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34 Mädchenbeine nahmen das „Grausoleum" im Sturm 

Viel Schwung, Musik und Tanz im Rathaus-Sitzungssaal — Narren übernahmen das Regiment 
Heute in der LZ. 

Buddelelen können verkürzt werden 

Bauarbeiten in der Frankfurter Straße 

Die Menge war sroH, der Spall elicnfalls. und kaum hatten die Karnevatislen den Kat- 
haussehliissrl übernommen. Ring die Sonne auf. Wenn das liein «utes Zeichen war. Aber 
auch was sirti vorher abgespielt hat, ist es wert, in aller Ausführlichkeit berichtet zu 
werden. Denn wann wird sonst schon mal ein Rathaus Bestürmt? Und das mit so viel 
Srhwiinff. Konfetti, Musik und Tanz. Vnrt wann sind sich die Fraktionen sonst einmal 
so einiK, dalt sie Kcmpinsam und ohne lanRe Diskussion dem AnRreifer trotzen? Oas pas- 
siert eilen nur zur I'aschinRszeit. 

Kurz vor Kt Uhr formierte sich die I.KG- 
Mannscliiift mit ihren freiwilligen Kämpfern 
und zog, iinKofcuiMi von den schmi.ssißen 
Takten des TV-MusiUzu>ies, gen 
Oben auf dem R;ilt<on hütten sidi die Herren 
aus Verwaltung und Parlament ängsllidi ver- 
schanzt, KrsI bei den ersten RucUi-/.ucUi- 
Takten lebten sie auf. LICG-Chef Hans Hof- 
fart nahm d.is Krbeljcn der Arme sehnii al.s 
Aufgabe. 

Aloer L-r hatte nielit mit dem mus.siven Ver- 
feidigung^uillen der rjathäii.'Jicr ßcrcdinel. 
Bürgermeister Kreiling gab den Befehl zun\ 
„Feuer frei". Die roll>ehelnite Feuerweiir- 
Jugend gehorchte auf's Wort und Hell die 
Konfettiiianone donnern. Sehr beeindruckt 
zeigten ^idi (i;e Karnevalislcn nicht. Sie hat- 
ten schärfere Waffen, die da.'' Scliarniülzfl 
sdiliel.Dich aiidi l>eendeten. Den 34 .schlanken 
Mödchcnbeinen iconnten die blondgelockten 
oben-iasi-ohm—Balliili-usen. Stf)l.iirnpp der 
Rnthau.smann.scliaft. nicht trotzen. 

Trol/. Can-Can-Wirbel und artistischen Po- 
.sen mul'ten die Männer vom IIRK-Schnell- 
einsatz/.ug — es waren tatsächlich Männer, 
die mit Spiizenhöschen luid I.idscliatlen zu 
betören suchten — aufgeben. Die adretten 
Gardislmnen sie'^ten im Tanz und nalimen 
schließlich mit lauten Helau-riulen die Keton- 
fcste. Ihr Charme liatte qe.siegl. 

Im Stadtvci'ordneten-;itzungs>.aal war alles 
zur Ütjcrnahme de.'i Narreniegiments vorlie- 
reitet, Kämpfer imd Publikum konnten .sich 
des Eindrucks nicht erweliren. als halten die 
Ralhaus-Verleidiger nur auf ihre Niederlage 
gewartet, f'.ndlich konnte /.imi geniütiidu'n 
Teil übei'gegangen werden. Kl)bclwei und 
Brezeln taten ein iibrigC.s, imi auch die An- 
greifer gelinde zu stimmen. 

Noch einmal loderte Pseudo-Kaniplslim- 
mung auf. al.s I,i<G-Chef Ilofl'art und Bür- 
germeister Kreiling sidi mit rhetori.schen 
Waffen bekämpften, Stadlverordnetenvorste- 
her Dr, Heinz Wlcklin.ski .stand zunäch.st noch 
dem Verwaltungsdief bei. Hauptgegen.stand 
di'r Kalauer war - wie könnte es anders sein 
- die leere Sladlka.sse, .Xngc^ichts der >diar- 

fen Zunyo de^ Oljcrkanievaiiilen Hoflarl und 

der närrischen Parteinahme der Ütiermacht 
des Publikums kapitidierten die Politiker 
schlielJlidi gerne. 

Nun war die Zeit gekommen, wo die LKG 
sämth'che Register zog. Die I\lLi:>k('tier- 
Garde, eine LKG-Neuschöpfung. präsentierte 
ihren reizenden Säljeltanz. Die Mini-Garde 
bot ebenfalls was fürs Auge. Hans Holfart 
konnte elf Gäste aus l.ong Katon begrülJen. 
Sie waren eigens zin* Fassenacht nadi Lan- 
gen gekommen. Stellvertretend für alle Eng- 
länder überreichte Hans Hoffart Mr. Derek 
.lones den LKG-Orden. Hans Kreiling imd 
Dr, Heinz WIeklinski. die beiden gutgelaunten 
Verlierer, wurden für ihre tapfere Nieder- 
lage dekoriert. Im Auftrag des ..Hundes 
Deutscher Karneval" konnte Hans lloffart 
seinem Vize Gerhard Sallwev die hohe Fa- 
•schingsau.szeichnung das ..Goldene Vlies" 
überreichen. 

Zu Wort kam auch die zahlrcicli vertre- 
tene Pai'tei-Pniminenz. SPD-Chef Karl We- 
l)er zeigte ohne .Scliam. da(.) er dun M;icbl- 
wedisel im Hat haus mit zwei lachenden .\u- 
gen zugeschaut hat, I.ier neue stellvertri-tende 
CDL'-Fraktion.schef .Schneider liielt als solcher 
seine .Iungfernre<lo im Parlamcntssaal. Ks war 
ein typischer Fall von P.üttenrcde. die Chri- 
stian .Schneider da zum besten gali, 

•Niich Günther Riinda von der NICV iiatte 
sich zu Hause hingesetzt und llumoriges ge- 
reimt. Kr kommentierte den Sturm auf die 
Feste auf seine Art: „I.angens Trutzburg, die 
ist hier, lest aus Stall! und Stein gebaut, 
/.ugesdilossen ist die Tüi', ein Grausoleinn iiir 
eisdiaut. Dieses Haus, .so unbezwingbar, sta- 
dielt nur den Ehrgeiz an. deshalb stürmen 
mit Hurra. L.angens Garde Mann für Mann. 
Von den Bürgern hier der Meister, sdiaul her- 
ab ganz unerschrocken lächelnd auf die lloffart- 
.Streiter. wer will ihn denn ernstlich schocken? 
Keiner kann ihn hier vertreiben, plötzlich 
jedoch klirr'n die Scheiben, gedonni'rt iia- 
ben dif Kanonen. Kreidebleich Herr Kreiling 
spricht: ..Wo bleiben bioft tiie Städt'sehen 
Bohnen? Der liebe Stadlrat käinpft wohl 
nicht'.' Mit Schrecken stellt man fest, dalt man 
sieh nichl verteid'gcn kann, durdi Sparen 

die Aufhebung der Einbalinstraßenregehing 
in der August-Bebel-Stiatje erforderlich. 
Gleichzeitig müssen die vorhandenen Kurz- 
parkplätze aufgehoben werden, so dall ein 
Begegnungsverkehr möglich ist. Diese Be- 
schränkungen mü.ssen insbesondere zur Aut- 
rechterhaltung des Lieferantenverkehrs und 
zum joderzeitigen Einsatz der Feuerwehr ge- 
troffen werden. 

Der Durchgangsverkehr wiid wie bisher 
großräumig von Süden über die Autobahn- 
auffahrt Egelsbach zur A 4!) und über die 
Südliche Ringstraße (B 48«), Aulobahnzu- 
bringer zur 15 3 nadi Langen Nord umge- 
leitet. Von Norden verlauft die Umleitungs- 
strecke über den Autobahnzubringer, Südliche 
Ringstraße oder A 4!) Richtung Darmstadt. 

Der innerslädtisdie Verkehr wird in Rlch- 
timg Frankfurt über Riiefnstraße, Liitherplatz, 
Gartenstraße, Stresemannring, Gabelsberger- 
straße zur B 3 und in Riditung Darm.stadt 
über Wallstraße, Lutherplatz. Tlheinstraße zur 
B 3 umgeleitet. 

Todesopfer bei Wohnungsbrand 

Todesursache; Vermutlich Rauchvergiftung 

Hunderte von Schaulustigen erlebten am SamstaRnachmittag den Sturm auf das Rathaus 
mit. Unterstützt vom 'I N ->Iu-.ikzu.t! sowie den Kuie-Buwe unternahm es die (iesaminunn- 
schatt der I,K(i — Kiferrat, Mini-(iardc, Garde und die .Musketiere — die Beton- 
Feste zu nehmen. Es braucht nicht mehr gesaKt zu werden, wer das Regiment sufalicDlich 
übernommen hat. Fasching.sbälle en masse am Samstag, Sonntag, Montag und am beu- 
tigen Dienstag iiaben bewiesen, wer nudi bis 24 I7hr die Herren in I.angpti ,sind. nämlirh 
die Narhaliesen. 

Wiederholt hat der Magistrat der Stadt 
Langen darauf hingewie.sen, dal! die Kanal- 
verlegung sicii nunmeiir in der Falirgasse von 
dem Absclmitt Dieburger ,SlraKe bis Wasser- 
gasse, in den Bereieii Wassergasse bis August- 
IJebel-Straße verlagern. Gleichzeitig begin- 
nen die Stadtwerke Langen GmbH in der 
Frankfurter Strafie mit der Verlegung von 
neuen Versorgungsleitungen für Gas und 
Wasser. 

Ursprünglich sollten die Arbeiten für die 
Verlegung des Kanals und der Ver.sorgungs- 
leitung bis Ende des .lahres 197ß dauern. 
Durch die Koordinierung beider Baumaß- 
nahmen ist es nunmehr möglidi, die Gesamt- 
bauzeit um zwei bis drei Monate zu ver- 
kürzen. Uni die nicht vermeidbaren Behin- 
derungen für die Anlieger so gering wie mög- 
lidi zu halten, werden die Arbeiten in drei 
Abschnitten durchgeführt. Dadurdi ist ge- 
wahrleistet, daß der Anliegerverkehr .jeder- 
zeit müglidi ist. 

Während der Bauzeit, bis P'.iide 197ß, i.st 

hatte man zuletzt, kein Geld für einen Waf- 
fenmann." 

Für seine Satire auf das „Grausoleum" und 
den Spartrieb der Stadt wurde der NEV- 
Mann mit eifrigem Beifall belohnt. 

Natürlich ließ es sidi audi der LKG- 
Chefprotokoller Kurt Werner nicht nehmen, 
eine seiner berühmt-berüditigten Pointen- 
.sammlungen vorzutragen. Diesmal nahm er 
sprachlidie Unsitten auf dii, Sdiippe, mo- 
kierte sich über die vorsichtige Um-den- 
Brei-herum-Ausdriicksweise der Politiker und 
über das Fremdu'ortgewimniel in der deiit- 
sdien Sprache. 

Nach den wortreichen Ausführungen von 
Siegern und Resiegten spielte die 1.KG ihren 
letzten Trumfif aus. Sie ließ ihre Gardistin- 
nen mit einem kecken Charleston auftreten. 
Nach der Show im Rathaus empfahlen die 
Narren ihrem Gefolge und den Schaulustigen 
noch einen Gang über den Rummelplatz und 
danach ein kurzes Schläfchen bis zu den 
abendlichen Maskenbällen. 

Opfer eines \\ ohnungsbrandcs in der Bathgasse 9 wurde am .Sani.stagmorßen gegen 
(i 4"> Uhr die 71 .fahre alte t'liarlolte Simon. Sie starl) vermutlich an Uauchversiftung. Die 
iirandursache ist nodi nicht geklärt. Wie der Tresscspredicr der I'olizei in Offenbadi, 
Kaiipach, mitteilte, besteben nur geringe ( hancen, die genaue Ursache auszumachen. Der 
Schlafraum, in dem das Feuer ausgebrochen ist. ist vollkommen ausgebrannt. Polizei und 
Feuerwehr vermuten, dal! der Brand durch ein Heizkissen verursacht worden ist. Im 
Sciilafratim wurden Kiibelreste gefunden. 

Berufstätige Frauen benachteiligt 
Dr. Helga Timm zum Eherecht 

Ctiancen für Deml^e 
Kreisgruppe wünscht Kandidatur 

Faschingsausklang 

Jahreshauptversammlungen 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Das Feuer wurde gegen 11,4;) Uhr von Haus- 
bcwoiincrn entdeckt. Diese alarmierten die 
Polizei, die wiederum die Feuerwehr ver- 
ständigte. Binnen 13 Minuten iiatten die Män- 
ner, die vorher noch die Wohnungstür auf- 
brechen mußten, das Feuer unter Kontrolle. 
Zu dem Zeitpunkt, als die I'euerwelirleuti' die 
Wohnung betraten, war Charlotte Simon 
schon tot. 

Die gehbehinderte Frau muß noch versucht 
haben, ihre Wohnung zu vcrlas.sen. .Sie wiii-de 
auf dem Boden liegend im Wohnraum ge- 
funden. An.sdieinend hat sie durch ihr C.e- 
brechen die Wohnungstür nicht mehr er- 
reichen können. „Wahrschoinlich ist sie ge- 
stoliiert und dann ohnmächtig geworden", 
vermutet Hans .läckol. 

Mit 28 Mann und drei Löschwagen war die 
Feuerwehr in kürzester Zeil zur Stelle. Der 
Sladtbrandinspcktor hatte die höchste Alarm- 
stufe gegeben. In einem Interview mit der 
I_,Z hatte Hans Jäckel einmal erklärt, daß ein 
Brand in der Altstadt die verheerendsten 
Folgen haben könnte. 

Dank dem engagierten Einsatz der Wehr- 
männer — einer von ihnen erlitt leichte 
Brandwunden im Gesicht — griff das Feuer 
nicht auf die Treppe über. Die anderen Be- 
wohner der Bachga.sse überwiegend ältere 
Lcaite, kamen so mit dem Schrecken davon. 
Der Sachschaden an und in dem Gebäude 
wird auf rund 20 00t) Mark geschätzt. 

UüeUseitr des Hauses Bn'-'ii'nssc 0 nach dem 
Brand. 

L 
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Berufstätige Ehefrau benachteiligt? Ürosses 

MdB Dr. Helga Timm sprach über die Eherechtsreform 

Ohcr (llo Urform des KherochtH sprut^i die 
liiindostaKsabKPordnetc I>r. IlelRa Timm au«i 
SprcndliiiRrn in rinor liffontUrhrn Vrranstal- 
tun« d^s SIM>-()rlsvrreiiis l.iinRfii Dir recht- 
liche (ilcirhstrlhinfi: von Mann und Frau, rino 
BC'hon auf das lirfurtrr rroRrantni von 1M»1 
zurückgehende l orderun^ der SPI), sei /uar 
durch Artikel 'A, » des (JrundßehCtzeH und das 
CileichhercclitlKunKSKesct/. von lt)57 Kewähr- 
leistet. allerdings unzureichend, wie gerade 
das noch K<'ltcnde F.hcrecht heueise: Ntuh im- 
mer «el darin die dherholtr UollenverteilunK 

der herufstiÜiRe Mann und dir Frau für 
den llan*!hnU — als I^lthlld vorKeschrlebcn. 
Dif herufstä^Ke Fhefrau werde so zur uner- 
v^iinsH1t<•n Ausnahme bestimmt, die zahlreiche 
rcrhtlidic Ueiuuhteilißunijen hinnehmen miis- 
RP 

Dr. ll''li;.i Timm v.-ic"- darauf Inn. dali 1974 
in DfuLsdjland fast 10 Millionun l-'rautn Ik?- 
rufrtliilift waren, dnvon etwa Millionen vor- 
hi'M'atele Kraiu.'n. Allein dic-i Zahlen niach- 
tcn (icnllirh. daH Rocht und Wirklichkeit nicht 
nuhr ühin-iMstiinmlen und drintiend einer 
Heform bfdiu'ften. 

Das lunu» Khercrhl s» he die KUv al:- l.cben.s- 
ß«vneln'i.hafl auf Dauer, in der die Kheualt^'H 
djr Aufjiabcnvcrleilnri;; dazu j«i hdre auch die 
H:iushnltfiihrunK — uii ^cj*enseiti«en Einver- 
nahmen ree.eln. K-< umfaßt das NamensiTchl. 
dj.> Sciieidunr..'1'ecJit und das Scheidun^jsfol- 
i^cnrecht .sowie V^rfahrensvorsclirifton. Das 
Namen?rocht '^icht als wesentliche Änderung 
Vf)r, daü dio Verlobten künftig; selbst entseh» i 
den können, welchen Nanien — .'d.so dfii (Je- 
burtsnanien der Frau nd»M' des Mannes sie 
«l.s F.henamen führen wollen. 

Das F.hesdieidun^srecht (?r«(^t/.l künflif» da.-: 
.Seliuldpnnzip durch das /(rrrüttun^sprinzip. 
Nad^ dem Sehuldprin/Jp konnte eine Khc nur 
w<'«on .sihwiMcr, naehj-rwiest-ucr Kheverf«>h- 
lunj^en Kf^-'^c.')ü(^d<'n W(M*den. Da die Khe\'erfeh- 
luM^en j^esctzlicb nicht festfiele^t waren, cr- 
gnb sich euie un'/uinutbaie He "ht.'?ur»slc)iorheit. 
dii? im SdieidunKsvorfahn.'n dazu zwanu. möjj- 
liehst all«' als F.lieverfehlunK ^ieeißneten Krei^i- 
nis.-;e vorzulrai^en und nadi/.uweisen. Hier- 
aus resultierten yegenseiliße Bespitzelunj^. die 
Darlcßun« intimer Probleme \nr Gericht — 
kur/uni; es nudite „dreckige VVäscJie gewa- 
schen" werden, Dr. Ilel/^a Timm .sieht darin 
ein uriwürdi^es Verfahren, das meist /.um 
Njditeil der Kinder die menschlichen Re- 
ziebun^jen zwischen den ^'ch t rcnni-rulcn Khe- 
partnern zerstört. 

Das ZorrütlunRsprlnxip geht davon aus, daß 
Voraussetzuax für «ine Scheiduni? sind das 
Einvernrhmpn zwischen den F.liepartncrn, ein 
offcnkundiKos SchPitcm der Ehe ndcr eine er- 
folgli- TrcnniinRsxcit von mindestens drei .Tnh- 
ren. Im Ii.tzteron Talle steht einem schei- 
dungswilligen Partner nodi der Widerleßbar- 
keilsbeweis 7.u. der zur Aussetzung des Sdiei- 
dunKsvorfiihrens auf fi Monate ziun Zwecke 
der möRlichen Versöhnung fuhrt. 

Nach dem neuen F.hcrecht ist die Sc<icidimH 
also nicht mehr an den Nachweis von Ehevi i - 
ffhlungen geknüpft, sondern es gilt, vor Ge- 
richt darzulegen, daß die Ehe gesdieitert ist 
• - /.. H. weil sie durch eine drelj,Ihrige Tren- 
nung faktisch lücht inchr besteht — und daß 
niclit zu erwarten ist, daß die Ehegatten die- 
se Ijebcn.sgemcinschaft wiederherstellen. n:is 
S<'h('idungsvcrfahrcn k.nnn so in einer sachli- 
chen, von mcnschlicliem Verständnis getrage- 
nen Atmosphäre durchgerührt werden. 

Das Scheidungsfolgonrecht regelt ferner die 
Unterhalts- und Versorgungsfragen nach einer 
Ehescheidung. Das neue Unterhnltsnfcht K< hl 
dabei grvmdsiitzlich davon aus. daß der sozial 
schwtlchorc Partner zumutbar .'■olb.st für seinen 
l.eben^unterhall sorgen kann. Im Gegensatz 
zum geltenden Pedit ist für die Entscheidung 
über das Sorgerrcht für Kinder au.s.schlleß- 
lich das Wohl des Kindes aus-ichlaggebcnd, 
nicht etwa der .Scheidungsgrund. Ab dem 14. 
I,(>ben.sjahr haben die Kinder daliei ein Mit- 
■-piacherecht. 

Neu aufgenommen ist der Versorgungsaus- 
gleich. Danach werden die Anwartschaften auf 
Invalidiliits- und Allerssichc rungen. die wäh- 
rend der Khe/,!-it erwortjen wurden. Im Kalle 
der Scheidung zwi.'-chen den Ehegatten ge- 
tfill und au.-,geglichen. Damit wird erstmals 
dem niditeruerb.-^tätigen Ehegattin ein An- 
■spruch auf Ver.'-orgung geschaffen. 

Das Eherecht zielt nadi wie vor darauf ah, 
eine Ehe möglidist zu < rhalten. Die Ehepart- 
ner sollen deshalb hei beantragter ScheldimR 
zuniichst iiber die Scheidungsfolgen aufge- 
klärt werden Der Pichter darf nach d'-m 
neuen Eherecht c.-ine Scheidung erst ausspre- 
chen, wenn für die Meteiligten Klarheit über 
das Sclii<ksal der Kinder, über die Unlcrhalts- 
zahlungcn und ül)er drn Vermttgcnsausgl^icli 
besteht. 

Ehi^cheidungen und ihre Folgen w^'rden 
künftig von Kamiliengerichten behandelt, um 
ein einheitliches Verfahren sicherzustellen, „Es 
ist sicherlich nicht erfreuliih, Scheidungen und 
ihre Folgen regeln zu müssen", betonte Dr. 
Helga Timm abschlieliend, „aber schließlich 
müssen :ich Humanität und scv.iale Gereditig- 
kcit auch imd gerade dann bewähren, wenn 
Menschen in schwierige per.sönliche Situatio- 
nen geraten". Dieser Absicht habe die sozial- 
lil)erale Koalition mit dem neuen Eherecht 
entsprochen. In der an.sdiließenden Di.skussion 
wurden viele Probleme di'taillierl b"hruidelt. 
Dal)ei zeigte sich deutlich, wie dringlich in 
einigen ni'reichen neue und ergänzende He- 
gelungen sind. 

III.T spricht dir 
Kunst- und Kiiltiiri;rmriiidr 
I.anscn 

Trt. L'O Uhr l'^lkJTCDT Marz 1» I\U^/JllKl .Sladthalle Langen 
Ausführende: Mitglieder des Raditj-Sinfonic- 
Orcliestcrs Frankfurt M 
Leitung: Hermann Wilhi'lmi 
Moderator: Elmar Gunseh v. Hess. lUmclfunk 

Der Fasching heut nodi in Aktion — 
Wird morgen .sein zuende. 
Das Wunschkonzert rückt näher sdion' 
Drum: Huri ig und behende 
lir-mühi! man inn Karten sich. 
— Jetzt .sind sie noch zu haben - 
Ilm zu geiüeßen freudigllch 
Di'i Muse schönste Gaben. 
Fiir Jeden etwas ist dabei, 
H(ut' v.'ird noch ni(+it,s vrraten. 
S(-hr interessant, wie vielerlei 
Die Hörer sieh ertjaten. 

K.'irten für F.rvuch.sene II. DM: .Siiuiler, 
Sludenten und S'tiwerbeschädigte 5,— DM. 
Vorverkauf: Volkabank Dreieich, Langen, und 
Informationskio.sk Lauterbac+i, Ralhau.sbrüdte, 
Restkarten an der Abendkasse. Mitglieder 
hallen freien Eintritt, 

CDU-Kreisgruppe favorisiert Demke 

Mit 53 gegen 11 Stimmen zum Kandidaten für den Kreisvorsitz gekürt 

, Frau Gertrude Steitz, Vor der Hiilie 27. 
zum 7fl.: Frau ■lo.'^efa Krall. Frankfurter 
Straße tiil, zum Hli.; Frau Auguste Sucker, 
Bahnstr, 112, zum ill; Herrn Gu,stav Baum. 
Südl, Hlngslr. t!». zum B2.; Frau .Selm» Arndt, 
Steub<'nslr. II), zum 77. und Herrn Heinrich 
Werner, Friedrich-Ebert-Str. 17, zum 76. Ge- 
burtstag am .'i. 
, . . Frau Elisabeth Heim, I.uthorstr. 5, zum 
80,; Frau Anna Herz, Langestr. 42, zum 77.; 
Herrn Ludwig Pühlke, Schnaingartenstr. 14, 
zum 78.; Frau Johanna Kehn, Nordend- 
Straße 37, zum 80.; Frau Rosa Hoyer, Goethe- 
straße 40, zum 84, und Herrn Franz Antl, 
Reiclienberger Str, lü, zum 77, Geburtstag 
am 4, 3. 
, . . Frau Margarete Petri, Oberer Slein- 
berg 49, zum 77.; Frau Emma Neumann, 
Westcndstruße 45, zum 84.; Frau Emilie Kln- 
zel, BlrkenstrnÖä 12, zum 77.; Frau Elisabeth 
Glaser, Friedensstraße fl, zum 79,; Herrn 
Adam Roth, Mierendorffstruße 5, zum 76, und 
Herrn Hermann Neubauer, Forstring 9, zum 
76. Geburtstag am 5. 3. 

Ein ge.sundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht die LZ. 

Oer JahrganK 1898'99 trifft »ich heute um 
15.30 Uhr im Caf^ Geißendörfer zu einer ge- 
mütlichen Zusammenkunft. 

Feiern und Empfänge 
zum F.D.P.-Jubiläum 

30 Jahre alt wird die liberale Partei in 
Langen. Aus diesem Grunde sind am 19. und 
2(1, März mehrere Veranstaltungen geplant. 
Am Freitag (Ii),) wird der Landesdenkuialpfle- 
ger Professor Dr. Kiesow aus Wiesbaden in 
die Ijimgener Gasl-stütte „Zum Hiiferkasten" 
kommen. Er wird zu dem von der F.D.P. seit 
langem favorisierten Thema sprechen: „Lan- 
gen — eine Stadt mit Geschichte". 

Zum Jubiläumsempfang laden die Freidemo- 
kr.iten am 2(1. 3., 10 Uhr in den Kleinen Saal 
der Stadthalle ein. Prominenz aus Dund, Land, 
Kreis und Stadt wird den 30. Geburtstag der 
lilelnstcn Langener Partei mitfeiern, Abends 
ab 20 Uhr ist ein Ge.sellschaftsabend im Club- 
haus des 1. FC Langen geplant „Tanz und 
Unterhaltung mit Prominenz" lockt das Motto 
des F.D.P -Balls. Karten sind im Vorverkauf 
für 7.50 Mark bei der Firma Sdioder, Ohm- 
strnße 12, zu erhalten oder an der Abendkasse. 

Langener Künstler 
stellt in Frankfurt aus 

Der durdi die Ausstellung „Atelier l.;mgen" 
bekannte Hobbykünstler Eridi Sdineider aus 
Langen zeigt bis zum 12. Marz in der Sdial- 
terhalle der Nassauisdien Sparkasse in Frank- 
furt, Zeil 127, 22 Scherensdinitte aus den 
Jahren 1918 bis 197Ü. Die Ausstellung kann 
während der Sdialterstunden besichtigt wer- 
den. 

NiicJi den llangelcien von Offenlhal hat die 
('Dl'-KreisRriippc Wesl am FrellaKabend im 
(iravcnbruelier Kdith-Stein-Zentruin eine ge- 
straffte Sitzimü; hinRelegt, die sidi sehen las- 
sen konnte. Zwar war der »IskuKsionsleiter 
I'aiil Sclierer, Krcis-Vize, nach den Erfahriin- 
Ken der ersten Sitzung mit „gemistliten CJe- 
t'ühlen" hergekommen. Aber uiidi die am 
Abend zu erwartende Faschingssitzung „Mainz 
bleibt Mainz wie es singt und lacht" trug 
dazu bei, dall die Delegierten sidi kurz faßten. 

Widitige Entsdieidungen wurden am Frei- 
tagabend getroffen. Der Landtagsabgcordneto 
Claus Demke holte sidi die Mehrheit der 
Stimmen für eine Kandidatur für den Kreis- 
vorsitz. Demke hatte seine Kandidatur schon 
seit langem angekündigt, diverse Ortsver- 
eine halten sich auch für ihn ausgesprochen. 
Aber nodi fehlte ein Votum der Kreisgruppe, 
ohne das der MdL und Vorsitzende dos Stadl- 
verbandcs Dreieidi nicht antreten wollte. Mit 
ft3 Jastimmen bei 11 Voten für den jetzigen 
Vorsitzenden Ludwig Sdiwab fühlt sich Claus 
Demke nun für den Zweikampf gestärkt. 

Ludwig Sdiwab war am Freitagabend nidit 
anwesend, aber schon des öfteren hatte er 
geäußert, daß er Demkes Kandidatui' als „be- 
lebendes F.lement" ansehe. Demke selbst will 
„kampfbetont" In den Wahlkampf gehen und 
bietet sich deshalb als Alternative zu Schwab 
an. 

Als stellverti-etenden Kreiüvorsitzenden 
schlug die Mehrheit der Kreisgruppe, näm- 
lich 48 bei 12 Neinstimmen und 5 Enthaltun- 
gen den ehemaligen CDU-Ortsvcrbandsvor- 
•sitzenden aus Langen, Frank Müller, vor. Pe- 

Neuer Grundkurs 
im Florettfechten 

Am 3. März um 18 Uhr startet die Feditab- 
teilung des TV Langen In der Turnhalle der 
Wall-Sdiule einen neuen Kurs im Florett- 
fcditen. An zehn Mittwochabenden werden 
die Teilnehmer in die Gehelmnisse des Fech- 
tens eingeweiht und auf die Anfäingerprü- 
fwig vorbereitet, Teilnehmer früherer Kurse 
haben die Möglidikcit, ihre Prüfung vorzei- 
tig abzulegen. An den Grundkurs sdiließt 
dann ein weiterführender Kurs an. Die Aus- 
rüstung wird gestellt, es ist nur Tunizeug 
mitzubringen, und der Unterricht Ist kosten- 
los. 

Einbruch in Fabrik 
Vermutlich nadi Übersteigen des Tores ge- 

langten unbekannte Täler in der Nacht zum 
20. Februar auf das Gelände und zur Werks- 
halle einer Firma in Langen und nach Ein- 
werfen einer Drahtglasscheibe in das Lager, 
.^us einem Kühlsdirank stahlen sie Lebens- 
mittel und aus dem Büro dos Lagerverwaltei-s 
einen Füller, einen Ta.schenrechner und ca. 
6 Mark. Die Hohe dos Schadens beträgt ca. 
300,— DM. 

ter Spiegel aus Neu-Isenburg koimte als Kan- 
didat für den l'i.slen des ScHiützmeisters 52 
Stimmen auf sich vereinigen. l>( r Buchschia- 
g<'r Hiirgermeister Hans Meudt soll nach dem 
Willen der Westkreis-CDU in den .Siebener- 
Ausscliuß auf Kreisebene einziehen. 

Sechs Kandidaten für die Beisitzerposten 
im Kreisvorsland stellte die Kreisgruppe auf. 
Die folgenden vier bekamen die meistern Stim- 
men: Tilmann Uhlig aus Zeppelinheim (55 
•Stimmen), Gertrud Herwig aus Budisdilag 
(53 .Stimmen), Holm Kllbert, Langen (43 Stim- 
men) und Heiner Diirbaum aus I.«'mgen (2(1 
Stimmen). Gerda Sommer, die Vorsitzende 
der CDU-Frauenvereinigung in Langen und 
Peter Driessen, Vorsitzender der Kreisgrup[x? 
West, bildeten die SdilufJlichter mit 20 und 
18 Stimmen. 

Schießlich will die Kreisgruppe beim Kreis- 
parteitag ihr eigenes Todesurteil beantragen. 
Claus Demke .sdilug als Ersatz vor, die Ar- 
beit des Kreisverbandsau.sschu.^ses zu inten- 
sivieren. „Die Kreisgruppen", formulierte 
Demke, „haben sidi durch die Gebietsreform 
überlebt," Jedodi müsse es auf Kreisebene 
mehr geben als nur die Stadtverbände. Der 
Kreisverbandsausschuß dagegen repräsentiere 
die Basis de.s Kreisparteilags und könne als 
Ersalzgremium dienen. 

Gegen die Aufteilung in Kreisgrupi)en ha- 
ben sidi bereits die Kreisgruppe Mitte und 
der Stadtverband Rödermark ausgesprodien. 
„Das Proporzdenken", verdeutlidile ein Ver- 
treter aus Dietzenbach, „muß endlich ein Ende 
haben." Der Kreisparteitag, auf dem sidi alles 
entscheiden wird, findet am fi. März in Ur- 
berach statt. 

Lauftreff — ein volier Erfolg 

Die .SSG-Leichtathlelikabteilung be- 
richtet ülier gute Beteiligung bei den 
bisher durchgeführten Lauftreffs. Die 
SG macht noch einmal alle Langener 
Bürgerinnen und Bürger darauf auf- 
merk.sam, daß die Lauftreffs jeden 
Samstag um 14.30 Uhr am oberen Stein- 
aerg (Parkplatz Hundedressurplatz) be- 
ginnen. Viele Bürgerinnen und Bürger 
nutzen die Mögliciikeit, durch die Be- 
treuer zu einem „Laufen ohne Schnau- 
fen' hingeführt zu werden. Teilneh- 
merinnen und Teilnehmer werden nach 
Leistungsvermögen eingeteilt in Dauer- 
lauf, kleine Beschlcunigungsstrecken, 
Gehen und Gymnastik, Zum Ab.schluß 
wird Auflockerungsgymnastik betrieben, 
damit der Muskelkater nach den ersten 
Malen nicht zu groß wird. 

Cirülte in die 

Meldeschluß am 4. März 
Noch einmal erinnert die .Stadlverwaltung 

an die Moglklikelt, Grüße über Rundfunk 
über den Atlantik zu senden. Wer Freunde 
oder Verwandte drüben in den USA hat, kann 
ihnen In der deutsch-amerikanischen .Sende- 
reihe „Treffpunkt Deutsdiland — Bürgermei- 
ster deutsdier Städte grüßen die US.-\" einen 
persönlich gesprochenen Gruß übermitteln. 
Die Stimme wird auf Tonband aufgenommen 
und dann in die laufenden Sendungen des 
Deut.schen Funks an den amerikanisdien 
Rundfunkstationen eingeblendet. 

Bis zum 4. März, also bis übermorgen, muß 
die Rathau.spressestelle jedodi Ansdirifl des 
Absenders und des Empfängers vorliegen ha- 
ben. Die Grußabaender bekommen dann um- 
geiiend die Daten über Zeit und Ort der 
Aufnahme zugesandt. Noch eins: für die 
Grußübermittlung kommen nur die folgen- 
den Sendegebiete in Frage; New York (Staat), 
Chicago (Michigan), Milwaukee (Wisconsin) 
und San Francisco (Kalifornien). 

Pittler-Jugendliche spendeten für körperbehinderte Kinder 

Ausgeprägten Gesdiäftssinn bewiesen Ende 
Januar die Jugendlidien von Pittler bei ihrer 
mit vielen bunten Plakaten angekündigten 
„Fete" in der rcichlidi geschmückten Werks- 
kantine, Das von der Jugend Vertretung der 
Pitller AG hervorragend organisierte mun- 
tere Treiben war audi dieses Jahr wieder 
ein voller Erfolg, Die Grupi>e „WOROK'S AIR 
FIRE" sorgte für Stimmung bis In den frühen 
Morgen. Am Ende hatte audi der „Kassen- 
wart" Grund zur Freude. Die Veranstaltung 

erbradite, nidil zuletzt durdi Honorarverzidit 
der Kapelle, 200,— DM Reinerlös. Dieser Be- 
trag wurde jetzt zusammen mit einer Spende 
des Betriebsrates, auch in Höhe von 200,— 
DM, der DRK-Heimleiterin Frau Schenkel im 
Sdiloß Woll'sgarten überbracht, Nadi Aus- 
kunft der Verantwortlichen im Schloß Wolfs- 
garten wird für das Geld Spezialspielzeug für 
die dort betreuten, körperbehinderten Kinder, 
beschafft. 

Kommunales Kino 

Heute, Dienstag, 2. März, lallt die Vorfüli- 
rung im Kommunalen Kino aus. 

„GAN", Donnerstag, 4, März, 20 Uhr, Ju- 
gendbegegnungsstätte, Stadlhalle, Herbst 1968, 
irgendwo in Deutsdiland. Aus den Ghettos 
des Free Jazz, verunstaltet durch abstrakten 
Inzest, den Smokings des Establishments und 
privaten Heiligtümern der Avant-Garde, pri- 
vater Phantasie und dem üblidien frustrierten 
Gefühl, daß das Leben viel größer sein könnte, 
wuchs ein Organismus, der „CAN" genannt 
werden sollte. Der Film ist eine Dokumenta- 
tion über ein öffentliches Konzert der deut- 
schen Rockgruppe 

JURCndvertretunpsvorsÜzfndor Walter Friedrich überreichte der DnK-IleimleiU'rin Frau 
Schenkel die Spende, (Von linUs;) l.otiiar Weist, Tmii Wet/ci, Elke I'eritiwa (Jugendver- 
tretuhg), Heimleiterin Krau S<hfiikel, .loachim liuchoid (JusenüvertretuuR). steilvertr. Be- 
triebsratsvorsitzender Helmut WinUT, Vorsitzender der Jugendvertretuug Walter Vried- 
rieh, Betriebsratsvorsitzender Bruno Belawa. 

Nr. 18 lANOFVF. R ZFITTNO nienstng, den 2. Mörz 1976 

Faschingsausklang 

Ein wenig übermüdet, leicht rosenmon- 
tagsverkatert, aber immerhin noch unter- 
nehmungslustig närrisch geht man in 
diesen letzten Tag der tollen Zeit: Fast- 
nachsdienstag. Die letzten 24 Stunden 
der Regierungszeit des tollen Prinzen ge- 
hen für viele gar zu schnell vorüber, des- 
halb versucht man, noch möglichst viel 
davon mitzubekommen. 

Auf der bunten Bühne kann jeder, der 
es wollte, in farbigem Kleid und fremder 
Maske seine Rolle spielen. Seine Rolle 
oder vielleicht ein Stückchen wirkliches 
Leben? Es gibt mancherlei Art, Fasching 
und Karneval, Fasnet und Fassenacht zu 
feiern: Man kann lächelnd, aber passiv, 
vor dem Bildschirm, von der Tribüne, 
aber auch von der Saalecke dem Treiben 
zuschauen, man kann aktiv mitmachen, 
aus Überzeugung, daß in jeder Narrheit 
eine Weisheit steckt, oder aber einfach, 
weil man die Feste feiern will, wie sie 
fallen... 

Und man kann entrüstet den Kopf 
schütteln und der Meinung sein, daß in 
finer Welt des Hungers, der Not und 
der großen Angst das närrische Tun eine 
Blasphemie sei. Jeder mag von seinem 
Standpunkt aus urteilen und den ande- 
ren die gleiche Freiheit des Urteils zu- 
gestehen. Glücklicherweise gibt es immer 
zwei Möglichkeiten — man darf nicht 
nur seine Wahl treffen, man muß es so- 
gar. Denn aus diesem immerwährenden 
Wählenmüssen heraus leben wir . . . 

wird unser Schicksal. Die einen wählen 
di-n Ernnl, die anderen das Lachen . . . 

Und doch fand Schopenhauer die bin- 
dende Beziehung, als er schrieb Je mehr 
ein Mensch des ganzen Ernstes fähig ist, 
desto herzlicher kann er lachcir Sollten 
wir nicht doch Fu.*^!nachtsdienstog feiern? 

Wenn man endlich wie aus einem 
Watteberg aufgetaucht ist und erkannt 
hat, daß die Bimmelei nicht zu einer 
Schellenkappe gehört, srtnriern zum Wek- 
ker auf dem NaelUlisrIi. icciin nvtn :il.io 
halbwegs wieder bei sich ist, kommt der 

erste Gedanke: .Ich meide mich kmnn, 
ich bleibe im Dann aber tauchen 
leise Zweifel auf. Kranknu Iden um 
Aschermittwoch? Das wäre zu lUaiiial» I 
Sicherlich werden seihst die Anti Nauen 
in der Firma am Fastnachtsdienylau ei- 
nen Tee mit Rum genossen haben und 
auch nicht gerade arbeitswütig sein 

Mit einiger Muhe kommt man in die 
Senkrechte, macht die Morgentoilette in 
Zeitlupe, beschränkt das hrühstück auf 
eine lasse schwarten Kaffee und zwei 
Knpisi hinerrtxil-ih ren und nia- ht :<ich tiiif 
den U . i; /•:/<•:■ \ : >1 ' ' ■ • ■ V'''tei ,lls 
sonst. Aber mit dieser Vei spi.Uuny ist 

man nicht all> iii l):i> im .(<«- 
genvrrk'fh r' ki-niit nuni 'ilit- Ex iinil (he- 
Si lhrn wie .Siiri.s-f -i/i tl, ii .ihirh n Irl.-cn 
um /5 .Minuten Iniher lir.'<<,ntlei ^ '"•<ig 
und •minier sieht hfiiier •■<in thiu'n aus 
und hes<in(li rs <iit! ■niistisrh iiIii L i iiuch 
keiner drein Na tu. .■\xchermim\ ■•• iv Das 
denkt wohl auch der l'ortier am I <>r. /«- 
di'nliills verzieht er die .Miinihenikel zu 
einem eher spötliaclirn als freiinillielien 
Ldch'ln. Ver.iölinüch i'ragt m,in ihn: 
.Auch alles gut lihi i stnndi'n''' Die .Ant- 
wwi ist ri niifh''! nil IV'/s hetht iihcr- 
st ir.- 'n '' Ich h'il'e y-ii .-11 , lahren 
keinen Alkohol mehi ungerührt!" 

Das sieht fast so aus, als wollte Bürgermeister 
Kreiling den Cioldem-n .Schlüssel nidit raus- 
rücken Mit beiden Händen hält er ihn fest. 
Mit Ciiarme und spitzer Zunge gelane es 
LKG-Chef Hoffart schlielflich. di'in \ erwal- 
tungschef das begehrte Kleinod zu entlodten. Zwar hSH die Wollmii'.ze unterm riownhut . , , ... 

die ()'. 1 wann aber aiidi die Smiiü.- hilft Da geht so mancher Kinderlraum in hrfiil- 
W.I1..1 . ',Väl:r. 11Ü der l ast nachtslage hat liiiii;. i:;ullieh mal Marco l'oio oder Winnetou 
wohl Gott Jokus bei Petrus Fürbitte eingelegt, sein . . . 

Nldit nur Maskenbälle und Kinder-Kostümfeste lassen das Aillagspendel zur Vergnü- 
gung.sseite hin ausschlagen. Auch auf dem Mehrzweekplatz neben dem Rathaus geht es 
rund. Cowboys und Rotkäppciien, Prinzessinnen und Indianer nehmen Schiffsehaukei, 
Karussells und Auto-Seooter mit Beschlag. Dazu gibt's Griilwürstchen, Fischbrötchen und 
Popcorn. 

Die .Tugendtenerwehr und das nRK-naliett hatten sich die Verteidiger Im Rathaus als 
Sturmtrupp engagiert. Doch aiuii blmid gelockt und leicht geschürzt koimten die mann- 
liehen Ballettratten den («urilistinnen der LKG niclits vormachen. Hie I.itmbnnigen 
Mäddien trugen den Sieg davon. 

Rinder-Braten 

aus der Keule 500 g 5.68 

Fleischwurst 
im Ring 
pikant 500 g 2.98 
Gekochter 
Vorderschinken 
mild und saftig 

jänder-Rouladen 
aus besten 

..Stucken ■ |_l 
, fleschnitter, 
500 g PJ 

•n ' . E 0 

Salami la 

ungarische Art 100 g 1.48 
Hollandisches 

Frühstücksfleisch 
300 g Dose  

Frische deutsche 
Eier Gutekl A. Gewtcht&kl 4 
 10er Packung 

LANGEN, Bahnstraße 29 

HmmaK 

1.79 

Maxwell Kaffee 

200 g -Glas 

Reisfit 

500 g ■Packung 

Junge 
Brechbohnen I 
850 ml J)ose    
»Junita« Wngen-, ApriKosen-, ^ ^ 
Grapefruit- oder „ ,,.   Q Q 
Pflislch.N(!litai KS ,113 

1.59 
Mineraiwässer 

1.78 

O.rUr -Flaschen 
Kasten ä 
12 Flaschen 
ohnePtind 

• Ii 

Sunlicht M oo 

spfllmittelgr T.OO 

Papier-Tastlientiicher mm 
ohne Menthol WKm 

MARKT 

Orig. Seitmann 

Kusclielweic mmm • ■   h 

weicnspuier 

4 Ltr.-Flasche 0 m 

7 tnilig. weiß, für 2 Personen 

Alu-Pfannen 
Teflon beschichtet 
26cm0. Stuck 

Israelisch« 
Sjaffa-Grapefru'its. CQ 

stück •tjkj 

I. Tragetatche^ 

nietenfrüchl£ 

EGELSBACH. Ernst-Ludwrig-Straße 
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Briefmarkensammler sind fleißig 

Schon 75 Vereinsmitglieder — Rechenschaftsbericht 

Ufr ■ tli'MI \'»i; 

Auf ciiio 2jiiliriRi' «■rfolKIciclie TäliKl>'''< 
k.iiiii iii (lii'M'ii TiiKcii Oer am 7. Februar 1!I71 
BeKriinclcte nrietmarkcnsamnilerverehi I.ati- 
Keii '/HrikUliliekeii. Als ,,Meilensteine" einer 
konl.niiierliihcn aiitwäiisslrehenileii Vereins- 
arlM*ii h.-'/t'ieliiieU> der I. Vursii/.endc Heiner 
W.vv/.nmii>.Ui vor der Tresse die bereits im 
Oktober des (iriindHnRsjahres im lialhaiis 
l.aiiüen ee/eiule IMini-Aus .lelluni; „I reizeit 
und llobbj Uriefm^irken . Ihr lolfite im 
Mai l!)7r) die Briilie Brieltnarken-U'erbeaus- 
stelluiiR „I.Ariin.A ■7.">". die von rund 1:000 
Briefmarkenfreunden aus weiten Teilen Hes- 
sens wie aueli der benachbarten ISundeslUnder 
hesuelit wurde, liin Sonderstempel und eine 
eijjene amtliehe I.anRenrr Bildpostkarte der 
Deutsehen Bundespost erinnern nodi heute 
an die beiden Tage der IMiilatelie, in I.anReii. 
die dem ortsansässiRen Verein weite Beacb- 
lunB und Anerkennunu unter allen hessisrjien 
Sammlervereinen einbrachten. 

Ails ehomal.s 25 GründunH.sinitjjliüdcrn sind 
es iii/.v^'ischen nahezu 75 VortMiismilßliedor gc- 
wirdcii. durunter über 20 .lußendliche. „Die 
Jugend-Arbeit wird im Briefmarkcnsarnmler- 
vcreiti (»infien ijesonders giolJ ßeschrieben". 
slplltc der .luBcndwart des Vereins, Peter Oel- 
ke, fest. An dem vor wenißen Wochen durch- 
geführten vereinseißonen .lußend-Wellbewerb 
„Die l)este Mini-Sammlunß" haben sidi IH 
Mitglieder — mit zum Teil beachtlidien Lei- 
stuiigi-n - Ijüteiiigl. Sie wurden mit hübschen 
Preisen und Uriefmarkcngaljcn ausgezeichnet. 

DalJ es im Hriefmarkensammlcrverein Lan- 
gen auch sehr aufgeschlossen und demokra- 

ti..(h zugeiu. beweist ditr \V:ilil von 
.■;|iier)iern. Eigentlich sollli es nur eiiur •- i- 
(ien. al)er Martin Ix-nk (15 .1.) und T.ii ' d 
Löiii'.t (17 J.) erhielten bei der Wahl d;'- i- 
dien .Stimmenzahl und einigte niin. h 
eben darauf, daß beide die lie.sonri'r Ilr- 
lan:!i' und Wünsclie d'-r .iugenrllKlu n 
lerfreuiidc im Verem vertreten. 

Mi( Volldampf soll es nun in.s a. .laii. <:■ r 
Ve. .'in-sgesehielite gehen Wer die fJe i. .'-:-- 
de, Vereins kfuiftig be.'-timjnt, wirti Ticli -nis 
de.i Wahlen in der .lahn-s-Mitgliedi rv v- 
.s;tmmlung am 10. Miirz (20.15 lihri im Sludtti- 
saal der .Stadthalle ergeben. Uci gesamte \'.i - 
.stand und rteirat des Vereins ist turnusmiii',"; 
neu zu wühlen. Außerdem wird dai'über /u 
besdilielJen sein, ob der »riefmarkensanunler- 
verein Langen aufßrund der inzwisdien er- 
n-ichten GrölJenordnung künftig als ..e. V ' 
firmieren, d. h. in das Vereinsregistet beim 
Amtsgericht eingetragen werden soll. 

Zur .Jahresversammlung '76 wird audi der 
Lande.svorsitzende der He.ssischen Philateli- 
sten-Vereine Theo Schmitt aus Frankfurt, al.s 
(last erwartet. Ebenso der Leiter des Post- 
amtes Langen, Arthur Müller, der nach Er- 
ledißunß der allgemeinen Regularien über das 
Thema ..Die Aufgabenbereiche des Po.stamti's 
Langen als zentrales Postamt für das Drei- 
eidi-Gebiet" referieren und ansdiließend ei- 
nen Farbfilm der D^utsehen Bundespost vor- 
führen wird. 

Giislc .lind wie audi bei den regelmiilJi- 
gen Tauschtreffen des Vereins am I. und H. 
Mittwodi eines Monats ab 19 Uhr in d<?n Clul>- 
liiumen der Stadthalle herzlidi willkommen! 

Wieder ein Jugendleiter im Stenografenverein 

Jahreshauptversammlung war gut besucht 

Aul der.luhre.shauptversaminlung des.Steno- 
gr;ifenvereins im Hotel Weingold gab es aus- 
führlidi.- Herielite über das iibgelaufene Ver- 
eiiisjalu'. Oer Verein kunnl<i seinen Mitglie- 
den;lan<l auf 2M erhöhen und dürfte damit 
der tnilgliedorsliirksle Verein im Kurzsehl ifl- 
be/.irk Darmstadt und der drittHröllte im hes- 
sisehen \*erl):trulsg<'liiet stin. das Or> Ver^'ine 
umfaßt. 

Im vergangenen .lahr hat Peter Ergh die 
Staalliche Prüfung für Lehrer des Maschi- 
nenschreibens mit Ertolg beslanden. An vier 
Wi-tlsehreiben nahmen 71ma\ Mitglieder des 
Vereins teil. 

ISeim Bundesjugendsdireiben waren in 
KurzstHirift 15 Teilnehmer und in Maschinen- 
selireiben sieben TijiJnehmer zu inelden. Vei- 
einsmeisterin in Kurzsdlrift wurde Miiria 
Leinweber mit 4» Silben, in Masehinen.schrei- 
ben Lydia l.eibrandt mit :tO:i Ansehiiigen. 

rtei den hessischen MaintseJiaftsmoislersdiaf- 
ten in Wetzlar war die Langener Senioren- 
mannsdiaft wieder die beste. Ks schrieben 
Elfriede Kels 261), Helga Mainusdi 200, Elisa- 
beth Grau 200 und Sofia Heinz 200 Silben 
Minute. Die Standardmnnnsehaft konnte den 
8 Platz belegen. AnliilJlidi dos 55. Bezirksta- 
ges in Darmstadt-Eberstadt entsandte der 
Verein 28 Teilnehmer zu den Wettbewerben. 
In Kurzsdlrift er.sdirieben sidi die Damen 
Kels, Heinz, Rasche und Ehrmann ,ie einen 
Ehrenpreis. In Maschinensdneiben erreichte 
Anita Hahn in der Schülerklasse die ausge- 
zcidinete I.j<>istung von 311 Anschlägen und in 
der Grundklasse erhielten Maria Leinweber 
und Kriiulein Schäfer Preise. Beim Hessi.sdien 
Verbandstag in Lauterbadi beteiligte sich der 
Langener Verein mit 15 Schreiberinnen und 
kcumte auch dort eine Anzahl von Preisen mit 
naeh Hause nehmen. 

ttber die Unterrichtsarbeit im Jahre 1075 
l)eridilete H.uis Eicinier: Dir Verein verfügt 
über aeht Unterriditslelter in Kurzschrift und 
übcM- seilis Unterrieht.sleiti'r im Masehinen- 
sd reiben, im abgelaufenen Jahr wiu'don 
12 Lehrgänge in Kurzschrift und M Lehrgänge 
im Ma.sdüncnschreiben sowie ein Lehrgang in 
Englisdier Kurzsdlrift gehalten. Es Ueli sidi 
eine Teilnehmerstundenzahl von 10 9:!2 er- 
reehnen. 

Der Rt ehner des Deutsdien Stenografen- 

l)un(les Itonntv! folgende Verenisinitgliedei eh- 
ren: Er verlieh dem I Vorsitzenden des Ver- 
eins. Ojnthcr Krumm, und dem langjährigen 
IteeJuier und Kassier, Waller Arzt, den Ehren- 
brief des Deutschen Stenografenbundes mit 
goldenem Ehlenzeichen. Die Jahreshauplver- 
samlung ernannte einstimmig den l.mgjahii- 
gen Vori;itzenden und zuletzt als Beisitzer lii- 
tigen Hermann Keim zum Ehrenvorsitzer des 
Vereins. 

Nach weiteren Tätigkeitsberichten und Be- 
richten des Rechners und der Kassenprüfei 
wurde der alte Vorstand entlastet. Die Ver- 
-sainlung wühlte folgi'nden neuen Vorstand: 
1. Vorsitzer Günther Krumm, 2. Vorsit/er An- 
nelio.se Stroh, 1. Schriftführer Hiltrud Runkel, 
2 Schriflführer Brigitte Rasdic. Rechner und 
Kassierer Walter ' Arzt. tJnterrichtsobmann 
Hans Eidmer, VVettschreibobmann Midiael 
Raub, .lugendleiter Ulrich Krippner. Beisitzer 
Georg Krumm, Elfriede Kels und Dagmar 
Sduinhaber, Ehrenvorsitzer Hermann Keim. 

Das Überra.schende an dieser Wahl ist, daß 
Ulridi Krippner sidi bereiterklärte, die seit 
drei Jahren ruhende Jugendarbeit im Verein 
neu zu lieleben und mit Vorsdiläßen und 
neuen Ideen die jugendlichen Mitglieder und 
Lehrgangsteilnehmer zu größeren Leistungen 
und verstärktem Engagi'inent für Kur/..st1irifl 
und Ma.sdiinensdireiben wie auf privater 
Eljene zu aktivieren. 

Briefmarkensammler 
wählen neuen Vorstand 

Nach zweijährigem Bestehen wiihlt di'r 
Briefmarken.sanimlerverein Langen einen 
neuen Vorstand. Die Jahres-Mitgliederver- 
.tammlung findet am Mittwodi. 10, März, um 
20.15 Uhr in der Stadthalle (.Studio.saal) statt. 

Auf der Tage.-ordnung stehen; Tätigkeits- 
und Kassenberielit, .Au.s.sinaehe. Entlastung 
des Vorstands. Wahlen. Anträ.ge. Satzungsän- 
derung und Versdiiedenes. 

Nadi Abwicklung der Regularien wird 
Amtsrat Arthur Müller, Leiter des Postamte.s 
Langen, einen Uberblick über „Die Aufgaben- 
bereidie des Postamtes Lang<>n als zentrale.s 
Postamt für das Dleieich-Gebiet" geben und 
einen Kilm der Deutsehen Bundespost" zeigen. 

Veronika Klaus. .\nf sie setzt der Roll- und 
Kisspoi I' < lut) l,uii.;eii ,iueh ni der kommenden 
^sai.son KrolSe IIi>llnui>Ken. Ilureh ihr Talent 
unil iLren unerniiitlliibeii l-Icill konnte sie 
seit dem Beitritt /um Verein im Jalre 1072 in 
.ii-der < luiimeisterselialt den 1. Platz ihrer 
<>rui>pe belegen. Aueh die Teilnahme an aus- 
wärtiKeii Veranstaltungen verlief immer er- 
tolgreieli. In diesem Sommer wird die 15-jäh- 
lige tiei den Senioren starten. Die Voraus- 
setzung dafür hat sie sieh durch die bestan- 
dene KIa.s.senIuulprülunK Klasse II gesdiaften. 
Der nächste Termin; KEC-Tretf für alle Mil- 
eliedrr und Interessierte am Donnerstag, dem 
4. X. 1976, ab IK l'lir im Gasthaus „/um 
Treppdien". 

V^eligebetstag der Frauen 
r • Fieitag, 5. März 

. ..Atn lernen" liabf-n dir 
!• . Ii <iit- Mi^xiko Thema Tin den Woll- 
jv am 5. M;iiz j*p\vähll. Was sie d<milt 
!■ '..'11, .var,t e:n Satz aius der Gollcsdiensl- 
I.-.ii.ii'.,. y.n 'Ii. Ii" Ta;*; ..Wir \<n'i\i\ un.- hin- 
V. II ■< /u d W- Wir w.ilU n i^rnrn, sie 
y. ' •- I'- ' utui sie r.iidi (lot- 
t< W:■ • 51 -"II.' iil'e«- Si^ri'.l'.wort • 

(i' ; Ii.Hier f;ivht i-ennt. d.i; i(.<{ er 
d: in .iten Snrueh >U'hl d:e KjImmki!- 

n. . n i)'.' -l.vpliftdi .Mnd j-fu-'ji- 
iil'.'i di'in. v.':i.s ifiiiin n(-''i nd^^r fn-md ist 
und fi . bUnfft n'eh' nur freir.de Wf^ 
r.r.dir- .ind«*!. lebt, eine andcn Mei- 
nnim al wü. ist uns verd:lJ>ti^. D-. slj.db 

wir uns .k; lia^ MoV-j; L:;lj ja nicI:N. an 
d:di heran oder u- • in dich hlMs'in was 
du nieiit lu-nnst* 

Aber. v.*enn ieh nueh so verhalte, werde idi 
Ii L' ' rb'luen, ol) mir etwas Köstlichem eni; an- 
iien i>l oder ob icJi etwas UnanK^^nehnics ver- 
mieden habe. Genie[5l)ar wäre eine fi(?mde 
Speise wol)I au! jeden Fall, und kcincsweftn 
würde ieh daran sterben, wenn ieJi sie pro- 
bieren aürde. 

Am Leben lernen kann demnad) nur der. 
der sieh aul das h<'ben cinlüIM. Es sdiliefU 
Risiken ein, aber audi neue Erfahrungen. In 
die.'<em Gottesdienst stellen uns die Krauen 
aus Mexiko ihre Probleme vor Aui^en imd 
hoffen, daß wir sie zur Kenntnis nehmen, daß 
wir nut ihnen überleben, was j^eändcrt wer- 
den könnte. Sie hoffen, dafj man sich für ihre 
Frafjen inlere.ssiert und enßaKiert. Tun wir 
das, dant! ist die>: vielleidit eine Mojilidikoil. 
ihre 1 .eben.^bedin^un^en verbessern zu helfen. 

Um 1 l.:iO Uhr beginnt am Wi'ltKf'betstajj der 
Krauen in der Martin-Luthe»-Kirche der Got- 
te.sdienst, der von Krauen der katholischen 
Gemeinde Heilij»er Thomas von Aquin und 
der Martin-Luthor-Gemeinde gestaltet wird 
Im Ansdiluß an den Gottesdienst ist im gro- 
ßen Saal des Gemeindehauses Gelcßcnheit 
zupi Kennenlernen und zu einem Gesprädi 
bei (»iner Tas.se Kaffee ßeßeben. 

Haben Sie so getippt? 
l'uBballtoto. Elferwelte; 
I I I 1 2 1 I 0 I I I 
.■Ausw ahlwelle „•> aus 13 ": 
l.~> l« IK Z:, iÄ 2!) (K) 
Kenntiuinlell 
Pferdetolo: II I 1!» 9 1« 
I'ferdelolto: HU 4 9 7 
I.ottozahlen: 
8 .10 32 40 4t 48 (15) (Ohne Gewalin 

Drei »Fünfundzwanzigjährige« bei Pittler 

In diesem .lahr war auch im Hau.se Pittler 
aint Rosenmontag ein besonderer Anlaß zum 
Keiern. Drei Mitariieiter des bekannten Un- 
ternehmens hatten ihr 25-jähriges Arbeits- 
jubiläuni imd wurden geehrt. Vorstandsmit- 
glied Profe.ssor Dr.-lng. llerrmann beglück- 
wünschte die drei .lubilare — Elisabeth Filt- 
huth, Lothar Hammer und Hans Petsdiner. 
Er spradi Worte des Dankes und der Aner- 
kennung aus und iiberreidite die obligatori- 
schen Urkunden. Ehrennadeln und „gewichti- 
gen" Umsdiläge. Betriebsrat und viele Ar- 
beitskolleginnen und -kollegen kamen, um 
di-n ..Ilo.senmontags-.hiliilaren " entsprechend 
friihlieh zu gratulieren. 

Elisal>eth Eiltluith. Sekretärin des lietriebs- 
l'.'itei-s Arbeitsführung, kam im März IflSl als 
Kontoristin zu dem Unternehmen, war 10 
.l:ihre lang Sadibearbeiterin und zwi.sdien- 
zeitlidi audi vertretungsweise im Sekretariat 

des Vorslandsbereidies Fertigung tätig. 
Lothar Hammer, Leiter der Auftragsab- 

wicklung Inland, begann ebenfalls am 1. H. 
1051 — allerdings bei der damaligen Nassovia- 
Pittler-Dien.sl GmbH — als Angestellter in 
der Buchhaltung. Eis folgten Jahre als Leiter 
des Einkaufs der Pittler-Dienst GmbH und 
als Sachbearbeiter im Masdiinenverkauf In- 
land. Am 1. 7. 1956 wurde der Jubilar von 
der Pittler AG als Abteilungsleiter übernom- 
men und erhielt 1961 sdiließlidi Handlungs- 
vollmacht. 

Hans Petsdiner, von Beruf Sdileifer, war 
bereits Mitte Februar 1951 zu Pittler gekom- 
men und 1954 zum Selbstkontrolleur ernannt 
worden. Nadi einer kurzen Zeit als Masdii- 
neiischlosser wurde der Jubilar 1961 wieder 
als Innensdilelfer eingesetzt and ist bis heutt 
seinem Beruf und — wie auch seine beiden 
Mitjubilare — dein Unternehmen treu goblie 
ben. 

Info-Stand über Dritte Welt 
Eine Anzahl Langener Jugendlicher möchte 

Me.isdien in der Dritten Welt helfen und hat 
de.iiialb für kommenden Samstag, den 
G. März ab 0.30 Ulir in der Bahnst ral3e gegen- 
über der Post einen Informations- und Ver- 
kaufssland vorgeselien. Die Initiatoren meinen 
da.ui: „Es wird viel geredet über Unterent- 
wicklung in der Dritten Welt. Doch einen 
echten Beitrag, um ungleiche Handelsbedin- 
gungen zu überv.inden, können Sie leisten, 
indem Sie Indio-Kaffee der Aktion Dritte- 
WeV,-Handel kauf Mi. Am Samstag wird eine 
Lungener Jugend-Initiative neben anderen 
Artikeln auch Kaffee und Toe anbieten, durch 
de.^sen Kauf .Sie guatemaltekischen Klein- 
bauern eine Chance geben, ihre Gieße wirt- 
schaftücho und soziale Not zu überwinden. 

Die Aktion Dritte-Welt-Handel führt die 
Waren ohne Eigenverdienst ein und unter- 
stützt Eigeninitiativen in unterentwickelten 
Ländern. Sie kann durdi Verzicht auf den 
Zv.inchenliandel z. B. den Indios einen höhe- 
ren Abnuhmeprois garantieren, die jetzt nicht 
rrelir einigen Großgrundbesitzern ausgeliefert 
sind. 

Sie können den Kaffee sogar abonnieren, 
ko.uineii Sie zu dem Verkaufs- und Informa- 
tioa; : ■: is'.ag, dem B. Mürz ab D.30 
Uiir (Ii M ., 

Politischer Frühschoppen 
Der „Politische Frühschoppen" der Arbeits- 

gemeinscliaft für Arbeitnehmerfragen, SPD- 
Ortsverein Langen, findet am Sonntag, 7. 3., 
um 10 Uhr im Naturfreundehaus statt. Um 
zahlreit<ies Er.'jcheinen bittet der Vorsitzende, 
Rolf Schäfer. 

Berliner in Langen 
wollen Club gründen 

Ein Klub von Berlinern, die in Langen 
leben, soll auf Anregung eines interessierten 
Per.sonenkreises gegründet v.erdcn. Die erste 
Zu.sammenkunft ist für Mittwodi, den 10. März 
um 15 Uhr im Siedlerhcim, Langen, Josef- 
von-Eidiendorff-Straße 1 geplant. 

Zunädist ist an eine zwanglose Zusam- 
menkunft aller älteren Berlinerinnen uiid 
Berliner sowie soldier Personen gedadit, die 
sich Berlinern zugehörig fühlen. Vorsdilüge 
zu Komniunikationsniöglichkeiten für regel- 
mäßige Zusammenkünfte des zu bildenden 
Klubs werden entgegengenommen und ge- 
gebenenfalls realisiert. 
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Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die /eil vom 29. Tebiuar bis ß. März 1976 

iildor 

21. 4.-21.8. 
ZwiUlugO 

Jungfrau 

i<. B.—3}. 9. 

Wenn Sie Ihr Ziel weiterhin so 
gerade ansteuern, dürfte Ihnen 
lüenian^niehr in die Quere kom- 
men. Lassen Sie sich nldit be- 
irren, nicht jeder Ratsdilag ist 
imniei elniidi gemeint. 

Weihen Sie zunächst einmal nie- 
manden in Ihre Pläne ein. Ihre 
Oltenlieit könnte schaden. Über- 
schätzen Sie Ihre finanziellen 
Möglichkeiten nicht, schränken 
Sie sidi ein. 

Geben Sie sidi nicht falsdien 
HoITnungen hin, setzen Sie sich 
ehrlidi mit den Tatsachen aus- 
einander. Auch Ihre Zeit kommt. 
I.assen Sie sidi nidit übervor- 
teilen. Augen auf! 

Fehler geiiören zu unserem Le- 
ben; bekämpfen Sie Ihren Arger, 
die Kräfte können Sie bes.ser 
verwenden. Sie haben bald Ge- 
legenheit, den Verlust auszu- 
gleidien - nur mit klarem Kopf. 

Die günsjlige Nachridit hat Ihnen 
ja mächtig Auftrieb gegeben. 
Das ist aber kein Orund, leicht- 
sinnig zu werden, sdiließlidi 
hängt von Ihrem Wohl und 
Wehe eine ganze Menge ab! 

Munter weiter so auf dem ein- 
geschlagenen Weg! Sie dürfen 
sit4i jet.^t nicht aufhalten lassen, 
die Zeit dos Nichtstuns kommt 
erst. Vorerst fahren Sie nüditern 
und mit Verstand am b^Uen. 

Sparen Sie die Selbst vorwürfe, 
bessern Sie sidi lieber. Gehen 
Sie Ihre Pflichten mutig an. Sie 
werden sdion bald den Erfolg 
Ihrer Bemühungen spüren. Vor- 
sicht mit Geldausgaben! 

Schütteln Sie die melandiolisdie 
Stimmung ab. Sie versäumen 
eine Gelegenheit, sich auszu- 
zeichnen. Ihre Tatkraft sollten 
Sie beweisen, alles andere muß 
zunädist nodi zurückstehen. 

Bürden Sie einem nahestehenden 
Mensdien nidit alles auf. Es 
könnte sonst zum Zusammen- 
brudi kommen. Ihre Pläne sollten 
Sie überdenken - an der letzten 
Dummheit tragen Sie noch. 

Sie haben allen Grund, mit der 
bisherigen Entwidtlung zufrie- 
den zu sein. Bauen Sie den An- 
fangserfolg behutsam aus. Sie 
werden bald erkennen, wieviel 
rafdier Sie weiterkommen. 

tVaaie 

3L S.-S3.10. 
Skorpion 

M. lO.-U. U. 
BchDtz« 

% 
81. U.-:2. lt. 

Steinbock 

% 
53.12,—ED.!. 

Mc'.n ist Ihnen gegenüber miß- 'Wassermantt 
trauisdi geworden. Seien Sie 
deshalb besonders korrekt, dann 
ist die kleine Mißstimmung bald 
be.seitigt. Ihre Neider schlafen 
nicht; denken Sie daran. 

Zeigen Sie einem befreundeten 
Menschen ruhig Ihr wahres 
Gesicht. Mit Schönfärberei sdia- 
den Sie sidi nur. Lassen Sie 
dio berufliche Chance nidit aus, 
auf die Sie gewartet haben. 

St. 1.-20. t. 
Fliehe 

NT 18 I, A N O E N F. R 7, K I T U N O Dien.stiig, den ? M;irz in7fi 

Vorsicht: Kind hört mit! 

Die Verkehrserziehung der Kinder fängt im Auto an 

Wir gratulieren! 
g Huh.- Geburl St.liii- feiern am 2. Marz Ka- 

tharina Hadi. Langener StialJe 5 02) und 
Eli.sabethe Kohl. Frühling::.-traße 5 (7B); am 
3. Mär. K.iil Bleuel, In den lioli'.vie.sen :':i 
(79), am 1 März Anton Gottsdiäinmer. Dietzon- 
badicr Str. 14 (70); am 5. März Josef Schenk, 
Am Alten Berp, 44 (71) und Marie Komarek. 
Im LUngerroth 10 (7:(): am 7. März Leopoldine 
Sdunid. Ringstraüe 4 (77) und am 8. März 
Heinridi Gottsdiämmer, Rhein.slralie fiB (72). 
Herzlidien Glückwunsch. 

Beitritt zur ..Behindertenhilfe" 
g Daß Behinderte in jeder Weise zu unter- 

stützen sind, bejahten die Gemeindevertreter 
aller Fraktionen in ihrer Sitzung am vergan- 
genen Donnerstagabend. Unter.sdiiedlicher 
Meinung war man sich aber darüljer. ob die 
Gemeinde sidi dem „Verein Behindertenhilfe" 
anschließen solle. Während dies die Sprecher 
der SPD beantragten, plädierten die der CDU 
dafür, für dieses Jahr nur eine Beihilfe zu 
calilen und den korporativen Anschluß der 
künftigen Dreieichstadt zu überlassen. Die 
SPD blieb jedoch bei ihrer Meinung, weil ja 
die Hilfsmaßnahmen so bald als möglich an- 
laufen sollten. D(fr offizielle Beitiag wurde 
■stiiließlidi besdilossen. 

Weltgebetstag der Frauen 
g Der Weltgebetstag der Frauen wird in der 

ev.'ingelischen Kirehengcmeinde Götzenhaiii 

am kommenden Freitag, dem 5. März, um 
isi.;t0 Uhr. im Rahmen eines kurzen Gottes- 
dienstes abgehalten. Hierzu sind nidit nur die 
Mitglieder der Krauenhilfe, sondern alle 
Frauen und alle anderen interessierten Ge- 
meindeglioder herzlich eingeladen. 

Pfarrer Zühl.-dorff erläutert den Sinn dos 
Gcbetstages: .,!n der ganzen Welt finden ^ieh 
chri'^tlidie Frauen aus den versdiiedcnsten 
Ktmfessionen zur gleichen Zeit und in der 
gleichen Sadie zum Gebet zusammen. Das 
Bewußtsein einer solchen großen, weltweiten 
Gemeinschaft kann eine Stärkung und Hilfe 
sein, besonders dann, wenn man sidi sonst 
allein und verlassen vorkommt und dadurdi 
mutlos zu werden droht." 

Diesmal werden die Gebete von einer 
Gruppe mexikanisdier Frauen vorbereitet. 
Ihre Anliegen und damit besonders die der 
Frauen in den Ländern der ..Dritten Well" 
sind der Ausgangspunkt der gemeirtsamen 
Fürbitten. 

Tennis beim HSV 

g Um mit den ersten Frühlingstagen voll 
den Betrieb auf dem neu erstellten Platz im 
Freien aufnehmen zu können, bittet H.SV- 
Vorsitzender Friedridi Klepper schon jetzt An- 
meldungen für die Benutzung bei ihm abzug- 
geben. 

Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm! Und 
wie in allen Sprichworten stedit auch in die- 
sem e.n Großteil Wahrheit; Kinder lernen 
von ihren Eltern und übernehmen — meist 
kritiklos Gutes und Sehledites. Besonders 
giavu-rond wirkt sidi diese Tatsache auf ihr 
späteres Verhalten im Straßenverkehr au- 
N idi einer Studie der Bundesanstalt für .Stra- 
ßenwesen verhalten sich Kinder etwa bi.s zum 
acliten Lebensjahr überwiegend „verkehi .- 
zeiehengerecht", von da an orientieren sie sieh 
an den Vorbildern und Verhalten.igewohnliai- 
ten Krwadisener. Deshalb ist c.; be.sondets 
widitig, daß Erwadisene mitfahrenden Kin- 
dern ab acht Jahren im Auto immer wieder 
verkehrsgeredites Verhalten demonstrieren 
und vorleben. 

So kann es Kindern kaum entgehvn, wenn 
der Vater im Halteverbot parkt, bei „dun- 
kelstem Gelb" die Kreuzung überfährt oder 
den Vordermann einen „Vollidioten" sdiimpft, 
weil es diesem gefällt, bei Gelb dodi noch vor 
der Kreuzung anzuhalten. Eines Tages wird 
dann dlc.ses Autofahrervokabular audi von 
den kleinen Passagieren auf den hinteren 
Sitzen übernommen — nixii .sdilimmer: sie 

orientieren sidi später im Straßenverkehr an 
ihren erwadisenen Vorbildern. 

Grundsätzlich .sollte man sich im Straßen- 
verkehr immer vorbildlidi verhallen, nielit. 
nur dann, wenn Kinder mitfahren. Anderer- 
S'.'its ist es nattirlidi problematisüi, seinen 
F;ihr>lil völlig umzustellen und seinen Aiger 
über andere Verkehrsteilnehmer sdiweigend 
hinunterzie ihlueken. Kein Autofahrer kann 
sidi von gelegentlichen Fahrfehlern frei.-.pre- 
chen, .selbst wenn er noch so vorsichtig fährt. 
Und wa ^ die Fliiehe angeht: sie sind p.^.veho- 
logisdi ge.-i'hen eher nützlich als .scliädlidi, 
genaugenomnien zieht man es vor, seinem 
An^er Luft zuinaihen, statt sidi am Anderen 
zu revanchieren. 

Fahrfehler und Unmutsäußerungen sollten 
jedoch nicht unbegründet bleiben. Zunächst 
ist es besser, einen Fahrfehler zuzugeben, als 
ihn zu leugnen oder zu verharmlosen. Außer- 
dem .sollte er begründet werden, wenn es nicht 
anders geht, audi mit der sdilichtcn Feststel- 
lung „das habe ich übersehen" oder „da habe 
ich nicht richtig aufgepaßt". Auch auf die mög- 
lichen Folgen des Fehlers sollte man hinwei- 
.sen: ..da haben wNr aber Glück gehabt, daß 
die .Straße gerade leer ist". 

Weiterbildung 

politisch interessierter Frauen 

Ärztlicher Notdienst 
o Mittwoch von 14 Uhr bis Donnerstag um 

Altölsannmelstelle 

8 Uhr; Dr. Krämer. 
Straße 71. Telefon 7.5ri() 

Urberadi, Pestalozzi- 

Zahnärztlicher Notdienst 
o Si)rechsUiM(io ;un Mitlwuch von II bis 

18 Uhr; Zuhnor/.t /Liin(»rsl;y, Spn^ncilirisc". 
Fr;uikfurtcr Slrjüt* Hii -'»8, Tel. ÜülOJ Ü7U4»j. 

Gemeindeschwester 
() Kl>;» Pippig. Ttunussti'aße 17. Tel. ."ißl!,"). 

Jahreshauptversammlung 
der Obst- und Gartenbauer 

o Die IMilgliedcr de> Übst- und CJarlt-nhaii- 
veivins treffen sich am Samstaß, dijm ii. Ivliir/., 
um Uhr zur Jahreshauplvcrsammlung in 
d<T C>a.st.slätte „Isenburger Hof". Der Verein 
k;:nn in diesem Jahr auf sein TOjähriges Be- 
stehen zurückblicken. Dieses .Jubiläum soll 
mit einer kleinen Feier entsprechend beßangen 
wtM'iien. lieshalb wird man auch auf der Jah- 
rosnauj)'.v'M'sammlunj;, neben dt?r üblichen Ta- 
ß'.:. Ordnung;, über die Art der Ge.slaltuns der 
Jubiläumsfeier zu diskulieren haben. Die Mit- 
glieder .d'-s Vereins werden um zuhh-eichc.'i 
und pünkMiche.^- Kr.scheinen ßt-beten. 

Damen-Schwimmtraining 
o Die Damen der Susgo-Scir.vimmabteiiung 

treffen sich wieder am Samstag, dem 6. März, 
zur gewolmten Schwimmstunde im Hallenbad 
in Urberach. 

Finanzamt-Sprechstunde 
o Die nädiste Spredistunde des Finanzamtes 

Langen findet am Donnerstag, dem 25. März, 
von 16 bi:' 18 Uhr im Sitzungszimmer des Rat- 
hauses statt. Interessierte Einwohner wollen 
diesen Termin bereits vormerken. 

o Die Altol.stelle der Gemeinde, Bauhof, 
Sdiulstraße IB, ist montags von 8.0((—il.HI) Unr 
und mit'wochs von Ki.30—14.30 Uhr geöffnet. 

Bessere Busverbindungen 
für Schüler 

o Bemühungen de.s Kreisschulamtes beim 
Frankfurter Verkehrs- u. Tarifverbund (FVV) 
auf tjes.«ere Busverbindungen für Sdiüler der 
Ricarda-Hudi-Sdiule in Sprendlingen an 
Sam.stagen haben Erfolg gehabt. Der FVV än- 
derte in unbürokratischer Weise den Busfahr- 
plan und paßte die Fahrlzeiten dem Stunden- 
plan der Schule'an. Somit können die Schüler 
aus Dreieidienhain, Gotzenhain und Offenthal 
an Samstagen früher zu Hau.se sein. Der 
Bundesbahnbus fährt künftig um 11.33 und 
12 43 Uhr am Bahnhof Sprendlingen ab. Die 
Bu.sse werden in Offenthal um 11.31 bzw. um 
13.01 .sein. 

Mehrzweckhalle: 
Baubeginn bis Jahresende 

o Die Gemeindevertreter haben in ihrer 
letzten .Sitzung beschlossen, daß beim Schul- 
träger, dem Kreisschulamt Offenbadi, der An- 
trag gestellt werden soll, die geplante Sdiul- 
turnhalie in eine Art Mehrzwecithalle zu er- 
weitern. Dies geschah auf Initiative der SPD- 
Fraktion. Wie ihr Spredier Rolf Mühlbadi 
nunmehr miUeilen konnte, soll mit dem Bau 
bereits bis zum Jahresende 1976 begonnen 
werden. Mit diesem Projekt sollen in Offen- 
thal zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen 
werden. Die zu bauende Schulturnhalle in der 
Friedliofstraße soll derart gebaut werden, daß 
sie audi als .sogenannte Mehrzwedchalle für 
öffentliche Veranstaltungen genutzt werden 
kann. 

Zur Hauptaufgabe einer politischen Fraiien- 
organisation zählt es, immer mehr Frauen für 
ihre Arlieit zu interessieren. Die überaus po- 
sitive Entwicklung der Mitgliederzahl bei der 
CDU-Frauenvereinigimg Langen (der Anteil 
beträgt im CDU-Stadtverband Langen rund 
30"'(i) zeigt, daß man dem gesteckten Ziel ein 
wesentliclies Stück nähergekommen ist luid 
die Aktivitäten der CDU-Frauen in der Öf- 
fentlichkeit Anklang finden. 

Auf der ersten Veranstaltung der CDU- 
Frauenvereinigung des .Tahrcs 1176, die die 
Entstehung und den Aufbau der Bundesre- 
publik Deutschland zum Inhalt hatte, sprach 
Frau Sdilette vom „Büro für staatsbürgerli- 
che Frauenarbeit e. V.", Wiesbaden, dessen 
Aufgabe es ist, politisch interessierte und en- 
gagierte Frauen durch Vorträge und Seminare 

weiterzubilden. Es handelt aidi um eine üIxt- 
parteiliche Institution, die allen Frauen Or- 
ganisationen zur Verfügung steht. 

Frau Sdilotte umriß In ihrem 3-stündigcn 
Vortrag zunächst die Entstehung der Bundes- 
republik, al.so die Jahre in4S bis 1940 (Alliier- 
tenverwaltung, Bizone, Parlamentariselier Hat 
usw.) und erläuterte dann den politischen 
Aufbau — Gewaltenteilung (I.egi?lative, Exe- 
kutive und Judikative). 

Großes Interesse fanden die Ausführungen 
über das bestehende Wahlsystem mit seiner 
aus den Wahlergebnis.sen resultierenden Silz- 
verteilung in den einzelnen Parlamenten und 
Gremien. Auch die Kontrollfunktion des Bun- 
desrates, gerade in letzter Zeit wieder in al- 
ler Munde, wurde besprochen und bildete die 
Grundlage für eine rege Diskus.^ion. 

Jusos wollen sich der JU stellen 

Walter Mayer Spitzenkandidat für Kommunalwahl 

„Eine unverfrorene Aufschneiderei, die 
durch keinerlei Taten zu belegen ist", nannte 
Jusodief Walter Mayer den Ansprudi der 
Jungen Union, die Interessen der Langener 
Jugendlichen am besten zu vertreten. „Wir 
sind jederzeit bereit", so Mayer weiter, „uns 
einer öffentlichen Auseinandersetzung mit der 
Nachwudisunion zu stellen und unsere Bilanz 
offenzulegen." 

Mayer, der der Stadtverordnetenversamm- 
lung bereits angehörte und zugleich Mitglied 
des Bauausschusses war, wurde bei der Mit- 
gliederversammlung am Mittwoch einstimmig 
zum Spitzenkandidaten der Langener Juso- 
riege für die kommenden Kommunalwahlen 

gekürt. Neben ihm stehen auf den vorderen 
Rängen Jürgen Eilers und Roland Just. 

Auch Nachwahlen für den Juso vorstand 
hatte die Mitgliederversammlung durchzufüh- 
ren. Für die aus beruflichen Gründen aus- 
scheidenden Jungsozialisten Hans-Jürgen Bro- 
car und Jutta Adams rückten als Ka.ssierer 
der 32jährige Angestellte Dietmar Pre.sser und 
aLs Beisitzer der 29jährige Ma.schinenschlosser 
Gunter Hippler nadi. 

In der nachfolgenden Diskussion wurde das 
vorverlegte Arbeitsprogramm des Vorstandes 
gebilligt; zusätzlich verlangten die Langener 
Jusos eine verstärkte Arbeit auf theoretisdiem 
und wirtschaftspolitischrw Gebiet. 

Sperrrnüllabfuhr 
o Die nädi.sle .Sperrmüllabfuhr in der Ge- 

meinde Offenthal findet am Montag, 15. Ivlarz, 
ab 6.30 Uhr statt. 

CDU-Frauenvereinigung 
gegründet 

o Die Frauen der Christdemokraten in der 
Dreieich werden aktiv. In Buchschlag wurde 
jetzt eine Frauenvereinigung im Ortsverband 
der Dreieich-CDU gegründet. Über 50 Frauen 
waren zur Gründungsversammlung gekom- 
men. Nach einem Referat über Sinn und 
Zweck der CDU-Frauenvereinigungen von 
Irmgard Sondergeld, die auch als Versamm- 
hmgsleiterin fungierte, berichtete die Bundes- 
tag.oabgeordneto Hanna Walz über ihre Tätig- 
keit in Bonn. 

Aus den anschließenden Vorstandswahlen 
ging Gertrud Hei-wig aus Buchsdilag als erste 
Vorsitzende hervor. Zweite Vorsitzende wurde 
Monika Kinkel aus Götzenhain. Dem Vorstand 
gehören außerdem Frau Steitz aus Buch- 
schlHR, Frau Wüst aus Sprendlingen und Frau 
Thonabauc-r aus Offenthal an. 

Friedhofserweiterung 
kann beginnen 

o Iiu Rathaus befaßt man sich seit geraumer 
Zeit mit der notwendigen Erweiterung des 
e, ::ieindlichen Friedhofes. Wie Beigeordneter 
I- .iedridi Zahn mitteilte, ist das notwendige 

' .vjiimigungsverfahren jetzt abßesdilossen. 
i 1 entsprechender Be.'icheid ist im Rathaus 
e n ietiüfi'jn. Damit Icarm niui das Aussdirei- 
b,i .-ijv.irfahroii in die Wege goloitet wTj«]eOi 

Heute Rentner-Treff 
oDie Mitglieder der Mittwoch-Nachmittags- 

Gesellschaft treffen sidi bereits heute, 15 Uhr, 
zur allmonatlichen Zusammenkunft im Sport- 
kasino an der Spessartstraße. Dieser Nach- 
mittags-Treff steht ganz unter dem Zeichen 
des Karnevals. Diverse Büttenreden und an- 
dere karnevalistisdieUnterhaltungshöhepunkte 
wurden vorbereitet, um die Rentnerinnen und 
Rentner bei guter Stimmung zu halten. — Die 
niidiste Zusammenkunft findet dann in der 
nädisten Woche am Mittwoch, dem 10. März, 
15 Uhr, ebenfalls im Sportkasino statt. Es ist 
ein Filmvortrag vorgesehen. 

Konfirmanden-Zusammenkunft 
o Die neuen Konfirmanden treffen sich am 

Donnerstag, dem 4, März, um 15 Uhr im evang. 
Gemeindehaus. Bei dieser ersten Zusammen- 
kunft sind auch die Anmeldeformulare für den 
Konfirmandanunterricht 1976/77 mitzubringen. 
Die Einfüiirung der Konfirmanden findet am 
Sonntag, dem 7, März, um 10 Uhr während des 
Gottesdienstes in der Kirche statt. 

Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr 

o Die diesjährige Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Offenthal findet 
am kommenden Freitag, dem 5. März, 20 Uhr, 
im Schulungsraum des Feuerwehrhauses, 
Friedhofstraßo, statt. Alle Mitglieder der 
Alters-, Ehren- und Einsatzabteilung sowie 
alle Mitglieder des Feuerwehrvereins sind 
herzlich eingeladen. Nach den üblichen Be- 
riditen des Vorstandes und der einzelnen Ab- 
tcilung3leiter wird man u. a. über die Ent- 
la.'jtung des Vorstandes abzustimmen haben. 

Jusos weisen Vorwürfe zurück 
„Die in Inhalt und Stil bedauerlich unsach- 

lichen Vorwürfe der Langener Jungdemokra- 
ten weisen wir zuri'ick", heißt es in einer 
Presseerklärung der I^angener Jungsoziali- 
sten. „Zu den Fakten; die Mitglieder der Lan- 
gener SPD faßten zum Thema B 3 auf der 
letzten Jahreshauptversammlung einen Be- 
schluß, der sich nicht mit den Zielen der Jusos 
deckt; als Mitglieder der SPD-Fraktion füh- 
len wir uns dennoch an diesen demokratischen 
Auftrag gebunden — wenn auch zähneknir- 
schend. 

Unsere weiteren Bemühungen um die Er- 
haltung und Belebung der Altstadt sind da- 
von nicht betroffen, mangelnde Konfliktbe- 
reitsdiaft wird man uns dabei nicht vorzu- 
werfen haben. Wir denken vielmehr, die ent- 
standene Pau.se bis zur endgültigen Beerdi- 
gung der B 3-Begradigimg zielstrebig zu nut- 
zen; unser vorgelegtes Programm veranschau- 
licht das. 

■Wir wissen, daß die Liberalen unbe.stritten 
als erste zu diesem Plan sich meldeten. Die- 
ses Erstgeburtsrecht ist jedodi kein exklusi- 
ver Daueranspruch. 

Da uns die Erhaltung der Altstadt vor 
kleinlichem Gezänk geht, sehen wir die Ar- 
gelegenheit mit dieser Klarstellung als er- 
ledigt an." 

Neue Rufnummer 
Die Postämter Neu-Isenburg 1, Hugenotten- 

allee 59; Neu-Isenburg 2, Dreiherrnstein- 
platz 7; Neu-Isenburg 3, Herzogstraße 40—12 
sowie dio Anmoldeplätze für Fernmeldeein- 
riüitungen (zuständig für die Ortsnetze Neu- 
Isenburg, Langen, Mörfelden und Kelsteroadi) 
In Neu-Isenburg, Friedhofstraßo 7 und die 
Fernmeldebaubezirke erhalten ab 1. März 1976 
die neue Rufnummer 3 50 (1). 

CDA hat erste 
Jahreshauptversammlung 

Zur ersten Jahreshauptverammlung seit Be- 
stehen lädt die Christlich-Demokratische Ar- 
beitnehmersdiaft am Mittwoch, 10. März um 
20 Uhr ins Kolleg des Gasthauses „Zum 
Lümmchen" ein. 

Auf der Tagesordnung stehen Berichte und 
Aussprache sowie Neuwahlen. Der jetzige Vor- 
stand schlägt als Vorsitzenden Heinz Willy 
Wermelskirchen vor, als Stellvertreter Rein- 
hard Bös und Josef Heger. 

Schüler spielten für Senioren 
Die evangelisdie Petrusgemeinde und die 

Ludwig-Erk-Sdiule pflegen schon seit Jahren 
freundliche, nachbarlidie Verbindungen. So 
stellte die Kirdiengemeinde sdion öfters den 
großen Saal ihres Gemeindehauses der Schule 
für ihre Veranstaltungen zur Verfügung. Aber 
auch verschiedene Klassen dieser Grundschule 
wirkten bei Veranstaltungen der Kirdienge- 
meinde mit. Es waren die Buben und Mäd- 
dien der beiden Lehrerinnen Frau Schweb 
und Frau Kundrat. 

So braditen audi die Kinder in der ver- 
gangenen Woche wieder Freude den älteren 
Mitgliedern der Gemeinde beim Kreppelkaf- 
fee. In ihrer Freizeit hatten sie zusammen mit 
ihrer Lehrerin Frau Kundrat eifrig geprobt. 
Gespannt folgten die zahlreichen Gäste den 
Darbietungen der Kleinen. Ihre Spiele; „Die 
lustige Schulstube", vom ..Fastnaditskudien", 
der „Gärtnersmann" fanden großen Anklang. 
Die Gedichtverse der Achtjährigen riefen Er- 
innerungen an die eigenen Schuljahre wadi 
und an Gedichte, die sie auch heute nodi 
aufsagen konnten. Alle Kinder waren be- 
geistert dabei. Ihr Mitsdiüler Dominik Strik- 
ker war ihr Ansager, der frei eigene, 
witzige Episoden erzählte, lustige Fragen 
stellte, die gerne beantwortrt wurden. Pfar- 
rer Dr. Sdieibenberger erfreut« mit heiteren 
I^sungen. Audi die jugendlichen Mitglieder 
des Langener Handharmonika-Spielringes fan- 
den viel Boiffill. 



Entdedcen Sie das wahre Italien 

Mode unter der Trikolore iLiiimi . . ^ . u -o* • u u 
Viel Mix. viel niaii-\V<-in-Ui>t. viel Jeans lici niodrigstfii IVcisrii VCfStChOrt BSIUGU h©lljT SäCnSI" tJCSl!©?! 

Das Irühlidisle Titelbild, »las je einen Ncckermann-KataloR üelimiiekle, beweist: Pas wird 
eine schöne, aliweelishmKsreiebe I'riihjabr-Sommer-Saison. Die Mode sCRelt nnter der Tiiko- 
lore in den l'nrben Blan, Weill, Kot. nie .leanswelle ist mnnterer als je zuvor. Da kann Remixt 
nnd kombiniert werden, da sil't es Strick und Popeline, .Tersey und Seidifies. .IiuiRes ;i la Marilyn 
Monroe und r.lefiantes für jede (iriide und jedes .Mter. Das alles wieder zu den spricbwörtlieli 
nledricen Neikcrmann-l'reisen. die den ICinkaufsIiumniel im Katalog 7,um VerRnÜBcn machen. 

Frilhlu'lio Fifizeil - friscliü m) 
los im neuen Katuloß. llc'gnUaf;irl>en Hlaii- 
\V('ill-R()t orinnoin an Sonimci', Sonne, Wind 
und Wa.'^.-er. Ho.sondcro Kcnnzoii-lien: Kiipuzen, 
nDülsiinsscIuiitlc. SdinüiTffckte und kräftiRo 
Streifen. Wer als „lebendes Titelbild", in 
100 Pnr/.enl Haninwollc gokleidet, in die Kici- 
zoit starten mochte, befindet sich in bester 
Gesellschaft. Die Modezeit.sclirift ..petra" fand 
diese Modekombination besonders .schick! 

nie .Teans sind noch lustiger und bequemer 
geworden. Da gibt es herrliche Overalls (Seite 
23. 2S) und sdiidie Hosenanzüge - natürlich 
vorgowa.schen. Shorts sind cben.so „in" wieder 
Khakilook auf den Seilen 32 und 33 für Sie 
und Ihn. Unter der Marke „Younfi Special" 
finden die „Teens" eine Riesenauswahl an 
junger Mode auf zehn Selten. 

Reine Baumwolle ist wieder RefrUKl. Man 
sieht es beispielsweise auf den Seiten 44 bis 
4!) - Thema schwarz und welB. Der Mix- 
grdanke ist gani groß - die Seiten .SO und 51 

müRcn als Heispiele dienen. Da ist eine kom- 
plette l'rlaubsRardcrobe zu sehen, die man 
Ureir/ imd quer nach Herzenslust mixen kann: 
dreizehn Teile! 

Der „Hunto-Modetip", die Auswahl dci 
Hunten IlhL-^ti-ierten, wurde einiKon leichten 
Sommerkleidern verliehen, wie sio auf den 
Seilen 52 bis ßl zu sehen sind. Dann wirdV- 
chinesisch! Eine enge schwarze Salinhose mit 
kleinen Seltenschlitzen über dem Knöchel, 
dazu ein pflegeleiditer natist-Kimonokasack, 
und fertig Ist die Welt der Suzie Wong. 

Es Ist fast unmöglich, die ganze Fülle des 
modischen Angebotes im neuen FrUhjahr- 
Sommer-Katalog vorzustellen mit seinen 
Sommersets. Rücken, Hemdblusen, dem Kombi- 
look. den die Zeiischrlft „Brigitte" aussudite, 
die frischen, bunten T-Shlrts, die flotten Som- 
mermäntel, LedermSntel nnd -jaoken zu 
aunergewSbnlieh niedrigen Preisen - es lohnt 
sich, zu blilttern. 

Mit den KrühlinRsbhimen sprielien auch die 
Bau^iiunc wieder. So mandier Klgenheimbesitzer 
in :.pc hat schon alle Vorbereitungen für den 
i-rslcn Spatenstich «etrotTen - von der Kinanzie- 
runR bis zu den VersIcherunRen. J.i. auch die 
Ver.'iciierunfton sind bedaclit. i.'^t doch der Wcr 

'1 den ciRciien vier Wiinden mit vielen nisiken 
„i'plIaFlerl: 

Will ein lliiiilierr sein Grund.Klüc!« eine Zeit- 
lanR unbebaut licRcn l:isf,on, schllcßl er eine 
II:irilinichlvirsi(lu-runi; für iinbebaule (irunit- 
stücke ab. Sie tritt ein. wenn Dritte vor oder 
.mt seinem nicht ordnungsgemäß gesicherten 
("irundstücU zu Schaden kommen sollten. 

Die Ri.siken für den Bauherrn mehren sich, 
sobald mit dem Bau begonnen wird. Ein SdiiUI 
Betreten der Baustelle verboten! Eltern haften 

für ihre Kinder" entbindet den Bauherrn nicht 
von seiner Haftpflicht, wenn Dritte zu Schaden 
kommen. Grund genug also, eine Bauherrn-Haft- 
pfllehtversirhrrung abzuschließen, die audi die 
Resetzlidie Haftpflicht als Ctrundstücksbesitzer 
für das zu bebauende Grundstück erfaßt; und 
zwar rechtzeitig, denn die Bauzeit beginnt be- 
reits mit der Baustelleneinrichtung. Die Bau- herrn-HaftpIllditversicherung begleicht beieA- 
tigte Schadenersatzansprüdie und wehrt unbe- 
reditlgte oder überhöhte Forderungen - notfalls 
vor Gericht - ab. 

Bauherren machen immer wieder die f^rfah- 
rung, daß ein Bau „UnbefuRte" magisch anzieht. 

Dii-b.'.lahl inul iniitwilli,L;i' /.. . 'ünm:; ■ i-.. n 
daher zu den heute duidn.'iu; ;.!U;inlif:!>- n 
dcn nm Bau. Sie führen zu /.ii.vilzUchi n K<« ; n, 
tlie da.s Banvorliaben in l*'raRc -stellen kiu;:- n. 
Darum ist die l'.au«esen-Versiiherims i.utn ■ .i- 
dig. die gegen solche Sche.dcn b.-.v.-. (In.tn. . 1- 
len Folgen sdiül/l .Sie tritt b.-i aih i Sdi. 'n 
ein, die sidi vom i'.inriclUen fi"i- :ms 
zur Sdilußabnahnie auf der Pau^U.'lif ii;.- m 
oder im Itohbau ereignen, sei e:: d'.r • h !■.■ 
Gewalt und unRewcihnliche Wii: ru"'', 'n ' c, 
.sei e,^ durih F.iniliiß Dritter. 

Sehiiden durch lirand. BUtz^dilag oder i..|,'o- 
-sion überninnnt dat;egen - für U Monate :'<ir 
pi'amienfl ei - die tebündelte \Vi»!inK'*I)iii'.de\ rr- 
?,i(herun«. die spater auch tüi d:is fertige Ib-ui 
Rilt, Da diese Versidierunp i'ine der Vorau!-. rl- 
zimgen für die Gewährung von Kinanzierungs- 
initteln ist, muß sie i-ecltlzciiiR al>aepehli -: en 
werden. 

Darum der H V-TIT: Baulustige, die di m- 
nadist bauen wollen, lassen sidi meRlichst um- 
gehend von den Mitarbeitern der H . V AI.l^ 
GEMEINE VERSICHERUNG AG im Haiffcisen» 
Volksbankenverbund bzw. von ihrei Volktbank, 
RuitTeisenbank oder Spar- und Darlehnsk.'.ss® 
über die für Bauherren unerläßlidu-n Versirhto 
rungen ausführlidi beraten, - Im nädi.Men R Vjt 
TIP der R-V ALLGEMEINE VFRSICHKRUNO 
erfahren Sie alles Wis.senswerte über den Vi r* 
sicherimgsschutz für Eigenheimbesitzer. 

Ein gastliches Land, ein Land der Kunst 

Berge, Seen, Foli<lore und das Meer 
Zugegeben. Italien ist nicht das einzige Land 

der Welt, in dem die Kunst eine Stätte hat, 
aber ob bietet doch viel - sehr viel sogar: 

OeneraUonsn von Baumeistern, Künstlern 
und Kun.ithandweikern haben ihre Werke in 
jedem Teil des Landes hinterlassen und oft 
sogar die italienische Landschaft geformt. I. 

Ifi Italien können Sie überall künstlerische 
Vwanstaltungen besuchen, Kirchen, Paläste, 
Burgen imd wertvolle Reste aus vergangenen 
Zeiten besichtigen, Kunsthandwerk und Mode 
bswimdern. Es gibt Preisvergünstigungen für 
die staatlichen Museen. 

Italien hat teil an der nordisdien Kultur, 
die es mit der Kultui des Mittelmecrbeckens 
in Verbindung bringt Es ist ein Land der 
Gebirge und des Meeres zugleich. 

Die Klimaunterschiede von den Alpen bis 
Sizilien bieten großen Abwedislungsrelchtum 
und erfüllen Jeden speziellen Wun.sdi. In allen 
Regionen findet man Hotels und Pensionen 
jeder Kategorie Gastronomie, Qualitötsweine 
und die Spezialitäten des Landes, Es gibt 
Thermalbäder, Touristendörfer uid Camping. 

Italien: Das sind Tausende von Reizen einer 
alten überlieferten Kultur und die Warm- 
herzigkeit seines Volkes. 

Italien von Nord bis Süd 

Jetzt beginnt die Gartenzeit mit „mein schöner Garten" 
Uberrasdien Sie dodi liire Fomitie mit Nutella-Faschingskropfen 

Aus dieser Mischung formen Sie nun nuQ- 
große Stücke, füllen damit die Taschen und 
drücken diese am Rand fest zu. Die so gefüll- 
ten Krapfen lassen Sie an einem wannen 
Ort auf einem bemehlten Tuch „aufgehen". 
Wenn sie etwa die doppelte Größe erreicht 
haben, werden sie ausgebadcen. In eine Pfan- 
ne mit heißem Pflanzenfett werden die Krap- 
fen so eingelegt, daß die bemehlte Seite In der 
Pfanne nach oben zeigt. Die Krapfen werden 
nun In dem Fett so lange ausgebacken tpro 

anzeigen + public relatio 

Wer mit dem Auto Italien von Nord bis Süd 
durchmessen will, muß sich für etwa 2000 km 
rüsten. (Es gibt Benzingutscheine!) Und viele 
Italienkenner haben so angefangen. Irgendwo 
auf der langen Strecke fanden sie ihren 
Ort, zu dem sie seit Jahren zurückkehren, so- 
bald die Ferienzeit kommt. 

Mitten In den Alpen 
- mit ewigem Eis in 
Höhen über 3000 m - 
liegt die Nordgrenze ' 
des meerumspUlten 
Landes, das seine " 
„Stiefelspitze" bis fast 
nach Afrika reckt 
Weiter südlich findet 
man kilometerlange 
Sandstrände, palmen- 
gesäumt an der Ri- 
vlera, sandwelch und 
kinderfreundlich an 
der ganzen langen 
Adriaküste. Auf klas- 
si,=che Strände, an de- 
nen der Rom-Reisen- 
de im Vorbeleilen 
qein sein Bad nimmt, 
folgen unzählige In- 
selstrände. An den 
Ufern Kalabriens und 
Siziliens sowie .untei 
der Stiefelsohle" (zum 
Beispiel am Golf von 
Taranto) dauert die 
Saison von Mai bis 
mindestens Oktober 

Schnelle Autobah- 
nen durchziehen das 
ganze Land (siehe 
Karte), Wer es nidit 
so eilig hat oder nicht 
kurzfristig große 
Strecken überwinden 
will, befährt die ruhi- 
geren Straßen und 
Wege. 

Selbstverständlich 
kann man allerorts 
auch die Bahn, ein 
Flugzeug und ein 
Sdiiff benutzen. 

Für den Grenzübertritt und einen Aufent- 
halt, dessen Dauer drei Monate nicht uber- 
steigt, benötigen Angehörige der EWG-Länder, 
also auch dei Bundesrepublik, nur den (gülti- 
gen) Personalausweis oder den Paß. dc:.-en 
Gültigkeit nidit länger als 5 Jahre iib{;e- 
laufen ist. 

Autobahnen in Italien 

Autobahnen in Italien; 
■■■ In Betrieb 

im Bau 
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nidit unbedingt einen Garten benötigt. Wie Sie 
versuchen können, sogar Pilze In Kästen und 
Trögen zu züditen. läßt sich dies unbedingt audi 
mit Kräutern machen. Sie sind nidtt nur In der 

Küdie unentbehrlich, sondern 
auch für jeden Balkon eine 
Zierde. 

Im Gegensatz zum Ziergarten, 
der in Miniformat auch auf Bal- 
kon und Terrasse nachempfun- 
den werden kann, ist der Ge- 
müsegarten mit wenigen Aus- 
nahmen nicht 80 einfadi vom 
Bewachsenen Boden zu trennen. 
Zu diesem Thema bringen wir 
einen Report über eine nodt 
wenig praktizierte Anbauweise: 
die Hügelkultur. Die Vorteile: 
frühe und auf kleinem Raum 
hohe Erträge sowie gesundes Ge- 
müse ohne mineralische Düngung 
und ohne Einsatz von Pflanzen- 
schutzmitteln. Welche Erfahrun- 
gen er mit dieser Anbaumethode 
gemacht hat, erzählte uns ein 
Feierabendgärtner. Dazu eine 
genaue Anleitung, wie soldi ein 
Zauberhügel aufgebaut wird. 

Weitere Informationen rund um Blumen und 
Garten und viele lierrllche Farbberidite erhalten 
Sie jetzt Im Mfirzheft von Europas größter Gar- 
tenzeilschrift „mein schöner Garten". Ab sofort 
erhältlich für nur 3.- DM bei Ihrem Zeitsdiriften- 
händler. 

Fasdiingskrapfen - auch „Berliner" oder 
,,Krcppel" genannt - sind ein willkommener 
Leckerbissen für Ihre Familie und Ihre Giiste 
in dieser närrischen Zeit, Und besonders leidil 
in der Zubereitung. Nutelln hat sich ein Re- 
zept für Sie ausgedacht, das Narren ganz nar- 
visdi auf Ihie Krapfen macht, Faschlngskrap- 
fen „Funkenmariechen". So einfach ist dieser 
Faschingsspaß: 

Sie braudien dazu nur eine Packung fertigen 
Hefeteig (gibt's beim Kaufmann), ein 400-g- 
Glas Nutella, etwas Puderzucker und 500 g 
Pflanzenfett zum Ausbacken. 

Aus dem Hefeteig formen Sie runde Bäll- 
chen (ca. 5 cm im Durchmesser) und schneiden 
mit einem Messer in jedes eine Tasche ein. 
Für die Füllung heben Sie etwas Teig auf und 
verkneten ihn mit gut gekühltem Nutella. 
(Verhältnis: "4 Hefeteig und V« Nutella). 

Seile ca. 10 Minuten), bis sie goldbraun .-^.n<J. 
Dann auf «'inem Grillbledi abtropfen lassen 
und mit Puderzucker bestäuben. Ein Tip nodjl 
Am besten sdimedten Fasdiingskrapfen .Fun* 
kenmariediL-n" lauwarm (Mit einem 4(10-g- 
Glaa Nutella kann man etwa 40 bis 50 Krap- 
fen füllen). 

Die NuteMa-Füllung sorgt nidit nur fU| - 
einen speziellen Geschmack, sondern ist oben* 
drein audi gesund. Denn Nutella enthält ein* 
Fülle lebenswichtiger Nähr- und AufbaustolTfl, 
die unser Körper täglich braucht. Und dal 
nicht nur zur Faschingszeit. 

Wir verraten Ihnen bdion jetzt, wie Sie leicht 
im eigenen Garten Pilze zUditen können. Denn 
im Frühjahr, wenn Äste und Stämme tm Saft 
^chen, sollten sie mit der Brut holzbewohnender 
Pilze beimpft werden Diese Me- 
thode der Pilzzucht ist schon 
länger bekannt. Neu und daher 
in „mein schöner Garten" be- 
sonders ausführlidi behandelt ist 
die Zucht des rotbraunen Riesen- 
träusdilings auf Stroh, Übrigens 
Sie müssen Pilze nicht unbedinct 
gleich nach der Ernte verbrau- 
chen. Gesäubert und vorgekodii. 
lassen sie sich einfrieren und 
einige Monate aufbewahren. Im 
bedingt aufbewahren sollten üie 
?udi unsere Pläne zum Themu 
VoiRarten. Jetzt, wo die Witte- 
rung wieder praktische Garten- 
arbeit zuläßt, können Sie slchei 
einige Anregungen brauchen - 
vor allem, weil die unterschied- 
lichsten Bodenverhältnisse und 
Standortbedingungen berücksich- 
tigt wurden. Denn in welchem 
Garten gibt es heutzutage keine 
(chattigen Plätze? Diese Über- 
legung hat uns audi beim Thema Stauden für 
den Sdiatten geleitet. Im Märzheft stellen wir als 
Auftakt ganz neue Schattenstauden vor. 

Experimentierfreude und Geduld sind die Ge- 
^imrezepte unseres Balkongärtners Dr, .lesse. 

In Köln auf seiner luftigen Dachlei rasse 
Mwelst, daß man zum engen Koniakt mit Flora 

Fastnacht muß sein 

Von Hans Leopold Zöllner 

Wenn «n den drei „tollen Tagen" in den ♦.•arreimictropolcn am Rhein und Im schwa- 
bisdi-nicmannisdicn Riium der 
Taumel von Karneval. Fasching 
aen Höhe punkt erreicht, wird " 
Zeit mehr Ij.eiben, um Gedanken ^ 
zu-itellen. warum und seit wann man " 
lieh dic'-i- Fest der Lebensfreude und Au,-- 
Äel" :piiheit begeht. Man macht halt mit und 
fügt sidi unbewußt in eine Tradition?- ind 
fi aucl n .li.- ein. die in Urvüterzeiteii zuiud.- 
teidit. Dc-mnadi hätte die 
G^efdiiditc ■ Gewiß, die hat sie, so gut wie c e, 
K-irncvnl od.-r der bayrlsch-weanerisehe 1 a- 

^U^tle m'bci.nn'^vonen W Vie hhi- 

T^e lang die Tlochzcit des Gottes Baal mit 

nist du jene Maske, die tfis;Jeuri j 
nii.'! blicklosen Augen sieht, j 
die Nase. ntumpScr Krei« auf | 
(jlnfter Flache einer Srhtüf aus | 
KnkoanuP? 
Die Lippen svhiceiyen, der Miind 
auf ewig vcraehlo^sni - 
Franment eines SchiideU. 
Was sahst du in diesem Raum, 
in dem Gedanken kreisen und drängen? 
Die J,iel)e verplühte - erloscfi 
jenseits deines Äquators, 
Maske. Asyl heimatloser Augen. 
In Nächten geheitrinisvoller Schatten 
wirst du lebendig, spürst die 
erregende V/ärme deiner oelüsteii Starre. 
Doch kannst du lieben? 

F.llsabeth Alexander 
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ausgelassener Fröhlldikeit gefeiert wurde. 
AhnUdie, regelmäßig wiederkehrende Feste 
begingen aber auch die Ägypter zu Ehren dei 
Göttin Isis; Tanz und Tolleret gehörten bei 
den Griechen zum Kult des Dionysos. 

Ein antiker Fasching großen Stils waren voi 
allem die römischen Saturnalien. Auf den 
Plätzen des allen Rom to.sten die Menschen-- 
mnssen in phantastisdien Koslumen, und 
flurdi die Straßen schwankten festlich ge-- 
«chmückle Wagen. Möglich, daß unser Woit 
Karneval vor. einen solchen Wagen abgeleitet 
ist den die Römer „currus navalis' nannten. 
Sidier ist, daß vieles in unserem narrischen 
dehabe nodi genau mit dem übereinstinirnt, 
was man damals in der Metropole der alten 
Welt pflegte: Tanz und Gelage, Neckereien, 
Mummereien und nicht '-"Jf 
mene Gleichstellung von Hoch urid Nledei, 
von Freien und Sklaven - kurzum die Karren- 

Wlr haben jedoch nidit allein narrisdie „An- 
leihen" voi zuweisen. Unsere germanlsdien 
Vorfahren begingen ebenfalls in der Zeit de.s 
Vorfrühlings seltsame Feierlidikeiten. in denen 
das Wesen des fastnachtlichen Brauchtums, 
■wie es im schwäbisch-alemannischen Raum 
heute noch bewahrt wird, vorgebildet ist. 
Maskenzüge mit erschredtenden Verkleidun- 
gen trieben mit Geschrei, Geklapper und Ge- 
ti-ommel den Winterdämon aus. Sie besdiränk- 
ten sidi aber nicht allein aufs lärmende Aus- 
treiben, sondern bemühten sich au(^ mit allei- 
lel zauberkräftigen Symbolen, die er^ar^e 
Natur wieder zum Treben zu erwecken. Solche 
Sinnbilder waren die „Lebensrute" - von der 
die Narrenpritsdie abstammt -, das „Beute- 
madien" der Vermummten und die Umzüge 
mit dem Nerlhuswagen, von denen der römi- 
sdie Schriftsteller Tacitup in seiner „Germania" 
berichtet. ,,, , 

Seit der Renaissance galten im wostlidien 
Europa Venedig, Rom und Paris als Hoch- 
burgen des Karnevals. Nodi toller wurde es 
zur Zeit des Rokoko und der heraufziehenden 
Aufklärung. Was ließ sidi doch im Sdiulz der 
Maske, des Dominokostüms an Frivolitäten 
und Freiheiten flüstern - und tun! Wa.s Jahr- 
hunderle zuvor allein den Hofnarren vor- 
behalten war, wurde für ein paar Tage Privileg 
jedes einzelnen, um dann im Aschermittwodi 
der großen nevoUition zum Recht aller zu 

werden. Aus den Hislördien galanter Maske- 
raden wurde auf einmal Historie , .. 

Goethe, der im rümisdicii Karneval nodi 
.selbst das Getriebe auf dem Corso, die großen 
Rvdouten, die völlige Kntfes.selung einer 
freuderasenden Menschheit auf dem Morco- 
lettifesl gesehen hat, wird wahrsdieinlidi aucli 
durch solche Eindrücke getrieben worden sein, 
als er im ..Faust" mit der klassischen Wal- 
puigisnadil das dämonische Maskentreiben zu 

Der bissige Sliaw 
Der iri.sc>ie .S'jiöller Bernard Shaw wiirdr. 

einmal (;e/rni;l. was er uon dem rheateratuck 
eines jungen Autors halte, das soeben aufge- 
führt wor<rr}t war. , 

,lch fimle es einfach laicrfrayliHf . 
.S/i'nir. ..Allerdirtiis habe ich es mir iiMer ga).. 
besonders tridrigen Umstunden an(le.^e/.l i- 
Drr Biih.ienvorhang war niimlich offen. - 

einem schiei niclaphysischen Muninien.sdi..i.z 
überhöhte. Um-ekehrt hat kein zweite - didi- 
teri.sdics Werk der Weltliteratur die Masken- 
bälle eines Jahrhunderts so sehr geformt wie 
eben Goethes Faust, Aber unter . en bravei, 
Bürgern, die sidi als Mephistopheles otlci 
Magier zu den ersten Walzerklängen sdiw.m 
Pen beiandcn sich wiederum mandie. die den 
Sdiutz der Maske zum allen Anliegen der 
Fastnadit bianspruditen. zum Wahrheitsagen: 
Freiheitskämpfer und Revolutionäre, die im 
Kostüm das darstellten, was sie erträumten, 
freie Griedien und Polen, Manschen, die sich 
mit ein paar Tagen Narrenfreiheit nidit für 
immer begn ißen wollten. 

Der Vegetarier 
Der Sänger Leo Slezak war ein großer Esser 

vor dem Herrn. Eines Tages traf ihn nidi;ird 
Slrau.ss, der mit ihm befreundet war, ini 
„Hotel Sacher", wo Leo eben dabei war, einen 
gefüllten Truthahn zu verzehren. Straiiss 
staunte nidit schlecht, denn vor wenigen Wo- 
chen hatte Slezak feierlich ge.schworen, er 
werde jetzt vegetari.sch leben, um sein Ge- 
wicht zu reduzieren. 

Leo", sagte Strauss vorwurf:A'oIl. „idi 
da'dite, du seist deiner Gesundheit zuliebe 
unter die Vegetarier gegangen?!" 

Bin ich audi. bin idi auch", versicherte 
Slezak und säbelte sich ein gewaltiges Stück 
von seinem Truthahn ab, „aber heute habe ich 
meinen Fasttag." 

Maskenlypen aus Oberschwaben 

Napoleon und der Alkohol 

Der Ball war nodi keine drei Stunden alt, 
da geschah es. 

„Herr Bundeskanzler! Herr Bundeskanzler!" 
rief Antöndien und stürzte auf den als In- 
dianer kostümierten Oberinspektor Müller zu. 
„Ein Autogramm, bitte!" 

MüUer-Winnetou legte sein ledernes Ge- 
sidit in hochmütige Falten und sagte: „Krle-- 
pütz, Sie habe' 'ne Knall I Sie sdipreche niit 
dem Häuptling der Apatschen. Houghr Er 
gab Antönchen eins mit seinem Tomahawk 
auf die Dirne und sdiritt von dannen. 

Von diesem Moment an stand es für midi 
fest, daß ich nun den Kleinen nicht mehr aus 
den Augen lassen durfte. Anton Erlepütz, ehr- 
samer Steuerinspektor a. D. und Antialko- 
holiker, kann es nidit lassen, einmal im Jahi 
den wilden Mann zu spielen. Da trinkt er 
audi. Und was das Sdilimmste ist: Er glaubt 
sogi\r es zu vertragen. Nichts smüsiert ihn in 
seinem Rausch mehr, als andere für betrun- 
ken zu halten. Ansonsten friedlieh und Banll, 
wird er dann zum Herrscher, unbeugsam und 
eigensinnig; und kein Kostüm paßt besser zu 
ihm, als das Kaiser Napoleons, In dein er jedes 
Jahr erscheint. 

Ich ging diesmal als Schotte. Nicht nur. well 
das meinen derzeitigen ftnanziellen Möglich- 
keiten am ehesten entsprach, sondern audi, 
weil ieh noch nie als Schotte gegangen war. 

„Antönchen", sagte idi, als er an der Bar 
schon wieder einen Whisky bestellte, „trink 
nicht soviel, du verträgst es nidit!" 

„Sie sind wohl von der Heilsarmee, gnädige 
Frau?" sagte er mit einem Blick auf meinen 
Rock. 

Aber ich bin's doch, dein Freund Charly!" 
„Und außerdem finde ich es gesdimacklos, 

in Ihrem Alter mit so einem kurzen Röckchen 
herumzulaufen!" 

„Aber Anlon, so hör' dodi!" 

Pariserinnen / Von Heinrich Heine 

Sind die Pariserinnen sdiön? Wer kann das 
wissen? Wer kann alle Raffinessen der Toi- 
lette durchschauen, wer kann herausfinden, 
ob das echt ist, was der Tüll verrät, oder ob 
das falsdi Ist, was das bauschige Seidenzeug 
vorprahlt! Und ist es dem Auge gelungen, 
durch die Sdiale zu dringen, und sind wir 
eben im Begriff, den Kern zu erforschen, dann 
hüllt er sich gleich In eine neue Schale und 
nadiher wieder in eine neue, und durdi die- 
sen unaufhörlichen Modewechsel spotten sie 
des niensdhlichen Sdiarfblid^s. 

Sind ihre Gesiditer schön? Auch dieses wäre 
sdiwlerig zu ermitteln. Denn alle ihre Ge- 
sichtszüge sind In beständiger Bewegung, jede 
Pariserin hat tausend Gesiditer, eins lachen- 
der, geistreldier, holdseliger als das andere, 
und setzt denjenigen in Verlegenheit, der dar- 
unter da? sÄönste Gesidit auswählen oder 
gar das wahre Gesicht erraten will. 

Sind Ihre Augen groß? Was weiß ich! Wir 

untersuchen nicht lange die Kaliber der Ka- 
none, wenn ihre Kugel uns den Kopf entführt. 
Und wen sie nicht treffen, diese Augen, den 
blenden sio wenigstens durch ihr Feuer, und 
er Ist froh genug, sich in sicherer Schußweite 
zu halten. 

Ist ihr Mund groß oder klein? Wer kann 
wissen, wo der Mund aufhört und das Lädieln 
beginnt? D-umit ein richtiges Urteil gefällt 
werde, muß der Beurteilende und der Gegen- 
stand der Beurteilung sich im Zustande der 
Huhe beßndc n. Aber wer kann ri'hig bei einer 
Pariserin sein, und weldie Pariserin ist jemals 
ruhig? Es gibt Leute, weldie glauben, sie 
könnten den Schmetterling ganz genau be- 
trachten, wenn sie ihn mit einer Nadel aufs 
Papier festgestodier haben. Das ist ebenso 
töricht wie grausam. Der angeheftete, ruhige 
Sdimetterlif.g ist kein Schmetterling mehr. 
Den Sdimetterling muß man betraditen, wenn 
er um die Blumen gaukelt... 

Faschiiigsgeschichte von Charly Flunker 

„Sie sprechen mit rtem Kairer der FrsB-- 
zosen!" Er hielt den Blick nodi immer auf 
meine nackten Knie gerichtet und sagte selig: 
„Die einzige Entschuldigung dafür, daß Sie 
ihre Stachelbeerbeine so ungeniert spazieren- 
führen, ist: Sie sind total betn.inken!;^ Dann 
sdilug er sidi an die Brunl, schrie*. „Li'Etal bin 
nioi!" und marschierte im Stechsdiritt in eine 
Sdiar als Amazonen verkleideter Jungfrauen, 
deren sdirillea Gequietsche darauf sdiheßen 
ließ, daß Antons Hände einigen Unfug anzu- 
richten bestrebt waren. 

Idi fand Anton in der als Tattersall aufge- 
machten kleinen Bar im ersten Stock, wo er 
gerade mit Eifer versuchte, die Frau des Metz- 
germeisters Leberle zu satteln. Wer sie kennt, 
findet das nicht abwegig. 

, Anton!" schrie idi entsetzt - da gelang es 
der Dame, die latsädillch als Pony verkleidet 
war, sidi von dem Zaumzeug, das bereits vor 
ihrem Gebiß hing, zu befreien und Ihm eine 
zu sdieuern. Dann .sdinappte sie sich ein Sekt- 
glas, um ihr seelisches Gleidigewlciit vs'ieder- 
zuünden. 

Anton war auf den Hucken gefallen und 

Sprache und Poesie 
Vollkommenheit ist der Horizont, dein wir 

uns zu nähern versuchen. Den wir nie er- 
reichen. Tote haben ihn im Rücken. 

Doch, mit deinen Fehlern kannst du voll- 
kommen aufgehen - iu einer erfundenen Ge- 
stalt. Aber dein Du ist der Tninm eines ande- 
re». 

Poesie: die Übersetzung aus einer t/rspra- 
che. Nur, für diese Ursprache gibt es kein 
Wörterbuch. 

Kafka täuschte sich, als er den Befehl gab, 
den Punkt zu erreidieji, von dem es keine 
Rückkehr oibt. Von diesem Punkt nehmen tuir 
iin.sercn Ausgang. 

Das letzte Wort hat die Sprache. 
Heinz Piontek 

jubelte: „Jetzt fangen sdion die Pferde an 
zu bediern!" 

Mit Mühe stellte ich ihn auf die Beine. 
Als Herkules hätte Idi zum Kostümball 

gehen sollen, denn viel sdiwerer ward mir 
diese Arbeit, als jenem griedilschen Helden 
alle seine zwölf historisch gewordenen Taten. 
Eine volle halbe Stunde benötigte ich, bis ich 
Anton in dei Vorhalle halte. Schweiß rann 
über meinen ganzen Körper. Niemand konnte 
an uns vorüber, ohne von Anton der Voll- 
trunkenheit bezichtigt zu werden. 

Vor der Garderobe herrschte großes Ge- 
dränge - idi mußte Anton einen Moment allein 
lassen. Vorsichtshalber gab ich dem Portier 
fünf Mark und den Auftrag, ein Auge auf 
Anton zu haben. Er versprach's, und Idi eilte 
nadi den Mänteln. 

Als Idi zurückkam, war der Türsteiier allein. 

Finster blickte er out midi herab, als Idi Ihn 
fragte, wo er meinen Freund gelassen habe. 

„Wissen Sie", knurrte er, „zuerst war's ja 
Spaß, wie er ständig ,Hetr General' zu mir 
gesagt hat. Das tun viele wegen meiner scho- 
nen Uniform. Wie er aber von mir verlangte, 
ich sollte ihm huldigen als Kaiser und dann 
behauptete, Idi sei total besoffen, weil idi es 
nidit tat, hab' idi ihn verscheucht. So wa.s! 
Idi trinke nie im Dienst!" 

Idi warf die Mäntel einfadi auf den Boden 
und stürzte zurück In den Saal. Idi hatte 
Glück und fand Anton schnell: Gleldi links im 
IIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIllllMMIIIIItlllllHIIIIlMIMIIIIIlUnllllllMIIIMIIIIIIIIIini 

Beamte sind die besten Ehemänner. Sf 
sind abends nicht milde, und die Zeitiuiu ha- 
ben sie auch schon gelesen. Kurt W. Marek 
llllllllMllllllllllMMMIIMMIIIIIIIMIIIIIlllMlllltlllllllllMHIHllMlMIIIMIIIIK 

Flur der zu den Toiletten führte, stürmte er 
gerade auf den großen Wandspiegel zu, der 
an der Stirnseite des Flurs hing. „Hoho'/' rief 
er dabei. „Herr Kollege Bonaparte! Sie haben 
Ihren Hut schief aufsitzen! Das tut kein Kai- 
ser! Sie müssen ja maßlos betrunken sein. 
Dabei wackelte er mit .schnellen Schritten auf 
sein Spiegelbild zu, in der Absidit, seinem 
Gegenüber den Hut zurechtzurücken. 

Um Gottes willen, Anton!" schrie ich nodi. 
Bleib stehen!' Doch da war er schon m den 

Spiegel hineingelaufen! Erstarrt stand ich vor 
dem Berg Sdierben und vor Anton. „I.ebt er 
noch?" fragie idi midi. 

Dann besann sich das Häufchen Elend zu 
rühren, und es ersdiien Antons strahlendes 
Gesicht. „Du lieber Himmel", rief er "ber-- 
niütig. „muß der Kerl besoffen gewesen sein. 

„Wer?" fragte ich verständnislos. 
„Na, der Kerl, der mir die Drehtür über die 

Figur gestülpt hat!" 

Mann mit Gewissen 
Ein ITntersucliungsaussdiuß des amerikani- 

schen Kongresses stellte in einem nichtöffent- 
lichen Verhör fest, daß ein eintlußreicher Be- 
amter 50 00H Dollar angenommen hatte, damit 
er einer besllnimten Firma einen Reglerungs- 
auftrag zukommen lasse. Im Laufe der Ver- 
nehmung gab der Mann zu, er habe von einer 
Konkurrenzfirma ebenfalls 50 000 Dollai er- 
halten, damit diese den Auftrag bekomme. 

Sie sagen, die Firma A liat Ihnen 50 000 
Dollar gegeben, damit sie den Zusdilag ei- 
hielt?" fragte dei Vorsitzende, 

Ja, Sir", bestätigte der Kegierungsbeanite. 
„Und dann liaben Sie von der Firma B wei- 

tere 50 000 Dollar dafür angenoninieii, daß 
Sie diese begünstigten?" 

„Ja, das stimmt." , 
„Und an wen haben Sie sdiließlidi den Auf- 

''^a^hob'^dcr^Beamte stolz den Kopt ®''" 
widerte würdevoll: „Idi habe den Au""« 
nach den Weisungen meines Gewissens ver- 
geben!" Peter Cert 
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FÜR DEN GARTENFREUND 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Gemüseanbau - lohnender denn je! 

Frisches Gemüse sollte ein ganz wesent- 
licher Bestandteil unserer Nahrung sein. Diese 
kalorienarme bekömmliche Kost mit den not- 
wendigen, leicht verdaulichen Ballastsloffen 
ist neben der konzentrierten Nahrung, die dem 
Korper oftmals im Übermaß angeboten wird, 
l in ausgezeichneter Ausgleich. Daneben sind 
ilie im Gemüse enthaltenen Vitamine, Minera- 
lien, ütherischen Ole und Aromastoffe, aber 
iiuch die basischen Bestandteile, ungemein 
•■vichtlR und nebenbei noch die Grundlage für 
die begehrte schlanke Linie. 

Die vielen Mögliciikeileii der Verwertung 
des Gemüses in der Küche, sei es roh oder 
■^achgemiiß gekocht, maclien die.se Kost so at- 
traktiv. Im Sommer ist das Angebot an fri- 
■schem Gemü.se jederzeit reichlich, aber iiucli 
bei überlegter Planung kann der Küchenzcltel 
während des Winters ungemein bereichert 
werden. Die dann möglichen vielen Salat- 
kombinalionen von eigen angebauten Möhren, 
.Sellerie, Zwiebeln. Rettichen, sdilleßlich ver- 
mischt mit Zuckcrhul oder dem leicht zu kul- 
tivierenden Chinakohl, schaffen immer neue 
Abwechslung. Auch die Gefriertruhe bietet 
Möglichkeiten, um den Überfluß an Bohnen, 
Kohlrabi, Grünspargol, Blumenkohl und Brok- 
koli auf scimelle Weise zu konservieren und 
später rasch küchenfertig zu .servieren. 

Krisches Gemüse direkt vom Beet ist zwei- 
fellos eine große Bereicherung für uns, zumal 
diese einmalige Frische — ohne daß Irgendwo 
Verluste auftreten — nur im Eigenbau erreicht 
werden kann. Hinzu kommt die erfreuliche 
Metätigung im Garten, gesunde Bewegung in 
tri.scher Luft, die zusätzlich noch etwas ein- 
bringt. Die erhebliche Belebung zum Eigenbau 
*1111 Gemüse hat verschiedene Gründe. Einmal 

■-t es die erfolgreiche Aufki.'irung über den 
■ iien gesundheitlichen Wert, der ausreichend 

(•ri;iiilert wurde. Hinzu kommt das große Saat- 
-4u!.ingebot nn neuen, attraktiven Gemüse- 
iiic ii. von denen man früher kaum sprach, 
. 11 dem knackigen Eissalat, dem Zuckerhut- 

■.iiliii und dem Chicoree, schließlich dem 
■-Jrokkoli, nahe verwandt mit dem Blumen- 
kiihl, .liier ;iii(h den Zucchini.'!, die nahe ver- 

wandt mit dem Kürbis und der Gurke :.ind, 
und endlich den wohlschmeckenden Klci.=ch- 
tomaten, dem Bleichsellerie oder gar dem 
Cardy. 

Hinzu kommt weiterhin, daß bei den ge- 
wohnten herkümmliciien Gemüsearten die 
hochwertigsten Sorten in großer Zahl zur Ver- 
fügung stehen, z. B. fadenIo.se, zarte Busch- 
bohnen, saftige, nicht pelzige Rettiche und 
Radieschen, mit Karotin angereicherte Möhien, 
schließlich zarte Salate und reichtragende 
Gurken, die durch züehteri.sche Maßnahmen 
widerstandsfühiger gegen diverse Krankhei- 
ten geworden sind, .so daß sie manchmal gar- 
iiicht oder nur noch wenig ge.spritzt werden 
müssen. Dies schließt jedoch nicht aus, daß 
gelegentlich Pfianzenschutzmaßnahmen unum- 
giinglich sind, wenn z. B. LUuse als Virus- 
übertrüger rasch bekämpft werden müssen, 
.redoch brauchen all die.se Maßnahmen weni- 
ger intensiv betrieben werden, wie es im Er- 
werbsanbau notwendig ist. Beim Eigenbau ge- 
nügt es manchmal, befallene Pflanzentelle ab- 
zulösen und zu vernichten, um damit eine 
weitere Verbreitung der Krankheit einzudäm- 

Wer beim Eigenbau auch zu rechnen ver- 
steht, ohne jedoch die Stunden seiner eigenen 
Arbeitskraft zu werten, — denn es ist in die- 
sem Falle .sein Hobby —, hat noch viele geld- 
liche Vorteile. Frisches, makelloses Gemüse 
hat .seinen berechtigten Preis, wenn man alles 
kaufen muß. Wer es in seiner Freizeit selb.Tt 
heranzieht, hat nur Gewinn. 

Beim erfolgreichen Eigenbau muß jedoch 
das Handwerk einigermaßen verstanden .sein. 
Er funktioniert nur in freier sonniger Lage, 
nur in Ausnahmefallen im Halbschatten, bei 
bester Bodenbearbeitung und Pflege, ausrei- 
chender Ifumusversorgung und Düngung. Al- 
lerdings besieht hierbei die Einschränkung, 
daß ganz nach eigenem Ermessen zurückhal- 
tender gedüngt werden darf, wenn man der 
Meinung ist, dies .sei bckönilicher. Allerdings 
muß man dann auch bereit sein, mit geringe- 
ren Erntemengen auszukommen. I'Mne weitere 

Grundlage zum erfolgreichen Eigenbau ist 
eine ausreichende zusätzliche Bewässerung in 
Trockenzeiten. Das schönste Gemüse nützt 
nichts, wenn es bei Hitze an Wassermangel 
dahin Itümmert. 

Einen ganz wesentlichen Anteil an der be- 
merkenswerten Belebung zum Gemüseeigen- 
bau haben auch die vielen praktischen und 
preiswerten Hilfsmittel. Ganz abgesehen von 
handlichen Geräten, gibt es aus dem leichten 
Kunststoffmaterial Anzuchtschalen und An- 
zuchttöpfe, Hauben zum Abdecken dieser 
Schalen, um damit einen Kleingewächshaus- 
cffekt zu erzielen. Hinzu kommen Folien, 
durchsichtig und schwarz, gelocht und unge- 
locht, Zelte und Tunnels zum Abdecken der 
Gemüsepflanzen und die vielen Möglichkei- 
ten mit diesen Hilfsmitteln .selbst etwas zu 
basteln. 

Hiermit werden die Ernten verfrülit und 
verlängert oder die Kulturen wähiend,de.s 
Sommers in Zeiten schlechten Wetters über- 
baut und abgedeckt. Der Anreiz zum Eigenbau 
ist auf vielen Gebieten gegeben. Es liegt im 
eigenen Interesse, die.^e Möglichkeiten voll zu 
nutzen! 

kauf-park 

Achtung: 

Preissenkung! 

In den Angeboten des kauf-park 
(siehe ganzseifige Anzeige in die- 
ser Ausgabe) wurden zwei Preise 
gesenkt. 

500 g Kasseler, mild ge- 
räuchert, kosten nicht O 
3,69, sondern nur 

Marlacron, 0,7-l-FI., kostet 
nicht, 8.79, sondern nur 

Wir bitten um Beachtung 

8,45 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Familienanzeigcn 

gehören in die 

^ngawZdtung 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
preisgünstig 

dort sind sie 
aktuell*) 

•) Todesanzeigen werden noch 3 Stunden 
vor dem Ersclielnungsterrnln angenommen 
am Ersclieinungstag (Dienstag und Freitag) 
bis 9 Uhr. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

zu inserieren. 

LOTTOGEWINN ? 
Bekannter Astrologe hilft gewinnen 
und eretelit Ihr Zukunftthoroekop für 
alle Lebensfragen. Auskunft kosten- 
loe. P. Stetlmechtr, 
2805 Stuhr I, Th,>8torni*Stref)e IS/Z 

 ZUD Fibrlihrer 
luoh n*b*nli«rufl. mSglloh. BB Miniterul ■ Alter o; rahrpr.'S Jikhrt, Amit, «nirKtnni« nhrf*nr«r<nohM 
DOs««Idorf, MOnBlsrrtr. 541. Tel. #37t78 

Was darfein Kredit 

heute kosten? 

Zum Beispiel bei 48 Monotsraten; 8,5?i 
Jahreszins und keinen Pfennig melir. Kommen 
Sie deslialb zu uns, wenn Sie eineii 
hoben mbclilen. Wir geben Raletikredite bis 
2u 25000 Mark. Schnell, unkompliziert und 
zinsgünstig. 
Ein 5000-Maik-Beispiel: 
Kredilbelrag 5000 Mark 
Laufzeit 
I.Rcia 87 Mark 
Fo'geralen iu 
effektiver Jahreszins 8,50. < 
Vergleichen Sie mit anderen Kreditangeboten 1 

COMMERZBANK^ 

Wer so gewirkt wie Du im Leben, 
wer so ertüllte seine Ptlicht 
und stets sein Bestes liergegeben, 
der stirbt aiicli selbst im Tode nicht. 

Nach langem, schwerem Leiden verstarb am 26. 2. 
1976 mein lieber Mann, unser guter Opa und Uropa 

Daniel Eckert 

im 69. Lebensjahr. 

Langen, Westendstraße 57 

In tiefer Trauer: 
Katharina Eckert 
nebst Kinder, Eniceln 
und Urenl(eln 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. 3. 
1976, um 10.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

„Die Nalurlrcunde" 
Tourlstenverein 
Einladung zur Jahres 
hauptversammtung 

am Freitag. 5. 3. 76, um 
1930 Uhr im Natui- 
tieundehaus am Stein- 
borg. Tagesordnung: 
Eroltnung u. Begrüßung. 
Berichte. Wahl, Verschie- 
denes. Wir bitten unsere 
Mitglieder um zahlreich. 
Erscheinen. 

Der Vorstand 

Jahrg. 14 15 u. 15 16 
treffen sicli am Freitag. 
5. März, ab 19 Uhr im 
Gasth. zum Rebenstock. 

IZImmei-Wohnung 
Küche. Bad, teilmöbtleri. 
im Industriegebiet f, DM 
290.- zu vermieten. 
Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr: Teil 7744 

Raumpflegorln 
vertretungsweise für 
2 Stund, taglich gesucht. 

Praxis Dr. Kropf 
Waiter-Rletig-Str. 16 
Telefon 22524  

Hellblauer 
Wellensittich 

(hört auf ..Maus!"), 
am Montagmorgen am 
Lulherplatz entflogen 

Telefon 23796 

BIZI1313 IZl 131313 !Z1(3000(ZI [ZJ 
□ 

Zinsen für 

Konsumenten Kredite 
unterder Lupe 

0 
0 
0 
m 

Was kostet ein Konsiimentenkrcdit? Das ist dia entscIiiMilmide 
Frage. Dieser Fall aus der Praxis zei(|t Ihnen z.B., wie stark 
sich die Zinsen für einen Kredit von 10.000 l\^ark 
mit einer Laufzeit von 47 Monaten 
unterscheiden: 

SJfSiS» 

liotio 
Zii'SSC- 

258DIV> 
3,506DIVA 

17,53% 

— 
204O^'* 

l.TOADf'* 

8.62°''° 

^ Denk anWuileln.nimm3ClDCKEN A0 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - Überführungen - 
Sarglager - Sterbewäsche - Zierurnen 

Ausführung komplelt. Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren In Famillenbesitz 

6070 Langen. Fahrgasse 1, Tel 06103 22968 

1.802 IVIark Unterschied 
für ein und denselben Kreditl 

Nehmen Sie deshalb die Zinsen für Konsumentenkredite 
unter die Lupe. Prüfen, rechnen, vergleichen Sie, 
bevor Sie einen Kredit aufnehmen. Und Sie werden sehen: 
Die Persönlichen Kredite der Deutschen Bank sind preisgünstig! 

^ Fragen Sie die 0 

I Deutsche Bank! 
0 0 

Nach kurzer, schwerer Krankheit und doch für uns so plötzlich ist am 
1. März 1976 mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Opa und Onkel 

Andreas Wilhelm 

im Alter von 63 Jahren heimgegangen. 

Langen, den 1. März 1976 
Forstring 15 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Wilhelm geb. Schroth 
K.-H.Wilhelm und Frau Gisela 
Dieter Wilhelm und Frau Linda 
Hermann Bauer und Frau Heldrun 
nebst Enkelkinder 
Andreas, Henrik, Lars und Simone 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. März 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Junger Bernhardiner 
zugelaufen. 

Telefon 49139  
Wohnzl.-Schrank (dkl.) 
kl. Sola, kl. Schränk- 
chen, Nähmaschine 

Gritzner Langschiffchen, 
guterhalt., billig abzug. 

Schäfer. Langen 
Gartenstraße 32 
Telefon 22270 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikale 

Fa. Erich Kaluicha 
Tel 0 61 03 ' 7 34 80 
AUTOFELLE 
vom H*rilell«r 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhi 
(auch Mittwoch). Sams- 
tag von 10-16 IJhr. 

Falt-Lagar Mörfaldan 
Rüsselshelmer Str. 36 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 18 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 2. März 1976 

e Zur .Jahreshauptversammlung der Hand- 
baller Im Kigentielm Kolleg waren rund 40 
Mitglieder gekommen. Es Ist eine geringe 
Zahl, wenn man bedenkt, daß doch ein recht 
ei treuliches Jahr hinter den Handballern lag. 
Krfroiilidi. daß alle A-Jugendllchcn anwesend 
wan n. Nadi der Begrüßung durdi den Vor- 
sitzenden Lothar .lost, verlas Kassierer Hans 
WerniT Rüster den Kassenbericht. Trotz gro- 
ßer finanzieller Belastungen konnte der Etat 
der Abteilung ausgeglichen gestaltet werden. 
Die Beridite der Aktiven und .Iugendli(äien 
zeigten einen kleinen Elnblidt In die gelei- 
teten Arbeiten der Abteilung. Lothar Jost 

lii rtiinkte sidi vor Elntlastung des Voi-standes 
!■ chmals bei allen übrigen Vorstandsmltglie- 
il Tn für die vollbrachten Leistungen. 

Nach Entlastung des Vorstandes wurde der 
Vinrsit/.ende des Gesamtvereins P. Ettlln- 

-cr /.um Wahlleiter ernannt. Auf Antrag des 
hixherlgen t. Vorsitzenden Lothar Jost, der 
;.us beruflichen Gründen nicht mehr kandi- 
dierte, wurde der bisherige 2. Vorsitzende 
Werner Kappes einstimmig zum neuen Vor- 
sitzenden gewählt. Er bedankte sidi für das 
entgegengebrachte Vertrauen und würdigte 
nochmals die Arbeit von Lothar Jost, der 6 
.fahre den Vorsitz der Abteilung inne hatte. 
Als neuer 2. Vorsitzender wurde Peter Welz 
(4( V.iihlt. Helmut Heller wurde neuer Vorslt- 
zi'iider des Vergnügungsausschusses, der aus 

|hininiiiiMi    'IIB^I 

Krau Marie Corvinus, Emst-Ludwig- 
sir. .SS. zum 96. Geburtstag am 3. 3. 

Herrn Hudolf Sdineider, Taunussir. 22, 
/um 74. und Frau Josephine Relss, Erich- 
Kiislner-.Str. 33, zum 81. Geburtstag am 4. 3. 

. Frau Emtna Küchle, Erzhäuser Str. 12, 
/Ulli 7H. Geburtstag am 5. 3. 

DRK hat Jahreshauptversammlung 
(• Der Orts verein Egelsbach des Deutsdien 

Unten Kreuzes hült am Freitag, dem 5. Mörz 
um HO Uhr im Feuerwehrhaus seine diesjäh- 
l isc .Inhreshauptversammlung ab. Auf der Ta- 
«1 .s<irdnung stehen unter anderem Vorstands- 
>v.-ihlcn. 

Ortsteilbegehung in der Ortsmitte 
I- Die KKelsbadier Sozialdemokraten laden 

zu einer Ortsteilbegehung am kommenden 
Samstag dem H. März eiiT. Im Ansdiluß daran 
soll wieder ein Ortsteilgespräch stattfinden. 
Ziel der F.xkursioii ist diesmal die Ortsmitte. 
Die Bürger dieses Teils der Gemeinde erle- 
ben zur Zeit eine der wichtigsten Baumaß- 
nalimen die Kreisstraße K 108 innerhalb der 
Ort.sdurclifiihit wird neu gemacht. Bei dieser 
Gelegenheit werden die Versorgungsleitungen 
elx-nfalls erneuert. Dieser Ausbau der Orts- 
durchfahrt und die Gestaltung des Ortskerns 
stehen -Is Themen auf der Tagesordnung der 
Disku.^sinn. zu der alle Bürger eingeladen 
sind. Tieifpunkt ist um U Uhr an der evan- 
gelischen Kirche. Das Ortsteilgespräch findet 
im ..l'".rzhäuser Huf" statt. 

B:. Knoß, Franz Insko und G. Schroth besteht. 
Das Amt des Zeugwartes wurde neu geschaf- 
fen und Franz Insko gewühlt. Zu den bis- 
herigen Be!sitz.ern W. Welz und H. Knöß wur- 
den nodi L. Jost und U. Grein hinzugewählt. 
Bei den übrigen Vorstandsmitgliedern gab es 
keine Änderung. Erster und zweiter Kassierer 
bleiben W. Hüster und A. Kappes, erster und 
zweiter Jugendleiter A. Suchanek und D. Ei- 
senbadi, Sdiriftführer K. H. Neu, Plakate R. 
Schönweltz. Presse K. Böhm. 

Aufgrund der guten Vorbereitung des alten 
Vorstandes konnte die Wahl des neuen Vor- 
standers ohne Schwierigkeiten vonstatten ge- 
hen. Vorsitzender W. Kappes dankte allen ge- 
wählten Vorstandsmitgliedern für ihre Zu- 
stimmung und gab der Hoffnung Ausdrude, 
daß im nächsten Jahr die Erfolge des alten 
Jahres beibehalten werden können. Gesamt- 
vorsitzender Priedel Welz zeigte sich in sei- 
nen Schlußworten sehr erfreut über den Ab- 
lauf der Wahl und wünschte dem neuen Vor- 
stand viel Erfolg. Auch ermahnte er die üb- 
rigen Mitglieder, diesen gewählten Vorstand 
bei seiner gewiß nicht leichten Aufgabe zu 
unterstützen. Nadi einigen Diskussionen um 
die DurdifOhrung der Hallen-Heimspiele ging 
diese harmonisdi ablaufende Generalver- 
sammlung zuende. 

Schwerer Unfall 
unter Alkoholeinfluß 

e Vier Leiditverletzte und einen Sach- 
sdiaden von etwa 10 000 Mark forderte 
ein Verkehr.sunfall in der Nadit zum 
Montag. Ein Autofahrer befuhr die 
Rheinstraße in östlicher Richtung. Dabei 
beachtete er, so hat es die Polizei pro- 
tokolliert, die Vorfahrt eines Wagens 
aus der Kirchstraße nicht. Es kam z.um 
7,usammenstoß. Beide Fahrzeuge mußten 
mit einem Totalschaden abgeschleppt 
werden. In Mitleidenschaft wurden auch 
eine Hausmauer und zwei Verkehrs- 
schilder gezogen. Bei einem der Unfall- 
beteiligten verlief ein Alkoholtest posi- 
tiv. 

Der Pressesprecher der Polizei Offen- 
bach betonte, daß keiner der Fahrer 
und Beifahrer angesc+inallt gewesen ist. 
Kr vermutet, daß die Verletzungen mit 
einem Gurt zu verhindern gewesen 
wären. 

Raffahrerin mißachtete Vorfahrt 
e Mit glimpflidien Verletzungen kam eine 

Hudtahrerin am vergangenen Donnerstag ge- 
gen 8.55 Uhr davon, als sie die Kirchga-'se 
in nördlicher Richtung befuhr, um dann die 
Hheinstraße zu überqueren. Dal)ei beadUete 
sie nicht die Vorfahrt eines Lastzuges, der die 
Hheinstraße in östlicher Richtung befuhr und 
es kam auf der Kreuzung zum Zusammenstoß. 

Die 3!)jährige F'rau wurde durch das DRK 
in das Dreieich-Krankenhaus gebracht. Nach 
ambulanter Behandlung konnte sie entlassen 
weiden. 

Handballer haben neuen Vorstand Nanenschiff mit Voiidamp) voraus 

Mehr Mut zu weniger Risiko 

Für die Genossenschaftsbanken ein Jahr der Bewährung 

Die im Haitieisenverband Rhein-Main zu- 
■-iimmengesdilossencn 468 Raiffeisenbanken 
und Volkshanken in l.aiidesteilen von Rlieiii- 
iand-Pfaiz und He.ssen konnten Im Jahre 1975 
Ihre zusammengefaßte Bilanzsumme gegen- 
iib<!r dem Vorjahr um 12.3 Prozent auf 7,i) 
Milliarden DM steigern. Die Expansion wurde 
au.s.schließlich vom Einlagengeschäft getragen. 
Die Kundentinlagen haben einen Jahreszu- 
wachs von 840 Millionen DM oder 13.4 Pro- 
zent erzielt. 

Dieses Krgelinis gaben Vertreter des Vor- 
standes der ücnos.sonschafllichen Zentralbank 
A.n. Frankfurt M. und des Raiffeisenverban- 
des Hliein-Main e.V. während einer Arbeits- 
tagung genossenschaftlidier Bankinstitute am 
12. Februar in der Langener Stadthalle be- 
kannt. 

Nach den vorläufigen Zahlen haben danach 
die C:eno>;.senschaftsbanken im gesamten Bun- 
desgebiet gegenüber den anderen wichtigen 
Bankengruppen die größte Zuwadisrate er- 
reicht. die 11,1 Prozent betrug. Der Durch- 
schnitt sämllidicr Banken lag bei 7,4 Prozent. 

Die Reaktion der Sparer auf die inflationäre 
Entwicklung habe in den vergangenen Jahren 
— so führten die Sprecher aus — zu einer 
Verschiebung zwischen den einzelnen Anla- 
geformen zugunsten hochverzinslicher Ter- 
mlneitiiagen geführt. Mit zunehmender Un- 
.slcherheit der Konjunktur — und Arbeits- 
marktlage sei jedoch wieder die Geldanlage 
in liquiditätsnahere Anlageformen bevorzugt 
worden. So wurden 1975 die Termineinlagen 
kräftig abgebaut. Demgegenüber stiegen die 
Spareinlagen um 1,1 Milliarden DM oder 22,3 
Prozent Selbst nadi Bei-üdcsichUgung der ge- 
nannten Umsdiiihtungen ist 1975 als ein sehr 
gutM Sparjahr zu werten; Immerhin sind den 

Kreditgenossen.sdiaften des Verbandes 5,95 
Milliarden DM Spareinlagen anvertraut 

Der durch den hohen Einlagenzugang ge- 
schaffene Kreditspielraum wurde infolge der 
konjunkturell bedingt schwachen Kreditnach- 
frage nur teilweise wahrgenommen. Während 
die längerfristigen Kredite um 228 Millionen 
DM oder 9,4 Prozent auf 2,7 Milliarden DM 
zunahmen, blieben die kurzfristigen Auslei- 
hungen bei einem Bestand von 1,5 Milliarden 
DM konstant. 

Angesichts der sich allmählich andeutenden 
Konjunkturbelebung stellen sich die genos- 
senschaftlichen Kreditinstitute auf eine zu- 
nehmende Kreditnachfrage ein. Trotz erster 
Anzeidien einer jillmUhlidien konjunkturellen 
Erholung müsse man von den Zelten einer 
allgemeinen Wachstums-Euphorie Abschied 
nehmen. 

Das Jahr 1975 bezeichnete der Referent als 
ein Jahr der Bewährung für die Genossen- 
schaften des Verbandes. Sie hätten die schwer- 
ste Phase konjunktureller Depression wirt- 
schaftlich gesund überstanden. Es dürfe aber 
nicht übersehen werden, daß sich seit der 
Liberalisierung des Bankwesens und unter 
den gegebenen konjunkturellen Voizeichen die 
Gefahren erheblich vergrößert hätten. In ei- 
ner dynamischen Wirtschaft lägen Chance und 
Risiko dicht beieinander. Gerade deshalb müs- 
se vor geschäftlichen Abenteuern gewarnt 
werden. Der Verbandsvorstand wiederholte 
seinen Appell an die GeschSftsleiter, sich ihrer 
Verantwortung als Treuhänder der ihnen 
anvertrauten genossenschaftlichen Unterneh- 
mung bewußt zu sein und persönlidjen Mut 
— gelegentlldi auch mehr Mut zu weniger 
Risiko — zu zeigen. 

Fastnachtskehraus 
und Bußgottesdienst 

e Nach dem Fastnaeht.skehraus am heutigen 
Dienstag im Gemeindezentrum Erzhausen der 
katholischen Pfarrei beginnt am Aschermitt- 
woch die österliche Bußzeit. Am morgigen 
Fast- und Abstinenztag haben alle Schüler 
und Schülerinnen für die ersten beiden Stun- 
den zum Besuch des Gottesdienstes schulfrei. 

In Erzhausen beginnt die Messe um 8.30 Uhr, 
in Egelsbach ebenfalls um 8.30 Uhr. tn An- 
schluß an die Gottesdienste wird das Asdien- 
kreuz als Zeichen der Buße ausgeteilt. 

Es geht um die 
Hausanschlüsse des Kanals 

e Ende letzter Woche schickte der Gemein- 
devorstand jedem Anlieger der Ortsdurchfahrt 
Kreisstraße 168 ein Schreiben, in dem noch 
einmal auf die Kanal- und Wasserbauarbei- 
ten hingewiesen wurde. Insbesondere wurde 
auf die Kosten und die Wahlmöglichkelten 
beim Kanalhausanschluß eingegangen. 

r^er Gemeindevorstand bittet alle Empfän- 
ger, dieses Schreiben aufmerksam durchzu- 
lesen und die beigefügte Erklärung au«gefUllt 
bald wieder im Rathaua abzugeben, damit 

man die Arbeiten eiitsprecheiul iibstiinmen 
kiinn 

Fastnachtsfeier bei den 
Grünweißen war ein Erfolg 

e Vor einer Woc.'lie \'erim>lullcten die (»riin- 
wi iüen im großen Siuii des Bürgerhauses ihr 
diesjähriges Fastniiclitstreiben In dem vim 
Vc'rgiiügungsausschuß herrlich dekorierten 
Saal kam eine präditige Stimmung aiil, die 
von der guten Kapelle unterstützt würfle. 
Schwungvolle Rh.ythmen heizten den Tiinzcrn 
ein und man kam sich wirklich wie unter 
Palmen am Zuckerhut von Rio vor. Höhepunkt 
war gegen 22 Ulu- das Erscheinen von P inz 
Philipp I — ein aktiver Handballer und 
Ihre Lieblichkeit Prinze.ssin Elisabeth I samt 
Ministerpräsident und Garde. Nach den hinno- 
rigen Worten von Präsident und Prinz zciglö 
die Garde, daß auch Tanz ein ernsl zu neh- 
mender Sport ist und gelernt sein will. Dies 
wurde natürlidi von dem .sportlich versii rlcn 
Publikum honoriert und die Gardlstlnnen 
sachkundig unter die Lupe genommen. Rei- 
ther Beifall verabschiedete den Staatshcsii^. 
Erst In den frühen Morgenstunden ginc dl« 
gelungene Veranstaltung Ihrem Ende entge- 
gen. obwohl die Aktiven am Nachmittag wie- 
der Handball spielen mußten. 

Am Samstag waren fm Eiitenheim-Saalbaii die Narren los. Drei Kapellen hielten die 
Tänzer auf Trab, »er Heslseller der K«!!;-\eiuiisl.illiin!!<'n hatte fijste ans nah und 
fern angelockt. Sie kamen mit und ohne Maslien, aber alle brachten sie ijute l.aiine 
mit. Am Sonntag war der große Tag für die Kinder. Ab 15 Uhr trafen sie sidi zum «ro- 
llen Maskenrummel Im Saalbau, sangen, tanzten und schunkelten wie die Alten. Ilas 
„günter-lenhard-Quartett", eine Neuverpfliehtung, spielte gestern abend zum traditionellen 
Rosenmontagsball auf. Mit Volldampf fährt das KGE-Narrensdilff heute welter. Nachdem 
die Mammut-Tanzveranstaltungen mit viel Helau Uber die BUhne gegangen sind, wird 
sich heute der beliebte Fastnachtszug durch die StraBen und Gassen winden. Wenn diese 
Zeitungsausgabe ausgetragen wird, dürfte er sich schon auf dem Mehrzweekplatz formie- 
ren. Um 14.11 Uhr geht e» los, Überraschungen sind eine Menge dabei, verraten wird nichts. 
Bleibt nur zu hoffen, daß auch Ihm wie dem großen Bruder In Frankfurt die Sonne ladit. 
Abends ist ab 20.11 Uhr der große Maskenrummel In der Narhalla Kinenlieim. PUnhllic^l 
um 24 Uhr endet die Reglerungszeit Ihrer TollltUten. Bürgermeister Dr. Simon will sich 
wieder — wenn auch schweren Herzens — um die AmtsgescIiUfte klimmern. Aber bis d;ihin 
ist Stimmung und gute I.aune Trumpf. 

^ - 
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Egelsbach schaffte Pokal-Überraschung 

SG Egelsbach — VfR Oli Bürstadt 1:0 (1:0) 

Vor eiiKM' Rpkordkulinse von rund 1500 Zu- 
■diauuni bradilo die Eigelsbadier Elf d;n 
Kiin.sl!itü(!k zusandc, den Topfavoriten. Hes- 
•cnligiston und ](;l/.ten Doutsdien Amjiteiir- 
meLsler Vfll Oll Hürstiidt aus dem Pokiiln-n- 
non zu werfen. 

In eim.'m erstkliissiKen. fairen und mltrel- 
Bciidcm KuDballspiel reidite den Eiielsljüdicrn 
ein frühes Tor In der 12. Minute, um eine 
Runde weiterzukommen Spielerisch und in 
technlsdier Hlnsldit konnte die SOE erstaun- 
licberweise gut mithalten. In kBmpferlscher 
Hinsicht war die elnheimUche Elf den Gästen 
aogar etwas überlegen. An Torchancen ge- 
rcdinot, hatte die SGE ein leichtes Plus zu 
vetMlchnen, wjdaß dor Sieg vOIllg in Ord- 
nung ging. 

Die SGE spielte in folgender AufHtellung; 
Klslnger, Seng. Jäkel, Müller, Fisdier, Schä- 
mer, Srhmltges (ab 68. Minute Zink), Graf, 
Wenier, IJiehl und Hialoii. 

Die Bürstädter ließen drei dej fünf am 
SamslüK in einer Hes.senauswahl spielenden 
Aktnire pausieren und brachten dafür Spie- 
ler /.um Kinsatz, dii> »ich für weitere Kinsatze 
rcli:ibllitieren wuillen. Die Sturm.spitzen der 
G;i.sle alle I. Wahl , „Hexor" Voßt (Nr. 
10) und Herndroth (Ni. 11) waren bei .lakel 
und Seng in K<'ten Hilnden und kamen selten 
zum Tor.ichuß. Spielmadier Nathmann wurde 
von „Addi" Kischer in hervorragender Manier 
Kc.slöit und «1'broin.st. Er konnte sich nidit 
wi<' in Ifp.s.senligaspielen entfalten, und (1;"< 
lüii'.städtcr Spiel aufbauen und lenken. 

Hi^zeidinenderwei.se gaben nicht nür.stadter 
Spieler diesem I'okalsplel das Ge))riiKe, son- 
dern Kiielsbadier wie Torhüter Elsinger, 1,1- 
beni Müller, Verteidißi.'r Ki.scher und „Ankur- 
l)('l<T" Graf. Kin um das andere Mal versetzte 
(rnif seinen teilweise etwas lUppigen Geßen- 
spii'lei' iiiul spi<'!ti- Kesdiiiltt .seine Nebenleute 
fcei. iCi' ber(Mtete audi das einzige und ent- 
Hcli'-idcMdr Tor d'*s Taßes in def II!. Minute* 

vor. Nach eintnn kraftvollen Alleingang von 
der Mittellinie aus, tankte er sidi auf halb- 
rec4iter Posilinn durch und gab gefühlvoll den 
Tiall zum millaufenden Manfred Dfehl zurück. 
Dieser legte noch einmal kurz vor und zog 
dami aus etwa 15 m volley ab. Gegen diesen 
halbhoch In die iecht<.' Edw plazierten, har- 
ten Ball wai dei Güsletorhüter machtlos 

Der Egelsbacher Verteidigerblock, der die 
Hauptlast des Spieles trug, stand fest und 
wurde vom ausgezeichneten Ubcro Müller 
hervorragend dirigiert. So hielt auch im sieb- 
ten Spiel hintereinander dag „zu Null". Tor- 
hüter Elslnger steigerte sich nach anfänglichen 
Unsicherheiten und zeigte cJnige gute Para- 
den. Das Mittelfeld spielte homogen und 
wußte geschickt das Tempo zu machen. Be- 
sonders viele lange Pässe auf die Flügel für 
die schnellen Spieler wie Dlehl, Gi'af und 
Werner ri.ssen die Bürstädter Abwehr auf 
und brachten insbesondere in der 2. Spiel- 
hälfte zuhauf Konterchanccn. Wenn der Gä- 
Btetorhüter dabei mit seinem Herauslaufen 
nicht so reagiert hätte, wäre die Trefferaus- 
beute sidierlich höher ausgefallen. 

Die Bürstädter waren zumoisl am Kgels- 
badier Strafraum mit ihrem I^atein zu Ende. 
Die Sturm.spitzeii lagen gut an d<m Kelten 
und konnten nur wenige Tordiancen heraus- 
•spielen. lyCdiKlidi Schüsse aus der zweiten 
lieilir braditen Gefahr für das Kgelsbacher 
Tor. So vei7x>idinet<.'n die Gäste fünf Minuten 
vor Sdiluß einen Pfosten.schulJ, den der auf- 
gerüdite I.ibeni aus XO m volli^y abgezogen 
iiattf. 

Das Sjnel wurde vom aiifinerUsam IWten- 
den Sdiiedsridiler .Sdimerker aus Midielstadt 
geleitet, der das Heft zu jeder /.oit in der 
Hand hatte und aufkommende Härten sofort 
unterband. Bür.sUidt legte von Anfang an ein 
miiditiges Ti-mpo vor, das die .SGE zum Stau- 
nen der /.u.sdiauer durchaus mithalten konnte. 
Klnen i)J izierten Koiifball nadi (riner Keke in 

der H Miiniti> viui lieuidixlli (Nt. Il> sdilug 
Jäkel auf der J.inie weg. Sdion im G«Ken/iig 
hatte der Egelsbadn-r .Schmilxe« die Chanei- 
zum rührungstor, als er freistehend vor dem 
Tor eine Querflanke von CJraf nur knapp v' i- 
fehlte. Nach dem vielumjubelten Tor der 
Egelsbather kam nocheinmal vor der Pau.se 
gew.iltig Stimmung bei den einheimischen 
Fans auf, als die SGE zwischen der 35. und 
45. Minute mäditig drängte und ein Power- 
play vollführte, weldies die Bürstädter total 
In der eigenen Hälfte einschnüiie. Zu dieser 
Phase waren die Egelsbacher ihrem zweiten 
Tor sehr nahe, aber viermal rettete der Gn- 
Rletorhüler zur Ecke. 

Nach der Pause setzte Bürstadt alle.s auf 
eine Karte, i)rachte sdion in der 68. Minute 

zwei zuiälzlidie Stünner - dafür gingen ein 
Verteidiger und ein Mitlelfeldspielei — und 
dränRle auf den Ausgleich, aber da-^ F.gels- 
badier Bollwerk hielt. Eine Viertelstunde vor 
Schluß Ijegannen die Gäste, die oft ratlos zur 
Tiainerbank blickten, ^.u resignieren und die 
SGE kam häufiger zu Angriffen bzw. Kon- 
tern und daraus resultierenden Torsdiüsion, 
die vom Torhüter allesamt gemeistert wurden. 

Nach dem Sdilußpfiff setzte ein großer Ju- 
bel im Egelsbacher f.ager ein und lang an- 
haltender Beifall geleitete die Akteure in die 
K.ibiiien. Im PoUal geht es nun gegen den 
A-Klassisten Olympia Biebonhelm weiter. Nä- 
heres dazu wird an dieser Stolle nodi bekannt 
gegeben. 

Am kommenden Sonntag (7. 3.) bekommen 
die EgeKsbadier am Berliner Platz einen wei- 
teren Fußball-Led<erl>i3sen serviert. Die SGE 
er%vartet zum fälligen Punktspiel der Gruppen- 
liga Süd den souveränen Tabellenführer Ha- 
nau !>:) und m'Schte die im Hin.spiel erlittene 
iN'iedi-rlage vergessen machen. Niiheres in der 
Freitagausgabe dieser Zeitung. 

sasKetDaii 

TV tmrnWT« — HI»1AI||J a«TS 9K!«» 
Audi im zweiten Aufeinandertreffen diener 

tieiden Tüitnis behielten die llSf AI,I: Stars dio" 
01>erhnnd. Bei den l.angenern fehlten mit 
Ulf Ehrenborg und .lürgen Fornoff zwei re- 
boiindstarke Center, außerd<?m spielte „DJ" 
Jones diesmal auf der Seite der Amerikaner. 
Er war auch mit 4h Punkten der beste Werfer 
die««» Freundsdiaftsspieles. So konnte mit Jo- 
dutn Geiger ein Weiterer B-Jugendlldier sein 
Debüt geben und Midiael Rodenhäuser wurde 
7.um erstenmal nach seiner dreimonatigen Ver- 
Ic'lzungspause wieder eingesetzt. 

Im Gegensatz zu der Begegnung inil der 
SKG Roßdorf konnten beide Mannsdiaften, 
ohne den unbedingten Siege.szwang zu haben, 
viillig gelöst und unverkrampft aufspielen. 
Diesmal standen die spieleri.sdien Momente 
klar im Vordergrund. Die US ALI, Stars sdiie- 
ni'n die TV-Herren überrennen zu wollen. 
Ut:6 hieß es nach fünf Minuten. Dodi nadi 
einer Umstellung von Mann- und Zonendek- 
kimg kamen die Einhelmischen be.sser ins 
Spiel. Sie gefielen vor allem durdi ihre sdinel- 
len Gegenangriffe und ihre enorme Treff- 
nuherheit. Die Amerikaner maditen dies durch 
ihre deutliche Überlegenheit unter den Kör- 
bi'ii wieder wett. Zur Halbzeit führte Langen 
nidit unverdient mit 52;50! 

Nadi dem Seitenwedisel konnte dieser Vor- 
sprung sogar auf adit Punkte ausgedehnt 
wi-rden (GH:S8). Als die TV-Herren nadi zehn 
Minuten immer nodi mit 81:74 in Front lagen, 
spornte das die US ALL Stars noch zu einer 
Leistungssteigerung an. Innerhalb zweier Mi- 
nuten hatten sie selbst die Führung an sidi 
gewissen (05:89). Jetzt machten sidi bei den 
Langenern die Spiele vom Sonntag und Mon- 
tag bemerkbar. Die Kraft reidite nidit mi'hi' 
aus, um den Sieg dci' Amerikaner nodi ein- 

mal zu gefälirden. Das Enriergi-Imls von 
iri.'fl« fiel dem Spielverlauf nadi etwas zn 
hodi aus. 

Die Zusdiaour, die dieses spannende und 
lediniich hochstehende Spiel mit Begeiste- 
rung verfolgleti, honorierten die sehr guten 
l.eisturkriun beider Mannsdiaften mit viel Dei- 
full. Die l.angener gehen ijut gerüstet in die . 

^roi letzten ontsdieidenden Spiele um daw ' — 
'Aufstieg in die Regionalliga. "" 

Trainer Jodieti Kühlt Andreas Geui'kler (ü), 
Jürgen Barth (Ii), Oliver Vont/, (4), Jochen 
Geiger (2), Peter Hering, Ratner Greunke P3). 
Thomas Sdiwarze (12), Midiacl RodenhUuser 
(3). Arnulf 7.lpf (19), Hartmut Fink (13). 

Ein Si4iuft von Diehl (1.) in der 12. Minute machte dir Sensation perfekt. Rxelsbach wlilaB 
den ilesscnliiristen BürslBdl 1:0. 

KmebniiiNe und Tabelle der 
Ilessisdien Obprllga Herren 
Eintr. Frankfurt II — Pos. Asdiaffenburg 03:50 
TG Bad Homburg G.Europa Ob.-iirael 53:73 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

SpieJe Pu;ikte 
1. TV Langen 15 28:2 
2. SKG Roßdorf 15 26.4 
3 TV Wetzlar 18 28:0 
4. VfL Marburg 13 14:12 
5. Pos. Asdiaffenbg. 14 14:14 
8. Eintr. Frankfurt 14 12:16 
7. Europa Oljenirsel 15 12:20 
8. TG Bad Homburg 10 10:22 
!». TSV Eschw<'ge 15 4:20 

10. ACT Kassel 15 2:30 
Am kommenden Wochenende 

Spiele statt. 

Körbe 
1236:1013 
1337:1088 
1314:1104 
892: 995 

1039:1003 
859: 873 

1037:1067 
1036:1090 
907:1125 

1050:1249 
finden keine 

Gruppenliga Sud 
I leiisenstamm Geiniania Ilorbadi 

Tabrilr lirssisdir Oberliga l>aiiieii 
Spiele Punkte 

1. TV Langen 10 
2. Pos. A.sdiaffenburg !) 
3. DJK Aschaffenbg. H 
4. Post SV Gießen U 
5. TSG Sulzbach 1« 
6. SKG Roßdorf 10 
7. TV Hepijcnheim 10 

Am kommenden Wodienende spielen: 
D.IK Asdiaffenburg - - Poseidon Asdiaffenburg 
SKG Roßdorf TSG Sulzbadi 

18:2 
16:2 
12:4 
10:12 
6:14 
6:14 
0:20 

Körbe 
«25:435 
433:36« 
450:379 
552:607 
517:542 
452:522 
494:078 

1. FC Hanau 22 74:29 
2. Viktoria Griesiieim 23 51:27 
3 Heusenstamm 23 55:33 
4 SG Egelsbadi 23 43:23 
5. Niederrodenbach 22 50:32 
6 Spvg. Griesheim 23 45:33 
7. Lampertheim 22 40:39 
8. Sjivg. Dietesheim 23 43:35 
!l. Spvg. Oberrad 23 50:53 

10. SV Münster 23 37:53 
11. SG Westend 23 44:43 
12. FC Heppenheim 23 32:32 
13. TSV Trebur 23 32:43 
14. TSG Usingen 23 38:52 
15. SF O.stheim 22 25:49 
1«. FC Rödelheim 23 33:45 
17. KV Mühlheim 23 27:59 
18 Germania Horbach 23 27:05 

2:2 

38:6 
36:10 
32:14 
32:14 
28:18 
24:22 
23:21 
23:23 
21:25 
21:25 
20:26 
20:26 
19:27 
19:27 
16:28 
15:31 
12:34 
11:35 

Am kommenden Wodienende spielen: Mühl- 
heim — Dietesheim, Osthelm — Oberrad, Hor- 
bach — Rödelheim, Egelsbadi — Hanau, 
Trebur — We.stend, Heusenstamm — Heppen- 
heim, Griesheim/Ffm. — Niederrodenbach. 
Griesheim'Da. — Usingen, Lampertheim gegen 
Münster. 

Drei Kreismeistertitel für SSG-Leichtathleten 

Am kommenden Wochenei^: SV Hahn — 
TSV I»fut^tadL.jVlktoria,-Ä>erach — TG 
Ober-Röden," Mörfelden — SG Ueberau, SF 
Heppenhelm — Eppertshausen, FC Erbadi — 
SV Raunheim, Biblis — Olympia Lorsch, Has- 
sia Dieburg — KSV Urberach, Nleder-Klingen 
— Erzhausen, Opel Riisselsheim — Walldorf. 

A-Klasse Darmstadt 
TSG Messel — SV Nauheim 1:1 
SKG Roßdorf — RW Darmstadl 0:« 
SV Bischofsheim — TSV Goddelau 3:1 

1. VfR Rüsselsheim 24 67:31 38:1« 
2. TSG Messel 24 49:31 33:15 
3. Wolfskehlen 23 57:44 32:14 
4. SV 98 Amateure 24 58-.30 32:16 
5. SV Bischofshelm 24 52:38 28:20 
6. SG Arheilgen 24 47:43 24:24 
7. SV Geinsheim 24 43:44 24:24 
8. FC Langen 24 37:41 23:29 
9 RW DarmsUdt 23 39:30 22:24 

10. SKG Roßdorf 23 26:28 20:26 
11. E. Rüsselsheim 23 37:49 19:27 
12. SV Nauheim 24 27:38 19:29 
13. TSV Goddelau 23 27:47 17:2» 
14. Wallerstädten 24 32:58 17:31 
15. St. Stephan 23 39:59 16:30 
16. Ober-Ramstadt 24 27:43 10:32 

A-Klasse Oftenbach 
Die nächsten Spiele am 7. März: TV Hausen 

— TuS Klein-Welzheim, Spvgg. Weisklrdien — 
SG Dietzenbadi, SV Dreieichenhain — SO 
Nieder-Roden, FC Dietzenbach — Spvgg. Se- 
ligenstadt, SV Steinhelm — Alemannia Klein- 
Auheim, SSG Langen — Teut. Hausen, SKG 
Sprendlingen — Tgm. Jügesheim, Susgo Offen- 
thal — SC 07 Bürgel. 

Am vergangenen Wodienende fanden in 
Darmstadt die Krei.shallenmeisterschaflen für 
A-Sdiüler'innen und B-Sdiüler statt. Die Ver- 
antwortlichen in der TH-Halle .sorgten für 
einen reibungslo.sen Ablauf. Von der SSG 
gingen Peter Stiborik und Half Nicolaus an 
den Start über 35 in. Beide iilazierten sidi 
für die Endläufe und erreichten hier in 5,2 sec 
I'latz 3 und 5,3 sec Platz 5. 

Martina Faulliaber überzeugle in ihrem 
Vorlauf und konnte sieh im ICndlauf rlien- 
falls auf Platz 3 etablieren. Un.ser A-Sdiüler 
Andreas Neuner siegte in einem taktisch gut 
eingeteilten Rennen über 800 m in 2:22,5 min 
und wurde Kruishallenmelster. Beim 35-m- 
Hürdenlauf sicherte er sich den guten 4. Platz. 
Marlin Reis zeigte in seinem ersten 35-m- 
Hürdenlauf nodi etnige technisdie Mängel, 
belegte in der Endabrechnung aber schon 
Platz 9. Benat* Horner koncentrlarte sich voll 
•uf dun Hochsprung, ia •Inrni Zwalkampt mit 
Martina KlJppinger (TSV Plwag«t*dt) ftaig«/' 

ten sidi tieide bis auf 1,17 m. Bei 1,50 m 
mußte Renate Horner die Segel streichen. 
Martina Klüppinger übersprang an diesem 
Nadimittag audi noch diese Höhe und wurde 
Kieishallenmeisterin. Renate Horner wurde 
mit dieser guten Leistung Kreisvizemeisterln. 

Für einen guten Absdiluß für die SSG 
sorgte Martin Reis (B-Schüler). Er sidierte 
sidi mit 1,30 m den Sieg Im Hodi.sprung so- 
wie in einem spannenden Rennen über 000 m 
in 1:44,0 min seinen zweiten Kreismeistertitel. 
Die SSG-Lelchtathletlkabtellung gratuliert 
ihren jungen Sportlern und Sportlerinnen zu 
den erzielten Erfolgen. 

Zur Verstärkung ihrer Mannsdiaften sucht 
die SSG Sdiüler/innen und Jugendlldie. Trai- 
ningszeilen Schüler/innen freitags 16.00 bis 
17.30 Uhr, Ludwig-Erk-Schule, Schüler im 
Ortstell Ob«rllnden mittwochs IS.OO bis 20.00 
Uhr, Alb«rt-Schweltxer-Sdiul« und Jugoad» 
UdM witlttrfwht ll.OO bU 10.00 Ubr, DralMdi- 

Bezirksklasse Darmstacjt 

FC Erbadi — SG Ueberau 3:1 
TSV Pfungstadt — SV Raunlieim 2:1 
SV Hahn — RW Walldorf 1:1 
Olympia Lor.sch — SKV Mörfelden 3:2 
KSV Urberach — Viktoria Urbeiadi 1:0 

1. SF Heppenheim 24 63:17 43:5 
2. FV Biblis 24 83:28 36:12 
3. Olympia Lorsch 23 42:25 32:14 
4. Viktoria Urberach 24 52:34 31:17 
5 Eppertshausen 24 43:45 24:24 
6. RW Walldorf 24 42:44 24:24 
7. SKV Mörfelden 23 46:47 23:23 
8. TV Nleder-KIlngen 23 45:53 23:23 
0. SG Ueberau 24 41:41 23:25 

10. SV Erzhausen 23 26:40 22:24 
11. SV Raunheim 24 35:39 22:26 
12. Hassla Dieburg 24 39:53 21:27 
13. Opel Rüsselshelm 24 39:38 20:28 
14. SV Hahn 24 33:56 20:28 
15. TSV Pfungstadt 24 40:47 S0:28 
tS. FC Sirtach 14 18;90 16:31 
17. TO Ober-Rodsn M MM 16:31 
tl. KSV V(4>or«di M MM ll;M 

B-Klasse Offenbach 

TSG Neu-Isenburg — Zeppelinheim 2:2 
FC Offenthal — TG Sprendlingen 1 ;0 
Eiche Offenbach — VfB Offenbach 0:1 
Sparta Bürgel — BSC 99 Offenbach 2:3 
Inter Dietzenbach — Wiking Offenbach 3:4 

1. VfB Offenbach 21 65:18 35:7 
2. TG Sprendlingen 20 62:23 33:7 
3. FC Offenthal 22 62:22 33:11 
4. BSC 99 Offenbach 22 62:29 33:11 
5. Zeppellnhelm 21 53:29 31:11 
6. SC Steinberg 22 55:34 29:15 
7. FT II Oberrad 21 56:45 28:14 
8. TSG Neu-Isenburg 21 49:36 26:16 
9. Sparta Bürgel 22 37:44 23:21 

10. Eidie Offenbach 21 38:34 22:20 
11. TV Dreieichenhain 22 43:43 19:25 
12. SG Götzenhain 19 27:37 14:24 
13. Wiking Offenbach 22 31:56 14:30 
14. SF Offenbach 22 33:99 14:36 
19. Blau-Odb Offenbach 21 15:81 B:M 
16. TOSC Neu-Isanburf 11 »»U 
17, bktar DMaM^di M 11:106 t'M 

k 

...auf ganzer Breite billig ^•eiuba 
S^niussett- 

Igio Pizza 
oder Bolognals* 

300g Stock, unveiblndNche 
Pr«l8empfelilung.3j!o 

L99 

3 Glocken 
Eierteigwaren 
sortiert, 500g Beutel 
unverbindl. Preisempf 2^.3? 

Kassler 
mild geräuchert, 500 g M9 

Rinder-Leber 4 90 
atifgetaul, 500g v# C y 

Bratwurst O 
hausm. Art, 500 a 4m w 

Kalbs- 
leberwurst 
200 g m 

Schweine- 

Kotelett 
500g 322 

FranMurter 
Rindswurst 
500g 

'VoHler-Eisiiein 
frisch oder 
gesalzen, S(X)g 

3.^ 

m 

SdiinkenwurstO OO 
am Stück, 500 g 

Brathähnchen 
Hkl.A,950g 
(per 1000 g - 3,15) 

Junge Erbsen 
mittelfein mit Möhren 
425 ml Dose 

H-Milch 
1,5% Fett, 1 Ltr.Pckg, -A9 

Milch-Speiseeis 
Vanille-Kirsch ^ 
500 ml Becher 

45% Fett, per 100 g 

Mariacron 
Weinbrand 
38Vol.%,0,7Ur.FI. 

Damen-Strickweste* ^ 
100% Acryl, mit V-AusschnItt 
in den modemen 
Farben; welB, marine 
rot.GröBe:38-46 

OOCfllllUl 

Damen-Blusen* 
Polyester/Baumwolle, 
Gitterkaro 
auf welBen Fond, 
Gr68e:36-44 

Müllers 

Kochbeutelreis 
500g Pckg. 

Spelsequark 
mager, 600g 

Mit Probeausschank; 

Eder-Bier PUa, Export, 
Märzen, AH oder Kölsch 
20 a ä 0,5 Ltr., Kai O.Pf. 

9SB 

Eier- 
Ravfoli 
850 ml Dose -.99 

Orangensaft 
bei Kauf 1 Kasten 
412 FI.,per1Ltr.FI. 
(per Kasten 6,96) '.5tt 

N^vehOtangen 

Damen Umhänge' 
taschen MiM# 
moderne Beutelform, 
Partien sortiert w wif y 

Midchen- 
Feliiiiiip4Up mmomr 
reine Baumwolle, # 
Farbe: weis, srOn,tHrone, 
oranfle, OrO^; 194 -164 „   

Loyal-Voilnahrung 

5kg Großbeutel 

SIcomatic- ^ ^    
Schnellkoch-20£Ur 
tOjirt 5 Liter wWtjw W 

Henen-Luxus- 
Sportrad26" 
komplett mit Beleuch- 
tung und Ständer 

Michelin-Reifen 
zu Frühjahrspreisen 

Größe 135 SR13 
passend für R 4+R 6. 
GröBelSS SR 12 SL 
passend für 
Escort, Kadett, Datsun. 
GröSe155 SR13SL 
passend für VW Golf, 
Audi 80,Fiat,Ford..,. 
GröBe165SR13SL 
passend für BMW 1600 - 2002, oO 
Ford, Fiat, Opel, Simca ÖSI«" 
oder 
16SHR13  
OrSBe 176 SR 14 SL 
passend fOr Mercedes 200-230, 
Ford 17-20M, 
Opel mit Scheuerleiste.. 
oder 
175HR14XA8 
mit Scheuerleiste  
Alle Reifen Ind. Montage 

49.- 

72.50 

. 82.- 

95.- 

Klniler-T-^liirl 
y4lana« Ärmel, In vielen 
bunten und aktuellen Deeelna 
u. Farben, 100% BW, Or. 92-164. 

.2^ 

Herren-Oberhemd 
67% Polyester, 33 % Baumwolje 
in 9 aktuellen 
Frühjahrafarben 
sort. Gr.: 37-44 

Herren-Trikot-Pylama 

faumwoiie 

9.98 

Kinder-Kniestrttmpfe 
Acryl,in vielen 
aktuellen Farben, 
Größe; 1/2-11/12 

imino 

4 Farben sortiert, 
Jacke mit V-Ausschnitt^ 
Größe: 4-7 

   Kinder-Strickweste* 
yiama l/lArm,100%Poiyacryl 

mit gemustertem Vorder-%|vlv9lK 

CVO noMOMAM- 

9.98 

Hf9 

Herren-T-Shirt* 
% Arm, 2-farbig, Kragen V-Ausschnitt, 
aufgesetzter Brusttasche 
mit Applikation, 100% Baumwolle 
Farben: braun, marine,^" ^ 
grün, blau 
Größen: S,M,L,XL 

OZO Deutsches Markenöl 

30 HD 1 Liter nur  2.98 I 

30 HD SÜternur  13.95 ' 

3.98 

16.95 

20WS0 1 Liter nur... 

20W50 5 Liter nur... 

EKS Personen- 
waage 
Farben sortiert, 
3 Jahre Garantie 

Auto-Verbands 
kästen nnf] 

Allgäuer 
Emmentaler 

ro uaumwoiie 

y9.98 

Automatik- 

Herren-Socken ^ ^ _ 
Acryl, pflegeleicht, ^ 
in vielen modernen 

Auto-Radio 
5 Stationstasten 
3 X UKW, 2 X MW, 12 Volt n- 

Sicherheitsgurt« 
für alle gängige 
Wagen-Typen 
für alle gängigen 

i-Typen j 

Frühjahrsfarben 

Da.-Jeanswestg; 
Indigo-gewaschen 
Größe: 36-44 22.9S 

Da.'Jeanshose 
indigo-gewaschen 
Größe: 36-44 

1 Toastbrot 
2 500 g Packung 

I Am Samttafl dea B.Wgrt 76 sind die Kauf-park-HluMrilurchBeliend hl« 18 Uhr BeflHnflt,(Bruclik6liel,Schwanlielm,BroB 0erau,Franl(enhBrfl,tils 16 Uhr.KfBUZtal Ms 14Uhr}. 

UTSciiauit-iorenz* 
61 cm TIechgerät, schwarz-welB 
mIteVHF + UHF 
Programmtasten 

398^ 

PortableF.S.Gerät* 
schwarz-welB, 
Netz- und Batteriebetrieb 

Sprendlingen, Offenbacher Str. • Groß Gerau, Mainzer Str. 50 • Raunheim, direkt an der B 43 
Maintal 1 (Dörnigheim) • Mainz Weisenau, an der B9 • Ingelheim, Rheinstraße 
Darmstadt, Eschollbrücker Str. • Wiesbaden, Mainzer Str. 110 • Bruchköbel,Marktplatz* 
Ffm.-Schwanheim, Martinskirchstr. 70* 

* tuhren nicht diesen Artikel , Bis jetzt insgesamt 15 kauf-parks im Rhein/Main/Sieg-Gebiet 
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iipiimmiiMiiiiiitin'iiimmiiriniiMmitimiiimmnnmniiminiinwt 
I Oiefeind 
i bin Oieb letite fUr eintn Tag du 
I Htandrsamt von BIoomsburK (Pennsyl- 
5 vania) außer Betrieb. Er alahl «amtllrfae 
I »'nrmulare fUr Helratl-Mzenien and dai 
I nirnnMriiel. AU man Ihn Icstnahm, 
i nagte er nur; „Ich wollte, dall wrnl(- 
I ten« einen Tif lanK kein Unsinn (rc- 
I srhiehl.- 
mnilllMllllinillllMIMIIIIUIIIMIIIIIHIMMIIIIMIMMMIIIIIIIIMMIIIIimilllTl 

Jeder sein eigener Hemingway 
„Do It yoarsclf" jctit auch in Her I>iteratur 

„Do Ii yoursclf" erfaßt immer neue Gebiete. 
Jetzt wurde das „Tu es .wlbst" in den Ver- 
pinigten Staaten sogar auf die Literatur aus- 
gedehnt. 

Der Junge Schriftsleiler Marc Saporta 
s<Jirieb 150 Romansienen, jede auf eine ein- 
zige Seile. Ein New Yorker Verlag veröffent- 
lichte diese 150 Seiten, aber er liefert sie nicht 

Erkannt 
Flott ging in einem römischen I/ukal ein gc- 

■schickter Schnellzeichner von Tisch zu Tisch 
und bot seine Dienste an. Ein Mann, der ihm 
seine Zeichnung gut bezahlt hatte, ließ aus 
Versehen diese Zeichnung liegen, als er weg- 
ging. Gin Polizist wollte die Zeichnung zum 
Fundbüro bringen, erkannte aber auf dem Bild 
einen steckbrieflidi Resuchtcn Verbrecher Auf 
Grund der Zeichnung konnte der Mann zwei 
Stunden spHter verhaftet werden. 

Lohnsteuer-Helfer führen viele hinters Licht 
Stcucrkartc für einen Bruclitcil ihres Wertes ah|;eknuft 

Die Ix>hnsteucrhilfcn haben in die.sen 
Wochen Saison - und sie nutzen sie. Die Rat-, 
Hilfe- und Geld-Suchenden kommen In Strö- 
men. Die Oberflnanzdirektion In Stuttgart 
versucht Jetzt, die Spreu vom Weizen zu schel- 
oen. Sie will eine Art Befähigungsnadiweis 
oder Zulassung einführen. Bis aber alle „I/ihn- 
stcuer-Haie" aussortiert smd, sollten Steuer- 

, Ratsuchende zu Jedem zweiten besser nicht 
gehen - aber woher soll man wissen, wer der 
andere ist? Bis dahin muß man den Rat- 
audienden dringend raten: 
IDie Satzungen der Vereine gründlicli lesen. 

Keine Ix)hnstcuerkarten abtreten. 
■ Kein Darlehen auf angeblidi zu erwartende 

Rückzahlungen des Finanzamtes aufneh- 
men. Dteie LiOhnsteuerhilfen arbeiten oft 
mit Teilzahlungsbanken zu.sammen und die 
vereinbarten Zinsen und sonstigen Kosten 
betragen oft ein Vielfache-^ der bank- 
üblichen. 

Die Flnanziiniter sind verpfliditet, Aus- 
l-iinfle zu geben und den lür den Steuerpflich- 

tigen gtinsligslcn Rat zu geben; davon sollte 
man Gcbraudi machen. 

Vorsicht bei langen Binde-Zcltun - die 
Lohnsteuerhllfevercine be.stelien meist auf 
drei Jahren. Auf der einen .Seite versdiwinden 
viele Büros so, wie sie gekommen sind, auf 
der anderen Seite kassieren sie aber auch 
dann noch Beitrage, wenn die Voraussetzun- 
gen sich längst geändert haben. 

Vorsicht auch vor übertriebener Werbung: 
Die Versprcdumgen erweisen sich in vielen 
Füllen als maßlos übertrieben. Juristischer Rat 
wird in vielen Füllen nicht mehr erteilt - wenn 
er überhaupt erleilt werden kann wenn 
der Beitrag kas.siert und die llückzahlungs- 
frage mit dem Finanzamt soweit geklärt ist. 
daß das Büro aus dem Schneider i.st. 

Bei den Verhraucherschutzoigani.-iationen 
häufen sich die Fälle, in denen Lohnsleuer- 
karten für Summen zwisdien 180 und 500 DM 
abgekauft wurdun, das FinanzaiTlt aber dann 
zwisdien 600 und 1000 DM zurüikerstHtiete. 
Selbstredend, daß da.s mit dem Mitglieds- 
beitrag nicht verrechnet wird. 

Mylord haben geläutet... 
Die „gute" alte Zelt aus der Sicht englischer Butler und Zofen 

gebunden und numeriert, sondern lose In 
einem Kästdien. Jede Seite ist also unabhän- 
giS ut.d frei. Das ganze „Buch" trfi.'jt den Titel 
„Komposition Nr. 1" und koslet (umgerechnet) 
etwa 20 DM. 

Zu Hause ist es dem Käufer freigestellt, die 
1.10 Seiten nndi Belieben zusammenzusetzen 
oder wie ein Kartenspiel zu mischen. Dann 
kann er die Seiten nacheinander lesen. Das 
Ganze läßt sidi so oft wiederholen, wie man 
will, und - wie der Verlag in ."-einer Reklanie- 
ankündißung versichert „es gibt immer neue 
und unerwartete Situationen in der Roman- 
handlung. die den Leser überraschen". Vor 
allem wird so betont man - durch diese Art 
Literatur das wirkliche Leben eingefangen. 

„Jeder sein eigener Hemingway!" lautet du« 
Schlagwort. Der amerikani.sdie Leser hat dei) 
Eindruck, daß er selbst den Roman vrrfaflt 
hat - ein Umstand, durch den natürlich sein 
•Selbstgefiihi erheblich grsteigeit wird. 

Zahlrclcha Nostalgiewellen sind aelt Urzei- 
ten Uber un« hinweggegangen, denn Jede 
Generation kreiert zu gegebener Zelt Ihre 
eigenen Sthnsüdit« und Erinnerungen, - In 
einer Zelt, in der die groBeti, idiloBähnllchen 
HerTüdiafUhSuser und „Stately Homei" all- 
mählich von den Erbschaftssteuern verschlun- 
gen werden, und die dazugehörige, einstmals 
herrschende Klasi« mehr und mehr verarmt, 
leistet man «Ich In England mit wehmuts- 
voller Rührung eine kleine, ganz private 
Nostalgie, die man unter dem Motto „Was der 
Butler damals sah..zusammenfassen 
könnte, 

Memoirensdireiber aus allen Schichten, so- 
wie Radio, Film und Fernseheti haben sich des 
Themas bemächtigt und erzühlen einer 
respekt- und etwas verständnislosen Jugend, 

Reich - beherrscht vom Koch oder der Kodiin, 
die ein strenges Regiment über die Küchen- 
mäddien und Tagesfrauen führten. Nicht we- 
niger bedeutend waren die Stallungen, deren 
ungekrönter König der Hauptkutscher war. 
Seine AutoritHt wurde vom Nebenkutscher, 
den Stallburschen und Kutschenputzern nicht 
einen Augenblidc angezweifelt. 

Ein besonderes Unikum Im Stalldienst war 
der „Tiger" - ein kleiner Junge in Livree, der 
hochaufgerichtet mit gekreuzten Armen be- 
wegungslos als eine Art Dekoration auf der 
Kutsdie thronte, wenn die Herrschaft einen 
Au.^flug machte. 

Die Tagesordnung dieser Bediensteten Wiir 
auf das genaueste geregelt - Techti I- 
mechtel zwl.sdien dem weiblichen und männ- 

wie das mit Herrschaft und Dienern in der 
Ruten alten Zeil war. Und wenn man sie so 
hört, dann kann es ganz so schlimm nicht ge- 
wesen sein. 

Wie sah nun ."^o ein „feiner Haushalt" aus. 
wenn er wirklich „fein" war? In der Reihen- 
folge ihrer Bedeutung be.schäftigte man min- 
destens einen Haussteward, einen Butler, 
einen Unterbutler, einen Kammerherrn, einen 
Leibdiener oder Valet, der für das persönliche 
Wohlbefinden seines Herrn verantwortlich war, 
drei ständige Diener, zwei Hilfsdiener und 
einen speziellen Betreuer für die zahllosen 
Petroleumlampen des Hau.ses, mandimal mehr 
als vierhundert. 

Das weiblidie Personal bestand aus einer 
Haushälterin, zwei Kammermädchen, die nur 
die Dame des Hauses bedienten, acht Haus- 
niädrhcn, zwei Näherinnen, einer Gouver- 
nante, eiiiei Kinder.schwester und acht 
Wäscherinnen, Die Küche war ein gesondertes 

liehen Teil wurden in keinem Kall geduldet. 
Die Arijeilszeit betrug im Durchschnitt 18 
Stunden, und die „fürstlichen" Gehälter 
sdiwankten zwi.sdien 8 und 80 Pfund (etwa 
.10 bis 500 Mark) pro Jahr, Jeder Diener halle 
seine ganz bestimmten Aufgaben. Das Er- 
•staunliche war. daß in der Dienerschaft eine 
beinahe so strenge hierarchische Ordnung 
herrschte wie zwi.schen Herrschaft und Die- 
nern. Haussleward, Buller, Haushälterin und 
Köchin waren die unangefochtenen Autoritä- 
ten - und die niederen Dien.slgrade bedienten 
nicht nur ihre eigentlidie Herrschaft, sondern 
auch zusätzlich die hochgestellten Diener. 
Diese präsidierten bei Tisch und wurden al.i 
erste mit Essen versorgt. Einem Diener, i'cr 
seine Herrschaft zu einem Besuch begleitete, 
wurde an der Tafel ein seinem Rang ent- 
sprechender Platz angewiesen - ein besuchen- 
der Butler saß selbstverständlich neben einem 
ßastgebenden. 

Maria Jelkmann 

Ein Sehiff nsimens Liebe 

  ROMAN VON DOROTHY OUENTIN 
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(■J4. Kim tsctzimgi 

\Vi un s mich Neil j;(>f',aiiyi'n \süri'. riri' IkiIIc am 
lifl.stcn :iilcsamt -imih-i Multei initi;el)nu-lil; 
Mir P.irker freilich erklürle trocken „t'nser 
lii'i rKott hat mancherlei Tiere in seiner Mena- 
j;friei" Woraufhin Neil niiturlicli wissen 
wtillie ob der Zoo \'on PanaiTiri dem lieben 
(Jolt gflilire - abei da futterte Mrs. Parker 
.schon ein Schnabeltier mit Keksen, was frei- 
lii'li vei boten iv.ir ntiei Neil w.nr vorerst ein- 
m:il abgelenkt 

Ks war fast Lunclizeit, als -,ie siinvei be- 
laden an Bord /.iinii kkehi ten Martin hallen 
sie niclii i^etrofTen So^ai Neils kurze Arme 
hielten inn naai Geschenke fiii Maminie und 
Oiikei l'i'rrv Wa.« Iris niilRehiacht haben 
wdllle Irittc Stella für sie gekauft Nun lie- 
feile iie deti lulicen bei seinei Miitlei ai) und 
eilte in di( .Ah)::eschlnssenheit ihrci Kabine 
Sie iiuißle allein iein mit sich und ihren Ge- 
danken niußtf Kraft sammeln für den Rest 
dei Kahl t Ihi Kopf schmerzte iiruminte wie 
<iie Ma.sciiinen iie irn Kesselraum langsam zu 
Slaiiiiifen begannen Ihi Rlicli lioi aii( den Topf 
mit ueißei K.rika den Onkel Geor{;t ihr ge- 
schenkt und dei trotz aller Pllege dieser Hitze 
nichi cewachsen wai Aul dem Rand der Koje 
Silzend fragte sich Stella zum hundertsten 
Mal. ob Onkel George wohl gewußt hahe in 
velciie St:ligkeil und V ei/weiflung er sie mit 
diisei Reise gestür/t hatte Beim Absdiied 
hatli ei SII so nierkwiiidig angesehen, abei da 
halte sie ueglnutit das gälte dem Abenteuer, 
das ihrer svarte Ganz gewiß halle er damit 
nicht Marlin gemeint 

■Ms ob ihre Gedanken ihn hergezaubert hat- 
ten stand ei plötzlich aut der Sdiweile sah 
ganz fremd aus ini l'ropenanzug mit brauner 
Kiawatu und weichem Filzhut Sie erschrak 
yii -■fln daß ihi alles Blut aus den Wangen 
V. uh und dann ärgerte sie sidi darüber und 
orrtiirie Im lachte .Idi kann meinen Hut 
n.ctit eliei abnehmen, als bis Sie midi von 
dem hier ijefreien'" 

Dem hier" das wai eine Pllanze in Seiden- 
rapier gehüllt und Stella fragte. „Soll idi sie 
Ins Lazarett orler in Ihr Sprediziminer 
tragen ' 

Wedel nodi, mein Kind! Sie ist für Sie. 
Idi dadite Sie lieben Blumen und der Krika- 
topf ist wiiklidi nidit mehr sdion Auf See 
hallen sie sich nicht lange Aber wollen Sie 
denn nidit au.spacken'"' 

Mit zitlernden Fingern löste sie das l'apier 
ur.tl farul eine tiefiotc Begonie mit zwei voll 
geoITjielcn Blüten und zahllo.*,en dicken Knos- 
IJcn, umgeben von dickllei.schigen Blättern .Sie 
stand erstarrt wagte nidit. Martin anzusehen, 
weil ihr Herz so rasend klopfte Sie löste den 
ToDf «an2 aus dem Fauier. hielt Ihn In einer 

lliind und strich mit sdieucr Liebkosung uner 
die samtenen Blätter mit dem feinen Siiber- 
llaum von Haaren, stammelte verwirrt: „O 
wie wiindeischön! Aber soll idi sie nicht auf 
Ihren .Schreibtisch setzen'' Der Kapitän hat 
auch rtlumcn auf dem Tisch " 

„Ich habe den Top! füi Sie gekauft, aber 
wenn Sie ihn nidit mögen dann bringen .Sie 
ihn in den Speisesaal Aber dies geliört dazu " 
Kr reichte ihi noch ein Paket, und als sie es 
au.spackle. hielt sie einen sehr iiübschen Über- 
topf aus siibergraiiei Keramik in der Hand. 
..Doktor Sie verwöhnen mich maßlos' Nein, 
in den Eß.-aal werde ich meinen Schatz nicht 
bringen' Ich danke liinen tausendmal'" Sie 
set-'.te die Blume in den bunten To])! 

Er sagte leidithm „Was wäre das für eine 
ergiilziiche Welt wenn ieder so leicht zufrie- 
denzustellen wäre wie Sie Stella Aber zu 
danken haben Sie mir nidit. es ist eine kleine 
/Xiilmerksamkeil fiii lliic Pllegc bei Mrs Mor- 
timer. Der Käpt n sagte mii daß Sie eine In- 
spektiorisi'eise durdi das Schilt der sonst in 
EoUlien Fällen üblidien hm - nelohniing 
vorgezogen hätten Haben Sie denn nun melir 
Freude an dei Besichtigung gehabt, als an 
einem Fünler, den Sie für Strümpfe oder Pra- 
linen hätten ausi'eben können'" 
- Augenliliek der Clürkseligkeit 

Sie hatte den Topf auf den Frisiertischl ge- 
setzt und betraditete ihn kritisch von allen 
Seiten. „Idi gebe gar nichts um Süßigkeiten, 
aber es wai schön, so durch das ganze Scliiff 
geführt zu werden Jetzt erst fühle ich mich 
richtig zu 1 lause." 

„Richtig z.u Hau.se" wiederholte er-. „Idi 
wußte nicht daß Krauen sich auch für Sdiiffe 
interessieren ich habe ein Schiff immer für 
ein Männerparadtes gehalten." Er hatte nodi 
mehr Pakete die er nun unter den linken 
Arm klemmte, wahrend er mit der Rediten 
den Hut abnahm. „Puh - ist das eine Hitze. 
Als ich hier hereinsah, dachte idi zuerst. Sie 
hätten Kopfsdimerzen; genauso sahen Sie aus. 
Sirrd Sie etwa gegen meinen Rat ohne Son- 
nenbrille an Land gegangen"'" 

..Idi habe sie vergessen, ganz gewiß. Aber 
selbst wenn ich sie bei mir gehabt hatte, würde 
ich sie nicht aufgesetzt haben denn die Far- 
benpracht ist ja überwältigend .ichön Und ich 
glaube auch Neil ist auf seine Kosten ge- 
kommen ■■ 

Er hätte tragen mögen Liebes kleines Mädel 
- und du? Bist du Immer nur für andere da, 
denkst du nie an dirh' Statt des:;en sagte er: 
. Kommen Sie mit mir In die .Apotheke, da 
rni.xe ich Itiien eiwas wa« besser ist als 
Aspirin ■ 

Wonlti.s folgte sie ihm ging an ihm vorbei, 
als er an dei Sdiwelle zur Seile trat. Also 

hatte sie den Augenblick der (.ilocksetigKeit 
doch nicht geträumt • sie waren sich nahe- 
gewesen gestern abend 

Noch hatten sie drei Wodien Fahrt bis Syd- 
ney Dann freilich würde sie ihn wohl kaum 
eher wiedersehen als bis sie die Rückreise an- 
traten denn er hatte gewiß Freunde in Aus- 
tralien Und wenn sie erst die Kinder nadi 
glücklidi erfolgter Heimfahrt irgendwo In 
England abgeliefert hatte dann trennten sidi 
liire Wege Doch daran wollte sie jetzt nicht 
denken 

..So, trinken Sie das und dann stecken Sie 
Ihre Nase oben auf Deck in die frische Brise 
- im .Augenblick haben wir sie nämlldi Idi 
bin immer froh wenn wir die Kanalfahrt hin- 
ter uns haben der Pazifik sagt mir mehr zu 
und Ihnen wahrscheinlich auch Er riecht sogar 
besser" 

Sie trarrk das angerührte Pulver und zog 
ein Gesidit ..Pub - das schmeckt nach knock- 
out-Tropfen Ich werde wahrscheinlich schla- 
fen wie ein Dachs wenn Ich heute den ganzen 
Nachmittag .sonnenverbrannte Rücken einsal- 
ben müßte " 

Er sagte „Idi habe heute nidits zu tun. da 
kann ich mich um die bestraften Sonnen- 
anbeter kümmern und Jennings wird mir hel- 
fen. Sie machen den gleichen Fehler den alle 
tüchtigen Sdiwestern maclien auf Ihre eigene 
Gesundhell achten sie nicht." Ganz unvermit- 
telt llichelte er und steckte sich eine Zigarette 
an. „Heraus mit Ihnen an die (risdie Luft, und 
wenn Sie müde werden - marsch ins Bett!" 

..Um darüber die Ausfahrt aus dem Kanal 
und die Einfahrt in den Pazifik zu versäumen?" 
Sie ging dodi an der Tür wandte sie sich noch 
einmal um ..Ich habe Ihnen noch gar nicht so 
für die Begonie gedankt, wie Ich wohl möchte! 
Sie wird meine kleine Kabine in ein richtiges 
Heim verwandeln." 

..Unverbesferlidi mit Haut und Haar der 
See versdirieben!" sagte er und blickte sie 
freundlidi an Wie sie so dastand in dem hüb- 
sdien hellen Kleid das goldblonde Haar gelöst 
bis zu den Schultern fallend sah sie wirklich 
aus wie ein sechzehnjähriges Sdiulmädel. 
„Wenn Sie die Begonie so gut pflegen wie die 
Erika, dann wird sie bis Noumes halten und 
dann kaufe ich Ihnen eine kleine Palme. Schla- 
fen Sie gut Stella und träumen Sie süß!" 

„O nein!" Und dann machte sie wahrhaftig 
einen Knicks und war verschwunden Der 
ernste Mann stand da und sah Ihr nach - dann 
warf er seine Zigarette mit einer ärgerlidien 
Geste aus dem Fenster Wie lange dauerte es, 
bis ein so frisches natUrliciies Mensdienkind 
durch Reichtum und Besitz verdorben war? 
Würde Stella der gefährlichen Versuchung 
widerstehen können wenn Florence Bellmore 
ihr erst einmal ihre Pläne dargelegt halte, 
was sie mit großer Vorsidit tun würde So daß 
Stella zuerst gai nicht merkt, was gespielt 
wurde, bis sie unlöslldi In der Falle saß, 

•Sollte man sie warnen? Halte er ein Redit 
dazu' Wohl kaum wenn man doch nur George 
Talbot an Bord gehabt hätte, der war älter 
und hätte ein FJ^cht sie zu warnen ehe es zu 
spät war 

Wenn Rr b^i riet midisten Ausiei»e wieder 

nach Sydney kam würde Stella sidi da auch 
noch über eine simple Blume f. cuen oder 
würde sie - ganz verwöhnte große Dame - 
sagen: „Oh, ja, ich entsinne midi! Uoktoi 
Cavendish. nidit wahr' Wir wnren ziis:i*nmen 
auf der .Adelaide' 

Während der zweiciiiiiaib Wodien bi.s sie 
Neukaledonien erreiditcn zeigte sich dei Pazi- 
fik von seiner besten Seile und machte i'inonn 
Namen alle Ehre Kein Wölkchen wai am .stets 
blauen Himmel und nachts funkelten z.ahllo.se 
Sterne .so hell als ob ewig Mond-^rhoin wäre 
Ein soldies Meer von Sternen hatte Stella 
noch nie gesehen Als sie eines .Abends In 
ihrer Kabine saß und las stand lohnnie in dei 
Tür und rief' .Kommen Sie herauf, rasch! Idi 
will Ihnen das Kreuz dos Südens zeigen hcvoi 
die ganze Meute auf Deck ist'" 

Sie war ihm soviel sie kniiiile. iUl^ dem 
Weg gegangen aber diese Aufforderung 
konnte sie nicht gut abschlagen So stand si« 
denn Minuten später mit ilim auf dem Roots- 
deck und freute sidi daß sie mitgel<nmmen 
war Nie im l.eben hätte sie sich träurni'n la.s- 
sen. daß es ein so großartiges Schauspiel gab 
wie die.sen weiten nachtblauen Himmel mit 
Myriaden von Sternen in einer Helle di'- sie 
nie zuvor gesellen. Nun erst tiegrin sie so 
recht, weshalb die See keinen M.mn mehr los- 
ließ. der sich ihr einmal verschworen halt'.' 

Mit einer Hand hielt Johnnie sie am Arm, 
mit der anderen machte er eine P.cwegung als 
ob der ganze Himmel ilim gehine den er ihr 
jetzt zu Füßen legte .Stella Pilgrim Stern 
der Wanderer darf ich Sie mit Ihren größe- 
ren Vettern bekanntmadien' H:ei haben Sie 
das Kreuz des Südens dort dir Milchstraße, 
die Venus da unten und hier ein wenig auf- 
dringlich. den immer noch feurigen Mars der 
die Welt nicht zur Ruhe kommen läßt" 

Sie stand schweigend da verzaubert von 
dem atemberaubenden Anblick der sich ihr 
bot. Dann plötzlich ein glucksendes Lachen an 
ihrer Seite und schon hatte Johnnie sie an 
sich gerissen fiüslerte ihr törichte Worte zu 
und küöte sie auf den Mund hielt sie fest, als 
ob er sie nie wieder loslassen wollte .Ich 
glühe auch, bin feurig wie dei Mars nur 
friedlicher aber Stella, Süßes du kannst nicht 
verlangen daß ich immer den Gentleman 
spiele! Warum bist du mir ausgeuidien' Weißt 
du nic^t, daß Ich dich liebe'" Und wieder be- 
deckte er ihren Mund mit heißen leidenschaft- 
Itdien Küssen, hielt sie fest an sich gepreßt, 
so daß sie sidi nidit aus seinei Umarmung 
lösen konnte Doch dann spürte er wie sie 
starr und reglos blieb - und das brachte Ihn 
zur Besinnung Er halte sie überrumpelt, mehr 
auch nidit! Er ließ sie los hielt nur noch ihre 
Hände und sagte: „Stella manchmal glaube 
Idi, du bist die raffinierteste Frau der Welt. 
Du treibst einen Mann zur Verzweiflung und 
dann versagst du dich ihm Warum Stella, 
warum'■' 

Sie sdiauderle. muhte sidi kiuinpfhufl, ihrer 
Wut Herr zu werden, Ihr Handrücken fuhr 
über die Lippen in unmlßverständlidiei Oe- 
l>ürde - sie wollte seine Küsse wegwlsdien. 

(Forlsetziuig folgt) 

Mmmg D4449B 

iantfenerZdtuntf 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DI E STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbeilage „rtv" 

Bezugspreis: monatl. 3,80 DM + 0,70 DM Trageilohn (In diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + Znsteilgebühr (Ind. 5,5'/o MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 10 Flg., freitags 60 Pfg. — Drud u. Verlag: Kühn KG. 
B070 Langen bei Firn, D.irmclädtcr Str. 26, Telefon 2 1011 

Egelsbacher Nachriditen 
mit den amtlichen Ockanntmadiungen 

.Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,55 DM für die .uhlge.spaltciie 
Millimeterzeile, im Textteil 1^0 DM für die vicigespaltene 
MillimelerTcile + 11 'lo MwSt. Preisnachlässe nadi Anzeigen- 
prel.ilisle 11. Anzeigenaufg.ibe his 9 Uhr am Vortage des Erschei- 
nen». Größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlich. 

Nr. 19 Freitag, den 5. März 1976 80. Jahrgang 

Bahnhofsviertel soll zweiter Citybereich werden 

Stadtplanungsamt will Verkehrswege angleichen — Bebauungsplanentwurf wird vorgelegt 

Die FDP hat einmal stlier/hall die Fraßc gestellt: „Wo ist oiRentlich die Stadtmitte?" 
Kine Antwort hatte damals niemand Reßcben. Inzwischen hat sich das StadtplanunRsamt 
mit dieser Frage beschäftißt. Es kam zu der Auffassung, daß Langen zwei Citybereiche 
hat. anders ausgedrückt: Langen verläuft In seiner Kernentwicklung ZAveipolig. Kin Zen- 

trum Ist der Lutherplatz an der oberen Bahnstraße, das zweite der Kcsslerplatz an der 
unteren Bahnstraße. Das Stadtplanungsamt hat sich jedoch nicht aufgrund der FDI*- 
Sdierzfrage — die gar nicht so witzig war — in die Suche nach der City eingeschaltet. 
Anlaß war der CDIJ-Antrag. für die untere Bahnstraße einen Bebauungsplan aufzustellen. 
In dem jetzt vorgelegten Entwurf — er wird am kommenden Donnerstag im Bauausschuß 
behandelt — stellen die Stadtplaner als Grundlage für die weitere Entwicklung fest: Der 
Kernfunktion des Gebietes um den Kesslerplatz Ist besonders Rechnung zu tragen. Da- 
von ausgehend legen die Planer besonderen Wert auf die Parkplatz- und Verkehrspro- 
bleme in dem Gebiet zwischen lleinestraße, Odenwaldstraße, Sandweg und Südliche King- 
itraße im Süden, der Bahnhoisanlage im Westen und der Elisabethen-, Garten- und 
einem Teil der Nördliclien Ringstraße im Osten. 

Zunächst einmal teilten die Sladlplancr das 
Gebiet in Kmißebieto und Mischßebiele auf. 
Der Unterschied zwischen beiden: Tn einem 
Mischgebiet beirscht eine bessere Wohnquaii- 

liit als in einem Kern^ebiet. Wer in einem 
Misc'hj»el)iet wohnt. nuiM damit rechnen, daß 
im Nebenhaits Läden, kleinere Gewerbebe- 
triebe oder ähnliches angesiedelt sind, die die 

I m den Bereich des Kcßlerplatzcs geht es in der näc!is(en BauausschußsUzung. Ein neuer 
Bchauini^jsplan soll dem „zweiten Langi-iier Stadl/cnlrum" ein neues Gepräge gehen. 

Jeder fünfte Einwohner stirbt an Krebs 

Bundesregierung : Vorsorgeuntersuchung zu wenig genutzt 

Die Krcb.serkriinlciingcn haben in :illeii zi- 
vili.-iierlen l.iindcrn ZLigonom.iien. in denen 
einerseits eine Verbes.serung der allgemeinen 
I.eben.svi rliiillni.sse und zum anderen eine im- 
mer stärkere Tcchni.sieiTing und damit ver- 
bunden eitle .Abkehr von nalürlichen Lebens- 
verhiiltnis.'-vii zu verzeichnen ist. MiiUgebend 
dafür .sind im we.sentlichen zwei Gründe: 
Durch die gesiiegeiie I.ebtnperwarliing kamen 
immer mehr Menschen ins höhere Lebens- 
alter, das von Kr'ebserkrankungen stärker be- 
droht ist. Gleichzeitig haben krebserzeugende 
Umwelteinflüsse zugeniimmen. und die Lc- 
bensKeuoiiiiiicilen haben sich verändert. 

Was die Kiankheitsentwicklung in der Bun- 
desrepublik angeht, so stirbt nach Angaben 
der lijiule-;rt');ierumi heule .ieder fünfte Kin- 
wübiiei an Krebs; bei gleichbleiljenden Ver- 
hiillni.s."-:en wird voraussichtlich .jeder dritte 
oder vierte Kinwohner an Kreils erkranken 
und nur jeder zehnte eine Kreb.serkrankung 
geheilt überstellen. 

Und wenn bei uns jäiirlich liüO tlUCl Per- 
-sonen neu von Krebs befallen und über 7UU UUO 
Menschen we;4cn Krebs behandelt werden 
niü.s.sen. dann wird nach Auffassung der Bun- 
desregierung deutlich. daU hier nicht nur ein 
Problem der Forschung erkennbar wird, son- 
dern ganz entscheidend auch ein Problem der 

Wohnqualität .jedoch nicht stören. Wer in 
einem Kerngebiet wohnt, hat in seiner Nach- 
barschaft Handelsbetriebe. Büros. Banken. 
VcrgnüRungsstiitten, Parkdecks, Tankstellen 
oder Großgaragen. Er muH al.so mit einer 
eingeschränkten Wohnc|ualitiit rechnen. Die 
Kerngebiele irn geplanten Bebauungsplan 
Nummer 28 liegen ausschließlich direkt an der 
Bahnstraße. 

Für die Kerngebiete wird angestrebt, in der 
Ge.schoßz.ahl nicht über acht hinauszugehen, 
irn Mischgebiet sollten tuni: nicht über,schr'it- 
ten werden. Insgesamt umfaßt der Bebau- 
ungsplan eine Fläche von 12 Hektar. Indu- 
striegebiete sind in diesem Gebiet nicht ange- 
siedelt. 

Um in diesem Gebiet mit den Brennpunkten 
Kesslerplatz und Bahnhof den r-iihenden so- 
wie den fließenden Verkehr unterbringen zu 
können, schlagen die Planer neue Verkehr-s- 
führungen vor. die zum Teil den Ausbau der 
■Straßen beinhalten. Das heißt, daß die An- 
wohner des Bahnhofsviertels künftig zum 
Teil noch mehr Vei'kehrslärm ertragen müs- 
sen. Auf der änderten Seite fallen durch die 
Beseitigung von Engpässen und Gefahren- 
punkten die Brems- und Schaltgeräu.sclie weg. 

Folgendes schlagen die Stadtplaner vor: Im 
Bebauungsplan I (Alpha-Bau) ist bereits eine 
Begradigung der Liebigslraße und eine Ver- 
breiterung des Bahnhofsvorplatzes nach Osten 
hin vorgesehen. Dadurch wird neben einer 
Verbes.serung der Verkehrsführung auch eine 
städtebaulich großz.ügigei-e Lösung des Bahn- 
hofsvorplatzes und vor allem eine bcssei'e und 
übersichtliche Querverbindung zwischen der 
Nördlichen Ringstr-aße als zukünftiger Sam- 
melstraßo und Bahnhofsvorplatz ' Garten- 
straße angestrebt. Dazu müßte die Stadt zwei 
Grundstücke erwerben. 

Für den Kcsslerplatz als Einkaufsz.oiie und 
den Bahnhof als Anlaufslelle für Pendler — 
park and ride — sind Parkplätze die Voraus- 
setzung, um das Funktionieren der beiden 
Kernpunkte aufi'echtzuerhallen. Für geeignet 
ballen die Planer das Eckgrundstück Bahn- 
hofsanlage Nummer 1. das bisher baulich 
wenig genutzt ist. Auf diesem rund "ifintl 
Quadratmeter großen Grundstück könnten — 
unter Berücksichtigung des vorhandenen 

(Weiler auf der näclisten Seite) 

Heute in der LZ: 

Kein Mittagstisch Im alten Rathaus 
..Essen auf Rädern" geht weller 

Zeit der Flächenbrände 
Feuerwehr mußte ausrücken 

Tausend bliesen ins Röhrchen 
Viele ließen das Auto stehen 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Junge entriß die Handtasche 
Ein .lunge von schätziing.sweise 12 bis 13 

.fahren hat am Sonnlag gegen 19 Uhr einer 
SOjährigen Hausfrau die Handtasche ent- 
rissen. Die Frau trug ihre Tasclie. dunkel- 
blau mil Doppelgriff, in der rechten Hand, als 
ein Radfahrer vorbeisauste und ihr dabei die 
Tasche entriß. Der .junge Dieb versehwand in 
der Bluincnstraße. 

In der Handtasche befand sich eine Geld- 
bör.se mit etwa 20 Mark Inhalt, ein Per- 
sonalausweis, ein .Schlüsselbund und diverse 
andere Gegenstände. Hinwei.se nehmen die 
Polizoidienststellen entgegen. Der Diebstalil 
geschah in der Gartenstraße. 

Straßenbauarbeiten bis Ende Mai 
Drei fehlende Buchslaben, das Wörtchen 

Mai nämlich, haben unserem Bericht in der 
Dien.slagausgabe ..Buddeleien können verkürzt 
werden" einen anderen Sinn gegeben. Es hät- 
te heißen müssen: ..Während der Bauzeit, bis 
finde Mai l!)7(i. ist die Aufhebung der F.in- 
bahnslraßeni-egelung in der August-Bebel- 
■Sti'uße erforderlich." An eine Ausdehnung der 
Bauai'beiten „bis Ende UI7R" wie es aus Ver- 
schen in dem Bericht hieß, ist nicht gedacht. 

Als Zigeuner durch den Odenwald 

Teilnehmerbeiträge für Kinderfreizeiten wurden erstmals gestaffelt 

Früherkennung und -behandlunß sowie der 
Nachsorge, d. h. also der nach dem heiitiiien 
Kenntnisstand bestmöslichen Versorguim. Was 
auf diesem Gebiet in der Tat noch möglich 
und notwendig ist. holest die Tatsache, daß 
nur II) bis l.i Prozent der Männer und weniger 
als die Hällte der Frauen ihren Anspruch 
auf regelmäßige und für sie kostenlose Krebs- 
frühei kennungs-l'ntersucliung nutzen. 

Statistisch registriert sind insgesamt mehr 
als 70 Krebsarten; nur zehn von ihnen kom- 
men häufiger vor und fallen gesuiidheits- 
politisch besonders ins Gewicht. Im einzelnen 
sind das Magenkrebs. Kehlkopf- und Lungen- 
krebs, Dainikrebs, Krebs der Prostata, des 
Gebärmulterhalses. des Gebäimutlerkörpers 
und der Gebärmutteranhänge, Krebs der 
Niere, der Harnblase und .sonstiger Harnur- 
gane bei Männern und Frauen .sowie der 
Bruslkrer^s bei Frauen, Auf diese Krebsfor- 
nien entfielen mehr als die Hälfte der 1974 
stationär behandelten Krebserkrankungen. 
Und die im Früherkennungsprogramm der 
gesetzliclien Krankenversicherungen erfaßten 
Krebsformen (Genitalkrebs und Brustkrebs 
der Frau. Masldarmkrebs und Krebs der Vor- 
steherdrüse beim Mann) machen ein Drittel 
aller in Krankenhäusern registrierten Krebs- 
erki-ankungen aus. 

Nicht nur die Senioren, auch die .iungen I' 
ilie Stadt die Gelder für die I'reizcitrtialiniih 
10 UUO Mark gekürzt hat, iiiüsseii die Eltern 
alle; erstmals in diesem ,Iahr werden die Te 
Kitern zahlen mehr als diejenigen, die kein 
tungsaul'wanü mögltchst gering zu halten, 
niedrigste Beitrag liegt auf dem Niveau de 
ren Beitragsstufen wird die Differenz zwisch 
also sein Kind für eine Krcizeitmaßnahme 
Kcheinigung und Mietquittung mitbringen. A 
Sozialamt, Zimmer entgegengenommen. F 
für die .Fugendarbeit, für das .lahr 197(i aus 

aniilien werden künftig zur Kasse gelieten. I>a 
rnen für Kinder in diesem .Fahr um 15 000 auf 
tiefer in die Tasche greifen. Allerdings nicht 
ilnehmerbeiträge gestaffelt. Gutverilieneride 

dickes Bankkonto haben. L'm den Verwal- 
wurden drei Beitragsstufen eingeführt. Der 
s vergangenen .lahres. über die beiden höhe- 
en Soll und Ilaben wieder hereingeholt. Wer 
der Stadt anmelden will, muß Verdienstlie- 
nmeldungen werden ab Montag. 8. März, im 
olgende Freizeiten hat Gerd Grein, zuständig 
gearbeitet. 

In der oberhessi.schen Stadt Lauterbach 
können .lungcn und Mädchen im Aller von 
10 bis 11 .Jahren ihre Osterferien verbringen 
(vom U). bis 17. April). Mil dem Rucksack 
auf dem Kücken erwandern vom 14. bis 22. 
April Jungen und Mädchen von 12 bis 13 
.lahren die Bergstraße. I.etzles Ziel isl Hei- 
delberg. Die Teilnehmei'beiträge für beide 
Freizeilen liegen bei 60. 80 und 100 Mark. 

Am Wochenende 8./9. Mai, geht es mit dem 
Fahrrad durch den Koberslädter Wald zum 
Freizeilheim Bessunger Forst. Dort wird in 
Zelten übernachtet. Für die Teilnahme zah- 
len die 12 bis 13jährigen 20 Mark. Ebenfalls 
am zweiten Mai-Wochenende ziehen 8 bis 
lljährige mit einer Karawane \ on fünf Lei- 
terwagen durch den Koberslädter Wald zum 
.lagdschlößchen Dianaburg. Wer Lust hat, 
selbst zu kochen und im Zell zu schlafen, 
sollte sich diese Tour für 20 Mark nicht cnl- 
gchen lassen. 

Über Pfingsten 4. bis 7, .luni. können 10 
bis 12jährige das Zigeunerleben nachenipfind- 
den. Mit Planwagen und zwei Norwegerpfer- 
den zieht die Gruppe durch den vorderen 
Odenwald. Stationen sind Münster, Burg Otz- 
berg Reinheim, Jugendhof Bessunger Forst, 

Jagdschloß Kranichslein. Der Teilnehmerbei- 
trag liegt zwischen 40 und (io Mark. 

In den Sommerferien, vom 21. Juni his zum 
9. Juli finden die Langener Ferienspiele zum 
fünften Mal stall. Das Programm isl gedacht 
für Jungen und Mädchen zwischen 7 und 10 
Jahren. Gezahlt werden müssen (iO. 90 und 
120 Mark. In der Jugendherberge der Vier- 
Burgen-Sladt Schlitz sind 10 und ll.iährige 
zwischen dem 28. .luni und 8. Juli unterpe- 
br-achl. Die Kosten liegen ebenfalls zwischen 
60 und 120 Mark. 

Wem der Termin vom 3. Juli bis 13. .luli 
besser paßt, der kann seinen Sprößling nach 
Laulelbach .schicken. Für Allere, nämlich 12 
bis 13jährige, wird vom fi. Juli bis 14. Juli 
eine Freizeit in Aniorbach im Odenwald ver- 
anstaltet. Spiel. Sport. Besichtigungen. Töpfer- 
arbeilen und Fahrten auf dem Main sind im 
Programm vorgesehen. Der Teilnehmerbetrag 
liegt bei 60. 90 und 120 Mark. 

Eine möglichst frühzeitige Anmeldung ist 
nötig, da die Freizeilen erfahrungsgemäß 
schnell ausgebucht sind. Ein ausführliches 
Programm wird über Schulen und Kindergär- 
ten verteilt. Inter-essenten können den Pro- 
spekt auch beim Sozialamt abholen. 
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Wieder Großputz im Stadtwald 

Wohlstandsmüll sammelt sich noch immer in Erholungsgebieten 

Audi In dicsrin .lalir hält der ManiNtral lirr Stadl wirdrr rinr Aktion ...Saubrrr I.and- 
xchaff für nntwendiR. Termin für drn (irnnpiilc Im l.anRPnrr Stadtwald Ist der 24. April. 
UiirKfrmci!*lrr KrrillnR hofft, dalt sich auch in diesem .fahr wieder einzelne nflrRer, Ver- 
eine. Gruppen und Parteien hereitfinden. bei der Hätz auf den WnhIstandsmUll mit/u- 
machcn. Im vorißen .lahr hatten die Teilnehmer einlue l.aHtwaRen mit wexceworrmem 
Unrat eefiillt. Der MaRlstral mullte feststellen, dalt hinnen .lahresfrlst wiederum einlRe 
Tonnen .Abfall im Wald ahfeiaden wurden. 

F.in.sntzn illiKc wridcn Reheten, sidi bei der 
Ahti'iliinK für (iffonliichi' OrdnunR im HiiN 
luius. Zimmer :!l)l. 'rdclon 2l).'i2(iti. zu incMcri. 

„Unbrßrciflirlierurise «ibt es Irol/. iilit'i- 
niMMtißiinKsmttRlIchkPiton immer wieder Zelt- 
(jeno.'iscn, die den Wald al.s ziisiltzllehrii 
MiillabladeplHlz belriielilen", sdiimpfl der Ma- 
gistrat. ..Die liCFCitiRunn (le.s aljRcIaKerlcii 
IWiiils erfordert niiht nur hohe Konten, die 
zu [.asten des SIeucrzalileis Rclieii, sondcMri 
versdiandelt dnriiberiiinaiis n\idi die Notar." 

lO.s .soll (le.-liail) nodi einmal dnraul hinue- 
wiesen werden, woUlU'r Abfall wu und 
zwar auf leRale Weise abRPllpfert werden 
kann. Zum einen lährt die städlisc-he Miill- 
abfulir einmal pro VVochi' ^amllidie .Straden 

ah und sammelt den HauRmüll ein. Was in 
den Tonnen nicht imterRebradit werden kann, 
kann in MüllsScken verstaut wfiixlen. dip p.'* 
in fast allen EitizelhandelsKcschiiften zu kau- 
fen Ribl. Sperriße Güter holt einmal im 
Vierteljahr die .SperrmüllHbfuhr ab. 

IJarüber hinaus können auf dem Geliindp 
des sladtisdien liauhol'es in der I.lehißstralle 
fülRende Abfallprodukte abKPlieferl werden: 
breiuiharer Müll in kleinen Mengen Kegen 
Cipbidir, AII6I In kleinen Mengen luicntgelt- 
li<*h, Altreifen von Personenkraftwagen gegen 
Cebidir. Altglas unentgolUieh. 

Der Hauhof ist gpöffnpt dienstags tmd <lon- 
niM.sl.-igs von 7 bis la imri \ou Kt bi.s Iii Uhr. 
■samstags von H bis 10 I'hi. 

Kinder stellen 
im flathausfoyer aus 

IJie kleinen Teilnehmer der Kinder- 
malschule der Langoner Volkshodi- 
sdiulc sind mal wieder .soweit. Sie wa- 
ren so fleiüig, daß .sie am Montag, dem 
8, März, eine zweite Ausstellung be- 
slü(^<pn können. Dip er.sle fand im .Som- 
mer vorigen Jahres al.s „Fieiluft-Kindor- 
bilder-Ausstellung" auf dem Stadt- 
hBllen-Vorplatz statt. 

.'>0 Bilder gemalt nach vorgegebp- 
nen Themen oder frei natli eigenen 
Ideen habpn die beiden V'IiS- 
Ho/entinnen Anne Mai'tin und lieid.v 
Ritter für dio Ausstellung im I''oyer des 
Rathau.ses au.sgesudil. Die ."i- bis 12- 
jährigen Künstler haben die Bilder in 
den verchiedonsten Techniken ange- 
fertigt, mit Kil/- und KarKstiften, 
l'Iaka- und Was.serfarben. Die Kinder- 
bilder.Tussti'llung Ist bis Donnerstag, den 
IB, Mär/.. wüliiTiid der iihlidien Hat- 
h;iu--prechstuiulen \ ()ii 8 bis 12 Uhr ge- 
öffnet. 

Kein stationärer Mittagstisch 

Arbeiterwohlfahrt: Kaum Interesse gezeigt — 
70 bekommen „Essen auf Rädern" 

Den Plan, einen siatlonären ^üttagstiseh in 
den Käumen der Aitenlugesstätte im allen 
liatliaus eln/uriehten. mulUe die Arbeiter- 
wolilfahrt l.angen wieder litilenlassrn. i'.s 
hatten sieh kaum KssensgSsle eingefunden. 
Karl Zängerle, Krsler Vorsitzender der AW. 
bedauert: „Sehade. diese lOlnrieiitung hiitte he- 
.stimmt zur stiindigen KegegnunR iilterer Mit- 
bürger geführt und hätte sieh so äiillersi 
positiv ausgewirkt. .Aber aufgesehoben ist 
nicht aufKChohen." Die .\W «MI sich weiter- 
hin um die Itealisierung des Plans bemühen. 

Oagogpn erlreut sidi die Aktion ..lOs.son ,iul 
TUidern" immer griiliurer Hrliehtheil. Gudrun 
Hilk'r als Gesehafl.sfülnerin. der Zivildionst- 
Icistende Udo Berninger und das Zentrum lüi 
Gptnelnsdiaflshilfc beliefern zeitweise bis zu 
70 Bürger mit drei ver.schiedenen Kostforinen. 

Beim die.sj.thrigpn Brunnenfesl wollen die 
Mitarbeiter der Ai'bellerw'ohlfahi'l (Mnen Tag 
der offenen Tür vV.Manslalten, Dabei .soll in- 
teressiprl<'n Bürgern Hinblick in die Arbeit 
der AW gewahrt werden. 
Als Fazit der Arbeil des veigangencii .lahre.s 

Karl Zängerle iii den AW-Mittoilun^en: 
. i^enn wir 1075 audi einige Krfolgo zu vor- 
7.e!(Sinen haben, .sollten wir dodi nicht in den 
T''eliler verlallen, dio Dinge i-inladi treiben :'.u 
la?,sen. Ks bleibt noch vii'l zu lun übri;;." Die 
veründi'rle wirlsdiaftlidu' Lage .stelle den 
Verband vor die Aufgabe, neue Wege der 
sozialen .Arbeit zu sudien. Gerade die AW 
al.s freier Wohlfahrlsverband könne hier be- 
H'eglidier sein al.-. di-r ofl scliwerrällige Büro- 
k ratenappai a(. 

. . naditräglidi Herrn CMirislian NoiikircJi, 
Wernejplatz. zum T,"). Gebiirl.stag am H. März. 
. . Frau Margarete Kmmer. Frankfurter Str. 
47, zum 114. und Frau Klisabeth Holtmann, 
Darmstädter Str. :fO. zum B,"). Geburtstag am 
6. ;i. 
. . Herrn Philipp Dobus, Blumcnslr II), zum 
8H,. Frau lilisabeth Klose, i'llisabethenslr, «7, 
zum 77. und f'rau Johanne Conrad, l/cipziger 
Str. 6, zum B2. Geburtstag am 7. 3. 
. . Herrn Paul Sdiuster, Karlstr. 24. zum 
85.. Herrn Johann Böi-sig. Gartenstr. 74. /.um 
7(1. und Herrn Ur. Karl Ro.senlöchor, Kobert- 
Kodi-Str. 20, zum 81. Geburtstag am 8. 3. 
. . . Frau Charlotte Juckel, I.veukcrtsweg 54. 
zum 83. Geburtstag am !). 3. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden sein. 

»er Jahrgang 1912/13 trifft sidi am ß. 3. 
ist7t) um 20 Uhr im „Rebenstock". 

•lahrgang 14 13 und 15/1« 
trifft sich am Freitag, dem 5. 3. l.iJ7B ab 
!!• Uhr im Gasthaus ,,Zum Rebenstock". 

„Vergehendes Handwerk" 
Heute um 19.30 Uhr referiert der Heimat- 

forscher Dr. Walter Stolle im Sitzungssaal des 
Alten Rathauses über das Thema „Vergehen- 
de.s Handwerk". Der Vorlragsabeivd findet im 
Rahmen des volks- und heimatkundlidien 
Slammtisdies statt. 

JRK-Ball für Aktion Sorgenkind 
Da."! Jugendrotkreuz Langen veranstaltet am 

SaiTistag, 20. März, um 20 Uhr in der Stadt- 
halle seinen zweiten Wohltätigkeltsball Der 
Reinerlos kommt dieses Mal der Aktion Sor- 
genkind zugute. 

Im Anschluß an einen Programmteil mit 
dem Magier Aladin und seiner Partnerin 
Evelyn sowie mit dem DRK-Ballett spielt das 
Philadelphia-Quintett zum Tanz. Natürlich 
stehen auch wieder ein kaltes Büfett und eine 
Sektbar bereif. 

Der Eintrittspreis beträgt DM 12,—. Karten 
sind teim Reisebüro Lauterbach und bei der 
Volksbank Dreieich erhaltlich. 

Krfreulidi sei. so Zilngerle v.-eiler, ,,daß wir 
d.'ink dem sozialen VerantworlungsbnwuUtspin 
\"on Magistrat und .Slarilverordnetenversamni- 
lung unsere sozinic Arbeit in einem erträglich 
gemäliiglen Umfang audi im .lahre lil7(i wei- 
terführen können." 

Als dringlichsles Anlii'gen für die Zukimfl 
bfv.eidinele Zängerle di<' Werbung von weite- 
rin .Mitgliedern. ..die bereit sind, in «oziali'r 
Veranlworlun« ihre Frei/eil zur Verfügung zu 
stellen und somit einen Wichligen Beitrag zu 
leisten zum Wohle der gesamten Bürgersdiall. 

Die Jahreshauptversammlung d(M' Arbeiter- 
woblfahrt findet am 3. April um 1.1 Uhr im 
Klubraum der Sladlhalle statt. Auf der Tage:,- 
Ordnung stehen der ,Iahrpsberichl des Vor- 
standes. Beridit des Kassii-rers. Knilaslung des 
Vorstands, Aussprache, Wahl des Vertrolers 
der AW in die .Sozialkomrnission vmd die 
Fhrung langjähriger Milgliedei. 

Meldefrist verlängert 
Wer Grüße per Alhcr nadi den U.SA senden 

Will. k,inn sich mich bis zum Munlag. K. Mär/,, 
per P()slk;irle oder telefonisch an die Presse- 
Sleile de,s H:ith;iuses (Ruf 203 2,37) wenden. 
Bis dalu*r wurde die Meldelrist verlängert. 
Noch einmal zur Krinnerung: Die Rundfunk- 
stal ion. die die Grüße übermillelt, erreicht 
nur die Sendegebiele Slaal New York, 
C hicago. Milwaukee und .San I-'rancisco, 

Dia-Vortrag und Wanderung 
Kinen Dia-Vortrag über die französische 

lliuiplstadl, Paris, hält heule um 15.:50 Uhr 
im Siedlerheim Werner Spälli, Ein weiterer 
I ermin lür l.angens Senioren findet am Don- 
ner,<.lag, 11, März, um 13:10 Uhr stall. In 
()b( rlinden, llallc-.-lelli' Farnweg, isl der Aus- 
gangspunkt für eine Wanderung. 

Bahnhofsviertel . . . 
(Foitsvtzung von .Seite 1) 
Baumbestandes - .Stellplätze für »0 Autos 
gesdiaffpn worden, Mll einem Parkdpck 
könnte die Fläche auf 20« Plätze erweitert 
werden. Dio Kosten, meinen die Planer, konn- 
ton durch Ablösebeträgp nach der städtischen 
Garagonsatzung wieder aufgefangen werden. 
Ais weitere Parkplätze zieht das Ami drei 
noch unbebaute Grund.stücke in der Garten- 
straße in Erwägung. 

Dem Sandweg wollen die Planer in Zu- 
kunft eine größere Widitlgkeit zukommen 
lassen, das bedeutet für die Bewohner ver- 
stärkten Durchgangsverkehr. Die Verkehrs- 
ader Sandweg - Friedrichstraße .sehen die 
Sladiplaner als Verbindung Südliche Ring- 
straße — Bahnhof vor. Da/u .so sieht es im 
Entwurf ~ müs.se der Knick im .Sandwog 
verschwinden. Die.se Kurve im Bereich des 
Hausos Nummer I sei eine Gofahrenquellp 
wegen Sidilbohinderung. Dazu sind Kingriffe 
in Pri\'atfiäehen und Gebäude notwendig. 

In dem Bebauimgsplanentwurf gehen dio 
Planer davon aus. daß die Bahnstraße Fuß- 
gängerzone wird. Unter dieser \^)raussetzunß 
wird ein altes Postulat der .Stadtplanung wie- 
der hervorgekramt, nämlich die Direklver- 
bindung zwisdicn Walter-Rietig-Straße und 
Elisnbethen.straße, Die.sp Nord-.Süd-Verbin- 
dung wird auch in dem zu.sammenfassendpn 
Bericht über den Generalverkchrsplan dps 
Planungshüros Dr. .Schubert gefordert. 

Die Verbreiterung der Friedrich- und der 
Marienslraße als weitere Verkehrsadern in\ 
Bercidi untere Bahnslraßo ist bereits in An- 
griff genommen, teilweise schon realisiert 
worden. 

Mit der Aufstellung dPS Bebauungsplanes 
Nummer 28 und der Fortführung des Bebau- 
ungsplans Nummer ,34, obere Bahnstraße, hal- 
ten die Stadtplaner die Bohauungsregelungen 
im gesamten Bereich Bnhnslraße vorläufig 
für abgeschlossen. Mit folgender Begründung: 
Das Verbindungsstüci< zwischen den beiden 
Kernzonen .die mittlere Bahnslraßo. stelle 
eine inner.stüdtlsche Re.serve dar. die zur Zeil 
keine aktuellen Problome aufweise. Daher 
könne die Aufstellung eines Bebauungspläne,-* 
\*orprst noch aufgescln)hon wei'den. 

Jugend startet ,DritteWelt-Aktion' 

Was .Arbeitslosigkeit bedeutet, bekommen 
viele in den lelzlen Monaten zu spüren. Wie- 
viel schlimmer wirkt sidi jedodi Mas^enar- 
bi-its|osigkeit in der 3, Welt aus? Isl es bei 

" «""rtespost ein Briefkasten aufgestellt. Er wird abends 
" l.~ niidi dieser Zeit einen Brief aufgeben will, der nodi 
^ nmi^'nm" i'h"" ■■'i' "» f'"«-» der Spälbriefkästen gehen, die nodi 
Kemeinm, " Mir geleerl werden: Postamt, Darmstädter Straße 7. altes italhaus und Kelllerplatz. Alle anderen Briefkasten im Stadtgebiet 
zwischen 19 und 19.30 l'hr zur Leerung angefahren. werden vom Postauto letztmalig 

uns schon nicht leicht, diese Siluation zu mei- 
stern. so heißt es in jenen Ländern: Wie wird 
man genügend Nahrung für die nädislon Tage 
auftreiben? Wie bekomme idi die Medika- 
mente für mein krankes Kind? 

Eine Initiative Langener Jugendlidier wird 
am Samstag vor der Post in der BahnstraBe 
einen Stand errichten, an dem Kaffee, Tee 
und kunstgewerbliche Gegenstände der „Ak- 
tion 3,-Wolt-Handpr' angeboten worden. Es 
besieht außerdem die Möglichkeit, den Kaffee 
und den Tee zu abonnieren, Die,sor hochwer- 
tige Indio-Kaffoe wird von Kleinbauern im 
Hochland von Guatemala angebaut, in jenem 
Land, das vor kurzem von .schweren Erdbeben 
betroffen wurde. Wie in vielen unlorentwik- 
kelten Ländern, besilzen audi in Guatemala 
einige Großgrundbesilzer (3000) sehr viel Land 
und erzeugen 85—90 des gesamten Kaffees, 
2,1 " ip der Bevölkerung besitzen 02.0 " o der 
Gesamtanbauflfidic Guatemalas! Daneben exi- 
stieren 50,000 Kleinbauern wirtschaftlich und 
sozial am Randp. leben in großer Armut, sind 
des Lesens und Schreibens unkundig und hat- 
ten bis jetzt noch keine Möglichkeit, ihre ver- 
zweifelte Lage zu verbessern. Dip Aktion 3,- 
Welt-Handel unterstützt den Aufbau einer 
Kleinbauorngonossensdiaft (FEDECOCAGUA), 
dio den Bauern eine Chance gibt. 

Der Verkauf des Kaffees geschieht ohne 
Eigenvcrdionst, von den 4,40 DM für ein 
halbes Pfund Indio-Kaffoe erhalten die Bau- 
ern —,89 DM, das sind 3/4 mehr, als sie von 
den Aufkfiuforn der großen Kaffeefirmen er- 
halten, Der restliche Betrag verteilt sidi auf 
Veiarbeitungs- und Transportkosten, Steuern 
und Zoll und einen Restbetrag, von dem der 
Genossenschaft Kredite gewährt worden. 

Wer mehr Infonnationen über 3. Welt und 
Entwidilungshilfe erfahren möchte, wer In- 
dio-Kaffee probieren, kaufen oder abonnie- 
ren mödite. der ist am Samstag zu die.seni 
Stand eingeladen. 

Liederkranz ruft 
zur Jahreshauptversammlung 

Zur .lahreshauptVersammlung des Männer- 
chor Liederkranz sind alle Mitglieder am kom- 
menden Sonntag, dem 7. März in das Hotel 
„Weingold" eingeladen. Die Vorsaniinlung be- 
ginnt UITI 15,30 Uhr. Auf der Tagesordnung 
stehen die Berichte des Vorstandes, Wahlen 
imd Aussprachen über verschiedene interes- 
sierende Punkte. Vorsitzender Heinz E. Helf- 
mann wird vorausschauend auf das 140. Jubi- 
läumsjahr die allgemeine Situation und ridi- 
tungweisende Standpunkte erläutern. 

IG Druck Langen 
hat Jahreshauptversammlung 

Die Jahreshauptversammlung der Gcwerk- 
sdiaft Drud< und Papier, Ortsvorein Langen, 
findet am Dienstag, 9. März um 19 Uhr in 
der Gaststätte „Zum Lämnichen" statt. Auf 
der Tagesordnung stehen die Vorstandsbe- 
richte, der Revisorenbericht, die Entlastung 
des Vorstandes, Nachwahl eines Revisors, Mit- 
glioderehrung und Verschiedenes. 

Der Vorstand appelliert an die Mitglieder: 
„Hinsichtlich der prekären wirtschaftlichen 
Lage bitten wir um redit zahlreidie Teil- 
nahme." 

Jugend sammelt auf den Straßen 

Stadtjugendring plant Gespräch mit Magistrat und Parteien 

Zum zweiten Male organisierte der Stadt- 
jugendring eine Sanmielwodie, um den Ju- 
geudlidieii die Möglidikeit zu geben, die fi- 
nanzielle Grundlage für ihre Gruppenarbeit 
zu verbessern. In einer Haus- und Straßen- 
samnilung werden die Bürger Langens zwi- 
schen dem 9, und 13, März angesprodien und 
gebeten .durch ihre Spende die .lugendarbeit 
zu fördern. 

In den Häusern wird mit Listen gesammell. 
in die der Spender den gespendeten Betrag 
eintragen und durdi seine Unterschrift be- 
stätigen muß. In den Straßen wird mit Sam- 
melbüchsen gesammelt, die verplombt sind. 
Die Jugendlichen führen einen Ausweis mit 
sich, der vom Magistrat der Stadt Langen ab- 
gestempelt ist und auf Wuii.sdi \*orgezeigt 
wird. 

„Das Ergebnis der Sammelwoche des Vor- 
jahres war sehr gut," bedankt sich der Vor- 
sitzende des Stadljugendrings, Rolf Krafack. 
Gesammelt hatten im letzten Jahr die Ju- 
gendfeuerwehr. die evangeli.sche Jugend, der 
Deutsdie Pfadfinderbund, das Jugend-Rot- 
Kreuz, der Wandervogel D. B., der Spiele- 
club des Stadtjugendrings, die Tanzgruppe 
des Stadtjugendrings und die Christlichen 

Pfadfinder. Diese Gruppen werden audi in 
diesem Jahr dabei sein. 

„Wir hoffen, daß auch diesmal die Bereit- 
schaft vorhanden ist, den Jugendlichen zu hel- 
fen", appellierte Rolf Krafack an die Bevöl- 
kerung. Vom Sammelergebnis bleiben für die 
Gruppen zwei Drittel, an den Stadtjugend- 
ring geht ein Drittel. Mit disem Schlüssel soll 
erreicht werden, daß sowohl die Ajistrengun- 
gen der beteiligten Organisatinnen für ihre 
Mitglieder, als auch die Bemühungen des 
Stadtjugendrings um allgemeine Jugendarbeit 
finanziell abgedeckt werden. 

Am 17. März findet um 17 Uhr ein Ge- 
spiäch dos Stadtjugendrings mit Vertretern 
des Magistrats und den Parteien über allge- 
meine Fragen der Jugendarbeit in Langen 
statt, und zwar im Raum 139 (kleiner Sit- 
zungssaal) des Rathauses, Mit diesem Ge- 
spräch soll versucht werden, die gegeii-seiti- 
gen Vorstellungen au.szutauschen und Mög- 
lidikeiten einer noch be.sseren Zusanimenar- 
bc't zu finden. 

Dazu findet am 10. März um 20 Uhr in 
den Wandervögel-Räumen im alten Rathaus, 
Hau.s C, eine Vorbosprediung statt, in der 
Vertreter der interessierten Jugendgruppen 
sidi auf das Gespräch vorbereiten. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

„Wer hat die Kokusnuß geklaut? 
tf 

.Pusten Sie mal!' 
Manche, die nach durchzc'chl''n Karne- 

falsnächten ihren Führerschein noch ihr 
eigen nennen können, haben dies der 
Polizei zu verdanken. So seltsam das klin- 
gen mag- es stimmt. Denn die Ordnungs- 
hüter kontrollierten während der .tollen 
Tage' besonders streng . Vorbeugende 
Alkohnlkontrolle hatte der Innenminister 
seine angeordnete Maßnahme genannt 
und es den einzelnen Polizeidienststellen 
iiberlassen, wo sie sich mit ihrem Puste- 
röhrchen aufstellten. 

.Und wo sind die größten Aussichten 
auf Erfolg?' fragten sich die Langener 
Polizeibeamten. .Natürlich dort, wo viele 
.Menschen gemeinsam Karneval feiern". 
Deshalb postierte man in der Nacht zum 
h'astnachtssonntag einen Dienstwagen 
iler Polizei vor die Stadthalle. Er war un- 
■ibersehbar, stand warnend oder drohend, 
e nachdem, wie es einer auffaßte. Na- 
iirlich ging es auch durch den Saal: ,Vor- 

■ icht, draußen steht die Polizei und laßt 
pusten!" 

Wer schlau war, nahm gleich eine Taxe 
oder machte sich zu Fuß auf den Heim- 
weg. Er brauchte den Beamten nicht zu 
pusten, sondern konnte ihnen etwas hu- 
sten. Wer dennoch in seinen fahrbaren 
L'ntersatz stieg und seinen Promillepegel 
unterschätzt hatte, war natürlich dran. 
.\her das mußte nicht sein, er war dann 
,s ■'':st schuld. 

)fn Polizisten ging es nämlich nicht 
I n um, möglichst viele Sünder zu fangen, 

■idern von vornherein Sünden zu ver- 
'■■iden. Sie standen nicht klammheim- 
i /i in dunklen Ecken, um die Autofah- 
•r aus dem Hinterhalt zu ertappen- son- 

th'rn erhoben deutlich sichtbar den Zeige- 
iinger in Form des Polizeiwagens. Für 
liiese faire Haltung, das Kind gar nicht 
rrst an den Brunnenrand kommen zu 
lassen, haben die Ordnungshüter ein 
hrrzliches Dankeschön verdient, meint 

Ihr Tobias 

Dank aus dem Altenheim 
Der Hinweis in unserer letzten Freltagaus- 

gabe, daß Im Jakob-Heil-Heim gern gepuz- 
zelt wird, hat ein erfreuliches Echo gefunden. 
Wie die Heimleitung mitteilte, haben die 
CDU-Frauenvereinlgung und zahlreiche Bür- 
ger Puzzelspiele gespendet und damit große 
Freude bereitet. Die puzzolnden Heimbewoh- 
ner bedanken sich herzlich. Übrigens: Puzzel- 
spiele kann man nicht genug haben. Vielleicht 
kommen noch einige. Schön wär's. 

Pfadfinder trafen sich in Laubach 
Im oberhessischen Laubach hatten rund 

40 Sippenführerinnen und Sippenführer der 
Christlichen Pfadfinderschaft aus der Drei- 
eich und aus Solms ein Treflen, das dem 
näheren Kennenlernen dienen sollte. Da man 
siÄ in einem Karnevalswodienende befand, 
wurde man in die „Kämpfe" um das Laubadier 
Rathaus hineingezogen und als Verteidiger 
des Bürgerhauses angeheuert. Die „verlorene 
Schlacht" hatte Ihr Gutes, denn es folgte eine 
Einladung in das Haus des Stadtoberhauptes, 
wo man — und später auch Im evangelischen 
Gemeindehaus — eine bunte Show abzog, die 
sich sehen und hören lassen konnte. Selbst- 
verständlich wurden auch Pläne geschmiedet. 
So werden die Pfadfinder aus Solms in die- 
sem Jahr zu einer „fröhlidien Sauhatz" in den 
Wildpark kommen, und die Langener werden 
sich im kommenden Jahr wieder an der Rat- 
hausverteidlgung beteiligen. 

Bunte Schülerinvasion im Rathaus 

D.i^' l„inKi'ner Ralliaus kam am Fa.-lnadits- 
danslag ein wenig ins Zittern, als mehrere 
lunulcit Schülerinnen und Schüler der Lud- 
wig-Krk-Schulo zu einem fast nächtlichen 
Sturm ansetzten, /Viigeführt von Rektor Iloff- 
itiann und der I.elireiscliatt kamen die jungen 
Pennäler in bunten Kostümen jingenifkl und 
hallen in wenigen Augenblicken das Foyer 
über mehrere Etagen besel/,t. Büi germeisler 
Hans Kreiling wurde von di'n fröhlichen Trup- 
pen umringt, die mit ihrem Stimmengewirr 
und lautstarkem Ileliiu-Rufen liii eine 
Zwangs|)ause im Ra'hans-Bel rieb -.niRlen. 
Abel- so sehneil wie ■■ gekuii'ir.en waien, 
räumten sie das \'e ■ .. mmUm 
und formierten sich im Katluiu.shut vui der 

großen Treppe, um dem Sladtobei liaupl ein 
Stiinilclien zu bringen, Rektor Hoffmann diri- 
gierte den „Mas.sen-Sdiüler-Chor". dei nuisi- 
kalisch die Frage siellte: „Wer hat du- Kol.os- 
nuß geklaut?" Die Antwort d.iraiif wurde in 
friihlichen Strophen gleich gegeben. 

Die Kinder hatten ihren Spaß, die Bedien- 
steten des Rathauses nnschließend wieder ihre 
Ruhe, nachdem die bunten Heerscharen des 
Prinzen Karneval wieder abgerückt waren. 
„So ein (SchuDTag, so schön wie heule", wer- 
den viele gedacht haben, „der dürfie nie ver- 
gehn" Aber auch er ist \i.i\ii>er, und in/.wi- 
sthcn i*'en die Sclr"'' n-n tt'.d ,Sthüler 
scholl wieder über ihren Hellen und Aulgabcn, 

Es gab kein Durdikommen auf dem Hof vor dem Riithaus. Die bnntgeUleidrlen Belagerer 
brachten dem Bürgermeisler ein SCiivIchen. 

SSG gegen Teutonia l-lausen 
Am kommenden Sonntag spielt die S.SG 

gegen Teutonia Hausen. Das Hinspiel verlor 
man in Hau.sen nach einer hektisdien Partie, 
Der Spieler Pasierbski ist gesperrt, ansonsten 
bleibt die Mannschaft in stärkster Be.setzung. 
Das Spiel findet im Freizeit-Center statt. Eine 
spannende Partie wird erwartet. 

Kellerbrand in Oberiinden 
Ein Bewohner des Hauses Berliner Allee 1 

bemerkte am Dienstag gegen 22 Uhr im Kel- 
ler des Hauses ein Feuer. Er verstUndigle die 
Feuerwehr, die den Brand löschte. Brandar- 
sache war eine alte Matraze, die vermutlich 
vorsätzlich oder fahrlässig angezündet wor- 
den war. Auch ein Fahrrad und die elektri- 
sche Leitung wurden durch die entstandene 
Hitze in Mitleidenschaft gezogen. 

Ski-Sonderfahrt nach Obersdorf 
zum Fellhorn 

Zum Saisonabschluß fährt die Ski-Gilde 
Langen über das Wochenende 20,/21. März 
zum Fellhorn, in eines der schönsten Ski- 
gebiete der deutschen Alpen. Durch den wei- 
ßen Grenzverkehr und großzügige Liftan- 
lagen ist eine Verbindung zum Skigebiet der 
Kanzelwand im kleinen Walsertal hergestellt. 
Dadurch sind weitere sdiöne Pisten zugüng- 
lidi geworden und Abfahrten bis nach Riez- 
lern möglich. 

Die Abfahrt des Busses ist am Samstag, 
dem 20. März, um 2 Uhr morgens am Ver- 
kehrspavillon Reisebüro Becker, Bahnstr. 48. 
Rückkehr Sonntag, den 21. März, mit Ankunft 
in Langen um ca. 22 Uhr. 

Der Fahrpreis inkl. Übernachtung und 
Frühstück beträgt DM 55,—. Anmeldung bis 
spätestens Donnerstag, den 11. März, im 
Reisebüro Becker, Bahnstraße 48. 

Allen Fahrtteilnehmem wird empfohlen, 
schon für die Fahrt Skikleidung anzuziehen, 
da direkt zur Fellhornbahn gefahren wird und 
erst am Abend zu den Quartieren. 

Düi enmatt-Komödie 
„Romulus der Große" 

1)10 nächslo AuflulmniK im !{: r.nn n d« r 
Reihe: „Thralor in dn- Sl;Hllh;»lI('' tuui» ! .un 
I-'ieil.'iß, dorn 19. Miirz I);i- >»i'hv • ,/rr 
T()iiine(»-ThcMfoi zeigt an du --mu .Xhfnd mit 

Üumulus der ('irnür" rino dci g«- - Irfidi im 
K(»rTir)Hion von Kricdrich niin-iun.iM 

Im Mittelpunkt di«.'ses 1«; :rht c 
k's UrgnicM. der hcjclts in Din..I 
sikern" einen gm^en Ki folg vfi/tich 
konnte. Charles Hcgnier .spielt di» Tilelr 
ihm ZU1 Seite .stehm wslcu- prnnun 
Schauspieler. I>i(* Unllc d<'i 
Hf.nnil'"- 1', »t Hinnh M.n. 
Schauspielhaus Zütich ülfriiiininu^n: l?«';i 
T-iclilcr dct l»i-:(l<'n. v. uI i»n I'tSi.i l". i 
liinfloi von dci M;is!er .,Ki. .mdii •• 'l,iii;c- 
und «lucli die weiteren nolI«'n .i. t mit 
k!:i;sigor Schau.spielern. z. B vntn Voll;: 
t'T Wien. vojTi Sehnii.-»pielh;iiis IV-clnini 
(l'-n Si'h;uispirlh5ins('in Mniii-lu t) uiul '/• 
besetzt. Die In.szoniening hiit d"t Di:' 
des Wiener Hurgtlienl' i" ri.nfl K- ^ 
berr. "Ivv nomnien 
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Zweimal wurde 
das Röhrchen grün 

Mit einer vorbeugenden Alkohol-Kontrolle 
bei Kraftfahrern brachte die Polizei einen 
zu.sStzIlchcn Beitrag zur Verkehrssicherheit 
während der Karnevalstage. Insgesamt wur- 
den im Kreis Offenbach lüOO Kraftfahrer 
kontrolliert, 36 davon mußten ihren Führer- 
schein hergeben. Weitere 18 Führerscheine 
wurden bei Unfällen eingesammelt, bei denen 
Alkohol mit im Spiel war. 

Im Bereich der Polizeistation Langen wur- 
de bei Kontrollen das „Blasröhrchen" zwei- 
mal grün, was mit einer Sidiersteilung des 
Führerscheins gleichbedeutend war. Ein wei- 
lerer Führerschein mußte bei einem Unfall 
sichergestellt werden. Insgesamt halle es fünf 
Unfälle gegeben. 

Die Slati.stik zeigt im Vergleich zum glei- 
chen Zeilraum des Vorjahres, daß die Zahl 
der tJnfälle von 106 auf 91 zurückgegangen 
(dies bezieht sidi auf den Gesamlboreich der 
Offenbacher Polizeidienststelle), die Zahl der 
Unfälle infolge von Alkoholeinfluß jedoch von 
12 auf 18 gestiegen ist, 

Feuerwehr mußte 
zum Flächenbrand 

Gestern nachmittag gegen 17 Uhr mußte die 
Feuerwehr tätig werden. Auf dem Feldgelände 
hinter dem Friedhof brannte das Gras. Durch 
den Wind drohte das Feuer ausgedehnt zu 
werden. Doch die Feuerwehrleute waren 
schneller und hatten den Brand bald geloscht. 

Zur Brandursache befragt, äußerte Stadt- 
brandinspetor Hans Jädtel: „Das liegt klar auf 
der Hand. Jemand wollte ein Feuerchen ma- 
chen.Hier liegt ein Stapel trockenes Holz, und 
sogar Papierreste zum Anzünden sind noch 
da. Der Wind hat die Flamme jedoch gleich 
an das trockene Gras getrieben und bei der 
vorhandenen Dürre des Bodenbewuchses die 
ganze Fläche in Brand gesetzt. Sogar ein Weg 
konnte das Feuer nicht aufhalten. Ein Fun- 
kenflug genügte schon, um auch das Stück 
jenseits des Weges in Brand zu setzen." 

Deshalb die Warnung an alle: Die Gefahr 
von Flächenbränden ist gerade jetzt sehr groß. 

Au>lulucndi*; Mil^heiii r fies n;jdif> Sinl''-e- 
Orchesters Frankfutt iVI 
I.t\lung: Hermann Willielnu 
Moderntnr: Kimnr nnn.^eh ^ ^ flnn- ' -ik 

K.irni'v;«! i.st nun vrikhnigen 
Kur die Alten wie die .lungen. 
Man legt ab das Narrenkleid. 
St(.*llt sicli um auf ernste Zeit. 
l)e.sh;j!b hat ein Wunschkonzert 
rjrndf' jetzt den 
KomnU mit Freunden und Vuu«. n! 
Heessens IUmdfunkninsi!<nnlerj. 
42 (!) an der Zahl. 
Spielen^Stüeke „er(n)ster ' Waiil 
Im Konzerl nach Horerwimseh. 
Dnreh's Prournn^n frt'i»«* F)nt;ir ft.i»; -h. 

Karlen für Ki wiicn-< UM: .Seh.. . r. 
Studenten und Sduverbescliädigte .i. HM. 
Vorverkauf: Volksbank Dreieich, Langen tmd 
Informalionskiosk I.auterbach, nntljnusbiiieke. 
Mitglieder haben freien Kintritt ('f^.tknrlen 
an der Abendkasse, wo auch .«jchon Tisrhbe- 
stellungen ffir den Oeseü'-rhMflsnherd nm - 4. 
1976 entgegengenommen wci den. 

Elmar Gunsdi wird das große Wnnsi^ikonzert 
am 7. 3. um 20 Uhr iii der StadthaHe kom- 
mentieren. Er Isi am scioen Tag vuniuiiugs 
um 10.05 Uhr In HR 1 als Ansager der Ma- 
tinee musicale „Lied der Taiga" zu hörc-n. 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

Der 31.3. ist 

ein wichtiger 

Bauspv- 

fermin. 

ZEIfGEWINN 

Fangen Sie jetzt mit Bausparen 

an. Sie gewinnen Zeit und Geld. 

Zeit: Weil Sie früher bauen 

können. Geld: Weil Sie früher 

Miete sparen. 

Kommen Sie zu uns. 

Lande^® 
Bauspancasse 
BwuptrittmlfSpark—i«!! 

FrmWurt «m Main «(0611) 13641 • Kassel • (0561) 7061 

Umfassende Beratung durch alle Sparkassen und Bezirksleiter Holmut Krahn, Darmstadt, Qutenbergstraße 56, Ruf (061 51) 7 59 87. 



Nr. 1» I, d N r. K N r. R 7 K IT ti N <1 Fffilag. den 5. Miirz IB78 

Hohe Anforderungen bei den 

Hessischen Skischülermeisterschaften 

\V»mI iU'i in der KIkmi h«Tcits wieder 
ßeschjnol/.en ist. miiMlen die ln-ssisdien Ski- 
rennliuifcr his zu 11 .fahren ihre T.andrs- 
nrieisUMsdiaften in Tludkiiehdorl im Alluüii 
austrauen Bei noch Sehneilauo und 
friüilingshal'lrm Wetter waren 20 Mätlchcn 
und ift Huh' ii mit ihren Kitern anßrreisl. um 
ih? sUifah torisches Kr)nn<'n /wisdn*ri den 
Tr)r'*!) Im Wottkampf 7U erpr()})en. Ks waren 
nur Kindf.'r ah 10 .Tahre zuRplasHon winden 
weil hol einer Iiandesmol55lerschaft die Strek- 
knr» entsprechend anspruchsvD'rl sind 

Kill Slalom mit ^^2 Toren auf eisharter 
PlHle vcrlaiißtc sehr viel Kondition und Tech- 
nik von den iunRen Läufern, und nur die 
Hfilfle kam ins Ziel. Selbst die versierten 
Pcihier kamen his auf einen nidit olme Stur/, 
durdi. Dieser eine. Hubertus Walz von^ SC 
Alpin Friedher;;, wurde dann auch unerwartet 
HesMisdier SdiiUermeister im Slalom. Von den 
fünf Buben der Skißilde r,anj;<?n fuhr llolgej- 
Wolf ein taktisch kluges Hennen konnte 
als Fünfler noch einen Pokal erringen. AucJi 
im Riesenslrdom. der mit eincM* Strockenlünße 
von IlOJt m sehr viel Kraft erforderte, konnte 
der 12-iahnße den 10. Platz beleben. Kr be-lic 

wies damit seine Ausgeßluiienheit in beiden 
Disziplinen, die ihn in die.sor Saison jedes Mal 
unter die ersten Zehn brachte. Im Cleßensntz 
zum Slalom };ab es im Riesenslalom keine 
Ausfidle und so v.'urd«* einer der Favoriten, 
Dirk Wukerl aus Kassel. liessisduM* Schiiler- 
mei.sler. Hinter ihm laj; das Feld so dicht 
beleinnndei, dafS Sietan Hanke von der SG 
I.an^en mit vier Sek. Rückstand nur (5. wuide. 
Kr halte .sclion am Voriiaß Ped\ im Slalom, 
Vv'O ej weßen ein(?s Torfehli ij, (iis(|ualifi/.i' rt 
wurde. Zufriedener war .sein Vereinskamerad 
Peter Müller, d(?r erstmals ein soIcIkjs Ren- 
nen fulw \»tul If). im Slalom und 2B. im Rie- 
senslalom u'urde. Lars Steinweß war l-J, im 
Uies<Mvslalnjn, nadKleni er an« Vortag* den 
Slalom weiien Krankheit nidit mittahren 
koniUe. 

Weßen Krankheit fehlte aud"« bei den Mad- 
dien die Vorjahressießerin im Slalom, GudruJi 
Tenschert von der Skigilde. Yvonne Pfeffer- 
korn war einziges Langener Müddicn. Sie war 
II. im Slalom und 15. im Riesenslalom. Bis 
atif L. Steinweg können alle anderen I.Uufer 
der Skigilde noch mehrmals in der Schüler- 
klasse starten und somit ihre Plätze erheb- 
h in den nächsten Jahren verl)essern. 

Die Erfolge der deutschen 
niun muH nicht unbedingt 
philT an der l-lrice /Jinmersli 
srhes" Turnier sehen. 

Kisliodceymaniisc^aft bei der Olympiade habe» angeregt, lind 
eme hi.sfhtche hutien. nni dem !*ud< nach/u.iagen. Auf dem I'ark- 

»iie und Südliche Kingstrafte kann man öfter ein ..nacholympi- 

Jugendpolitischen Katalog aufgestellt 

Jungdemokraten sind auf Kreisjahreshauptversammlung vorbereitet 

Am Leben lernen 
99 

l>ie JunKdemokraieii Offent>adi/I.and ma- 
dieii wieder von sidi reden. Auf der am 
morgigen SamstUK In Obertshausen statt- 
findenden Kreisjahreshauplversaminlung der 
F.ll.r. warten die .lungliheralen mit einem 
RUndel von Anträgen auf. Wie der Presne- 
Bprecher der D.II), Lut/ Malinke, mIttclUe. 
stammen sechs der bisher sieben dem Kreis- 
parteitag vorliegenden Antrage aus den Rei- 
hen der .lungdemokraien. Er bewertet dies 
als Indiz dafür, dal) die r.D.r. in wichtigen 
Bereichen der Politik auf die Initiative Ihrer 
Jugendorganisation angewie.sen Ist. 

Neben Anträgen, die sich mit dem Miß- 
brauch von Nikotin und Alkohol auseinander- 
setzen, legt die D.ID Forderungen vor, die sich 
mit der Kinsdiränkung der Konsumwerbung 
besdiafligen, Aussagen zum Hochschulrahmen- 
ges(jtz maohen luul sie fordert die F.D.P.- 

9Mtr..BWR GeseUesinitiq- 
tive zu orgreifen, die Sozialarbeitern und 
Hhnlidien Berufen ein 7,cugnisver\veigerunßs- 
rccht einräuml. 

Im Mill(-l|)unl<t der Forderungen der Jung- 
demokraten stellt jedocli der Antrag „Jugend- 
politischer Forderungskatalog". In ihm heißt 
es u. a.: „Die F.D.P. madit sidi zur Lobby 
der Kinder und Jugendiidien," In 22 Einzel- 
fbrderungen möchten die DJD diesen An- 
spruch unterstrichen wi.>:son. Daraus vier Bei- 
spiele: 

„Die Prügelstrafe für Eltern und Erzieher 
wird verboten und als Körperverletzung mit 
Strafe bedroht." „Die Freiheit der Berufswahl 
und des Ausbildungsweges wird ab dem 
14. I«bensjahr erheblidi erweitert (elterliches 
Verbot nur bei besonders sdjwerwiegenden 
Gründen mit Zustimmung des Vormund- 

Erstklassige 

Finanzierung 
* 

Wohnungs-Eigentum 
3-, 3'/2-, 4-Zimmer- 

Eigentums-Wohnungen 
* 

mit und ohne Eigenkapital 
Mietitaufbasis 

* 
Besichtigung 

Finanzierungsberatung 
* 

Sonnabend und SluiiÜRg 

6. März und 7. März 1976 

sowie täglich 

von 13 bis 18 Uhr 

oeamten-Wohnungs-Verein 
Frankfurt am Main eG 

6073 Egelsbach-Bayerseich 
Theodor-HeuO-StraBe 14 
Tel.: 061 03/42051-52 

schaftsgeridites)." „Das Prüfung.sverfahren für 
Krlegsdien.stverweigerer wird vollständig ab- 
geschafft," „ Die Mitbestimmungsrechte der 
.lugendlichen in den Betrieben werden ge- 
sIMrkt. Eben.so die Überwachung des-Jugend- 
arbeltssdiutzgesetres. Verstöße werden straf- 
rechtlldi verfolgt." 

Nach der Aussage Lutz Muhnke's erwarten 
die Jungdemokraten auf dem Krel.spartcitiis 
eine heftige Auseinandersetzung über iliro An- 
träge. Sie sind jedoch der Ansicht, datl diese 
Diskussion notwendig und gerade im Hinblick 
auf die Bundeslag.swahl {iuOersl wichlig sei. 
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Mexiko — ein Land mit tau.scnd Gesidilerii, 

voll Widersprüchen. Moderne, reiche Welt dei' 
GroBstlidte und Armut und Not in den Vor- 
orten und in den Dörfern der Indios. 

Schon früh trat das Christentum in die 
Jahrtausende alle Geschidite Mexikos, ein. Zu- 
nächst bradite es Kreuz und Schwert derer, 
die sidi Reichtum aus dem l.and ver.spradien, 
Ihnen folgten die Missionare, die durdi Ihr 
Eintreten für die Rechte der Einheimischen 
versuditen. die Bot.sdiaft des Kreuzes Chri."!!! 
glaubwürdig zu machen. 

Bis heute bleibt die Simnnung zwisdien 
Glaube und sozialem Einsatz bestehen. Erst 
die neuere Entwicklung der Systemati.sdien 
Theoloßie versudil, die Botschaft von der 

Kilö.'iiing und die liefrciun!; aus sozialen Miß- 
stiinden /II vereinen. Aus Südamerika kom- 

Flugerlaubnis ist zeitlich befristet 

Beim Regierungspräsidenten sind 4 670 „Luftfahrer" registriert 

Belm Regierungspräsidenten ifi Darm.stadt 
waren zu Beginn diesies Jahres 4 670 „I.uft- 
fahrer" registriert. Dabei handelt es sidi um 
Personen, für die der Rogierungspriisident 
zustündige Erlaubnisbehörde im Sinne de« 
Luftverkehrsgesetzes ist, also Privatflugzeug- 
filhrer. Berufsflugzeugführor 2. Klas.se. Pri- 
vathubschrauberführer, Führer von Segelflug- 
zeugen und Motorseglern, Freiballonfühier 
und F.ill.schirmspringer. 

Nadi Auskunft des zuständigen Luftvcr- 
kehrsdezernenten sind knapp die Hälfte aller 
bei seiner Behörde registrierten I.uftfaJu-er 
Privatflugzougführer. Von den in der Kartei 
erfaßten 2 21!) Privatflugzeugführern hätten 
206 erst im v ergangenen Jahr vor dem Prü- 
fungsaus.sdmß dos Regierungsprusidcnlcn die 
Pilotenprüfung abgelegt. 

Von den 1 82Ü registrierten Scgelflugzeug- 
führern haben im vergangenen Jahr nur 39 
(1974 waren es 8t) die Erlaubnis für .Segel- 
flugzeuge. dagegen aber 42 (gegenüber :tl im 
Jahr 1974) für Motorsegler erhalten. 

Die Lizenz als Berufsflugzeugführer 2. Klas- 
se haben im Regierungsbezirk Darmstadl ge- 
genwärtig 318 Personen, davon 18 seit dem 
vergangenen Jahr. Diese Erlaubnis wird im 
wesentlidien verlangt von Piloten von Flug- 
zeugen, die nidit zur Beförderung von Passa- 
gleren oder Fracht eingesetzt werden sowie 

von Copiloten in Flugzeugen bi.< zu einem be- 
stimmten Fkiggewicht. 

Mit fünf ..I.uttfahrern", die im vergangenen 
Jahr die Erlaubnis als Privathubschraul>er- 
führer erworben haben, gibt es im Regie- 
rungslM'zirk Darm.stadl nunmehr 14 nicht be- 
rufsmäßige Hubsdirauberplloten. 

/.ugiinominen hat auch die Zahl der „lizen- 
zierten" Fallschirmspringer, denn im letzten 
Jahr haben H wagemutige Männer und Frau- 
en di« behördlidie F.rlruibnis zum Fallschirm- 
springen erworben; das sind doppelt soviel 
wie IH71 und damit jetzt in.sgesamt 04. 

In den sdiwankenden Korb eines Freibal- 
lons als verantwortlicher ..Ballon-Kapitän" 
hat sidi im letzten Jahr kein neuer Ballon- 
fahrer gewagt. Im Regierungsbezirk Darm- 
stadl bleibt es damit vorerst noch weiter bei 
einem Freiballonführer. 

Anders als bei einem Kraftfahrzeugführer- 
sdicin ist die Erlaubnis zum Führen eines 
Luftfahrzeuges zeitlich befristet. Für Privat- 
flugzeuge. Segelflugzeuge und Motorsegler. 
Privathubsdirauber, Fallschirmspringer und 
Ballonführer ist die Erlaubnis auf zwei Jah- 
re. bei Berufsflugzeugführern 2, Klasse .«ogar 
nur auf ein Jahr befristet. 

Im vergangenen Jahr sind eine ganze Reilie 
von Erlaubnissen ungültig geworden, weil 
eine Verlängerung nidit oder nicht rechtzeitig 
Ijeantragt worden ist. 

Studienreisen für Obst- und Gartenbauer 

Der Kreisverband Offenbadi der Obst- und 
Gartenbau vereine bietet für dieses Jahr eini- 
ge sehr interessante Studienreisen an. 

Vom 20. bis 27. April geht es in die Ca- 
marque und an die Hiviera. Von Avlgnon 
aus gibt es Besichtigungsfahrten In das fran- 
zösische Zentralmassiv, dann geht es an die 
Riviera mit Besichtigung von Monacco, Nizza 
und Cannes. Die Besichtigung moderner Be- 
wässerungs- und Obstanlagen, der Besuch der 
nCuro Flora" und die Rüdifahrt durdi die 
Schweiz und das Elsaß werden weitere Höhe 
punkte sein. Der Fahrpreis beträgt einsdiließ- 
lidi Übemaditung, Fi^hstüdc und Rundfahr- 
ten 410 Mark. 

Vom 26. bis 30. Mal geht es Ins Oldenbur- 
ger Land zur Rhododendron-Blüte. Weitere 
Besichtigungen des Kreislehrgartens Münster- 
land. des Vorgelparks Metelner Heide, eines 
Moores und eines Torfwerkes und eine Über- 
fahrt nach Norderney. Fahrt, Übemaditung 
mit Halbpcnsion und alle Rundfahrten kosten 
270 Mark. 

Vom 30. Mai bis zum 4. Juni ist eine Fahrt 
an die Loire. Dabei werden verschiedene 
Lehranstalten, Parks und Schlösser sowie das 
größte fronzösisdie,Rosarium besiÄttgt. Zwei 
Tage wird auch in Paris Station gemadiL Die 

Kosten: bei Leistungen wie bei der vorher 
besdiriebenen Fahrt 400 Mark, 

Höhepunkt der Reisen dürfte eine große 
Nordkap-Fahrt vom 30. Juli bis IG. August 
sein. Über Hamburg geht es nadi Göteborg, 
Oslo, Trondheim, ein Lappendorf wird besidi- 
tlgt und die nördlidiste Stadt Schwedens be- 
sucht. An der finnischen Grenze wird man 
sein und audi am Eismeer. Die Tundra und 
Finnisch-Lappland werden faszinieren, Hel- 
sinki und Stodcholm begeistern. Fahrt, Über- 
naditung mit Halbpension sowie Reiseleitung 
zum Preis von 1868 Mark. Vom 14. bis 25. 
August gibt es einen Urlaub in der Ober- 
pfalz. Versdiiedene interessante Besichtigun- 
gen stehen auf dem Programm. Kosten mit 
Vollpension 330 Mark. 

Vom 27. August bis 4. September wird eine 
Fahrt nach Wien und Budapest angeboten, die 
Besichtigungen der schönsten Gegenden des 
Burgenlandes enthält. Besuche an Sehens- 
würdigkeiten in Wien und Budapest, Heuri- 
gensdienken und typisch ungarisdien Plätzen. 
Fahrt, Übernachtung mit Halbpension (3 Mit- 
tagessen in Ungarn) betragen 563 Mark. 

Anmeldungen zu diesen Fahrten nimmt der 
Kreisvorsitzende der Obst- und Gartenbau- 
Vereine, Ernst Arnold, Dreieichenhain. Mühl- 
wog II, Telefon 8 11 16. entgegen und gibt 
auch weitere Auskünfte. 

men die gan/. konkreten Ansätze zu einer 
Befreiung aus dem Glauben herau.-;. Erlösung 
und ISofreiung gehören ganz prakti.sch zusam- 
men. .Toder einzelne ist dazu aufgerufen, sid» 
selbst zu prüfen, inwieweit er ferne Uoge- 
reditigkeit anprangert und in seiner eigenen 
Umgebung zuläßt, daß Menschen .sich Vor- 
teile verschaffen, indem sie die Redite an- 
derer beschneiden. Nicht die guten Vorsätze 
sind entscheidend, sondern das Handeln. 

Aus Mexiko kommen die Texte zum Welt- 
gebetstag der Frauen am 5. März, Eine Gruppe 
mexiknnisdier Frauen verfaßte die Gottes- 
dienstordnung, die auf die Probleme der 
Frauen in Mexiiio eingeht. Die Autorinnen 
verleihen ihrem djristlidien Glauben Aai- 
drudt durch das Gebet und die Arbeit für 
menschlidie Lebensbedingungen. 

Auf der ganzen Welt wird am 5. März von 
allen christlichen Glaubensgemeinschaften der 
Weltgebotstag der Frauen mit den mexikani- 
sdien Texten begangen. Das Anliegen de« 
Gebetstages geht alle an. die ihren christ- 
lichen Glauben ernst nehmen. 

In der katholischen St.-Albertus-Magnus- 
Kirche findet der Gottesdienst am Freitag, 
dem S. Mörz, um 14.30 Uhr statt. Der Frauen- 
kreis der Gemeinde lädt dazu herzlich ein. ch 

Kinder dürfen Krach machen 
Kinder braudit man nicht an die Li-ine zu 

legen; sie dürfen ruhig etwas toben und Ki-ach 
machen. Das sei durchaus kindgemäßes Ver- 
halten. heißt es bei der Barmer Ersatzkasse. 
Entsprechend erteilte das Oberlandesgeridit 
München einer Münchener Familie eine Ab- 
fuhr, die sich über angeblidi unerträglichen 
Lärm in einem benachbarten Kindergarten 
beschwert hatte. Wenn sdion ein Kindergar- 
ten habe eröffnet werden dürfen, dann hätten 
die Kinder audi das Redit, ihrem Alter und 
Temi>erament gemäß im Freien zu spielen und 
dabei laut zu sein. Kinder in diesem Alter 
würden durch Sich-Frei-Bewegen in frisdier 
Luft gefördert. Und das habe Vorrang vor 
dem Individuellen Inleres.se der Anlieger an 
größtmöglicher Uuhe. 

Orgel-Spitzenmodelle 
Für den anspruchsvollen Orgelspieler, z B Emi- 
nent 2000 Grande Theatre, Thomas Celebrity Royale, Conn Thealrette S52, Conn Caprice u. v. a. Ca. 
60 Orgeln zur Auswahl. Probieren Sie das ver* bluffende Hobbyinstrument ^Baldwln Fun-Machlne" 
direkt von der frankfurter Messe. Inzahlungnahme — Mietkauf — Kundendienst — Orgelschulen. Vor- führung durchgehend jeden Samstag und nach 

Vereinbarung. Ihr Besuch lohnt sich. 
Orgelstudio Bauer 

6051 Rembrücken b. Heusenstamm. Krs. Offenbach, 
Am Hirschgraben 28, Tel. 06106/4303 

Neu eröffnet: Aechaffenburg, Würzburger Strae 22 »urg, Tel. 0 6021 /27360 

NORMA 

Lebensmittelhandelsges. mbH 
85 Nürnberg, TafeKeldstr. 41, 

Tel. 0911/731013 

Nr 1# LANQINKII KKITDMn Freitag, den f. MHr« It7<l 

öffentliche Ausschreibung 

Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, 
folgende Bauleistungen zu vergeben: 

Ausbau der Fahrgasse (Ortsdurdifahrt H 
zwischen Dicburger-/Rhcinstraße und 
August-Bebel-Straße 

Lei.^tungsumfang u. a. 
ca. 500 to bituminöse Trogschicht (Ausgleidi) 
ca. 1800 m' bituminöse Tragpchlcht 
ca. 1800 m' Asphaltbinder und Dccksdiidit 
ca 920 m' Ausbau von Bürgersteigen 
Nadiweislich qualifizierte Bewerber können 
die Angebotsunterlagen ab sofort bis zum 
17. März 1976 schriftlidi unter Bplfiignng des 
EinzahlunB.sboleges der Ausschreibungsgebühr 
in Höhe von 50,— DM bei der Tiefbauabtei- 
iung des Stadtbauamtes Langen anfordern. 
Die Einzahlun,!; der Ausschreibungsgebühr, die 
In keinem Falle zurüdierstattet wird, ist auf 
das Konto 6264-004, Postschockamt Frankfurt 
oder auf eines der Konten der Stadtkasse 
Langen bei allen Banken und Sparkas.scn 
unter deutlichem Hinweis auf o, a, Baumaß- 
nahme vorzunehmen. 
Die Ausgabe der Angebolsunterlagen erfolgt 
ab 24. März 1976 per Post. 
Die Angebotseröffnung findet am 14. April 
1976, 10.00 Uhr Im Sitzungssaal des Rathau.ses, 
Zürimer Nr. 1.39 statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungster- 
min in verschlossenem Umschlag mit der deut- 
lidien Aufsdirift der Baumaßnahmen beim 
Magistrat der Stadt Langen, Rathaus, einzu- 
reidien. 
Die Zusdilngs- und Bindefrist beträgt 8 Ka- 
lenderwochen. 

l-nngen, den 27. 2. 1976 
Der Magistrat der Stadt Langen 
[..lebe. Erster Stadlrat 

öffentliche Bekanntmachung 
S K 28/75 

Das im Grundbudi von Egelsbach Band 92 
Blatt 433B eingetragene Grundstück 

lfd. Nr. 1, Gemarkung Egelsbadi, Flur I, 
Flurstück 1827/7, Hof- und Gebäudefläche, 
Ostendstraße mit 775 qm 

soll am 12. März 1976, 9.00 Uhr im Geridits- 
gebSude Langen, DarmstSdter Straße Nr. 27, 
Zimmer Nr. 20, durdi Zwangsvollstredtung 
versteigert werden. Eingetragene Eigentümer 
am 16. .luni 1975 (Tag des Versteigerungsver- 
merks): 

a) Erwin Seibel, Egelsbach, 
Ostendstraße 18 d 

b) Ingeborg Seibel geb. Primitz, daselbst 
c) Helmut Grau, daselbst 
d) Gisela Grau geb. Seibel, daselbst 

zu je 1'4 
Der Werl des Grundslüdcs ist nadi § 74a 

Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 308 000,— DM. 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 

für das Land Hessen Nr. 48 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteilig- 
ten im Termin Sidierheit in Höhe von lO'/t 
des Bargebots leisten. 

6070 Langen/Hessen, den 17. Februar 1976 
— Amtsgeridit — 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegen, außer bei den 

Postbeziehern, je eine Beilage der Firma J, K. 
Badi, Langen sowie der Firma Grünewald, 
Groß-Zimmern, bei. 

Aus d«r Wtttt das Films 

Geschäfte 

florieren, 

finanziell 

gestärkt. 

Mit dem 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadtklrdieiigemcinde 
Am kommenden Dienstag, dem 9. Mätz 

1976, findet unsere 1. Passlonaandadit in der 
Stadtkirche statt. Sie wird gehalten von Pfar- 
rer Kretzer, Musikalische Gestaltung: Kantor 
H,-J. Rhode, 
Gustav-Adolf- Frauenwerk 

Der nächste Frauenabend findet am Diens- 
tag, dem 9. März, um 19 Uhr. im evangelischen 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46. statt. 

Männer de» Gesetzes (l'T) 
Ein US-Marshal, der skrupellos nach poli- 

tischer Macht strebt und mit seinen Leuten 
im Sonderzug auf die Banditenjagd geht, und 
ein nicht minder zimperlicher Kisenbahnräu- 
ber. der seinem Verfolger das ganze Konzept 
verdirbt, sind die Gegenspiekr in diesem 
Film, in dem der wilde Westen ncich einmal 
in seiner ganzen Faszination ersteh!, aber die 
Neuzeit bereits ihre Schalten wirft. 

Krdliebcn (I.iditburg 1) 
Menschen in der Stunde der Hewälu'ung — 

vor dem Hintergrund einer gigantisdien Na- 
turkatastrophe. die mit ungeheurer Wudit 
eine Millionenstadt verheert und Zehnlau- 
sende In den Strudel des Verderbens reißt. 
Mit technischer Perfektion und Akribie zeigt 
dieser Film ein hodidramati.sches GescheKen 
von zerstörerischer Kraft und apokalyptischem 
•Sdi recken, 

l.ouis. das Sdilitzolir (l.iclitbiirg 2) 
Wer lieißt, und kratzt und bellt denn da',' 

Natürlich der unverwUsIliche Kino-Spaßvo- 
gel Louis de Fun6s. Diesmal spielt er einen 
skrupellosen Geschäftsmann, der mit Schmug- 
gelware sein Geld verdient. Sein Opfer ist 
der arglose Antolne, dargestelli von Bourvil, 

Kirchliche Nachrichten 

Samstag. 6, März 1976 
17 — 17.30 Uhr Wodienschlußmu.sik in dt-r 
Stadtkirche (Kantor Rhode) 

Sonntag, 7. MSrz 1976 (InvokavH) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr, Krelzer) 
Predigttext: Jak. 4, 6b — 10 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfm. Trösken) 

Predigttext: 1. Mos., 22 
10.30 Uhr Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirche, Herl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 

Predigttext: Jak. 4, 8b — 10 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulridi-Str. « 
10.00 Uhr Gottesdienst mit ansdil. Gesprädi 
bei einer Tasse Tee (Pfr. SdilUIng) 
Predigttext: Jak. 4, 6b — 10 

Kollekte: Für ortskirdilidie Zwecke 

Dlenstac, 9. März 1976 
Stadtkircfae 

19.00 Uhr 1. Passionsandacht (Pfr. Kretzer) 

Hau& 

bau. 

Neubau. 

Umbau. 

Anbau. 

Dank 

Langenar Zeltung 
Vertag: BuctidrucKe»®! Kühn KQ. DarmstAdtaf StraSe 26. 
aoro Langen. Tel (06103) 3 10 11, Herausgeber: Horal Loew, 
Bedalrtlonsleltung Hana Hoflart, Anzeigen: ChatI, Kühn. 
Druck: Buchdrudieral KQhn KQ. DarmsUdter StraBe 28, 
6070 Lengen. Telelon (061031 21011. 

Auch In der Werkstatt 
LenkradschloB einrasten 

Bleibt ein Auto über Nacht in einer Auto- 
werkstatt stehen, muß der Wagensdilüssel 
abgezogen und das LenkradsdiloQ eingerastet 
werden. Es genügt nidit, nur die Werkstatt 
ordnungsgemäß abzusperren. Wird die Werk- 
statt aufgebrochen und der Wagen gestohlen, 
muß nämlich der Inhaber Schadensersatz lei- 
sten, wenn der Schlüssel gesteckt hat. Die 
Teilkasko-Versidierung braudit In diesem 
Fall nicht zu zahlen, schreibt Dr. jur. Otto 
Grltsdineder in der BEK-Zeitsdirift. 

Das mußte jetzt ein Werkstatt-Unterneh- 
mer vor dem Oberlandesgeridit Düsseldorf 
erfahren. Der Mann hatte den Wagen eines 
Kunden, der zur Reparatur abgegeben war, 
über Nacht in der ordnungsgemäß versdilos- 
senen Werkstatt stehen lassen, aber versäumt, 
die Wagenschlüssel abzuziehen und das Lenk- 
radsdiloß einzurasten. Als er am nädisten 
Morgen In seinen Betrieb kam, war der Wa- 
gen versdiwunden. Der Werkstattbesitzer muß 
jetzt den Wagen ersetzen. 

Ärztlicher Notfalldienst am Wodicnende 
ti,/7, März; 

Dr. Streck, Itahiistr. 69, Wohng.: Annastr. 10, 
Tel 2 26 Ifi 

10. 3. iVlittwochshcreitsdiaft von 12 bis 24 Uhr: 
Dr. Streck, Bahnstr. B9, Wohnü.: Annastr. 10. 
Tel 2 26 IB 

Sonntag und Feierlag Notfall.'=prechstunde 
von 11 bis 12 Uhr. 
Zahnärztlicher NotfalUIienst für den 
Kreis Offenbach 
Mittwoeii und .Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uiu' und 
15 bis 18 Uhr: 
Der diensthabende Zahnai/.l 
für Offcnbach-Stadt am 
r;./7. März und 10. März 197«: 

unter der Telefonnummer 9/811774 
(ärztliche Notdienslzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Albert .Starke. I-angen, Gartenstr. 108, 
Tel. 0 61 03 / 2 22 08 

Im östlidien Krcisgebiet: 
Dr. Relnharl Enginger. Heusenstamm. 
Frankfurter Str. 31a. Tel. 0 61 04 / 31 17 

Apotheken-Dienst 
Der Naditdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdlenst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nädisten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa,. 6. 3.: Apotheke am Lutherplaiz. 

I.utherplatz 9, Tel. 2 3S 45 
So.. 7. 3,: Braun'sdie Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Mo,. 8. 3.: Müncfa'sdie Apotheke, 

DarmstSdter Str. 1, Tel. 2 35 15 
Di.. 9. 3.: Oberllnden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 II 
Mi.. 10. 3,: Rosen-Apotheke, Friedrich/Ecke 

BahnstraSe, Telefon 12S 2S 
Do., 11. 3.: Splizweg-Apotheke, 

Bahnstr. Ut. Tel. 152 24 
Fr., 12. 3.: Garten-Apotheke, Garlenstr. 82, 

Telefon 21178 
Öffnungszeiten der Langener Apotheken 

Montags bis freitags 8.30 bis 12,30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13,00 Uhr, 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

Telefonisch 2u erreichen über liStngen ^ 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 
Südlldie Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleidi-Krankenhaas: Kuf 20 01 
Polizei: Südl. RIngstr. 80 Ruf 2 SO 45 
Notruf; (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 36 4S 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 0T 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 ST 11 
Stadtverwaltung: Südl. RIngstr. 80 Ruf 208-1 

¥ 

Oer Mocliiiar sfeAf Mbpf uinI tm^skh, ob das mü rethten 

Dingen zu gelii. Es geJbff» Lassen wir ihn ruhig kopfstehei^der genügt es nicht, daß Sie 
gleich wissen, was i,if*'becleutet7»»lft8t eine gute, bequeme, 

schnelle, einfache, unbürokratische Sache. 
Ein „iffedit von uns nämlich, t,Kenn' Ich schon"- Sagen Sie das nicht!) 

Denn »i^dlte von uns gab's nie so günstig wie jetzt 
Ob Sie den Hausbau, einen Umbau oder Anbau planen - auch geschäftlich 

geht'8 aufwärts. Der Maschinen- und Fuhrpark werden gut gerüstet. Kurzum, 
private und betriebliche Investitionen haben Sie durchdacht. Und Sie finanzieren 

mit dem^ifmit uns. Es Ist nur gut, gut für Sie, wenn Sie unseren vergleichs- 
festen wirredit unter die tupe nehmen. Sie brauchen etwa: 

50.000/*oder WOJOOOy oder 

SOOJOOOyDM 

Zinsen 7% pro Jahr 'bei erstklassiger Sicherheit 

t% einmalige Beeu^b^tungsgeMlw 

über die Laufzeit und Details sollten wir uns persönlich unterhalten. Bei Ihnen zuhause, im Geschäft oder in unserem Besprechungszimmer. Rufen Sie uns an, um einen 
Qespröchstermln zu zu vereinbaren - um sich zu informieren. Wir sind in Ihrer Nähe. In Langen (Tel.-Nr. 06103-2 04-1, Dreieichenhain,.Offenthal und Sprendlingen. 

LANGENER VOLKSBANK 

eine solide^ starke Bank 



ROLLADEN 

SCHNEIDER OHG 
Egelsbach, MühlstraOe 10 
^li liefern und montieren: 

Holz- und Kunstitoff-Feniler 
nach Meß 
Alu-Rolladen 
Fensler-Rolladen-Elemenl 
(ör Allbau-Sanlerungen 
Rollos-Marfclsen nach MaB 
Dachbodentreppen 
in Hoir und Alu 

Holz- und Kunststofl-Rolladen 
MInl-Rolladen In Alu und 
Kunststol), mit Blenden 
Sonnen-Jalousien 
Rolladen-Fertigkästen 
Scherentreppen 
Flachdach-Ausstiege 

Rufen Sie uns an - wir kommen sofort - Telefon 41 26 

iSlO 
Wir bieten Ihnen einen sicheren 

Nebenverdienst 
durch Ablesung unserer Geräte für die 
Wärmemessung. 
Schreiben Sie uns kurz, wir brauchen 8le 
bald. 

ista haustechnik gmbh 
Friedrich-Koenig-StraBe 3-5 
6800 Mannheim 1 

Stenotypistin 
gesucht für halbe Tage, Dt^ 1000,—. 

Pennel ( Flipo 
Sprendlingen, Max-Blank-Strafle 13 
Telefon 6 40 10 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03/7 34 80 

an. 
Wiekes, der Wett größter Spezialist fUr 

Do-tt-yoursetf beim Bauen und Wohner>, 
sucht für seinen Baumarkt In Egelsbach 

Kraftfahrer 

Kl. II 
für den schnellen und kon^kten 

Transport der Wickes-Artikel. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerlxjngsunterlagen 
an die Zentralverwaitung der Wiekes GmbH, 

Siemensstraße 8,6073 Egelsbach, 
oder rufen Sie uns an; Telefon (06103) 42034. 

Pietät Sehrtng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

J 
Erd- und 

FaumrbMtattungmn 
ObertOhrungen 

Sarglagmr 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten — 
Jederzeit erreichbar I 

Darlehen und Kredite 

Briefmarken- und 
MQnzsammler 

finden alles fOr Ihr 
Hobby bei 

GOTSCH 
Langen, Bürgerstr 23 
Telefon 06103 22390 

LIndner Nachträge 75 
Philex-Kataloge 76 
eingetroffen 

Wiekes 
für Do-il-yourself 

beim Bauen und Wohnen 
EBMr 

W 

Waffen-Reich, Darmstadt, Am Elchbaumeck 5, Telefon 6 28 10 
Es ist Kurz vor 12 ! 

4-mm-Walfen und Vorderladerwaffen noch frei zu erwerben. 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Helm- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Josef Ziaber 
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Besonders danken wir 
Herrn Diakon Jaksch für die trostreichen Worte, der Geschäfta- 
leltung und Belegschaft der Fa. Ludwig Werner und der Haus- 
gemeinschaft Südliche RIngstr. 158 und 156 für die Kranzspenden. 

Emmi Ziaber 
Langen. Im März 1976 und Angehörig« 

Stllschrank, Nußb., antik, 
285 cm br., 206 cm h., 
statt 2278,- Jetzt nur 
OfVI 1695,-. MOBEL- 
TRASS, Ffm., Zell 43. 

PrelsgUnitlge 
UmzUge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVE MARIA 
Telefon 4 93 80 

Schrankwand, Nußbaum, 
natur, 355 cm br., 220 
cm h., statt 2493.- Jetzt 
nur 1895,- DM. MOBEL- 
TRASS, FIm., Zell 43. 

Elektro-Schnelldlenit 
täglich, sonn- und feier- 
tags bis 22 Uhr. 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 21370 

-DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden bei dem Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Heinrich Werner 

übermitteln wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn 
unseren innigsten Dank. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Schilling 
für die tröstenden Worte am Grabe, den Schulkameradinnen und 
Schulkameraden des Jahrgangs 1893/94, dem Männerchor Liederkranz 
1838 Langen für die Kranzniederlegung und allen denen, die ihm das 
letzte Geleit gaben. 

Langen, im Februar 1976 
Wolfsgartenslraße 28 

In stiller Trauer; 
Katharina Werner geb. Rau 
und Angehörige 

Nach kurzer, schwerer Krankheit und doch für uns so plötzlich ist am 
4. März 1976 mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Opa und Uropa 

Karl Klippert 

im Alter von 83 Jahren heimgegangen. 

Langen, den 4. März 1976 
Wal Istraße 39 

In stiller Trauer: 
Elise Klippert 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. März 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Arthur Langhammer 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen 
haben, sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. Ganz be- 
sonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling für seine trostreichen Worte, 
sowie dem TV 1862 Langen für das ehrende Gedenken und die Kranz- 
niederlegung. 

In stiller Trauer: 

Charlotte Kllimann 
und Angehörige 

Langen, im März 1976 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns in Wort und Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Philipp Daubert 

sagen wir allen Nachbarn, Freunden und Bekannten unseren herz- 
lichen Dank. Besonderen Dank der Belegschaft der Pittler AG sowie 
den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1896/97. 

im Namen aller Angehörigen; 
Karl Götz u. Frau Anni geb. Daubert 

Langen, Karlstraße 12 
im März 1976 

Mein geliebter Mann, unser herzensguter Vati und Opa, unser guter 
Onkei 

Herbert Mangold 

hat uns am 3. März 1976 für immer verlassen. 

In stiller Trauer: 

Mariechen Mangold 
Kinder und Enkel 

Langen, Walter-Rathenau-Straße 6 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. März 1976, um 10.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

UT-Fllmbühn« T»<|l. 80.30. St. u. So. Ig.pO, M.iO Uhr 
Bruce Lee - Der Me sier in einem tollen Karate-Hit 

DIE TODESKRALLE SCHLÄGT WIEDER ZU 
Mo.-Dl.: Kirk Douglas in MÄNNER OES GESETZES* 

MI.-Dd.: Nur fOr Erwachsene, Erotisches Abendstudio 
So. 15.00 Uhr: Märchen - HANSEL UND GRETEL 

LIchtburfl Kino 1 TMgl. 20.30, Sa. 1B, 20.30. So. 15.30,18, 20.30 

Viele Weltstars in einem mitreißenden Fiimspektakei 
Uber eine alles verschlingende Erdbebenkatastrophe 

ERDBEBEN 

LIchtbUffl 2 T«gL 20.15, Sa. 18, 20.15, So. 14.15.45,1B, 20.15 
Mit Louis de Funös hinein in? tolle Kinovergnügen 

LOUIS, DAS SCHLITZOHR 
So herzlich haben Sie schon lange nicht mehr gelacht 

Dl.-Do.: Auf vielfachen Wunsch nochmals: 
JAMES DEAN - JENSEITS VON EDEN 

QRAVENBRUCH b»l Neu-tunburg . Ttleton: 0 61 02 55 00 
Mollig warm durch unsere Spo^iaih^izlulte^  

Ab Freilag. täglich 20.30 Uhr. bis Montag 
Ab*nl*u*r . . . Fluch und F»»Ml d»t Eroi I 
Corlnne CItry - Udo Kl«r - Anmony Sle»l m 

DIE GESCHICHTE DER O 
Der Klassiker der erotischen Lltenlur als Film I . Breilwand-Farbfilm 

8PATV0RSTELLUNS Freilag u. Samstag M.18 Uhr. .DI« Nadilen des Erot" 
Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr. bis DonnarBlag 

Franco Frone! in dsm MiütÄrsctiwank 
ZWEI TROTTEL AN DER FRONT 

Höchst komischer Breitwatid-FarbflltT^ ! 
FrUhliihr»H»rt 76" am 26. Mörz mit Verlosung - 

*" Dtttun 120 Y- ! Bitte alle gesammelten Kartenabschnitte mitbringen, sie gellen als Lose I 
Privater Gebrauchtwagenmarkt JcSbruch 
und Sonnlag von 10-13 Ufir Im AUTOKINO GRAVENBRUCH 

Elisabeth Cramer entdeckt 

Elisabethen-Quelle aus Bad Vilbel, 
erfrischt, erfreut - ist quellgGSund. 

Neu-Uc-burg 2 
ScIiw^lhonsir.lS 

i^lisabethen-Quelle ist immer 
schnell zur Stelle dank Wändler: 

Kretschmann,Telefon 06103/214 98 

Das Fachgeschäft 
für erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

i     t' ■ L* ■■ A 4 B ^ a Langen • Bahnstraße 112 " 

• In* und ausländische Spezialitäten ^ 

\\ D!mkan|!!i!de!|.ninai2GL0a(Bl.V 

Fliesen-Fachgeschäft 

Ausführung sämtlicher Fliesen-, 
Platten-, Marmor- und 
Glasbausteinarbeiten 

m 

Verkauf von 

JKERAMIK 

neu im Programm 

BERATUNG IM ORIGINAL-MUSTERRAUM 

DORNBURG & ELSINGER 
Inhaber H. Dornburg - Fliesenlegermeister 
Langestraße 42 - 6070 Langen - Telefon 218 37 

Spezialist für Umzüge 
Beratung und Angebot sind kostenlos 

iHflHRICH HfRGüT 

6057 Dietzenbach, Telefon 06074 6892 

Herren-Oberhemden 

20 "« 30" " 50' • 
Preisnachlaß 

Boutique C6zanne 
Langen. Rtieinstr. 36 

„Hlcoton" 
ist ollbcwährt gogen 

Bettnässen 
50 T&bl. DM 8.10. 
Nur In Apclhokot!. 

r 
BUNDESWEHR-PARKA 

gebr. und rep. nur DM 59,- 

Sprendlingen ,*J  
Dieselstraße 8, beim KaufparlJ 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopf-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen — Plewa-Einsätze 
Spezial-Kaminaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 

HAUSKAfVIlNBAU PFAU 
61 Darmstadt, Hebbeletr, 11. T. 06151/35215 

-'T tuV ;ab' 150,—; ?■■ 
"•• Transport frei.'^ 

^ 'iPolsterei IS[iicov,- 6000 Prfinkfürt/M.; 
Roßdorfer rSfraß» 14a, Tel.. ,^4 08.18 

UNIBAU-Tteppen 
Freitragend, Holz, Stein, Stabl, 
audi zum Selbsteinbau, Frosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unlhau, 5781 Anthlil.T«l.029t2-?051 

Darlehen und Kredite 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14—18 Uhi 
(auch h^ittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Fahrräder 
to allen PrelslagAU 

Schneider 
DoioäiMnstr. B-M 

IZ11Z11Z1IZIIZIIZ1IZ101Z101Z11Z11Z11Z11Z1 

250 Mark im Monat; g 
So günstig ist bei uns 0 
ein Auto-Darlehen ® 
von 10.000 Mark ^ 

DiPses Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie stark sich die Q 
Zinsen für einen Kredit von 10.000 iVlark. mit einer Laufzeit von 
47 IVIonaten unterscheiden; 
Zinsen für Konsumentenkredite 
unter der Lupe 

1.802 Marl« Unterschied 
für ein und denselben Kredit! 

Diesen Betrag können Sie sparen, wenn Sie vor dor Kredit- ^ 
aufnähme prüfen, rechnen, vergleichen. Datiei werden Sie fest- 
stellen, wie preisgünstig die Persönlichen Kredite der Deutschen 
Bank sind. 

0 Fragen Sie die 

1 Deutsche Banki 
IZ][Z11Z]0IZ1IZ1[Z11Z10[Z]IZ1[Z101ZIIZIIZ11Z1[Z11Z1IZ][Z10 

Achtung Blutspender! 

Abnahmetermin im 
Werk Dreieichenhain am 

Dienstag, dem 9. März 1976, 
von 15.30 bis 18.45 Uhr 
Spendealtar; 18 bis 65 Jahre. 

Bei Vorlage des Personalausweises und zweier Paßbilder wird ein 
Biutgruppenausweis ausgestellt. 
Außer der ABO- und Rhesus-Blutgruppe bestimmen wir die fünf 
Rhesus-Faktoren und das Kell-Syetem. (sieben «inen>'i.eb»rt«8»-, 
werden weitere Laboruntersuchungen durchgeführt. 
Die Spende wird mit 24.— bis 30,— Df^ vergütet, 
Bitte, benutzen Sie die Parkplätze lür Werksangehörige. 

BIOTEST-Serum-lnstitut GmbH, Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung' Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteierstraße) 

Dr. med. Walter Otto 
Arzt für Allgemeinmedizin 
Mörfelder Landstraße 26 

Sprechstundenbeginn: 8. 3. 1976 

NEU-ERÖFFNUNG 

Freitag, den 5. März 1976 um 9.00 Uhr 

' Mag Lotos 

RIO-Kleider 

Elbeo-Depot u.v.a. 

Größe 38 - 50-52 

Aufgrund des Rabatt-Gesetzes können wir 
die angekündigten lOVo Preisnachlaß nicht 
geben. Aber wir bieten Ihnen zur Eröffnung 
dennoch beachtliche Preisvorteile - und 
einmalige Sonder-Angebote. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Preis-Knüller 

Seiden-Jersey 
19.50 

Damen-Pulli ^ 
Dedruckt IV» 

Westen-Pulli IR — 
modisch. Halbarm . . iWa 

HEIMRICH-MODEN 

LUTHERPLATZ 9 (gegenüber Kaufhaus Hill) 
Hauptgeschäft: Fahrgasse / Ecke Rheinstraße 



Mltfitroftor 
üEDERfO^NZ 

Heute, Freitag, 19.00 Uhr 
Singstunde 

im Vereinslokal. 
Die Sänger werden ge- 
beten, Ihre Autos mitzu- 
bringen. 

Sonntag, den 7. März, 
15.30 Uhr 

Jahres- 
hauptversammlung 

im Hotel „Wemgold". 

Tumvaraln 
1862 ».V. 

Am 10. Marz, 20 Uhr 
Vorslandstitzung 

mit Abteilungsleitern im 
Jugendraum d. TV-Halle. 

Der Vorstand 

Jahres- 
hauptversammlung 

am 28. März, 15 Uhr, im 
kl. Saal d. TV-Turnhalle. 
Siehe Hinwels in der 
Vereinszeitung. 

Der Vorstand 

Zur Beerdigung unseres 
Ehrenvorsitzenden Karl 
Klippert treffen wir uns 
am Dienstag, d. 9. März, 
13.15 Uhr an der Trauer- 
halle des Friedhofs. 

Die Singstunde 
•m kommenden Diens- 
tag, 9. März, 18.45 Uhr, 
findet im ev Gemeinde- 
haus der Stadtkirchen- 
gemeinde(W.-Leuschner- 
Platz) statt. 

Der Vorstand 

fport- mtd 
SBogwgemelii- 
•cturti 18«« «.V. 

Handball 
Einladung zur Jahres- 
hauptversammlung am 
\2. März, um 19 Uhr im 
SSG-Clubhaus. 
Tagesordnung: 
1. Wahl des Versamm- 

lungsleiters 
2. Berichte d. Vorstands 
3. Entlastung 
4. Neuwahlen 
5. Verschiedenes 
Anträge bis 10. 3. beim 
Abteilungsleiter einreich. 
Um zahlreichen Besuch 
bittet der Vorstand 

11- ^iLdc 

He jte, Freitag, 20 Uhr 
Zusammenkunft 

im Clublokal „Deutsches 
Haus". Anmeldungen u 
Auskunft zur 

Fahrt zum Fellhorn 
am 20./21. März. Preis 
incl. Übernachtung mit 
Frühstück DM 55,-. 

Obst- u. Gartenbau- 
verein Langen 

Jahres- 
hauptversammlung 
am Sonntag, 14. 3. 1976, 
15.00 Uhr, im Gasthaus 
„Zum Lämmchen". 

Der Vorstand 

lANi;[N 
Samstag. 6 3., 15 Uhr, 

Jahres- 
hauptversammlung 

mit Neuwahl des Vor- 
standes, Berichterstat- 
tung, futitgliederehrung 
u. Bekanntmachung für 
Berlin-Fahrer, Vorberei- 
tung zur Gründung einer 
Versehrten- u. Behinder- 
ten-Sportgemeinschaft I. 
Gemeindehaus der ev. 
Stadtkirche, Frankfurter 
Straße. 
Auf die schriftlichen Ein- 
ladungen wird nochmals 
hingewiesen. 

Der Vorstand 

Kleintierzuchtverein 
1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung 
heute Freitag, 5. März, 
20 Uhr, im Vereinslokal 
Gasth. zum Lämmchen. 

Der Vorstand 

Arbeiterwohlfahrt 
Langen 

Nächste 
Abendberatungsstunde 
üb. Fragen der sozialen 
Rentenversicherung und 
andere soziale Angele- 
genheiten am Mittwoch, 
10. März, von 17-19 Uhr 
in der Geschäftsstelle Im 
Alten Rathaus. 

Jahrgang 1892/93 
W/Ir treffen uns Donners- 
tag, 11. März, 16,30 Uhr 
im „Rebenstock". 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns Mittwoch, 
17. März, ab 15 Uhr im 
SSG-Clubhaus. 

Jahrgang 1909.10 
trifft sich Donnerstag, d. 
11. März, um 15 Uhr im 
Cafö Marweg. 

Jahrgang 1912/13 
Wir treffen uns morgen, 
Samstag, d. 6. März, um 
20 Uhr im „Rebenstock". 

Verkäufe 

Verkaufe neuen 
Integralhelm 

blau, DM 75,-. 
östliche Ringstr. 20 

Eckgarnitur, 2sitzer, 
3sitzer u Sessel, Dralon- 
Velours, statt 2430,- jetzt 
nur 1600,- DM, MDBEL- 
TRASS, F(m., Zell 43. 

1,5-To.-Gummlrolls 
Flachdachziegel 
Zwergkaninchen 

billig zu verkaufen. 
Umbach. Lutherstr. 53 

Klndersportwagen 
mit Sommer- u. Winter- 
fußsack, z. verk., DM 50,-, 

Telefon 71203 

Guterhaltenes 
Schlafzimmer 

zu verkaufen, DM 300,- 
Telefon 06103/26372 

Tausende 
Jeans aller führenden Marken 

in aktuellen Qualitäten, 
Formen und Farben. 

Ein Besuch bei uns lohnt sich, 
schon der Auswahl und 

des Preises wegen. 
Mi 

Sprendlingen 
Dieselstraße 8, beim Kaufoark 

J 

Kredite für alle 

Autos. 

Egal, für welches Modell Sie sich 
interessieren, wir geben Ratenkredite für 
jeden Typ. Schnell, unkompliziert und 
zinsgünstig. Sehen Sie selbst. 
EinlOOOO-Mark-Beispiel: 

Kreditbetrag 10000 Mark 
Laufzeit 
1. Rate 
Folgeraten je 
effektiver Johresziiis 

Vergleichen Sie mit anderen Angeboten! 

COMMERZBANK idte. 

48 Monate 
221 Mark 
245 Mark 
8,50ro 

Für die erwiesenen Ehrungen in Wort und Schrift so- 
wie die vielen Blumen u, Geschenke anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 

danke ich allen recht herzlich. 

Sofie Maurer 

Langen, Beethovenstraße 18 
z, Z. Dreieich-Krankenhaus 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 80. GEBURTSTAGES sage ich hiermit allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlichen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Kretzer. 

Pcniline Ludwig 

Langen, Kaplaneigasse 2 

Allen lieben Freunden und Bekannten, die in so zahlreicher Weise 
in Wort, Schrift, Geschenken und Blumen anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
Ihre Verbundenheit bekundeten, sei auf diesem Wege sehr, sehr 
herzlich Dank gesagt. 

Martha Fütterer 
Gutenbergstraße 6 

Wir danken anläßlich unserer DIAMANTENEN HOCHZEIT für alle 
Aufmerksamkeiten in Form von Blumen, Kartenglückwünschen und 
Geschenken allen Verwandten. Nachbarn. Freunden und Bekann- 
ten sowie den Schulkameraden des Jahrganges 1896 97, dem 
Turnverein Dreieichenhain und der Sängervereinigung L.L E. Drei- 
eichenhain. 
Auch dem Magistrat der Stadt Langen, dem Landrai des Kreises 
Offenbach und dem Ministerpräsident des Landes Hessen sei 
herzlich gedankt. 

Das Jubelpaar 

Peter und Karo/ine Uotz 
Langen, Außerhalb 26 

Kommunionkleider 

Konfirmationskleider 
mit allem Zubehör In großer Auswahl, In allen Preislagen u. Größen 

U J D Frankfurt/M., Gr. Friedberger Straße 6 
rlSUS der Brsut Ecke Zeil/Konstablerwache, T. 291809 

Ehepaar sucht 
Bekanntschaft 

mit Ehepaar mitll. Alters. 
Zuschriften erbeten unt. 
Gff.-Nr. 584 an die LZ 

Armer 
SSJähriger Witwer 

mit 2-Zi.-Wohnung sucht 
Frau passenden Alters. 
Zuschriften erbeten unt. 
Off -Nr. 588 an die LZ 

r 
Bundeswehr-Drillich-Jacken 
gebr. und rep. nur DM 12.50 

Sprendlingen 
« Dieselstraße 8. beim Kauff^axk 

Langener Zeitung 21011 

Alleinsein ist doof ...... 
Ob Sie Dinen neuen Bokannlenkrols suchen, oder den Partner für immer, bei uns gibt es die meisten Kennenlernchnncen. Was wir nicht sind: ein Heiralsinstitut. Aber wir lanien bei großen Ballen, fürten bei 
Kerzenllchtpartys. reden, wandern, reisen, spielen Tennis. Karten, oder gehen einfach nur zu unserem Stammtisch. Allein In Hessen haben sich uns in einem Jahr ca. 1000 nette Leute angeschlossen, Clubmilglieder 
aus jeder Altersgruppe sind uns willkommen. Clubgruppen In Frankfurt Wiesbaden. Darmstadl. Mainz, Köln und Düsseldorf. Fordern Sie schrift- liche Information. LEVEL-CLUB GmbH.. 6264 Taunusstein 4, VValkmühl- 
straOe 26, oder Tel. 0 61 28 8 49 20 (auch samstags und sonntags besetzt), 

KFZ-MARKT 

Zu verkaufen 
Fiat 850 

Bj. 69, TÜV bis März 78, 
mit Radio, 8 x bereift, 
DM 1700,-. 

Endstrasser, Langen 
Sehretstraße 34 
Telefon 21773 
Kadett L 

1 Jahr alt. 10 000 km, 
signalrot, Radio, zu ver- 
kaufen. 

Herbert Klösel 
Stettiner Straße 12 

VW 1500 
Bj. 66, 45 PS. fahrbereit, 
DM 750,—, zu verkaufen. 

Jugert. Langen 
Bruchgasse 3 

Geschäftliches 

I ALARMANLAGEN 
R 4 Export 

Bj. 67, TÜV abgel.. für 
Bastler, 290,- DM, 

Tel. 4653 bis 18 Uhr 
Opel Kadett 

Bj. 69. 40 000 km, TÜV 
Juni 1977, unfallfrei, incl. 
4 Winterreifen m. Felgen 
für 4000,— DM zu verk. 

Ludwig Hancke 
Langen. Neckarstr. 15 
Telefon 21342 

1 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 2 13 70 

Verschiedenes 

Verloren: 
Damen-Armbanduhr 

Andenken, Marke Lanco. 
Gegen Belohnung abzu- 
geben bei 

Fischer. Dieburger 
Str. 44, Tel. 23589 

Gott Ist nicht ein Gott 
der Toten, sondern der 
Lebendigen. 

Matth. 22 32 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 ühr 
Im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15; 
Bibelkreis Di. 20.00 Uhr 
bei Familie Happel, 
Elisabethenstraße 3. 

Sind Sie 65 Jahre, 
dann erhalten Sie jeden 
Mittwoch einen 

Senioren-Haarschnitt 
zum Sonderpreis, ohne 
Anmeldung. 

Collfeur Cezanne 
Langen, Rheinstr. 36 

Moderne 
Ferienwohnung 

direkt am Strand (West- 
kapelle Holland) für 5-6 
Pers. in den Osterferien, 
vor dem 19. 6., vom 3. 
bis 17. Juli u. nach dem 
12. 9. noch frei. 

Telefon 06103/71488 

Stellenmarkt 

Frau 
sucht von ca. 15. 3. bis 
Ostern Aushilfsarbelt 

Telefon 06150 82170 

Wir suchen für unseren 
Betrieb eine 

Reinemachefrau 
Mo., Mi., Fr. 14-17 ühr. 

Karl Gronemeyer KG 
Telefon 7807 
Mo.-Fr. von 8-12 u. 
14-16 Uhr 

Freundl. (jg.) Friseuse 
per sofort für meinen 
Damen- u. Herrensalon 
gesucht. 

Salon happy hair 
Ursula Barreck 
6070 Langen 
Bahnstraße 132 
Telefon 24770 

Arzthelferin 
19 Jahre, sucht Stellung 
zum 1. 4. 1976 in ruhiger 
Praxis, möglichst Raum 
Langen. 
0(f.-Nr. 580 an die LZ 

Buchhalterin 
nur vormittags 

für Journalbuchhaltung 
(Fachkra(t) vormittags 
4 Stunden gesucht. 
Off -Nr. 582 an die LZ 

Reinemachefrau 
für ca. 2 Stund. Montag. 
Mittwoch u. Freitag ges. 

Telefon 79163 

Wir suchen ganztägig 
oder für nachmittags 

Buchbinderei- 
Arbeiterinnen 

Buchbinderei u. Papier- 
verarbeitung 

Ness und Schaeben 
Egelsbach. Jahnstr. 11 
Telelon 06103.'49357 

Immobilien 

Schöne 
4-Zimmer-Wohnung 

mit Balkon zum 1. 8. zu 
vermieten; schöne 

4-Zimmer-Wohnung 
sofort zu vermieten. 

Telefon 06103 42220 

Langen 
Stadtmitte, je eine 
1- u. 2-Zimmer- 
Komfort-Wohnung 
(Kü. ausgestattet mit 
Kühlschrank, E-Herd, 
Nirosta-Spüle), Dop- 
oelfenster. Balkon, ab 
sof. direkt v. Eigen- 
tümer zu vermieten. 
Miete DM 275,- bzw 
420,— + Nebenkost 
u. Kaut Besichtigung: 
Hausmeister Nix, Lg 
Bahnstraße 23, 
Tel. 06103 25563 

1-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, teilmöbliert, 
im Industriegebiet f. DM 
290,— zu vermieten. 
Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr: Teil. 7744 

2 Mitarbeiter der Firma 
Schroth (Gärtnerei) 
suchen dringend 

2-Zlmmer-Wohnung 
in ruhig. Lage (möglichst 
mit Garten). 

Telelon 22480 

3'/s- bis 4-ZI.-Wohng. 
oder I-Famlllen-Haus 

zu mieten gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 581 an die LZ 

4- bis S-Zl.-Wohnung 
oder 1-Famillen-Haus 

zu mieten bzw. auf Ren- 
tenbasis zu kaufen ges. 

Telelon 06155,'5919 

1- bis 2-Familien-Haus 
auch Reihenhaus 

in Langen u. Umgebung 
dringend zu kaufen ge- 
sucht. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 565 an die LZ 

Einfamilienhaus zwisch. 
Darmstadt u. Offenbach 
gesucht. 
Angebote bis 180 000,— 
für Barzahler richten Sie 
bitte an 

ImT Ter 
Kiesstr. 74, 6100 Darm- 
stadt, Tel 06151 44013 

Althaus mit Cal6 
in bester Geschäftslage 
von Langen, 270 000 DM. 
3geschossiger größerer 
Neubau möglich. 

Fritz Redlin Immob. 
Langen. Liebermann- 
str. 25, T. 06103 72430 

Haus 
mit 6 Wohnungen 

2' igeschossig, Bj. 1973, 
in best. Lage v. Langen, 
äußerst verkehrsgünstig, 
DM 420 000,-, Kapital- 
anlage, ca. DM 2400,— 
Monatsmiete, aus per- 
sönl. Gründen zu verk. 
Günstige Hypotheken. 

Fritz Redling Immob. 
Langen, Lieberman- 
str. 25, T. 06103 72430 

Komforthaus 
m. Grundstück ca. 410 qm 
im Raum Darmstadt, VB 
60 000,— DM, zu verkauf. 
Off.-Nr. 579 an die LZ 

Suche 
2-Familien-Haus 

mit 600 qm Grundstück, 
bis 200 000,— DM. Raum 
Langen Egelsbach. 
Off.-Nr. 578 an die LZ 

Egelsbach, direkt a. Wald 
1 Gartengrundstück 

ca. 700 qm. zu verkauf,, 
ortsübliche Preisvorstel- 
lungen. Angebote unter 

Telefon 4617 

SPRINGER-STIEFEL 
US-Style 

Ledergef. DM 85,— neu 

Sprendlingen 
Oieselstra6e 8, beim Kaufpar^s 

J 

Die neuesten Modelle der RENAÜLT-Serie 
sind eingetroffen 
und zu einem nie dagewesenen Preis zu haben. 

' Extras ohne Aufpreis! AUTOHAUS GRUBER 

Renault-Vertragshändler 
Otto-Hahn-Straße 27 / Ecke Lise-Meitner-Straße 1 
6079 SPRENDLINGEN Telefon 06103 63470 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach amtlichen Bekanntmachungen 

|vg^ .^g Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 5. März 1976 

Jubel, Trubel, Heiterkeit auf Elschbachs Straßen 

Bunter Zug unter strahlendem Himmel - Stimmung bis zum Aschermittwochmorgen 

lim. PS war ein iibwechsluns.sri'icher /.ug, bei 
dem aiu'li drei Mii.siUzüKc nicht fehlten. lOuels- 
biuhcr. I.iingfner und lOr/häiisor Miisikor 
liraclitcn die musikalisdir Note in dus när- 
rische Fest. 

e Faschinb'Sdicnstagr, das ist alter Brauch in Egolsbach, sind die Narren los. Naihniit- 
tags sind die Geschäfte zu, die Firmen schließen ihre Pforten, Kathaus und Kindergärten 
madien Büros und Spielzimmer dicht: um 14.11 Vhr startet der Gaudiwurm der „Klam- 
merndörfer", bunt, laut und lans: wie immer. Zwar «ing es nicht ganz ohne Zwischen- 
fälle ab — ein Feuerwehrmann wurde vom Pferd getreten und brach dabei ein Bein — 
aber ansonsten herrschte .Tubel, Trubel, Heiterkeit. Tausende von närrischen Helaurufern 
aus Egelsbach sowie der näheren und weiteren Umgebung säumten den Fasehingszug. Das 
Wetter trug zum lOOprozentigcn Gelingen bei. Die Sonne meinte es so gut, daß manche 
Narren sogar ein Sliiek nacktes Bein zeigen konnten, ohne gleidi eine Gänsehaut zu be- 
kommen. 

Bunt gesdimückte Wagen und närrisches 
Fußvolk hielt sich ab 13.30 Uhr aut dem Ber- 
liner Platz bereit. Pünktlich bis 14.11 Uhr war 
der Zug formiert. Wer noch in den zahlrei- 
(hen Kneipen saß, schluckte schnell sein Bier 
Uder seinen Ebbelwei hinunter, um das Stra- 
Benfest mitzufeiern. 

Der Elschbächer Zug, sand diesmal unter 
dem Motto „Narren halten euch auf Trab, 
Klammerndorf im Auf und Ab" und machte 
damit diesen in der Verfiangenheit oft ver- 
pönten Ausdruck solanfähig. Er wurde ange- 
führt von den KGE-Gardemädchen. Die Kerb- 
Ijorschen 1976 boten sich als Nachfolgeorgani- 
.sation der Karneval-Gesellschaft an: ..Und 
macht dip KGE mal schlapp, sind wir immer 
noch auf Trab." 

Natürlich fehlten audi die Klammernschnit- 
zer nicht im Zug. Sie nahmen sich selbst auf 
di-n Arm: „Die Klammerndörfler sind jetzt 
b iff, ihr Urahn war ein Klanimeratf ". Auf 
fi m Narrenschiff kam die Langener Karne- 
val-Gesellschaft dahergeschwommen. Sie halte 
ihre gesamte Mannschaft mitgebracht. .-Vus 
Lan.!5on grüßten die Musketiere, die Minigavde, 
die Tanzgarde, die Lange-Ijatte-Garde und 
iiatiirlich der Elferrat, Vor dieser stattlichen 
.\bi rdnung aus der Nachbarstadt spielte der 
Mu ikzug des TV Langen. 

In .schmucken Husarenuniformen er.scliien 
der Egelsbacher Tanzclub. .,Hupfdohlen" 
narnte sich der TSC 1971, eine Persiflage auf 
den Tanzsport. Die Deutsche Lebensret tungs- 
gesellschaft kam auf einem hübsch aufge- 
machten Wagen gefahren, ebenfalls der Ke- 
gekiub 1950. Stammtisch-Fußballer wünsch- 
ten sich einen Freizeit-Sportplatz, befürchte- 
ten aber, daß der bis zum Jahre 2000 auf 
sidi warten laßt. Auch die FC-Fußballer wa- 
ren mit einem lustig aufgeputzten Wagen mit 
von der Partie. 

Die Sängervereinigung hatte immer noch 
Stimme genug, immer wieder anfeuernde He- 
iaiirufe in die Menge zu posaunen, der 
Schwarzwaldclub präsentierte sich in Trach- 
ten, das DRK halte sich ein mobiles Laza- 
r<'tt zurechtgezimmert, natürlich war audi die 
..Dicke Berta" dabei, die ununterbrochen Wol- 
ken von Konfetti spuckte. 

Aber es regnete nicht nur Konfetti, auch 
mit Bonbons und Plätzchen waren die fahren- 
den Narren großzügig. Zur Freude von Kin- 
dern und auch Erwachsenen kam immer wie- 
der Bewegung in die Massen, wenn die „Klun- 
sdier" auf die Straßen fielen. Wetten wurden 
abgeschlossen, wer die meisten mit nach Hau- 
se bringen wird. Und manch ein besonders 
Fleißiger hatte am Ende die Tüte voll. Auch 
hatten die Lokale einen Nutzen aus den süßen 
Knollen, sie machten die Namen durstiger 
als zuvor. 

     ' 

Ein schwarzes Schaf hatte sich in den Fa- 
schingszug eingereiht. Von einem Wagen fie- 
len nicht nur Bonbons, auch Reklamezettel 

flatterten auf die Menge. Überhaupt hatten 
sich viele Elschbächer Firmen in den Narrcn- 
/.ug eingereiht. 

Aber nicht nur Vereine, Firmen und Ver- 
tiände in prunkvollen Wagen zeigten sich dem 
Publikum, auch kleine Grüppchen in phan- 
tasievollen Masken lockerten den Zug auf. 
Da kamen Hexen angetanzt, Beduinen sdiiurf- 
ten hinterher, natürlidi mit Haremsdorf, der 
Kanalbau wurde als „des Bürgermeisters liet)- 
stes Kind apcistrophiert. Heiter in bunten Ko- 
stümen bereicherten den Gaudiwurm. Kinder 
halten Mama's :ilten Klcidei'sdirank geplün- 
dert und traten im Nostalgie-Look auf, Kurz- 

Was fehlte, waren komnumalpolitisclie An- 
spielungen, die Essei\z der Kassenacht. Nur 
leichte Ansätze, kaum als .'«ilche aufzufassen, 
brachten die musikalische Note in das när- 

Prunkvolles Schlußlicht des Zuges war der 
lOlferrat der KGTC samt Tollitäten. Diese ga- 
ben dann in der Nacht zum Aschevnuttwuch 
pünktlich um 24 Uhr ihre Regentschaft in 
Form des goldenen Schlüssels wieder an Bür- 
germeister Dr. Simon zurück. Damit war .je- 
doch der Fastnachtskehraus im Kigeniieim- 
■Saalbau noch lange nicht beendet. Die Stim- 
mung war .«1 Kut. dal.i sieh da... Nan\.'nvi>lk 
erst gegen morgen gen Heimat aufmachte. 

Viele waren auf den Beinen, als zum AbsehlufS der Elschbächer Fastnacht am Dienstagnaehmittag der Zug durch die Straßen zog. Das 
schöne Wetter trug viel dazu bei, daß man in Egelsbach Kekordliesuch zu verzeichnen hatte. 

Zusammenkunft der Bauarbeiter Die Familie Dawson und Egelsbach 
e Am 7. :i. findet um 10 Uhr im ?;igcnheim 

die allmonatliche Zusanunenkunft der Orts- 
stelle von IG Bau-Steine-Erden .statt. Alle 
Mitglieder sind herzlichst eingeladen. 

Jugendclub hat Vollversammlung 
Die nädiste Jugondvollver.sammlung findet 

am Samstag, 13. März, um 18 Uhr im .lugend- 
raum des Bürgerhauses statt. Auf der Tages- 
ordnung stehen der Bericht des Vorstandes, 
Aussprache, Nachwahl von zwei Vorstands- 
mitgliedern, Beschlußfassung für die Haus- 
haltssatzung des I. und II. Quartals 197fi so- 
wie Verschiedenes. Anschließend wird im 
Clubraum der Film „Der wildeste Westen" 
gezeigt. 

. . Herrn Nikolaus Baier. Arheilger Straße 9, 
zum 71. und Frau Remedios Fidalgo-Rodrigez, 
Brandenburger Straße 29, zum 79. Geburtstag 
am 7. März; 
... Herrn Hans Schwarz. Nonnenwiesenweg 14, 
zum 70. Geburtstag am 8. März; 
... Frau Lina Schweitzer, Mainstraße 30, zum 
S4. Geburtstag am 9. März. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
(;iück und Gesundheit. 

Kaninchenzüchter treffen sich 
e Zu der am morgigen Samstag, dem 6. 

März um 2ü Uhr im Bürgerhaus stattfinden- 
den Mitgliederversammlung bittet der Vor- 
stand des Kaninchenzuchtvereins um zaiilrei- 
ches F.rscheinen. 

Jahreshauptversammlung 
der Sängervereinigung 

e Am Sonntag, dem 14. März findet um 
17 Uhr im Kolleg des Eigenheini-Saalbaues 
die diesjährige Jahreshauptversammlung der 
Sängervereinigung statt. Auf der Tagesord- 
nung stehen u. a. die Berichte der Vorstands- 
mitglieder, Neuwahl des Vorstandes und An- 
träge. Letztere können bis zum 13. März an 
den 1. Vorsitzenden Gustav Bareuther, Egels- 
bach, Wolfsgartenstraße 51, gestellt werden. 
Alle Mitglieder der Sängervereinigung sind 
herzlich eingeladen, diese Versammlung zu 
besuchen. 

Aus dem Erlös eines .Sonderstandes beim 
Flnhniarkt des Egelsbachcr Gewerbeverems 
wurde ein Kcttcar mit geledertem Sitz und 
Kupplung angeschafft, das der Vereinsvoisit- 
zende Heinz Schweinhardt (links) und Vor- 
standsmitglied Kurt Seng am Mittwoch in 
die Kindertagesstätte Im Schloß WoTfsgarten 
brachten. Sozlalpädagogin Ehrengard Henkels 
dankte für dieses praktische Geschenk. 

Von Karl-Heinz Großmann 

In die Westwand der evangelischen Kirche 
zu Egelsbadi ist ein gemaltes Fenster ein- 
gelassen, das schon manchen Besucher ver- 
wundert haben mag. Es zeigt nämlich das 
Wappen einer Familie Dawson und einen Text 
in englischer Sprache. Welche Beziehungen 
hat nun die augenscheinlich aus England 
stammende Familie zu Egelsbach gehabt? 

In der Egelsbacher Pfarrdironik können wir 
darüber Näheres erfahren. Dort lesen wir, daß 
im Jahre 1872 eine Dame aus England, Frau 
Dawson aus Weston-Hall, die Egelsbacher 
Feld- und Waldjagd auf zwölf Jahre gepach- 
tet halte. Der vereinbarte Pachtprcis betrug 
12()0 Gulden, eine .sehr hoho .Summe, denn 
vordem hatte die Gemeinde lediglich die Hälfte 
erzielt. 

Madame Dawson besuchte alljährlich von 
Frankfurt aus Egclsbach und hatte anschei- 
nend an der hiesigen Umgebung und ihren 
Menschen Gefallen gefunden. 

Schon Ende des 18, Jahrhunderts hatten die 
reiselustigen Engländer die Rhcinromantik 
entdeckt, die sich dann im 19. Jahrhundert mit 
einem allgemeinen Interesse an DeuL-ichland 
und den Deutschen verband. Diese Entwick- 
lung steigerte sich dann noch, als sich im 
Jahre 1840 die Königin Victoria mit ihrem 
deutschen Vetter Albert von Sachsen—Coburg 
verheiratete. 

Frau Dawson war eine gottesfürchtige Frau, 
die den Gotte-sdienst in der Egelsbacher Kirche 
regelmäßig besuchte. Sie fand sich veranlaßt, 
für den Altar und die Kanzel eine neue, aus 
blaucMTi Samt bestehende Bekleidung zu stif- 
ten. Bei feierlichem Gottesdienst wurde der 
neue Kirchenschmuck am 7. April 1872 vor 
versammelter Gemeinde ausgestellt. 

Bereits im folgenden Jahr, also 1373, ließ 
sich Madame Dawson in der Nähe der Über- 
gangsstelle der Eisenbahn, heute Wolfsgarten- 
straße, zum Aufenthalt während der Jagdzeit 
„eine recht bequem und geschmackvoll ein- 
gerichtete Villa" erbauen. Im Volksmund heißt 
die Villa daher die „Englisch Villa", ."^us .\n- 
laß ihres Geburtstages am 27. Februar lR7(i 
stiftete Frau Dawson dem Kirchenkasten ein 
Vermächtnis von 400 Mark zu dem Zweck, 
daß die Zinsen des Kapitals alljährlich zu 
ihrem Geburtstag an eine „arme würdige 
Witwe oder an eine arme würdige Familie" 
ausgeteilt werden sollten. Bis zu ihrem Tucle 
im Jahre I8BÜ hat dann Madame Dawson das 
Vermächtnis an ihrem Geburtstag we.sentlich 
vergiößert. 

Die „Englisch Villa" blieb im Besitz der 
Familie Dawson, die sich dort regelmäßig zur 
Ausübung der Jagd aufhielt. Auch die neuen 
Eigentümer ver.säumten nicht, weitere Spen- 
den für soziale Zwecke zu machen. 

In den .lahren 1912 l:t wurde die Kiiche be- 
kanntlich umfassend wied<'rlicrge.'-l'ilt und 
künstlerisch hervorragend unigcl)aut llii'rbei 
stiftete die Witwe des Oberstt-n William Ciiri- 
stopher Dawson das gemalte uiul in Blei ge- 
faßte Kirchenfenster. In der Abendsonne bietet 
es einen überaus reizvollen Anblick. Es wiu'de 
von Prof. A. Linnemann in FranUlurt am 
Main gestaltet. Sein Honorar tielicf sicli auf 
450,— Mark. 

Es ist dreigeteilt: Im oberen Di'ittcl ist das 
Familienwappen mit dem Spruch „IVisev 
Erando" dargestellt, im unteren Drittel sind 
die Lebensdaten des Verstorbenen angigeben. 
während das mittli-re Drittel eine allegorische 
Darstellung zeigt. 

Die Dawson-Stiftung hatte zu Begirm des 
ersten Weltkrieges ein Kapital von 1750 Mark. 
Wie so viele ähnliche Stiftungen wurde es 
durdi die Inflation aufgezehrt. Die Familie 
Dawson verlor ihr Interesse an F.';elsl)aeh und 
verkaufte ihr Anwesen an Frau .^nna -Sofie 
Quick. Im .lahre 1922 ist dann die „Englisch 
Villa" in den Besitz von Adolf Zeyer über- 
gegangen. 
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Klsclih.iih McUiul" ripfcn ilio Klfcrralsmitulii-dir und das ITinzrmmar der K(iK von Ihrem 
VVaKfii der iiärrisehen Meine /,ii, als dir 1-ast naehlszuK diirHi die Slralleii riditr. 

Jiigendschola in Egelsbach 
(• Die kiilhollMchc fifmolndc Sl. .Iii.st'pli 

K;H.Nliii<h Kiv.luiuson l)ieU?t .IlHieiidliclu'ii al) 
i;t l.ilirmi die Mimliclilirit, Miltillid eiiii-r Jii- 
KcndadiDlu /ii weidfii. Wer Kerne singt und 
modorrit- l.ioder l)i>i JiiKfndKii'.tesdieiiHten niil- 
Hcsliiltcn tnöihtc. Ist herzlich elnKeluden, Das 
crsti" Treffen ist um SonnlnK. dem 7. Miirz, 
im Ati.Hehkil! an don (liiltesdiensl (H.45 Uhr) 
m der Kirche. NÄhere Auskünfte erlelU das 
PFarriiml uiitir Herr Antnn, EKelsbaeh (^den- 
valdstralk' 2 Crdefon i:il70) 

Haushaltsplan 1976 
wird vorgelegt 

e In der niiehsten (!emeindevertreter- 
sitzimu am MonUiK. 't- Mörz-, wird der 
IlHushalt für 197(1 vorseiest. Heginn isl 
um IH.:«) Ulir. Die VurabscJiiedunß steht 
ui der nädislen Slt/.unR. am 1. April, 
auf der 'PaRosordnunK. 

KerntM' wird eiti Antrug der CHU- 
t'Vaktton uut eine KlndergurlensatzunK 
viirKeU-Kl. Die SPn lial eine GanztaKS- 
kindi-rtaRosslülte im Visier. Neun vvei- 
teie TuRcsordnunKsiiunkto stehen im 
Teil 11 zur Debatte. T)abei «ehl es um 
Uobauuncsptäno. rirunri.stiii'ksanyelcRen- 
heiten ud die frciiehmiKUHH von fail- 
\e.'tiulen für das MürRerbaiis. 

SGE bei Eiskunstlaufmeisterschafi 
e Am 21. und 22. Kebruui l;tn<l in dei Eis- 

halle von llad Nauheim die iliusjiihriße lles- 
sisHu' Kiskunstluufmüislerschalt statt. An die- 
ser Meisterschaft luihmen auch sechs f.öufe- 
riimen und l.äufcr der Spiirtgemein-schaft 
KRelsbuch lell, die an diesem Ta* unter dem 
Namen des FTO Krankfurt-Hiidelheim star- 
teten. In Eyelsbaeh selbst besteht keine Mök- 
liehkeit, Kiskunstlauf zu betreiben, imd so 
fuhren einige Sportler der SUK dreimal wii- 
chentlidi in das Krankturter Kisstudion, um 
als MltRlieder auf Zeit zusammen mit den 
l.äufern der FTG Ffm.-Rödelheim zu trainie- 
ren und denr/.ufolgc auch auf Meistorsdiaften 
unter dem Namen des FTG zu stü>ten. 

Die Krßebnisse der Egelsbaeher Aktiven 
waren: AnfiinKor Mäddien (unter III .lahre) 
Tanja Kisdier 11. u. Christine Merkel 1», Platz, 
Anfiingur Miiddien (über 10 .lahre) Karin 
Bf^rgmann 5. Platz, Neulinge Mäddien Iris 
Matusehek «. Platz, Anfänger .hingen Stefan 
Anthes ."i. Platz und .lunioren .lungen llolger 
Maul 2. Platz. 

Wenn man bedenkt, dal! für die meisten 
dieser Läufer das Eiskunstläufen ein Neben- 
sport ist und lediglidi deshalb betrieben wird, 
um in guter Form üljer die Winlerpauae für 
ihren Hauptsport, niiniiidi dem Uollspurt. zu 
bleiben, so kann man mit den erzielten F.rgeb- 
nissen sehr zufrieden sein. 

Zusammenkunft 
des Geschichtsvereins 

e IDi'r Geschiehtsverein I'.:;fl.-.bach trifft sich 
am konunenden Uien.staj;. dem !l. um 211 Uhr 
im Eigenheim-Kolleg. Th-men des Abends 
■sind: ..Schriften von Pfarrer Wehsarg". Eine 
Auflistung aller bekannten Veröffentlichun- 
gen de,^ \-erdienten Kc<.'lsl)achi*r lleimatfor- 
seliers 

„Mithia-iheiligtum" Eine Nuchle.ve zum 
Hl such im IliehurBei Heimatmuseum, mit dem 
vieUimworbenen wert vollen Sand.'^teinrelicf, 
für de.-,sen Ausleihung das gnii.'.tr Kutislmu- 
S( um in der westlichen Hemisphäre, d^. Me- 
tropolitan Museum of Art, in N'ew Y.irk die 
stolze Versii+ierungs.summe von einer Million 
Dollar anbot. 

Zum ivionat iiebeii Treffi.*n di I'.geisbachi r 
fjrsdiichtsvorein^. das normalerweise .jeden 
ersten Dien-^tag stattfindet, diesm.il aljer \ve- 
gi n Fastnacht vei schoben werden mul.Ue. sind 
G.-i.-te jederzeit willkommen. Es ist eine Fahrt 
nach I.engfi'ld geplant. Hobby-Mustumsdlrek- 
tor Gerd Grein aus l.angen, will Anfang April 
(der genaue Termin wird nm h bekanntgege- 
i)en) allen Interessenten .-fin Lengfelder tlei- 
m.itmuseum. m deiti sich auch Stücke aus 
Kgelsbach befind"!!, sachkundig [iräsentieren. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Am Samstag, dem i;). Miir/ l»7(). findet die 

nächste .liigendvollversammlung um IK.Od Uhr 
im .hiiiendraum des Hiugerhauie,.- statt. 
TuiteNordniiiiK: 

1. Heridit des Vorstandes und Aussprudle 
2. Nachwahl von 2 Voratiindsmitglledern 
Ii. llesehhißfassung f. d. Haushaltssatzung 

des I. und II. Quartals Ifl'i 
4 Versdiiedenes 
AnschlieBend wird der Film „Der wildeste 

We.sten" vorgeführt. 

r 

Training beim Tanzsport-Club 
e Auf die Werbekampagne des Tanzsport- 

Clubs liaben sich viele Paare gemeldet. Ues- 
lialb möchte der Club noch einmal darauf auf- 
merksam machen, dali am Montag, R. März 
um 2(1 :U) Uhr im flürgerhaus das Training für 
Tanzsport-Interessierte und neuc> Mitglieder 
unter der fachkundigen Leitung des Trainers 
Weinert beginnt. 

AsF veranstaltet Bastelnachmittag 
e Auf vielfaelien Wunsch veranstaltet die 

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer 
Frauen (AsF) am Samstag, dem 13. März um 
If) Uhr einen Hastelnachniittag im Foyer des 
Bürgerhau.ses. 

Gebastelt wird Tlsdi.sdmiuck und üslerde- 
koratlon. Alle Kinder mit ihren Müttern, die 
gerne mitmachen wollen, sind herzlidi einge- 
laden. Oas Material wird gestellt, ausgeblase- 
ne Eier sind mitzubringen. 

An alle, die falsche Gerüchte ver- 
breiten, daß wir unseren Damen- 
und Herrensalon schließen würden, 
ergeht die Bitte, dies zu unterlas- 
sen, da sonst Anzeige erfolgt. 

Hellmut Kurze 
Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Straße 1 

Für die uns zuteil gewordene Anteilnahme in Wort und Sdici't 
sowie Kranz- und Bluinenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Herrn Horst Pforr 

sagen wir hiermit allen unseren herzlichen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Plarrer Adam für die trostenden Worte und der 
SQ Egelsbach für die Kranzniederlegung. 

In stiller Tiauer; 
Alexandra Pforr und Sohn 

Egelsbach, 5 März 1976 

Rheinstraße hat Vorfahrt 
e In unserer nienstagsausgalie wurde ül)er 

einen Verkehrsunfall beriditet. der sich an 
der Kreuzung Hheinstraße und Kirchstratie 
in der Nacht zum Montag ereignete. Dazu 
mijchlen wir berichtigen, daß der Wagen auf 
der Itheinstr;»(3e die Vorfahrt hatte, also keine 
Schuld an dem Zusammenstoß trug. 

Tennisabteilung wählte Vorstand 
e Die .Jahreshauptversammlung der Abtei- 

lung Tennis der SG-Egelsbadi im Eigenheim 
wurde audi die.ses Jahr wieder gul besucht, 
fn den Berichten des Vorstandes, des Kas- 
sierers und des Sjiortwartes kamen die Akti- 
vitäten der Abteilung Tennis bei den Meden- 
spielen, die Beteiligung beim Kerbturnier und 
die gesellschaftlichen Veranstaltungen rück- 
schauend zum Ausdruck. Der Vorstund wurde 
ansdiließend mit großer Mehrheil entlastet. 

Nadi der zügig durdigeführten Wahl lautet 
der neue Abteilungs-Vorstand: 1. Vorsitzen- 
der Siegfried Ritter, 2. Vorsitzender Dieter 
Heller, Kassierer Ulricli Ilänsel. Schriftführer 
Gisela Rasdie, Pressewart Ans Philipp, Sport- 
wart Walter Rasdie, .Jugendwart ,Jakob Pol- 
lidi, Techni.scher Aus.sdiuß Gerhard Melk und 
Vergnügungsausschuß Juliane Hiinsel, 

Der Vorstand dankte den auf eigenen 
Wunsch ausgesdiiedeuen Vorstandsmitgliedern 
Marita Jeridio, Heinz Leffler, Helmut Walter 
und Jorg Boländer für die geleistete Arbeit. 
Der Vorsitzende des Hauptvorstandes der SGE 
Friedel Welz, dankte ebenfalls für das Ge- 
leistete und wünsdite dem neuen Vorstand 
den fileidien Erfolg für die Saison 1976. 

Der Vorstand beabsichtigt die Einzelheiten 
für die kommende Saison auf einer weiteren 
Mitgliederversammlung zu erörtern, der Ter- 
min hierzu wird nodi bekanntgegeben werden. 

Mittwoch, 10. 3. 197t) 
19,30 Kurzgottesdienst 

Erstklassige 

Finanzierung 

Wohnungs-Eigentum 
3-, 3' j-, 4-Zimmer- 

Eigenlums-W ohnungen 
* 

mit und ohne Eigenkapital 
Mietkaufbasis 

* 
Besichtigung 

Finanzierungsberatung 
♦ 

Sonnabend und Montag 

6. März und 7. März 1976 

sowie täglich 

von 13 bis 18 Uhr 

Beamten-Wohnungs-Verein 
Frankfurt am Main eG 

6073 Egelsbach-Bayerseich 
Theodor-Heuß-StraBe 14 
Tel.: 061 03/42051-52 

Hclr.: Öffentliche Gemeindevertretersitzung 
Am MonlHK. dem 8 März 19711, IS.ÄO Uhr, 

findet Im ItulhauNkaal die 23. öffentliche Ge- 
meindevertretersitzunK mit nachstehender Ta- 
ge.sordnung statt: 
TaResurdiiiuiK 

1. Mittüiliingen 
a ) des Vorsitzenden 
b.) des Gemeindevorstandes 

2. Vorlage des Haushaltsplanes für das 
Rechnungsjahr lB7li 

3. a.) Antrag der CDU-Kraktion 
— Kindergartensalzung 

3. h.) Antrag der SPD-FraUtiim 
— Oanztagskinderlagesstülln 

TuKesiirdnung II: 
4. Änderung der Hauptsalzimg 
5. Änderung Rcbauungsplfl'n 

Ernst-I.udwig-.Straße — Süd 
ti. 1.Änderung des Flachennutzungsiilanes 

der Stadt Langen vorn 3. 5. I!l7li 
7. Erwerb von Grundstücken 
K. Genehmigung von 

Grundstücksverkäufen 
!) K 168 (neu) — SUdumsi-luing 

a.) 1. Bauabsdinilt 
h.) 11. Bauabschnitt 

II). Anlage Naherholung-igpbiet „Im Rrudr' 
11. Kaltwiinde rjürgerhaus 

W o I k 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

Kirchliche Nachrichten 

Kvanßclischi» (»emeinde 
Sonntag, 7. Ii. 
lU.OO AbeiidmiihlsiiotlesditMist und 

KindergotlesdicMist (Pfarrer Adam") 

Apotheken 

Zahnärztlidier Nntralldienst: s. imter Langen 
)trztlidicr Nolfalldienst: Sannstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nldit 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
6.'7. 3. und 10. 3. 1976: 

Dr. llambek, Odenualdslr. 7, Tel. 4 94 22 
ApothoKen-Notfallbereltsdiaft; Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
6. 3. bis 13. 3. 197Ü: 

Kgelsbarh-Apothrkr, Ernst-Ludwig-Sir. 41. 
Telefon 4 96 77 

GemrindeüC'hu'cstcr Hedwig Linderilaub, Nord- 
Strane 5, Telefnn 4 9.5 08 

Wiehlige Tclefonansoiiliisse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter Straße 32 
Bei Rohrbrüchen und ähnl.: Walter Kühn 

Frankfurter Straße 32. Telefon 4 92 22 
P»lizei-Ruf der für Egelsbad:) zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 30 43 
Dreieieh-Krankenhaus Langen. Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotes-Kreui): Ruf 2 ST II 

(Pfarrer Giobner) 

Donnerstag, 11. 3. 1976 
15.1)0 F.vungelische Frauenhilfo 
20.00 ökumenischer Genieindeabend: 

„Israel — umstrittenes Land" 
(Pfr. Adam, Ev. Gemeindehaus) 

Suche in Egelsbach -StaiKaiRe, möglichst 
Ernst-Ludwig-Straße 

Grundstück oder Altbau 
zur Erriditung eines Wohn- und Geschäfts- 
hauses. Offerten unter Nr. 583 an die LZ 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 

PELZ-MÜLLER 
Epelsbach 

Wesiendstraße 8 
Rul 48 08 

Bestellung für 
ObslbSume, Zier- 
straucher u. Koniferen 

werden angenommen. 
Stiefel, Egelsbach 
Schillerstraße 1 
Tel. 49189 ab 17 Uhr 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Hans Kraft 

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn 
Dr. Krämer, Herrn Pfarrer Giebner für seine trostreichen Worte, sowie 
dem DRK-Ortsverband Egelsbach, den Schulkolleginnen und -kollegen 
und dem Geflügelzuchtverein Egelsbach sowie allen, die ihm die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

In tiefer Trauer; 
Lina Kraft geb. Schimkat 
Familie Walter Kraft 
Brigitte Jones geb. Kraft 
Angelo Jones 
und Angehöriqe 

Egelsbach, im März 1976 
Ernst-Ludwig-Straße 76 
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Tabellenführer Hanau 93 kann kommen 

Am körnenden Sonntag um 15 Uhr steigt 
wieder ein Fußballschlager nm Berliner Platz. 
Die SGE erwartet den Meisterschaftsfavoriten 
und derzeit .souveränen Tabellenführer FC 
Hanau 93. 

Spannung verspricht diese Partie des Tabcl- 
lenvierten SG Egelsbach gegen den Spitzen- 
reiter auf jeden Fall, denn immerhin wird 
der stärkste Sturm der Gruppe (Hanau hat 
74 Treffer erzielt) gegen die beste Abwehr 
(Egelsbach kassierte in 23 Spielen erst 
23 Tore) antreten. Dabei stellt sich bei den 
Egelsbacher Fans die Frage, ob auch im 
7. Rückrunden.spiel die SGE ihr Tor sauber- 
halten kann. Die Abwehr, die im 1:4-Hinspiel 
einen schwachen Tag erwischt hatte — da- 
mals lag man bereits nach zehn Minuten mit 
0:2 im Rüdestand —, dürfte sich diesmal von 
den pfeilschnellen Außen der Hanauer wohl 
nicht HO überrennen lassen. 

Hanau strebt mit aller Macht den Wieder- 
aufstieg in die Hessenliga an und weiß um 
die schwere Aufgabe in Egelsbach. Die Mann- 
schaft ist auf allen Posten hervorragend be- 

setzt und besitzt einige erfahrene Spieler in 
ihren Reihen.. Es spricht für die Spielstärke 
der Hanauer, daß man noch kein Spiel in 
dieser Saison verlor. Lediglich sedi.smal 
trennte man sich Unentsdiicden vom Gegner, 

Welcher Rekord nun am Sonntag zuerst 
ins Wanken gerät — verliert Hanau zum 
ersten Mal oder steckt die SGE nach über 
540 Minuten wieder ein Tor ein —. können 
die Zuschauer selbst miterleben. Für die SGE 
wird es kein Zuckerschlecken sein, um gegen 
Hanau gewinnen zu können. Wenn allerding.s 
von allen SGE-Spielern so gekämpft wird 
wie im grandiosen Pokal fight des letzten 
Sonntags gegen Bürstadt, dann dürften auch 
beide Punkte am Berliner Platz verbleiben. 
An der derzeitig siegreichen Mannschaft wer- 
den voraussichtlich keine Umstellungen vorge- 
nommen. 

Im Monat März trägt die SGE noch zwei 
weitere Heimspiele aus: nach dem Auswärts- 
spiel am 14. März bei der SG Westend Ffm. 
kommen der TSV Trebur am 21. März und 
eine Woche .später Olympia Lampertheim nach 
Egelsbach. 

Holger Lötz wurde Hessischer Meister 

über die Hürden 

Der Club fährt zum Tabellen-Nachbarn Roßdorf 

.'^m Fastnacht-Wochenende wurden in der 
Harmstädter A-Klasse, Gruppe West, nur drei 
Nachholspiele ausgetragen. Dabei festigte Bi- 
i.chofsheim seine Position im oberen Tabellcn- 
drlttel mit einem 3:1-Sieg über Goddelau, 
während Messel durdi das 1:1 auf eigenem 
Platz gegen den abstiegsgefährdeten SV Nau- 
heim einen wlditigen Punkt im Kampf um 
die Meistersdiaft abgab und Roßdorf vor 
eigenem Publikum gegen Rot-Weiß Darm- 
.>;tadt sogar eine 0:l-Niederlage quittieren 
mußte. 

Dieser Erfolg der Rot-Weißen rückt natür- 
lii'h auch einen Punktgewinn des L FC Lan- 
gen am kommenden Sonntag in Roßdorf in 
den Bereidi des Möglidien. Wenn Kampf- 
geist und Kondition der Langener Mannsdiaft 
über Fastnadit nicht stark gelitten haben, 
darf man ihr nadi Ihrem 2:1-Sieg am Böllen- 
falltor sdion einiges zutrauen. 

.Sie sollte allerdings einkalkulieren, daß die 
•SKG Roßdorf von allen Vereinen der Darm- 
stiidter A-Klasse bisher die wenigsten Gegen- 
tore hinnehmen mußte. Dies spricht für eine 
äußerst stabile Abwehr, die nodi sdiwieriger 
zu überwinden sein wird, als die des VfR 
liusselsheim und des SV Darmstadt 98. In 
diese Prognose paßt auch das 0:0, mit dem 
.>iich der Club und Roßdorf in der Vorrunde 

im Langener Waldstadion trennten. Die 
schwierigste Aufgabe in dieser Partie der 
beiden Tabellen-Nachbarn steht deshalb mit 
Sicherheit den Club-Stürmern bevor, die sehr 
gut disponiert und aufgelegt sein müssen, um 
eventuell einen Sieg herauszuschießen. 

Flutlichtspiel des Clubs gegen 
Kickers Offenbach 

Wie bereits einmal angekündigt, ist es den 
Verantwortlichen de» 1. FC Langen gelungen, 
mit der Bundesligamannsdiaft von Kickers 
Offenbach ein Freundsdiaftsspiel zu verein- 
baren. Diese attraktive Partie findet am 
Mittwochabend, dem 10. 3. 1976, um 19 Uhr 
unter Flutlicht im Langener Waldstadion 
statt. Es ist natürlich damit zu rechnen, daß 
die Profis aus Offenbach den Gastgebern 
eine Fußball-Lektion erteilen und zu einem 
ungefährdeten Sieg kommen werden. Doch in 
dieser Begegnung spielt das Endergebnis eine 
untergeordnete Rolle. Der Club wird sich in 
erster Linie bemühen, ein guter Sparrings- 
partner zu sein und mit dazu beizutragen, 
daß vor allem in technischer Hinsicht ein 
besonders sehenswertes Spiel zustande kommt. 

Die Leitung dieser Partie hat der bewährte 
Schiedsrichter Bleicher von der SSG Langen 
übernommen. 

SSG-Junioren-Fußballer sind im Pokalendspiel 

Die SSG-Junioren trafen im Halbfinale des 
Hessenpokals auf die Mannschaft von Preußen 
Frankfurt. Die gleiche Mannschaft hatte das 
letzte Punktspiel in Langen mit 6:0 für sich 
entschieden, die SSG-Junioren waren daher 
gewarnt und fingen somit auch defensiv an. 
Nach den ersten gefährlichen Angriffen der 
Gäste kamen die SSG'ler zu ersten Konter- 
möglichkeiten, wobei man sdion merkte, daß 
die Abwehr der Gäste nicht gerade sattelfest 
war. Durch einen Konter kam die SSG auch 
zum 1:0. Es war ein sehenswertes Tor nadi 
einem Bilderbuchangriff. Der Ball wurde von 
Metzler aus der Abwehr herausgespielt, kam 
zu Rühl, der ihn auf Deißler verlängerte. 
Dieser ließ ihn durch die Beine rollen zum 
freistehenden Nold. Nold flankte zu Mager, 
der diesen Angriff mit einem Direktschuß 
/.um 1:0 beendete. Jetzt mußte der CJegner 
■iiich offensiver werden. Eine Schrecksekunde 
var zu überwinden, als Frankfurt einen Frei- 
'iiß 20 m vor dem Langener Tor erhielt. Der 
rei.'itoß wurde hart und plaziert getreten, 
bi-r der an diesem Tag hervorragende Fenzel 
11 Tor machte diese Chance zunidite.S Mi- 

■ utcn später Verwirrung in der Abwehr. Ein 
leiditer Schuß bekam durch den hartgefrore- 
nen Platz so einen Drall, daß der Ball über 
Torhüter Fenzl sprang. Mit einer akrobati- 
schen Parade bekam er das Leder noch unter 
Kontrolle. 

Nadi der Pause kam Reh für Deißler und 
damit mehr Schwung in den Angriff. Der Geg- 
ner tauschte ebenfalls aus, dodi die SSG wur- 
tle nun zusehends überlegener. Es war nur 
'loch eine Präge der Zielt, wann das 2:0 fal- 
len würde. Als dann deGinder durch einen 
blitzschnellen Antritt das erste Mal mit in 

Bei den diesjährigen Hallenmeistersdiaftcn 
der Schüler des Hessisdien I^eichtathlotik- 
Vcrbandes im oberhc.ssischen Hadamar schnitt 
die Auswahl des Egelsbacher Nachwuch.ses 
hervorragend ab. Bei den Schülern B (10 bis 
12 Jahre) über 700 m plazierten sich bei 
starkem Teilnehmerfeld, wie in allen Diszi- 
plinen, Gerd Gaydoul und Jens Varga unter 
den ersten Fünfzehn ausgezeichnet. Von den 
Schülerinnen B scheiterte Christina Battisti 
über 50 ni und im Hoch.sprung nur jeweils 
knapp am Einzug in das Finale. 

Spannend wurde es im Hochsprungwett- 
bewerb. Roland Pieper, der 1,33 m über- 
sprang, und noch mehr Holger I.otz hinter- 
ließen einen ausgezeichneten Eindruck. Lötz 
übersprang alle Höhen bis 1,42 m im ersten 
Versuch und scheiterte erst an 1,45 m un- 
glücklidi. Mit seinem damit erreichten 5. Platz 
gab er sich jedoch nicht zufrieden. Nach kla- 
rem Vorlaufsieg über 35 m Hürden be- 
herrschte er auch im Endlauf seine Konkur- 
renten klar und wurde zur Freude seiner 
Trainerin Karin Erd und des Egelsbacher 
Anhangs mit hervorragenden 8,9 Sekunden 
Hessischer Meister. Die Zeit läßt für die 5 m 
längere Strecke (60 m Hürden) im Freien auf 
eine Zeit von 9,5 Sekunden (Hessischer Re- 
kord - 9,9 Sekunden) schließen. Ein hervor- 
ragender Auftakt für die kommende Saison. 

Erhard Heger verletzt 
Mit viel Hoffnung startete Erhard Heger 

bei den Deutschen Jugendhallcnmeisterschaf- 
ten in Böblingen. Nadi dem knapp über- 
tretenen ersten Sprung schied er im zweiten 
Spiungversuch mit einer Wadenverletzung 
aus. Zumindest eine gute Plazierung — mit 
6,71 m wurde man Fünfter — ging Heger 
durch die Lappen. 

R-Srhiiler in Darmstacit rrli>Ii;rc-icli 
Erfolge für den Nudi\vudi> gab es :iiuli 

beim 1. Teil der Kr('ishall( iinii'islrr..iiliafti'n in 
Darmstadt. UnverstäncIliclK rv. ..'isc nm Fii.- t- 
nacht.sonntag kamen diese Mi i.^ti'isduifton y\u- 
Durdifühi-ung. Es war so nicht vcrwundci licii, 
daß die Egel.sbncher mit einci relativ kloiiii n 
Auswahl vertreten waren. Mit CJcni Ctav.liHil 
und Holger Lötz standen /wei Kgcisbadirr im 
Endlauf über 35 m. Mit ."i.^ s wurde Gaydniil 
denkbar knap)) gi'.^dilagen. Zweiter Mir llolt;ir 
Lötz, der 5.7 s lief (Voiiniif 5.5 s). Midi.K I 
Schmidt (5,8), Roger Flügge {(i.Di und Harald 
Pforr (6.0) schieden hei den Vorliiufen ..Is 
jeweils Dritte aus. Der Anlaut de.« Modi- 
sprungs bereitete allen TiMlneiinicrn .Sdiu ie- 
rigkeiten. Roland Pieper veipaßte mit l.'J.'i m 
als Dritter einen möglichen Titelgewinn. 

Ebenfalls Dritter wurde im Kugei.slivl .rn 
Gerd Gaydoul. Ein ungemein spannciini .■; 
Rennen lieferte Gaydoul über 6I111 m. wn '-r 
zeitgleich mit dem .Sieger in l:4."i.l min ili 11 
2. Platz belegte. 

Trotz leichter Zerrung b( h('i r.-.ditc audi iiirr 
Holger Lötz die Hürdenstrecke. Mit (!.i' s 
pa.ssierte er als sicherer Sieger da..; /.iet < . r 
Gerd Gaydoul (7,(1 — 3. Platz) und .lens V;iii'ii 
(7,3 — 4. Platz). 
Waldlaufmeistersehaften 
und 2. Teil der llallriititelkänipte 

Mannschaften aller Sdiülcrklasseii weiiN 11 
sich am Wochenende liei den Krci.swaldlauf- 
meisterschaften beteiligen. Bei den .lugind- 
lichen ist man besonders auf Martina W'iit- 
mann gespannt, die ein iiitcnKive." Winter- 
training absolviert. 

Am Sonntag finden ebenfali.s in nainistaiit 
die Hallentitelkämpfe der Schtiieiinnen I! und 
der Schülerklas.se C und D st.ift. 

Klarer Sieg des TTC gegen Tabellenletzten 

Aber NiecJerlage gegen ersatzgeschwächten Zweiten 

den Angriff ging, bekam er prompt den Ball 
und spielte Reh frei, der nur noch einzuschie- 
ben brauchte. Das 3:0 fiel in einer Drangpe- 
riode der Frankfurter. Reh spielte Rühl frei, 
der mit Hilfe des Giistetorwarts einschob. Die 
SSG-Mannschaft bestach durch Geschlossen- 
heit, jeder befolgte die Anweisung des Trai- 
ners. 

Schicksalsspiel 
der SSG-Handballer ? 

Morgen Samstag, den 6. März, um 19.30 Uhr 
fällt die Entscheidung, welche beiden Mann- 
■schaften aus der Hallenhandball-Verbands- 
liga, Gruppe Süd. den schweren Abstiegsweg 
gehen müssen. Die SSG-Handballer empfan- 
gen als Tabellendrittletzter den Tabellenletz- 
ten, die Mannschaft aus Wiesbaden-Sdiier- 
stein, in der Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
Schule. 

„Wir haben uns, trotz der Faschingszeit und 
gerade wegen der zweiwöchigen Spielpause, 
intensiv auf dieses wichtigste Spiel des Jahres 
vorbereitet. Die Mannschaft wird bis zum 
Letzten fighten und hofft jetzt nur noch auf 
die Unterstützung der einheimischen Zu- 
schauer", meinte Abteilungsleiter Klingen- 
schmidt. Sollte die Mannschaft um Spielführer 
Wolfgang Lehr und Interims-Trainer Horst 
Scheele ihre gute Rüdcrundenform halten 
können, so dürfte tatsächlich mit einem Sieg 
der Abstieg verhindert werden können. Es 
kommt nur dann zu einem Entscheidungs- 
spiel, wenn der TSV Mainaschaff, der am 
Sonntag in eigener Halle gegen Braunshardt 
antreten muß, auch gewinnt. 

Wenig Mühe hatte der Tabellensiebente der 
Zweiten Tischtennisliga Südwest, der TTC 
Langen, das Schlußlicht PSV Mainz mit 9:1 
Punkten zu besiegen. Außer den siegreidicn 
Doppeln Gerd Meffert / Gerhard Armer und 
Erich Siegel / Dieter Eitel holten Gerhard 
Armer (2), Hans Sehring (2), Gerd Meffert, 
Erich Siegel und Dieter Eitel die Punkte für 
den TTC Langen. 

Nach den guten Leistungen der Langener 
im letzten Heimspiel gegen den Tabellen- 
führer FSV Mainz 05 ging man recht opti- 
mistisch in die Partie gegen den Zweiten 
VfL Heppenheim. Als die Gäste mit zwei 
Ersatzspielern anreisten, hielt man einen 
Sieg durchaus für möglich. Der Auftakt war 
vielversprechend. Die beiden Langener Doppel 
Gerd Meffert / Gerhard Armer und Erich 
Siegel / Dieter Eitel kamen zu glatten Sie- 
gen. Auch im Einzel setzte sich Gerhard Ar- 
mer klar durch, doch der zweite Ersatzmann 
der Gäste schlug Hans Sehring im dritten 
.Satz hauchdünn mit 24:22. Da dann sowohl 
Franz Jäger und Gerd Meffert unterlagen, 
stand das Spiel erstmals Unentschieden. Je- 
weils in Dreisatzspielen brachten Erich Siegel 
und Dieter Eitel ihre Mannchaft wieder mit 
zwei Punkten in Führung. Durch einen .Sieg 
Hans Sehrings und eine Niederlage von Ger- 
hard Armer führte Langen noch mit 6:4. An- 
■schließend verloren jedoch nicht nur die 
Spitzenspieler Franz Jäger und Gerd Meffert, 
sondern auch das mittlere Paarkreuz Erich 
Siegel und Dieter Eitel, Damit hatte Heppen- 
heim aus der 6:4-Führung Langens einen 8:6- 
Rückstand gemacht. Wie auch gegen den 
Tabellenführer unterlag das Doppel Erich 
.Siegel / Dieter Eitel, sodaß erneut der Sieg 
des zweiten Doppels Gerd Meffert / Gerhard 
Armer nicht mehr in die Wertung kam. 

Einen überraschenden Sieg landete die 
zweite Mannschaft im Gruppenligaspiel gegen 
den Dritten VfL Heppenheim II. War der 
dritte Sieg dieser Runde an sich sdion uner- 
wartet. so fiel er mit 9:4 auch noch sehr 
deutlich aus. Winfried Klepper / Alfred Häu- 
ser gewannen ein Doppel für Langen. Nach 
Siegen Winfried Reidierts und Hans Werner 
Reidls stand es 3:3. Im mittleren Paarkreuz 
setzten sich Eberhard Reidl und Willi Tron 
jeweils 21:19 im dritten Satz durch, worauf 
zwei klare Siege durch Alfred Häuser und 
Winfried Reichert folgten. Hans Werner Reidl, 

bester Spieler der Langem r. sdiraubte dann 
das Ergebnis auf 8:3. Bei diesem .Spielstand 
konnten die Langener auch die 22:20-Nie(lcr- 
lage Winfried Kloppers im dritten Satz ver- 
schmerzen. Den Siegespiinkt holte Eberhard 
Reidl. Soll dieser Sieg im Abstiegskampf 
noch etwas nützen, so muß das näihste Spiel 
gegen Fürth unbedingt gewonnen werden 

Die dritte Mann.schaft trat zum Spiel der 
.A-Klasse gegen TTG Weiterstadl-Bl■a^ln^- 
hardt II nur mit fünf Spielern an und kam 
über ein Unentschieden nicht hinaus. 

Die nach dem letzten Sieg über Pfuiig.stadt 
aufkeimende Hoffnung der vierten Vertretung 
des TTC Langen, den Klassenerhalt der .\- 
Klas.se Süd zu schaffen, fand ein jähes KikIc 
beim .SV Darm'^tadt 98 II. Die etieiifalls )!e- 
fährdeten Darmstädter schlugen l.angen IV 
mit dem höchstmiiglirhen Ergebnis, nämlich 
9:0. 

Audi die fünfte Mann.schalt mulj nucii um 
den Klassenerhalt der B-Kla.«se liangen. Pein 
TTC Darmstadt III gelang es, die Langener 
an eigenen Platten mit il:ß zu ^^dilagen. Kür 
Langen waren Norbert Degen Volker .Seh- 
ring. Günter Wernz (2), Manfred .'\lthoff (2) 
und Volker Sehring erfolgreich. 

Ihre Aufstiegshoffnungen muß die sech.ile 
Mannschaft Langens nach der 9:5-Niederlage 
bei der zweiten Mannschaft Erzhausens wohl 
begraben. Für Langen gab es Siege durdi 
Ortwin Kirchner ' Dieter Willniann. Peter 
Kitzmann (2), Gerd Röhrig und Dieter Will- 
mann. 

Internationale Berufung 
für 1. Langener Billard-Club 

Zur Ausspielung des „Cup van Bem", i-ines 
Jungländerkampfes zwischen Belgien, Nieder- 
lande und der Bunde.srepublik, hat der Deut- 
sche Billard-Bund für Kla.sse acht den Ju- 
gendspieler Gerold Stolz aus Idingen abge- 
rufen. Er vertritt mit Raimund Klose au« 
Friedberg als zweiter Hesse die Deutschen 
Farben in diesem Dreiländerkampf der .lu- 
gend, der am 6. und 7. März in 's-Hertogen- 
bosdi, Niederlande, stattfindet. Hiermit erhält 
audi die rührige Aufbauarbeit des Langener 
Billard-Clubs, der erst kürzlich als vierten 
Ti.sch ein großes Billard aufst^-llte und nun 
alle Wettbewerbe ausspielen kann, ihre An- 
erkennung. 

DfeoktueBeinfemKitiowvonlM^BMWHägMBem 

Der NcKkteilrimr 
jT ;J.r»l/Älll-T 1 

Der Erfolg unseres Bemühens, beim Automo- 
bil (jie bessere Alternative anzubieten, hat wie alles 
im Leben zwei Seiten. Einmal den großen Vorteil, 
(jaß BMW Fahrer über eine außergewöhnlich 
hochwertige Technik verfügen. Unci zum an- 
deren den kleinen Nachteil, daß sie manchmal 

II zu seh. 

etwas länger auf ihr neues Automobil warten mus- 
sen-weil sich immer mehr für die bessere 

Alternative entscheidea Deshalb ist der früh- 
este Termin für ein Gespräch mit uns immer 
der beste. 
Ihre BMW Händler. 
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TV-Jugendmannschaften 

wieder Bezirksmeister 

Die weiteren Aussichten 

Mio .liiliri' wicflor WRrdoti .IiiRendiniuni- 
scharicn der TV-ßasketballcr Utzirksmeislm-. 

Diesmal cnanKon den Titel dir miinnlidii; 
A-.Iugend sowie dlo woibüclip B-Jugend und 
C-.Timend. DIp männliche n-.Iiigend muß mit 
dem Vizcmoistertitcl vorlieb nehmen, nach- 
dcin sie dos entscheidende Spiel bei Rezirks- 
tneislcr TOS Ohei-namstadi 71:75 verloren 
hat. 

Alle vier Mannschaften neiimen damit wie 
In iedom .laitr an den Tlessennieisterschaflcn 

Wie '.ind ihre Aussichleti? 
Die A-.IuRend, die in der Bezirksmeister- 

schaft alle 14 Spiele gewann und im Durch- 
schnitt ein Krfiübnis von 101'.57 er/.lelte, will 
nun Landesmeister werden. Allerdings sind 
bis dahin für die .lunRcn um Spielmacher 
JiirRen Barth und Kapitan Andreas Ge\iekler 
einiRe Ilinflernisse zu überwinden. Bereits die 
Vorrundenspiele gegen TuS l'am Damm (am 
13. 3. in Aschnftenburg und am 21. 3., 12 Uhr 
In der Reidiweinhalle) sind nur mit SufJer- 
.iter Konzentration zu gewinnen. In der End- 
runde (am 27.':iK. 3. in iler Reichweinhalle) 
treffen mit M'l'V Gießen, VfL Marburg und 
dem TVl. (hei gleichwertige Mannschaften 
aufeinander. Besonders den Gießenern mit 
.luniorennationalspieler Froe.se und den er- 
fahrenen K<'Rionalligaspielern Bad:fisch vmd 
Münch gebührt eine leichte Favoritenrolle. 
Nictit zu unterschätzen ist jedoch der Heini- 
vorteil des TVL und die in den Hc.s.senliRa- 
spieien gc.samnielle Erfahrung von .lürgeii 
B;uili, Ulf Ehrenberß, Andreas Geuckler, 
R;üner Creunke, Michael RodenhUu.ser. Tho- 
miis Schwarze und dem wieselfllnUen Oliver 
Vontz, Verstärkt w.rd die MannschafI nocli 
duicli .lürgen ButsdieU uml Klaus Marx. 

Der Terminplan sieht wie folgt aus: 
n :i in Aschaffentjurg gegen TuS P.ini Damm. 
21 :i.. 12.«» Uhr. Iteichweinhalle gegen TuS 
l'am Damm. 

Der Sieger aus Hin- und ftückspii'l iiimml 
am Kndturnier am 27.'2B. in der Iteich- 
v.einhalle teil. 

1)1.' beiden Kr.sl pla/.iert<'n neliiiien am 
I April wii'di'iiim in der Reidi weiniuilli' 
am Meisterschallülurnier dfi liegionalliga 
Mille teil. 

Di'r Rugionalmeisler ist fiir die Vorrunde 
zur deut.schen Meisterschaft qualifiziert. Di-r 
rtegionalzweite muß gegen die Zweiten der 
T!(!gionalliRcn Süd und Südwest am 25. 4. an- 
treten und kann sich als Sieger ebenfall.< für 
die DM C|ualifizicren. 

Die B-.TurcikI. die von .fCirgen Harth Irai- 
niert und gecoacht wird, muß als Bezirks- 
zweiter gegen den Meister des Bezirks Frank- 
furt antreten. Da überraschend die TSG Sulz- 
bach gegen EintraeJit Frankfurt erfolgreich 
blici), trcifen die .Jungen des TVL nun am 
fi. :i. in Sulzbadi und am 14. 3. im Drcicich- 
gyninasium auf die TSG Sulzbach. Damit 
dürfte das Kndturnier erreidibar heiti. das am 
2(1.21. 3. von Eintracht Frankfurt in der 
Fi.inii furter l''rciherr-vom-Slcin-Schule aus- 
Rfiiditet wird. Schwere Spich' sieben den 
.lungcii um Kapitän I'eter Hering und .Spiel- 

niadier .lodicn fieii'i'r gegen Vfl. Marb\irg 
und TSG Obel ramr,ladt bevor. Am schwer.'Jten 
dürfte jedoch die Tlürde Eintracht Frankfurt 
zu nehmen sein; denn dort hat sich der Ex- 
1-angencr Klaus Raab inzwischen hervor- 
ragend eingespielt. Ob also die B-.Iugend ihren 
Hi'ssentilil von 1975 verteidigen kann, ist 
völlig offen. Von der Mplstermann.schaft des 
Vorjahres sind ohnehin nur noch Jochen Gei- 
ger, Peter Hering und Olli Klötzer dabei. 
Außerdem zählen Thomas Arnold, Werner 
Barth, Wolfgang _«3undke. Andreas Goer, 
Tlelno Frensdi. Alexander Gutseh, Klaus Har- 
dcnbicker, Albrecht Hotz, Christoph I.uft und 
•Stefan Scbv.arze zum Auf.ijebot. 

Die beiden Erstl)lazierlen der B-Jugend 
treten am 4. April wieder in Frankfurt zur 
Hegionalmeisterschafl an. 

IJie vveiblidie G-Jugend (,Schülerinnen) 
wurde von Trainer Kurt Dietrich überlegen 
zur Bezirk.smeisterschaft geführt und ist be- 
reits fiir da.s Endturnier qualifiziert, da im 
Bi;zirk Kas.sel kein Gegner für die Vorrunde 
der Hessenmeister.sdvifl existiert. Das End- 
turnicr der Schülerinnen wird erstmals in 
Langen ausgetragen und findet am 20,/2L 
März in der Relchweinhalle statt. Gespannt 
darf man auf das Zusainentreffen der drei 
Mannschaften des MTV Kronberg, der T,SG 
Sulzhach und des TVL sein, die sich gegen- 
seitig harte K.'inipfe um den Titel des Hes- 
.seniiieisters I!l7fi und um <len für die Regio- 
nalmeisterschafl wichligen zweiten Platz lie- 
fern werden. 

Die bis jetzt erfolgreichste Trainingsarbeit 
leistete wohl Alex Henipel, der nicht nur mit 
seinen zwei weil)lichen B-.Iugend-Mannschaf- 
ten die beiden ersten Plätze im llezirk Darm- 
stadl belegte sondi^n mit der ersten B- 
.lugi'ndmannschafl auch an den Punktspielen 
der Ijami'n-Bezirksliga teilnahm und dort den 
Aufstii'R zur Damen-Ilessenliga schaffte. 

B<i der .hiRend ist die Mannschaft des TV 
T.angen I bereits für das Hessenendturnier 
({ualifizierl. da der ausgeloste Gegner aus dem 
Bezirk Kassel nidU antritt. Die weibliche 
Jugend 11 hat die aussichlslo;:e Aufgabe, in 
der Vorrunde gegen MTV Krontierg (am 14. 3 
in Kronberg und am 21. 3., 12.00 Uhr in der 
Simder.schule) zu spielen. ICine Qualifikation 
für das Endturnier scheint damit für die 
2. Mann.schafl niclit möglid». Im Endturnier, 
das am 27. 2H. März im Dreieich-Gymnasiuni 
slaltfindet. hoffen die T.angener Mädels, aus 
ihrem lleimvorleil Kapital zu schlagen, um 
endlich einmal df»n Hessenmeistei'lilel zu er- 
ringen. 

Der TV Langen steht mit seiner Jugend- 
arbeit in Hessen an hervorragender Stelle. 
Dies t)ew'e.sen nicht nur die guten Plazie- 
runge!\ der Langener Mannsdiaften, sondern 
auch die Tatsache, daß die Abteilung orga- 
nisalori,sch in der T.age ist, insgesamt drei von 
sechs Endturnieren au.szurichten imd die 
l?e;slen aus TIe.s.sen in den Genuß der bereits 
über die Stadtgrenzen hinaus bekannten r,an- 
geiier Gastfreundschaft kommen zu la.s.sen. 

JUGEND-FUSSBALL 

1. IC I.aiiKen 
Nachdem am vergangenen V.'mhenende auf- 

grund der Fastnacht.-itage keine .lugendspieli- 
stall fanden, geiit es am Sain.ilag und Sonnlag 
wieder um Punkte 

Die E- und ?"-Jugd tritt zu den Riirkspielen 
in Egelsbach an. Ein besonders iiiteres'anle.i 
.Spiel bestreitet die D-Jugend gegen den Ta- 
bellenführer SV flB Darnvtiidt. An.-ehließend 
konnte es fiir die C-Jugend im Spit 1 gegen 
den .SV Hahn wieder zu zwei Punkten rei- 
chen. Die A-Jui;end spielt am .Sonntag gegen 
die DJK'.SSG Darmstadt und müßte ebenfall.'; 
zu einem .Sieg kommen. 

Den Mittelpunkt bei den Jugendspielen bil- 
det am Samstag, dem ß. März, um 14 Uhr ein 
Hallenfußballturnier für B-JuRendmannschaf- 
ten. Gegner des FC I.angen sind an diesem 
Nachmittag der Lokalrivale S.SG I.angen, der 
MeisterschaftskonUurrent R\V Darmstadt, die 
sehr starke Mannschaft des FC Offenthal 
.sowie RW Walldorf und der TSV Höchst i. O. 
Allen Freunden des Jugendfußballs wäre ein 
Besuch dieser Veranstaltung m der Adolf- 
Keiehwein-Schule zu empfehlen 

Samstag: 
F-.liiRend: 13.30 Uhr: ,SG Egelsbadi — FCL 
K-.lugend: 14.30 Uhr: SG Egi'Isbadi FCL 
D-Jiigend: 14.30 Uhr: FCI. — .SV 08 Darmst. 
C-.Tugend: 15.30 Uhr: FCL — .SV Hahn 

Sonntag: 
A-.tgd.: 10.30 Uhr: FCL — D.TK'SSG Darmst. 

S(i Egclsbach 
Die B-.lugend unterlag beim spielstarken 

Tabellenführer FV Biblis klar mit 4:0 Toren 
und rutschte auf den 5. Tabellenplatz ab. 
Obwohl die Gastgeber spielbestimmend waren 
und mit 1:0 in Führung Ringen, vergab die 
SGF. l'.urz nach der Halbzeit mehrere klare 
Chancen zum Ausgleich. Ein zweifelhafter 

Stilschrank der Extraklasse. Nußbaum antik. 
»315 cm breit. Mit zwei 
bleiverglasten Vitrinen, 
TV-Fach und aufwen- 
diger Vollausstattung! 
Zum Preiswert-Preis 

von nur 

Vollpolster- 
Slilgarnitur 
Dauerelastisclie   
Polsterung mit Federkern-Komfort, Quasten-  
fransen und werlvollem Stil-Velours. Rückenkissen mit Knopfheftung 

Komplette Garnitur 
nur 

2298; 

F.lfmeler. der 10 Minuten vor .Spii i .nde von 
Biblis verv.-ertet wurde, gab der Egelsbacher 
B-.lugend einen Knad?s. so daß die Gast- 
geber in rlen .Sdilußminuten ihren verdienten 
.Sieg sogar nocIi auf 4 1) ;iusbauen konnten. 

K- Iu;;ind wurde Tiiriiiersie;(iT 
Die E-.Iugend gewann zum zweiten M.ile 

innerhalb von vier .lahren den E-Jugend- 
Wanderpokal beim Hallenfußballturnier der 
TG 7.'i Darmstadt. Nach einem LO-Erfolg 
über den .SC: Vikt. Griesheim und zwei Un- 
entsdiieden gegen die TG Bessungen und den 
TV Nieder-Klingen erreichte man das End- 
spiel gegen den favorisierten SV St. .Stephan, 
der zuvor alle seine Gruppenspiele gewonnen 
hatte. Nadi zweimaliger Verliingerung .stand 
die ausgeglichene Partie imtner nodi 0:0. Das 
an.sdiließende Siebenmeter.sdiießen gewannen 
die Knirpse der SGE mit 3:2 Toren. Nai+i 
dem au.sgezeichneten 3. Platz beim Egels- 
bacher E-Jugend-Turnier war die.ser Sieg 
Lohn für einen hervorragenden kämpferisdien 
und spielerischen Einsatz aller Beteiligten. 

Die E-Jugend kann in diesem Winter auf 
eine stolze Bilanz zurückblidcen, denn bei 
fünf Hallenturnieren belegte man dreimal 
Platz 3, einmal Platz 2 imd einmal den ersten 
Platz und gewann in den letzten drei Tur- 
nieren jeweils das entscheidende Sieben- 
meterslechen bei den Spielen um die Plätze! 

Vorschau 
Samstagnachmittag; Die F, 2 sowie die Ii I 

erwarten zu Hause den 1. FC Langen zum 
Derb.y. Spielbeginn 13.30 bzw. 14.30 Uhr. Die 
D-Jugend bestreitet das entsdieidende Spiel 
um die Meisterschaft beim FCA Darmstadt. 
Beginn 14.30 Uhr. Die C-Jugend empfängt um 
15.30 Uhr auf dem SportgeUinde am Berliner 
Platz die Elf des TSV Pfungstadt. 

Soiintagvormittag: Die B-Jugend ist bei 
Viktoria Urberach zu Gast (10.20 Uhr), wäh- 
rend die A-Jugend ihr Punktspiel hei Grün- 
Weiß Darmstadt absolviert. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Ganovenuhren gehen anders 

Gauner sind rund um die Uhr „im Dienst" 

Die polizeiliche Praxis lehrt es: Ganoven 
nutzen besonders günstige Gelegenheiten. Im- 
mer wieder finden Diebe und Einbredrer un- 
zulänglidi gesicherte Türen, offene Fenster 
oder Hintertüren vor. So haben sie es be- 
sonders leicht, wenn der Familienvater zur 
Arbeit gegangen ist, die Kinder in der Schu- 
le und die Mutler beim Einkaufen sind. Wenn 
während der Hausarbeit das Radio zu laut 
eingestellt ist, haben .sie ebenso leichtes Spiel 
wie wenn ein Mittagsschlaf gehalten wird, die 
Hausfrau am Nadimittag einen Einkaufsbum- 
mel madit oder die Kinder allein zuhause 
über ihren Schularbeiten sitzen. Beliebte Zei- 
len der Langfinger brechen an, wenn abends 
im Fernsehen ein spannender Krimi läuft, die 
Eltern kurz nach nebenan zum Skat gegangen 
sind und natürlich nachts, wenn alles ruhig 
schläft. 

Ctanovenuhren gehen eben anders! Die Dun- 
kelmänner kennen keinen 8-Stundentag und 
nutzen die Gunst der Stunde, rund um die 
Uhr. 

Und es gibt ausgesprodiene Spezialisten un- 
ter ihnen. Zum Beispiel die Hochzeits- und 
Bcerdigungseinbredier. Aus Zeitungsanzeigen 
erfahren sie, wann wer heiratet oder beerdigt 
wird. So können sich Ganoven ausrechnen — 
oftmals nach telefonischen Anrufen —, zu wel- 
dier Zeit sie nahezu risikolos einbrechen kön- 
nen. Und da sie stets mit der Zelt gehen, 
stehlen sie alles, was sich In bare Münze um- 
setzen läßt: Bilder, Teppiche, Schmuck, Pelze, 
Münzen- und Briefmarkensammlungen, Fern- 
seh-, Rundfunk- und Tonbandgeräte, Stereo- 
anlagen, Tischrechner, teure Haushaltsgeräte, 
schlicht alles, was nicht niet- und nagelfest 

ist. Am liebsten natürlich Bargeld. Fallen 
ihnen Autosdilüssel und womöglich auch nodi 
die dazugehörigen Autopaptere in die Hände, 
wird der Wagen des Bestohlenen aud» gleidi 
zum Abtransport des Diebesgutes benutzt. 
So ist das in der täglidien Ganovenpraxi.s. 
Man kommt zu Geld, ohne sidi dabei beson- 
ders anstrengen zu müssen. 

Die kriminalpolizeilidien Sachbearbeiter 
stellen hinterher immer wieder fest, daß 
Leiditsinn und Sorglosigkeit den Diebstahl 
oder Einbruch geradezu begünstigt haben. Sie 
müssen bei ihren Ermittlungen immer wieder 
erleben, daß sogar wertvollste Stücke völlig 
unzureichend, mandimal überhaupt nidit ge- 
sidiert waren. Dazu kommt, daß vlelfadi die 
Beschreibung der entwendeten Gegenstände 
recht ungenau ist, so daß selbst beim Auf- 
finden verdächtiger Sadien die Identität mit 
dem gestohlenen Gut nicht oder nur sehr 
schwer nachzuweisen ist. Dadurch wird nicht 
nur die Verfolgung der Täter erschwert, son- 
dern häufig auch die Rüdegabe soldier Ge- 
genstände an den reditmäßlgen Eigentümer 
unmöglich gemacht. 

Viele Straftaten können im Grunde nur des- 
halb begangen werden, weil immer nodi ru- 
viele Leute zu sorglos, ja unverständlidi 
leichtsinnig mit ihren „sieben Sachen" um- 
gehen. Natürlich gibt es Straftaten, die nicht 
verhindert werden können. Die meisten aber, 
das lehrt die polizeiliche Alltagspraxis, könn- 
ten verhindert bzw. erschwert werden, wenn 
mandie nur bereit wären, der verbrecheri- 
schen Energie ein entsprechendes Maß an Si- 
cherheitsbewußtsein entgegenzusetzen. 

Ausgesuchtes 

zum Aussuchen 

INTERESSANTE NEUHEITEN 

praktische Haushaltsartikel 

und nette Geschenkideen 

Dieses reichhaltige Angebot wartet auf Sie bei einem Besuch im Neho- 
Versand-Verkaufsshop. Unsere Frau Sturm berät Sie gerne in allen Einkaufs- 
fragen. Schauen Sie doch einmal unverbindlich vorbei. 

Wir haben von Montag bis Freitag durchgehend ab 9 bis 16 Uhr geöffnet. 
Sie finden uns ganz in der Nähe des Toom-Marktes. 
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NEHO VERSAND GMBH - Kurt-Schumacher-Ring 12 - 6073 Egelsbach 
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Nr. 19 langener zeitcng Kicitag. den !? März 1379 

Funktionsplan für 

die neue 

Dreieich-Verwaltung 

o Die Arbeitsgemeinschaft der Bürgermei- 
ster und hauptamtlichen Wahlboamlen der 
künftigen Dreieich-Stadt haben den I'ersonal- 
rätcn einen sogenannten ..Funktion.iiplan" zur 
Diskussion vorgelegt. Dieser Plan — weder 
mit einem Stellenplan zu vergleichen oder zu 
verwcdiseln — sdilägt vor, wo die 342 Rat- 
hausljedienstcten ab dem 1. .lanuar 1977 ar- 
beiten werden. 

Danach ist es nicht ausgeschlossen, daß die 
Bediensteten der einzelnen Städte und Ge- 
meinden im Gegensatz zu seither an ande- 
ren Arbeitsplätzen tätig sein werden. Der 
Funktionsplan ist darauf aufgebaut worden, 
daß derzeit in .Sprendlingen ca. 200 Beschäf- 
tigte und in Dreieichenhain etwa 80 Beschäf- 
tigte vorhanden sind. Der Rest verteilt sich 
auf die Gemeinden Buch.sdilag, Götzenhain 
und Otfenthal. 

Grundsätzlich wurde man sidi bereits dar- 
über einig, daß folgende Verwaltungsabtei- 
lungen in den einzelnen Rathäusern unterge- 
bracht werden: in Budischlag das Standes- 
amt, die Kultur- und Sportabteilung und das 
Rcchlsamt. In Dreieichenhain der Bauhof und 
da.s Bauamt. Die Steuerabteilung befindet »idi 
dann künftig im Rathaus in Götzenhain. Im 
.Sprendlinger Rathaus wird man die Haupt- 
abteilung, die Polizei, das Sozialamt, das Ord- 
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Räumungsverkauf 

ab Samstag, 6. März 1976, 

WEGEN UMBAU. 

Taschen ab DM 9.- Koffer ab DM 39.- Schirme ab DM 12.90 

Lederwaren-Wildhardt 6070 Langen, Bahnstraße 

nungsamt und das Versidierung.samt u. ». 
finden. 

In den einzelnen Ortsteilen, spridi alten 
Rathäusern, werden aber auch künftig noch 
sogenannte „Anlaufstellen" vorhanden sein, 
um die Wünsche bzw. Anträge der Bürger 
entgegenzunehmen und an das entsprechende 
Amt weiterzuleiten. Die Bürger der einzehien 
Ortsteile müssen also nidit unbedingt zum Wir gratulieren ! 
entspredienden Amt in dem anderen Ortsteil 
fahren. 

Ollentkal 

Frauennachmittag beim Obst- 
und Gartenbauverein 

g Der Giitzcnhainer Obst- und Gartenbau- 
verein ist am Dienstag, dem 9. März, Ga.st- 
geber für den Frauennachmittag in der HSV- 
Halle. Als allgemein interessierendes Thema 
steht ein Vortrag über rithlige Ernährung auf 
dem Programm. So dürfte zahlreicher Besuch 
gewiß sein. 

Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft 

g Der Vorsitzende der .la,£<d.<,'eno.-;senschatl, 
Klaus Tielmann. lädt für Freitag, den 19. 
März. 20 Uhr zur .Tahrcshauptvorsammlung 
in der „Krone" in Götzenhain ein. Alle Grund- 
stücksbositzer sind dn.'.u willl;omnH'M. 

Die Hochburg fiel 
Ii Zum fr.stenmal und v.ohl aucli zum letz- 

tenmal in .-iciner 7üjälirigen Gesdiichlc wur- 
de das Götzenhaincr Katliau.-; vom närrischen 
Voll; erstürmt. Mit Ilelau und Humba. bumba 
rückte i's an. Die Übergabe wurde durch 
Schlä.ge mit einem kräftigen Holzliammer ans 
Tor gefordert. Doch lange öffnete sich keine 
I.uke. Endlich zeigte sich der Burgherr Tiel- 
mann. Mit einer Handvoll Bonbons glaubte 
er den Ansturm abwehren zu können. E.s gab 
kein Parclon. Auch Verstiirkung durch seine 
Mamien Mimkel. Dreier und Reidistädter ge- 
nügten nicht. .s,'!b;| .schv.crf Gescho.sse mit 
langem, flplterndem .Schweif richteten wenig 
aus. Flugzeltel mit ..Wir kapitulieren nie!" 
wurden nur belacht. Ivein Wunder, daß end- 
lich die weiße Fahne gehißt wurde. Zwar ge- 
iBthah es „nur wegen der vielen schönen 
Mädchen", doch die Übergabe des großen sil- 
bernen Sdilüssels bedeutete bedingungslose 
K;'.>itulation. Wer allerdings meinte, die Rat- 
hausgewaltigen wären ausgehungert oder gar 
ausgetrocknet worden, wairde durch das hal- 
be Dutzend Fla.schenkarken, die statt klingen- 
der Münze aus der „Gemeindekasse" fielen, 
eines Besseren belehrt. 

Nur merkwürdig — am Samstag wurde das 
Rathaus gestürmt und dem närrischen Volk 
übergeben — aber am Montagmorgen saß 
dor alle Chef wieder wie immer an seinem 
Schreibtisdi. „Ich zähle mich eben mit zu den 
Be.satzern", wußte er dafür nur zur Erklä- 
rung. 

HSV-Räume ganz neu 
g Die I-I.SV-Clubräume sind att.rakliver ge- 

worden. Wiederum waren einige Mitglieder, 
unter anderen Lotte Klepper, Walter Denk. 
Lampert Zirps und Georg Lenhardt eifrig am 
Werk. Der schon vor einiger Zeit vergrößerte 
Raum erhielt ansprediende Tapeten, effekt- 
volle Strahler und Lampen. Die Tanzfläche 
gewann an Ausdehnung, das Podium für die 
Kai>ellen wurde erhöht. Beides erwies sich 
bei den Fastnaditsveranstaltungen als sehr 
nützlich. Wenn in den nädisten Tagen nun 
noch die Luftab.sauganlage und eine rustikale 
Decke eingebaut sein werden, wird es sidi 
noch besser in den Räumen plaudern las.sen 
und ieder Gast dürfte sich darin wohlfühlen. 

„Öfter mal was Neues" 
in der Kirche ?. 

g Pfarrer Zühlsdorff bereitet für kommen- 
den .Sonntag, den 7. März, einen Gottesdieii.;! 
be.scnderer Art vor. An Stelle der I'redigt 
wird eine Diskussion stehen, die durch ein 
Spiel eingeleitet wird. Auch die Liturgie und 
die Gebete worden die übliche „Kirchen3pra- 
che" meiden, zeitgemäße Ausdruck.sweise und 
Lieder neuer Art stehen dafür im Kurs. 

In der Einladung zum Bekuch des Gotte.s- 
dienstes weist jedoch Pfarrer Zühlsdorff die 
Vermutung zurück, daß auch die Kirche nach 
der Devise „öfter mal was Neues!" verfahren 
wolle. Es könne auch nic+it darum gehen, sidi 
in gefälliger Wei.se dem Zeitgeist anzupassen. 
Der christlidie Glaube sei nun einmal keine 
Sadie, die uns Menschen nadi dem Munde 
rede. Im Gegenteil, dort wo er wirklich ver- 
standen werde, zwinge er zu einer harten 
Aaseinandersetzung mit sich selbst. 

Und um diese Auseinandersetzung gehe e.s. 
Er glaube jedoch, daß einmal der Versuch 
gewagt werden solle, ob mehr wirkliche Ak- 
tivität aller dadurch erreicht werden könne, 
wenn die Gottesdienstbesucher nicht nur stil- 
le und somit mehr oder weniger passive Zu- 
hörer bleiben, sondern selbst mit in die Au.s- 
einandersetzimg eingreifen könnten. Ein Ver- 
such solle es bleiben, bei dem auch „Vieler, 
schief gehen" könne. Nachfolgende Kritik und 
Auswertung sollten weiterhelfen. Wenn jedodi 
recht viele aus allen Altersgruppen sidi zum 
Besuch einfänden, könne gewi/J am ehesten 
ein Ergebni.? darüber gefunden werden, ob 
durch die einmal etwas andere Form des Got- 
tesdienstes die biblisdien Texte lebendiger 
und wirklichkeitsnäher und somit, besser vor- 
standen und befolgt werden könnten. 

Tcppichbodteit 

RESTE - RESTE - RESTE 

13,80 

5,80 

2,90 

z T. in Zimmergröße, gewebte Luxusqualltäten in herrlichen Musterungen 
statt DM 77,— per qm nur DM 

Schiingenware Schaumrücken 

Nylon-Bahnenware 

per qm DM 

per qm DM 

DQRA GmbH., 61 Darmstadt, Te!. 06151/661669 p am Haus   Gro8-Gerauer Weg 52-54 (Ecke Eschollbrüdter Str.), Nähe Arbeitsamt'Fa. Wella 
Geschfiftszelten: 
Montag - Freitag 9 bis 18 Uhr. Samstafl 9-14 Uhr, Unger Samstag 9 -17 Uhr 

. Herrn Konrad Zimmer. Wii-scnslr. !t. zum 
72. Geburtstag am 0. :t. 
. . . Frau Anna Zimmer, J.angener Sir :t(), 
zum 77, Geburtstag am 7. 3. 
. . . Frau Ida Lehmann, Bahnhofstr. 4B, zum 
82. Geburtstag am ß. 3. 
. . . Herrn Andreas Knaup. Dieburger Str. H9. 
zum 84. Geburtstag am 9. 

Mag allen audi im neuen .Tahr viel Ge- 
sundheit und Freude bc.schicden sein. 

Neue Straßennamen 
o Im Hinblick auf den Zusammenschluß zur 

Dri'ieidistadt haben die Gemeindevcrtretcr in 
ihrer letzten Sitzung folgende Straßennamen- 
Änderungen für den Bereich der Gemeinde 
Offenthal beschlossen: Bahnhofstraße (bisher: 
Dietzenbacher Straße), Rückertsweg (Feld- 
straße), Birkenau (Gartenstraße), Bergstraße 
(Hügelstraße), Behringstraße (Industriestraße), 
Mainzer Straße (Langener Straße), Hunsrüdc- 
straße (MitteLstraße), Bergstraße (Odenwald- 
straße), Alte Rheinstraße (Rhein.straße), Am 
alten Rathaus (Schul.straße), Am Sportplatz 
(Spossartstraße), Eifel.straße (Taunusstraße), 
Flurstraße (Waldstraße), An der Haselwie.se 
(Wiesen-slraße) und Neue Gärten (Wingert- 
straße). 

, In die.soni Zu.s;uiuiiQnhang bedankte sidi 
Beigeordneter Friedrich Zahn bei der Offen- 
thaler Büergerschaft. Über 100 Einwohner wa- 
ren dem Ruf des Gemeindevorstandes gefolgt 
und hatten Vorschläge bei der Gemeindever- 
waltung eingereicht. Sogar während der Ge- 
meindevertretersitzung kamen aus den Frak- 
tionen noch Anderungsvor.schlägr, welche dis- 
kutiert wurden. 

SPD-Ortsverein unterstützt 
Tennisvereins-Pläne 

o In einem Gespräch zwischen dem kürz- 
lidi neu gegründeten Tenni-sverein in Offen- 
thal und Mitgliedern des .SPD-Ortsbezirks Of- 
fenthal stellte sidi heraus, daß die örtliche 
SPD die Pläne des Tennisvereins auf Sdiaf- 
fung eines Tennisplatzes in der Flur 7 unter- 
stützen wolle. Zwar ist man sidi bei der SPD 
Offenthal bei der Geländefrage und audi hin- 
siditlich der notwendigen überörtlidien und 
gemcindlidien Zuschüsse noch nidit ganz 
sdilüssig, man will jedoch auf weitere Sicht 
gesehen auf jeden Fall die Pläne des neuen 
Tennisvereins, nach Eriialt vim entspredien- 
dem Gelände zwei Plätze aus eigenen Ver- 
einsmitteln zu finanzieren, voll unterstützen. 

Einführung der Konfirmanden 
o Die neuen Konfirmanden werden am kom- 

menden Sonntag. 7. März, 10 Uhr, während 
des Gottesdienstes vorgestellt. 

Pfarrer Schneider auf Lehrgang 
o Die evangelische Kirchengemeinde teilt 

mit. daß sich Pfarrer Hans-Wemer Sdmeider 
in der Zeit vom 8. bis 19. März auf einer 
Pfarrer-Rüstzeit in Arnoldshain befindet. Sol- 
che Rüstzeiten gehören zu den Dienstpflichten 
eine« Pfarrers und müssen daher in gewis.sen 
Zoitabständen besucht werden. 

Die Vertretung von Pfarrer Schneider über- 
nimmt während dieser Zeit wieder Frau Pfrn. 
Helga Trösken, Langen, Uhlandstraße 24, Te- 
lefon 0 610.5/2.37 41. Der Gottesdienst am 
Sonntag, 14. März, wird vom örtlichen Pre- 
digtbevollmächtiglen Manfred Sehring abge- 
halten. 

Neuer Ikebana-Kurs 
o Die evangelisdie Kirchengemeinde veran- 

staltet im evangelischen Gemeindehaus ab 
dem 26. März wieder einen neuen Blumen- 
stedckursus im evangelischen Gemeindehaus. 
Anmeldungen werden ab sofort, bis zum 22. 3., 
beim Pfarramt entgegengenommen. 

SPD-Steuerberatungsstunde 
o Der SPD-Ortsbezirk Offenthal hat sich 

einen neuen Service einfallen lassen. Die Of- 
fenthaler Sozialdemokraten wollen die steuer- 
pfliditigen Einwohner künftig in steuerlichen 
Angelegenheiten beraten. 

Die erste „Steuer-Sprechstunde" dieser Art 
findet am Samstag, 20. März, 10—13 Uhr, im 
Sitzungszimmer des Rathauses statt. Ein er- 
fahrener Steuerberater wird an diesem Vor- 
mittag unverbindliche Auskünfte auf dem Ge- 
biet der Lohn- und Elinkommensteuer geben. 

Besonders diejenigen Haus- und Grundbe- 
sitzer, welche neuerdings zur Einkommen- 
.Steuer veranlagt werden sollen, sollten diesen 
Service nutzen. Sie werden dort sicherlich 
einige Tips für die richtige Abgabe ihrer 
Steuererklänmg erhalten. 

Einschränkung 
der Rathaus-Sprechstunde 

o Die Gemeindeverwaltung weist darauf 
hin, daß aus innerbetrieblidien Gründen die 
Spredistunden ab sofort bis auf weiteres am 
Dienstag und Mittwoch ausfallen müssen. Die 
Einwohnerschaft wird um Verständnis für 
diese Maßnahme gebeten. 

sMmi der Zelt 
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Denn wer jetzt Bausparer wird, 
gewinnt ein rundes halbes Jahr. 

Bez.-Lelter K. Rechthlen, Langen, Nordendstr. 9, T. 2 39 43. 
Beratungsstunden: Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn- 
str. 11—13: montags 15—18 Uhr, Zweigstelle Bahnstr. 123/ 
Friedrichstraße: donnerstags 15—18 Uhr. 
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Wüstleiiroi%0 

Der Tag, (der Bauisparen selmeller-macht 
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Ein „Sohn" wartet auf die Hughes-Milliarden 

Joseph Brown: Tcr Radio im Kopf mit dem „Vater" in Kontakt / Zahlreiche I^eichtRlaubigo liehen Göhl 
soll, was einem Ciiffoi'd Irving teuer 

v ■, nicht einem Jofeph Brown recht sein? 
Ivi/Aerer jedenfalls scheint derzeit eine Neu- 
MiflnBC des „großen Coups" von Hußhos' 
MochteRern-Bioßraph Irving zu planen: Er 
will vor einem Gerlclit in Neu-Mexiko bewel- 
fi n, daß er der uneheliche Sohn des Phantom- 
Millinrdiir» Ist. Gleichzeitig wird Ihm aller- 
tlin^s von einigen leichtgläubigen Helfern der 
l'in/oß gemacht. Er soll zahlreiche Amerl- 

Iii l.as VegM ii«hin der anfebllcfae Hugbet- 
Sritin berfitfl Kredit« auf seine Erbschaft auf. 

li^ii.L'r um ihre Ersparnisse gebradit haben, 
ihdem er Ihnen führende Positionen In dejji 
IIiiKhes-Finani-Imperium anbot, sobald er das 
Iii" rnerbe seines „Vaters" anträte. 

'i -cpli Micliael Browns alias Richard Hobart 
IluKhes' Schicksal htingt jetzt an einem Stücjc 
Pnpler, das sein Anwalt dem Ge; Jit tp 
AMnirquerque vorgelegt hat. Es ist angebll^ 
vot) dem mysteriösen Mllllardfir Howard 
Hughes persönlich unterzeichnet und bestittl^ 
.«eine Vatersdiaft. Nadi dem Standssamtt- 
loRister im texanischen Fort Worth helflt der 
Vi'tcr des hoffnungsvollen jungen Mannes in- 
f!c"-.-ien Alvin Brown. AuOerliche Ahnlichkeilen 
rw^-ichen Vater Hughes und Sohn Brown ver- 
nioditen Experten nicht zu entdeAen. Nach 
der letzten allerdings ein Jahrzehnt alten - 
l<i":chi'eibung von Hughes senior Ist dlenr 

liier asketisch .«chmal, „Sohn" Richntd Hnlinrt 
dii^i'gcn von fülliger St«tur. 

Sein einnehmende» Wesen könnte allcrdmgs 
docli auf eine - zumindest geisti^ie - Ver- 
wandtschaft schließen lassen: Dank seiner 
„verbindlidien Art" - so ein um 30 000 DM 
geprellter Croupier aus Hughes" Las-Vegas- 
Caslno - hat er zahlreichen Hughes-Angestell- 
ten das Geld für seinen kostspieligen Prozeß 
um das vcrmelntlldie Erbe aus der Tasche ge- 
redet. Vom „Chef-Manager" bis hinab zu Ab- 
teilungsleitern in spe hat er dafür seine Geld- 
geber ernannt. 

Seine gewagteste Behauptung mögen Ihm 
mittlerweile jedoch auch die ergebensten Steig- 
bugelhallei nicht mehr abnehmen: Hughes 
junior steht angeblich In ständigem Funkkon- 
takt mit seinem selbst für Gerichte unerreich- 
baren „Vater": Beide haben sich nach seiner 
Darstellung Mini-Radios gewalliger Reich- 
weite direkt Ins Gehirn implantieren lasseij. 
F,ingcschaltet wird der Vater-Sohn-Sendcr mit 
der Zungenspitze über einen Schalter im Gau- 
men! Um seine Räuberpistole unter Beweis zu 
stellen, ließ sich Hughes alias Brown sogar 
röntgen. Auf dem Bildschirm fand sich aller- 
dings nur em Fremdkörper im Ohr, den der 
Röntgenologe als eine elektrische Autosicherung 

„Herr Doktor, der Finyer tut «o u;eh. Sait 
zwei Tagen habe ich kein Auge mehr zuge- 
tan.' Diese Worte leiten p«u)öhnHc)i die letstf 
Etappe «int« Schmerzensweges ein. Vor vier 
Tagen hat et angefangen mit einer kleinen 
juckenden Stelle, die heim Beriihrtn 
zchmerzte. Nach kurzer Zeit blieb dort e^n 
d«mp/er Schmerz. Ein feuchter Verband 
bradite kaum Linderung. Auch die betoShrlf 
Zugsalbe half nichts. Der Finger begann )ettt 
zu klopfen. In der Nadit dauernder Lapeiuech- 
»«I; Hand unter der Decke - nicht ausisuhalten.' 
rfand auf der Decke: klopf, klopf, klopf, «)ie 
ein Teufelimeißel. Hand in die Luft - Beste- 
rung - leider nur für Sekunden. 

Am nächsten Morgen folgt ein longes Sei/»n- 
bad; ohne Erfolg. Jetzt kommt der helden- 
hafte Griff zur Nähnadel. Manche bringen es 
auch fertig, das kleine, gelbe Pünktchen, das 
so schmerzt, aufzustechen. Aber das Leiden 
hört nicht auf. Di« nflchste schlaflose Nncht 
treibt den armen Dulder zum Arzt. 

Der macht den Finger unemp/indlich. Es Int 
itbrigeni ka'im toeh, denn die eingespritzte 
Flüssigkeit nimmt den Schmerz. Dann macht 
er durch einen Einschnitt dem einocprcJ3len 
EUer Luft. Falls man den Mut aufbringt zu- 
zuschauen, sieht man, daß er viel tiefer schnei- 
det als das oberflächliche Eiferbläschen liegt. 
Denn der richtige Eifer sitzt unter der meh- 
rere MillJsister di^tn Haut. Von dem obertn 

Identifizierte und so das Märditn zer . te. 
In den USA verfolgt man das gerithtliciiO 

Tauziehen mit Aiifmerksairkeit. Man setzt d.-t- 
bei weniger auf den Au.sgang des „Vi.tor- 
schaftsbeweises", als vielmehr auf den Zeit- 
punkt, «n dem es der Hughes-Organisation zu 
bunt wird und sie - wie im Fall der Trving- 
schen Sdiwindel-Memolren - mit einem ein- 
deutigen Dementi der Köpenicklade ein f;nde 
bereitet. 

Taschendieb im Ruhestand 
Luigi Rizero. Italiens bekanntester und er- 

folgreichster Taschendieb, trat mit !^2 Jahien 
in den Ruhestand. Zwei Gründe haben ihn da- 
zu veranlaßt: „Erstens geht mir das dauernde 
Suchen in fremden Taschen an Nerven und 
Herz, und zweitens bin ich bei der Polizei 
schon so gut bekannt, daß Ich ein örtentlichef 
Fahrzeug nicht mehr benutzen kann, auch 
wenn Ich einmal nicht die Absidit zu stehlen 
habe." Zum Abschluß seiner Tasdicndieblauf- 
bahn fuhr Luigi Rizero mit mehreren Detek- 
tiven in einem Omnibus und demonstrierte 
meisterhaft, wie man eine fremde Geldbörse 
angelt und in den Ta.schen eines imrieren ver- 
schwinden läßt. 

Bläschen führt ein feiner Kutial :u dem 
eigentlichen Herd. Die dnzwisdicnliegetdr 
ffaut läßt sich praktisch nie durdi Biider oder 
5atben so erxoeidien, daß der „untere" Eiler 
hora'i'kommt. Das „Aufboden" gelingt ßtiich- 
Siens einmal bei der „Nagelfluß" genannten 
Fingereiterung. Ein richtiger Eilerjinger muß 
immer - schmerzlos und rechtzeitig! - geöffnet 
werden. 

Der Schvterz erzicingl das ja auch fast 
immer. Wir mü-iren ihm itnnkbur sein. Denn 

UNSER I 

hausarztJ 

lon.tt Äuc^if der Fitpr pinen Ausiltj/ unicr der 
Ffnut. Ex kommt zum Einbruch in die Se.'inpn- 
sdipirip mit Vprstfi/iin^? dex Finyvrs oder der 
H(i)id. Die Knlziindung knn» nudi auj da$ 
Zvllgeirehe. dpx .Arin.s übergreifeu. Deshalb 
soll mnn xdion beirrt dex ..Klopfenx" 
drn .4rr< Schmerren 
ti cri/CN dadurch i'ermii'den. Dr. ined. Sch. 

Die Kurzgeschichte: 

Marina tanzt 
Marina war dreizehn und nicht nur das Kind 

von Herrn Frühlingshausen, sondern auch 
noch das typische Kind seiner Zeit. Nachdem 
Maiina drei sdireckliche Krankheiten über- 
lebt hatte, nämlich die Masern, die Bcatle.s 
und eine Blinddarmentzündung, kam eines 
Tages wieder eine Irre Phase über sie. „Ich 
möchte Ballettstunden. Papa", sagte sie. 

„Dann nimm sie dir, Liebling", gestaltete 
ihr Papa, welcher der geborene Nichtwlder- 
itandskämpfer war und außerdem genügend 
jroßgeld halte. „Obwohl Ich kaum glaube, 
J:iß du fürs Ballett begabt bist." 

„Das werden wir sehn", äußerte Marina 
kalt. „Und in welche Ballettsdiule soll Ich 
gehn, Papa?" 

„In die von der Latour-PimperneU", schlug 
ihr Papa sdion im Telefonbudi nach. „Mein 
Freund, der Kritiker Spitzert lobt die Latour- 
Pimpernell ungemein und .Spitzert hat Immer 
rcdit." 

Sechs Monate frequentierte Marma nun 
»dion die Ballettstunden der Latour-Pimper- 
nell, ohne daß ihr Papa augenfällige Verbesse- 
."ungen in Marinas Bewegungseleganz fest- 
itellen konnte. Aber Marina war von sich als 
Reservepawlowna überzeugt. 

„Du verstehst eben nidils vom Tanzen", 
korrigierte sie Ihren zurückentwickellen Vater. 
..Bleib du nur brav bei deinen langweiligen 
Elektronengehirnen, und idi werde Prima- 
ballerina. Übrigens läßt mich die Latour- 
Pimpernell demnächst in ihrem Tanzabend als 
Clou den ,Stcrbenden .Schwan' tanzen." 

„Doll!" sagte ihr Papa. 
„Und weißt du auch, wer die Kritik schreibt?" 

fragte Marina triumphal. „Dein Freund, der 
Kritiker Spitzert. Und dem wirst du dann 
doch wohl glauben?" 

Am Morgen nach dem Tanzabend, an dem 
Marina den „Sterbenden Schwan" getanzt 
hatte, saß Marina mit der Blässe einer Leiche 
am Fiühstückstisch. 

„Was ist denn?" fragte ihr Papa vorsiditig. 
..Apropos, du mußt in die Ballettstunde. Be- 
eile dich mit dem Kaffeetrinken." 

„Ich gehe nicht mehr in die Ballettstunde", 
.»ngte Marina. 

„Und warum nkht?" wollte Herr Früh- 
lingshausen erfahret. Mit ersterbender Stim- 
me las ihm Marina aus der Zeitung die Über- 
sdnift der Kritik ihres Tanzabends vor: 

„liebende Gans tanzt .Sterbenden Sciiwan'.* 
Mia Jertx 

Vereitmrtmr Fingmr 

Ein Sehiff namens 

ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 

( «iliviiRtit by Dörner, Reinbek (Bz. Hnmburg), durch Verlag v. Graberg 4 Görg. Frankfurt (M.) 

Ii."). Fortsetzung) 

r.in paai .^airme trat sie zurück fühlte nach 
dei Reling und >ingle: ..Johnnle. es tut mir 
ieui. daß ich Sie /.u dein herausgefordert habe, 
was .Sie taten." Sie sprnd) lang.<!am, gab sich 
Miihe gererlit zu bleiben und die Dinge ein 
für allemal zu klären. Wenn er sie liebte - 
soweit es in setnei Natur lag dann litt er 
ebenso wie sie Ihr Leben hätte sie für Martin 
hingegeben und er sah In Ihr nur die tUditIge 
Schwester Joan Whelan war bis Ober ote 
Ohren in Johnnie verliebt, er hatte sein Her* 
»n sie verloren. Wie einfach könnte es sein, 
wenn (eder Liebende wiedergellebt wttrde! 
- „Stella, lieben Sie einen anderen?" 

■lühnnie blickte sie traurig an. „Weißt iu 
nidit, Stella, daß ich dich heiraten möchte? 
Nidils hat mir ferner gelegen als ein Flirt. Ich 
meine es ernst Wenn Ich didi jetzt übcrrum- 
l>elt halte - das Redit dazu liattest du mir 
nicht gegei)en ich habe es mir genommen." Er 
ladite kurz und rauh ..Das ist es wohl, wir 
Männer wollen den Mond vom Himmel haben, 
und du bist so kühl wie der Mond. Darling, 
und das eben macht mich rasend Ach hol's 
der Teufel! Stella nimm Vernunft an. wir 
wollen beide nadi ot>en warum können wir 
das Ziel nicht gemeinsam erreldien?" 

Nun fand sie endlich die Kraft zu Ikchelnl 
Das war wiedei der alte Johnnie der groQe 
Junge, nicht« welterl Dodi sie wählte ihr« 
Worte vorsichtig als sie antwortete: „Es würde 
nicht gutgehen Johnnir Bitte fassen Sie es 
nicht falsdi auf. aber Sie glauben nur, daß Sie 
mich lieben weil Idi nicht In Sie verliebt bin, 
das sind Sie nidit gewöhnt Wenn Sie erst ein- 
mal den Mond vom Himmel geholt hätten, 
dann. Johnnie Ich bin so gar nicht Ihr 
Typ!" 

„O Gott! Das hört sich an wie eine rührende 
Stelle aus dem Drehbuch!" Er senkte die 
Schullern und damit erinnerte er sie ein wenig 
an Neil, wenn er etwas nicht bekam, was er 
haben wollte 

.Sie sagte- „Johnnie - es tut mir leid es tut 
mir aufrichtig leid denn Ich fürchte Ich bin 
Ihnen doch mehi entgegengekommen als gut 
war - für uns beide. Aber Id) habe nie das 
Gefühl in Ihnen erweckt, daß Irti Sie liebte - 
oder dodi?" 

„N-nein! Ersparen wir einander die Grab- 
reden! Es Ist nur ach Stella, nodi wissen 
Sie ja gat nldit wie Sie lieben können, wenn 
.Sie sldi nui ein wenig gehenlassen wollten." 
Als sie nldit antwortete, sagte ei trocken ..Idi 
habe mich sdiandbai benommen! Verge.ssen 
Sie es bittot" Er hielt ihr die Hand bin. .Das 
aUiDOdlsdw fjlebcsw*'''-« habe Ich Die so 

recht gekonnt mit Blumen und .Serenaden 
und all 90 was, Bt)ei 

Blumen - Martin hatte Ihr Blumen ge- 
schenkt. abei das w«i kein Llebeswerben son- 
dern eine Belohnung für gewissenhafte ArbeitI 
Dodi sie zwang diese Gedanken zum Sdiwei- 
gen und sagte llchelnd „Johnnie so alt sirtd 
wir gar nldfit das altmodische I^ieljeswerben 
war schon pasat. als wir gek>orpn wurden Idi 
mag Sie gut leiden Johnnie aber entweder 
man liebt oder man liebt nicht! Alle Blumen 
und Ständchen iwinger das nicht'" 

Er scufit«. „N«in wahrscheinlidi oidit. be- 
sonders, wenn Sie schon einen anderen lieben 
- so wird es wohl sein ' Er wurde ernst. 
„Stella, lieben Sie einen anderen' Wen? Wenn 
es Cavendish Ist dann können Sie ebensogut 
zu mir je sagen, damit ersparen Sie sidi eine 
große Enttäuschung," 

Sie zog die Hand zurück „Wenn ich einen 
Mann llel>c det mich nicht will, dann werde 
Ich es Ihnen sagen. Johnnie f 

.Sdiön - die Antwort habe ich wohl ver- 
dient! Ich gehe jetzt In die Bar und wenn idi 
mich sinnlos betrinke, dann Ist das Ihre 
Schuld Aber hüten Sie sidi. Kleines: Die Göt- 
len stehen auf tönernen Füßen, und wenn sie 
stürzen, dann gibt's Scherben." Er ging ra.sch 
davon, so rasch, daß er über ein Tau stolperte, 
als ob er schon betrunken wäre. 

Stella kam sidi erbärmlich vor! Johnnie tat 
ihr leid, sie selbst tat sidi leid Sicher, er war 
nichts als ein großer Junge, ein liebenswerter 
Junge freilich, aber er würde sie vergessen. 
Ganz gewiß war sie nicht die eiste, die er 
hatte heiraten wollen wenn sie seinen Ehr- 
geiz teilte Sie wußte daß er eine trostlose 
Jugend gehabt und sidi selbst einmal als Self- 
mademan bezeichnet hatte Vielleidit war das 
der Grund, weshalb er Joan nicht zur Frau 
haben wollte; sie hemmte ihn in der Lauf- 
baiin, die er sich vorgeschrieben. Ich hätte Ihm 
helfen können . wenn da nur nicht Martin 
wäre! 

Ob Johnnie sidi nun wirklich tietrank? Wohl 
doch nicht! Er war viel zu ehrgeizig, um sei- 
nen guten Ruf an Bord aufs Spiel zu setzen 

Götzen stehen auf tönernen Füßen, und 
wenn sie stürzen, dann gibt's Scherben . 

An diese Worte dadite sie Hatte er sie bloß 
so dahergesagt in seinem Zorn? Natürlich 
hatte er Martin gemeint, und nun fragte sie 
sich, ob sie wirklich einen Abgott aus ihm 
gemacht. 

15. Kapitel 
Die fran/ösisdien Offiziere an Bord waren 

immer mit äußerster Akkuratesse gekleidet 
gewesen, und wenn abends n.Tch dorn Dinner 

auf DecJ< getanzt wurde, verstanden sie sehr 
charmant und mit leiditer Hand zu flirten, 
besonders mit den jüngeren Damen. Coral 
Hare und ein paai andere „ent.ichlossene" 
Frauen hatten stets ein Gefolge bei »Ich sie 
zogen die Franzosen sogar ihren eigenen 
Landfileuten vor, Dodi am Morgen, als die 
„Adelaide" im Hafen von Nouinea Anker wsirf, 
strotzten die fi anzösischen Uniformen förm- 
lich von goldenen Tressen Orden und Ehren- 
zeichen Stella die an der Reling lehnte, ver- 
glich sie wieder einmal mit einem Musical- 
ballett. das aus lauter .Admiralen bestand Da« 
wenigstens sagte sie Perrv der neben ihr 
stand 

Er lattieltc iiadisidilig. .,SteilH. .sie kommen 
nach Hause, da wollen sie sidi doch in ihrer 
ganzen Glorie zeigen Warten Sie: bis wir 
durch die Sydney Heads fahren, dann bin audi 
ich so schön wie ein Gott "■ 

Sie blickte ihn an und versudile. ihn sich als 
Gott vorzustellen Ein hübscher Mensch war 
er, abei er kleidete sich mit lener Nonctvalance, 
die seinem ursprünglidien Beruf und tten 
Tropen angemessen war Er trug kurzärmelige 
Hemden mit offenem Kragen dazu Shorts und 
leidite Sandalen Bronzebraun war er wieder 
geworden, und wie immei war Neil an seiner 
Seite, dem er beschützend den Arm um die 
schmalen Sdiultern legte Stella fand, dos sei 
der netteste Zug an Ihm daß et sidi so voll 
und ganz dem vaterlosen Jungen widmete. 
Freilich war Perry älter als die meisten seiner 
Kameraden - erfahrener und güligei Sie 
sagte; „Ich kann mir nicht vorstellen, daß Sie 
an Land gehen und wie ein Gott oder ein 
Admiral aussehen. Perry!" 

„Keine Beleidigung, meine Dame!" ladne er. 
„Aber wenn man von Kindesbeinen an im 
Sattel gesessen hat und über die Ranch, über 
Hügel und Weiden geritten ist, dann legt man 
nicht viel Wert auf äußere Eleganz." 

Woraufhin Neil natürlich wissen wollte, ob 
Onkel Perry denn kein Kinderbettchen gehabt 
habe, daß er schon als Kind im Sattel habe 
sitzen müssen Doch nodi ehe Perry antworten 
konnte, heulte die Sirene der „Adelaide" dumpf 
auf, ein halbes Dutzend gab vom Hafen her 
Antwort, und das Schiff glitt geschmeidig an 
dem goldenen Sand der Hafeneinfahrt ent- 
lang, vorbei an zwei winzigen Inseln, die der 
Mole von Noumea vorgelagert waren. Neben 
der englischen Fahne wurde nun audi die Tri- 
kolore gehißt, .^m Quai stand eine Musik- 
kapelle. die einen schmetternden Marsch in- 
tonierte, 
- Eine Sinfonie der Farben 

„Voilä, Mademoiseile, .l'lle Nou", die alte 
Verblecherkolonie, und ,l'lle Brun'. Dort die 
Kathedrale, ein imposanter Bau, nidit wahr?" 
Einer dei Franzosen halte Stella angespro- 
chen: nun sah sie, daß et vor Freude bebte, 
weil er wieder in die Heimat kam. Alle äußere 
Akkuratesse hatte es nlrht vermodit seine 
Bewegtheit zu dämpfen 

„Idi versiehe Ihre Freude. In eine so schöne 
Heimat zurückzukommen" sagte Stella. 

„Ah - merci, Mademoiseile!" Ei verbeugte 
sidi, als ob er persönlich verantwortlich wäre 

rür die Schönheit dei Insel und naturlicö au® 
das Lob füi sich budie „Was da so sdiarladi- 
rot in üiierrelchlichei Ftille blüht, sind Flam- 
ooyantp Sind sie nicht herrlich' Tragen »l« 
ihren Namen nicht mit Redif" 

„Doch Ich habe selten leuilitendere Farben 
gesehen" erwiderte Stella ehrlich und könnt« 
den Blick nicht abwenden von dem Blumen- 
paradies dei beiden fnseichen Es war ein« 
Sinfonie det Farben das gewagteste Blau, 
Rot und Grün da.-- man sich denken konnte; 
wie das Werbeplakat eines- Reiselniros nur 
unendlidi viel schönei denn die zarteien Zwl- 
idientftne waien ia gai niih* wiederzugirlicn. 
Der Franzose gesellte sich /.u seinen Kamera- 
den. und Stella sacte zu Perry „Es mul.t am 
Lidit liegen, daß all diese grellen Farben init- 
■inander verTluvi'on sn daß -'ie dem .Auge 
nidit wehlun Aber oh ia es ist das !.;,ht! 
Es wediselt ."(tändig. selien S-e dorb' Der Him- 
mel, das Wasser 

„Darübei sind Gauguin uiui viele ainiere 
Maler fast verrüdtt geworden, sie ^vuliten die 
Farbenpradit det tropischen Inseln festhalten 
und konnten es nidit Abel geiadi Nmiinoa 
wird die Perle des Pazifik genannt obwohl 
nadi meinei Meinung unsei grollei Ozean eine 
üanze Perlenkette aufzuweisen hat denn so- 
gar Australien ist dem lieben Cintt gnn? girt 
gelungen!" 

„Sie freuen .«ich sicher, nadi Hause zu kom- 
men'" 

„Ja - und nein" F.t gab Neil einen liebe- 
vollen Klaps und sagte: ,Du mußt frühstücken 
gehen sonst kannst du nicht mit an Land 
kommen Iß tüchtig denn wir h.nhen uns virt 
vorgenommen für heute " 

„Wenn ich muß esse idi sogai ein Ei" ver- 
sprach Neil und setzte hinzu .Aber nur. wenn 
wir wirklldi eint ganz lange Wngenfahrt mM 
Mammie machen, wir alle drei!" 

„Wir alle drei - stundenlang wenn du 
willst!" 

E» trollte sich davon und Perry fragte so- 
gleldi: .,Stella wo kann Idi einmal ungp»t<'^r1 
mit Ihnen sprechen?" 

Ein wenig verblüfft sagte sie Auf dei an- 
deren Seite des Decks da Ist kein Mensch, 
weil es da nichts zu sehen gibt " 

Er nidcte. „Werden Sie mit mir auf und ab 
gehen? Wissen Sie. Ich kann keine großen 
Worte madien, und stillstehen kann Ich dabei 
auch nicht." Vor ihnen lag dir kleine Insel 
Nou; mit den vielen Palmen sah d.is hügelige 
Eiland aus wie ein grünet Igel der im binnen 
Wasser schwamm 

Stella wußte was ei auf dein Herzen liatte, 
so sagte sie behutsam ..Es hani^lt sidi um 
Iris, nicht wahr'" 

Er nickte, steckte sidi eine Zigarette an, tat 
einen Zug und warf sie mit ungeduldigci Geste 
über Bord ..Kleines Idi habe mein Schicksal 
verfludit daß ich auf einem elenden Kahn 
nach Hause fahren mußte statt fliegen z* 
düi'fen. .\bei nun wollte ich, die Fahrt nfthm« 
kein Ende." 

„Warum nidit?" Sie wußte, daß er des A»- 
BtoOes bedurfte. 

(Fo'. tset/.uiig folgt) 

Silhendomino 
Die nadifolgendcn Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eini; fortlaufende Kette zweisilbiger 
.Wörter cigibt Die Endsilbe des einen ist im- 
tner die Anfangssilbe des andeien Wortes, Die 
letzte und die erste Silbe zusunimeii ei geben 
ein Ornament 
Bar - Bier - Buch - Fries - Glas - Holz - Land 
Sdiein - Sold - Stich - Wahl - Wand - Wuini 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silixen, be - btld - boni - brudi 

der - eis - es - fahrt - gel - gen - hert - ke 
kch - lük - nia - mei - niel - inur - ncn - o 
ort - ot - park - räum - rer - rüs - schalt 
schirm - -sdiüt - sei - scn - spie - spoil 
Sprung - stand - stet - tier - lo - wa - ze 
sind 13 Begriffe nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen /u bilden: 1. Konterfei eines 
Toilettengegcnslandcs, 2. Auseinandergehen 
eines deutsehen Stromes. .I. Handwerkertitei 

Sch!iehiHifi;nhc Nr. 10 
Tiin t..irst'it (IfHiO) 

rincs TiiTkiriM/cUhrns. 4. iindi'ullidi spre- 
chendes I.cbewrscn. 5. Sptiscm Pinit'.er. <». 
leichtnthleti.sclu- Übung klunu'n Pfrrfk's, 
7. Gcfähil /.III KörpiMeiiiidntiKUii«. H rioÜc» 
Grünanliigc cinc> dcutsdicn Mini>U rs, 0 
Imicrholb doi CMj»piien vior Wandt*. 10. deut- 
scher Kiiisvi mit römisclicn Totcnseclcn. 11. 
Bcfeiilsgcwalt <Mnos» Müt/enteils. 1*2. Hudcn- 
pUUz, 13. ticfqcUiihUtM Spren^köi pi r. 

Bei riehti^ei Lösung nennen die Anfani;s- 
buclistuben eine „Ti itl?>tiin«e fui eine Jahie^- 
zcil". 

Konter 

aogriff im Be- 
jltz- 

StaoU« 
ob«f- t>4up( 

Hafen- dacnm 

Vuikon ouf der Rott« Ins»! 
FluOz. Slag 

i: 

L 
Antwort ouf Kontra 

EulerMrt 

Ldf^n 
mau 

.vclbl» Vornomi 

Tode! 

S*adt ir 
Ungorn 

Stock- 
werk 

Kurv« 

Uberii- bund 

fxot« 01- frucKt 

Flaum- 
feder 

H«rfasf- blum« 

KL- 

UAeb«r 

Pfiivjtf- 
og«! 

Slodf Im Wofgo- deifa 

fridfwl« VornanK 

2 zutam 
Ding« 

hJach- 
llich 

gutflr 

frr. 
Artikel 

Houi-" 
plan 

reell t- 
waffe 

V«f- gleich, 
Vertrag 

Zeichen 
f.Thol- llu« 

Stob» Crtjl-J,-J 

Spörl- 
boot 

lanjjll - ch« 
Hohl- ktfrMr 

wojen dar 
I olt and 

Ertl-j- 
fi> >1 

Salt« 

Stodt ii rurk.- 
Arme'* 

•iw - 

gcrrmr) 
Gi>titr- botin 

th<iol, 
Gegner Luthers 

lt.. 
b .; . 

Z«»icl>er 
f.Lut«- 

apan. 
anryirl 

f i.^r ni> d«T 
l- ^ 

petti - ichu 
Liute 

tadt 01 
Unen 

U./|<-IOW 

Zalili-nriilM-l 
Die '/.alilen sind duid' I.'nlwtaben yi -i- 

petzen. Dabei bedeuten gli idie /ahUii gleidu! 
Huelistaiien. 

1. 11 

:t. 

•t 

Ii. 

11. 

III, 

II, 

I I 

1,1 

!l 

.1 

18 (i 11 
Maulesel (M/ ) 
IT) 1 III 
illutuefäli 
12 H 4 
Lrdgeist 
II II l!l 
.Stedipalme 
Iii Ii :l 
iVIeei enge 

Ifi III 
Stadt in der Norm.in.Ii.' 

Ii) i:t h 
innere.'; Organ 
III 7 I) H 
Ihille 
1t) 1.') 12 I 
gekuinles l'aimeiii.i.ii k 
III 4 2 11 
(icmiiseptlan/e 
Kl 15 Ii I' 
Verbreehen 
l!l 12 1-1 II 
iiordi.sdier Sagenhelil 
ti l.'i 15 :i 
radioaktive.s Metall 
3 4 7 10 
sdiiriut.'igei Witz 

nie Aiifanesbuchstaben - von nli.n naili 
unten gelesei. - ergeben eine lliitselarl in zwei 
Wiirtei II. 

I- 

i:t 

11 

Sdiwarz am '/Ctige kann sofort In enlschei- 
denrlen Voilfil klimmen! Was muß er ziehen? 

Koiitrollslellinis: Weiß: Kh3, Defi. Te8. 
Hci;. d;i, f'2. g3 (7); S e h 'v a r / : Kh7,13dl, Ta'J, 
Hefi, f5, g7, hfl (7). 

Sehiiltclrütsi'l 
Kggen - gai Ton - rot - Tonne - Sdiar 
Vorstehende Wörter sind so zu schütteln, daß 

HegrilTe anderei fiedeutung entstehen; ihre 
Anfangsbudistaben nennen dann eine niänn- 
liclio Gans. 

Konsonanten-Verhau 
rtlrvndrtrrgngstlt 
An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 

ausgefüllt, ergibt sich der Beinume von Don 
Quichotte. 

Auflösiingi'n aus der vorigen Nummer: 
tSkaiidinaviscIies KreuzwurtrUtsrl: 

- H 
B U 
- E 
- N 
H E 

D A - 
E R M 
M E S 
E S - 

B 

M 
E 

S S 
- S 
G E 

A 
T 

R 
- 0 - R E G E 
I N D E R - G 
R A - L - E 
 EISEN 
- A H N - A T 
- REGEL- 

R 

- E 
E R 

H - B 
E I T 
N D E 
- R r 
R 0 
- S 
T E 
H E 

E 
L 
S 
A N 

MUS 
E S S 

Silbenrätael: 1 Crcmona, 2. tthal<a, 3. Mie- 
sepeter, 4. Amerika, 5. Ruchade, 0. Original, 
7. Salainander, B. Arminius, II. Deidesheiiti, 
10. Ideal, U. Erhabenheit Cimarnsa; Die 
heimlidie Ehe. 

Wortfragmente; Da steh' idi nun, idi armer 

Tor, und bin so klug als wie zuvor. (Goethe; 
Faust) 

/.ahlenrätsel; 1. Naxos, 2. Olive, 3. Reval, 
4. Thema, 5. Hotel, 8. Urban, 7. Maler, 8. Bison, 
9. Edith, 10. Ritus, 11. Lache, 12. Armut, 13. 
Nadir, 14. Davos = Northumberland. 

Im Handumdrehen: Raub - du - her - Rang 
Gau - Senn - und - Ehre - wer — Burgunder. 

Sehachaufgabe Nr. 9: Das Im Satz vor- 
handene 1. .... Ke6, 2. Tg7 mit nadifolgen- 
dem 3. Te7 matt läßt sich nidit durchführen, 
da Weiß keinen Wartezug hat. 1. Lh8-e51l, 
Kf7-eC 2, Tg8-e7, KeB X c5 3. Tg7-e7 matt. 
Der Sdilü:-. elzug vermeidet ein Palt. Nadi 
1. Ld4 ZUM Bei.spiel, Ke6, 2. Tg7 stünde 
Schwarz pati, 

Konsonanten-Verhau: Rotwein Ist für alte 
Knallen / eine von den besten Gaben. 

SchUttelrätsel: kalt - arg - Pest - Alge 
Uta - nur = Kapaun. 

Heiieves Mlevlei 

Vater Böllmann repariert die Klingel 
Von Ina Berg 

liiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMMiiiiiiiiiinniiiiiiiiniiiiiMiiiimiiiiiiimiiiiii! 

 wir sind audi gegen die Umwelt- £ 
Verschmutzung - mein Mann raudit 1 

schon seit drei Wochen nicht mehr!!" | 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiii 

Trost 
„Weshalb seufzen Sie denn so?" 
„Ad), man hat es nldit leidit mit fünf Tödi- 

tern und keinem Schwiegersohn." 
..Trösten Sie sicäi mit mir. Idi habe eine 

Toditer und sdion den fünften Sdiwieger- 
»ohn I" 

Vorbiiillich 
„Lolita", stammelte der junge Mann, „idi 

weiß genau, daQ idi deiner gar nicht würdig 
bin!" 

„Wie klug von dir", lächelte da Lolita wohl- 
wollend. „wenn wir so stets einer Meinung 
sind, dann müssen wir ja ein gutes und vor- 
bildlidies Ehepaar werden!" 

Fehler 
„Unserer Nachbarin Ist eben nidit zu helfen. 

Sie will absolut nidit einsehen, daß ihre Kin- 
der Fehler haben." 

„Mütter können das nie!" 
„So ein Unsinn, Heinrich. Idi würde die 

Fehler unserer Kinder sofort erkennen - wenn 
sie welche hätten!" 

Kein Geflüster 
Sie überreidit ihrem Mann die Redinung 

für den neuen Frühjahrsmantel. Er liest und 
murmelt etwas vor sldi hin. 

„Ich will dir mal was sagen", taudit sie Ihn 
an, „dieses Geflüster von dir paßt mir gar 
nidit Wenn du wirklich was zu sagen hast • 
bitte, dann schweig!" 

Vater Böllmann halte seinen freien Tag. 
„Sdiatzi!" rief seine Frau. 

Vater Böllmann las die Zeitung. „Was ist 
denn?" 

„Sdialzi, seit zwei Tagen ist unsere Klingel 
kaputt!" 

„So?" 
„Ja, Sdiatzi. Ruf bitte den Elektriker an!" 
Vater Böllmann faltete die Zeitung zusam- 

men, stand auf und holte den Werkzeugkasten. 
Mutter Böllmann machte große Augen. „Du 

willst dodi nidit etwa selbst...?" 
„Warum nidit?" antwortete Vater Böllmann. 

„Eine Klingel zu reparieren ist doch kein 
Kunststüdi!" 

Mutter Böllmann strahlte. Von dieser prak- 
tisdien Seite hatte sie ihren Mann seit langem 
nicht mehr kennengelernt. 

Vater Böllmann montierte die Klingel ab, 
ging in sein Arbeitszimmer und versdiloß die 
Tür. 

Mutter Böllmann erledigte die Hausarbeit, 
kaufte ein, bereitete das Mittagessen. Vatis 
Tür blieb fest verschlossen. 

Die jungen BÖIImanns kamen aus der 
Sdiule. Mutter legte den Zeigefinger an die 
Lippen. „Pst, Kinder, seid leise! Vater repa- 
riert die Klingel!" 

Das Essen stand auf dem Tisch, die Kinder 
saßen drumherum und waren nur halb bei 
der Sache. Mutter Böllmann ging nervös auf 
und ab. Alle bildeten gespannt auf die Tür 
zum Arbeitszimmer. 

„Mutti, warum braudit Vati so lange?" 
wollte Inge wissen. 

„.Ia, nun, er repariert eben die Klingel!" 
„Ist das schwer?" fragte Heinz. 
„Was heißt schwer?" meinte Mutler Böli- 

mann. „Das braudit eben seine Zeit." 
Aber dann war es endlidi soweit. Die Tür 

öifnete sidi. Vater Böllmann ersdiien mit 
hodirotem Kopf und begab sich zur Haustür. 
Dort hörte man Ihn alsbald hämmern. Und 
dann erschien er wieder und verkündete sei- 
ner Familie, daß er fertig sei. 

Alles stürmte wie auf ein Kommando hin- 
aus, um das Werk zu bewundern. An der Tür 
hing ein Schild, auf dem zu lesen war; „Klin- 
gel ist kaputt - bitte kräftig klopfen!" 

Höilinger übernaditete während einer an- 
strengenden Dienstreise im besten Hotel der 
Stadt. Kaum war er eingeschlafen, schredtta 
ihn das Klingeln des Telefons hodi. „Wer ist 
denn da?" brummte er in den Hörer. 

„Der Naditportier", bekam er zur Antwort. 
„Idi wollte Ihnen nur sagen, daß soeben ein 
Telegramm für Sie angekommen ist." 

..Interessiert mich jetzt nidit". erwiderte 
Höllinger. „Im Augenblick ist mir Schlaf 

Mißverständnis 
Paul setzte sidi an den 

Mittagstisch und kostete die 
Suppe, die seine Frau gekocht 
hatte. Dann blickte er auf: 

„Pauline!" 
„Ja. Schatz?" 
„Wieviel Suppe hast du ge- 

kodit?" 
„Drei Teller", antwortete 

Pauline, „zwei für dich und 
einen für midi." 

Paul sagte; „Von dieser 
Suppe hättest du sedis Teller 
kochen sollen!" 

Pauline strahlte: „Sdimeokt 
dir meine Suppe so gut, Paul?" 

„Das gerade nicht", meinte 
Paul. „Idi finde nur, daß du 
das Salz auf sedis Teller hät- 
test vorteilen sollen!" 

J« 

t 
: 

,.Na Ja, eigentlich ist es ia audi g»r J 
nidit 80 schlimm, daß die Hosenbeine : 

iinterschledlldi lang sind ..." ; 

wichtiger als ein Telegramm. Geben Sie es 
mir morgen früii." 

„Wird gemacht, mein Herr." 
Höllinger legte sich wieder auf die Seite und 

sdilief weiter. Kurz nach Mitternacht träumte 
er, daß einer versudite, einen meterlangen 
Nagel in eine dicke Betonwand zu sdilagen. 
Das rauhe Hämmern ging ihm so sehr auf die 
Nerven, daß er erwadite. Dodi was mußte er 
erleben!? Es hämmerte weiter, und zwar 
gegen seine Zimmertür. 

„Verdammter Mist! Wer ist denn da?" 
schimpfte er. 

..Der Naditportier", hörte er. 
„Und was wollen Sie jetzt?" 
„Idi wollte Ihnen nur sagen, daß ich midi 

vorhin geirrt habe." 
„Ist etwa gar kein Telegramm gekommen?" 
„Das schon. Aber es ist nicht für Sie." 

Benzolgerudi 
Der bekannte Chemikei A. A. von Hofmann 

pflegte seine Berliner Vorlesungen mit Witzen 
zu würzen. So sagte er z. B. bei der Bespre- 
diung von Benzol: ..Eine bekannte Dame 
meinte, Benzol rieche nadi gewaschenen 
Handsdiuhen." Eines Tages, als Hofniann wie- 
der zum Benzol kam und lächelnd sagte: 
„Eine Dame sagte mir einmal, Benzol rie- 
che ..rief jemand laut Im Hintergrund 
des Auditoriums: .. nach gewaschenen Hand- 
schuhen!" Alle sahen sich nadi dem dreisten 
Burschen um. aber da wandte sich Hofmann 
schon verbindlich zu dem Studenten; „Ah, Sie 
haben dis Dame audi gekannt?" 

„Aus technischen Grfinden wurde leider eine Pro- 
grammänderuug nötig: Statt des vorgesehenen c-Moll- 
Konzerti von Rachmanlnow wird der Meister nun das 

Konzert für die linke Hand von Ravel spielen." 

Das Telegramm 
Von Andy Klöcker 
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rrtfil: 
Landstreicher Christian Kuhmichel - ein zweiter Schindethannes 

 ... Der Auffahrende muß 
Was die ältesten Bürger von Langen und Egelsbach über ihn berichten . . . Seme Verurteilung mindestens 2/3 zahlen 

BOEHME 

WOHNEN 

Behaglichkeit,die man sich leisten kann 

milde, 

Sch(ebeturen-Splegelschrank, ^ 
250 cm breit. 230 cm hoch h298,* 
Polsterbett mit Bettkasten _ Polsterbett mit Bettkasten 998,. 

Konsole mit Schubladen ä 116,- 

Frislerbrücke mit Rahmenspiegei 286," 

Kissen ä 25,- Passende Chromleuchfe 149- 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und 
Frankfurt, Zeil/Nähe Konstabier Wache und In der Klingerstr. 
Parkplätze direkt am Hause. 

Angst und Schrecken vor dem berüchtigten 
Kuhmichel sprechen auch heute noch aus den 
Erzählungen der ältesten Langer und Egels- 
bacher Bürger. Von seinen Taten holten sie 
von Eltern und Großeltern gehört. 

„Der Kuhmicliel hat unsere Gegend unsi- 
cher gemacht." Ein Egelsbachcr berichtet: „Er 
überfiel einen Griesheimer Gemüsebauer, der 
In Langen bei ,Kaspar Dütsch' (heutiges Deut- 
sches Haus) seinen beiden Pferden und sich 
selbst eine Rastpause gönnte . . „Dieser 
Bur.sche stieg mit langen Obstleitern, die an 
der Außenwund der früheren Dioburger Schu- 
le hingen. In die oberen Wohnungen hie.sigcr 
Bürger ein — deshalb ja auch die z;ickigen 
Fenstervergitterungen aus alten Wagenreifen 
am Hause, Dieburger Straße 11." Ein aus 
Walldorf gobürtiger Mann sagte: „Der Kuh- 
michel klopfte mit Blut verschmierlon Händen 
an die wegen Ihm .sdion früh geschlo.sspnen 
Fensterlüden dos Hau.scs meiner dortigen 
Großeltern." Ein im 86. Loiiensjahr .stehender 
Bürger erklärt, daß Kuhmichel sogar eine 
Im Wald bei Wiesbaden gelegene Schutzhöhle 
bewohnt habe, in der er auch einen Teil sci- 
MPi- Beute ver.'!terkte. 

In diesen Berichten .steckt ein Stück ge- 
.■^chichtlicher Wahrheit. ,.Man halte schon Mo- 
nate vorher von diesem Landstreicher ver- 
nommen, der die Gegend unsicher mnchte und 
in „SchinderlKiiines" .sein Vorbild sah . . Die 
Bevölkerung war verunsichert . . . Die Gen- 
riamerle.';!reifen nuißten verstärkt wenli'n."') 

Clinslian Kranz Ludwig Kuhniiiliel war am 
H. August IHSl! in Schierstein geboren. Kr er- 
lernte den Beruf des SehuhmaehiM-s. kam aber 
^chon l)ald auf die schiefe Bahn. F.r scheute 
die Arbeit und war l.'i mal vorbestraft. .Xus 
der Strafanstalt /.icnenhain wurde er am 21. 
Oktober IßOl nach einer 15 monatigi'n X.uciU- 
hausst.rafe entlassen. Trinkend und streitend, 
seine Kameraden ti eiliallend. zog er in Frank- 
furt von einer Wii'tschaft in die andere. 

Doch sclion zwei Tage später veriitjti' Ciiri- 
süan Kuhmichel einen Uaubniord an tiem 
Mürfeldener Bauern .Johann Peter Arndt, vom 
Ersten Großh. Staatsanwalt als ..fleißiger und 
tüditiger Mann' bezeichnet. Im llerb.^l war 
die.ser mit scll)St angebauten Kart()ffe!n mehr- 
mals in der Woche nach Frankfurt gefaliren. 
So auch ani 211. Oiitober Itiül. als »m- zwiseluMi 
2 und 3 Uhr nachts mit seinem Einspänner- 
wagen von daheim fort fuhr. Auf dem Heim- 
weg kehrte er an die.sem Tag gegen Iii Uhr 
im Gasthaus Mitteldick (1H!)2 in den Akten 
ancii die Gnmbart'sche Wirtscliaft genannt.) 
für wenige Minuten ein, sein Fuhrwerk hielt 
angespannt davor. Die Schreiner W. Barth vmd 
si-in .Sohn K. W. li.irth. waren noch mit .'Xindl 

Wenn es zu einem Auffahrunfall kommt, 
ist der von hinten Auffahrende selbst dann 
mit schuld, wenn der Vordermann plötzlich 
ohne zwingenden Grund stark abgebremst 
hat. Auf dieses Urteil des Kammergerichts 
Berlin (DAR 16/76) macht der ADAC beson- 
ders aufmerksam, da in solchen Fällen der 
Auffahrende oft der Meinung ist. er sei un- 
schuldig. Die Berliner Richter stellten fest, daß 
es zu Auffahrunfällen immer dann kommt, 
wenn der Hintermann ohne genügenden Si- 
cherheitsabstand, zu sdinell oder unaufmerk- 
sam fährt. Deshalb sei, falls keine be.sonde- 
ren Umstände vorliegen, der Schuld-Anteil 
des Auffahrenden im allgemeinen doppelt «o 
hoch wie der des Vorausfahrenden. Aus die- 
sem Grunde müsse der Auffahrende 2 Drittel 
und der Vordermann I Drittel des Gesamt- 
sdiadens tragen. 

Bußgeld-Aufschlag 
bei Radarwarnung 

Bei TemposUndcn mit Vorsatz 
50" n mehr liullKPld 

Autofahrer, die in Bayern das oltizielle 
Schild ..Hadarkontrolle • sehen, sollten nach 
i'inem Rat des ADAC die vorgeschriebenen 
Geschwindigkeitsbeßrenzungen noch gewissen- 
hafter als .sonst beachten. Verblüffte Auto- 
fahrer be.schweren sich immer wieder darüber, 
daß man in Bayern .'50" u mehr Verwarnungs- 
■ idi r Bußgeld bezahlen muß. wenn man bei 
einer Radarkontrolle mit Vorankündigung zu 
.schnell fährt. 

niese Praxis ist nacli Ansicht des .\DAC 
höchst zweifelhaft. Das Bayerische Innenmi- 
nisterium isl otfiMisiclUlich der Ansicht, daß 
ein Autofatner. der trotz des Schildes ..Radar- 
kiinlidlle" zu .schnell fährt, vorsätzlich han- 
delt. In der Tat ist im Bußgeld-Katalog ver- 
ankert. daß man bei Vorsatz mit erhöhtem 
Bußgeld rechnen muß; die Buße kann sich 
:,r;ar verdoppeln. Daß die Praxis der bayri- 
sclieii Tempowächter jedoch anfechtbar ist, 
tcllto inzwischen ein Gericht fest. Ein Amt,s- 

richter in Garmi.sch-Partenkirchen traf den 
Nagel auf den Kopf als er feslstcllte, daß dio 
..Fahrlässigkeit des Betroffenen nicht dadurch 
giößer wird, daß er außer einem Gesdiwin- 
digkeitsschild auch den Hinweis .Radarkon- 
trolle' üticrsah". 

Erfahrungen haben jedoch gezeigt, daß es 
lange dauert, bis eine Amtsgeridit.sentschei- 
dung sich in der Praxis durch.setzt. Deshalb 
werden bayrische Autofahrer und auch solche, 
die nach oder durch Bayern faliren. auch 
künftig kräftig zur Ader gelassen werden 
können. 

zusammengetroffen. Sie hatten aber auch Chr. 
Kuhmichel beobachtet, Auch Gastwirt Gum- 
bart und seine beiden Söhne hatten diesen 
gesehen, als er an einem LärchenstoÄ schnit- 
zend, an der Wirtschaft vorbei ging. 

Gegen 18 Uhr brachte das Pferd den toten 
Bauern Arndt vor das Hoftor seines Hauses. 
R;ine Tochter öffnete, der Wagen fuhr ein. 
Doch erst Ihre Mutter bemerkte, daß Ihr Mann 
und Vater ihrer 7 Kinder, ermordet worden 
war. Mit einem Teppich bis ans Kinn zuge- 
deckt, den Hut über das Gesicht gestülpt, die 
Peitsche auf dem linken Arm, lag Arndt auf 
dem Sitz in der Nähe der Bindekette des Wa- 
gens. Fünf Stiche im Kopf hatten zum Tode 
geführt. Dio Tageseinnahmen von 04 Mark 
reiilten . . . nur :iO Pfennige befanden sich 
noch in der Hosentasche . . .') 

..Die Schreclcenskunde durchlief den Ort 
Mörfelden'"). Der Verdacht aut den Täter 
Kuhmichcl verstärkte sich. Schließlich bewo- 
gen ihn die Ausschreibungen in den Zeitun- 
gen und das Drängen der Kameraden, sich bei 
der Polizei zu melden, wo er sich rechtferli- 
gen wolltiv F.r wurde bald verhaftet und durch 
die Großh. Strafkammer des Landgerichtes 
und de, .Scluvurgerichtes in Darmstadl wegen 
ViTlirechetis di Mordes und des Haubizum 
Tode vei urteilt. Dci Großlierzog lehnte das 

Gnadengesuch des Verteidigers ab. Die Voll- 
streckung des Urteils wurde am 14. 6. 18n2, 
6 Uhr. Im Hofe des Provlnzialarreslhauses in 
Darmstadt durch Scharfrichter Brand von 
Dresden vollzogen, während die Glocke auf 
dem Rathaus geläutet wurde.') 

„Auch dio alten Walldorfer Bürger erzählten 
Immer wieder von Kuhmichels Taten. Meine 
ausgedehnten Nachforsdiungen bestätigten je- 
dodi nur Bruchteile davon; das meiste muß 
man als Legende bezeichnen."^) Aber auch 
viele Walldorfer Bürger wissen heute nicht 
mehr genau den Standort des Gedenksteins 
für Peter Arndt anzugeben.") den die beiden 
Heimatfreunde Karl und Eberhard Baeumerth 
mit mir schon mehrmals vergeblich suchten. 

Georg Pfannemüller 
1) Heinz Marlin Braun: „Die Chronik einer 
Waldenser-Gemeinde". 19.53. S. fifi. 
2) Akten: Chr. Kuhmichel. Staatsarchiv Darm- 
-ladt, 17fi7, G 21. 
:t) Carl Grottcnberger: ..Ortsgeschichte von 
Mörfelden." lO.'Ki. S. .32.'). 
■1) Darinstädler /.eitung. Nr. 274, vom 14. 6. 
ia!l2. 
5) Freundl. Mitteilung des Herrn Hrinz M. 
Br;iun. Walldorf.') vom 21. I. 76. 
R) Frciiiull. Milli'ilimg des F.rsti'n .Stadtralis, 
Herrn H. Hi PP, Walldorf, vom U). 1. 7K. 

So sah das Gasthaus Mittrldirk „Zur WaldUist" um die .lahrhnndi'rtwi'nde aus. Iloiito steht 
es nidit mehr. l''oloardii\" Karl BaL'uinerth 
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Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbellage „rtv" 

Bezugspreii: monatl. 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSl. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monaüidi + Zustellgebilhi (incl. 5,5'/o MwSt). Einzelpreis; 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Druck u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., D.irm.'itädter Str. 26. Telefon 2 10 II 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlichen Itrkanntmachungen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,55 DM für die ;KhtgK.sp;illcMi! 
Millinicterzeile, Im Teitteil 1,20 DM für die vieigc.spaltciie 
Millinieterzeile + 11 '/o MwSt Preisnadilä.'ise nndi Aiizeigen- 
prntsliste 11. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Ersdiei- 
nciis. Größere Anzeigen früher. Platzanordnung iinveibindlidi. 

Nr. 21 Dienstag, den 9. März 197i 80. Jahrgang 

Im Februar 35 Arbeitslose weniger 

Die Zahl der Arbeitslosen im nienststrllenbrzirk LanKcn hat im .'Vloiial Frliriiar um '.i't l'rr- 
sonen abgenommen. .S19 Personen hatten sich arheitslos genieldel. das sind i:<4 weniger als 
im .lanuar. Für ;<.'>4 iMänner und Frauen konnte die .Arbeitslosi^ikeit beendet werden. Damit 
sind Knde Februar 1300 Personen, 768 Männer uiul l'Vauen oline .Tob gewesen. Die 
.^rbeitslosenquote ging von 3,6 auf 3.5 zurUek. Im gesamten Arbeitsamisbezirk Frankfurt 
liegt die Quote ebenfalls hei 3.5 Prozent. 

Nach Borulsgruppen betrachtet, liegen bei 
den Männern wiederum die Metall- und Elek- 
troberufe mit 139 Arbeitslosen an erster Stelle. 
6.'5 offene Stollen waren für die.sen Berufs- 
bereich gemeldet. Für II!) Hilfsarbeiter für 
allgemeine Tätigkeiten gab es lediglich 12 
Stellenangebote. Bei den Ingenieuren, Tech- 
nikern und technischen Sonderfachkräften gab 
es 103 Arbeitslose gegenüber 20 Stellenange- 
boten. In den Büro- und Verwaltungsberu- 
fen waren für 92 arbeitslose Männer 28 of- 
fene .Stellen vorhanden. 

Bei der Frauenarbeitslosigkeit war auffäl- 
lig. daß der Anteil der Teilzeitarbeitsuchen- 

Erhöhte Waldbrandgefahr 
Die trockene Witterung der letzten 

Wwhen hat dazu geluhrt, daß Wälder 
und Felder besonders feuergefährdet 
sind. Ein Funke genügt schon, um das 
trockene Laub oder das dürre Gras zu 
entzünden. Große Schäden und hohe 
Kosten sind dann meist die F'olge. 

Das Ilessi.sche Forstamt Langen erin- 
nert daran, daß es verboten ist, in der 
Zeit vom 1. März bis Ende Oktober im 
Wald zu rauchen oder Feuer zu entzün- 
den. Außerdem ist es in He.ssen ganz- 
jährig verboten, die Bodendecke in der 
Feldflur aijzubrennen. ."lusgenommen 
davon .sind lediglich .^rbeitsvorhaben. 
die von Bediensteten der Forstbehörden 
vorgenommen werden. 

Im .lahre 1973 wurde allein im Forst- 
amtsbezirk Langen durch Waldbrände 
ein Schaden von über 80 000 Mark ver- 
ursacht. 

Jugendcafe erregte Mißfallen 
„Wenn wir .sagen würden, in der Toilette 

des .lugendcafes sähe es aus wie in einem 
Schweinestall, dann würden wir die Tiere 
dieses Namens beleidigen", heißt es in einem 
Brief der Np;V-Fraktion an den Magistrat. Der 
F.indruck entstand, als Stadtverordnete von 
einem Bürger dorthin geführt wurden und 
einen Blick durch die unver.schlos.sene Tür des 
...tillen Orlschens warfen. 

Dodi nicht nur die Toilette war den Be- 
schauern ein Stein des Mißfallens. .Auch die 
ganze .'\nlage rund um den Treffpunkt der 
.lugend, dazu gehört der Sportplatz, wirkte 
empörend. Unrat. Abfälle und Gerümpel lie- 
gen dort lierum. vor allem Glas.scherben auf 
dem l!aseni)latz und der Aschenbahn. Die 
NEV-\'ortri ter haben große Bedenken, wenn 
dort Sport bi'trieben wird. Die Verletzungs- 
gefahr sei sehr groß, meinen sie und fordern, 
daß etwas geschieht. 

Wie man sofort etwas unternehmen k;inn, 
damit der Zustand be.seitigt wird, und was 
man tun soll, um solche Mißstände in Zu- 
kunft zn verhindern, darüber soll sich nun 
der Magistrat den Kopf zerbrechen und in der 
nächsten B:iuausschußsitzung Antwort geben. 

den weiterhin stieg. Von den 532 arb<'itslo.sen 
Frauen können 249 lediglich eine i'eilzeit- 
arheit ausüben. 

Die größte Gruppe der Arbeitslo.si'ii mit 207 
wird von den Büro- und Verwaltungsi)erulen 
gebildet. Für diesen Bereich lagen 70 Stellen- 
angebote zumeist für Ganzlagsarbeit vor. An 
zweiter Stelle liegen auch hier die Hilfsarlwi- 
terinnen für allgemeine Tätigkeiten mit 106 
.Arbeitslosen und lediglich 9 Stellenangebo- 
ten. In den Verkaufsberufen waren 58 ar- 
l)eitslose Frauen und 12 Stellenangebole ge- 
meldet. 

Der .Anteil der arbeitslosen ausländischen 
Arbeitnehmer erhöhte sich um 3 auf 252 (173 
Männer, 79 Frauen). Der Bestand an arbeits- 
losen unter 20 .lahre alten Personen blieb mit 
49 gegenüber dem Vormonat gleich. Lediglich 
in der Zusammensetzung gab es Veränderun- 
gen. So hallen 43 eine abge.schlossene Haupt- 
.schulausbildung und 14 eine aljgeschlo.ssi'ne 
Berufsausbildung, zwei suchten eine Ausl)il- 
dungsstelle und fünf waren Ausländer. 

Das .Angebot an offenen Stellen nahm im 
Laute des Monats Februar weiter zu. So wur- 
den gegenüber dem Vormonat 49 offene Stel- 
len mehr gezählt Der Bestand an offenen 
•Stellen betrug 499 (317 für Männer, 182 für 
Frauen). Einem Zugang an offenen .Stellen 
von 251 ( - 5) stand ein .Abgang von '202 

Achtmal brannte es 
am Wochenende 

Dio niüiiienlani' TiDckonhoil nmcht der 
Feuerwehr zu schaffcMi. Iniu»rhalb von drei 
Tagen - Krcila^, Samslag und Sonnlag — 
mußte sie achtmal ausrücken, um FIücIkmi- 
brände und einen Waldbrand zu löschen. Das 
Kouer ist teilweise auf fahrlässige Brand- 
stiftung zurückzuführen. 

Kinmal kamen die Langener Feuerwehr- 
leute den üreieichenhainern zu Hilfe. In einem 
Industriebetrieb war ein Teerkocher in Brand 
geraten. 

Mehr Kurzarbeit, aber auch mehr offene Stellen 

Wintereinbruch im Wadistum zurückgeblie- 
ben, aber bis spätestens Ende April wird auch 
die letzte Tulpe ihre Blüte ausgebreitet ha- 
ben. Die Stiefmütterchen, als besonders wider- 
standsfähig bekannt, müßten eigentlich schon 
jetzt golden und lila leuchten. 

Als Sommerblumen hat Kurt Reißlandt die 
ganze Bandbreite auf Lager. Von Anfang Mai 
bis zum ersten Frost werden auf Langens 
Grünflecken blühen: Pelargonien, Begonien, 
Salvien, Aggaratum. Fuchsien, Sonnenblumen, 
fleißige Lieschen, Nelken. Dahlien. Petunien, 
Tagetes und Zinnien. 

Nicht alle werden jedoch bis zum Herbst 
den Spaziergänger erfreuen, bedauert Garten-- 
bau-Chef Kurt Reißlandt. Denn regelmäßig 
zur Blütezeit geht der Blumenklau um und 
pflückt Sträuße tür die heimisclie Wohn- 
zimmervase. Kurt Reißlandt klagt kaum ütier 
zertretene Blumenbeete — die Langener ach- 
ten auf die öffentlichen Rabatten — aber mit 
den Dieben der bunten Pracht werden die 18 
Gärtner und Arbeiter der Stadtgärtneroi nicht 
fertig. Zwar achten sie be.sonders auf ver- 
däditige Personen, aber den Blumenschwund 
durch Diebstahl können sie nicht verhindern. 

Eine knappe Million kostet die Stadt die 
Pflege von 22.7 Hektar öffentlicher Grünan- 
lagen, 23 Hektar Sportplätzen. 4.5 Hektar Kin- 
dcrspielplät'zen, 1,3 Hektar Kindergärten und 
8.2 Hektar Friedhof. In dem Betrag sind wei- 
ter enthalten die Kosten für die Pflanzenpro- 
duktion, das Personal und die Unlerhaitung 
des Maschinenparks; drei Großflächenmäher, 
drei Kleintraktoren, fünf Klcinmäher. eine 
Motorbaum.säge. Handbaumsägen, Fräsen und 
Pflüge. Mit diesen Geryten arljeiten zwei Gar- 
tenmeister, 18 Arbeiter und Gärtnergehilfen. 
Die Gesamtplanung hat Kurl Reißlandt in der 
Hand. 

Dio Bediensteten der Stadtgärtneroi sind je- 
dodi nicht nur für die gärtnerisdien Arbeiten 
da. Vor allem im Winter betätigen sie sich 
auch als Handwerker. Da werden Bänke über- 
holt. ausgebessert und neugestrichen, Spiel- 
geräte werden zum Teil abgebaut und repa- 
riert, bei Eis und Schnee werden Wege frei- 
gehalten und bestreut. Scliwäne und Enten 
werden gefüttert, im Winter muß die Eis- 
fläche der Weiher freigehackt werden. Außer- 
dem müssen Bäume und Sträucher gepflanzt 
und au.sgeschnitten werden. 

Die Stadtgärtnerei, das gibt auch ihr Chef 
zu, ist ein einziges Verlustgeschäft. Sie hat 
keine Einnahmen. Aber was wäre eine Stadt 
ohne Grünflächen und Blumen'/ 

Bald blüht es wieder in Langen 

Frühlingsblumen sind schon ausgesetzt — 
Sommerflora ist ab Mai an der Reihe 

In zwei Wochen soll der KriihlinK Kinzug halten, aber noch einmal hat der Winter da- 
zwischengefunkt. nie Temperaturen fallen wieder unter die Null-Grad-Grenze. Das alles 
kann Kurt Keilllandt und seiner Mannschaft keine Angst einjagen. Der Gartenbau-Inge- 
nieur und Chef der .Stadlgärtnerei hat vorgesorgt. Was jetzt schon gepflanzt ist, Tulpen. 
Narzissen, Krokusse, Maiglöckchen und Stiermütlerchen, hält auch Frostgrade aus. Diese 
Pflanzen sind von Haus aus '/.äh und verstehen sidi auf winterliche Überraschungen. Die 
.Sommcrflora hat es in den Gewädishäusern noch schön warm. Die .lungpflanzen werden 

( 20) gcg(-Mübi'r. Davon konnten 131 oder 
1)5"» durcli Vcrmittlungon in Dauerarbeil be- 
setzt werden. Unter den vermittellon Perso- 
nen befanden sich 37 Ausländer. 

Von Kurzarbeit waren im Monat Februar 
1971) Hi Betriel)e ( 3) l)etroffon. Davon ge- 
hörten 14 Betriebe zum Bau- und Bauneben- 
gewerbe und zwei zum Maschinen- und Ge- 
rätebau. 

Die Gesamlsitualion auf dem .Arbeitsmarkt 
im Raum Frankfurt hat sich durch den wei- 
teren erheblichen Abbau der Kurzarbeil in 
den Wirtschaftsgruppen Cliemie, Maschinen- 
bau und Elektrotechnik sowie die gleichzei- 
tige weitere Zunahme der Arbeitskräftenach- 
frage gegenüber dem Vormonat gebe.ssert. 

„Ende Februar wurden mit 19 368 (Män- 
ner: II 287; Frauen: 8 099) insgesamt 27 Ar- 
Ix'itslose weniger ausgezählt (Männer: I 108; 
rtauen - 135) als im vorangegangenen Mo- 
nat. während nach der Entwicklung von .la- 
nuar zu Fol)ruar in den .lahren 1974 und 
1975 auch diesmal mit einer nochmals anstei- 
genden Tendenz gerechnet werden mußte", 
so verlautete es aus dem Arbeitsamt Frank- 
furt. 

erst im Mai ausgesetzt. 

Tausend«" und Abertausende von Blumen 
werden in den Gewächshäusern der Sladtgärt- 
nerei lierangezüchtet. Allein in diesem .lahr 
sind es wieder 35 000 bis 40 000 Sommerblu- 
men. die in Parks und Blumenkübeln für 
bunte Flecken im Stadlbild sorgen. Im ver- 
gangenen Jahr wurden 20 000 Krokusse aus- 
gesetzt. Blumiges Märchenland ist das Mühl- 
tal, dort werden im Frühjahr und im Som- 
mer l)is zu BO 000 Blumen blühen. 

Es dauert nicht mehr lange, bis die ersten 
Tulpen und Narzissen iiire Kelche und Glok- 
ken offnen. Zwar sind sie jetzt durch den 

Charles Regnier 
als „Romulus der Große" 

Charles Regnier steht im Mittelpunkt der 
Komödie ..Romulus der Große" \'on Friedrich 
Dün-enmatt. die am Freitag, dem I». März, 
um 20 Uhr in der Stadthalle geboten wird. 
Charles Regnier ist durch Theater. Film und 
Fernsehen gleidiermaßen bekannt; bereits in 
Dürrenmaltü Komödie ..Die Physiker" erzielte 
er einen großen künstlerischen Erfolg. Unter 
der Regie von Gerhard Klingenberg (Burg- 
theater Wien) nehmen an dieser Aufführung 
weitere prominente Darsteller teil: Dinah Hinz, 
Georg Weiss, Petra Fahrnländer, Eugen Schild- Die Blumen redcen noch sehr zachaft ihre Köpfe hoch auf dem Rondell am Bahnhofsvor- 
knecht, Hor.st Warning, Joachim Schneider und platz. Bald jedoch wird diese Fläche wieder in voller Blüte stehen und einen guten Kin- 
Walter Fein. druck auf die Iteisendcn maclien, die am l angener Bahnhof au.ssteigen. 

Terrassenwohnungen 
in der Frankfurter Straße ? 

Bauausschuß berät Entwurl 

Demke zog den kürzeren 
CDU-Kreisgruppe Ost war stärker 

Kampf dem Winterspeck 
Zentrum Gemeinschallshille gibt Tips 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
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Terrassenwohnungen 

an der Frankfurter Straße? 

Bauausschuß berät Bebauungsentwurf für Gebiet 
zwischen Wingertstraße und Hegweg 

Uiis Vicrc-ck öslliili ili-r l'raiikliirtcr SlraDc zwlM-ht-n WinKortstrufSr iiiul ciiir 
Miirhr \nn X.it Hck(ar, soll hclniiit wrrdcn. Mflircrc »;iiivi>rlii'.(;i-ii wurilrn von dm riniiiil- 
Ktü('ks<ÜK<'n(>in>< rii K<'sli'IU. Her Hcdarf bcsl« hl also. Inzwischen hat flic SladtviTordnntrn- 
viTsammliinK ilcr AufstellunR cinrs IJclianiiiiKspianc» ziiKCstininit. Der Kntwiirf wird am 
HonncrstaK dem Haiianssclmn vorKclfRl. 

Kern — offene Stadt. Dienstag. 9. Mürz, 
20 Uhr. Jugenclbegegnungsstätle (Sladthalle). 
Der erste italienische Film nach dem Kriege 
basiert auf den Krtahrungen und Erlebnissen 
der Drehbuchautoren Amidei, Rosselini und 
Fellini. Er sdiildert die Arbeil der Wider- 
standsbewegung während der deutschen Be- 
setzung im Rom. Er berichtet im Stil einer 
Chronik, schildert soziale Bedingungen und 
Zusammenhänge, fügt Fakten einleuchtend 
aneinander und verzeidinet alle widitigen 
Stationen der Handlung. Er läßt diese Fakten 
für sich sprechen, verbrämt sie nicht durch 
Einschübe und große Worte, So wurde in 
diesem Film das theoretische Konzept der 
Neorealisten verwirklicht, der Film müsse ein 
Zeugnis seiner Zeit geben und die Kluft zur 
Realität des menschlidien Lobens überwinden. 

Ilfimut, Donnerstag. 11, März, 15 und 20 Uhr, 
.lugendbegegnungsstätte (Stadthalle). Zarah 
Leander spielt die Tochter des Oberst a. D. 
von Schwartzke. die auf dem Höhepunkt 
ihrer Karriere als Bühnen.sängerin zu dem 
Musikfest ihrer Heimatstadt eingeladen wird. 
Erst als sie von den Honoratioren der Stadt 
feierlicli empfangen wird, stellt sich heraus, 
daß sidi hinter dem Künstlernamen Magda- 
lena dall'Orto die vor Jahren aus der Stadt 
verscliwundene Magda von .Schwartze ver- 
birgt. Nach der Aussöhnung mit dem Vater 
trifft sie ihren ehemaligen Geliebten, den 
Vater ihres Kindes. Dieser, ein ange.sehener 
Bankier, will die Beziehung zu Magda wie- 
der aufnehmen, um mit ihrem Geld eine 
Untersdilagung abdecken zu können. Nach 
dem Selbstmord des Bankiers kommt es 7.um 
Happyend. 

.\ii di'r rriinkfiirtcr Slr.iHi' mll tiath dii'- 
scni Kntwiiil eine niiixinial iiihlg<'Mhi)Ssigi' 
tcriii.svicrtr sowie eine drei- bii- füiifgtschrts- 
sir.e Illrickl» bauiing entstehen. Ah; ansclilie- 
ßrnde (. ;licl)e Behauung sind ein- l)is zwei- 
gi- .elie ■; Ige KinfriMiiltenhauser vorgesehi'U. 
Dainil v.iirden l.'il) neue Wohneinheiten fui 
etw.i l'IO rer-iinen entsti Iwu, Da'; St:i<llpl:i- 
nuni.Mnit ;;cliict/l, daß 2.'i() Einwohner von 
aulterhalh zu/iehen, die ie;:lliehen 150 inner- 
halb der .Stadt umziehen weiden 

Al.-~ Freiflächen .siii'l ein 2750 Cjuadratnietei 
großes (JiMncinbedarf.sgrundstück für einen 
Kindei'g.'irteii \'orRe.>ehen und 570 (Juadrat- 
meler für einen Si)ielplat/,, Der Kindei'garten 
.soll bchinderti' Kinder aufnehmen. Die.se Aus- 
weisung resultiert :ius Überlegtmgen des 
Ki'eisSDZialanites, iti d(?r Nähe der Schule für 
praktisch hildbare Kindej auch (Mnen regio- 
nalen Kindergarten für Behinderte zu er- 
richten 

Probleme gibt es l)ei di^r Erschließung. Die 
Entwässerung wäre erst dann gesidicrt, wenn 
die geplante .Sanierung des Kanalnetzes im 
Beieieh Frankfurter Slra(5e'GabPlsl>rrger- 
Ktraße realisiert sein wird. In der Frankfurter 
.Str.iße begiiHien die Bau;ul)eiten im Herbst 
dii'so.- .lahres. Wann der Itnlergrund in der 

G.ibel.;bergerstiaße sjinier! wird, steht aller- 
dings nneli in den .Sli'rnen, .Sollte die neue 
Siedhin;;, flabei g<'ht ( - in der 1 Iaupls;ii:!ie 
um d;:s Terr;r; (■nhau.> .sowie die Blodthfiu- 
ser. fruher i'ntstchen. muß <in R<'genrüek- 
h:iUi'l)eeken zu' Aullagc- gemachl wirden. Das 
ginge rt;inn auf F.n.sieii (i< i' lJ;iuherron. 

Kur die viTkehi sniiil.iige Krschliel.tung se hla- 
gen die IManer eine Fortführung der Gabels- 
bergersti ^ ui, diese ,s(i!l dann als künftige 
Vei hinduiu'. ;^p;uigi' /um Ostring dienen. Die 
Wingert;-Ii aße i.oll verbreitert werdi'n. Fer- 
ner sollen eine weiten- Er,sehließungssli at,e 
sowie melireri' Wuhnwege gebaut werden. 

Einige der (irimdslücksbesitzer im Bereich 
des Bebauung.-plancs Nummi'r 20 wollen .•■o- 
lorl nach Ce iiehmigung mil di-m Bauen an- 
fangen. Di'r Eigentümer des größten fJrund- 
stückes, liiOO CJuadratineter. wollte schon 
lOliiI eine 17ge,'Chossige Hochhausscheibe an 
die Frankfurter Straße stellen. Nach einem 
liesitzerwechsel wollte der Neue 1971 ein 
I»geschossiges Hochhaus errichten, 1972 reichti' 
der jetzige Eigentümer seine erste Bauvor- 
trage ein, El' wollte die Genehmigung für ein 
II-, ein 17- und ein Z.'igcschossiges l'unkt- 
hoi'lihaus. 197:) besdiloß die .Sta.H verordne- 
tenversanimlung. maxim.'il acht Geschossen 
zuzustimmen. 

Im r.atliuus-I'iiviT ist wieder eine Ausslellimg. Sie zeigt Gemälde aus Kinderhand, .\ns- 
führende waren die kleinen Teilnehmer der Kindrrnialsehule der Viilkshochscliiile. 

Demke unterlag gegen Schwab 

Schwabs Ziel: CDU-Mehrheit im Kreistag 

IJri cirr Wahl zum Ki'fisvorsll/ am SutnstaK in l^rbcrach kam drr Kundtugsabgeordnrte Clauiv 
Dcmkt* aus <>(U/ciiha!ii auf keint'ii grünen Zu i'iR. Von der Kreisgruppe West favorisiert, un- 
trrlan er «rRfii dii' Urlffficrteii aus den KreisRruppon Ost und Milte. I.udwig Schwab, seit 
sieben Jahren KrolsHirf. l^nnnte bei der Wahl seine Position erneut festigen. Von 274 abge- 
Kebenen Stimmen b4'kam er 172. 100 \ o(en entfielen auf Claus Demke. 

Bestandsgefährdete Vogelarten in Hessen 

Üii* KrfjiliriniKun dei lol/lcn 50 .Jnhrf Ix-- 
daß als chlichi* Indikii- 

toK ri. lInuv('!lvi.nindcrunßon boroils anzoincn. 
wenn sie vom Menschen in der freien Land- 
schaft noch nicht \va!l^^;^•nonlmen werden kün- 
nci\. Auf derartigo VorihidorimK^-'n reagieren 
die Vößel diuTii Verschwinden. In Schlagzei- 
len wie ..Aii.^goroUef*. ..Aiitgab(» cier lel/ten 
nrutplülze". wird dann dieses Verschwinden 
erschreckenrl registriert. 

Die Veränderung des Lehensraumes l)is zur 
Unl)Owohnbarkeit i.^t gegenwärtig die IIau|)t- 
ursache für den Uiickgang doi meisten Vogcl- 
ürten. Dabei spielt die VfM'ändorung oder Zer- 
störung von Kouchtgcbieten eine große Holle. 
Wo die „nnhimnho" I.nndsrhntt noch existiert, 
brüfen. rn«trn und fiberUMritern VrtffPl auch 
beute noch in erstaunlich holirr Arten- und 
Individuenzahl • aucli in Hessen und letzt- 
lich audi in unsert-r G<Mnarkung! 

Dii? letzten ..Kn-iräunie der Natur" al< Na- 
turschutzgebiet oder flnchenhafte Naltn'denk- 
malo 7U erhalten, sieht der DliV (Deutscher 
Hund für Vogelschutz) in Verbindung mit der 
litlüN (llessisdie Gesellsclial't für Ornitholo- 
gie und Naturschutz) und anderen Natur- 
sdiutzorganisationen. als wichtigste Aufgabe 
zur Erhaltung ui\seivr Vogelwelt. 

In der nachfolgenden sogenannten ..UOTKN 
LISTK" sind alle bestandsg(»fährdelen Vogel- 
arten llissens aufgeführt. (In Klammern die 
Zahl der Hrutpaare). Haubentaucher (70), 
Granreiher (70). Zwergdommel (unter 100). 
Weißstorch (5). Krickente )l—2), Knäkente 15 
—20). Hohrweiiu' (Ii). Wanderfalke (1). Haum- 
falke (unter 100), Wespenbussard. Spcrb<'r 
(unter UK)). Habicht (unter 500). Schwarzmilan 
(unter 150). Auerhuhn (100 — 120 Ex.). Birk- 
hu!m (12—15 Kx), Haselhuhn (unter 40), 
Wachtel, Di'kussine (100). Flußuferlaufer (1 
-2). Waldschnepfe. Oraclivogel (55). Ufer- 
.schnepfc (11). I'lußiegenpteifer (120). Wasser- 

ralle (unter 100). Tüpfelsumplhulin (Ii 10). 
Waelit(»lkOnig (unter 200). Hohltaube (unter 
:iOOK Turteltaube. .Sclileiereule (unter 100). 
.Steinkauz (unter 250), Hatihfußkauz (unt'M* 
120). Zi<'gennielker. Eisvogel (imter 30). Wen- 
dehals. Wiedehopf (unter 10). Uferschwalb«* 
(unter 1000). Heidf'lerche. Wie.-enpieper. Rrach- 
pieper (unter 20). Schafstelze (unter 300). l)r(>>.- 
selrohrsiinger (unter 100). Schilfrohrsängcr 
(unter 20). Wasseramsel, Neuntöter. llau!)win- 
ger (unter 200). MIaukehldien (20-30), Braini- 
kelildien, Schwarzkehlchen (10 20), Saat- 
krähe (.'iO). 

!)ie.;e.<^ Ergebni-- war nur insofern eine 
(M)errasdumg, ah der Politiker aus Gotzen- 
iiain mil wenig.-r St.mincn gerechnet hatte. 
..Deshalb bin uh mit dem Ergebnis eigeiUlidi 
ivcht zufrieden." Auch Ludwig Schwab sieht 
sii'h durch das Stimmenverhältnis bestätigt, 
ol)woh! mehrere Delegierte au.s Ost und Mitte 
lür den Kandidaten Demke gestimmt halten. 
Datüi- ist es aU sicher anzu.selien. daß die 
Langemr CDU - aus ihrem Verhalten bei 
der Kreisgruppenversammlung au schließen — 
für Ludwig Scinvab gestimnU hat. 

Künftig wird es das „Proporzdenken", wie 
Holf Küchler aus Dietzenbach es einmal ge- 
nannt hat. zwi.-<vhen Ost, West und Mitte nicht 
mi'lir gei)en. Nach einem Antrag von Claus 
Deink«' werden die Kreisgrupiwn aufgelöst. 

Interesse für heimatkundÜchen Stammtisch 

(iroßes Interesse finden die Volks- und 
hi'imatkiindlichen Themen, die regelmäßig am 
ersten Kreilag des Monats von dem aus ver- 
schiedenen I.angeiur Hürgern zusanunen- 
gesetzteii ..Volks- und heimatkundlichen 
Stammtisch" gemeinsam mit der Volkshoch- 
schule erörtert werden. 

Als erster referierte Karl Knöß. Kgelsbach. 
lilier die I.angener Steimrietzzeiehen am Vier- 
röhrenliruimen und deren Kinordnung in das 
•Steinmetz- und HandwerkerleDen des frühen 
und späten Mittelalters. .Tedes Steinmelz- 
zeichen stellt ein oinnuiliges Dokument dar. 
welelies einen Hinweis auf einen bestimmten 
Steinmetzen geben kann. Im frühen und spä- 
ten Mittelalter bi'nutzten die Steinmetzen 
diese Zeichen, um bewei.sen zu können, daß 

das bestinunte Werkstück aus ihrer Hand 
stammt. Der Vortrag wurde durch Dias un- 
termauerl. Das Ciehiirte gab Anlaß zu einer 
ausgeprägten Di^^kussion. 

Am vergangenen Freitag referierte Dr. Wal- 
ter Stolle über „Vergehendes HandwiM'k". 
Meir Stolle ist Museumspfleger und betreut 
und berät über 70 südhessische Museen. Vor 
rund 50 Zuhörern zeigte er eine große Doku- 
menlation über verschiedene Handwerks- 
zweige. die im Aussterbc^n begriffen sind, Eine 
interessante Auswahl von Dias über die ein- 
zelnen Arbeitsgänge dieser Berufe untermal- 
ten den Vortrag. So wurden die Tätigkeiten 
der Itechenmacher. Köhler. Schmierbrenner. 
Wagner. .Sattler. .Sehindelniacher. Gäulches- 
macher und Resenbinder erläutert. 

Die Mehrheit des Kreisparteitages spradi sidi 
dafür aus, den Kreisverbandaausschuß als Er- 
satzgi'emium zu intensivieren. Damit sollen 
die Grenzen zwischen den Kreisgruppen, durch 
die Gebietsreform sowieso überfällig gewor- 
den. aufgehoben werden. 

Künftig wird Ludwig Schwab vier Stell- 
vertreter an .seiner Seite haben. Die meisten 
Stimmen bekamen Irmgaid Sondergeld 
(Mühlheim), Ladislaus Groß (Urberach), Frank 
Müllei-, Langen) und Paul .Scherer (Wels- 
kirchen). Klaus Eisinger wurde zum Sdirift- 
führer gewählt. 

Gegen Arndt Middelmann aus Obertshausen 
errang Peter Spiegel aus Neu-Isenburg den 
Posten des Sdiatzmeisters. Auf 13 wurde die 
Mannschaft der Beisitzer vergrößert. Ihr ge- 
hören an: Dr. Klaus Lippold (Dietzenbadi), 
Franz Borgmeyer (l^mmerspiel), Franz Pi eu- 
schoff (Seligenstadt), Alfons Faust (Dietzen- 
badi), Fritz Gerritz (Niedei--Rodon). Robert 
J. Heinziger (Seligenstadt), Birgit Höf (Oberts- 
hausen). Alfred Hei'old (Ilainstadt). Rodiard 
Rosch (Dudenhofen), Gertrud Herwig (Sprend- 
lingen). Holm Kilbort und Heiner Dörbaum 
(Langen). 

Dem Siebener-Au.-ischuß — er bereitet die 
Krcistagswahlen vor — werden angehören 
Hans Meudt (Buchschlag). Karl Martin Rebel 
(Ober-Rüden), Franz Preuschoff (Seligen.stadt) 
und Wolfgang Oehlschlägel (.lügesheim). 

In seiner Rede zum Kreisparteitag sagte de: 
alte und neue Vorsitzende Schwab; „Politi- 
sdie Zielvorgaben haben immer ein großes 
Risiko, insbe.sondere für ihre Urheber. Aber 
ich sage Ihnen heute: nach der nächsten 
Kommunalwahl muß die CDU des Kreises 
Offenbach die stärkste politische Kraft im 
Kreistag sein." Die Zeichen, meinte .Schwab, 
stünden nidit schlecht. Man wisse, daß der 
Landrat erst wieder 19fi2 zu wählen .sei. je- 
doch stünden 1977 die Walilen zu den beiden 
Kieisbeigeoi'dneten an. 

Kl 'UinmtMienfi! 

... Herrn I.udwig Stieg, Östliche Ringstr. 10, 
2um 70-, Frau Frieda Kolkmann, Frankfurter 
•Straße (10, zum 81., Frau Maria Möldner, 
Westendstraße .'>7, zum Hl. und Frau Lina 
Schmitt, Außerhalb SW -II, zum 7C. Geburts- 
tag am 10. März; 
... Frau Gertrud Zielke. Frankfurter Str. 60, 
zum K2. und Frau Else Kübler. Mainstr. 25, 
zum 7(). Geburtstag am 11. März; 
...Herrn Leonhard Schnudt, Keimstr. 2 A, 
zum 7ü. Geburtstag am 12, März. 

Die LZ wünscht allen Geburt-stagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Her .lahrgang l»0!t/IO trifft sich am Don- 
nerstag. dem 11, März, um 15 Uhr im Cat6 
Marweg. 

SPD-Arbeitskreis 
Sport und Kultur tagt 

Der SPD-Ortsverein l,angcn hat zur inten- 
siven Vorbereitung seiner kommunalpoliti- 
sdien Aktivitäten Arbeitskreiso eingerichtet, 
die detailliert aktuelle Fiagen kultureller, 
sozialer oder wirtsdiaftlicher Art behandeln 
und an der Fortschroibung des kommunal- 
politischen Grundsatzprogramms arbeiten. 

Der Arbeitskreis Sport und Kultur, zu des- 
sen Aufgabenbereidi z. B. die Sportfürderung, 
die Erwachsenenbildung oder das kulturelle 
Angebot der Stadt insbesondere über die 
.Stadthalle gehören, trifft sidi am Mittwoch, 
dem 10. März, um 20 Uhr im Rathaus, Zim- 
mer 137. lnteres.senten können an der Sitzung 
teilnehmen. 

Kaffee und Tee souie Handarbeiten aus Guatemala und Tansania gab es am Samstag 
gegenüber der Post zu kaufen. Eine Initiativgruppe von Jugendlichen hatte diesen Infor- 
mations- und Verkaufsstand erriditet, der um Verständnis für die Mensdien der Dritten 
Welt warb. Obwoiil das Wetter nicht gerade zum Stellenbleiben einlud, fanden sich dorii 
nach und nach genügend Interessenten und Käufer, so daß am Ende ein Betrag von 
400 Marl( an die Aktion Dritte-Welt-Handel überwiesen werden konnte. Es geht darum, 
den Menschen der Dritten Welt einen angemessenen Lohn für Ihre Arbeit zu verschaffen, 
indem man den Zwischenhandel vermeidet. „Wenn diese Aktion auch nur ein Tropfen 
auf heißem Stein sein kann", sagten die Jugendlichen am Samstag, „so könnte dies aber 
ein Anfang sein". Und wie soll es weitergehen? Die Jugendlichen bieten ein Abonnement 
für Kaffee und Tee an. Wer Interesse daran hat, in bestimmten Abständen eine bestimmte 
Menge zu beziehen, kann dies bei Rainer Pons, WoogstraOe 19, melden. Ihm wird dann 
während eines bestimmten Zeitraums, den er selbst festlegen kann, Kaffee und Tee ins 
Haus gebracht. 

Kr M I, A N O K N F R y. K I T r N fJ 

Kampf dem Winterspeck Sun beim Kommunaip,<,gr.nim ■ ■ /.Ii ihrem eitlen Arbiii^tennin /i;i Kr.„i(.l- 

.SehhinkheitMnethodp fowie Tips iiiirl .An- 
regungen liir eine Abniagentngsdiäl, dir <lie 
(irsundhell nicht schädigl. Als fiidiliclic Me- 
treuorin hat sii'h Brigitte Sauer zur \'pr- 
fugung ge,>;tellt. 

Die Deutsche Ges<MI,<diaft für F.rniihning 
hat ftir ctas .lahr 107(i eine Iteihe weiterer 
interessanter und außer.sl mitzlidipr Veran- 
staltungen vorgesehen. Im einzelnen sind dies: 
..Cei^unde Krnährung. ein Mittel zur Srhön- 
lieitspflege" (Kosmetik von innen). ..Koehen 
mit Kfjpfchen" (Wie iTian NährwtM'tVerluste 
g<'!ing halten kann), „Essen und Trinkon mit 
Verstand" (Dt>r Kraftfahrer /u Hau.se und 
unterwegst. ..Erfrischendes für heiße Tage", 
„Richtig essen, besser lernen". ..Der Patietil 
am Familientisch" (Schonkostbedürftig<'», „Die 
richtige Kost für die Kleinen". „.Schreck- 
gespenst Herzinfarkt" (Risikofaktor Fehl- 
ernährung). ..Feiertage ohne Reue" (Festtags- 
menü einmal anders). 

Die Vorträge finden Jeweils am 2. oder 
4 Mittwoch im Monat im Zentrum für Ce- 
meinschaftshilfe statt. Die g(Miauen Termine 
werden jeweils vorher bekanntgegeben. 

Unniaskiertcs Wochenende 

.Nicht viel los am Wochrnencle'. Die- 
sen Ausspruch konnte man jetzt oft hö- 
ren. denn besonders (hen jungen Leuten, 
die gerade eben noch mitten im närri- 
schen Trubel steckten, fehlte das ge- 
wohnte Veranstaltungsprogramm. Und 
ihnen waren die sieben Wochen, die der 
Karneval in diesem Jahr gedauert hat, 
nicht zu lange gewesen Doch dieses letzte 
Wochenende war das erste unmaskierte. 
gleichzeitig auch d-as erste im Monat 
März, der den Friihling verheißt Für 
alle Pärchen, die sich in den letzten V\'o- 
chen zusammenfanden und verliebten, 
ein gutes Omen Denn Lenz und Liebe 
gehörten zusammen, .tagt man 

Aber es war auch kein Wochenende 
verliebter Pärchen Dazu waren die Tem- 
peraturen zu niedrig Zwar sah man viele 
Spaziergänger durc/i Feld und Wald 
wandern, doch ihre Bekleidung wies eher 
auf den Winter als auf den kommenden 
Frühling hin 

Für viele trug das vergangene Wochen- 
ende auch das Etikett .Ausruhen'. Vor 
allem für jene Damen und Herren, die 
ifi den vergangenen Wochen vor uiid 
hinter den Kulissen alle Hände voll zu 
tun hatten, während die anderen feier- 
it'n und sich vergnügten. Denn wer fröh- 
. ch tanzt und singt, schunkelt und lacht, 

•nkt nicht an Musikergagen. Gema- 
bühren. Saalmieten und derlei Dinge. 

e den Veranstaltern Sorgenfalten auf 
I 'f Stirn legen Deshalb sollte man ihnen 

n Nachhinein noch einmal dafür dan- 
'■n. daß sie sich diese Arbeit und die 

. orgen machen, um ihre Mitmenschen zu 
vt rf/nügen 

l'Joch dieses Wochenende war nicht 
ganz ohne. Das Wunschkonzert der 
Kunst- und Kulturgemeinde hatte einen 
großen Zuhörerkreis, der auf seine Ko- 
sten kam. Und schon füsten andere Ver- 
eine, planen Veranstaltungen, damit das 
gesellige und gesellschaftliche Lehen in 
der Stadt weitergeht. 

Beliagenhinweii. Der heutigen Au.sgat>« liegt, 
außer bei den Postbeziehern, eine Beilage der 
Ta. Kronland sb-getränke-»hop. Langen, bei. 

Krigitte Sauer von der Drutsc'hcn <ieseli- 
sdiaft für Ernährimg, die seit März vergange- 
nen Jahres zweimal im Monat allen inter- 
essierten Bürgern kostenlos Ratschläge für 
gesunde Ernährung erteilt, hat das beginnende 
Frühjahr zum .^nlaß genommen, allem Win- 
terspeeh den Kampf anzusagen. Wie dies im 
einzelnen zu bewerkstelligen ist. wird sie am 
Mittwoeli, dem 10. März, um IS l'hr Im Rah- 
men eines Vortrags „Richtig abnehmen — 
aber wie?" erlHutern. 

Bei diesem Vortrag, der im Zentrum für 
Gemeinschiiftshilfe in der Stadthalle statt- 
findet. werden alle Interessierten Anregungen 
und Tips für die Zusammenstellung einer voll- 
wertigen kalorienreduzlerten Sdilanteeitsdiät 
•owie nützliches Unterlagenniaterial erhalten. 

Für all diejenigen, die allen guten Vorsät- 
zen zum Trotz die selbst verordnete .Schlank- 
heitsdiät nidit einhalten konnten, weil sie den 
Kampf gegen die überflüssigen Pfunde allein 
im slillen Kämmerlein ausfechten mußten, in 
diesem Zu.sanimenhang eine frohe Botschaft: 
nach der Veranstaltung soll, falls sich genü- 
gend Interessenten einfinden, ein „Club der 
^•hlankheitsbewußten" aus der Taufe geho- 
ben weiden. .Mle Personen, die schlank wer- 
den oder auch nur schlank bleiben wollen, 
sind herzlich zur Clubgründung eingeladen. 

Ein vorheriger Telefonanruf beim Zentrum 
Gemeinschaftshilfe unter der Nummer 203-380 
ist empfehlenswert, Iiii Rahmen dieses Clubs 
sind vorgesehen zwanglose Gespräche, Diskus- 
sionen. gemeinsames Erarlieiten der tjesten 

Fotoseminar kostenlos 
Die Volk.shochschule I.angen (eilt mit. daß 

die Veranstaltung ..Die Natur mit der Kamera 
betrachlet" nidit als Seminar, sondern als 
fünfteilige Reihe von Einzelverunstaltungen 
geführt wird. Sie beginnt am Mittwoch, dem 
10. März, tim 20 Uhr in dem Geniein.schafts- 
saal des Jakob-Heil-Alten- und Pflegeheimes, 
Frankfurter Straße 60. und wird jeweils an 
dem folgenden Mittwodi fortgesetzt F.in Teil- 
nehmprl)eitiag wird nidit erhoben. 

Die Themen der einzelnen Veranstaltungen 
sind: Naturbilder Im Winter und Frühling. 
Naturbilder im Sommer und Herbst. Heimi- 
sche Pflanzen in Wald und Feld. Blüten- 
zauber in Haus und Garten, Orchideen — 
Edelsteine der Natur. 

Dünger aus Kläranlage 
wird abgegeben 

Der Abwasserverband gibt wieder aufije- 
reiteten Klärsdilamm ab. der sidi als Boden- 
verbesserer eignet. Gerade im Frühjahr lassen 
.sich damit zur Anreicherung des Humus- 
gehaltes der Anbauflädien gute und — im 
Vergleich zu anderen Düngern — preiswcile 
Ergebnisse erzielen. Der Kubikmeter ko-^tet, 
7,50 Mark, 

Bestellungen können bei der Kläranlage, 
Telefon 7 2191. aufgegeben werden. Gegen 
Transportkostenerstattung wird die Humus- 
erde auch zugestellt. 

hing eine,« komniunalpolili! chen ClrundMitz- 
Ii.ipiers Ireffi'ii sich I.aiigens .lun);,M)ziali,-1(n 
am n.ichsten Mittwoch, Das \ er v.er .laliien 
••rarbeitete Programm .soll uljerijiun umt auf 
den neuesten Stand gebracht wi rden. >;l< ieli- 
zeitig will man die Cinindliirdenmgen der 
.IiingsDzialisten zur Konimimalpi)litik iml d( n 
besonderen Laiigcner liedürlni.-.aeii m Kin- 
kl.ing bringen. PingiMmm ird lieri 
rolen Kaden für die .liisoaktiv itälcn der iiäe)i- 
sten \"ier .lahre diii stellen. 'rref['punl;t ist :iii 
.Iiisobürii im Alten Hiithaiis II.ms C um M,n- 
woch, dem Kl März um ÜCtIl l'lir 

SPD-Arbeitskreis „Bildung" tagt 
Der SI'D-Ai beit.-kreis „Hilduni;, Se)aii< n, 

Elternbeiräte" tagt aoi kommemli n Mm.l ,g, 
dem 15. März, um 20 Ulir in der Stadthalle 
(Clubraiim 2). Der Arbeit: krei.' iliskui.i rt 
.•iktuelle bildung.-.riolitisclie Fragen (ii. a, Nielil- 
ein.«lellung von Lehrern. Situation ai beitsl.'ver 
.lugendlicher) und setzt ,-e;ne Heratu igen ii <-r 
grundlegende .A.siA*k'e- snzialdi-mokrat ' .er 
Hildungspiilitik toit. 

In denCewädishäusern derStadtgärtnerei wird das „blühende I.angen" vorbereitet. I nzäh- 
lige Klununpllanzen werden herangezOKen, pikiert und abgehärtet, ehe sie in den städti- 
schen .Anlagen zur i'ollen Klfite gelangen. 

Das Zentrum für Gemeinschaftshilfe hilft dabei 

Schweine-Kotelett 
zart, oder 
Schweioe-Kamm 
«aftlj, 600 g 

KaHifleischwurst 

5.981 

100 8 
Pasteten-Aufschnitt 

1.201 

100 g 

Orlg.bayer. Preßsack 
500 g 

Orig.bayer. Leberkäse 

100 g 

120 

Gelderlander Bauchspeck 
SB verpackt 
Zvkilüngspackung, •\QQ g 

Nußschinken 
SB-vcrpackt 
mild und mager 

-.98 

sarotti Schokolade 
vertchi«den« Sorten, 
100 fl Tafel  

Friedrichsdorfer 
Zwieback 

220 0'PfiCkung 
Br«nd«r8 ^ 
PfälzerhofWurst ^ 

-.69 

Lcberwuret, Rotwurst, Sü!,wur»t oder Zwiebelwurst, SOO g Oose 

 100 g 

Geibwurst, Lyoner oder 
Schinkenwurst 
jedei 400 g-StÜCk 

-.95 

1.88 

Heringsfilet 
In Tomatensauce 
200g-Dose 

Sunil 
3 leg -Tragepackung 

HaWMKTl 

Doornkaat # 

36 Vol. Tf. 0,7 Liter Flesche % L98 
Maggi Knödel a 
oder r 
Kartoffelpiiree zsogpeekung 1.59 

Deutsche Hähnchen t 
"Gutsgotd" Od »Wiesenhof», HdlM. A, 1 
go''. 500 g DM 1.84 1050 g-Stück \ m 

, mit 

2.99 

Blumenerde 

20 Liter -Packung 1.28 

I Franz. Blumenkohl 

Klasse II. groBe KSpfe Stück 1.48 

Holl. Kopfsalat 

Klasse I, Stück 

ganzen Karotten 720 ml 

ital. Zitronen 
Klassa 1,150er Sortierung 
10 Stück Netz 

Blut-Orangen 
^ "Sangulneill«, Kiese« I 

2 kg Netz 

Die billigen Helfer zum Prühjcihrsputz 

Vileda »Wischwunder« 
Ai'zwecktücher) «itaH 
5 stück Packung 

OLASchonrelnlger 

750 mlFijsche 
st.-jtt 

Emsai Bodenpflege 
statt 

1000 ml Kanister 

Glänzer 

1000 miKof .1-, 

Voilglanz-SOFix 

1 Liter •Flasche 

KLORIX Hygieiti^ 
Reiniger 750 ml-FlaSctie 

1.98  

1^ /lOlTuba-Rassant 
I TePPichschnee 

a.98 

'.'.itt 
3.25^ 578 

Evidur Gardinenweiß 
statt 

500 ml •FlascI'p 

Finish Rei 
1050 g ■Paket 

1.83 

5.98 
l'jai 'V Spal- ier n^asctiinen 

I 600 g r)or.< 

Johnson Cristalin 
statt 

1000 ml Flasche S)98 5.98 

statt 

Tarax WC-Reiniger 
statt 
JSi« 

3.98 

1000 g •Dose 2.78 

1.18 

..98 
-k 

H 

LANGEN, Bahnstraße 29 EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 



Ni '«» L N (( K N K R K K I I U N O DlL.i^tac, den 9 Miir/ 1970 

rarola Andrae aus dor Dlcliiirgcr Slradr erhielt Uliimen und einen Rriefumsrhlae. alfi 
.sie in der »i rKiinrenen Wcidie ein Kl.i.iti stiiel* zum {EriniKrn in die Iliisa-RrinieuMK 
im llofliliaus an d*T üc'we (iuk. De» K.it-'rls I<()sutiK: sie tiatte das TTiU ÜOO. Stück ahgeeebea 
und wurde dafür mit einer Reise nacli I'arls für /.«ei l'ersiinen l>elotinl. 

STANDESAIVITLtCHE NACHRICHTEN 

für den Monat Februar 

600000 sind zuckerkrank, 
ohne es zu wissen 

KiWit r>(KJ 000 nuntlc^biir^ci, cm DriMol der 
/iit-kcrkranUen. v.is- 

s-'u fiiciils von ihrer KranUIifit. Uaraul woi'jl 
tJtM 1 .c'itcrfür Üj.iljetis-For>diung 
liiiil Modi/in, l'r(>fL"<sor Ui. Uoilm'Jt M^htiort, 
In i\"r (irr rlirift 
dor I)eut'>ciu»n Anßfslflltcn-Krankonka-.se 
(DAK) Inn. IJaljt'i liciftn einfiidie 
fTiii .nitoi in.'hunKi'n ir.il 'l't* .Islreilci», 
dif '/.ud(t*r..tisnklH-il nu'Hitiis) früh- 
/''ilYM «Tk'-nnfn. 

n- /:ih! (\vi ZiK-k* ; !.i »nkon i .1 in den lv!<- 
Un r»l) .f.ihicn um <•'•.'.1 d;i-^ /'.'hn- bis fünf- 
/A'lHihicli" tcvlif-'icn; du- Diabnt- 
sicfi so /.u flivr Volkskrunkh'!i1, sltrllt der Ai/.' 
licr.-fr:. Ob plbt/Üih aultretendcr ,..luK'"»d- 
lich. ndi;»b"tcv mit InsuHnnum^iol oder l.iitj'.'-r 
V(.'i >!cfkt cntwKkflti.M ..Krwiicfi'-^r'nondiidxjltv.' 
(frnluT and» All(M .>di.ibt'le.s Rc nannl): jedv 
Di dM'losfu! IM köniif IwMitc (•i-fo];4r<*icb bffhrm- 
dcH v/rid"n. Am u:(hliuslen soi dir Krnüh- 
rtin.'dx'hjindinnu. die. soweit notwendi^i, durch 
'J'ablüUcr» oder InsuHn cr;;iin7.( werde. McIj- 
n»'il zufoUe sind 80 Wro/.**nt der Diabotikct 
ubcrj»ewiditij5. Neben dei crbiidicn Crrundiii^c 
fu» flie Zucki'rkrankheil s<'i da- (fbei jiewidil 
de» widiti^i^le ausloscnflc Kaktof. 

Air- typische Heschwcrdi'n bt-i Djalietikern 
netml iM«»hneir vcrmehrlcs Wusscrlasscn, 
starker Dui.sl, Müdi#;keil und AbMe^dila^jon- 
hcit sowtc (K'vvi< htsabnal)nje, nadidem in den 
v(»i »ngc)i.i;i;icncn Jahnm das ({"widil /.unK'ist 
h/»h. r f;ewordcn 

Herr MöllcnberK von d«M fJAK I.an^en 
niactito uns darauf aufinorksaiii. daii audi 
Nichl-MitKlicder die /.oilsdirifl mit divM'in 
ifilcK-uunlen Arlikel erhalten kofUjtMi 

1 Langener Karneval- 
GosellsciiRft 1948 e. V 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 
dtn Fro.lag 19 Marr 1976. um ?0 Uhr im 
Kleinen Saal der TV-Turnhallu (Jahiiplal2) 
TAGESORDNUNG 

Begrüßung 
BerjctU des Vorstandes 
Bsrictit der Kassonprulur 
Watil des Vorslandu'i 
Vorschau 
Ai\lrage 
Verschiedones 

Anträge smd b.s zum 17 Matz 1976 an den 
Vorsitzenden zu lictitan 
Um zaliiroicrie und punlttlidie Beteiligung 
iiittet 

d«r Vorstand 

Ausstellung bei Gessmann 
Die nadisle Au.s^teilunK ui d(*r (^'ssniufni- 

(JSaicrie im Kinridilungsiiuu.s Neu-l»cuburt( 
wird tini II. Mär/ eröffnet. I)ie»mal wird 
W'^rner Nöfer neue Arbeiter» — Uadiernnj^en, 
fj«)tiadien. Zeidinungen, Lithos und Scri^ra- 
ticii /ciß^n. Bei der Kiüffnuni^ zwisdicn 
tiO imd 22 (Mir wird der Künstler anwiMcnd 
s»Mn 

Wichtig für 
Hochschul-Absolventen 

Al)Jolvcnten von Ilodi-iChuleii, Akii'lernie;i 
und l'"adihorliscliuIen, aber auiJi sonstiy? TVi- 
som.ii, die erstmals olnun Anjjestellleii-Ber.if 
(TRii-ifcn, haben nadi Au.sltutift der Kaiifmlm- 
iii.sdicn Krankenka e (KKH) audi danri das 
Itei+it des freiwilligen Btitritls zur ßfset/- 
lidit^n Krankeriversidierurig, v.-etm ihre (it- 
haltsbczüße sofort über der Krankenversiche- 
rungspflichlRroiize (I97G = DM 2325.— rnoriiit- 
lidi) lic'Kcn. Vorau! ietzunß ist lodißlidi. d:ilj 
die Milßliedschaft innerhalb von drei Monaten 

vom ßeßinn di!> Besdiäftißungsvcrhalliiis- 
s: -. an ßcrßdinet — l)eantragt wird Ai/solvcn- 
ti'ti olitcn ,idi nodi vor der Aufn.ihrric ' ir.or 
r.!- härii;^uriß Ijrralen la"<;pn. 

Aktivitäten der Europa-Union 
auf Kreisebene 

Dii- .r:ihre:;hau|jtvcrs.unrnlunß der Kuiopa- 
Union, Kroisvcibaiid Offcnbacti, findet am 
17. Miirz ab 20 Uhr im Ralliaus der Stadl 
Offonijudi, Saal 5, stall. Auf der Taße.s- 
ordiiunß sli.-lien unter anderem audi die Neu- 
wahlen des Vorstandes. Am Samstag, dem 
27. Miirz, ab 11 Uhr findet in den Räumen 
der Volkshodisdiule (Kaiserslraße) eine Wah- 
ii'rparty für ausliindisdie Mitbürger stall. 7.ui 
Krüffnung werden Oberbürgermeister Budt- 
p(?sdi .sowie je ein Vertreter von SPD, CDU 
und l''r)r' .KpredK^n. Nadiiniltags .lind Diskus 
sionen in Arlx-itskreisen zu „Wahlredit 
„Wohnunß.swo.sen" und „f'inan/.politik'' ge- 
plant. 

MIIHIIIIHHIItllMIHIItHIIIIIHHMNIMHIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIUlHIIIHIIHIUlU 

Der kosmetische Tip: 

Feuditiglc«it und Sdiutz 

fJu brauchil nodi keine kostspielige Unler- 
■lützung für dein junges Gesidil. Aber Sdiulr, 
Feudiligkeit und Pflege braudil es, wie jede 
anders Haut audi. Nldit nur Wind, Weiler, 
Heizungsluft und SlSdtedunsl entziehen deiner 
Haul dio lebenswidilige Feiidiligkeil, sondern 

audi die Sommersonne und das Wasser, efi^tl 
ob du nur einfadi sdiwitzl oder sdiwiinm.s<. 
Um die Hornsdiidit der Haut ße.sdimeidig. 
elasti.sdi und vor allem v.'ider.standsfähiK zu 
hallen, braudit sie in der .Naeht und am Tage 
eine .spezielle Creme. Krage nadi einer wirlt- 
«amen Pl'cgecieme, die glatlend, Ijeruhigend 
und feuditigkeilsspend' iid wirkt und die selbst 
•myllndtidiu Haul vurliiigt. Zuidmü.: Marbcit 

Langenar Zeitung 
Vüii^g dttt/tdnioieioi Kuhri KQ. Oarmstd^tci Strau« M. WO t angen rei lOäiOS) 2 tO ii. irerau^toer Lon« 
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f i e Ii u 1 I e II ; 
Nachtrag vom Januar; 

7. I. Carinela Sanlangelo, Cliitzentiain, 
Wallslraüe 14 

I."). I. Fed.va Kainer, Auttei hall) 11 
28. 1. Christopher Slaudigl, Bahnstraüe 102 
211. I. Manuela Gahlau, Südl. Ringstr. 1(52 
;tO I. Gabriele Schymura, F'riedrich- 

Etjert-Straße Ifi 
1. Angelika Heuß, Rheinstraße 'M 

'.!0 I. Amir Redzic, Gerh-Hauplmann-Slr. 3<i 
:i1. I. Alexander. Schneider, Dreioidientiain. 

Heckenweg 9 B 
1.2. G<inül Dolan, Erzausen, Ilauptslr. 27 
2. 2. Stephan Kolodziej, Dreieidienliaiii, 

Hedtenweg H H 
2. Pasqualu Tola, Offenthal, Sdiulslr 2(1 

:i. 2. MariiU.s Luppert, Südl. Ringstr. I9li A 
:i. 2. .lens Uiller, Gartenslraße 63 
1. 2. Erik Adam, Nördl. Kingslr. 
f). 2. Ozden Tojicu, Darmstüdler Straße i 
Ii. 2. Mike Pfannemüller, Leukerlsweg I 
H. 2. Dilek Tasdelen, Egelsbacher Straße 9 
8. 2. Stefan Pokorny, Egelsbach, Bahnstr. lio 
9. 2. Sandra Wurzel. G'itzenhain, 

Sdiiller.stralSe 17 
9.2. Kartin Wiesenberger, I.angestraße tu 

10. 2. .Sa.scha Parlh, Hiodstraße 9 
II 2. Claudia Piranisi, Dorotheenstraße 7 
13. 2. Dirk Heinrich, Erzhausen, 

Heinridistraße 11 
13. 2 Sascha Zimmer, F"rankfurter Straße 23 
I« 2, Marco Diirnburg. Golzenhain, 

Goethering 29 
18.2. Patricia f^ovric, Offenthal, Wciiierstr. B 
IB 2. Christian Moritz, Offenllial, 

Am Zollhaus 6 
20.2. .lörn Sdiröder, Oreieidienhain, 

Kasanenweg 7 
l'J. 2. Stefanie Sdiramm, Eriedr.-Ebert-Str. 29 
2U. 2. Miriam Sdireib, Darmslüdler Straße t 
20. 2. Christian Lüsdi, Egelsbadi, Rheinsir. 2ö 
25. 2. Matthias Hofacker, Friedr.-Eberl-Slr. 8K 
25. 2. Aleksandar Stancic, DaiTnstädler Sir. 1 
Eheschließungen: 

(>. 2. Harald Hellwig mit Ro.<witha Heese. 
Leukertsweg 21 

«. 2. Heinz Gleinert mil Katharina Hedc- 
mann geb. Becker, Südl. Ringslr. 125 

I). 2. Joudiim Sdimilt mit Ursula Martin, 
Garlcnstraße 40 

13. 2. Ivo Pravdic und Ute Schäfer, 
Mierendorffstraße 32 

20 2. Heinz Müldner mit Angelika Betz, 
Westend.straße 57 

.Sterbefälle: 
Naditrag vom Dezember; 
lU. 12. Constanlln Nikolaidis, 

Hoinrldi-Hertz-Straße 411 
Nachtrag vom Januar; 
27. 1. Werner Kühlberg, Goelbcslraße 21 

2. 2. Mux Wunsch, Westendstraße 57 
4. 2. Ida Voil geb. Lank), £llsabelhen»tr. R7 
4. 2. Helene Steinhübel geb. Gürtler, 

Leipziger Straße 15 
8. 2. GUbelh Rzepka geb. Ilent.'-'diel, 

Sleubenslraße 31 
8. 2. Elfriede Hoffmann geb. Egerer, 

Uhlandstraße 12 
8. 2. Rosa Schiller, Bürgerslraße 22 

11.2 Manfred Giesler, Gölz-.nhain, 
Goldgrubenstraße 1 

11.2. Elisabeth Hehn geb. Trisdian, 
Frankfurter Straße 60 

12. 2. Anna Pudiinger geb. Opl, 
Walter-RIctig-Straße 36 

12. 2. Georg Weisgerber, Wlesgäßdiä 7 
13. 2. Karolina Schmidt geb. Uhl, 

Nürdlidie Ringstraße 47 
14. 2. Udo Knüdiel, Dreieichenhain, 

Ringstraße 8 
17. 2. Erika Schöberl geb. Fritsdii, 

Soficnslraße 14 
17. 2. Horst Pforr. Egelsbach. 

Brandenburger Straße 48 
18. 2. Friedridi Sielirandt, Dreieichenhain, 

Ringstraße 2 
20. 2. Heinrich Werner, Wolfsgarlenslraße 28 
22. 2. Arthur I.anghammer, Südl. Ringstr. 120 
22. 2. Johann Jahn, Elisabethenstraße 39 
22. 2. Jozef Ziaber, Südlldie Ringstraße 158 
25. 2. Johannes Kraft. Egelsbadi, 

Ern.sl-Ludwig-Slraße 79 
26. 2. Philipp Daubert, Karlstraße 12 
26. 2. Daniel Edtert, Westendstraße 57 

reise machte. Damals war eine große Lotterie 
auf dom Dampfer, und Blasmusik. Und dein« 
Mutter, mein Sohn, die tanzte wie eine 
Schwalbe. Nein, lassen wir den .Rüdesheimer' 
m Frieden. Dort liegt .immerhin noch eine 
dritte Flasche." 

Der Sohn seufzte, dodi meinte er. Im Gesidit 
seines Vaters einige Zudcungen zu erken- 
nen. Blinkte es da nidit verdäditig In den 
Augäpfeln, hinter den BrUlenglSsem? 

Freddy tausdite also den Rüdesheimer gegen 
die dritte Flasr^e aus; einen Bodcsbeutel, der 
aus Würzburg stammte, vom besonnten Ufer 
des Mains. Vater Wledenhoft ließ sich auf eine 
leere Weinslelge nieder. „Stell die Kerze iiin", 
sagte er. „Und nun lies einmal vor, Freddy. 
Der Wein soll ja einzig und allein dir zur 
Ehre getrunken werden, verstehrt du?" 

„Der Bocksbeulel ist ohne Etikett, Papa!" 
„Ist ohne... ? Ach, idi weiß sdion. Ein 

Sleinwein aus dem Frankenland. Bedenke 
dodi, Freddy; Mein Senior-Chef, der gute 
Knusenburg, war ein Franke. Als das Ge- 
scfaSft goldenes Jubiläum feierte, sdienkte er 
mir den Bodcsbeutel. Für treue Dienste .. 
Sag' mal, Freddy, kommt dir irgend etwas 
lächerlich vor?" 

„Nicht im geringsten, Papa. Aber ..." 
„Laß mich dodi ausreden, werter Herr Sohn. 

Der alte Knusenburg Ist längst tot. Er l^at in 
seinem Leben viel leiden müssen." 

In diesem Augenblid< erscholl Mutter Wie- 
denhoITs Stimme durdi das Kellergewölbe: 
„Florian, Freddy, wo bleibt ihr denn! Das 
dauert ja eine Ewigkeit! Der Kalbsbraten ist 
fertig!" 

Und Freddy, der wortlos auch die 
Flasdie des Herrn Knu.senburg aiii das Brett 
zurückbeförderl halte, holte tief Luft, drehte 
sich um, nahm zwei Flaschen „Deidc^^heime^ 
Herrgottsacker" au.>! dem Regal, legte den 
freien Arm um Vater Wiedenhoffs Sdiullern 
und versöhnte ihn mit den Worten; „Weißt 
du v.-us. Väterchen, laß man deine drei alten 
Fl:i..dien dort oben auf dem Brett liegen. V.'ir 
genctimiRen uns jetzt diesen Tropfen. Der ist 
zv.i r nidil so alt. über wir wissen, wie gut er 
schmetict. nidit walir?" 

w; 
foan der einzige Sohn seiner Kllern eine 
wichtige Prüfung zu be;>lehon hat, so 
ist das für alle drei Fainilientcile von 

l» Muahe gleldi grof3er Bedeutung. Audi bei der 
Familie Wledenhoff war das nidit anders. 

Vater Ferdinand bildete sdion seit einiger 
Zeit besorgt auf die Uhr, bi.s er sdilieOlidi /.u 
8<Mner Frau sagte: „Folly, eiftentlidi müßte er 
dodi sdion hier sein, der Freddy. Die Feier 
Rollte dodi nur bis Iii Uhr dauern. Ob da wohl 
dodi nodi «tw aß sdiicfgegangen Ist?" 

Kndlidi klingelte es und Vater WiedenhofT 
lief zur Tür, wo er seinen Sohn begrüßte: 
„Na, Freddy, du niadi.'^t ja so ein traurigem 
CJe.sidit? Hat es nidit geklappt?" 

..Keine Sorge, Papa. Idi habe die Prüfung 
fi->c;ar mit gut bestanden. Sduiu. hier Ist..." 
Aber Vater V/iodenhoff liefJ .seinen Sohn gar 
j'-.iit mehr weiter ausreden. Er hatte nur ße- 
Ji<»rt „bestanden" - imd das genügte ihm. 
,.l)ann .solltest du ladion. mein Junge!" trom- 
petete er aufatmend. 

..Adi ja, Papa, so einfadi ist da.^ nidit. Sio- 
l>on Kameraci m sind hall dui digerasscU. 
Darum nur die halbe Freude*" 

Heirn WiedenhofT waren die sieben aber 
völlig gleidigültig. Als er sidi wieder gefaßt 
iKitle, konnte er cndlidi jene V.'orte spredien. 
die er .sdion lange, lange Zeit im Wadien wie 
im Traumen geübt hatte: „Mein Freddy, am 
►Samstag darf.st du deine Party feiern und ein- 
laden, wen du willst, aber heute..." Er räus- 
perte sidi nodi einmal, bevor er den Satz 
fi'unlieh beendete. „Heule w<»lk»n wir eine 
Ifule Flasdie Wein aus dem Keller holen." 

Heute sdiien der mufilge Keiler eine Kata- 
Jt'.mbe festlidier Gefühle zu sein. Da.s eleklri- 
«< 'ie Lidit reidite nidit bis in die ab;.ieleilte 
Fdce mit dem Einmadiob.«t und den G?>Jräti- 
ken. Freddy zündete die Ker7e an. Ihr Sdiiin- 
nier verzauberte das unterirdisdie Reidi wie 
ene Theaterbühne. 

\';ii-»r Wiedenholl kümmerte .^ii.h nicht um die 
i'" . ''n in der Steige und in dem mittleren 
l^c^al. Das war der Wein für den alllüslidirn 
.Cf brai^di. Er ging zu dem Hlten, von vielen 
ßl);ruiwcben überzognen Wandbrett. Hier 

Drei alte Flasclien 
GrzuliluDK voll llans-Joachini Hclbig 

Fla.-idien. Drei alte Flasdien. Die Etiketten 
waren kaum nodi zu erkennen. 

„Du mußt die Kerze viel höher hallen, 
Freddy." Der Junge tat es. Er war auch ein 
bißchen stolz, dn seinetwegen der ganze Auf- 
wand geschah. Vater Wiedenhoff setzte sidi 
indessen die Brille auf, zog die erste Flasche 

auf den Tisch und sagte: .V/ohlgeruhlzuhaben', 
und zog ein spitzbübisches Gesicht dabei. 
Deine Mutter wurde ganz rot. Damals daditen 
wir noch nicht an didi. - Nein, diese Flasche 
wäre zu sdiade für jetzt. Das wirst du dodi 
sicher verstehen, nidit wahr?" 

Auch die Bouteille zweiter Wahl hielt der 

vom Wandbrett herunter, wischte mit einem 
alten I.appen über das raudischwarz.e Glas 
unil las; „liemkasteler Doktor." 

F..S folgte eine kleine Pause des Besinnens. 
Vielleidit auch des Erinaerns. „Mein lielier 
Junge. Diese Flasdie stammt noch von der 

        Hodizeitsreiae. Ist lange, lange her. Q je, am luüuii, aijseiis von den üt.rigei^^ drei Muizfcliin t ynderaa ttaijaan ij^clltf jjpr W^^ i^i« Piill^ 

alte Herr sdiräg gegen das tlad:ernde Liciit, 
bis er buchstabieren konnte: „Rü... des... 
hei... mcr ..." Von dem zweiten Wort, der 
Lage, war nur noch „lE" zu lesen. Aber er 
faßte sich sogleich an die Stirn, als könnte er 
es kaum begieifon: „Mein Gott. Freddy, mir 
wird ganz schwindelig. Diese HaFtäi:; r.-'V-;'nn 
Ijh, als ich mit ätun 'i'u«»uareio eine Kttein- 
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Großer Tag für die TV-Leichtathleten 

5 Kreismeitertitel, 4 Vizemeister, 6 dritte Plätze 

A;ti v.M e.;iii.'.i ncn .Saiiistaß fanden in Dann- 
.sl.idl am Hiiiientalltor die Krei.siiieistersdiaf- 
ten im Cm:..slauf des Krei-se.s Darmsladt slult. 
Trol/. sUnhli nden Sonnenscheins betrug die 
Teiiipfratur nicht mehr als null Grad, was 
naliirlidi Ui ine gute Voraii'i-ietzung war. Hin- 
zu k.iin. riaH der Veianstalter den .Anforderun- 
gen an'-dieinend nidit ganz gewadiscn war. 
Die SIreekenführunfi war alles andere als 
eiiifalNreidi Her erste Teil der Strocke ging 
stell« tiergauf und der zweite nur bergab. 
Aulierdem waren die Wege sehr hart, was 
zur Krilge iiatte. daß verhäriele Waden keine 
Sellenheit waren. Aber auch die Organisation 
ließ zu wtinsdien iibriß. Die Teilnehmer muß- 
ten Ver/öReriinßen bis zu 40 min in Kauf 
nelimen. 

Doch min zu den Ergeiinis.sen. Der TV Lan- 
gen war mit 27 Aktiven, die .sidi aim zehn 
Sdiillerinnon und Schülern, fünf Jugendlidien 
sowie adit Männern und vier Frauen zusani- 
men.setiten. nicht nur quantitativ, sondern — 
wie auch die Jahre zuvor - - qualitativ am 
stärksten verlreten. 

Zum erstenmal seit langer Zeit konnte für 
den Jedermannslatif, wo 6000 m zurückzu- 
legen waren, eine Mannschaft auf die Beine 
gestellt werden An den Start gingen Berthold 
Kauer, Frit/. Lötz, Wolfgang Kraus. Walter 
Sdiäfor, Günther Woiczewski, Dieter Haertel 
und Adolf Dick. Dieses Aufgebot schnitt her- 
vorragend .ib. Die beste Leistung aber er- 
brachte Burthold Kauor .der eigentlich über- 
raschenderweise in einem taktisch wie audi 
IHuferisdi au.sgezeic+ineten Rennen den Titel 
nach Langen holen iTOnnte. Dadurch, daß Fritz 
l.ot/ und Wolfgang Kraus das Ziel als Zwei- 
ter t)zw. als Dritter erreichten, war auch in 
dL-r Mannschaftswertung der Sieg für den TV 
errungen. Leider lag bei Veranslaltungs-sdiluß 
die endgültiße Auswertung noch nicht vor, es 
ist aber gewiß, daß die re.stlichen vier I-äufer 
durdi ihre Plazierungen ebenfalls ein gutes 
Manii.schaftsresultal erringen konnten. Im 
gleidien Lauf erreichte Dieter Steitz, der nach 
Alk-Tsklasse II gewertet wird, den 6. Rang. 

Über die 1800 m der Frauen .stellten sich 
Petra Schmidt und Anita Düben dem .Starter. 
Sie belegten die Plätze 0 und 7. Helga Thal- 
häu.ser und Gerda Schulz durchliefen in der 
Alterktasso III ebenfalls diese Di.stanz. wobei 
sidi Helga Thalhäuser den 2. Rang sieher'e 
Die Pla/.ierung von Gerda -Sdiul/. war leider 
Biidi noch nich! errtvhnel. 

Ba.kflliult 

Dann setzte Markus Lippert den Heißen der 
Tilelgewinne fort. Er wurde Kreismeister iiei 
den C-Schülern über 600 m. Daran ansdilic- 
ßend zeigte Jutta Kummer bei den B-Schü- 
lerinnen ihren Konkurrentinnen die Ab.sötze 
und holte unangefoditen einen weiteren Titel 
als Lohn für ihren unermüdlichen Trainings- 
fleiß nadi Hause. Da wollte Markus Sdimilt 
bei den B-Schülern nicht nachstehen und 
gewann ebenfalls in einem sehr starken I.auf 
den Titel Da er erst im ersten .Tahr B-.Schüler 
Ist, kann er seinen Sieg im nächsten Jahr 
verteidigen. Die Brüder Klaus und Jürgen 
Neuniann rundeten durdi dio Ränge 7 und 15 
das gute Bild ab, was sdiließlidi in derMann- 
sdiaflswertung den 3. Platz l>cdculete. Bei den 
A - Schülerinnen .startete Andrea Reckens. 
Obwohl sie durch einen krankheit.sbedingten 
Trainingsrückstand zlemlidi gehandicapt war, 
zeigte sie dennoch eine sehr gute Leistung und 
belegte in einem qualitätsmäßig starken Lauf 
den 4. Platz. Alexander Lipper beeindruckte 
bei den A-Sdiülern. Er wurde Zweiter und 
belegte zusammen mil Olaf Kieberl (10.), 
Thomas Dick (11.) und .seinem Bruder Rüdi- 
ger Lippert (17.) den dritten Platz in der 
Mannsdiaft. 

Bei der B-Jugend startete der hes.'Msdie 
Vizemeister über 1000 m. Uwe Schmitt, der 
mit Henrik Lewe und Tilman Pape den 
3. Platz erreichte. Dio Einzelwertung .sah Uwe 
■Schmitt, der sidi auf der Strecke den Fuß 
Tilman Pape auf 14. Erwähnt sei hier nodV 
die großartige kämpferlsdie Leistung von Uwe 
Schmitt, der sidi auf der tSrecke den Fuß 
verletzte und das Rennen dennoch bravourös 
beendete. 

Als letzte gingen dann die beiden A-Jugend- 
lichen Herberl Gehr und der hessische 80Ü-m- 
B-Jugend-Beste Jürgen Beckers an den Starl 
über 4500 m. Beide, obsdion durch vorherige 
Krankheit geschwädit, boten ein gutes Ren- 
nen. Jürgen Bedcers belegte den 2. und Her- 
berl Gehr den 3. Platz. Herberl Gehr zeigte 
dabei eine deutliche Formsteigerung, da er 
beim Silvestcrlauf noch fünf Plätze hinter 
Jürgen Bedcers zurücklag. 

Die TV-Leidilathlelen können mil den Er- 
gebnissen ihres .Sai.sonauftaktes voll und ganz 
zufrieden sein. Und es zeigte sidi wieder 
einmal, daß man ausgezeichnet vorbereitet 
war. was den Trainern Waller Sdiäfer, Dieter 
Haertel und Fritz I.otz zu verdanken ist. -jh- 

Meisterschaftsrennen geht dem Ende zuf 

Mit dem .Spiel heim Tabellenfiiiiflen Po.sei- 
diiii Asdiarn-iiijuig gellen die ersten Herren 
In die letzte ent.scheidende Phase der Saison. 
Die Aujgangssitu.Ttion ist eindeutig. Nur drei 
Siege in den drei .Auswärtsspielen in Aschaf- 
fenburg. f'rankfurt und Mariiurg garantjeren 
den Auf.sUeg in die Regionalliga, denn der 
Milisonkurienl SKG Roßdorf hat nur noch 
Heimspiele und wird kaum einen Punkt mehr 
abgi'tien. So wäre eine Niederlage seiir wahr- 
sctu'inlich das Ende aller Hoffnunijen. da bei 
Piinklgleichheit mit Roßdorf der direkte Ver- 
gleich (B4:79 für den TVL. .'"lil:?!) im Hinspiel 
in ItoUdorD gegen Langen enlsdieiden würd'v 
Drei Spiele also müssen die Sciiützlinge des 
erfolgreichen Trainers .lodien Kühl noch mit 
voller Konzentration be.streiten. Die Chancen 
stehen nicht schledit, denn zum einen befin- 
den sich die TV-Basketballer in sehr guter 
Form, zum anderen können alle drei Gegner 
weder auf- noch absteigen und werden des- 
halb vielleicht nicht mehr mit allerletztem 
Einsatz um den Sieg kämpfen. Hier die noch 
anstellenden Spiele von Langen und Roßdorf. 
13. 3. Poseidon Asdiaffenburg — TVI. 
14. 3. SKG Roßdorf — VfL Marburg 
80. 3. Eintracht Frankfurt — TVL 
to. 3. SKG Roßdorf — Europa Oberursel 
27 3 SKG Roßdorf — TG Bad Homburg 

3. 4. Vff. Marburg — TVL 
Genauso spannend wie bei den Herren ver- 

laufen auch die Punktspiele der Hessischen 
Öberhga der Damen. Nadi der 45:5ö-Nicder- 
lage von DJK Aschaffenburg gegen Poseidon 
Aschaffenburg liegt die Entscheidung um den 
Auf.stieg in die Regionalliga jetzt nur noc+i 
«wischen den beiden punktgleichen Tabellen- 
führern Langen und Asdiaffenburg, die am 
letzten Spieltag in Langen aufeinandertreffen. 
Spannender geht's nidit mehr. Die jungen 
t.angener Mädchen gehen als Favorit in dieses 

alles entscheidende .Spiel, haben sie dodi be- 
reits in Asdiaffenburg mit 47:33 gewonnen. 
Der Heimvorleil und eine große, die Mann- 
schaft unterstützende Kulis;ie könnten den 
TV-Danien wertvolle Hilfestellung geben. 
Trainer Jürgen Fornoff und seine Mann- 
schaft werden sidi in der noch verbleihenden 
Zeit intensiv auf diese Begegnung am 27. 3. 
vorbereiten. 

Der .Spielplan: 
14. 3. TV Heppenheim — Pos. A.sdiaffenburg 
27. 3. TV Langen -- Po.seid. Asdiaffenburg 
29. 3. TSG Sulzbadi — TV Langen 

(Nachholspiel aus der Vorrunde) 

Haben Sie so getippt? 

Fufluallloto. Klferwette; 1 0 1 1 1 1 2 I I I 0 
Auswahlwette „6 aus 45": 2 11 26 30 40 42 (35) 
Rennquintett: 

Pferdetoto: 14 17 10 13 « 
Pferdelotto: 1 9 fi 17 5 

I.ottozahlen: 1 10 13 26 38 46 (23) 
(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
Fußballtoto, Ergebniswette; I. Rang: 090,90 
DM, 2. Rang: 36,— DM; 3. Rang: 4.50 DM. 
Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang: unbeseUl; 
der Jackpot 315 163,90 DM; 2. Rang: 52 527..3U 
DM; 3. Rang: 3781,95 DM; 4, Rang: «7,50 DM; 
.5. Rang; 5,65 DM. 
Zahlenlotto; Gewinnklasse I: 371 938,85 DM; 
Gewinnklasse II: 18 335,— DM; Gewinnklasse 
III; 2807,55 DM; Gewinnklasse IV: 57,40 DM; 
Gewinnklasse V; 4,80 DM. (Ohne Gewähr) 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die /fit vom U. bU 20. Marz 197G 

TVldder 

21. 4. 

SUcr 

21, 0. 
Zwltlinga 

U. V.-9I. f. 
Xrebi 

II. I,-«. (. 

Mit der Zeit werden Sie über 
die Knttäu.^duing hinwegkom- 
men. Bitter .sollten Sie nicht 
werden, .sdiaften Sie sidi erfreu- 
liche AbwedisUmgen. Finanziell 
stehen Sie sich gut. 

Übernehmen Sie sidi nicht, dio 
langsame Tour hat auch ihre 
Vorzüge. Übrigens erhalten Sie 
bald eine spürbare Hilfe. Seien 
•Sie daheim nachsichtiger als bis- 
her. Da^ tut allen gut. 

Nehmen .Sie die F.utscheidung 
hin, zeigen Sie sidi als guter 
Verlierer. Audi Ihre Gelegen- 
heit kommt. Dann mü.s.sen .Sie 
auf dem Posten sein. Mit Grü- 
beleien bossern Sie nichts. 

Sie sind mit zuviel Elan In die 
Kurve gegangen, hadern Sie 
nidit über den kleinen Rück- 
schlag. Er läßt sich bald wieder 
aufholen. Nur Ihren Humor 
.willen Sie bewahren. 

Nun geben Sie mal ruhig zu, daß 
auch Sin einen Fehler gemadit 
haben. Mit einem Sdilag ist die 
Stimmung gerettet und die I.ei- 
stungen werden steigen. Das 
gilt auch für Sie. 

Die Poltere! bei jeder Gelegen- 
heit sollten Sie sich abgewöhnen. 
Sie setzen sich nur ins Unrecht 
und wedten Widerspruchsgeist. 
Unternehmen 8i» am Wodien- 
ende etwas Nette». 

Noch haben Sie die Gelegeniieit, 
vieles wieder gulziimadien, was 
Sie privat versäumten. Lassen 
Sie nicht zuviel Zeil vergehen, 
man wartet auf Ihre Taten. Sie 
müfseii Haltung bewahren. 

All die Arbeit und keine Früh- 
jahrsinüdigkeil vorgesdiützt. 
Ein guter P.eginn ist der halbe 
Erfolg. Mit einem guten Freund 
müssen Sie domnädisl ein ein- 
stes und offenes Wort reden. 

Wa.ise 

24. 9.-23. 10. 

Rkorplon 

% 
2i. 11. 

BchQtzc Solange Sie sich wciterliin so 
gut führen, kann Ihnen über- 
haupt nidits pa.ssicren. Sie dür- 
fen ruhig aufatmen und sollten 
auch Ihre Familie an Ihrer Er- 
leiditerung teilhaben las.sen. SJ.lt.—aj.ii. 

Sie müssen sidi in Ihrem Kreis 
fügsamer verhalten, so ohne Be- 
Veitschaft Ihrerseits wird man 
Ihnen kaum entgegenkommen. 
Schließen Sie Kompromis.se. 
Fehler haben auch Sie. 

■teintlack 

tl. II.—10. 1. 
Gewähren Sie einem Mensdien Wsinruunn 
die erbetene Hilfe; hören Sie 
endlich mit den Vorwürfen auf, 
die kommen zu spät und helfen 
nldit. Ihre beruflldien Aussich- 
ten sind überaus günstig. Il.l-io | äC 

Nehmen Sie sich den Fehler Wirti# 
nidit zu sehr zu Herzen. Mar 
ist gern bereit, darüber hinweg- 
zusehen. In ganz kurzer Zell 
haben Sie die Möglldikeit, einen 
großen Schritt voran zu tun. 

<0 

Götzenlialii 

Wir gratulieren \ 
g Hohe Geburtslage feiern am 13. März Ho- 

sina Seidel, Am Spitzen Pfad 22 (79) und am 
17. März Petar Braun, Frankfurter Str. 8 (83). 
Alles Gute auch für das neue I..ebensjahr. 

Jahresrechnung liegt aus 
g Das Kreisredinungsprüfungsamt des Krei- 

ses Offonbach hat die .(ahresrechnung der Ge- 
meinde für das Jahr 1973 geprüft. Die Ge- 
meindevcrtretuna beschloQ^. 4anac(i in..ihrer 
letzten Sitzung die geprüfte Re^nung und er- 
teilte dem Gemeindevorstand vorbehaltlose 
Entla.slung. Nunmehr liegt die Rechnung mit 
dem Prüfungsbericht vom 8. bis 16. März zur 
allgemeinen Einsicht im Rathaus offen. 

200 Jahrfeier 
der evangelischen Kirche 

g Am ersten Weihnachtsfeiertag dieses Jah- 
i-es kann das schlichte Barockgotteshaas in 
Götzenhain seinen zweihundertslen Geburts- 
tag begehen. Die Kirchongemeinde plant aus 
diesem Anlaß für die zweite Hälfte des Okto- 
ber eine kirchlidie Wodie, für die bereits die 
Vorl>eriprcciiungen aufgenommen wurden. 

Was müßte hier ancJers 
un(d besser werden ? 

g Eine Wurfsendung In allen Briefkästen 
der evangelischen Ortsbürger in der Wall- 
atraße, Rheinstraße, dem Höhenweg, dem Hai- 
ner Weg, dem Ahornweg und der Straße In 
den Rohwiesen ist einmal nidit nur bestimmt 
für einen flüchtigen Blick oder gar für den 
Papierkorb. Vielmehr verdienen der Brief und 
die beiliegenden Fragebogen genau gelesen 
"und wenn irgend möglich beantwortet zu weri 
den. Absender ist der Gottesdienstaussdiuß 
der evangelischen Klrdiengemeinde. Er be- 
faßte sidi mit der Frage, was im gotlesdiensl- 
lichen Leben anders imd besser gemadit wer- 
den solle, damit sich mehr Menschen als bis- 
her daran beteiligen könnten. Zwar wurden 
Vorarbeiten am „grünen TLscii" geleistet, doch 
nun soll durch die Fragebogenaktion, die zu- 
nächst einmal mit etwa 600 Gemeindebriefen 
anläuft, aus einer breiteren Öffentlichkeit ein 
Echo erbringen. 

Die Konfirmanden trugen die Briefe am 
letzten Wochenende aus. In etwa einer Wodie 
worden die Fragebogen wieder von Beauf- 
tragten der Gemeinde abgeholt werden. 

Wir gratulieren ! 
. . . Herrn Konrad Schneider, Langener Str. 40, 
zum 71. Geburtstag am 10. März; 
... Herrn Wilhelm Kaller, Friedhofstraße 2, 
zum 73., Herrn Philipp Kaller, Messeler Str. 9, 
zum 74. und Frau Marie Piahusch. Wiesen- 
straße 21, zum 71. Geburtstag am 11. März. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet aucii die LZ. 
Sperrmülabfuhr am 15. März 

o Die Gemeindeverwaltung weist darauf 
hin, daß am kommenden Montag, 15. März, 
ab 6.30 Uhr, eine allgemeine Spcrrmüllabfuhr 
für brennbaren und nichtbrennbaren Sperr- 
müll stattfindet. Es wird gebeten, denselben 
getrennt auf den Bürgersteigen bereitzustel- 

Silberne Hochzeit 
o Die Eheleute Philipp Lomb und Frau 

Anna geb. Sdimldt, Offenthal, Taunussir. 22, 
feiern am Mittwoch, dem 10. März ihre Sil- 
berne Hochzeit. — Herzlichen Glückwunsch I 

Ärztlicher Notdienst 
o Mittwoch von 18 Uhr bis Donerstag um 

8 Uhr: Dr. Laumann, Urberach, Darmslädtec 
Straße 75, Telefon 63 61. 

Zahnärztlicher Notdienst 
o Sprechstunde am Mittwodi von 15 — 18 

Uhr: Zahnarzt Albert Starke, Langen, Garten- 
straße 108, Telefon 0 61 03/2 22 OB. 

Unsere Freundsdioft 

begnmtdqr 

wo sie sonst aufhört. 
Beim GeW. Ganz gleich; ob Sie es uns bringen, um iaj sptaren, 

oder es sich holen ab Kredit. 
Wr, die ^mmendianl^ wollen Ihnen dos Leben angenehmer 

nrxicTCn. Wir informieren und beraten Sie. Wir erledigen Ihre 
Zahlungea vermehren Ihr Geld und geben Ihnen KrMif zu gün- 
stigen Bedingungen - kurzum, wir sind immer für Sie dq, wenn es 
um die Erledigung Ihrer finanziellen Angeleoenheiten geht. 

Nufzen Sie cfie Vorteile, die wir Ihnen ois große Bcrik rnit ehern 
umrossenoen Service bieten. COMMERZBANK 
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FÜR DEN GARTENFREUND mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Einkauf von Gemüsesaatgut für den Bauerngarten 

Empfehlungen für die neue Saison 

(ii-müseaiibau für <kii ciKL'ntn Bedarf, um 
it.e Familie — frlst+i vom Beet fieerntet — 
Keaimd und abwcchshmKsvnll zu nnühren. ist 
it) diesem Jahr ganz «roß Keschriebcn. Der 
hohe seKuiidheitlidie Werl der vielseitigen, 
kalorienarmen, jedodi vitamin-mineralrcichen 
Koni ist unumstritten. Hinzu kommen ganz. 
Hujsgezeichnete aktuelle Informationen über 
die Möglichkellen, Gemü.se «achgemäß herzu- 
richten. .Sie werden von IIau.sfrnuen- und 
Verbraucherverbünden. aber nudi von Firmen, 
<|j« rier.tte für die Küche hcralellen, schlicß- 
lidi von Gas- und Elektrizitätswerken (selbst- 
erprobl in eigenen Lehrküchen) vermittelt. 

Immer wieder kommt zum Ausdruck, daß 
dem frischen, ungekochten Gemü.se der hüch.-^te 
Werl beizumessen Ist. Viele Kombinationen 
von Salaten, »ei e.s Blattsalat vermischt mit 
Wuiv.elgemüse und Chinakohl, «chließlidi mil 
Chicoree. Zuckerhut, Tomaten und Paprika 
.••Ind interessant und wohlschmeckend. Interej(- 
sant ist aber auch das jachgemüße Dünsten 
^on Gemüse, um dabei möglichst wenig In- 
hiiltsstoffe einzubüßen und endlich die In- 
zwischen weil verbreitete Möglichkeit, fri- 
ihes Gemüse ra.>idi einzufrieren, um es später 
iiUifitfrei aufztitischen. 

IJas Interesse am Kigenbau h,il sidi daher 
i.Nftällig belebt, zumal die Arbeit im Garten 

.<■1 Kreude macht imd zusiit/lich fi'i.'^ches Ge- 
müse einbringt. 

XnliaubeUinKungcn: Daß Gemüric nur bei 
lii'ten Bedingungen wächst — nur wenige 
.'Xu^nahmen gedeihen im Halbschatten, z. B, 
Hole Rüben und einige Kräuter einen 
sorgfältig liearbeltcten Boden, ausreidiend 
Nährstoffe und Wasser braucht, ist selbstver- 
'.liindlich. Wer glaubt, es .sei bekömmlicher. 

I mkhaltendcr zu düngen und atl'f manche 
i irizensduitzliche Maßnahme \-erzichten zu 

lionnen und sich dann mit geringeren Ernte- 
! .< ngen oder audi Mängeln am Erntegut zu- 
.iieden gibt, kann sich diesen Lu.xus ohne 
vtHteres erlauben. Im eigenen Garten hat er 
licie Hand, zumal das Erntegut nicht yi'v- 
l;aufl oder vermarktet werden muß. 

Sanieiifinkuiir. Zwar sind n.ich den neue- 
.•ilcn Bestimmungen Im Verkehr mit Gennlse- 
■aatgut über tüOO Gemüscarten handoisfähig. 
dodi verteilt «idi das Angebot auf den Er- 
werbs- und Industrieanbau und schließlidi 
aud) auf ganz spezielle Angebote in kleinen, 
liandlichcn Saatgiittütchen für den Neben- 
( I werbs- oder Liebhaberanbau in den .soge- 
nannten „Bunten Tüten". Es sind kleine Saat- 
nutmcngen in meist gut bebilderten, keimge- 
-ihützten Tüten. Vergleichsweise mit früher 
sind die Angebote wesentlich umfangreicher 
geworden. Wer kannte schon Eissalat. Brok- 
koli, Zuckerhut. Chicor6e, Knollenfenchel, 
Zuccini usw. Die Pflanzenzüditer haben in den 
letzten Jahren viel erreicht und all diese 
Neuerungen herausgebracht. Dank züchteri- 
siher Maßnahmen gelang es auch, bei den be- 
wahrten und herkömmlichen Gemüsenrten die 
Qualität auffällig zu steigern. -Seit langein 
gibt vy karotinreiche Möhrensorten. Radies- 
i'hen. die nidit pelzig werden, und iart blei- 
bende Kohlrabi. .\uch wurde bei einigen Ge- 
müsearten die allgemeine Widerstandsfähig- 
keit verbessert, um damit auf manche pflan- 
/«•nschutzlidie Maßnahme verzichten zu kön- 
nen. Es gibt spezielle Gurken- und Salatsorten. 
Iii« gegen bestimmte Mehltaurassen (eine 
lästige Pilzkrankheil) resistent »Ind und daher 
i>hne Spritzung gesund bleilx-n. Diese Bei- 
M'iele seien erwähnt, weil sie der Beginn einer 
Kill Wicklung sind, die weiter verfolgt wird, 
.ledoch muß trotz allen Fortschritts immer 

nodi mit gcwis.scn MiHei folgen gerechnet wer- 
den. da beim Anbau von Gemüse das \Vetter 
eine ganz erheblidie Rolle spielt. Beste .Salat- 
sorten können in heißen .Sommerwochen hoch- 
sdiieOen oder resistcnte Gurken- und To- 
matensorten kümmern, wenn es lange naß 
und kühl bleibt und damit an der notwendigen 
Wärme zum Wachstum fehlt. 

Die größte Auswahl an .Saatgut haben die 
Samenfachhandelsgeschäfte. Haben .lie ihren 
•Sitz In einem speziellen Anbaugebiet mil vie- 
len Abnehmern, werden sie ein größeres .Sa- 
niensorliment führen als in einem Gebiet, in 
dem weniger Anbau besteht. Bei den folgen- 
den Empfehlungen sind deshalb hinter den 
.Sorten die Namen der Züchter in Klammern 
gesetzt. Der Fachhändler kann anhand diese* 
Namens nicht vorrätigi» Saatgut rasch be- 
•chaffen. 

Bei den folgenden Empfehlungen sind die 
Gemüsearten bevorzugt genannt, bei denen 
keine Anzuchten im frühen Frühjahr notwen- 
dig sind. Die eigenen Pflanzenanzuchten sind 
nur dann ratsam, wenn vorhandene Einrich- 
tungen z. B. ein gut funktionierendes Früh- 
beet oder ein kleines Gewädishaus, die Her- 
anzuchl kräftiger und gesunder .Tungpflan- 
zen ermöglldien. Sonst tsl es wesentlidi 
günstiger, zur Pflanzzeil kräftige .Juiigpflan- 
zen zu kaufen, zumal sidi durch die Belebung 
des Eigenanbaues viele Gärtnereien mit Jung- 
pflanzenanzuditen zum Verkauf befassen. Ab 
April/Mai werden ab Gärtnerei, aber auch iiuf 
den Wochenmärkten und in den Sainenfach- 
handlungen beste Pflanzen von Kohlrabi, 
Kopfkohl. Blumenkohl, Sellerie, Tomaten, 
I-auch. manchmal auch Paprika angeboten. 
In diesen Fällen hat der Anzuchtbetrieb die 
Sortenwahl getroffen. Er verwendet die Sor- 
ten, mit denen er im Bigenanbau die besten 
Erfahrungen genuidit hal, und damit ist auch 
der Käufer sehr gut bedient. 

nie Knipfchhinuen selbst: 
.Möhren: Der Saatgutbedarf ist gering, je 

qm etwa 1 g. .le dünner gesät wird, desto 
besser, denn um so weniger braucht später 
in der Reihe vereinzelt zu werden. Die tief- 
rot gefärbten Karottnsorten .sollten bevorzugt 
werden, z. B. für den FrUhanbau Rotin (Sper- 
ling) und Kubiea (llaubner). für den Spätan- 
bau und zur Einlagerung Kothilil (Hild) oder 
audi .fuwarot (Wagner). 

UadlesUien: An Saatgut werden 2 - 3 g (|m 
gebraucht. Diese Kultur ist das ganze Jahr 
übor beliebt, zumal sie als Vor-. Zwisdien- 
und N'adikultur häufig einge.schoben werden 
kann und bei sommerlichen Temperaturen 
innerhalb von 4 Wochen fertig ist. Die Sor- 
ten Parat (Sperling). (Champion (A. R. Zwaan) 
oder von Uiesenbutter die Stämme Sora (Hüd) 
und Stoplile (Wagner) erfüllen alle Erwar- 
tungen und bleiben saftig und frisch", ohne 
pelzig zu werden. Die Aussaatzeit geht von 
April bis Anfang September. 

Ketlich«; Je qm werden 1—'2 g Saatgut 
benötigt. Dabei wird das Saatgut mit der 
Hand wohl dosiert in vormarkierte Lödier 
ausgelegt und nach dem Aufgang je Saatstel- 
le eme Pflanze belassen. Neckarruhm (Hild). 
Kitzlnger Sommer und Mainkrone (beide Fet- 
zer) mil langen weißen Rüben, entfalten von 
,tuni bis Oktober, den kernigen Wohlge- 
schmack, den man beim Rettich voraussetzt. 
Die im Juli gesäten schwarzen, scharfen Ret- 
tiche. die als Runder seliwarzer angeboten 
werden, bringen zum Spätherbst gut lager- 
fähige Rettiche von ebenfalls ganz hervor- 
ragendem Oe«chmack. 

Die in Mode gekommenen Hybridrettiche 
mit fast 40 cm langen, sehr ziuten Rüben z. 
B. Summerero« (Hild), Minowase (Wagner) 
oder I.ong (Küpper) sollten nicht vor Mille 
.luni gesät werden, well sie bei zu früher 
Saal hochschießen. Sie sind in ihrer Größe 
und Länge imponierend und brauchen des- 
halb im Anbau weitere Ab.stände als sonst 
üblidi. Im guten und würzigen Geschmack 
können sie jedoch nicht mit den bereits er- 
wähnten .Sorten konkurrii-ren. 

Kote Rüben wachsen noch im leidüen Halb- 
ichatten. E,* können mehrere Aussaaltermine 
von Mai bis Juni vollzogen werden, um bei 
einer Kurzkultur halbfertige, besonders wohl- 
schmeckende Rübchen zu ernten. Formanova 
(Garvens) mit langer, ergiebiger Rübe solllt 
gegenüber der altbekannten und bewährten 
Roten Kugel mit runder Rübe den Vorzug 
haben. Saatgutbedarf 2—3 gqm. 

Schnarzwurieln gedeihen nur in lockeren, 
tief bearbeitetem Boden. Saatguibedarf 12 
g/qm. Hoffmanns schwarze Pfahl (Hoffmann) 
bringt lange schöne Wurzeln. 

Buschbohnen können \'on Mai bis Milte 
Juli gesät werden, um von Juni bis Atifang 
Oktober ernten zu können. Die zarten Hiil.sen 
schmecken frisch vorzüglich und eignen sich 
bestens zum Einfrieren. An Saatgut weiden 
10—15 g qm gebraucht. Die folgenden Sorten 
sind alle fadenlos und rundhülsig. weil sia 
für die genannten Zwecke am besten geeig- 
net .sind. Das Angebot ist enorm, alle sind 
vorzüglich und gleichwertig, um damit beim 
Sameneinkauf genügend Spielraum zu haben. 
Bewährt haben sich von den grünhülsigen 
Typen Marona (Hild). Kamos und Fabiola 
(iieide Wagner) atjer auch Metiirit und Wa- 
vero (beidt' Waveren) schließlich .luri imd 
Vnlgreen (beide Schäfer). Cascade (Garvens) 
und niiblelte (Nebelung). 

Wer Bohnen über dem Laub ernten inödite, 
um sie damit besonders leicht und schnell in 
den ..Griff" zu bekommen, wähle Dai.sy (llaub- 
ner) und Maxi (llild) von ebenfalls exquisiter 
Qualität. 

Die Waehshühnen sind auch nadi den glei- 
chen C.e.sichtspunkten ausgewählt. Goldim- 
mens (Maubner). Vollenda (NcbcUmg) und Hil- 
dora (Hild) erfüllen alle Wünsche in Bezug 
auf Z.irthcit. goldgelber Färbung und hohem 
Ertrag. 

Staiigenhühnen sind wesentlich aufwendiger, 
weil Stangen oder Gerüste zum Hochklettern 
erstellt Wiarden müssen. Die Ausbeute ist je- 
doch vergleidisweise mit den Buschbohnen 
mindestens doppelt so hodi und die Hülsen 
oftmals mit kräftigerem Bohnengeschmadt be- 
haftet Aussäten .sind von Mai bis Ende Juni 
mögiidi bei einem Saatgutverbraudi von 10 
g'qm. Die Frühsorten haben eine relativ kur- 
ze Erntezeil bei sehr hoher .Xusbeute. z. B. 
Trebona mit mittelbreiter, zarter Hülse und 
der rundhülsigen Rapid (beide von Hild). Die 
Folgesorten z. B. Toplong (Wagner) und Nek- 
karsegen (Hild) mil ganz besonders langen, 
ovalen Hülsen und der lang bewährten 
rundhülsigen Neiliarkönigin (Hild) bringen 
hervorragende Hülsenqualitäten bei lang an- 
dauernder Ernte. Im vergangenen heißen 
Sommer mit zeitweiser hartnäckiger Trocken- 
heit kümmerten diese Sorten speziell in die- 
■sen Tagen, um sich bei dem folgenden Regen 
im August neu zu beleben und im Sept. Okt. 
noch einmal reich zu tragen. 

Waefasbohnen finden zuweilen auch ihre 
IJebhaber. Neekargold (Hild) und Goldstrahl 
(Zopes) sind mit runden zarten Hül.sen bestens 
geeignet. 

Krbsrn ünzuU'iuen ist nur für denjenigen 
lolmend. der die .selbslgeerntele wohlsdimek- 
kende Hülse jeder gekauften Konserve vor- 
zieht. FJmpfehlenswert sind KNzrIlenz lllaub- 
iier) und Gravila (Sperling). .le qm werdi n 
20 ;iO g Saatgut gebraucht. 

Lohnend ist jedoch der Anbau von Zuck« r- 
erbsen. weil diese Hülsen fast nie am Markt 
Hngeboten werden. Empfehlenswert .sind Zii- 
na (Garvens. Rheinische Ziirker (Haulmei) 
und Suggy (Rhode). 

Der Anbau von (iurkcn auf schwarzer Fo- 
lie hat sich in den letzten .lahren sehr be- 
währt. zumal durch diese Maßnahme Quali- 
tät und Ertrag wesentlich ge.steigert weidi n 
kann. Die besonders reich tragenden wohl- 
schmeckenden. ca. ZU cm lang werdenden sog. 
Minigurken sind obendrein mehltaufrei. Hier- 
zu gehören Sprint und Higmarkl (beide As- 
grow). Moncta (Wagner und Saturn (Felzer). 
Efi sind die idealen Salatgurken, während 
niehltaufreie kleine Einmachgürkchen von den 
Sorten Milpros (v. d. Ploeg) und Witio (Royal 
Sluie) geerntet werden. Diese Firmen vtiim- 
inen aus Holland. 

Fri.scher Salat ist ein Hauptbestandteil der 
«ommerlichen Nahrung und wird wegen s«-ines 
Wohlgeschinacks aber auch der raschen '/u- 
beroilungsmöglichkeit sehr geschätzt. Der Be- 
darf des leichten Saatgutes ist gering, so daß 
.'S bis höchstens 10 g ausreidien, um ständig 
Folgesaaten vorzunehmen. Entweder werden 
ständig selbst kleine Mengen an Jungpflan- 
zen vorgezogen und ausgepfianzl oder an Ort 
und Stelle gesät und vereinzelt. Bei Aus- 
saaten ab April gedeihen Neckarriesen (Hild), 
Mona (Wagner) und Reskla (R. Zwaan) gana 
ausgezeichnet, die dann audi wieder ab JiiU 
ausgesät werden können, um im Spätsommer 
zur Ernte zu kommen. — Im eigentlichen Hoch- 
sommer mil Saaten im Mal .Tuni h.iben sich 
Kares IR Zwaan) ein mehltaufreier Salat, dei 
der altbekannten ebenfalls noch guten Sorte 
Kagraner Sommer ähnlich ist. aufs beste Ih?- 
währt. 

Kissalat ist ideal für den eigenen Bedarf, 
zumal die ergiebigen, knackigen Köpfe lange 
eriitefähig und angeriditet länger haltbar sind 
als der bekannte zarte Salat. Great I.akc« und 
Mesa (beide Asgrow) sind ebenso gut brauch- 
bar wie Avoncrisp (Wagner) und l.ilnebnrger 
l'is (Sperling). Wer Eissalat kleineren Aus- 
maßes wünscht, wähle die Sorte Mlnelto 
(Zwaan). 

Zailer Kohlrabi liat viele Freunde, zumal 
er auch gerne roh — speziell von Kindern — 
(ieno.s.sen wird. Die Kulturzeil i.st kurz, so 
daß er mehrfach im Jahr gesät werden sollte. 
Saat auf kleines Saatbeel, dann au.spflanzen. 
Die besonders zart bleibenden blauen Sorten 
Bhista (Karpisch) und Knaufs Ideal (Rohde) 
können von April bis Anfang Juli gesät wer- 
den. um dann nadi 8—9 Wodien erntefahlg 
/.u sein. 

Kleischtomalen hatten ihre große Zeit im 
letzten heißen Sommer. Allerdings müßten 
hier eigene Anzuchten ab März eingeteitot 
werden weil es normalerwei.se keine Jung- 
pflanzen zu kaufen gibt. Die neuen großfruch- 
Ugen und reichlragenden Sorten Master (Hild), 
Herold und Linda (beide holländischer Ab- 
kunft von Pannevis) und Flamingo (franzosi- 
scher Abkunft von Clause) erfüllen dann »11« 
Wünsche, wenn das Wetter keinen .Strich 
durch die Redinung macht. 

Knollenfenchel, der ab Juli zu säen ist. .sei 
erwähnt, weil die einstmals französische Sor- 
te Latina Neuzucht nun auch von einigen deut- 
schen Züchtern bearbeitet wird und Saatgut 
zu haben ist. 

Diese Tips mögen nützlidi sein, um den 
künftjgen Anbau noch mehr zu aktivieren 
und die Freude am Eigenbau zu steigern. 

Mechliiild Hahn 

Landes® 
Bausparkasse 

WirhoUcii Ihnen heim Aiinfttllcn llirer 
Woli Uli ngsIwu-Prüm icnant rXgf 

Umfassende Beratung; 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darmstadt, Gutenbergstraße 56, Ruf (0 61 51) 7 59 87. 

Landes® 
Bausparkasse 

Unter n»u«r Leitung 

Baiik imMuilgill.lilinmaGtDCKEN Af 

Bauerngeräuchertes 
aus Niederbayern, gar. hergest. wie zu Großvaters Zeiten. 

Wammerl, mager, durchwachsen, kg DM 8,60. 
Vorderschinken (nur ganze Stücke 3-4 kg) kg DM 12.60, 
Hinterschinken kg DM 15,60, Bauernwürstl kg DM 1t,-, 

Rohsalami kg DM 9.-, Bauern-Blut-Leberwurst, 
sehr schmackhaft, kg DM 9,-, Blut-Speckwurst kg DM 6 50 

Ab 5 kg porto- und verpackungslrei per Nachnahme. 
Alle Angebote sind unverderblich, bestellen Sie daher 

(ür Ostern rechtzeitig. 
Anton Maier, 830B Schierling, Telefon (0 94 51) 3 29 

1 Pllt + IKorn i 1 Schinkenbrot 
DM 4,90 

oder eine original Hausmacher 
Wurstplalte DM 4,90 

i7(jff<sn'Sd7änfe 
Ruetlkalea Spelee-Reslaurant 

mit Internallonalen Spezialltliten 
Dreieichenhain, Qewerbegeblet 

Landitelner SlraBe 9 
Telelon 0 61 03 / 8 63 17 

Sonntag Ruhetag 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
auÄ ztun ^btteinbau, Frotp. 
Nr. 26 anfbtdetn. 
Unibou, 5781 AplMd.Tel. 02962-205) 

•ctwfl IMt ».V. 

Handball 
Einladung zur Jahres- 
hauptversammlung am 
12. März, um 19 Uhr im 
SSG-Clubhaus. 
Tagesordnung; 
1. Wahl des Versamm- 

lungsleiters 
2. Berichte d. Vorstands 
3. Entlastung 
4. Neuwahlen 
5. Verschiedenes 
Anträge bis 10. 3. beim 
Abteilungsleiter einreich. 
Um zahlreichen Besuch 
bittet der Vorstand 

Schwere, guterhaltene 
Garnitur 
Sola u. 2 Sessel 

preiswert abzugeben. 
Näheres Tel. 72725 

Für unseren Spezialwurststand auf dem 
toom-Markt-Gelände in Egelsbach suchen 
wir kurzfristig einen selbständigen 

MITARBEITER(IN) 
Interessenton rufen bitte an. 

Firma FeinschmeckerspezIalltäten 
4152 Kempen 1, Ellenstr. 6. T. 02152.52803 

Jahrgang 1893'94 
Wir treffen uns Freitag 
12. März, im Catö UT um 
15.30 Uhr. 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams 
lag von 10—16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

l-ZImm.-Appartement 
m. Küchenblock u. Kühl- 
schrank, Teppichboden, 
kann übernommen wer- 
den. 1 Monat mietfrei, 
ab sofort. 

Hausmeister Nix 
Langen, Bahnstr. 28 
Telefon 25563 

Prima 

Salz-Heringe 

stück nur —,45 DtVI 

1 -Zimmer-Wohnung 
Küche. Bad, teilmöbliert, 
im Industriegebiet f. DM 
290,- zu vermieten. 
Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr: Teil. 7744 

Reparaturen una 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 01 03 ^ 7 34 60 

BMW 1602 
B). 68 69. in Bestzustand, 
Radio, Kassettenrecoid., 
Stereoanlage. ATM 
40 000 km. Preis nach 
Vereinbarung. 

Egelsbach 
Woogstraße 21 

BMW 
B). 67. z. Ausschlachten 
billig abzugeben; neue 
Kupplung. Bereitung u. 
2 Scheinwerfer. 

H. Kalbhenn 
Lerchgasse 12  

Wer übernimmt 
nebenberutlich das Au^ 
tragen der HAKA WARE 
in Langen? 

Anfragen unter 
Telefon-Nr. 25535 

lart üf>d moger, 
500 Gromm 

Zucker 
10 Padungen 
ölkg »10 kg 

Massenweise kleine Preise! 

Rinder-Roulade ladeiu 

FleischwursI 
Ouolifot, 500 GfOftifn 

Limonade 
weifl oder gelb 
Krtte mtl 12 Floichea 
10,7 Liier 

Sihinkenrotwurst 
beste QuolHöt. ^00 Gfomm 
Biersihinken «Oft 
60*8 Fte^che'mlog«. 100 Gfomm # ^ 
Rinder-Hockfieisch 4 ftO 

friich, 500 Gfomm 
Schabefleisch . Oft 
2um Roheisen. 100 Gfomm 
Rinder-Rollbraten A QjC 
Mn Nef?, 500 Gramm 

Goldgelbe Bananen 
•UncIeTuco«oder»DelMonfe», 
500g y." - 
Müller's 
Kochbeutel-Rels 1 9ft 
500 g-Podong v 
Cervelatwurst oder 
Salami weift O 

SOO nStucIce W e 

(+ Pfood) 

Rinder-SteakfleiMh 
ongen, 

iMr@ 

Unox Dosensuppen - 25SMet.rIntiolt, 1 ^|l 
vefsd^. Scften, Dote 
Glockenbrot 
w Anod doiwiiol*, 1250 flAofc 
Pflaumenmus 
»WiwMnTo«, 450 g-Glos   
Exquisa Frischkäse _ __ 
^orww^kTOKFJTrv 
200 g-Podwfl 
Tortenbrie Käse 
60XFJ.Tr, 500 0 

Junge Puten 
, HoftcJehMojse K ßefron 

500 Gromm 

1.99 

Campino-Bonbons | OO 
250B-aeul«l lewT 

Stonsdorfer 
Gebirgs-Kräuterlil^ijilj 
30 Vol. 0,7 LHer-Flotcfie 

IG frische 
Holland-Tulpen 2.50 

Kraff s Grill-Saucen 1 AQl 
venchied. Sorten, 300 n^-Flotcho | 
Kaba O Oftl 
cferPky^togentronli.800g-Do<e \ 
Mayonnaise 
50S Fett, 500 g-C\cn 

««•n XKtHtteb Ii DiMwIh »d Ei<U«k kitttt; 
Rustikales rundes ■ vn 
Bauembrot MO 
Ein ganxer m qa 
Bienenstich 12 stcd« 

Sirouß 

Nur erhältlich in 
Dudenhofen u.Egeisbach 

Terrassen-Holzkohlengrili 
fohrbar, großa Gnlfloch^, ^ A 
emoilHerte Fcuers^ole, 2 einnöng- 

»BLANDINA« 
Vlieswindeln 
90 Stikk-Podung 
Penaien-Kinderoel^ 7E 
500 ml-fkndte  

'3.48 
Plontschi Schaumbad 
600 ml-Rosche 
Kopfkissen SOxBOon, ■ 
itroporiefföhig* FtcttrfOBuOQ 
Karo-SteppbetI 
140x200aii, beifeQuolitä*, Kö ■ 
2000 9 groue EnlenfederfOBuofl ^ ^ 
Bettwöschc-Gamitur 
100*iBaumwoHe 3^eilig.Ki5»e^ 80x80 cm, ßerug 
135 X 200 cm bedrudct, BeHoch ^ ^ 150 x 250cmeinforbig, (orbKc^ MyM ■ auf Kiiien und Bezug obgejiimmt, Mi M 0 

Frottier-Handtuchi 
50 X 90 cm, lOO^i Boumwotlo, 
indonfhren, uni u»>d gemutfert 

Spannbettuch 
wniß und farbig, lOW« BoumwoÖ«, Sonfor, fürMotrotzengroß« m 90 X 190 cm und 100 x?00 cm lA Vll 
2 Stück-Podung 2930 Stück 
Stuhlkissen 
bunte Dructbezflge, 4 Stud-Podung 

Hollkohle 
rein« Buchenretortenquoftär, 
5 kg Beulet 

Hollkohlen-Koffergrill 
42 X 24 cm, tchwenkbor, mit Alu- 
Fettpfonne, TÜV-gepaift ^ 
»Relax« Gesundheifsliege 
mebrfoch verstellbof, ■ 
mit getchfT>odvotl<^n Blumenmmtem 
Garten-Sonnenschirm 
100 cm 0, 
in verjchiedwien Biunennvjrfem # 

Schlafsack, ^ 
« vefichiedenen Uiiforbcrt, weiche FüBung 
Gästebett 
fbchfoHbetr.mitPcbterouficigo ■ 
und Kopfteil * ® 

Wand- und Deckenleuchte 

6.95 KrlifaHg'csrfruVlur, 
rund oder edig 
Damen-Strickweste 
100SPofyaci;^,mitQroIkmKrag«a breiter Kncpftöltia u. großen KnSpfen« Iw i 
verjdt. Modcforbei^ nt Noppmcffekt B w m 

Kopfkissen 
80 X öO cm, lehr gute Quottöf, 
Synthetik oder FgderfüKung 

Camping-Klapptisch 

Daunen-Einziehdecke 
140x200 cm, 1300 g silbergraue; ||0 ■ 
Dounen,Bezi^gobtoMdounendicht • 
Rheuma-Einziehdecke 

60 X 80 cm, 
Piotte mit PVC-8esch.chtung 
PKW-Anb®nger* 
für Campirvg- und Reite^päd, j» 
400 hg zut. Getamfgewichl, mit Jku V m Ri»s«fverod u hinter er Hedklopp« W ^0 0 
• nicht in Bergon-Enkhplm erhöbllch 

15.95 

135x200 cm, 
100*i Schpfschurwolle 
Steppbett 135 X 200 oTv 
strapozierfdhig und pflegeleicht lOffiOown-FiberfiH-Synthetik * 
Schlaf- und Heimdecke 
Jacquard, 150x200cm, 100*'»Acryl, 05 
Hngsum mit Veiourbordelnfgtsung 
Matratze 
90x190craSchounuloff. KO i ftropoaerfohige gute BerugtUoffe 9 ♦ 
Sofakissen ca 50 X 60 cn^ _ _ 
intlFltfunaBeTug out bunter^ A OE 
farberjfrooen DruditoKen 

fJbqAt der Sontktangeboli 
im liitsretse unterer K^dtn atir in houthohti^&cheti J 
Mensen lolongi Vanofttidil 

Beigen-Enkheim • Dudenhofen • Egelsbadi 
Friedridisdorf • Griesheim/Därmstcicit • Heppenheim • Heusenstamm 
Kolben • Nieder-Mörlen • Rodenbach • Sfelnhelm/Honau 

OFFNIfNOSZIITENi 
Montag bis Frehog 9.00 bit 18.30 Uhr durchgehend 
ScNnstog 8.00 bb 14.00 Uhr durchgohand 
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Kunstgalerie auf der Wohnzimmerwand 

Wie abstraklo Malereien eine Wende in diis Leben von Mr. Thompson brachten 

Riesenvogel 

beunruhigt Amerikaner 
Ein tlioRondcr niese beunruhigt die Men- 

schen im US-Slaat Texas-. Seit Anfang Janu.ii 
Ll da.s vogclartige Ungeh. uer .mmer w.eder 
gesehen x^rden - auch von Pohz.sten und 
von Flugzeugpiloten. Eine h crn.cehRCsellseh.ifl 
hat 10 On» Dollar Belohnung für den.ienigru 
ausßcsetzt. der das Monster letiend fangt. 

Zuerst war der riesige Vogel von Kmdein 
am Rio Grande gesehen worden. Auf einem 
Feld wurden große, dreizehige Spuren gefun- 
den' jeder Abdruck war dreißig /entimetei 
lang und zwanzig Zentimeter tireit. Rj"'" 
sahen die Polizisten Arturo Padill.-i und No- 
mera Galvan .sowie mehrere Piloten und 
andere Insassen von Sportf.ugzeugcn das 
Hiegende Ungeheuer bei San Benito; Im Tiel- 
flug schwebte es über einen Kanal - mit 
Flügelspannweite von etwa fünf Metern. Di. 
Don Farst, Direktor des Zoos in Brownsville, 
tippte zunächst auf einen Kondor aus den 
Anden. Doch wie soll ein Kondor von dort bis nach Texas kommen.' ,,, i „ i,i„( 

Ein Ingenieur, der in einem Wohngebiet 
lebt wurde nachts durch ein seltsames Ge- 
räusch wach: „Ich schaltete die Sdiemwerter 
ein und öffnete die Tür. Da staiTten 
große Augen an. Ein fast einemhalb Meter 
großes Tier mit dem Gesicht einer Fledei mau.s 
stand vor mir. Ein Vogel war das be.stimmt 
nidit - und auch kein Tier von dieser Welt! 

Fiir die meisten Leute bedeutet die Rück- 
k>'hr von einer Reise gleichzeitig die Rückkehr 
in die altvertrauten vier Wände. D;e Zeit des 
Außergewöhnlichen und des Abenteuers ist 
vorüber, und die übliche Alltagsroutine be- 
ginnt Nicht so jedodi für Mr. Jcremy Thomp- 
son aus Ixmdon. Als dieser Gentleman mit 
Kind und Kegel von einer Uinr.errn Reii-o 
heimkehrte und die Haustür autschloß, sah 
er sich keineswegs seinen gewohnten ver- 
trauten. .-ichlidit weiß getünchten vier Wän- 
den ceeenüber, sondern einer phänomenalen 

Weibliches" Hören und „männliches" Sehen 
Gibt es Gcschlechlsunlerschiede in der Wahrnehiminßsweisc? 

Daß Frauen - im statistischen Durdisdmitt - 
gpradigewandter sind als Männer und diese 
wiederum ein besseres visuelles Vorstellunga- 
vermögen haben, ist seit langem bekannt. Da 
im alltäglidien Leben optisches Wahrneh- 
mungsvermögen und verbale Fähigkeit im 
allgemeinen nur schwer zu trennen sind, blieb 
es bisher jedoch immer nur bei einer mehr 
oder weniger vagen Beobachtung. Diese h^en 
jetzt Psychologen von der Universität Ileading 
in einem überzeugenden Versudi getestet. 

Dl« Psydiologea stellten einer Gruppe von 
etwa achtzig Studenten (von denen die eine 
Hälfte männlich, die andere weiblich w'ar) 
zw©l Aufgaben! Sie mußten einmal in dei 
einen Vorstellung - ohne Zuhilfenahme von 
Schreibmaterial - so schnell wie möglich zan- 

Kunstlrr freigelassen worden - er hatte die 
Zeit und die zur Verfügung stehenden Flächen 
wohl genutzt. Mr. Thompson und ;eine Lie- 
ben waren spradilos. 

Natürlidi verbreitete sidi die unglaubliche 
K.idiridit wie ein Lauffeuer in der näheren 
und weiteren Nadibarsdiaft - und auch Radio 
und Fernsehen eilten flugs herbei, um der ge- 
samten Nnlion zu zeigen, was Mr. Thonip.-^on 
Erstaunliches widerfahren war. Noch am glei- 
chen Abend llimmerten Mr. Thompsons magi- 
sche Wände schwarzweiß und in Farbe über 

Ansammlung von Fresken in t^liantastischen 
Farben und Stilen. Die Diele und das Speise- 
zimmer schmückten Gemälde ä la Picasso, das 
Kinderzimmer wies eindeutig Rembrandts 
Einfluß auf, und die Schlafzimmerwände wa- 
ren dezent abstrakt gehalten. Nicht das 
kleinste Fleckchen war von dem emsigen 

len, wieviel Buchstaben das Alphabet mil 
dem Laut „e" hat, wieviel b, c oder d. Als 
zweite Aufgabe sollten sie feststellen, wie- 
viel Buchstaben im Alphabet oben einen 
Bogen haben. Während die eine Aufgabe, die 
allein ein phonetisdies Vorstellung.wermögen 
erforderte, von den Studentinnen nicht nur 
schneller, sondern vor allem auch mit weniger 
Fehlern ausgeführt wurde, bewältigten die 
männlichen Studenten die auf dem optischen 
Vorstellungsvermögen beruhende zweite Auf- 
gabe erheblich besser. 

Wieweit diese „Geschleditsuntersdiiede in 
der Wahrnehmungsweise" angeboren und wie- 
weit erworben sind, läßt sidi - wie meistens 
bei psychischen Merkmalen - bisher nicht 
klären. 

die Hildsdiirme von Tausenden von Zu- 
sduuiern, und Mr. Thompson gab ein Inter- 
view dazu. Wie denke er über die mysteriöse 
Sache, wollte der Reporter wissen. Sei er er- 
staunt, verärgert, bestürzt, glücklich? Mr. 
.lereniy Thompson war liodierfreut und - 
nein, er hatte keine Ahnung, nicht den blasse- 
sten Schimmer, wer ihn mit diesen Meister- 
werken beglückt habe. Er wußte audi nicht, 
warum man gerade sein bescheidenes Ilaus 
auserwählt habe, um es in einen Kunsttempel 
zu verwandeln. Selbstverständlich beabsich- 
tige er, die Meisterwerke an seinen Wanden 
zu hegen und zu pflegen und künftigen Gene- 
rationen zu erhallen. Gestohlen, beschädigt 
oder verschmutzt sei nichts worden - nur 
eine Flasche Whisky hatte der fleißige Maler 
ausgetrunken - und die sei ihm von Herzen 
gegönnt. Mr. Thompson äußerte nur eine ein- 
zige Beanstandung: Sie betraf die etwas ge- 
wagten Liebe.sszenen im Kinderzimmer - man 
würde nun leider die lieben Kleinen uniquar- 
tieren müssen. Mr. Thomp.son erklärte dazu: 
,.Idi habe midi bisher nur wenig für Kunst 
und überhaupt nicht für abstrakte Malerei 
interessiert. Das ist mit einem Schlage anders 
geworden. Ich gedenke, nunmehr einen Abend- 
kurs in Kunstgeschichte zu belegen. Die be- 
malten Wände haben eine Wende in mein 
Leben gebracht.** Maria Jelkmann 

Oio Ktir^Ko.schichle: 

Frühling mit kleinen Fehlern 
Die Dame saß auf einer P.ank im Park. Es 

war ein atemberaubend sdiöner Frühlingstag, 
nie Sonne schien auf eine fast rührend zarte 
Weise. Zwei Pirole schlugen in den nahen 
Biiunien. Kein Lüftelien regte sich. Von frni 
Iiüitscherte iler Verkehrslärm. Nichts störte 
die .Stimmung. K> war ein Tag •.'.um Ver- 
lieben. 

.■\udi die Dame war /.um Verlieben. Ein 
Herr schlenderte vorbei. Kr henierktc die 
Dame. 

„Sie eilaubenV" fragte er. 
..Aber ich bitte Sie. die Bank ist lui alle 

da", sagte die Dame und errötete, was ihr 
reizend stand. Der Herr setzte sidi neben sie. 
Eine Weile sagten sie gar nichts. 

„l.-;t der Frühling nidit heniidi'.'" begann 
die Dame das Gespräch. „Hören Sie nur. wie 
die Pirole pfeifen." 

..Recht hüb.sch", sagte der Herr neben ihr 
zögernd. „Sie pfeifen ja mit viel Hing.ibe, 
aller dodi ziemlidi unmusikalisch. Hören Sie 
nur, der zweite Pirol pfeift doch immer einen 
Viertelton zu tief. Schredtlich!" 

„Mich stört das nidit", behauptete die Dame. 
Si'hweigen brach aus. 
..Aber sehen Sie nur. wie strahlend blau 

der Himmel ist", meinte die Dame dann. 
„Na ja", gab der Herr zu. „Der Himmel ist 

gewissermaßen himmelblau, wenn man .so 
sagen kann. Aber ein Maler könnte sidi ein 
derartig geschmackloses Blau nie erlauben - 
höchstens auf Schlafzimmerbildern. Der Früh- 
ling kann sich das natürlich gestatten." 

Die Dame wirkte irritiert. 
„Mir gefällt der Himmel so ... so himmel- 

blau". sagte" sie betont. „Und dann die Früh- 
lingssonne! Wie sanft sie noch ist - wie un- 
gewaltsam. Wie sie einem die Haut streichelt. 
Idi könnte hier stundenlang sitzen." 

Der Herr griff in die Tasdie. 
„Dann nehmen Sie lieber gleidi eine Vit- 

amin-C-Tablette", sagte er und reidite der 
Dame eine kleine gelbe Schachtel. „Die Früh- 
lingssonne ist sehr gefährlich. Gerade jetzt 
kann man sich die schönste Erkältung holen." 

„Ach Siel" seufzte die Dame. „Was Sie nur 
gegen den Fi hling haben? Alles an Ihm be- 
geistert midi. Und Sie Interessiert er kauiil. 
Woher kommt 'las nur?" 

Der Herr lädielte. 
..Das kommt daher", sagte er, „well Si« 

ihn erst zum siebzehnten Male erleben ur.d 
Ich schon zum dreiundadizigsten Male." Mta Jertz 



■TiiHfg^ Ygtifgv Wfflaiten Umwelt 

Getto-Leben ohne Hoffnung 

13jährigc fühlen sich seelisch müde - „Geld ist wichticer als Mädchen" 

tlbcr 200 Kinder und Jugendliche aus den 
Klendsvierteln von New York haben auf 
Wunsch des I.ehrers Stephen M. Joseph auf- 
Kcschrieben, wie sie ihre Umwelt sehen, was 
sie bedrückt und was sie Klücklich maclit. Das 
Ergebnis Ist crschiltternil. Eine JuKcnd, der 
kjium der Schimmer einer lIoffnunK auf 
Flucht aus dem Getto der Armut bleibt. Sie 
sehen sich selbst als Gefanffene, die neidisch 
auf die „Welt da draußen" blicken. 

Wie sie sich selbst sehen, wurden die .lu- 
Rendlichcn gefragt. Wer erwartet schon von 
einem 13jährigen die Antwort: „Ich bin müde" 
- und damit meint er keinen physischen, son- 
dern einen psychischen Zustand. Der 16jährige 
Craig meint dasselbe, wenn er sagt: „Ich habe 
in dieser trügerl.schen Wundertüte gelebt... 
Vor lauter Warten Ist mir die Seele ver- 
brannt ... Idi habe die letzten Strahlen der 
aufgehenden Sonne gesehen, well Ich bald 
sterben werde." Und was muß In einem 14jüh- 
rigen vorgehen, der sagt „Ich hasse Blumen"? 
Der ISjührlge Arthur Jackson faßt das Selbst- 
bildnii dieser Generation treffend so zusam- 
men:  von der übrigen Welt abgetrennt." 

Auf die Frage, wie sie denn Ihre Umge- 
bung sehen würden, fielen die Antworten der 
Jugendlldien nicht weniger deprimierend aus. 
•Schledit sdincidet natürlich die Schule ab; 
tlenn auf den Straßen der Slums haben die 
■liieendUdien aelernt. daß der Slörkere den 

Sthwadiercn unterdrückt. Und da sidi Lehrer 
von vornherein als Stärkere präsentieren, 
denen man zu gehorchen hat, nehmen die Ju- 
Rcndlichcn wie selbstverständlich den Kampf 
gegen ihre Lehrer auf: „Es Ist schrecklich, wie 
diese Lehrer lügen", meint Ronald (16). 

„Geld Ist das einzige auf der Welt, das ich 
lieber mag als Mädchen", versichert ein 15- 
jähriger. Er will sidi ein Auto kaufen, wenn 
man ihm eine Million Dollar schenken würde, 
„mit genug Benzin, um bis zum Mond zu fah- 
ren." 

Die Äußerungen der Jugendlichen sind in 
einem dtv-Taschenbuch erschienen. Titel: 
..The Me Nobody Knows - In den Elendsvier- 
teln von New York." 

Würdevoile Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Oberführungen - 
Sarglager - SIerbewäsche - Zierurnen 

Ausführung komplett. Beisetzungen, alle 
Formalitäten, federzeit erreichbar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seil über 80 Jahren In Familienbesitz 

6070 Langen, Fahrgasse 1. Tel. 06103/22968 

DANKSAGUNG 

Allen, die meiner Schwester 

Charlotte Simon 
• 1904 t 1976 

nach ihrem tragischen Heimgang Anteilnahme erwiesen haben, sage 
ich hierdurch meinen herzlichsten Dank. Besonderen Dank auch Herrn 
Pfarrer Dr. Scheibenberger für seine trostreichen Worte. 

6242 Kronberg 
Kronthaler Weg 8 

Hubert Simon 
und Angehörige 

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist am 5. März 1976 mein lieber 
Lebensgefährte, unser guter Vater, Schwiegervater. Opa und Uropa 

Christoph Helfmann 

im 79. Lebensjahr verstorben. 

Langen, den 7. März 1976 
Walter-Rietig-Straße 62 
Frankfurt/Main 80, Cuxhavener Straße 6 

In stiller Trauer; 
Frau Anna Wilhelm 
Familie Jakob Vollhardt 
Familie Günter Stein 
Enkel und Urenkel 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. März 1976, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet Ist meine liebe Frau, treusorgende Mutter 
und Oma 

Sofie Maurer 
geb. Gärtner 

kurz nach ihrem 80, Geburtstag für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Carl Maurer 
Günther und Gertrud Maurer 
Enkelin Dagmar 

Langen, den 5. März 1976 
Beethovenstraße 18 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 11. März 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach schwerem Leiden verstarb am 5. März 1976 mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Groß- 
vater und Bruder 

Karl Kunz 

im Alter von 71 Jahren. 

Langen 
Im Birkenwäldchen 3£ 

In stiller Trauer: 
Sofie Kunz 
Familie Hans Kunz 
Familie Walter Kunz 
Anneliese Meze geb. Kunz 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 12. März 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 1. März 1976 starb nach kurzer, schwerer Krankheit mein lieber 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel 

Willy Claus Knakowski 

im Aller von 79 Jahren. 

Langen, Friedrich-Ebert-Straße 33 
1058 Berlin Gaudystraße 18 

In stiller Trauer: 
Lieselotte Fink geb Knakowski 
Günter Fink 
Sabine Fink 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. März 1976, um 8.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Tochter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Emilie Werner 
geb. Dorfmann 

ist am 4. März 1976 im Alter von 60 Jahren plötzlich und unerwartet 
von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Anton Rotter, Sohn 
Edith Rotter, Schwiegertochter 
Cornelia Rotter, Enkelin 
Sofie Spreu, Mutter 

Langen, Dorotheenstraße 7 und alle Angehörigen 

Die Totenmesse in der kath. Kirche St. Albertus Magnus findet am 
Donnerstag, 11. März 1976, um 8.45 Uhr statt. 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 11. März 1976, um 10.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Du warst so gut. 
Du gingst zu früh, 
wer Dich gekannt, 
vergißt Dich nie. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 6. März 1976 mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater, Schwiegersohn und Opa 

Max Vejrazka 

Im Alter von 62 Jahren. 

Langen, Im Birkenwäldchen 21 

In stiller Trauer: 
Maria Vejrazka 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 12. März 1976, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

fvjp 20 GoMhäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 9. März 1970 

aufnehnnen, kommen mit 4,2 Prozent Zinsen 
pro Jahr davon. Die Gemeinde übernimmt 
die Bürgschaft für diese Kanalkredite. „Id» 
meine", so Bürgermeister Dr. Simon, „da« 
haben wir ganz gut ausgehandelt." 

SPD-Frakllonschef Frledridis will sich nodi 
einmal mit der Frage der AnsdiluQkosten be- 
fassen, „sie kritisdi durdileuchten." Die Kla- 
gen der Anwohner haben zu denken gege- 
ben: „Erst vor einem .lahr habe ich meinen 
An.schluß erneuern la.ssen. Und jetzt soll idi 
noch einmal dafür bezahlen?" 

Im Oktober vergangenen .lahres legte der 
Kreis dem Egelsbacher Gemeindevorstand ein 
Angebot vor. Die Straßendecke der K 168 
sollte erneuert werden. Bürgermeister Dr. Si- 
mon war einverstanden. Die Gemeinde hatte 
dadurdi eine Menge Geld gespart. Nach der 
Fertigfitellung der Umgehungsstraße K 168 
wäre die Kreisstraße als Ortsdurchfahrt zur 
Gemeindestraße degradiert worden. Dann hät- 
te die Gemeinde die Erneuerung auf die eige- 
ne Kappe nehmen müssen. 

Im Zuge der Bauarbeiten, überlegte sich 
der Gemeindevorstand, könnten gleichzeitig 
die längst fälligen Kanalarbeiten miterledigt 
werden. Die Wasserleitung liegt schon ein 
Menschenalter unter der Fahrbahndecke, näm- 
lich 80 Jahre, der Abwasserkanal hat seine 
50 Lenze auf dem Buckel. Beide Rohre sind 
brüchig geworden. 

Nach der Egelsbadier Satzung — und das 
i.st es, wag den Zorn der Anlieger erregt — 
sind die Hauseigentümer nicht nur für die 
Kanalisation auf dem eigenen Grundstück 
• prantwortUch, sondern auch für den neuen 
.\n-chlufl an die Hauptleitung. Und dieser An- 
Mhluß kostet für den Kanal 350 Mark, für 
dir- Wasserleitung 230 Mark. 

..Die Satzung", erregten sidi die Diskus- 
.sicmsteilnehxner Im E^äiäuser Hof, „ist doch 
ganz wUlkürUeäi. Seit wann besteht die denn 
überhaupt?" Bürgermeister Dr. Simon konnte 
versiehem, daß der Passus der Hausanschlüs- 

se seit 10 Jahren nicht verändert ist. Vor al- 
lem wollten die Anlieger wissen, wie sich die 
Kosten von 580 Mark zusammensetzen. 

Bauamtsleiter Gerd Niemuth hatte die ge- 
nauen Zahlen parat. Für den Kanalanschluß 
kosten die Erdarbeiten 117 Mark, Auffüllma- 
terial und Bodenabfuhr 70 Mark, der Au.sbau 
der alten Rohre, die Lieferung von neuen 
und der Einbau 54 Mark; die Anschlüsse, Ab- 
zweige und Bögen 61 Mark. Dazu kommen 
nodi diverse Kleinigkeiten sowie die Mehr- 
wertsteuer, macht zusammen 350 Mark. Ahn- 
lich setzen sich die Kosten für den laufenden 
Meter der Wasserleitung zusammen. 

„Wie können wir sicher sein, daß es niclit 
eine Firma gibt, die die Bauarbeiten günsti- 
ger ausgeführt hätte?" monieren die zur Kas- 
se gebetenen Anwohner. Und: „Wer garantiert 
uns, daß die Plrma sauber arl)eitet und wir 
nicht Im nächsten Jahr von vorne anfangen 
müssen?" Bürgermeister Dr. Simon verwies 
darauf, daß sich an der Ausschreibung 11 Fir- 
men beteiligt haben, die preiswerteste sei en- 
gagiert worden. Er versprach ferner, daß die 
Gemeinde sich darum kümmern werde, daß 
die Bauarbeiten ordentlich ausgeführt würden. 

Für viele der Anlieger, unter ihnen nicht 
wenige Rentner, bleibt es jedoch nicht bei 
den 580 Mark Anschlußkosten. Der SPD-Frak- 
tionsvorsitzende Peter Friedrichs gab bekannt, 
daß aller Voraussicht nach 90 bi.s 95 Prozent 
der Wasserleitungen erneuert werden müs- 
sen. Die Hausanschlüsse, soweit sie aus Ton 
sind, könnten zu 90 bis 95 Prozent erhalten 
bleiben. Für die Besitzer brüchiger Wasser- 
leitungen bedeutet das. daß sie pro Meter 
230 Mark bezahlen müssen. Bürgermeister Dr. 

7u rliiom RundK.init fliiroh drn Ortskern hatle (In- Sl'lt nm S.Tir-sImrn.Ti'hmillTi: «•inrrflailrii. 
Start war an der Kirrhc. 

Hausbesitzer werden zur Kasse gebeten 

Gemeinde verlangt 580 Mark pro Haus — Kanalbau kommt die Eigentümer teuer 

e Die Anwohner der Ortsdurchfahrt K 168 sind empört. Vor einer Woche schickte die Ge- 
meinde eine Rechnung an die 271 Hauseigent Omer der Ostend-, Schul- der Weed- Emst- 
Ludwig- und BahnstraSe. Für den Anschluß an die neue Hauptleitung in der Mitte der 
Straße soll jeder Eigentümer 580 Mark bezahlen. Diese 580 Mark sind das Minimum. Bei 
vielen Häusern mflssen audi Kanal- und Wasserleitungen, die zu den Häusern hinfOhren, 
erneuert werden. Das kann 3000 bis 4000 Mark kosten. Bei einer Ortsbegehung, die die 
Egelsbadier SPD am Samstag zu diesem Thema veranstaltete, klagte eine Rentnerin; „Ich 
mQBte 5000 Mark bezahlen. Wie »oll idi da« von meiner Rente abzweigen.?" 

Simon versprach: „Die Bürger mü.sscn in die- 
ser Sache beraten werden, ich werde mich 
darum kümmern." 

Mit den ERoI'ihachor Banken hat die Ge- 
meinde ein AliUiininicn abge.schlos.scn. Haus- 
besitzer, die für den Kanalbau einen Kredit 

. . . Herrn Otto Wietoska, Birkenseeweg 2, 
zum 79., Frau Anna Messer, Ostendetraße 9, 
zum 72., Herrn Otto Kroth, Sdiulstraße 70, 
zum 71., Herrn Erwin Hörning, Außerhalb 60, 
zum 77. und Herrn Karl Leonhardt, Arheilger 
Straße 1, zum 70. Geburtstag am 10. März; 
.,, Herrn Franz Mahnert, Frankfurter Str. 1, 
zum 73. Geburtstag am 11. März; 
. , . Herrn Heinridi Mex, Goethestraße 14, 
zum 74., Frau Anna Doll, Auf der Trift 9, 
S!um 74. und Herrn Karl von Winterfeld, In 
den Obergärten 18, zum 78. Geburtstag am 
lä. März. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Goldene Hochzeit 
e Die Eheleute Konrad u. Anna Avemaria 

in der Langener Straße 10 feiern am Freitag, 
dem 12. März ihre Goldene Hochzeit. Herz- 
lichen Glückwünsch. 

Beliebtester Heiratsmonat ist der Mai! 

Hessens Standesämter werden im Januar am wenigsten beansprucht 

Vorverkauf beginnt 
e Die Mitglieder des Spielmanns- und Mu- 

sikzugs der SGE werden am kommenden 
Samstag mit ihrer Verkaufsaktion beginnen: 
Eintrittskarten für das Konzert am 27. März 
und Festschriften für das 100jährige Jubi- 
läum sind zu haben. Die Eintrittskarten ko- 
sten 3,50 DM, die Festschriften sind für 
1,50 DM zu haben. Das Jubiläum selbst wird 
in der Zeit vom 28. bis 31. Mai mit zahlrei- 
chen Veranataltungen gefeiert, 

Veranstaltungen der Naturfreunde 
e Am kommenden Freitag, dem 12. März, 

findet um 20 Uhr im Waldheim eine Vor- 
iragsveranstaltung mit einem Vertreter der 
regionalen Planungsgemeinschaft Untermain 
(RPU) statt. Hierzu sind alle Mitglieder der 
Naturfreunde eingeladen. Gäste sind herzlidi 
willkommen. 

Am 27. Marz findet um 19 Uhr ein bunter 
Abend der fünf Ortsgruppen im Saalbau 
„Lämmchen", Langen, Schafgasse, statt. Die 
Mitglieder werden gebeten, sidi diesen Ter- 
min schon vorzumerken. Näheres wird zu ge- 
gebener Zeit noch veröffentlicht. 

9000 Mark Sachschaden 
e Bei einem Verkehrsunfall, der sich am 

vergangenen Donnerstag kurz nach 15 Uhr 
auf der Kreuzung Schillerstraße und Heidel- 
berger Straße ereignete, gab es Sachschaden 
in Höhe von rund 9000 Mark. Personen wur- 
den nicht verletzt. Der eine der beiden Fah- 
rer, deren Autos auf der Kreuzung zusam- 
menstießen, hatte nidit genügend auf die 
Vorfahrt des anderen geaditet. 

Vor den hessischen Standesämtern wird das 
Ja-Wort am häufigsten im Wonnemonat Mai 
gegeben. Wie die Presse- und Informationsab- 
teilung der Staatskanzlei mitteilt, folgen in 
der Gun.st der ehewilligen Paare die Monate 
August und März. Im Januar werden Hessens 
Standesämter für Trauungen am wenigsten 
beansprucht. 

Die meisten Paare sind bei der Eheschlie- 
ßung zwischen zwanzig und fünfundzwanzig; 
rund 43 Prozent gehören dieser Altersgruppe 
an. Noch jünger sind oft die Bräute, denn 
jede vierte ist beim Gang zum Standesamt 
noch keine zwanzig Jahre alt. Bei den Män- 
nern hingegen ist bei der Eheschließung nur 
Jeder Siebenundzwanzigste unter zwanzig. 

Wie sidi aus einer jetzt vom Statistischen 
Landesamt vorgelegten Untersuchung der Hei- 
ratsstatistik des Jahres 1974 ergibt, entschlos- 
sen sidi knapp drei Prozent der Männer, noch 
mit über 60 Jahren zu heiraten, bei den Frau- 

en hingegen nur ein Prozent. Zumeist han- 
delt es sich um Wiederverheiratungen, denn 
4,2 Prozent der Männer und 2,7 Prozent der 
Frauen, die im Berichtsjahr die Ehe sdilo-ssen, 
waren verwitwet und rund 14 Prozent der 
Frauen und Männer geschieden. Lcdig waren 
83,3 Prozent der Frauen und 81,6 Prozent der 
Männer zum Standesamt gegangen. 

Bei insgesamt 33 178 Eheschließungen im 
Jahr 1974 hatten 1052 Männer eine auslän- 
dische Frau und 2 081 Frauen einen auslän- 
dischen Mann geheiratet. Etwa jede fünfte 
deutsche Frau ging die Ehe mit einem Ameri- 
kaner ein. Mit Abstand folgen Italiener, Öster- 
reicher, Staatenlose, Spanier, Holländer und 
Griechen als Ehepartner. In der Gunst der 
Männer, die in Hessen eine ausländische Frau 
zum Standesamt führten, standen die Öster- 
reicherinnen weit vor Spanierinnen, Ameri- 
kanerinnen, Italienerinnen, Griechinnen und 
Holländerinnen. 

Putzfrau „putzte" auch in der Kasse 

e Seit Oktober stellte ein Egelsbacher Ge- 
schäftsmann fest, daß ihm in bestimmten Ab- 
ständen Geld in der Kasse fehlte, das vorher 
vorhanden war. Mejst handelte es sich um 
Beträge zwischen 200 und 300 Marie, In einem 
Falle mußte er feststellen, daß eine komplette 
Sammlung von Fünf-Mark-Stücken ver- 
schwunden war. 

Vor einiger Zeit geriet eine Frau in Ver- 
dacht, die in das Geschäft zum Saubermachen 
kam. Um sich Gewißheit zu verschaffen, no- 
tierte der Geschäftsinhaber sämtliche Serien- 

nummern der sich im Hause befindlichen 
Geldscheine. 

Am vergangenen Donnerstag gegen 9 Uhr 
fehlte wieder Geld. Die Polizei wurde ver- 
ständigt und war da, als die Frau gegen 
14 Uhr das Haus verließ. Der gehegte Ver- 
dacht bestätigte sich. In den Taschen ihrer 
Kittelschürze hatte die Frau 290 Mark der 
registrierten Geldscheine. Bei der anschließen- 
den Vernehmung gab sie weitere Diebstähle 
zu und bezifferte den Gesamtbetrag auf rund 
1500 Mark. Die entwendete Münzsammlung 
will sie an eine Bank in Langen verkauft 
haben. In diesem Fall wird noch ermittelt. 

Wir ziehen um! 
Am Donnerstag, 11. März, um 9 Uhr eröff- 
nen wir in neugestalteten Räumen in der 

Ernst-Ludwig-Straße 34 
(etiemals Textilhaus Knöß) 

Zur Wiedereröffnung erwarten Sie Interes- 
sante Angebote. 

Textilhaus Heck 
Egelsbach 

Haben Sie heute morgen 
nicht auch zu wenig Zeit 
für Ihre Frau gehabt? 

Ruf doch mal an. 

sie wartet draufi 

Bischof Volk kommt 
nach Erzhausen 

e Für die Eltern diT diesjiihri>;t'M Ktiinmu- 
niunkinder findet iini nienstag. (Ce- 
moindexcntrum) und um Freitag. 12. Miirz 
(Pfarrsaal) jeweils um 20 Uhr ein Vor'.r..)»s- 
abend statt. Thema ist: „Warum ^ehen wir 
zur Kommunion, warum Kucharisiiefeier? Am 
Donnerstag, 11. Marz, wii'd PfaiT^r Adam 
einen Lichtbildervurti aß mit dem Titel ..Isiael 
— umstrittenes Land" halten. Dieser Abend 
i.st Teil der ökumenischen Treibe. Ort ist dpr 
evangelische Gemeindesaal in dr-r F.rnsl-I.nd- 
wig-Straße. 

Einen weitei en Termin kündijil l'farrri' No- 
votny an: Am kommenden Sam.'^tag lindet das 
Jahrestreffen der Dinkono der Diö/.rse Mainz 
in Erzhausen statt. Der Eucharisticfeier um 
9.15 Uhr wohnt auch Bischof Hermann Volk 
bei. Eingeladen ist die gesamte Gemeinde. 

Managerkrankheit vorbeugen 
Die Managerkrankheit bedroht längst niilit 

mehr nur Manager. Wirtschaftsbosse und 
Großverdiener. .Teder ist gefährdet -- .schreibt 
Dr. med. Frank Dietrich in der neui-stcn .\us- 
gabe der „barmer brücke" — der dauernrii.'m 
Streß ausgesetzt ist und sich dabei zu wenig 
bewegt, falsch ernährt und nicht richtig ent- 
spannen kann. Wer über „40" ist. sollte be- 
sonders auf der Hut sein. Der Mediziner );ibt 
einige Tips, wie man Managericrankheit vor- 
beugen kann. Die wichtigsten: Nicht mit Kaf- 
fee, Nikotin und Aufputschmitteln den toten 
Punkt überwinden wollen, abschalten lernen, 
sich ein „dickes Fell" zulegen und vor sllpni: 
keine beruflichen Sorgen und Proljleme mit 
nach Hause oder in die Freizeit nehmen. Be- 
wegung gehört zur Vorbeugung und die rich- 
tige Ernährung", wenig Zucker und Kohlen- 
hydrate, viel Einweiß und Frischko.^it. 

Vor einer Leberschaden-V/elle ? 
In den kommenden .lahren dniht auf die 

Bundesbürger und ihre Krankenkassen eine 
■Welle von Leberschädigungen zuzurollen. 
Nach einer Studie von Dr. Volker Faust. v:nl- 
versität Freiburg, werden schon in absehba- 
rer Zeit fast 50 Prozent aller Bimdesbürger 
ab „16" auf einen Tagesitonsum von mehr 
als BO Gramm reinen Alkohol kommen. Oas 
aber ist genau die Menge, die als kritisiher 
Grenzwert für die Entstehung eines I.cber- 
sdiadens gilt, zitiert die Barmer Ersatzkasse 
in der neuesten Ausgabe ihrer Mitglieder/.m- 
sdirift. F(ir besonders bedenklich halt ur. 
Faust die Entwicklung des Alkoholkonsums 
bei Jugendlichen. Sdion heute trinke jec^ 
zweite Jugendlidie mehrmals in der Wome 
oder fast täglich. Jeder dritte bis J"; 
gendlidie sei mindestens einmal im Monai 
„blau". 



Nr W ^Sdt90in^ NACHRICHTEN 
Dipnstag, den n März I97H 

Egelsbachs ,,xu Null-Serie" hielt 
SG Egelsbach hielt Hanauer Sturmlauf stand 

SGE — FC Hanau 93 0:0 
V.V'tiii iiiich die- MiiMiischiu't di'i' HG Egols- 

hacli durch riii torl<»st's thirnl'-chicdcn Roßon 
den Tiilji llctifiihicr ihre Sii Kc-.scrie nicht fort- 
B<.'l/i n koiüitc, :r) blieb doch der liekord, soit 
adH Spi<Mon kein Tor mehr pinKestcdcl zu 
hiilX'n. K, war cm spaniiendi's GrupponliHii- 
spiei, bei dem rund lOnn 7,usch;iuor ;iuf ihre 
KoTlen l'.,'inicn. Erzhnusen untcrlnR in Niodfr- 
Klinqcn :!.l. blieb aber auf dem /.elinti'ii Platz 
der Itezirksligntabolle. 

Kutc Nicdorlacc hnndcito sicli der KC Lan- 
ycn m Kotidorf ein, fiii ihn auf den neunten 
Rann zurüfkwarf. Die SSG I.iing'in bchi"!! 
g<'ßfTi Teulonia Hausen dio Oberhand und 
steJil nun auf dem fünften 'I'abcllenplnlz, 
nath dem sehwadien Start in die Runde eine 
Culc I.eistunK 

Spitzenreiter Dreieieheniiain kam KCgen 
Nieder-Hoden iiboi- ein mageres I :I nidit hin- 
aus. ist al)er auf dem ersten I'latz nidil gp- 
fätirde!,. Dir Offeiitlialer Su-igo gewann gegen 
Hill j;el. 

In der H-Kiass- gewann der KC Offenihal 
in steinbeig und steht nun nadi l'luppunklen 

SKG Roßdorf — 1. FC Langen 2:0 

UlKvoh! Ijcim 1. KC hangen gegenüber dem 
lel/.ten Spiel beim SV Darmstadt 9R nur 
Kaden fehlte, war die Mannsiiiaft in Koßdorf 
kaum wiederzuerkennen. Da.s spielfreie Fast- 
narht-Wodienende war ihr offensidUlich ab- 
.siiliit nidit bekommen. An.sprediende Lei.stun- 
gen liradite sie die.smal ledigüdi in der ersten 
ti.illien Stunde zustande. Ilodi dann ging 
prakti.sdi ede klare I.inii- verloren. In der 
Abwehr iitjerbot man sidi gegenseit-ig durdi 
Zrighaflißkeit und leiditsinnige Aktionen und 
spielte den Ball meist nur kurz ab. Im Mittel- 
feld vermoditen Zwilling, Köhler und Wall- 
bie(1U nur im ersten Drittel der gc.samten 
Spii-Izeit wirkungsvoll Regie zu führen. Spä- 
ter war mehr oder weniger alles auf Zufall 
abgestellt. Kin KelilpaM folgte dem anderen 
und Kombinationen üb. r mehrere Stationen 
wurden immer sellener. 

Nodi sdiwiieher als das Mittelfeld und die 
Atnvehr agierten die Stürmer Sdiulz, Fisdier 
und Kri\erl. Ilei ihnen fehlte es von Anfang 
au an der nötigen Harmonie und der Ziol- 
Klrebigkeit. die erfordernd! gewesen wäre, 
die h.irte vmd kamj>fstarke gegnerisdie Ab- 
wehr mit ihrem reaktinnssehnellen Torhüter 
n.ibci 7.U überwinden. 

erteil Kekerl uiiii -K^.^dler l>eim 
otf'nyiv'en .Start des Clubs in den ersten 
Kl Minuten nadi \'oriirlieit \'on Köhler und 
Wallbreelil je einmal am gut postierten Tor- 
hiilei von ItolJdorf. In der ÜH. Minute setzte 
sidi der an. iinsten nicht energisch genug wir- 
kende Sduib' zwar einmal gegen zwei Mann 
duieti und palite zu frei.-»teheiulen Kckcrt 
ziiriid;, docii der kanonierte unb<^hindert am 
Tor vorbei. 

I'.eim niidisten l.'lubangriff vi'r.si<'bte Eckert 
erneut eine .sehr gute Möglichkeit, aber die 
klarste Chance zur 1;0-Fühnmg für Iiangen 
vergab Fischer in der 27. Minute: Kr er- 
spurtete eine weite Vorlage und kam unmil- 
tetbar vor dem herauslaufenden Torhüter an 
den »all. traf dann aber im Fallen niclit das 
völlig leere Tor. 

T^ei den Platzherren verlief die Leistungs- 
kurve genau umgekehrt. Sie begannen äußerst 
defensiv und tiesciiränkten sich in der ersten 
halben Stunde auf ganz wenige Konter. Dabei 
nuiüle .Seida einmal eine sehr kritisdie Situa- 
tion im Strafraum bereinigen und außerdem 
dedite der für den erkrankten Kaden als lin- 
ker Verteidiger nominierte Siegel einige Male 
nidit genau genug. Dies halle zur Folge, daß 
der lledil.saußen der Gastgeher in der 15. Mi- 
nute unbehindert zum Sduiß kam und fünf 
Minuten vor dem Seitenwedi.sel erneut in 
lialtilinker Position durchbrechen konnte. Um 
du.s Sdilinimste zu verhindern, zog Pechvogel 
Seida die Nutbremse und verursadite dadurdi 
einen Elfmeter. 

loihüter Pavelka, der gewissermaßen als 
einziger im gfsamlen Clubteam in Normal- 
lorm spielte, reagierte jedoch großartig und 
wehrte d.'it ,Strafstoß mit glänzender Parade 
ab 

nie Partie am Freizeit-Center stand ganz 
im Italunen der Ileimniunnschaft. Auf schwie- 
rigem Bod.-n bekam man die Teutonia schon 
m den Antangsminuten in den Grift und star- 
tete zahlreiche Angriffe, die aus dem Mittel- 
feld hervorgingen und die die Langener Spit- 
zen zu gefährlichen Szenen im Hausener 
f»lrnfraum verwerten konnten 

Da die Hausener Elf schon immer ein 
Angsigegner der SSG war, verwunderte es, 
aali die Hoimmannsdiaft so überlegen auf- 
spielte, zumal die Gäste kompromißlos in ihre 
(.egeivspieler hineingingen. In der 7. Minute 
rüg das Anfangstempo der Langener seine 

(.Tste Frudit. Mergert zog fladi am 16-Meter- 
raum ab und der Torwart hatte das Nach- 
sehen. 1:0 für die Heimmannschaft. 

Nun wurde das Spiel der SSG-Elf noch 
besser. Valloz und Wunderlich gingen mit 
nach vorne und sorgten mit überlegtem Spiel 
in der gegnerischen HSlfte für Verwirrung 

gleich mit den beiden führcnflcn Mann.-^diaf- 
ten 

Am kommenden .Sonntag muß Egelsbach 
zur SG Westend nach Frankfurt, eine Mann- 
schaft, die auf dem 13. Platz zwar keinerlei 
Ambitionen mehr hat, jedoch als St(>lr>cr- 
stoin für die Schwarzweißen gelten kann. Erz- 
hausen erv.artet Hnssia Dieburg und sollte 
Chancen zum Sieg haben. 

Im Wnidstadion wird Ober-Ramstadt er- 
wartet. Zwar stehen die Gäste auf dem vor- 
letzten Tabellenplatz und gelten als Abstiegs- 
kandidat, doch hat man diese Mannschaft 
beim Club in nicht allzu glücklicher Erinne- 
rung. Dennoch wäre ,*illes and(Te als ein 
Heimsieg des FC eine Überraschung. 

Die .SSG hat es ebenfalls mit dem Vorletz- 
ten der Tabelle zu tun und muß nach Jüges- 
heim, wo .sdion manche Favoriten Federn las- 
sen mußten. Für die Dohmen-Elf heißt es 
aufgepaßt, daß sie ihrer Favoritenrolle ge- 
recht wird. Der SV Dreieidionhain muß zur 
SG Dii.'tzenbadi und die Offenthaler Susgo 
ist CJast in Seligenstadt. 

Unmittelbar vor der Pause legte der mit 
nach vorn gegangene Libero Köpjx^en den 
Ball l)ei einem Freistoß 20 m vor dem geg- 
nerischen Tor dem in der Mitte postierten 
Eckert genau vor, aber dessen Sehiiß strich 
knapp über die Latte. 

In dem Maße, wie der Club nach Wieder- 
beginn abbaute, bekam Roßdorf mehr und 
mehr Oberwasser. Köpiidien übertrieb seine 
Kabinettstückdien im eigenen Strafraum und 
beschwor mit einer Reihe äußerst gewagter 
und leiditsinniger Aktionen mehrere brand- 
gefahrlidie Szenen herauf. 

Zweimal rotteten Hoffeiner und Pavelka in 
letzter .Sekunde und einmal .schoß der geg- 
neri.sdie Mittelfeldspieler Nicola.v aus kurzer 
Distanz zum Glütl; über die Latte. .Seida war 
es sdiließlich vorbehalten, nadi genau einer 
■Stunde Spielzeit das 1fin- Roßdorf mit einer 
mißglückten Rückgabe einzuleiten. Dadurch 
kam Mittel.stüi-mer Weimar im ."i-m-Raum 
\"or Pavelka an den B.all und sdioß aus der 
Drehung heraus ein. 

In der nodi verbleibenden halben Stunde 
konnte man dem Club zwar nidit den Willen 
zum Ausgleidi absprechen, aber in den meisten 
Füllen fehlte e.s den Stürm.ern am Durdi- 
■•(^/^«R^verrminen und an der Konzentration 
beim Ab.schluß. Köhler .sdieiterte zweimal mit 
Sdiüs.seu aus kurzer Entfernung und als Fi- 
scher und Eckert in der 70. bzv.-. fi4. Minute 
je einmal genau Maß nahmen, rettete zu- 
nädist Feldspieler Leberl auf der Linie und 
später wehrte .Schlußmann Habel mit Glanz- 
parade zur Eclie ab. 

Zwei Minuten vor dem Abpfiff leistete sieh 
der ansonsten zeitweise redit gut spieleiule 
Seida .seinen dritten groben Sdinitzer und 
lenkte eine an sich harmlose Flanke zum 
2:0-Kndcrgel)nis ins eigene Tor. 

Das Vor.spiel, das unter einer besonders 
schwachen S(+iiedsrichler-Leistung litt, ge- 
wann Roßdorf durch einen ivdit zweifelliafti'n 
Treffer in der Hfl. Minute mit 1:0. 

Flutlichtspiel 
gegen Kickers Offenbach 

Morgen abend um 19 Uhr tritt der 1. FC 
Langen, wie bereits mehrfadi angekündigt, 
zu einem Freund.sdiaftsspiel gegen den Bun- 
desligisten Kickers Offenbadi an. Diese inter- 
essante Begegnung findet im Langener Wald- 
stadion unter Flutlidit statt. 

Es versteht sidi von selbst, daß allgemein 
ein hoher Sieg der Pi-pfis gegen die Amateure 
aus der Darnistädter A-Klasse erwartet wird. 
Der besondere Reiz dieser außergewöhnlidien 
Partie liegt deshalb nidit darin, daß man den 
Langener Fußball freunden Spannung bieten 
will, sondern, wer Freude an technisdi ge- 
konnten Spielzügen hat, soll an diesem .-Xbend 
auf .seine Kosten kommen. 

Vor diesem Freundschaft,sspiel treffen um 
18 Uhr die D-Jugend des 1. FC Langen und 
die D-Jugend der Offenbadier Kickers auf- 
einander. 

beim Ga.st. Besonders Reh spielte stark auf 
und Helmut Nold, der frischgebackene Ehe- 
mann, sorgte mit sdinellcn Stunnläufen für 
Lüdten in der Hausener Elf. In der 18. Mi- 
nute ein herrlicher SdiuO von Wunderlich, 
eine wahre Granate, die aber knapp ihr Ziel 
verfehlte. 

Die Teutonia kam kaum aus ihrem Straf- 
raum heraus und Konter der Gäste vereitelte 
frühzeitig die Langener Abwehr, wo audi 
RoHar gut gefiel. In der 28. Minute besorgte 
Wunderlidi nadi guter Vorarbeit von Reh 
das 2:0. Audi danach änderte sid» nichts 
am Bild. Der Langener Sturm besÄäftigte 
die Abwehr und J. Reh hatte oft unter den 
Fouls seines Gegenspielers zu leiden. Er hätte 
es abwenden können, wenn er nicht so oft 
den Ball zu lange halten würde. Bis zur Pause 
hätte es 4:0 für Langen stehen können, dodi 
wurden klare Chancen vergeben. 

Der Begiaa der zweiten SpielhftUt« begann 

Mit einem gerechten Unenl .diiedcn tn-iin- 
tcn sich der Tabollcnvicrte SOt". und der 
Tabellenführer Hanau am Berliner Platz. .So 
blieb Spitzenreiter Hanau audi in .seinein 
2.3. Saisonspiel ungeschlagen und v.ahrto da- 
mit .seine reellen Aufsticgsclianccn zur Ili',seii- 
liga. In.sgesamt hinterließen die Gäste einen 
wesentlidi .stärkeren Eindnuk als eine Wodie 
zuvor der VfR Bürstadt. Hanau stellte sich 
als die mit Abstand stärkste Elf aller Grup- 
penliga-Süd-Mannschaften am Berliner Platz 
vor. Die Gäste sind auf allen Posten hervor- 
ragend besetzt. 

In einer spannenden Partie vor über 900 
Zuschauern waren fast alle Egelsbacher Spie- 
ler mit Uberwachungs- und Defensivaufgaben 
so beschäftigt, daß auf Egelsbacher Seite ein 
Spielaufbau selten möglidi war. So kämpfte 
die SGE in der 1. Spielhälfte vollkommen mit 
dem Rücken zur Wand. Ijediglich vier- oder 
fünfmal konnte man sidi bis zur Pause aus 
dem eigenen Strafraum lösen und die Mittel- 
linie überschreiten. 2:19 Ecken vor Seiten- 
wechsel sprechen für die Überlegenheit der 
Gä.ste. Die Hanauer diktierten den Spielver- 
lauf und bestimmten das Tempo, das sie von 
Beginn an enorm hodi vorlegten. Diesem 
Tempo zollten sie ab Mitte der 2. Halbzeit 
offensichtlich Tribut, denn die SGE kam end- 
lidi stärker auf und das Spiel war nidit mehr 
so einseitig. Torchancen gab es nun hüben wie 
drüben. 
Kernstück der Egelsbacher Elf ist zur Zeit 
die Abwehr, die diesmal die Hauptlast des 
Spieles trug. Sie hatte zwar mit den .schnel- 
len. erfahrenen Hanauer Stürmern viel Mühe, 
konnte aber im Laufe des Spieles viele 
Duelle für sidi ent.scheiden. Hier fiel insbe- 
sondere Seng II sehr positiv auf. Fehler sei- 
ner Vorderleute bügelte Torwart Elsinger, der 
sich in Glanzform prä.sentierte, wieder aus. 
In der ersten Spielhälfte hatte er sich über 
mangelnde Arbeit nidit zu beklagen. 

Das Mittelfeld war diesem Spiel nur selten 
gewachsen. Es war mit Defensivaufgaben an- 
scheinend stark überfordert und .schaltete 
schlecht und zu behäbig von Abwehr auf An- 
griff um. Das Spiel ohne Ball war sehr 
sdiwach. Entlastungsangriffe zum Verschnau- 
fen der eigenen Abwehr konnten selten dem 
Hanauer Sturmlauf entgegengestellt werden. 
In.sbesondere in der ersten Spielhälfte verlor 
man gerade im Mittelfeld viele Bälle und 
brachte keine Ruhe ins Spiel. 

Die Egelsbacher Stürmer, die oft hinten 
au.shalfen, lagen bei ihren Gegenspielern zu- 
meist in guten Händen und waren häufig 
genug nicht anspielbar. Er.st gegen Ende des 
.Spieles, als Hanau eine etwas langsamere 
Gangart einlegte, konnten sie etwas auf- 
trumpfen und einige Torchancen erspielen, 
die aber zum Teil nervös und überhastet 

Im letzten und alles entscheidenden Hallen- 
handballpunktspiel der Verbandsliga Gruppe 
Süd unterlagen die SSG-Handballer recht un- 
glücklidi mit 14:16 Toren und müssen nun 
den bitteren Weg in die Bezirksklasse an- 
treten. 

Vor den zahlreichen Zuschauern entwidcelte 
sidi von Anfang an eine äußei-st nervöse und 
verkrampfte Partie. Man merkte beiden Mann- 
schaften an. daß sehr viel auf dem Spiel 
stand. Die Gäste aus Wiesbaden hatten dabei 
die be.sseren Nerven und gewannen am 
Ende, wenn auch glücklich, beide Punkte. 

Zwar kämpften alle Langener und gaben 
sicherlii+i ihr Letztes und Bestes, doch dies 
allein genügte nicht. Würfe aus der zweiten 
Reihe, sonst die große Stärke der SSG- 
Mannsdiaft, kamen nur selten an, und dies 
war auch letztlidi der entsdieidende Faktor 
bei diesem Spiel. 

Der TSV Wiesbaden-Schierstein hatte zu- 
erst zu seinem Spiel gefunden und über- 
raschte die SSG'ler gleich zu Beginn. Inner- 
halb von 11 Minuten zogen die Gäste auf 6:2 

für die Teutonia vielversprechend. Einen An- 
griff schlössen sie mit dem Ansdilußtreffer 
ab. Nun aufgeweckt von diesem unerhofften 
Tor, drängten sie stark auf. Schon eine Mi- 
nute später gelang ihnen nach einem Freistoß 
der Ausgleich, die Langener Abwehr stand 
konsterniert da. Nach diesen zwei Torgeschen- 
ken stand das Spiel auf des Messers Sdineide. 
Hausmann hielt aber das Tor sauber. Lang- 
sam erholten sidi die SSGler und spielten 
wieder so klar auf wie in der ersten Hälfte. 

Valloz und Wunderlich wurden wieder of- 
fensiver und bei einem Gegenstoß erzielte 
H. Wunderlich das Siegtor aus dem Gewühl 
heraus. Nun wurde wieder aufgespielt und 
im Mittelfeld gewannen Dohmen und Merget 
die Zweikämpfe und kurbelten das Spiel an. 
Eine weitere Flanke von Reh zog Jesdike am 
Tor vorbei. Das Spiel wurde härter, von bei- 
den Parteien wurde um jeden Ball kompro- 
mißlos gekämrft Jeder Langener Spieler 
setzte seine Reserven ein und die SSGler tru- 
gen dann zum Schluß dodi nodi klar einen 
Sieg nach Hause, der fast verschenkt worden 
wäre. 

Die Reserve der SSG gewann durch Tore 
von l.ange, Heger und Horst Schüler eben- 
faUs 3:2. 

vcrgobiMi wurdi-n Die Kgelsbachcr spielten 
in lolqcnder fiesetzung: Elsinger. Seng. Jäkel, 
Müller. Fischer. .Schämer, Sdimitge.-». Graf. 
Werner (ab fi.l. Minute Zink), Dichl uii.l 
Bialon. 

per KC Hanau 9.'t legte von lioginn au 
mäclitig lo.i und schnürte die einheiinisdn* 
Elf regelreclit im Strafraum ein. Es dauert" 
bis zur 1,5. Minute, ehe Egelsbadi zu seiner 
ersten Torchance kam. Dichl wurde steil an- 
gespielt und .schlenzte, von seinem Gegen- 
spieler attackiert, den Ball über den herau,-:- 
stürzenden Torwart und leider audi über da.s 
leere Tor hinweg. Schon im Gegenzug klärte 
„Addi" Fi.sdier nadi einem der zahlreidien 
Eckbälle der Gä.ste auf der Linie. In der 
24. Minute hatte die SGE Glück, als sidi 
Engiert (Nr. 9) kräftig gegen zwei Egelsbadier 
Spieler durdisetzte und eigensinnig noch 
Elsinger um.spielen wollte, der ihn aber zur 
Ecke hin abdrängen konnte und .somit einen 
gezielten Tor.sdiuß verhinderte. In der Mitte 
lauerten zwei freistehende Spieler auf Eng- 
lert's Ballabgabe. 

Drei Minuten später klebte dem Egel.sbadier 
Sdimitges das Pech an den Stiefeln. Schmitges 
stand völlig frei vor dem Hanauer Tor und 
bekam nadi einem Freistoß den Ball vor die 
Füße gelegt. Diesen sdioß er .offensiditlidi 
überrasdit, aus 7 m Entfernung überhastet 
dem Torwart in die Arme. Mit etwas mehr 
Überlegung hätte diese „hundertprozentige 
Torchance" be.sser genutzt werden können. 
Diesen einzigen beiden Tormöglidikeiten der 
SGE in der er.sten Halbzeit standen zahlreithe 
der Hanauer gegenüber. 

Nach der Pause ließ der Druck der Gäste 
etwa nadi und Egelhach verbudite nun mehr 
Spielantcile und Torchancen als vorher. In 
der 60. Minute verfehlte Schämer mit .seinem 
Schuß ins lange Eck das Gehäuse nur sehr 
knapp. Danach kam Zink für den etwas ent- 
täuschenden Werner ins Spiel. Zu jener Pha.se 
des Spieles glaubte der nidit überzeugende 
Sdiiedsrichter einigen Spielern die gelbe Karle 
zeigen zu müssen. Die Partie verlief aber im 
großen und ganzen recht fair. In der 80. Mi- 
nute kam Diehl an einen von Sdimitges 
scharf in den Strafraum gezogenen Flanken- 
ball nur noch mit den Haarspitzen dran, so- 
daß der Ball neben den Kasten flog. Vier 
Minuten später konnte Müller den durdi- 
bredienden Brendel (Nr. 7) bei einem Konter 
gerade noch vor der Strafraumgrenze ein • 
holen und fair vom Ball trennen. Kurz dar- 
auf rettete auf der Gegenseite Brunner (Nr. 4) 
auf der Linie. Zink hatte geschidct einen vom 
gegnerisdien Torwart abgoklatsditen Eckball 
über die Hanauer Abwehr gehoben. Brunnei 
konnte aber nodi den Ball vor Überschreiten 
der Torlinie wegschlagen. 

Die Reserve siegte mit 2:0 Toren. 

davon und es schien sich ein Debakel für die 
Langener anzubahnen. Zu allem Unglüdc ver- 
gab audi noch Anton Fackelmann einen 
7-m-Strafwurf. Er scheiterte an seinen Nerven 
Doch nach 15 Minuten kam dann das große 
Aufbäumen der SSG'ler. Jetzt bestimmten sie 
das Spiel und zwangen die Schiersteiner in die 
Defensive. Durch schöne Tore von Fadtel- 
mann, Steuernagel und Sdieele konnten die 
Langener bis zur 22. Minute auf 6:7 verkürzen. 
Doch die Schiersteiner konterten geschickt und 
bauten ihren Vorsprung wieder auf drei Tore 
zum 6:9 aus. In den letzten Minuten der 
ersten Halbzeit besannen sidi die Langener 
dann auf ihre spieleri.schen Mittel und konnten 
so bis zum Pausenpfiff auf 8:9 durch Tore 
von Scheele und Kernchen verlcürzen. 

Auch nadi dem Seitenwedisel hielt die 
Spannung weiter an. Die Wiesbadener Gäste 
legten jeweils ein Tor vor, dodi die SSG'ler 
erzielten immer wieder den Ausgleich. So 
stand es audi zehn Minuten vor Schluß nodi 
13:13. Jetzt bradi auch die entsdieidende 
Spielphase an. Während Horst Scheele bei 
einem Tempogegenstoß den Ball nidit im 
gegnerisdien Tor unterbringen konnte, er- 
zielten die Gäste das 13:14. Danach hatte 
Lorenz mit einem Wurf an den Pfosten 
Pech und Im Gegenzug waren es wiederum 
die Gäste, die ein Tor zum vorentscheiden- 
den 13:15 erzielten. 

Jetzt ging man auf der Langener Seite zur 
offenen Manndedcung über, um dodi nodi 
die Punkte behalten zu können. Durch Loreni 
kam man dann audi in der 58. Minute noch- 
mals auf 14:15 heran. Der Ausgleidis- odei 
gar Siegestreffer wollte aber den unglücklidi 
kämpfenden Langenern nicht gelingen. Im 
Gegenteil, bedingt durdi die offene Dedcunß 
erzielten di« Sdiiersteiner beinahe mit dem 
Sdilußpfiff den 14:16-Endstand. Dtr Abstieg 
der SSG-Handballer war damit besiegelt. 

Jetzt gilt es für die Verantwortlidien, neu 
aufzubauen und aufzupassen, daß die kame- 
radschaftliche Bindung der SSG-Handballer 
trotz des Mißerfolges nicht abreißt — dann 
kommen auch wieder bessere Zeiten. 

Es spielten: Kobelt, Eberlein; Lorenz (3), 
Lehr (1), Fackelmann (1), Noll (1), Scheele (4), 
Kernchen (1), Steuernagel (1), G. Steitz (II, 
Räuber (1), Nowak. 

(Tabellen siehe letst« Seit«) 

Schwacher Club verlor beide Punkte 

SSG-Fußballer verschenkten fast den Sieg 

SSG Langen — Teutonia Hausen 3;2 

SSG-Handballer sind gescheitert 

SSG Langen - TSV Wiesbaden-Schiersteien 14:16 (8:9) 

...auf ganzer Breite billig 

sotioeitßHeeiore 
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Sonderi 

bei Kauf 
Kesten 

n 

(per 

Rinder- 

Rouladen 

500a 

Ital. Rotwein 

ISer Kst 

x}- 
n 

. Ltr. Flasche 

4.99 

Rinder- ^ ^ a 
SteakHeisch 
600g  w 

Lamm-Keule Jt QO 
aufgetaut, SOOg w 

Fleisch-Käse 
500g 

Mettwurst 
grob, 250g 

3M 

T99 

Hausm. 0^ 
Leberwurst 7 WO 
SOOg  _ ^ 

HrdcHeiscIi 2 JjlO 
gBiKiischt, 500g %## W w 

Beinscheiben ^ OO 
600g  W 

Hausm. 
Blutwurst 
I. Ring, SOOg m 

1 KsL Primus Pils 
20R.ä0,5Ltr. 

1 Kasten 

Mineralwasser 
12R.aO,7Ltr. 

1 Kasten 

Orangenlimonade 
12Fl.äO,7Ltr. 

= 3 Kasten Getränke 
O.Pf. 

Rora-Soft 
Margarine 
6000 Becher 

TAO 
!wleback 
i.6fl Pckfl. 

Badeteppiche 
100% Synth., ^ 
er,; 100 u. 120 0 cm 

r.; 60X100 sowie 
70/140 cm, In vielen, 
Dessins u. Farben 29^ 

strick-u. 
Häkelgarn 
in 12 modischen 
Farben, 200gr. 3.98 

Tisserand 

Weinbrand 
38 Vol. %, 0,7 Ltr. Fl. 

6.79 

WeiOe Bohnen 
od. Linsen 
mit Suppenkraut 
850 ml Dose 

Hohes C 

Waschhandschuh 
Jacquard, in vielen 
Dessins und Farben 

Black u.White 
Scotch Whisky, 43 Vol. % 
0,7 Ltr. Flasche 

Bettwäsche-Garnitur 
1 Bezug 135/200,1 Kissenbez. 80/80 
1 Bettlaken 150/250 
In vielen modernen Farben 
mit hochwertiger Stickerei 

Reiseplaid 
100% Acryl.in vielen | 
Dessins und Farben 
GröBe: 130/165 cm 

Black & Decker* 
Start Ausrüstung bestehend aus: 2-Gangschlagbohrmaschine. 
5 Sfahlbohrer, 4 Steinbohrer, 
]e 1 Gummlteller zum Schleifen, 
Polleren und Entrosten und 
Schleifpapierscheiben 

Orangensaft 
0,7 Ltr.FI. 

Trumpf Regent 
Pralinen- 
Mischung 
400g Pckg. 

Herren- * „ 
Wildleder-Blouson 
In aktueller Form. In aktueller Form, 
mit Revers und Strickbund, 
2 aufgesetzte Taschen, 
in den mod.Farben: 
braun, grün, grau, 
schwürz und maron 
GröBe: 44-56 

len. 

Coca Cola 
0,33 Ltr. Dose 
(per 24er Karton 9.36) 

Iglo-Rahm-Endiviei^ . 
450g Pckg. 
unverbindl.^ 

Alles fürs Bj"« ""H frühiahrsrenovierung! 

Badewannen 0. Duschen- Rauhfasertapeten «qa 
Sicherheits- „ '' 
einlagen Gummi ü.y 0 Tapeten * iaj% AI? DAlta-inrtCm ho 

Preisempf-2i25" 

Fa-Seife 
I50g Badestück '-n 

dto. 
PVC gescfiäumt ■  
WC-Sitzm. Deckel 
unzerbrechlich 
viele Farben, nur  

Leiter 
4 Stufen . 

1Ö Ql« Rolle 10,05 m, beiderseitig . kantenbeschnitten, ajdue[la Muster 

14.98 

IM 
%t,l S003 '.i9 

^iesenauswßh/jn 
jrQfiiferenui'^sfrdidieth 

mechfenk^tif/ark-Preisen. 

Substral 
Pflanzendünger 
500 ml Flasche 299 

'.69 

Aurora ^ 
oWetramnehi ^9^ 

Poln. 
Erdbeeren 

' eeoml Doos m 

Badetuch 
gemustert, in vielen mod. Dessins 
und Farben, Größe: 85/150 cm, oder 
uni walk Qualität ' 
In 12 modischen 
Farben, Gr.: 90/140 cm < 

Badelaken 
Jacquard, In vielen 
mod. Dessins und 
Farben, Gr.; 76/136 cm 

FrotUerlilcher 
Jacquard u. gestreift fivVK 
In vielen Dessins u. _ . -   

5/150 cm, oder 

9.W 

f.W 

Düngetorf 
Marke PlantaFlor 
12er Ballen, 

Luxus-Bügeltisch 
verehr. Qestell, 
Spezlalbeiug  

2.98 .nd 3.98 

Fassadenfarbe* 
schneeweis, wetterfest, 
Seifeniaugenbeständlg V/j #71 
14 kg Elmer   

Herren- oder Damen- 
Luxus-Sportrad 26 "* 
mit F t-S Dreigang-Nabe. kompl. 
mit Beleuchtung ü. Ständer 

129.- 

19.98 

Porzellan 
Steingut-Teller ^ 
tief oder flacfi ' 

% Farben, Qr.: 50/100 cm^ 

Wandfaibe 14 kg weis ^ 
ffir Innenanstrich,wischfest U lIK 
nach V0B.alrles8 8pi1t2bar. . O.WW 

Kunsthandack _ 
waiei beste QuaStät, für TOren ^ Ufl 
tin<rFenstef,760ml Pose. • • 

Tapeziertisch 
3mlang,, _ 
4 mm starke Buchenp 
Stahlrohnintergestell 
Irntr^SterkeBuchenplalle Vt QQ - • »II. 

Fototapeten 
fartiig 
Im PöPPzyllnder, mit Webgr T|) Mi 
und Qf« 380 x 270 CW " ^ 

Badezlmmer- 
Spiegelschrank ^ _ ab 
3 tig., mit Beleuchtung und ji/1 
Steckd9.60x44cmjn3E9«P''' V- «"WW 

Bisher 16 kauf-parl<-Häuser: • Sprendlingen, Offenbacher Str. 
• Maihtal 1 (Dörnighöim) • Dartristadt, Eschdilbrücker Strarie 
• Groß-Gerau, Mainzer Straße 50 • Mainz Weisenau, an der B 9 
• Wiesbaden, Mair>zerStr. • Eltville, Sonnenbergstr • Ingelheim 
Rheinstraße • Räunheim, an der B 43 • Ffm.-Schwanheim 
• Bruchköbel * Wetzlar, an der 8 277 »'Siegen, Eiserfelderstr 
• Siegen, Daicnlerstr • Kreuztal, Marburger Str • Frankenberg 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
.Spvg. Griesheim — Nicdcrrodenbath 
florm. Horbach —FC Rödelhelm 
Heusenstamm — FC Heppenheim 
KV Mühlheim — Spvg. Dietesheim 
'I'SV Trebur — SG Westend 
SG Kßelsbach — FC Hanau 93 
l.amportheim — SV Münster 
SF Osllieim — Spvg. Oberrad 
Vikt. Grie.sheim — TSG Usingen 

1. FC Hanau 93 23 74:29 
2. Vikt. Griesheim 24 55:29 
3. Heusenstamm 24 56:34 
4. SG Egelsbach 24 43:23 
5. Niederrodenbach 22 50:32 
6. Spvg. Griesheim 23 45:33 
7. Lampertheim 23 40:39 
8. Spvg. Dietesheim 24 44:36 
9. SV Münster 24 37:53 

10. FC Heppenheim 24 32:33 
II Spvg. Oberrad 24 50:54 
12. TSV Trebur 24 35:43 
l.'l. SG Westend 24 44:46 
14. TSG Usingen 24 40:56 
15. SF Ostheim 23 26:49 
IB. FC Rödelheim 24 35:46 
17. KV Mühlheim 24 26:60 
IR. Germ. Horbach 24 28:67 

Am kommenden Wochenende spielen: Nie- 
derrodenbach — Heusenstamm (Sa.), Oberrad 
05 — Mühlheim, FC Rödelheim — Ostheim, 
Hanau 93 — Horbach, Westend — SG Egels- 
bach, Heppenheim — Münster, Usingen gegen 
Griesheim/Ffm., Dietesheim — Griesheim'Da., 
Trebur — Lampertheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Vikt. Urberach — TG Ober-Roden 1:1 
FV Biblis — Olympia Lorsch 3:0 
SF Heppenheim — FV Eppertshausen 4:0 
l'C Erbach — SV Raunheim 2:t 
SKV Mörfelden — SG Ueberau 1:1 
Nieder-KIingen — SV Erzhausen 4:2 
Hassia Dieburg — KSV Urberach 2:2 
SV Hahn — Pfungstadt 2:2 
(i|>el Rü.sselslieim — RW Walldorf 2:1 

au.sjef. 
1:2 
1:1 
1:1 
3:0 
0:0 
0:0 
1:0 
4:2 

39:7 
38:10 
33:15 
33:15 
28:16 
24:22 
24:22 
24:24 
22:26 
21:27 
21:27 
21:27 
20:28 
19:29 
18:28 
17:31 
13:35 
11:37 

1. SF Heppenheim 25 67:17 
2. FV Biblis 25 86:28 
3. Olympia U)rsch 24 42:28 
4. Vikt. Urberach 25 53:35 
5. Nieder-Klingen 24 49:55 
6. .SKV Mörfelden 24 47:48 
7. SG Ueberau 25 42:42 
H HW W.illdoif 25 4:!:iR 
9. FV Eppertshausen 25 43:49 

10. SV Erzhausen 24 28:44 
11. Opel nüsselsheim 25 •11:39 
12. SV Raunheim 25 36:41 
13. Hassia Dieburg 25 41:55 
14. SV Hahn 25 55:58 
15. Pfungstadt 25 42:49 
16. FC Erbach 25 30:51 
17. TG Ober-Roden 25 35:66 
18. KSV Urberach 25 28:57 

45:5 
38:12 
32:16 
32:18 
25:23 
24:24 
24:26 
23:26 
24:26 
22:26 
22:28 
22:28 
22:28 
21:29 
21:29 
18:32 
17:33 
13:37 

Spiele am kommenden Wot+ienende- TG 
Ober-Roden — SV Hahn, SG Ueberau — Vikt. 
Urberat^, FV Eppertshausen — Mörfelden, 
Raunheim — SF Heppenheim, Lorsch V/all- 
dorf, KSV Urberach — Biblis, Er/hausen ge- 
gen Dieburg, Pfungstadt — Nieder-Klingen, 
Erbach — Opel Rü.s.selsheim. 

A-Klasse Darmstadt 
SV Nauheim — Wallerstädten 
TSG Messel — SV St. Stephan 
SKG Roßdorf — FC Langen 
Ober-Ramstadt — VfR Rüssselheim 
Eintr. Rü^selshcim SV Gein'-heim 
SG Arheilgen — TSV Goddelau 
SV Bi.schofsheim — Wolfskehlen 
RW Darmstadt — SV 98 Amateure 

1. VfR Riis.selsheini 25 l)l):32 
2. TSG Me.ssel 25 50:31 
3. Wolfskehlen 24 .57:14 
4. .SV 98 Amateure 25 60:33 
5. SV Bischofsheim 25 52:38 
6 SV Geinsheim 25 47:47 
7. HW Darmstadt 24 42.38 
8. SG Arheilgen 25 48:45 
9. FC Langen 25 37:43 

10. SKG Roßdorf 24 28:28 
11. Eintr. Itüs.selsheim 24 4i):."i.'i 
12. TSV Goddelau 24 29:48 
13. SV Nauheim 25 28:41 
14. Wallerstädten 25 35:59 
15. Ober-Ramstadt 25 28:44 
16. Sl. Stephan 24 35:60 

1:3 
1:0 
2:0 
1:1 
3:4 
1:2 
0:0 
3:2 

37:13 
35:15 
33:15 
.•i2:I8 
29:21 
26:24 
24:2-l 
24:26 
23:27 
2:::26 
1!l:2!l 
19:29 
19:31 
19:31 
17:33 
16:32 

A-Klasse Offenbach 
SV Dreieichenhain — SG Nieder-Roden 1:1 
SKG Sprendlingen — Tgm. Jügesheim 1:1 
FC Dietzenbach — Spvg. Seligenstadt 1:0 
Susgo Offenthal — SC 07 Bürgel 3:2 
TV Hau.sen — Klein-Welzheim 3:0 
SV Steinheim — Alem. Klein-Auheim 0:1 
SSG Langen — Teutonia Hausen 3:2 
Spvg. Weiskirchen — SG Dietzenbach 4:1 

1. SV Dreieichenhain 21 49:16 35:7 
2. Spvg. Weiskirchen 20 46:21 29:11 
3. Klein-Welzheim 21 38:20 26:16 
4. SV Steinheim 21 46:37 23:19 
5. SSG Langen 21 34:27 23:19 
6. TV Hau.sen 19 44:26 22:16 
7. SG Dietzenbach 21 38:34 22:20 
8. Spvg. Seligenstadt 21 39:39 21:21 
9. Alem. Klein-Auheim 21 31:33 21:21 

10. FC Dietzenbach 21 29:31 21:21 
11. SG Nieder-Roden 20 25:32 19:21 
12. Teut. Hausen 20 32:31 18:22 
13. SC 07 Bürgel ]9 37:39 16:22 
14. Susgo Offenthal 21 29:66 14:28 
1.5. Tgm. Jügesheim 20 10:44 10:.10 
16. SKG Sprendlingen 21 26:57 8:34 

Am 14. März spielen: SKG Sprendlingen 
gegen TV Hausen, TuS Klein-Welzheim gegen 
Spvg. Weiskirchen, SG Dietzenbach — SV 
Dreieichenhain, SG Nieder-Roden — SC 07 
Bürgel, Tgm. Jügesheim — SSO Langen. Teut. 
Hausen — SV Steinheim, Alem. Klein-Auheim 
gegen FC Dietzenbach, Spvg. Seligenstadt Re- 
gen Susgo Offenthal. 

B-Klasse Offenbach 
SC Steinberg — FC Offenthal 1:2 
TG Sprendlingen — Zeppelinhoijii 3:1 
reiche Offenbach — Sparta Bürgel 1:2 
FT II Oberrad — .SG Götzenhain 1:1 
Wiking Offenb. — TV Dreieichcnhain ausdcf. 
RI.-Gelb Offenbach — Ti*^n Neu-Isenburg 1:4 

Spiele am nächsten Wodiciiinde: T(;S Neu- 
Isenburg — SC Steinberg, FC Offenthal gegen 
Eirfie, Sparta Bürgel — Inter nitlzenh.-ich, 
Spfrd. Offenbach — SG Wiking. TV Drei- 
eidienhain — VfB Offenbach. TG Sprend- 
lingen — FT II Oberrad. SG Gfilzenh.nin 
gegen BSC 99, T.SV Neu-Isenburg — Blau- 
Gelb. kampflos für Blau-Geld. Spielfrei: Zep- 
pelinheim. 

BASKETBALL-ERGEBNISSE 
Hrsslsrhm Ober- Tabelle und ErRcbnissr der 

ÜRa Herren und Damen 
Spiele 

15 
15 
16 
13 

1. TV Langen 
2. SKG Roßdorf 
3. TV Wetzlar 
4. VfL Marburg 
5. Pos. Aschaffenburg 14 
6. Eintr. Frankfurt 
7. Europa Oberursel 
8. TG Bad Homburg 
9. TSV Esch Wege 

10. ACT Kassel 

Punkte 
28:2 
26:4 
26:6 
14:12 
14:14 
12:16 
12:2(1 
10:22 
4:26 
2:311 

Körbe 
1236:1013 
1337:1088 
1314:1104 
892:995 

1039:1003 
8.59:873 

1037:1067 
1036:1190 
907:1125 

1050:124» 
Am kommenden Wochenende spick-n: Pos. 

Achaffenburg — TV Langen. ACT Kas.-sel 
gegen TSV Eschwege. Eintr. Frankfurt gegen 
Europa Oberursel und SKG Roßdorf gegen 
VfL Marburg. 
Damen 
DJK Aschaffenbg. — Pos. A,-.cluil fcnbg. 45 5B 

Spiele Punkte Körbe 
1. TV Langen 10 18:2 625:4:)5 
2. Pos. Aschaffcnburg in 18:2 488:411 
3. DJK Aschaffenburg 9 12:1! 495:434 
4. Post SG Gießen II 10:12 522:607 
5. T.SG Sulzbach 10 6:14 517:542 
6. SKG Roßdorf 10 6:14 152:522 
7. TV Heppenheim 10 0'2M if») 678 

Inter Dietzenbach — .'JF flffenbach 

Am nächsten Wochenende spielen: FC Lan- 
ficn — Ober-Ramstadt. RW Darmstadt gegen 
TSG Me.s.sel, St. Stephan —SG Arheilgen, SV 
98 Amateure — Roßdorf, Wallerstädten gegen 
Goddelau, Geinsheim — Nauheim. Wolfskeh- 
len — Eintracht Rü.s.sel.sheim, VfR Rü.s.sels- 
heiiTi — Bischofsheim. 

1. VfB Offenbach 21 
2. TG Sprendlingen 21 
3. FC Ofrenthal 23 
4. BSC 99 Offenbach 22 
5. 7eiij)olinheim 22 
6. FT II Oberrad 22 
7. .SC .Steinberg 23 
H. TSG Neu-IsenbiM'g 22 
9. Sparta Bürgel 23 

10. Eiche Offenbach 22 
11. TV Dreieichenitain 22 
12. .SG Götzenhain 20 
13. .SF Offenbach 23 
14. Wiking Offenbach 22 
15 Bl.-G. Offenbach 22 
16. Tü SC I.senburg 22 
17. Inter Dietzenbach 22 

65:18 
65:24 
64:23 
62:29 
54:32 
.-)7:46 
.'".6:36 
53:.37 
39:45 
■19:36 
•13:43 
28:.38 
35:61 
31:56 
26:86 
19:43 
:'5:i(m 

35:7 
35:7 
35:11 
33:11 
31:13 
29:15 
29:17 
28:16 
25:21 
22 "2*' 
in:25 
15:25 
I5::n 
M:30 
a::in 
7:37 
4:40 

Am kommt-nden Wochoncndr spielen: 
TV Hoppenh(?ini — Pos. A^diaffcnhin SKO 
Roßdorf DJK Aschnffonlniri*. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Verbandsli^a 
TV WirkiT SCI Nicdt-rrarl 
SSG - TG Schior^lcin 
TuS Mninasdiaff — TSV nrnimsli.iMlt 
TV Roinhoim TSV PfuiiRj^ladl 
TuS Gricslicln» TG 47 Frftnkfurt 

1. 
2. 

4. 

R. 

K. 
9. 

10. 

TuS Griesheim 
TSV PfunKshuIl 
TV Hoiiihoim 
TG 47 Fi-jinkfurl 
SG Niüderrad 
TV Wifkcr 
TSV Brnuiishardt 
TuS Mainaschaff 
TG Schierstrin 
SSG Langen 

IR 
18 
18 
18 
18 
1« 
18 
18 
18 
18 

311 
■IM 
304 
32!> 
272 
274 
231 
223 
271 
2fil 

2ir» 
223 
27r> 

:252 
28« 
20-' 
255 

317 
300 

12;15 
14:16 
0:8 

26:14 
12:10 
30:6 
26:10 
:!H:10 
23:13 
18:18 
!8:18 
12:24 
10:26 
0:27 
8-28 

Ein Sehiff namens Liethe 

  ROMAN VON DOROTHY QUENTIN 
Copyright by Dörner. Reinbek (Bz. Hamburg), durch Verlag v. Graberg 4 Görg, Frankfurt (M.) 

(26. Fort.setzung) 

..Weil ... well... Stella. Sie aina ein so 
grundgescheites MSdell Sie sind dodi nidit 
blind. Sie müssen gesehen haben, wie es um 
mich steht Sie lieben Irls... Sie all Frau 
müssen dodi wissen ob . . Also idi liebe sie, 
Uber Idi habe eine Mordsangst, daß Ich sie 
verlieren werde, wenn Ich itle zu früh frage, 
ob . . " 

„Pcrry - }a. Irls steht mir sehr nahe und ich 
möchte sie gern wieder glücklldi sehen. Ich 
glaube ganr zuversIchUJdi. daß sie dieses 
Glück an Ihret Seite ßnden wird." 

..Ist das Ihr Emst oder hoiTen Sie es bloß?" 
Sein Gesicht war ungewöhnlldi ernst. „Sie 
wissen, was Iris hinter sich hat. Es Ist nicht 
leicht Kits - hm - Nadifolger zu werden. 
Wenn er nidit so ein verdammt feiner Kerl 
«ewe.cen wäre' Wenn er seine Frau verprügelt 
oder sie betrogen hatte und dann - sehen 
Sie. Kit wai mein bester Freuod!" Er wandte 
sidi ab. umklammerte die Retin« und starrte 
ms Wasser „Ich habe eine furdjtbare Angst, 
daß ich da tolpatschig etwas vermasisle- daO 
ich eine Wunde aufreiße, die nodi nlAt gan« 
\crheilt ist. Jetzt sieht sie In mir einen treuen 
I reund - ich ertrüge es nicht, diese Freund- 
schaf zu verlieren, weil Ith zu früh von dem 
•spreche, was midi bewegt." 

Stella zögerte mit der Antwort. Sie glaubte 
Ins zu kennen, glaubte zu wissen, daß Perrys 
Uebe erwidert wurde, vielleicht ihr selbst un- 
bewußt. Aber sie verstand auch Perrys Zau- 
dern: wenn Irls Ihren Mann wirklich geliebt 
hatte, dann konnte sie nldit so leltht eine 

mit seinem t>e9tea neue Ehe eingehen 
Freund! 

Perry wandte sich ihr wieder xu. ..Sehen Sie, 
nun sind auch Sie nachdenklich geworden. Wie 
soll man wissen wann der rechte Auaenbllck 
gekommen ist? Zwei Tage bleiben wir hier 
dann noch vier Tage au/ See. dann sind wir In 
Sydney Von dort wird sie graderwegs nadi 
Canberra zu KlU Familie fahren und wenn 
Sie aa erst einmal Ist. wo alle« zu Ihr von KH 
w!^l. -n DI t®*?® ""«hr ni hoffen. Wer weiß ob Ich sie )e wiedersehe i" 

wirklich meinen Rat oder wollen Sie nur Ihr Her? erleichtern?" 
Dlötzllch roH jungenhafter Ver- 

Echmitaheit .,Beides I Idi sehe Sie haben mich 
durchschaut tch mußte ganz einfach einmal 
mit einem verständnisvollen Menschen reden. 
Sagen Sie ehrlich: ta oder nein, soll Ich sie 
fr.ngen oder nldit?" 
• i"® "P SteUe würde sie TO bald wie möglich fragen Jede Frau will 
im aturm genommen werden - auch wenn wir 

tm aiaitrelten. Sie wies auf Noum««. da« nvu 

In der Sonne vot Ihnen lag „Können Sie sich 
eine bessere Kulisse wünsthen?" 

„Nein, aber wissen Sie nicht, wie schwer es 
Ist, je tnlt einem Menschen allein zu sein, den 
man etwas fragen will? Ich habe es In Panama 
erfahren - wohin Sie kommen treffen Sie 
Reisegefährten, und wenn wir hier In ein 
Hotel gehen, finden wir bestimmt die HHlfte 
aller Passaglere dort Und sie meinen es so 
gut! Und Neil - hol mich der Henker, der 
kleine Kerl Ist mir ans Her» gewachsen, aber 
muß er danebenstehen, wenn Ich seine Mutter 
frage, ob sie mich heiroten will?!" 

Stella lachte: „Nicht unbedlngtl Ich ... wür- 
den Sie die Regelung dieser Sadie mir über- 
lassen, Perry? Versprechen kann Ich nichts, 
doch ich glaube. Ich weiß eine Lösung." 

„O Stella! Iris hat redit Sie sind nicht mit 
Gold aufzuwiegen!" Ei nahm ihre Hand, 
drOdtie ein wenig linkisch einen Kuß darauf 
und ging davon Einen Augenblick stand sie 
noch in Gedanken versunken da ... hatW sie 
juylel versprochen? Würde ddi die Gelegen- 
heit bieten, die Perry brauchte? 

Das gleiche dachte er, als er in seiner Kabine 
stand. Wie wollte Stella das anfangen? Und 
wenn es ihr geltinge.. dann wollte er ein 
Stoßgebet zum Himmel schldcen. daß auch sie 
das Glüdc fünde. das sie verdiente. Er stand 
noch da. als draußen die Ankerwinde kreischte 
und die Kapelle auf der Mole einen Tusch 
Intonierte. Da ging er nachdenklich nadi oben. 

Mit Herzklopfen stand Stella vor Martins 
Kabine, klopfte an und trat gleich ein. Das war 
zwar verboten, aber sie war viel zu aufgeregt, 
um danach zu fragen. Zudem würde er In 
Noumea gleich von seinem Freund mit Be- 
schlag belegt und vorher .. 

„Nanul Wo brennt's denn?" fragte Martin 
und blickte verwundert in ihr glühendes Ge- 
sicht. 

„Nirgendwo - das beißt, ja, es brennt, aber ... 
Doktor, idi möchte - Ich hat^ eine sehr größte 
Bitte an Siel" 

..Ach - wirklich? Es wäre das erste Mal, 
daß Sie für sich selbst etwas erbitten! Was ist 
denn?" 

Sie senkte den Kopf. „Es geht nicht um 
mich." Sie holte tief Luft und stieß hervor: 
„Sie haben gesagt. Ihre Freunde In Noumea 
hätten ein großes Haus. Halten Sie es für mög- 
lich, daß sie auch Mrs. Mortimer und Neil auf- 
nehmen würden? Und natürlich Mr Brook " 

Sie hatte das alles ungestüm hervorgespru- 
delt, wenn er nun nein sagte, dann hätte sie 
es Ihm nicht einmal übelnehmen können. Aber 
er lächelte doch, als sie Ihm mit bittender 
Geste die Hand hinhielt „Ich weiß, es Ist sehr 
viel verlanpl. viplleicht aoffar eine ITnvprfro- 

renheit. aber ich hätte Sie nidit gebeten, wenn 
kein zwingender Grund da wäre." 

„Und wa.'i ist der zwingende Grund?" Er 
hatte sich abgewandt füllte seine Pfeife und 
schien ganz in diese Besrhäftigung vertieft. 
Ob sie eine Ahnung hatte wie reizend sie aus- 
sah, wenn ihr Gesidit so vor Elfer glühte' Er 
wagte nicht, ihr Ins Anllitz zu sehen aus 
Furcht die Gefühle zu verraten, die in seinem 
Herzen wohnten Er war bereit ilir alles zu 
geben, was sie wollte solange es nicht .Tohn- 
nie oder gar Perry warl 

Sie tral naher an ihn heran. „Doktor. Sie 
wissen um den Schmerz den Iris erlitten, ehe 
-sie zu uns kam Nun hal sie .^ingst vor Austra- 
lien und der Familie ihre.s Mannes vor allem 
Neuen, was auf sie einstürmt." 

...la, das ist verständlidi " Viele kleine Krä- 
henfüße standen um seine Augen ..Aber wird 
es ihr helfen, wenn sie bei der Familie Lefavre 
wohnt anstatt in einem Hotel?" 

Mit todernstem Gesicht sagte Stella: „Alle 
Hotels sind voll von Leuten, die auf der Ade- 
laide hergekommen sind. Und - und - also 
Doktor. Perry liebt Iris doch und er braucht 
nur die Chance die winzigste Chance, mit ihr 
allein zu sein, um mit ihr zu spredien Ich 
dachte da Sie und ich doch zu Ihren Freunden 
gehen, könnten Perry und Iris doch vielleicht 
mitkommen und wir gäben d.inn auf Neil 
acht." 

- Sechs Tage blieben Ihm bis Sydney 
Er konnte sich eines Schmunzeins nicht er- 

wehren. „Um ein Heiratsbüro aufzumadien. 
sind Sie viel zu jung, Stella Und außerdem - 
Liebende überläßt man gern sich selbst." 

„In diesem Fall nicht! Perry ist so furditbar 
schüchtern und . Nein ich will mich nicht 
einmischen, ich dadite nur daß wir ihnen viel- 
leicht helfen könnten, denn sie haben nicht 
mehr viel Zelt. Perry fürchtet, wenn Iris erst 
einmal in Canberra bei der Familie ihres Man- 
nes ist, dann wird sie da verschluckt, und er 
sieht sie vielleicht niemals wieder." 

... daß wir Ihnen helfen könnten... Ob sie 
sich klar darüber war was dieses wir bedeu- 
tete? Zusammenhalten in gegenseitigem Ver- 
trauen. Hatte Mrs Bellmore wirklich noch 
nlAt mit Ihr gesprochen? Ganz offensichtlich 
würde die kluge alte Frau den richtigen Mo- 
ment abpassen, wahrscheinlich erst, wenn 
Stella das Magnificent In Sydney gesehen 
hatte und überwältigt war von dem Gedan- 
ken, daß dieses Haus In Zukunft Ihr gehören 
würde. 

Doch dann ließ er alle Bedachtsamkeit außer 
acht - sechs Tage blieben ihm bis Sydney, da- 
von zwei In diesem Inselparadies - warum 
sollten alle anderen nehmen, was die Götter 
bescherten - nur er nicht? Er würde Stella die 
Insel zeigen, würde sich Ihr widmen, soviel 
es ging, ohne die Gastgeber zu verletzen. Und 
wenn dann Florence Bellmores Angebot mehr 
bei Ihr einschlug als das, was er ihr bieten 
konnte - In CSottes Namen, dann blieb Ihm 
immer noch die Erinnerung an ein paar gol- 
dene Tage. 

Er sairt«: „En mOflta gehen. iiiT Bungalow 

ist sehr Keiiiumig, uim Madiirm; l.ilavrc ist 
sehr gastfrei ■ den Rc."!t kann dann die schöne 
Umgebung tun. Stella. Die I-.Tnune im Mond- 
schein dürfte selbst dein schüfhtcrr.on Perry 
die Zunge lösen " 

„O ich wußte daß Sie mitrnaclien würden, 
wenn es nur eben ginge'" 

Sie freute sich übei ihren Erfolg wenn es 
auch bedeutete daß sie sich fast ausschiieniich 
um Neil würde kümmern müssen Doch was 
madite das schon? Pierre I.efavre war Arzt, 
SpezJalisi für Tropenkrankheiten ei und Mar- 
tin würden wahrscheinlicli den ganzen Tag im 
Hospital verbringen Iri.>; und Perr.v konnten 
beruhigt fortgeiien bei ihr wai Neil in guter 
Hut. Einen Augenblick hatt( <ie ■;efürchtet. 
Martin würde ablehnen und .;agen sie solle 
sidi die romantischen Flausen .ui."- dem Kopf 
iagen. aber er hatte dodi Verständnis gezeigt. 

Sie wollte eben gehen als an die Tüi ge- 
klopft wurde Martin rief .Herein'" und sagte 
dann zu ihr: ..Gehen Sie noch nicht es wird... 
oh ■ Hallo! Pierre!" Et eilte auf den Ankömm- 
ling zu. und beide Männei drüc!<Ien sich die 
Heinde, als ob sie einander nie niei.T loslassen 
wollten 

..Martin! Mon ami ■ oi. in.» liii tjue vous 
etes ..." Der Redeschwall, der nun folgte, war 
viel zu ra.sdi hervorgesprudelt als daß Stella 
alles hätte verstehen können Doch plötzlich 
hielt Lefavre innc und sagte .Oli Mademoi- 
selle. Ich bitte um Vergebung' Aber die 
Freude, meinen alten Freund wieder/uhahen, 
ließ midi die Höflichkeit vergessen ■ 

„Ich konnte dich leider nicht rniiiei benach- 
richtigen du kennst ja unsre Vorschriften. 
Darf idi Ihnen Doktor I.efavre vorstellen, 
Stella? Dies ist Miß Pilgrim offiziell unsre 
Krankenschwester, inoffiziell dei gute Engel 
der ,Adelaide' " Martins Augen sti ahlten wie 
mußte er sich freuen seinen Freund wiederzu- 
.sehen! Der Franzose wirkte klein neben Mar- 
tin, aber alles an Ihm war in Bewegung, die 
Hände, die .Augen, die lebhaften ne^lchtszüge. 

„Ich bin entzückt. Mademoiselie'" sagte er 
und verbeugte sich höflich Merkwürdig, bei 
ihm waren sowohl die Worte wie auch die Ver- 
beugung durchaus in Ordnung keineswegs 
übertrieben. „Wenn Ich nun sage der Arzt der 
•Adelaide' kann sich glücklich .schätzen, eine so 
charmante Schwester zu besitzen - wirst du 
das für ein Kompliment halten, Martin?" 

„O nein, und auch Stella ist nicht empfäng- 
lich (ür Schmeichelelen." Martin saß auf der 
Ecke seines Schreibtisches und sah so fröhlich 
aus wie ein Schuljunge, der Ferien bekommen 
hat. Und Irgendwie hatte auch Stella das Ge- 
fühl, als habe sie diesen lebhaften Franzosen 
schon ihr Leben lang gekannt, vielleicht weil 
er Martins Freund war. Aber auch Martin 
schien verändert, denn nun sagte er: „Wenn 
sie auf Schmeicheleien hereinfiele, dann hätte 
man ihr längst den Kopf verdreht. Dies Ist 
Ihre erste Ausreise, und vom Alten an bis zum 
jüngsten Pantrvbov tanzt jeder nach ihre* 
PfpifAl" 

„Glauben Sie ihm nicht", lachte Stella. „Jo- 
dermann Ist nett zu mir gewesen, weil icit so 
schredcllch ^-ön bin, so dumm und unerfah- 
r«i " 

tForti«etziuig folgt) 
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Ständige Verwüstungen machen 

den Magistrat ratlos 

Anhaltende Zerstörungswelle im gesamten Stadtgebiet — 
' ntwort auf Vorwürfe der NEV 

Der Magistrat Ist ratlos. Seit Monaten werden im Stadtgebiet Zerstörungen und Ver- 
••vüstungen entdeckt. Das beginnt bei der demollerten Tollettenanlage im Rathaus, das 
.•fht über den Bereich Stadlhalle/Hallenbad bis hin zu Spielplätzen. „Gerade diese Sllua- 
lion wird von uns seit einiger Zet mit Sorge beobachtet", teilte der Magistrat Jetzt mit. 
..Sie gibt fast tSgllch zu neuen Überlegungen Anlaß, wie diesen Auswüchsen begegnet wer- 
den kann." In diesem Zusammenhang müßte auch der von der NEV monierte Zustand des 
.XuRenberelchs des Jugendcafis und des angrenzenden Sportgeländes gesehen werden. 

Die NEV hatte ihr Mißfallen über das 
Jugendcafe öffentlich kundgetan. (Wir berich- 
teten darüber.) Im Sdiweinestall, hatte die 
NEV gerügt, sehe es besser aus als in der 
Toilette des Jugendcafes. Die gesamte Anlage 
r"nd um den Treffpunkt der Jugend sei über- 
•siil mit Unrat. Abfüllen und Gerümpel. Auf 
dem Rasenplatz und der Aschenbahn lägen 
Glasscherben. 

/. 1 diesen konkreten Anschuldigungen 
Hin mt die Stadtverwaltung wie folgt Stellung: 

Autofahrer sahen 
nur noch „rot" 

Wer am Wochenende die Südliche 
Ringstraße befuhr und dabei „rot" sah. 
der hatte auch Grund dazu. Die grüne 
Welle, sowieso Sorgenkind der Auto- 
fahrer. hatte überhaupt nicht mehr 
funktioniert. Die Steuerung war defekt, 
die Rot- und Grünsignale durcheinander 
geraten. 

Viele Autofahrer, die vom ."i. bis 8. 
Miliz das Pech hatten, die B 486 be- 
fahren zu müssen, mußten an jeder der 
acht Ampeln anhalten. Da eile War- 
tungsfirma an Sonn- und Feiertagen 
keinen Bereitschaftsdienst unterhält, 
konnte der Schaden erst am Montag 
behoben werden. 

Toilettenanlage: Aufgrund früherer Vor- 
kommnisse waren die Türen der Toilette im- 
mer verschlossen. Der Sclilüssel wurde an der 
Theke des Jugendcafes aufbewahrt und auf 
Verlangen ausgegeben. Für den Verscliluß der 
Türen und die Sauberkeit der Toilettenanlage 
war der verantwortliche Sozialarbeiter zu- 
ständig. Vor einiger Zeit brachen jedoch 

Unbekannte die Türen auf, so daß nunmehr 
jedermann unkontrollierten Zugang zu den 
Toiletten hatte. 

Platzanlage: Der Sportplatz und die Lauf- 
bahn werden von der Sportplatzpflege- 
kolonne der Stadt betreut; im Sommer regel- 
mäßig, im Winterhalbjahr gelegentlich. Nach 
unserer Kenntnis ist der eigentliche Sport- 
platz, trotz seiner starken Frequentierung — 
durchschnittlich zehn Mannschafts.spiele pro 
Woche und eine Vielzahl von Freizeit- und 
Schulsportgruppen — in einem relativ guten 
Zustand, worauf die Spieler selbst achten. 

Was die Versciimutzung der Umgebung des 
Sportplatzes angeht, muß festgestellt werden, 
daß dieses offene Gelände und auch die 
Spielplätze z. B. häufig mit Mülldeponien 
verwechselt werden (abgesehen von aer all- 
gemeinen Wegwerfmanie). 

Sie wissen selbst, daß alle .^ppelle umwelt- 
bewußter Personen und Organisationen auf 
keinen fruchtbaren Boden fallen (siehe Aktion 
..sauberer Wald")- Auch die Hundebesitzer 
müssen zum wiederholten Mal angesprochen 
werden; denn diese Grünfläche im Zentrum 
der Stadt ist offensichtlich für viele ein 
idealer Auslauf mit „Hundetoilette". Bemü- 
hungen in der Vergangenheit, durch das Auf- 
stellen von Abfallbehältern wenigstens der 
Papier- und Flaschenflut Herr zu werden, 
scheiterten an der Zerstörungswut nicht nur 
jugendlicher Personen. 

Folgende weitere Maßnahmen, teilt der Ma- 
gistrat mit, sind oder werden eingeleitet Die 
Toiletten weiden repariert. Sobald die winter- 
lichen Temperaturen milder werden, wird die 
Spoi-tplatzkolonne den Platz verstärkt be- 
treuen, die Besucher des .lugendcafes und 
die Benutzer der Sportanlagen sollen ver.stärkt 
dazu angehalten werden, auf Sauberkeit zu 
achten. Mit dem Beginn des Frühjahres wird 
— ähnlich wie am Langener Waldsee und 
im Stadtwald — ein Großreinemachen vor- 
genommen. 

Eigentümer ist verantwortlich 

Magistrat zu Erschließungs- bzw. Kanalanschlußbeiträgen 

Fahrt zum 
Bundespostmuseum 

Eine Fahrt zum Frankl'urter Bundespnst- 
museum veranstaltot das städti.sche Sozialamt 
am Mittwocli. dem 17. März. Das IS.'iB in 
Frankfurt a. M. eröffnete Bundespostmuseum 
ist die Nachfolgerin des ehemaligen Berliner 
Reichspostmuseums und verfügt neben einem 
wesentlichen Teil der Bestünde dieses Muse- 
ums über viele interessante Neuerwerbungen. 
In Frankfurt befindet es sicli auf traclitions- 
reichem Boden, denn bereits um IGflO wurde 
die Mainmetropole zum Knotenpunkt des 
Postverkehrs. Im Jahre 1702 verlegten die 
Fürsten von Thum und Taxis ihre Residenz 
von Brüssel nach Frankfurt, wo die spätere 
Generaldirektion bis zum .lahre 1867 ver- 
blieb. Frankfurt erhielt — als eine der ersten 
deutschen Städte — schon 1881 ein öffent 
liches Fernsprechnetz. Heute ist die Stadt am 
Main eine l)edeutende Zentrale des deutschen 
und internationalen Post- und Fernmelde- 
verkehrs. 

Ein besonderer Gag für die Besucher: im 
Museum eingelieferte gewöhnliche Brief- 
sendungen werden mit einem besonderen 
Tagesstempel versehen, für Briefmarken- 
sammler besonders interessant. 

Wie das Kechtsamt in der Vergangenheit 
'.viederholt feststellen mußte, herrscht bei Wi- 
derspruchsverfahrcn weitgehend Unkenntnis 
Oirüber. wer für die Bezahlung von Ersclilie- 
ßungs- bzw. Kanalanschlußbeiträgen zustän- 
dig ist. 

Grundsätzlich muß dazu gesagt werden, daß 
nach S 134 Bundesbaugesetz derjenige für die 
Zahlung von Erschließungsbeiträgen zuständig 
ist. der zum Zeitpunkt der Zustellung des Bei- 
tragsbescheides Eigentümer des betreffenden 
Grundstücks ist. Ist dieses Grundstück mit 
einem Erbbaureclit belastet, so tritt der Erb- 
bauberechtigte an die Stelle des Eigentümers. 
Das gleiche gilt auch für die Zahlung der Ka- 
nalbeitr^ge nacli § 6 der Kanalbeitrags- und 
G( bührensatzung der Stadt Langen. 

In der Praxis kommt es also entscheidend 
darauf an, wer zum Zeitpunkt der Zustellung 
eines Erschließungs- bzw. Kanalbeitragsbe- 
■scheides Eigentümer oder Erbbauberechtigter 
eines Grundstückes ist. Spätere Änderungen 
de r Eigentum.s- und Erbbaurechtsverhältnisse 
an den Grundstücken sind nach dem Ge.setz 
o! ne Bedeutung. Wer danach zum Zeitpunkt 
ci( r Zustellung des Bescheides Beitragspflich- 
t''.?r ist, bleibt Schuldner, auch wenn er zu 
c ; .-n späteren Zeilpunkt nldit mehr Eigen- 
t ;r oder Erbbauberechtigter ist. i 

?; ivatrechtliche Vereinbaruggen _ octer . Er- \ 
::eüungs- bzw. Kanalanscji^uCfeiträSerzwTj^ 

• n n GrundstückseigentümeS^u'nd'^DrlTlan^ 
binden <*ie Stadt nicht. 

Heute in der LZ: 

Protest gegen Stadtplanung 
Bewohner sammeilen Unterschriften 

Langener grüßten die USA 
Zwanzig sprachen über Funk 

Fernsehen kommt nach Langen 
„Wir schalten um" in der Sladthalle 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Kommunales Kino im Aufwind 

Italienische Regisseure werden vorgestellt - 
Wieder alte und neue deutsche Filme 

Dan Kommunair Kino befindet sich im Aufwind. Die schon im vergangenen Jahr regi- 
strierte steigende Tendenz der Besucherzahlen setzt sich fort. Im .lanuar kamen :t7:» l'er- 
■Nonen zu den Vorstellungen, im Februar waren es sogar 518. Das sind pro \urlührtag 41 
und 47 Besucher. Damit haben die Bedenken der Fraktionen — ob das Kommunale Kino 
überhaupt seine Zuschüsse wert sei — wohl ein vorläufiges Ende gefunden. 

Das neue Programm für die restlichen 
Märzwoclien und für den Monat April liegt 
jetzt vor. Herau.sgestellt werden dabei Filme 
der italienischen Regisseure Rosselini. De .Sica. 
Fellini und Anttmioni. Rosselini, den .sein 
Film „Rom — offene Stadt" weltberühmt 
machte, gilt als Meister des Neorealismus. 
Neben ihm war De Sica lange .lahre der be- 
kannteste Vertreter die.ser Kun.strichtung. Fel- 
lini begann als Karikaturist und Rundfunk- 
autor. Spätestens mit „La strada" errang er 
internationalen Ruhm. Zusammen mit Anlo- 
nioni bestimmte er das Image des italieni- 
schen Films in der zweiten HäU'te der liOer 
Jahre. Antonioni studierte in seinen jungen 
Jahren Volkswirtschaft. Mit :i8 inszenierte er 
.seinen ersten Film. Antonioni ist in erster 
Linie ein Regisseur der Gefühle, aber niciit 
als romantische Empfindungen .sondern als 
Reaktion auf gesellschaftliche Verhältnisse. 

In.sbesondere Freistellungs Vereinbarungen 
zwischen dem Erwerber eines Grundstücks 
und einer Bauträgergesellschaft iiaben aus 
der Sicht der Stadt keinerlei rechtliche Aus- 
wirkungen. Die Stadt Langen ist daher auch 
nicht berechtigt, unter Berufung auf eine 
solche Vereinbarung von den Bauträgergcsell- 
schaften Erschließungs- bzw. Kanalbeiträgo zu 
fordern. Geschieht dies trotzdem, so kann die 
in Anspruch genommene Bauträgergesellsdiafl 
gegen diese Beitragsanforderungen mit Erfolg 
Widerspruch einlegen. Sie wird im Falle einer 
gerichtlichen Durchfechtung des Beitragsan- 
spruches von dem Verwaltungsgericht recht 
bekommen. 

Autodiebstähle 
Einen BMW 520, metallicblau, mit dem amt- 

lichen Kennzeichen F-SJ 956, stahlen Unbe- 
kannte in der Nacht zum Dienstag in der Al- 
bert-Schweitzer-Straße in Gotzenhain. Die 
Schadenshöhe wird auf 15 1)00 Mark beziffert. 
In dem Fahrzeug befanden sich unter ande- 
rem der Fahrzeugschein für das Auto mit dem 
Kennzeichen OF-HT 888 sowie ein großer 
Samsonite-Koffer mit Kleidung-istücken, unter 
anderem drei Anzügen. 

in Langen wurde am 7. März ein Audi 
Super 90 mit dem Kennzeichen OF-Ra 453 
gestohlen. Die Farbe des Wagens ist beige. 

In der gleiclien Nacht verschwand in Diet- 
zenbach ein dunkelgrüner Renault R 4 
(OF-WY 44Ö) und in Mühlheim ein gelber 
BMW 2002 (OF-XD 355). Sachdienliche Hin- 
weise nimmt jede PoUzeistation entgegen. 

Gesalzene Rechnungen 
an Verursacher 
von Flächenbränden 

Bei den Nachtorschungcn nach den 
Ursachen der in der letzten Zeit häufig 
aufgetretenen Flächenbrände wurden 
Kinder und Erwachsene als vorsätzliche 
oder fahrlässie Brandstifter ermittelt. 

Nach dem Hessischen Brandschutz- 
hilfeleistungsgesetz sind derartige Ein- 
sätze der Feuerwehr gebührc;npnichtig. 
Eltern von Kindern, die die Brände 
gelegt haben, erhalten gesalzene Gebüh- 
renbesclieide in Höhe bis zu melireren 
hundert Mark. Audi die erwachsenen 
fahrlässigen Brandverursacher werden 
zur Kasse gebeten. Daneben müssen (iie 
Verursacher beziehungsweise die Erzie- 
hungsberechtigten für den Sdiaden auf- 
kommen. Stadtbrandinspektor Hans 
Jäckei: „Bei Flädienbränden sind die 
meßbaren Schäden relativ gering. Kri- 
minell wird es bei Waldbränden." 

Die Vorfälle der letzten Tage — wir 
berichteten über die Einsätze der Feuer- 
wehr bei mehreren Flächenbränclen — 
sollten eine Mahnung an alle Eltern 
sein. Der Magistrat appelliert vor allem 
an die Erziehung.sberechtigten, das Tun 
ihrer Kinder in der Freizeit zu kon- 
trollieren. Ansonsten könne mit bösen 
Überrasc:hungen in Form von Gebüh- 
renbescheiden gerechnet werden. 

Ro.s.selinis „Rom — offene Stadf, wurde 
bereits am Dienstag im KKL gezeigt. „Die 
Fahrraddiebe" von De .Sica sind am Dienstag. 
23. März zu sehen. Fellinis „La Strada" wird 
am Dienstag. 6. April, über die Leinwand 
flimmern. ..Die rote Wüste" von Antonioni 
läuft am Dienstag. 27. April. Beginn jeweils 
um 20 Uhr. 

Manfred Lorenz, Filmbe.schaffer im KKL, 
will mit dieser italienischen Reihe hauptsäch- 
lich einen Personenkreis anspredien, der sidi 
bisher wenig im KKL hat blicken lassen, 
nämlich die Gruppe der 30- bis 50jährigen. 

Aus der Anfangszeit des Italo-Westerns hat 
der KKL-Programmbeirat drei t.vpische Filme 
herausgesucht. Dieses Kilmgenre wurde Mitte 
der tiOi'r .lahre kreiert und war von da ab be- 
stimmend für die italienische Filmwirtschaft, 
Während die amerikani.-;chen Western noch 
aut einem simplen Ehrenkodex basieren — 
die Darsteller agieren meist vor dem Hinter- 
grund Schicksal, Gewissen oder Ge.schichte — 
fehlen den Akteuren der italieni.'Jchen Western 
jegliche Motive. Sie agieren als geschichtslo.se 
Schemen, sie ziehen schießend, mordend und 
folternd durch ein Niemandsland. 

Vielseitig ist das Rahmenprogramm des 
KKL. Ks bietet Musikfilme, den alten deut- 
schen Film, den neuen deutschen Film und 
den englischen Film in Originalfassung. Den 
Zarah-Leander-Streifen ..Die große Liebe" 
ist. so Manfred Lorenz, noch immer nicht lie- 
ferbar, dafür werden zwei andere Filme ge- 
zeigt: „Heimat" (li(?f wie angekündigt am 
gestrigen Donnerstag) und ..Zu neuen Ufern" 
(Donnerstag, 8. April um 15 und 20 Uhr.) 

Zur Auffrischung von Spradikenntnissen 
laufen die Streifen ..Kind. Hearts und Coro- 
nets" (Adel verpflichtet) mit Alec Guiness 
(18. März) und „The Ladykillers" (22. April) 
ohne deutsche Untertitel. 

Bei den KKL-Probiertagen im Januar war 
der Wun.sch nach Böll-Verfilmungen geäußert 
worden. Da die beiden neuesten Bearbeitun- 
gen („Die verlorene Ehre der Katharina Blum" 
und „Ansiditen eines Clowns") zur Zeit in 
den kommerziellen Kinos laufen, zeigt das 
KKL zwei ältere Verfilmungen. „Das Brot der 
frühen .lahre" ist ein Vorläufer dessen, was 
später der „junge deut.sche Film" genannt 
wurde. Er entstand zu einer Zeit, als der Film 
in der BRD einen künstleri.schen Tiefpunkt 
erreicht hatte. (Donnerstag. 2f). ^lärz). 

Der Film „Nicht versöhnt" (29. April) baut 
auf dem Böll-Roman „Billard um halbzehiv 
auf. Regisseur Straub hat seinen Film so 
inszeniert, daß der Zuschauer gezwungen 
wird, Handlungselemente zu ergänzen. Situa- 
tionen auszumalen. Das macht das Verständ- 
nis schwieriger. 
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20 Bürger grüßten die USA 

Viele Auswanderer haben noch heute Kontakt zur l-leimat 

Bahnhofsviertel soll zweiter 

Citybereich werden 
20 I.UJiRcnrr IlOreer liabrn am DinistaK im 

l.aiiRoner Ratliuus von dir Mö(tll<'hki>it Oe- 
liriiiich Rcmadil. Kekanntcii und Vorwandtcn 
in vier Urnionfn der USA GrüRe Ober Rund- 
funk zu iihermittrln. „Das Erlio". frc-ute sich 
BiirRcrmeistcr KreilinR. „war rrfreulirh nroH". 
Dir auf Tonband gesprorhrncn (;rilHt! Rollen 
In etwa scehs WoeJien in die laufenden Sen- 
dungen des Oeutschen Funks im Ausland an 
den amerlkanisiJien Rundfunkstationen einRe- 
blendet werden. Damit die CiruOempfiinRer 
reehtzeltii; iiiier den Zeitpunkt informiert 
werden können, wird die Pressestelle der 
Stadt Langen alle Teilnehmer etwa 11 TaRC 
vor dem Sendetermin Ijenaehric^htlRen. 

Die Grud-ÜbermiltluiiK fnidct anlülJlidi der 
2()ll-.Iahr-I'>ii'r der USA im Rahmen der 
dciitnch-amorlkanischrn Sendereihe ..Treff- 
punkt IDeiitsdilanfl" — ItürKermeister dcut- 
sclier Stiidte ßrüfien die USA" statt. In einem 
Interview mit dem Uepurler dos Doulsrhen 
Funks liat ISürRornieister Kreiiinu einen Über- 
blielf über die wielilißsl<'i\ Outen und Er- 
eignisse aus der Cieschiclile LanRens ßeRotjen. 

Das Pres.seamt will parallel /.u der CJrulJ- 
nktion einmal untersuchen, was aus den Atis- 
w.inderern aus l.anKen Rcworden ist. Kine 
(j.in/e Reihe LanKener Bürfier war Ende der 
20er und Anfaii« der ;i()er .lahre aus wirt- 
srhafllichen und iiolitischen Gründen nach den 
USA aufKcbroclien. Viele von ihnen unter- 
halten noch heute verwandlsdiaftliche und 
fiiMmd.schaflliehe Hi-/.iehunRen 7U ihrer allen 
Ileimalstadt. 

Konl.nkl mit ehemaligen Nachl).'irn haben 
auch noch die KliichtlinKe aus OslpreulJen und 
Oi)e|sehlesic>n, dii" in l.ani;en in den 4ller 

... Frau Emma Weber, Fi.inkfurter Slralle tiO. 
zum 81., Frau Hermirur H.itzer, ElisabelhcMi- 
stralle 5:t, zum 8:;. u. Herrn Karl Kissel, Wal- 
ler-IlieliK-StralJe ,'!■). zum 77. C.eburlstac, am 
14. Mürz; 
. . . Frau Elfriede Kummer, Müblstraße III. 
zum 77. GeburlstaK am IS. März; 
... Frau Alice Hulenlioff, l'i ankfurler Sir. (!(), 
zum 78., Frau Klara Metz, Friedridistriille I, 
zum 79., Frau Iledwiß Starke, Walter-niutiK- 
Strane 3R, zum 77.. Frau Rulh Hildebrand, 
Robert-Koch-Slraßu 2, /.um 7«. und Herrn 
l.eon Hirschhorn, llobert-Koch-Slral.le (i. zum 
81). Gcburlslaß am Ui. März. 

nie besten Wilnsdie für ein weiteres VVohl- 
«■rjTchen entbiiMet die l.Z 

Goldene'Hochzdit 

I l f 

•Tahren eine MormonenRemeinde Kiiindeten 
und l)Preits Anfang der .50pr ,Iahre in den 
Mormonenstaat Utah auswanderten. Nodi 
heute v.ohnen einige Mormonenfamilien m 
I.anRcn. 

Eine be.sonders enge Bindunfi zu Ameiika- 
nern hat Lantien auch durch die ATW-Sied- 
lung .die 19S8 auf einem knapp 7000 Qua- 
dratmeter ßroRen Gelände nordwestlich von 
I.anßen al."! Wohn.stiitte für die amerikanischen 
•Streitkräfte errichtet wurde. Inzwi.schen wird 
die .SiedluuR ausschlieHlieh von auf dem 
nhein-Main-Air-liase stationierten Amerika- 
nern mit deren Familien bewohnt Ihr Bür- 
fiermeister, Major E. Monroe, hat ebenfall« 
Griiüe an Verwandle und Freunde in der 
Heimat übermitlelt. 

/u den Interviewpartni'rn des Funkrepor- 
teis vom Deutschen Funk ßehörte auch Ger- 
hard M. Schmidt. Geschiiltsführer der AMP 
ist die deutsdie Tochterße.sellsdiaft einer in 
Pennsylvania bi'heimateten Firma, eine der 
ßiölJten Betriebe in I.anßen, 

Bürgerversammlung aus 
Langen im Fernsehen 

Wir schallen um nadi I.anßen" heißt 
es am Donnerstaß, dem 8. April, wenn 
die Sendunß „Bürger fraßen — Politiker 
antworten" im Hessischen Fernsehi^ru- 
ßi-amni aus der St.idlhalle f.angen über- 
Iragen wild. 

Moderator der Sendunß wird Hans 
■Tonchim Kausehenbaeh sein; Teilnehmer 
der von ihm gefülnten Gespriichsrunde 
sind u. a. Landrat Walter .Schmitt und 
lyirßermeister Man.'i Kreiling. Komplet- 
tiert wird die Gesprächsrunde durch 
zwei Kabinettsmitßlieder und je einen 
Abgeordnelen der im Hessi.schen I.and- 
laß vertretenen pnlili.schen Parteien. 

Eintrittskarlen für diese Veranstal- 
tung sind ab sofort im Rathaus an der 
Telefonzentrale erhälllich. Der Hessische 
Rundfunk als Veranstalter hat festße- 
legt, daß pro Person zwei Karten, die im 
übrißen kostenlos sind, abgegeben wer- 
den sollen. Im Rahmen der Sendung 
können sowohl die Besucher im Saal als 
auch die Fernsehteilnehmer Fraßen an 
die Politiker ricliten. 

Im Naturtrcundehaus weiden am Samstag, 
dem 13. März, die Gläser klingen. Die Ehe- 
leute Heinrich Fink und Frau Franziska, 
geborene Grötsch, .»lußerhalb 48, feiern ihre 
Goldene Hochzeit. Der ßelernte Fliesenleßer 
stammt aus Langen und arbeitete 42 ,Tahre 
lang bis zu .seiner Pensionierung bei der 
gleichen Firma. Seine Frau stammt aus 
Bayern. Beide Eheleute sind noch sehr rttslig 
und freuen sich mit ihrem Sohn, zwei Töch- 
tern und sechs Enkeln auf ihren .Tubeltag. 
Die Langener Zeitung gratuliert herzlich. 

Der Ruhestandskreis der SSO trifft sidi am 
Dienstag, dem 16. 3. ab 15 Uhr im Club- 
haus. Alle im Ruhestand lebenden Mitglieder 
sind herzlichst eingeladen. 

Der JahrganR ia04/05 kommt am Miltwodi. 
dem 17. 3. ab l."! Uhr Im Clubhaus der Sport- 
lind Sängerßemeinsdiaft zusammen. 

Jubilarenehrung 
bei Bau-Steine-Erden 

Im Saalbau ..Zum Lämmdien" findet am 
morgigen Samstaß eine Veranstaltung der In- 
dustriegewerk.schaft Bau-Steine-Erden statt, 
die von den Ortsverbänden Langen. Dreiel- 
dienhain und Götzenhain gemeinsam gestal- 
tet wird. Zur Unterhaltung spielt die Kapelle 
„Die Gangls". auOerdem Ist eine reidihaltige 
Tombola vorhanden. Eine Reihe von langjäh- 
rigen Mitgliedern wird durch den Landesvor- 
sitzenden Heinrich Kaiser ausgezeichnet. 

Caritas-Sozialberatung 
Die Sozialberaterin der Caritas-Außenstelle 

preieioi, Frau Schneider, borüt wieder kosten- 
los in allgemeinen Lebensproblemen, in sozia- 

Fragen und zur Erholungsfürsorge im 
Kath. Pfarramt St. Albertus Magnus, Langen, 
Goethestraße 4, am Donnerstag, dem 18. März 
von 15 bis 17 Uhr. 

Kreis Offenbach ehrt seine 
erfolgreichsten Sportler 

Im BürßertiHus in Hausen wird heule abend 
die'" Sportlorcflnjh« des Kreises OffenUäch 
stattfinden. Im Rahmen eines unterhaltsamen 
Programms mit anschließendem Tanz werden 
die erfolgreichsten Sportler des Kreises nus- 
gezeichnet. Aus Langen werden 17, aus Eßels- 
b.-ich sieben und aus Dreieichenhain ebenfalls 
Sirben Sportlerinnen und Sportler dabei sein. 

Wann haben Sie 

zuletzt mit Ihrer 

Mutter gesprochen? 

Ruf doch mal an... 
sie freut sich bestimmt! 

Neue Kurse bei der DLRG 
Die Deutsche Lebensrettungs-Gesellschaft 

bietet wieder neue Kurse zur Ablegung des 
Grund- und Leistungssdieins an. Sie begin- 
nen am 23. März um 19.30 Uhr Im Hallenbad. 
Anmeldungen sind an der Hallenbad-Ka.sse 
möglidi. 

Arbeitskreis Sozialwesen 
tagt später 

Der SPD-Arbeilskreis Sozialwe.sen tagt 
nidit, wie ursprünglich vorgesehen, am 17. 3., 
sondern erst am Montag, 22. 3. um 20 Uhr 
im Zimmer 1.38 des Rathauses. Gerd Grein 
wird über die Jugendpolitik in der Stadt Lan- 
gen referieren. Interessierte Bürger sind herz- 
lidi eingeladen. 

Jahreshauptversammlung 
des Fördererkreises 

Zu seiner diesjährigen Jahreshauptversamm- 
lung lädt der Fördererkreis für europäisdie 
Partnerschaften für Mittwoch, den 31. Mörz 
um 20 Uhr in das SSG-Clubhaus an det Rech- 
ten Wiese ein. Auf der Tagesordnung stehen 
neben den Berichten des Vorstandes Nach- 
wahlen, ein Gespräch über die Fahrt nach 
Romorantin und Verschiedenes. 

Vogelpfleger 
haben Hauptversammlung 

Die Arbeitsgemeinsdiaft Vogelptlegestation 
Mühltal hält am Donnerstag, dem 18. März 
urri 20 Uhr Ihre Jahreshauptversammlung im 
„I..ämmchen". Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem der Tätigkeitsberidit über das 
abgelaufene Gesdiäftsjahr, Ergänzungswah- 
len, eine Beschlußfassung über den Haushalts- 
plan und Verschiedenes. 

Der im vergangenen Jahr gegründete Ver- 
ein wurde inzwisdien im Vereinsregister ein- 
getragen und hat auch die Gemeinnützigkeit 
zuerkannt bekommen. 

So konnten Langener Bürger in dicken 
Schlagzeilen in der Freitagau.sgabe der Lan- 
gener Zeitung vom .S. 3. 197G le.sen. Und sie 
bekamen einen tüchtigen Schrecken. Als 
„traurige Antwort" auf die „scherzhafte Frage" 
der Freien Demokralen nach der Langener 
Stadtmitte erfährt der aufmerksame Leser: 
Dort wo man mit eingeschränkter Wohn- 
cjualität rechnen muß. wo Vergtiüßungs- 
stälten. Parkdecks und Tank.stellen, Groß- 
griragen und nandc^l.^bclriebe die Einwohner 
noch mehr belästigen .sollen, an Lutherplatz 
und Keßlerplatz, da ist die Langener City 
nach Meinung der Planer unvermeidbar. 

Nun was planen diese „Planer"? Sie haben 
Schwierigkeiten mit dem Verkehr, der durch 
ihre Planungen erzeußl wird. Dafür müssen 
dann auch Engpässe und Gefahrenpunkte 
„fallen", es fiillen Sdialtgeriiusche weg, dafür 
fallen dann wieder erliöhte Fahrßi'räusche 
an. Und so ergibt sich ein munleri'S Beßradi- 
ßen und Verbreitern von Straßen und Plätzen 
fast wie von .selbst. Man benötißt auch bes- 
sere und übersichtliche Querverbindungen, 
Sainmelstraßen und Anlaufstcllen (besser An- 
lahrstellen) für Pendler. Und der Bürßer 
fraßt sich, wer .lußer den Planern tjcniitißt 
dies eigentlich? Hat man ßanz verße.ssen. daß 
städtebauliche Planungen audi eine mensch- 
liche Komponente haben, daß Städtebau nidit 
nur ein Problem der Verkehrsplanung ist, 
nicht nur eine Befriedißunß, die sidi im 
Zeichnen moglich.sl sdimissißer und mathe- 
in:itisch besonders gut erfaßbarer Kurven- 

radien ersc^iöpfi:" Oder hat man im Langener 
Stadtplanung.samt die Zeiten, zu denen in 
den Hochschulen Städtebau gelehrt wurde ; ' 
sei es eine Art Au.sfüllen von Re.stflädT ^ 
zwischen imponierend gestalteten Asph;.!;- 
pisten mit Wohnklötzen — mit entsprechen- 
den Akzenten zum Orientieren natürlich 
noch nicht überwunden? 

Ich meine, in I.angen haben wir Planun- 
gen dieser Art schon genug gehabt.. Hört 
endlich auf damil! Verhelft dem Mensdien 
wieder zu seinem Recht, er i.st da.< Maß aller 
Dinge und nicht das Auto! 

Eine spontane Unterschriftensammlung im 
betroffenen Gebiet hat gezeigt, daß .selbst 
Geschäftsleute nicht den geringsten Anlaß ge- 
geben sehen, einen Citvbereich mit Gewalt 
aus dem Boden zu stampfen. Wo sollen denn 
die Menschen hei'kommen. um bei verpesteter 
Luft und ohrenbetäubendem Lärm acht Stock- 
werke hohe Cityhäuser zu bevölkern? Wie 
weit solche Pj'ojekte Erfolg haben, kann man 
deutlich an dem so schnell zum Omega ge- 
wordenen Alpha-Haus .sehen. 

Wenn nun aber schon weder .Anlieger. Ge- 
sriiäflsleute noch Bewohner die.sei Gegend 
nichts \<)n Planungen soldier Madiart wissen 
wollen, so .sollte das Stadtplanungsamt ein- 
mal die Hintergründe offenlegen, die zu die- 
sen Überlegungen Anlaß geben. Ich vermute 
hier handfeste Spekulation, der man. wie so 
oft in der Vergangenheit geschehen. Tür und 
Tor öffnen will. 

Die gewählten Einwohiiervertreter müssen 
entsdieiden, ob sie hier die Interessen der 
Einwohnerschaft vertreten oder ob sie einmal 
mehr bestätigen wollen, daß Planung nur der 
Ersatz des Zufalles durdt den Irrtum ist. 

Karl Baeumerlh, FriedrIchstraBe 14 

Protest gegen Stadtplanung 

Als Stellungnahme zu den Bauplanungen 
der Stadl im Bereich des Keülerplatzes und 
<ier unteren Bahnstraße (wir berichteten dar- 
über) und gleidizeitig als Protest schickten die 
Bewohner dieses .Stadtteils einen Brief an den 
Magistrat mit folgendem Wortlaut: 

„Mit Erstaunen mußten wir lesen, daß Sie 
Änderungen bezüglich einiger privater Grund- 
slütHte planen. Es fehlt uns leider jedes Ver- 
ständnis für die eventuelle Entfernung des 
Ilauses Sandweg 1, wodurdi nadi Ihrer An- 
sicht eine Verbesserung der Verkehrslage er- 
reichl werden soll. Durdi eine Erweiterung 
bzw. Beßradinung der Straße würde der Ver- 
kchrsablauf auf keinen Fall flüssißer. da die- 
ser einzig und allein mit der Stellung der 
Ampel zusammenhängt. Im Gegenteil ver- 
stärkt sidi die Gefahr der Ra.serei, wozu die 
vorße.sehene Änderung der Strafje geradezu 
einladen würde. Bekanntlich ist jedoch die Ge- 
sdiwindigkeit im Stadtgebiet auf 50 km be- 
schränkt und so ist dieser Vorschiaß auch aus 
dieser Sicht weniß sinnvoll. In Bezug auf die 
Funktion des Bahnhofsviortels als zweiter 
Citybereich können wir niclit verstehen, daß 
Ihre Planer nicht den Versuch unternehmen. 
Autos und Verkehr aus diesen Gebieten her- 
auszuhalten, nein, sie bemühen sich im Ge- 

genteil um eine Verstärkung des Verkehrs in 
diesem Bereich. 

Weiterhin können wir kein Verständnis da- 
für aufbrinßen. daß der Eigentümer eine? 
Grundstückes, auf dem Baumbestand noch 
gepflegt wird, dafür bestraft werden soll, in- 
dem man eine Betungarage dort plant, wo 
sich die gegenüberliegende „Anlage", die ia 
bereits Stadteigentum ist, für Parkplätze di- 
rekt anbietet, ohne daß ein Privatbesitzer von 
seinem Grundstück vertrieben werden muß. 
Vielleicht wäre auch eine Aktion für die Auf- 
forderung Langener Einwohner, die städti- 
-sdien Verkehrsmitlei zu einem eventuellen 
Sondertarif zu benutzen, bedeutend billiger, 
als die Ausarbeitungen und Verwirklichungen 
Ihrer Planer. Es wäre bestimmt von Vorteil, 
wenn Sie Ihre Planer einmal dazu anhalten 
würden, in ihren Plänen auch die Interessen 
der Einwohner zu berücksichtigen und nicht 
lediglidi als Betoiiverarbeiter zu funktionie- 
ren. deren einziges Ziel es ist. eine Stadl so 
zu verändern, daß sich eines Tages ihre 
Bürger nicht mehr wohl darin fühlen. 

Mit den gesammelten Untersdiriften möch- 
ten wir in aller Schärfe gegen einen Be.schluß 
die.ser Art schon heute protestieren. Wir bit- 
ten um Ihre Stellungnahme." 

Es folgen 74 Unterschriften. 

Noch Karten für Doldinger-Konzert 

Wie bereits kurz gemeldet, gastiert am kom- 
iiienden Sonntag, dem 14. März um 20 Uhr 
Klaus Doldingers Gruppe „Passport" in der 
Stadthalle Langen. Passport hat seit Bestehen 
manche personelle Veränderung durchgemacht 
und überstanden. Bestens sogar. Kritiker sind 
der Ansicht, daß jede Neubesetzung eine Ver- 
besserung war. 

Klaus Doldinger, der Erfahrungen vom Tra- 
ditional Jazz bis zum Jazz unserer Tage sam- 
meln konnte, sdirieb u. a. auch unter dem 
Pseudonym Paul Nero Film- und Fernseh- 
musiken und kommerziellen Soul. Von Folk- 
lore über die versdiiedensten Jazzformen bis 
zum Rock sind bei seiner Musik die unter- 

schiedlichsten Elemente vereint. Das Passport- 
Material stammt zwar von Doldinger, doch 
dem mißt er keine allzu große Bedeutung bei 
— „Unsere Musik beruht zum großen Teil auf 
freiem Zusammenspiel" — man kann es glau- 
ben, denn die Gruppe fühlt sich zusammen 
wohl. 

Jazz-Rock-Freunde sollten sich diesen Ter- 
min also vormerken — Karten für diese Ver- 
anstaltung sind beim Reisebüro Lauterbadi, 
Tel. 2 20 77, der Bezirkssparkasse Langen, Tel. 
20 21, der Langener Volksbank, Tel, 20 41, und 
der Volksbank Dreieich. Tel. 2 10 21 zum Preis 
von 8 Mark erhältlich. Eventuell sind auch 
noch an der Abendkasse Karten zu bekommen. 

Aktion Sorgenkind JRK-BALL 76 

am Samstag, dem 20. März 1976, 
in der Stadthalle Langen 

Beginn 20.00 Uhr - Einlaß 19.30 Uhr 

Es spielt das Philadelphia-Quintett 

Weiterhin wirken mit: 
Magier Aladin, Evelyn und das 
DRK-Ballett 

Kartenverkauf: Volksbank Dreieich. Reisebüro Lauterbach - Eintritt DM 12,- 
(Zusätzliche Spenden nicht unerwünscht) 

Eine Veranstaltung zugunsten der Aktion Sorgenkind 

21 lANT. FNFR7. EITTNO Freitag, den 12. März l!17fi 

DIA-Vortragsreihe 
„Die Natur 

mit der Kamera betrachtet" 
mit Herrn Alfred Kolbe, Langen 
N^lttwodi, 17. März, 19.30 Uhr: 

Nalurbllder In Sommer und Herbst 
Mittwoch, 24. März. 19.30 Uhr: 

Halmische Pflanzen In Wald und Feld 
Mittwoch, 31. März, 19.30 Uhr: 

Blütenzauber In Haus und Garten 
Mittwoch, 7. April, 19.30 Uhr- 

Orchideen, Edelsteine der Nalur 
Veranstaltungsort: Gemeinschaftssaal im 
Jakob-Heil-Heim, Frankfurter Straße 60. 

Volkshochschule Langen 
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Wichtig für alle, die den Bau-fHiiilifig nutzen wollen! 

Unser BauKreditSystem macht Ihnen 

die Finanzierung leicht. 

Noch sind die Baupreise günstig und die Kredit- 
zinsen niedrig. 
Jetzt Ist also der richtige Zeitpunkt, ein 
Eigenheim oder eine Eigentumswohnung zu 
erwerben! 
Die Finanzierung ist einfacher, als Sie denken: 
Sie reicht bis zu 80 % der Bau- oder Erwerbskosten! 
Auch wenn Sie wenig Eigenkapital haben, kommen 
Sie durch das BauKreditSystem der Deutschen Bank 
schnell und bequem zu den „eigenen vier Wänden" 
Und das bei tragbaren Belastungen. 
So funktioniert das BauKreditSystem der 
Deutschen Bank: 
Es besteht aus verschiedenen Finanzierungs-Bau 
steinen. Unsere Beratersetzen nach Ihren 
Wünschen hieraus eine Gesamtfinanzieriiaq 
zusammen: Fugenlos, ganz auf Ihre 
Verhältnisse zugeschnitten I 

Die Vorteile sind klar; 
• Sie benötigen Unterlagen nur einmal; dadurch 

ersparen Sie sich unnützen „Papierkrieg" und 
lästige Wege. 

• Sie werden von ein und derselben Geschäftsstelle 
der Deutschen Bank betreut - wissen also stets, 
an wen Sie sich wenden können. 

• Sie haben die Sicherheit, von Baufinanzierungs- 
Fachleuten gut beraten zu ward'-"-' 

i-ragen Sie die 

Deutsche Bank 

\7\Ul 

Holen Sie sich nähere Informationen: Jede Filiale 
der Deutschen Bank hält für Sie den „Wegweiser für 
Baulustige" bereit. Oder - noch einfacher - lassen 
Sie ihn sich zuschicken. 

Kupon Bitte ausschneiden und einsenden an 
Deutsche Bank-Zentrale/Bauflnanilerung 
Postfach 2631 •6000 Frankfurt (Main) 

BauKmdHi^fstmn 
der Deutschen Bank 
Bitte schickfln Sie mir Ihre kostenloss 
BroschQrs „Wegweiser fOrBaulusttfla" 

Nd.i« _ 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Kampf dem Speck 

Wassersportler 
haben Frühlingsball 

Für Segler dauert der Winter stct.s zu lanKe. 
Die Angehörigen des hcsFi.'^chcn ,.D"-K.<(Iors 
im Dreieich-Segclcliib Langen haben die Win- 
terpaiise durch den Be.such von Regatta- 
Taktik-I-ehrgängen und Konditionstraining in 
der Landes-Sportschiile so genutzt, daß sie 
das Ansegeln kaum nodi erwarten können. 
Der Filmvortrag am letzten Montag, i'er- 
mittelt durch Herrn Gris.":. dem mehrmaligen 
deut.-ichen Meister in der Slarlmot- und 
Drachen-Klasse, brachte vielen BeRiicliern 
noch neue Erkenntnisse über den richtigen 
Segeltrimm. 

Der Frühlingsball der Langener Wasser- 
sportvereine am Langener Waldsee, der am 
Samstag, dem 13. März, ah 20 Uhr in der 
Stadthalle stattfindet, soll der beschwingte 
Auftakt zur Saison 1976 sein. Zum Tanz 
spielt das bekannte Philadelphia-Quintett. Ein 
Quiz und ein leckeres Büfett werden weiter- 
hin für Abwechslung sorgen. 

Nestroy-Posse in der Stadthalle 

Die Sonne scheint, der Himmel ist 
strahlend blau, die Zeichen eines nahen- 
den Frühlings sind unverkennbar. Die 
Zeit ist nicht mehr fern, wo die Kleider- 
schränke umgerüstet werden. Das Untere 
wird zuoberst gekehrt, das Hintere wird 
gut greifbar vorne hingehängt. Noch ist 
es zu kühl, um die luftigen Kleider, die 
kurzärmeligen Pullis und die blauen 
Jeans auch tatsächlich anzuziehen. Aber 
Anprobieren ist nicht verboten. 

Und da beginnt der große Kummer. 
Der Winter hat wie immer sein speckiges 
Werk vollbracht. Der Reißverschluß geht 
nur mit Mühe zu, das Kleid spannt, die 
Bluse ziept und für die Hose ist eine 
Beißzange vonnöten. 

Was tun? Es gibt Pessimisten, die set- 
zen sich an die Nähmaschine und ziehen 
neue Nähte. Es gibt Betuchte, die sehen 
.•iich in Kaufhäusern und Boutiquen nach 
einer neuen Frühjahrs- und Sommergar- 
derobe um. Es gibt Optimisten, die war- 
ten einfach ab und rechnen mit einem 
Einsehen der Natur. Willensstarke ver- 
suchen «s mit einer Hungerkur, andere 
mit einer Diät. Sportliche besuchen wie- 
der die wöchentliche Gymnastikstunde, 
andere kaufen eine Zehnerkarte für's 
Hallenbad. 

Sogar ein .Club der Schlankheitsbe- 
wußten' wird eich in Langen gründen. 
Interessenten sind genügend da. Bei ei- 
nr-'m Vortrag über Tips für's Schlankwer- 
'icn am Mittwoch im Zentrum für Ce- 
iwinschaftshilfe waren die Räume über- 
!'lillt. 

Der Kampf gegen den Winterspeck hat 
h nonnen. Viel Erfolg wünscht Ihr 

TOBIAS 

Setzen Sie sich 

lieber gleich zu uns, 

bevor Sie woanders 

so stehen müssen. 

% 

Der REC stellt vor: Die Häschen-Ciuppe 

Welcher Beliebtheit .sich das Rnllschuhlaufm rrfrent, wird klar, wenn man die starke 
Gruppe der AllerUlcInsn-ii des Holl- und Missiioi lUIubs sieht, Kuli-riiiih!,uiten ist 
Breitensport und wird vom KISC: aueh als solcher lielrirben. Die ■J'raiiirriiinrn bemühen sich 
um die Jüngsten in gieiclier Weise wie um die Läufer der Nachwuehsgruppen. Wettbewerbe 
sind nicht nur für die GroRen da, .sondern audt schon für die iiäschcn. Schließlich standen 
alle Rollsportler einmal als jüngste Anfänger auf der Bahn. — Der nächste Termin: Trai- 
ningsbeglnn auf der Rollscliuhbahn im Schwimmstadion am Dienstag, 16. 3. um 15 Uhr. 

Am Donnerstag, dem 25. März findet in der 
Stadthalle ein Gastttiel des Münchner Tour- 
nee-Theaters mit der Posse mit Gesang von 
Johann Nestroy „Der Talisman" als Veran- 
staltung des Theaterrings Langen statt. (Be- 
ginn: 20 Uhr). 

Für die Lebensrettung eines hochherrschaft- 
lichen Friseurs erntet der heruntergekom- 
mene, rothaarige Barbiergeselle Titus Feuei-- 
fuchs nur Undank — und einen Tali.=man in 
Form einer wunderbaren schwarzen Lockcn- 
perücke, die ihm fernerhin Glück bringen und 
ihm die Verfemung als heimtückisdier Rot- 
fuchs ersparen soll. Mit ihr versucht Titus nun 
auf unehrliche Weise sein Glück. Da er gut 
gewachsen und auch nicht auf den Kopf gefal- 
len ist, beschließt er. auf die Schwädien der 
Menschen, insbesondere auf die Eitelkeit der 
Frauen, zu setzen. Tatsächlich gewinnt er 
durch Aussehen und galante Schmeidieleien 
zunächst die Gärtnerin, die ihn als Garten- 
aufseher anstellt, dann die Kammerfrau, die 
ihn zum Jäger avancieren läßt, und schließ- 
lich die gnädige Schloßherrin selbst, die ihn 
als ihren Sekretär aufnimmt. Als Titus wirk- 
liche Haarfarbe entdeckt wird, wenden sicli 
die drei Frauen entsetzt von ihm ab, schwen- 
ken jedoch sofort wieder um, als sein schwer- 
reicher Onkel auf der Bildfläche erscheint. 
Titus aber hat sie alle nun im „Dorngebüsch 
zuwiderer Erfahrungen" zu gründlich kennen- 
gelernt. Er verziditet auf die reiche Erbschaft 
und heiratet am Schluß die rothaarige Magd 
Salome Pockerl, seine verachtete Schicksals- 
gefährtin. 

Karten sind in geringem Umfange im Reise- 
büro Lauterbach (Tel. 2 20 77), bei Herrn Nie- 

der CI "llilM) und an der Alx se er- 
hiüt' dl. I p: fünf bis zehn Mark, Jugend- 
lidie vier Mark. 

Um ein seltenes .TubilSum *u wBrdigen, waren am Dienstag Vorstandsmitglieder der IG 
Druck und Papier in die Giirtenstralle 4 gekommen. Ihr Kollege M;ix Kurth, seines 
Zeichens Buchbinder, konnte auf eine 7lljahrige iMitgliedschaft in der OeuerUsihaft zu- 
rückblicken. Der Jubilar stammt aus Altenburg bei Leipzig und arbeitete bis zu seinem 
70. l^ebensjahr in seinem Beruf. Im Jahre 1960 zog er nach Langen und ist seitdem 
im Ruhestand. Die goldene Ehrennadel, eine Urkunde, Blumen und einen Präsentkorb 
brachten die Gewerkschaftler ibrem 86Jährigen noch sehr rüstigen Kollegen und wünschten 
auch für die Zukunft viel Gesundheit. Von links: Karl-Heinz Staub, Bezirksvorstandsmit- 
glied, Rolf Haferkorn, der Jubilar Max Kurth, Dieter Busse, Vorsitzender des Langem-r 
Ortsvereins, und Schriftführer Johann Matheisl. 
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Erfüllte Hörerwünsche 

Gelungenes Wunschkonzert in der Stadthalle 

Langener Wandervogel 

mit neuem Führungsteam 

Orgelkonzert 

Rund 60 in der Jußendbegegnungsstätto ver- 
sammelte Jugendliche wählten bei der Voll- 
versammlung Ralf Mahlow, Ingrid Roth, Nor- 
bert Rothe, Jörg SandvoO und Rainer Traser 
als Führungsteam für die nun zwölf Langener 
Wandervogelgruppen. Wiedergewählt wurden 
Rolf Krafack als Ortsringführer, Susi Knothe 
als Kassenführerin und Gerhard Neudorf als 
Pressewart. Weitere Aufgaben übernahmen; 
Halt Mahlow und Jörg Sandvoß (Delegierte 
für den Stadtjugendring Langen). Roswitha 
nörner und Regine Reimann (Delegierte für 
den Ring junger Bünde Hessen), Ulla Steitz 
und Klaus Wienhöfer (Kassenprüfer), Mat- 
thias Giebner und Matthias Wildemann (Pro- 
tokollführer), Gruppe Wiesel (Rcinigungsplan 
WV-RSume), Gruppe Wölfe (Schaukasten), 
Tankred Börner (Drudtmasdiine), Norbert 
Rothe (Adresscnkartei). 

Zu Beginn der Versammlung gab Rolf Kra- 
fack einen Rückblick auf das vergangene Jahr: 
die Kinführung des sich wüchentlicli treffen- 
den Führungskieises der Gruppenführer und 
Alteron, das Ausscheiden einer Alterengrup- 
pe aus dem WV. mit der man Kontakt zu 
halten hofft, den Woclisel in der Kassenfüh- 
rung (Susi Knothe übernahm die Kasse von 
Michael Ihrig), den Rücktritt von Rainer I^ins 
als zweiten Vorsitzenden, die zahlreiclien Ver- 
anstaltungen und die gute Entwicklung der 
Gruppen des Langener Wandervogels (März 
1975 acht Gruppen mit rund 55 Mitgliedern, 
Februar 1376 elf Gruppen mit über 90 Mit- 
gliedern). 

Folgende erwähnenswerte Ereignisse aus 
dem vergangenen Jahr seien hier angeführt; 
Der Volkstanz- und Trachtenkreis des Wan- 
dervogel wirkte u. a. beiin Hessentag, Lange- 
ner Brunnenfest, Veranstaltungen des Stadt- 
jugendrings u. a. mit, z. T. auch der Chor- 
kreis, der im Juni letzten Jahres den begehr- 
ten ersten Platz beim Singewettstrelt des 
Ringes junger Bünde erreichte. 

In den Sommerferien waren Gruppen in 
Finnland und im Rothaargebirge auf Fahrt, 
in den Herbstferien wanderten die „Füchse" 
Im Spessart, die „Luchse" im Westerwald, die 
„Fledermäuse" im Hunsrück, während die Ar- 
gonauten in der Jugendherberge Rüdesheim 
ihr Theaterstück „Die kleine Hexe" einstu- 
dierten, das sie inzwischen viermal, darimter 
dreftnal in Langener Kindergärten, vorführ- 
ten. 

60 Wandervögel waren über Silvester eine 
Wodie in der Jugendburg Freusburg im Sie- 
gerland, ebensoviele Anfang Februar übers 
Woclienende in Zwingenberg. Feste nut über 
100 Teilnehmern feierte man wie jedes Jahr 
Anfang Dezember (mit einer Wanderung mit 
EiteiTi der Lahn entlang) und zu Fasching im 
Februar. 

Interessante Vorhaben gibt es auch in die- 
sem Jahr; über Ostern Fahrten in die Voge- 
sen, den Odenwald, das Rothaargebirge, eine 
Radtour bU nacfa üannover, an Pfingsten eia 

großes Zeltlager, im Sommer Fahrten nach 
Finnland und in Deutschland. Im Herbst lockt 
vor allem der Singcwcttstreit des Ringes jun- 
ger Bünde bei Wolfsburg, ferner ein Lager 
und ein weiteres Singetreffen des hessischen 
Ringes junger Bünde. An vielen Wochenen- 
den und in allen Ferien ist immer etwas los, 
und wer Genaueres erfahren will, erhält Aus- 
kunft bei Rolf Krafack. 6075 Offenthal. Bahn- 
hofstr. 42, Tel. 0 60 74 /78 21 und natürlidi 
bei allen oben genannten und ungenannten 
Wandervögeln. 

Am Samstag, dem Ki. März, spielt Hermann 
Ungcr In der Stadtkirche Darmstadt Orgel- 
werke von Johann Nepomuk David. Auf dem 
Programm stehen Präludium und Fuge a-moll, 
die Toccata 1962, Christus der ist mein I.ebi'i,, 
und die Chaconne a-moll. Das Konzert, da., 
eine Stunde dauert, beginnt um 17 Uhr utnl 
um 20 Uhr. 

LANGENER ZEITUNG 
Verlag üuctidrucKerei Kuhn KQ. Oarmstädter Straße / 
6070 Langen. Tel (06103) ? 10 Ii, HorausgehO' Horsi Lo- 
Redaktion5ie>lung Hans HoHart Anzeigen Cnaii Kw 
Druck Buchdruckerei Kuhn KQ. Oarmstddlei Straße 6070 Langen. Telelon (06i03> 210 11 

Vorträge und Erfahrungsaustausch 

„Verkehrsmittel der Zukunft'* 
Zu diesem Thema haben wir einen Referenten der 

Bundesbahndirektion Frankfurt am Main eingeladen. 

Er wird, auch an Hand von Dias und Filmmaterial, 
Zukunftsmöglichkeiten — speziell des Schienenverkehrs 

auf dem Personen- und Frachtsektor - aufzeigen. 

Donnerstag, 18. Marz 1976, um 20.00 Uhr 
im Kasino der 

LAIMGENER VOLXSBANK 

Langen, Bahnstraße 15, 2. Stock 
Kostenlose Teilnahmekarten erhalten Sie bei allen 

unseren Bankstellen. 

Im Verßleieh zu einem „Life' -Konzerl nadi 
Hörerwünschen ist das Arran>{ieren eines 
Wunsciikonzertes im Hürrundfunk verhältnis- 

ieirhl. VViihrend beim „reinen" Rund- 
funlckon/.ert (ohne Publikum im Sendesaal) 
die vorhatuJenen IMiillen und Tonbander mit 
pertoklen Inlurprtjlationen aus dem Archiv 
der llundfunkanstalt <vufKelegl und ausge« 
strahlt werden. mu(5 für ein öffentliches Kon- 
zert mit einem Programm nach Hörei wünschen 
das Oiches'cr zusainmeiine.'Jtelll, das Noten- 
malerial unter Umständen ergiinzt, ausge- 
liehen oder neu bo.schaffl wei den. 

Für eine „exakle Darbietung", wie sie in 
den Voranzeigen als Motto für das Wunsch- 
konzert angekündlgi wurde, sind Proben not- 
weodig, um die aus versrhiedenen Ordiestern 
hei beigehoMon Musiker zu einem einheitlichen 
Klangkörper zusaniineiizufiigen. 

(JnUM' flcn am 7 rlargebotenen Werken 
de-. \'(m (It'r Kunst- und Kulturgemeinde 
Lajigen veranslail(»b'n Wunschkonzertes war 
„für jeden clwas" dabei. Oa Programme nicht 
ans ;i (lrucki wurden, w<m1 dies durch die Ali- 
sa :nicht erTtirderlidi war, seien die Musik- 
stiuke und ihre Koinponislen zur Erinnerung 
und au.- (Iriindi-n der HokiUTientation hier 
aulLV'Uiiu l: 

1. Ii-ethox'en: OiK'evtiire zu Oeschöpfe des 
rmn-ctneus 

?.. Ui illen Sinipl«' Syniplumie, Pizzicato-Satz 
I» ! .i." /' ■ ! In it uinu' 
4 .'ilu/iiil. I):\vrl ntienlü KV .'ilH, Menuett 

und Tr.o 
Sfluibeil: S>'in)jl>otue li-moll 
(Unvollendete) I. Salz 

(» 'IVeh.nkowskij: Nuliknatker-Suite, 1. Satz 
7. Ver(H: 'rrinmphinarsch aus Aida 

1 'ause 
B llo.^sini: Ouvertüre zu Wilhelm Teil 
Ü. Dvorak: Slawischer Tanz Nr. 7 

10 Wagner: Vorspiel zum 'A. Akt v. Lohengrin 
11. Schumann; Traumerei 
12. Ilaydn: Andante aus der Symphonie mit 

dem Paukenschlag 
13. Havel: B(>lero 
14. Strauli: Peri)etuum mobile (als Zugabe) 

w 1 

Erstklassige 

Dies al.S() i.st in Bezug auf den mu.sik;ili.sdii n 
Geschmack der Langener die durch Umtrai;« 
mittels gelber Karte ermittelte „Vox popiili"; 
Solide und ausgeglichen. Die Wün-sche er- 
streckten sich auf Werke aus drei Jahrhun- 
derten .lagen schwerpunktmäßig im 19. Jahr- 
hundert, enthielten aber doch zuweilen Forde- 
rungen nach prickelndem musikali.'ichen Hei/., 
jedoch nichts Avantgardistisches. 

Die Reihenfolge im Programm war niclit 
vom C'ieburtsjahr der Komponisten bestimmt, 
sondern so gewählt, dall jeweils beim er>l( n 
und zweiten Teil des Konzertes — eine Steige- 
rung mit wirkungsvollem Abschluß erreicht 
werden sollte. 

Hermann Wilhelmi, selber hervorragt luli r 
Blechbläser und erfahrener Orchestei musikcr, 
ist vielen Langenern, besonders von kirihcn- 
musikali.sdien Veranstaltungen her, kein Un- 
bekannter. Er hatte das Ensemble aus Mit- 
gliedern des Hessischen Rundfunk-Sinfonie- 
orchesters, des Opernhau.sorcheaters und des 
Unterhaltungsorchesters des Hes.'iisehcn Huiut- 
funks zusammengestellt und selbst die mu.--i- 
kalische Leitung des Konzerles übernommen. 

Die Besonderheit eines Wunschkonzertcs 
liegt in der Partnersdiaft zwischen Publikum 
und Ausführenden. War .schon vorher beim 
Kingang und Sortieren der Wünsche ein ge- 
wisser geistiger Kontakt zustanripgekomm'n. 
so wurde dieser durcli den Ansager erneut 
hergestellt und im Verlauf des Kiinzerte.s ver- 
tieft. 

KImur Gunsch. routinierter Sprecher im 
Ile.ssi.sdicn Hundfunk, bradite das in der Vor- 
anzeige angekündigte „launige" Moment in 
die nuchkarnevalistisdie Veranstaltung, die 
dadurch, bei aller Gediegenheit der musika- 
lischen Sutxstanz, einen unterhaltsamen Cha- 
rakter erhielt. Seine mit Charme und Witz 
vorgetragenen Ansagen enthielten immer mu- 
sikalisch Belehrendes jeweils in Beziehung 
zum folgenden Stück. 

In der musikalischen Wiedergabe gelangen 
am besten die Werke, die man als „lleper- 
toire-Stücke" bezeidinen könnte, so etwa der 
Triumphmaisch aus Aida und die Ouvertüre 
zu Wilhelm Teil. Hier verdient das - be- 
rühmte und berüditigte — Cellosolo am An- 
fang der Ouvertüre hervorgehoben zu wer- 
den, das von Otto Engel in kammermusika- 
lischcm Stil gemeistert wurde. (Engel, den 
I.angencrn als Cellist des Assmann-Quartetts 
bekannt, war für einen erkrankten Kollegen 
eingesprungen.) 

Immer ist bei einem ad hoc zusammenge- 
stellten Ensemble, auch wenn es, wie hier. 

Finanzierung 

t.:. f.i, . 11111 III . 14«■.I,.. .. 

Junge Ehepaare 
kaufen sich 

ohne Eigenkapital 
bei gleichzeitiger 

Eigenkapital — Ansparung 
eine 

3-Zimmer-Wohnung 
87 qm Wfl. 

mit kompl. Einbauküche (nach Wahl) 
als Wohnungs-Eigentum 

* 
Durch die heute noch gebotenen 

Vergünstigungen 

wie Aufwendungs-Darlehen 
(14 Jahre zinslos) 
Lastenbeihilfe 
(12 Jahre zinslos) 

und Steuerersparnisse: 

monatlicher Eigenaufwand 

nur 3.90 DM 
pro Quadratmeter Wohnllache 

ab Bezug der Wohnung 
(Standard-Finanzierung) 

* 

Besichtigung 
Finanzierungsberatung 

* 

Sonnabend und Sonntag 

13. März u. 14. März 1976 

sowie täglich 

von 13 bis 18 Uhr 

Beamten-Wohnungs-Vereln 
Frankfurt am Main eG 

6073 Egelsbach-Bayerseich 
Theodor-Heuß-Straße 14 

L ffel.: 061 03/4 20 51-52 ^ 

Beim «iinsrliknnyerl ili-r Kunst- und Kultur Krineinclc zog «las Orchester die Zuhörer in 
si'inrii 

aus noch .so erfahrenen Musikern besteht, ein 
gewisses Prohenvolumen vor dem Konzert 
unerläßlidi. Wieder stand — ähnlidi wie bei 
der „Schöpfung" von Ha.vdn — für die Pro- 
henarbeit in dieser Zusammensetzung prak- 
tisch nur ein einziger Nadimittag unmittel- 
bar vor dem Konzert zur Verfügung, (dies ist 
letzten Endes eine Zeit- und Geldfrage). 

Aus diesem Grunde kamen gerade die Wer- 
ke des 20. Jahrhunderts nicht voll zu der 
ihnen geliührenden Geltung. Beispielsweise 
fehlte dem Pizzicato-Satz der Simple .Sym- 
phon.v der „Pfeffer" und der Bolero erfuhr 
nicht die dynamische Steigerung, die man 
ihm. auch hei nicht vollständiger Bl.Tserbe- 
setzung, hätte geben können. 

Die Träumerei von Schumann, im Origi- 
nal ein Kavierstück aus den „Kinderszenen", 
geriet in der Orchesteruusführung, von den 
Streichern con Sordino gespielt, zur Jugend- 
stil-Schnulze. Einigen Musikern war es niiiit 
möglidi, dabei den notigen Ernst zu wählen. 
Es sei ihnen dafür gedankt. 

Trotz der hier gesdiilderten Schwierigkeiten 
und Unzulänglichkeiten gelangen Hermann 
Wilhelmi mit seinem Orchester Darbietungen, 
die einen starken Eindruck beim Publikum 
hervorriefen, das mit lebhaftem Beifall nicht 
kargte. Das Perpetuum mobile von J. Strass 
be.scliloß als Zugabe das Wunschkonzert. da.s 
allgemein als gelungene Veranstaltung emj)- 
funden wurde. Pi. 

Weiter geht's mit Spitzenleistungen im 

KAUFRING-NIEDRIGPREIS 

Damen-Pullis 
verschiedene Modelle 
und Farben, o 
statt 7,90 w." 

Damen-Kleider 
schöne Druckmuster 
Größe 40-46, qA 
statt 59.- wU 

Wolle 
schöne Farben, 
pflegeleicht 
40 g, statt 1,95 

Bettbezug 
m. Kissen, schöne Drucke 
I. Qalität, statt 29,50 

Da.-Strumpf- 
hosen |-. 
I.Wahl -.0' 

Nr. 21 l-'ieil.iki. den 112. Miirr, UHrt 

Amtliche Bekanntmachungan 

öffentliche Bekanntmarfiung 
In der Zeil vom 22. 3. — 2. 4. 1976 findet 

bei günstiger und troi-kener Witterung die 
die.s.iährige Hatten- und Mäusebekämpfung 
im kanalnetz des gesamten Stadtgebietes statt. 

nie Eigentümer von privaten Grundstücken 
werden gebeten, sich an dieser Aktion zu b<'- 
leilißen und die vorschriftsmäßige Auslegung 
des Giftes gegen geringes Entgelt vornehmen 
zu lassen. _ 

Interessenten wollen sich liitte mit dem Ma- 
gistrat der Stadt I.angen — Siadtbauamt — in 
Verbindung setzen. 

Telefonische BestelUmgen (Ruf 203344) wer- 
den ab sofort von montags bis freitags in der 
Zeit von 7 00 — 9.00 Uhr gerne entgegenge- 
nommen. 
Idingen, den 1. Marz 1976 

Der Magistrat: 
Kreiling. Bürgermeister 

Experimente in der Malerei 
I'ixperimente in der Malerei — unter diesem 

Motto steht die am 19. März beginnende Ge- 
mäldeausstellung im Langener Rathausfoy.'r 
des Langener Malers August Emerich. Wie der 
Künstler dazu ausführt, möchte er durdi seine 
Experimente bezwecken, „daß sie durch ihre 
eigenständige Technik, durch ihre Cber- 
raschungs- und Zufallsergebnisse, mit da..u 
beitragen, die üblidie zeitgemäße Realistik /u 
überspielen und sie mit neuen Werten zu be- 
reichern. Werte, die wieder starker das Ge- 
heimnisvolle, das Irrationale und die Imagina- 
tion hervorzuheben vermögen." 

Die Ausstellung wird am Freitag, 19. Mäiv. 
um 17 Uhr eröffnet und dauert bis einsdilielt- 
lich 2. April. Sie ist täglich — außer samslags 
und sonntags — von 8 bis 12 Uhr und von 
14 bis 16 Uhr zu besichtigen. 

Aus der Welt des Films 

Mit Schreiben vom 16. 9. 1974 hat die Stadt 
Langen für das Anschneiden und Freilegen 
von Grundwasser im Zuge der Erriditung des 
Naherholungsgebietes „Langener Waldsee" in 
der Gemarkung Langen Flur 37, 38, 40, 41, 48, 
49i, 52 und in der Gemarkung Egelsbach 
Fliir 23 die Durdiführung eines Planfestslel- 
lungsverfahrens gemäß § 31 Wasserhaushalts- 
gesetz — WHG —■ vom 27. 7. 57 BGBl. I 
S 1110 — i. V. mit § 59 Hess. Wassergesetz 
— HWG — vom 6. 7. 1960 — GVBl. S. 69 — 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 4. 9. 1974 
— GVBl. I — S. 379 — beantragt. 

Der obige Antrag und die dazugehörigen 
Planunterlagen liegen einen Monat lang, und 
zwar 

vom 23. März 1976 bis zum 23. April 1976 
einschließlich, wahrend der üblichen Dienst- 
stunden in der Stadtverwaltung Langen, 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Siadtbau- 
amt, Zimmer 330, 

zu jedermanns Einsicht aus. 

Etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben 
sind zur Vermeidung des Ausschlu.sses bis 
zum Ablauf von zwei Wochen nach Beendi- 
gung der Auslegung beim Regierungspräsiden- 
ten in Darmstadt, 61 Darmstadt, Luisenplatz 2, 
sdiriftlich zu erheben oder zur Niederschrift 
zu erklären. 

Ich bitte, die Einwendungen in zweifacher 
Ausfertigung einzureichen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß andere 
Anträge im .Sinne des § 21 Hess. Wassergesetz 
vom 6. 7. 19R0 (GVBl. S. 69) in die.^iem Ver- 
fahren unberücksichtigt bleiben, v.-enn sie n;ich 
Ablauf der vorbezeichneten Frist gestellt wer- 
den. 

Oarmstadt. den 3. März 1976 
Der Itesierungspräsidont in Diirmstadt 
V 14 — 79b 06'09 (18 289) —I— 

3 Ii 5(i''74 
Das im Grundbuch von Langen Band 278 

Blatt 11884 eingetragene Grundstück 
Nr. 1 Gemarkung Langen Flur 3 Flur- 
stück 787 Hof- und Gebäudefliichc, Im 
Singes 29 mit 641 qm 

soll am 19. März 197(j. 9.30 Uhr im Gerichts- 
gebäudo Langen Darmstädter Str. 27. Zim- 
mer Nr. 20 zur Aufhellung der Gemeinsdiaft 
versteigert worden. 

Eingetragene Eigentümer am 8. 1. 197.t (Tag 
des Versteigerungsvermerks) 

a) Heinrich Georg Richter in Langi'n 
zu 1''2 

b) Herta Richter geb. Hanke, daselbst 
zu 1/2 

Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 48 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteilig- 
ten im Termin Sidierheit in Höhe von 10 °/o 
des Bargebots leisten. 
Langen/Hessen, den 1. März 1976 

— Amtsgericht — 

Ein Fressen für die Geier (IIT) 
Der Western vor dem Hintergrund der er- 

sten niexikanischen Revolution schildert dir 
Abenteuer eines ungleichen Paares, das dns 
Schicksal in .seiner Unberechenbarkeit initlen 
in der mexikanischen Wüste zusammengelührl 
hat. Clint Eastwood als draufgängerischer Ex- 
perte für Dynamit und Shirley MacLaine als 
Ordensschwesler Sara. 

Spartacus (Lichthiirg 1) 
Ein bedeutendes Kapitel der Weltgeschichte, 

das über seine Zeit hinau^wirkte, wird hier 
lebendig: Der Aufstand todesmutiger Sklaven 
gegen Rom, gegen Ungerechtigkeit, Unterdrük- 
kung und menschenunwürdige Behandlung. 
Hauptdarsteller sind Kirk Douglas, Laurence 
Olivier, Jean Simmons, Charles Laughton, Pe- 
ter Ustinow, .lohn Gavin und Tony Curtis. 

Zwei dufte Typen (Liditburg 1) 
Robert Redford und George Segal bombar- 

dieren das Museum, erstürmen das Kittchen, 
erobern das Polizeirevier, knacken die Hank. 

Berlinger (IJchtbiirg 2) 
Als „deut-sches Abenteuer" bezeichnen die 

Regi.sseure Bernhard Sinkel u. Alf Bruslellin 
ihren Film. Es ist die Geschichte des Wissen- 
schaftlers und Abenteurers Lukas Berlinger 
und gleichzeitig die Geschichte einer lebens- 
langen Rivalität. 

Der Mann ans Bronco (Liditburg 2) 
Erstmalig als Film Sind die phantasti;ichen 

Abt-nleuer des Doc Savage als dem Helden 
aus 181 Romanen zu sehen. Er ist der legen- 
däre Super-Held, der für seine Freunde durdi 
tausend Gefahren geht. 

Kirchliche Nachrichten 

Sanistag. in. Alära 197« 
IT.I'O- ri.30 Uhr Wociu n.'<chliii.iinu.<ik 

in der Sladtkirciie 'K.intin I'hode) 
Marlin-!.uthcr-Kirrhr. Berliner .Mlee 31 
13.im I. Pa.'^sionsandiil'iit il'lr. 1 au'oer) 
Siinnlag, II. März 1976 (Iti'misei'rel 
Stadikirehe 

<).3() Goltecdienst U'fr. Krelver) 
II 15 Kiiulergotlesdiensl 
<ieineiiuleliaus, Bahnstr.iIU' 1(1 

9.30 Gotti'.-idienst mit Vor.ai lliing und 
Prüfung der Kontirnianilen 
aus d. Pelrus-Cienieinde (l'fr Sehilün.i;) 

k e i n Kiiulergotlesdienst 
.Martin-l.iitlier-Kirehe. Berliner .Mlee 31 

9.:!0 Gollesilienst (Pfr. l.auher) 
Predigttext: IIi'Ih". II. I 2. 8 10 

lO. I.") Kindel gottesdiensl 
Johanneskapelle, ('arl-l'lrUh-Strallr I 
10.(10 Gotks<lienst mit ansehl Gespriieh 

bei eiiier Tasse Tee (Pfrn. Trösken) 
Kollekte: I'üi das niakoiiisehe Werk 

für besondere NotliilU? (DW) 
Dienstag. Iii. März 1976 
•Stadtkirehe 
lO.llli 2. Passion-andaehl )Pfr. Kri't/er) 

Mitwirkung: .Xngelika v.Quadl (Sopran) 

•Stadlniission l.anuen 
.Sanislag. den 14. 3. 76 Hibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 16. 3. 76 Bibclstunde 19.30 Uhr 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirehengemeindr 

Am kommenden Dienstag, 16. März, 19 Uhr, 
in der Stadlkirche laden wir herzlich zu un- 
serer 2. Passionsandaeht, die von Pfarrer Kret- 
zer gehalten wird, ein. 

Frau Angelika von Quadt wird geistliche 
Lieder singen, die von Kantor Rhode an der 
Orgel und am Cembalo begleitet werden. 

Im Anschluß daran trifft sich die Frauen- 
hilfe im Gemeindehaus. Es wird eine Tonbild- 
Serie gezeigt. 

Fahrt endete auf dem Acker 
Ein total beschädigtes Fahrzeug Ijlieb rund 

30 Meter von der Straße entfernt auf einem 
Acker zurück, in Zahlen ausgedrüdtt: Sach- 
schaden in Höhe von über 13 000 Mark. Am 

feppkiiMeii 

KcSTE - RESTE - RESTE 

z.T. in Zimmergröße, gewebte Luxusqualitälen in herrlichen Musterungen 0|| 
statt DM 77,- per qm nur DM IWjW 

5,80 

2,90 

Schiingenware 

Nylon-Bahnenware 

Schaumrücken per qm DM 

per qm DM 

Teppichboden GmbH., 61 Darmsladl, Tel. 06151'661669 P am Haus 
Groß-Gerauer Weg 52-54 (Ecke Eschollbrücker Str.), Nähe Arbeitsamt Fa. Wella 

Geschättszeiten: 
Montag - Freitag 9 bis 18 Uhr. Samstag 9-14 Uhr. Langer Samstag 9-17 Uhr 

M;lUvt>ch um D.Ut» Uhr ertMum-i»» sidi dt-i Un- 
fiHl. als das von n kommend an 
dor Kurve der f> 4Kt) in Hohe d'T Kinmiin- 
dun>: rhllipi>;:i'idi st rinutlidi in zu ho- 
her C'ro^rhwindijikeil ins Srhlrudcrn kam. iJer 
bisher unbfkannU- Falirer vi»rlor die Gewalt 
iil>er sein K.ihr/.eu;j. das einen Leuditpi'osten 
umriß. j;oj;en die iiösduinj» sdUcudert«* und 
jiieh ühersdilu.C- Ansdiliel.iend enlfecnln sid^ 
der I'alirer zu von der Unfali^eUe. Die 
Krmittlun',ien dau-vn noeh ari. 

Apotheken 

/Vr/tMfhrr N(»llulhlioiisl VVorhenrntlo 
IH. M. Mär/.: 

I>r. WiHiOMs. F.iisa!)rlhenslr. 7. Tel. 2 2K 2K 
17. :i. Mittwodislicrritsrhart v*tn 12 bis 21 l'hr; 

Dr. VVilUi'ns, Klisabrlhonslr. 7. Tel. 2 2S 2« 
Sonnlaß und Fe.eitaL» NolfalIs|)redi.--tunde 
von 11 hl? 12 Uhr 
/ahnär/tlidit*r \n(t:ilUliensl tiii den 
Kii'is Ottcnbadi 
Kfiltwoeh und Sainslag von If) bis IH IMn. an 
Sonn- uiul Feieilauen von 9 bis 12 Ulu mal 
IS hip 18 Uhr 
Det dien>Mhabende /ahnar/l 
für ortenbiidi-Slaill am 
13./M. März und 17. März 1»76: 

Hilter der Teieloniiiimnier U/811771 
(Ürztlu'he Notdien.sl/enlrale)- 

Im westheJien Kreisgebiet: 
Dr. Lutz-Uieter Fuist, Ncu-Isenburf?, 
SchönbornriiiK 1. Tel. (0(>102) 5 2U U7 

Im Östlichen Kreisßcbiet: 
Helmiith Kiitenrucr, Klcin-Krotzenbiiri;, 
Friedrieh-Ebert-Str. 112, Tel. (00182) 4iHiH 

Apotheken-Dienst 
Der Naehldicnpt bzw eventuell aueh Sonn- 
tags- oder Feiertaßsdienst beginnt ieweds an 
den genannten Daten um 8 30 Uhr und endet 
am nächsten Moigen um B.30 Uhr. 
Sa., IG. 3.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. (>9, 

Telefon 2 26 37 
So., 14.3.: Apotheke am liUtherplalz» 

Lulherplalz 9, Tel. 2 33 45 
Mo., 15. 3.: Draun'sche Apotheke, 

Liitherplatz 2. Telefon 2 37 71 
Di., 16. 3.: Münch sehe Apotheke, 

Darmstädter Str. 1. Tel. 2 3r> ir> 
Mi., 17. 3.: Oberlinden-Apotheke. 

Berliner Allee 5. Telefon 77 13 
Do., 18. 3.: Rosen-Apotheke, Frledrieh/Kelte 

BahnstraHe. Telefon 2 23 23 ^ 
Fr., 19. 3.; SpUzweg-Apotheke. 

Bahnstr. 102. Tel. 2 52 21 
Öffnungszeiten der Langener Apotheken 

Montags bis freitags 8.30 bis 12 30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr. sam.^tags 8.30 bis 13.00 Uhr. 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

Telefonisch zu erreichen über Langen 2 1(171 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20"! 
Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus; Ruf 20 01 
Polizei: Südl. Ringstr 80 Ruf 2 30 4.5 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr; W.-Leuscliner-Pl 11 Ruf 2 20 07 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 II 
Stadtverwaltung: Siidl. Ringstr 80 Jluf 203-1 
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CITROßN^ 

H. SCHNEIDER 
607S Neu-Isenburg 
Offenbacher Straße 104 

Ruf (06102) 3 67 47 

■■■■■ 

■«■n ■■■BB ■■■■■ ■■■■■ ■■■■■ 
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inserieren bringt Gewinn 

So wichtig wie der Punkt auf dem I 
Iii eine moderne Fahrichulausblldung 
für Sie I 

Fahrschule 

Günter Schmidt 
Langen, Mühlslraße 1: Ihr Unterricht mon- 
tags u donnerstags ab 19,30 Uhr, 
Anmeldung an diesen Tagen ab 17,00 Uhr, 
Egelsbach. Rheinstr. 19; Ihr Unterricht mon- 
tags ab 19.30 Uhr, Anmeldung ab 19 Uhr 
SchuKahrzeuge: Merc. 3 Ltr., Opel Ascona 
1600, Opel Kadett. Datsun 1209 - Klasse 1: 
Honda 250, 
Aul Wunsch auch Automatik-Ausbildung, 
Telelonlsche Anmeldung jederzeit unter 
nB071 32449 u. 06103 29655. 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

FAHRZEUGWECHSEL ? 

Jetzt billiger versichern bei 
bei Neckura-Neckermann- 
Autoversicherung I 

Hans Jürgen Gasenzer, Generalagentur, 
Ludwigstr. 13, Tel. 06102 8156, Neu-Isenburg; 
M. Kämmerling, Steubenstraße 28, 
Telefon 06103/72455, 6070 Langen, 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 213 70 

Ein paar 

Stufen höher steigen . 

Sie ohne Anstrengung 
au( einer englischen 
Blbliothel<sleiter, 
Außerdem finden Sie 
bei uns natürlich noch 
viele andere antike 
Möbel — sehr preiswert! 

MERRY OLD ENGLAND 
Antique« Importer* 
SHOP 6: 6000 Frankfurt Main, Opernplatz 2 
(0611) 28 82 62 
CENTRAL WAREHOUSE: 
6233 Kelkheim/Ts., Frankfurter StraBe 107 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, dahei 
günstig. Tägl 14-18 Uhi 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager MSrfelden 
Rüsselsheimer Str 36 

Brd- und 
F»umrb»»tmttungmn 

Obmrtührungmn 
Marglayr 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfeider Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten 
Jederzeit erreichbar I 

UNI BAU-Treppen 
Fieitngeiid, Hob^ Stein, Suhl, 
ludi zum SellMtelnbau, Proip. 
Nr. 26 anfordern. 
UbIIhw. 57« «iitf.lil, T«l. Omt-M5i 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See — Überführungen - 
Sarglager - Sterbewäsche - Zierurnen 

AutfUhrung komplett Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren In Familienbesitz 

6070 Langen, Fahrgasse 1. Tel 06103 22966 

F' 

Es^ ans der ZeU. 

ndl Wusleiurol 

zu sprechen. 

Denn Wer jeizi 
Bausparer wird, gewinnt 
ein rundes halbes Jahr. 

I Bez.-Leiter K, Rechthien, Langen, Nord- 
I endstr, 9, 1. 2 39 43. Beratungsstunden: 
I Langener Volksbank, Hauplstelle Bahn- 
I str, 11-13: montags 15-18 Uhr, Zweig- 
I stelle Bahnstraße 123 ' Friedrichstraße' 
1 donnerstags 15-18 Uhr, 
1 

3LMärz 

Der Täg, derBiauüpaieij sdmeller macht, 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort. 
Schrift. Kranz- und Blumenspenden sowie die Teilnahme am 
letzten Geleit beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Daniel Eckert 

sagen wir allen Nachbarn, Freunden und Bekannten unseren 
tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schil- 
ling für die tröstenden Worte, der Hausgem^^inschaft. den 
Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1907 08, der 
Offenbach Post, der Bildzeilung und der Nachtausgabe. 

Im Namen der Angehörigen: 
Katharina Eckert 

Langen, im f^ärz 1976 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Herbert Mangold 

in so herzlicher Welse durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
sowie beim letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen haben, sprechen 
wir unseren tiefempfundenen Dank aus. Ganz besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Schilling für seine trostreichen Worte, dem Gerling-Konzern, 
seinen Kollegen, dem Angelsportverein Langen, unseren lieben Freun- 
den und Bekannten sowie den guten Nachbarn. 

In stiller Trauer 

Mariechen Mangold 
und Angehörige 

Langen, im März 1976 
Walter-Ralhenau-Sfraße 6 

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb plötzlich und unerwortet 
mein lieber f^ann, Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel 

Georg Eichhorn 

Dachdeckermeister 

im Alter von 77 Jahren. 

Langen, den 8. März 1976 
Südliche Ringstraße 102 

In stiller Trauer: 

Margarete Eichhorn geb Bär 
Lore Hammer und Familie 
und alle Angehörigen 

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 16. März 1976, um 
13.30 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden sowie am letzten Geleit unseres lieben Entschlafenen 

Andreas Wilhelm 

übermitteln wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn 
unseren innigsten Dank. Besonderen Dank für die trostreichen Worte 
und Kranzniederlegungen der Deutschen Bundesbahndirektion, der 
Bahnpolizei-Wache, der Bundesbahn-Fahndungsstelle, dem Hunde- 
sportverein. der Bahnpolizei, der Gewerkschaft der Elsenbahner 
Deutschlands, dem 1, FC Langen, der SPD Langen, der Hausgemein- 
schaft Forstring 13-15-17 u. den Eigentümern der Steubenstr. 71-73-75. 

In stiller Trauer 
Elisabeth Wilhelm und Kinder 
sowie Geschwister 
Adolf Wilhelm und Frau 
Heinrich Grebe und Frau Gustel geb. Wilhelm 

Langen, Forstring 15 Heinrich Wilhelm und Frau 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort und Schrift. Kranz- und Blumen- 
spenden beim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Marie Schmidt 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten un- 
seren Innigsten Dank. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Kretzer. 

Franz Joseph Schmidt 

Kinder und Angehörige 

Langen, im März 1976 
Bachgasse 11 

UT-Fllmbühne Tigl. 20.30. Sa. u. 8. 16.00 u. 20.30 Uhr 
ClinI Eastwood u. Shirley MacLaine In ein. Spilzenwestern 
 EIN FRESSEN FÜR DIE GEIER  
Mo.-Dl. Telly Savalas. Chnslopher Lee:HORROR-EXPRESS 
MI.—Do. Ein neuer Kinofilm der BEATE UHSE - Nur f. Erw. 
So. 15.00; W. Disney Es kracht, et zischt, zu sehn Ist nischt 

Lichtburg Kino 1 Tigl. 20.00. Sa u. So. 16.QÜ. 20.00 Uhr 
Ein Film, der um die Well ging, mit einer Slar-Besetzung 

ohnegleichen: K. Douglas, Laurence Olivier. T. Curtis u v a. 

SPARTACUS 

Dl.-Do. 20.30 Uhr: Robert Redlord ZWEI DUFTE TYPEN 

Lichtburg Kino 2 TMgl. 20.15, Sa. u. So. 18.00, 20.15 Uhr 
Ein spannungsgeladener Abenteuerfilm! 

BERLINGER - EIN DEUTSCHES ABENTEUER 

So. 14.00, 15.45: Roneiy Doc Savage Der Mann aus Bronco 
Dl.-Do.; James Dean in JENSEITS VON EDEN 

A [ja [an 
GRAVENBRUCH bei Neu-Itenburg • Teleton: 0 61 02 / SS 00 

Mollig warm durch unsere Spezialheizlüfler I  
Ab Freilag. taglich 20.30 Uhr. bis Montag 

Auf dem Wellall droht eine koemltche Katatlrophe I Grand Taylor ■ Wanda Allen ■ Patric Allen in 
UFOS ZERSTÖREN DIE ERDE 

Etn gewa'tiges. ein Ofschutterndes Zukjnitsbild ' • Bieitwand-Fatbfilm 
SPATVORSTELLUNG Fr. u Sa 23.1S Uhr ..Peilen ^^otltc^er Lu»r 

Ab Dienstag, tägticf) 20.30 Uhr. bis Oonnorslag 
Sean Connery und Ingrid Bergman in Agatha Chrlttie s Krimi 

IWORD IM ORIENT-EXPRESS 
Breitwand-Farbfilm mit Hochspannung '   

..Frühlahriilarl 76" am 26 März mit Verlosung — Hauptgewinn em neuer 
.Daltun 120 Y" ! Bitte alle gesammelten Kartenabschmlte mitbringe», 9ie gellen als Lose f 

Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag von 10—14 Uhr 

Rosemarie Schilde eriebt es: 
,Elisabethen-Quelle entfaltet 

enorme Eifrischung!" 
Elisabethen-Quelle .lus B.icl Vilbel, 

erfrischt, erfreut - ist (iLiellgesiind. 

Elis.ibethen-Quelle Ist Immer 
schnell zur Stelle dank Hancllcr; 

Kreischmann, Telefon 06103/21498 

WIR HABEN UMGEBAUT 

Neueröflnung am Samstag, 20. März 1976 

Für die ersten 100 Kunden gibt es eine 
kleine Überraschung 

-Bi tiMcn- ^^chteth 

Inhaber Walter Löhn 
Friedhofstraße / Ecke Südliche Ringstraße 

IZ1IZ113IZIIZ100IZ11Z1IZII3BIZ100 

250 Mark im Monat: 
So günstig ist bei uns 
ein Auto-Darlehen 
von 10.000 Mark 

0 Dieses Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie stark siel) die 
Zinsen für einen Kredit von 10.000 Mark mit einer ljufieit von 

[ZI 47 Monaten unterscheiden: 
@ Zinsen für Konsumentenkredi^ 
M unter der Lupe 

1.802 MarkUnterschled 
für ein und denselben KraditI 

Diesen Betrag können Sie sparen, wenn Sie vor der Kredit-'' 
Ldi eufnahme prüfen, rechnen, vergleichen. Dabei werden Sie fest^ 
pl stellen, wie preisgünstig die Persönlichen Kredite der Deutschen 
171 Bank sind. 

B Fragen Sie die @ 

iDeutsche Bank! 
la IZl 0 0 0 0 013 B 0 0 0 IZl f313 (313 0 0 la 1313 

Herren- 
HUte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbacti 
Wesiendstiaße 8 

Rut 48 08 

HEIMRICH 

6070 LANGEN, LUTHERPLATZ 9 

Herren-Oberhemden 

20"" 30"" 50"/. 
Preisnachlaß 

Boutique C^zanne 
Langen, Rheinstr. 36 

Industriegewerkschaft 
Bau - Steine - Erden 

Langen - Oroieichenhain - Götzenhain 

Einladung 
Wie schon allgemein bekannt, findet mor- 
gen. Samstag, 13. März 1976, um 20 Uhr 
im Saalbau „Zum Lämmchen" die dies- 
jährige 

Juhiluren-Ehnmg 

statt. Während der erste Teil nur den 
Jubilaren gewidmet ist, dient der zweite 
Teil der allgemeinen Unterhaltung mit einer 
schönen Tombola und der allen Gewerk- 
schaftlern bekannten Unterhaltungskapelle 
„Die Gangs", die zum Tanz aufspioen wird. 
Zur Deckung der Unkosten wird ein Beitrag 
von DIvI 3,— pro Person erhoben. Zahl- 
reichen Besuch erwarten 

Die Veranstalter 

Heute, Freitag ,auf dem 
Wochenmarkt Langen 

35 Gladiolen (8'10) 3,-; 20 Sup.- 
Gladiolen (18 (-) 6,—; 5 Dahlien, 
5 Färb., Extra 5,50; 40 Anemonen 
(5/6) 2,-; ferner Freesien, Iris, 
Montbretien, Milchsterne, Ranun- 
keln (jede Packg. 2,-); außerdem 
Sommerhyazinthen, Garten-Gloxi- 
nien, Begonien, Canna Trän. Her- 
zen, Stockrosen, Tritoma, Liatris, 
Trigidia, Schleierkraut, Lavendel. 
Pfingstrosen, Pampasgras u. a. m. 
Sonderangebot; Topf-Amaryllis 
(24't ) 3,-; Steckzwiebeln oder 
Schalotten, 500 g 1.80 DM. 

FORDERERKREIS 

Der Fördererkreis für Europäische 
Partnerschaften Langen e.V. 

lädt seine Mitglieder auf 
Mittwoch, den 31. März 1976, 20 Uhr 

In das Clubhaus der SSG, An der Rechten 
Wiese 15, zu seiner diesjährigen 
Jahreshauptversammlung 

herzlich ein. 

Tagesordnungi 
1. Berictit des Vorstandes 
2. Bericht der Kassenprüfer 
3. Nachwahl zum Vorstand 
4. Fahrt nach Romorantin 
5. Verschiedenes 

Anträge zur Tagesordung sind bis späte* 
stens 15. März 1976 beim 1. Vorsitzenden 
Helnr. Davids, Mozartweg 1, einzureichen. 

H. Davids, Dr. A. Rosenkranz, 
H. Eisenbach, H. Schlichtmann 

Es hat sicti schon herumgesprochen; 
HEIMRICH MODEN findet man jetzt 
aucti am Lutherplatzl 
Unser Hauptgeschäft finden Sie weiter- 
hin in der Fahrgasse Ecke Rheinstraße, 
In dem Sie die bekannten Sortimente 
vorfinden. 

HEIMRICH MODEN offeriert Ihnen in 
der zweiten Eröflnungswoche; 

Zwei-Teiler - 
Seiden-Jersey . . DM 59,90 

Rollkragen-Einsätze 
in allen Farben . . DM 11,95 

|AdieuSchiile76!| 

1 1977 beherrschen Sie | 

ffließend zwei Fremdsprachen i 
• Ihr Abschluß bei uns: S 
5 Wirtschaftsdolmetscher oder Aus- \ ^ 
• landskorrespondent-Übersetzer - 
• Diplome, die Ihnen so manche Tür 
2 öffnen. Auf der ganzen V\/elt, wenn 
• sie von inlingua sind. Egal, welchen 
• Beruf Sie später ergreifen. 
2 In 24 Wochenstunden lernen 
0 Sie zwei Sprachen parallel in 12 Monaten.! 
• Die Vormittags-Kurse starten im April _ 
• und September/Oktober. Sie arbeiten in kleinen Teams 
S nach den modernsten Erkenntnissen der Wissenschaft 
• mit Material, das die größte Sprachlehrorganisation 
• der Welt entwickelt hat: inlingua. 
2 In unserer FrankfurterSchule finden Sie 
0 Kurse für die unterschiedliclislen Vorkenntnisse, so 
• daß Sie individuell eingestuft werden können. Schließ- 
5 lieh ist inlingua die bedeutendste und erfahrenste 
5 Sprachschule des Rheln-Main-Gebiets. Das macht 
O günstige Kursgebühren möglich. Ihre Kosten: DM 180,- 
2 pro Monat. Es unterrichten Sie gut ausgebildete,' 
2 erfahrene Ungutsten In ihrer Muttersprache. 
• Unser Beratungs-Service: 
• lnFirankfurtrufen$ie(0611)232302, 
2 234534 oder 253531 an - täglich von 8 bis 21 Uhr, 
a samstags bis 16.30 Uhr, 
•Die Welt der Sprache «die Sprachen der Welt* 

10^ Mlngiidl 
• Direktor: Dipl.-Kfm.^l^FA, Schwarz ® 

S* 60(X) Frankfurt 1, Kaiserstraße 37, (3 Minuten vom 2 
Hauptbahnhof). • 

: 
• 
: 
: 

Schüler konzer t 

Norbert Matzka 

Sonnabend, den 20. März 1976, um 19.30 Uhr 
im Saal des evang. Gemeindehauses 
der Stadtkirche Langen, Frankfurter Straße. 

Eintritt frei. 

Waflen-Ralch, Darmstadt, Am Elchbaumeck 5, Telefon 6 28 10 
Es ist kurz vor 12 ! 

4-mm-Waffen und Vorderladerwaffen noch frei zu erwerben. 

BUEia 
Das wertvolle 
Automobil 

SONDERSCHAU 
IN OFFENBACH A. M. bei 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
Sprendlinger Landstr. 234, Tel. Nr. 83 35 21 u. 83 63 20 

am Freitag. 12. März 1976, von 14 — 18 Uhr 
u. Samstag, 13. März 1976, von 9 — 18 Uhr 

(Samstag ab 14 Uhr nur Ausstellung) 
Sie sehen das umfangreiche Programm aller FIAT-Wagen und die 

neuesten LANCIA-Modelle . . . 
• , . damit Sie sich genauestens informieren können durch Be- 
sichtigungen und Probefahrten und damit Sie - welches Auto 
Ihnen auch vorschwebt - einen Maßstab dafür haben, wie preiswert 
auch heute noch komplett ausgestattete Fahrzeuge sein können. 



LIEOERKRANZ 

Heule, Freitag, 20,15 Uhr 
Singstunde 

im Vereinslokal. 

•olMfl 18M ».V. 

Handball 
Einladung zur Jahrei- 
hauptversammlung am 
12. März, um 19 Uhr im 
SSG-Ciubhaus. 
Tagesordnung: 
1. Wahl des Versamm- 

lungsleiters 
2. Berichte d. Vorstands 
3. Entlastung 
4. Neuwahlen 
5. Verschiedenes 
Antrage bis 10. 3. beim 
Abteilungsleiter einrelcti. 
Um zahlreichen Besuch 
bittet der Vorstand 

L.K.G. 
Heute abend 

Vordanddtzung 
in der „Westendhalle". 

Gott ist nicht ein Qott 
der Toten, «ondern der 
Lebendigen. 

Matth. 22 32 
Freie av. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
3otlesdienEt So. 9.30 Uhr 
Tii Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15. 
Bibelkrel» DI. 20.00 Uhr 
bei Familie Happel, 
Elisabethenstraße 3. 

Holet- und Gaitttällen- 
verelnlgung 

Langen und Umgegend 
Montag. 15 März, 15 Uhr 

Jahretvartammiung 
bei Koil, Moritz, Egels- 
bach, Kupterpfanne. An 
der 8 3. Wegen Wichtig- 
bdlf fjsr T9fl(i^qff)nMn9 
bitten wir um vollzählig. 
Erscheinen 

Der Vorstand 

Obst- u. Gartenbau- 
verein Langen 

Jahres- 
hauptversammlung 

am Sonntag. 14, März, 
um 15 Uhr im Gasthaus 
Lammchen. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1902 03 
Wir treffen uns Mittwoch, 
17. März, um 15.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz 

Jahrgang 1903/04 
Am Mittwoch, 17. Marz, 
treffen wir uns 14.20 Uhr 
am Egelsbacher Weg zu 
einem Spaziergang zur 
Gaststätte Theiß. Egels- 
bach Ab 15 Uhr gemiitl. 
Beisammensein. 

Jahrgang 1906 07 
Zusammenkunft 

.^111 Donnerstag, 18. Marz, 
um 17 Uhr in der TV- 
Gaststätte 

Jahrgang 1946 47 
(Klasse H, G Pfeifer) 
Zusammentreffen 

am 26. März, um 20 Uhr 
im SSG-Freizeit-Center 
(Kolleg). 

Jahrgang 1925/26 
Wir treffen uns Samstag, 
20. Marz, um 20 Uhr zur 
Vorbereitung unserer 
50-Jahr-Feier im Saaibau 
..Zum Lämmchen", 
Schafgasse. 
Zugezogene Jahrgangs- 
angehörige sind herzlich 
eingeladen. Information 
bei W. Kunle, Brüder- 
Grinim-Str. 11. T. 23604 

Geschäftliches 

Sind Sla 65 Jahre, 
dann erhalten Sie jeden 
Mittwoch einen 

Senioren-Haarschnitt 
zum Sonderpreis, ohne 
Anmeldung. 

CoKleur Cezanne 
Langen, Rheinstr. 36 

i^aschmaschinen 

Schnelldienst 
Fteparaturen und 

Ersatzteile fOr 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

Verschiedenes 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
BürgerstraBe 23 
Tel.: 06103'22390 

Stempel, Gummi 
und Metail 
Gravierte ALU- 
Schilder, Gravuren 
Schiider alier Art 
Buchstaben 
schnell u. preiswert 

Osterfahrten 
mit der 
Deutschen Bundesbahn 
55 verschiedene Sonder- 
fahrten in 14 Lander 
Europas, z. B : 
6 Tage Riviera 
Finale Ligure ab 244,— 
11 Tage Gardasee 
Limone ab 356,- 
11 Tage Sorrent 

ab 605,- 
Die Preise enthalten die 
Fahrt im Liegewagen, 
Hotel und Vollpension. 
Nähere Einzelheiten 
beim 
DB-Reiseburo 
im Bahnhof Langen 
Tel. 23315 oder 23806 
oder beim 
DB-Reiseberater 
G. Matzke. 
Bahnhof Egelsbach. 

Verliehen vor längerer 
Zeit ein 

Album von Indien 
Ich weiß aber nicht mehr, 
an wen. Ich bitte um 
Ruckgabe. 

Dr. Wallet Scherer 
W.-Leuschner-Piatz 2 

Armer 
55|ährlger Witwer 

mit 2-Zi.-Wohnung sucht 
Frau passenden Allers. 
Zuschriften erbeten unt. 
Off.-Nr. 588 an die LZ 

Achtung! 
Der ehrliche Finder, der 
am 27. 2. 76 vor der 
Stadthaile in meinem 
Wagen (Kofferraum) 
meinen Werkzeugkasten 
gefunden hal, möchte 
diesen im Schlüssel 
dienst, Wiesensitaße, 
abgeben. Der Finder 
wurde gesellen. 

Steilenmarkt 

Heimschreibarbeit 
für jedermann. 1000 DM 
rntl. u. mehr. Intorm. grat. 

WERBEDIENST 
7141 Beilstein, Postf. 44 

Metzgermeister 
sucht aushiilsweise Be- 
schäftigung. PKW und 
Telefon vorhanden. 
Off-Nr. 594 an die LZ 

WIR HABEN UNS VERLOB? 

Monika Koftwitz »« Gerhard Trautiminn 
10. März 1976 

6070 Langen, Im SInges 14 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 80 GEBURTSTAGES sage ich hiermit allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlichen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Kretzer. 

Elisabeth Heim 
Langen. Lutherstraße 5 

Junge Friseuse 
sucht neuen Wirkungs- 
kreis in Langen od. Um- 
gebung. 
Off.-Nr. 600 an die LZ 

Ordentliche 
Putzhllfe 

1 X wöchentl ca. 4 SId. 
gesucht. Auch Spanierin 
angenehm. 

Nücke, 6070 Langen 
Weißdornweg 32 

Nachhilfe 
in Mathematik. Kl. 11, 
gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Off-Nr. 598 an die LZ 

Wer übernimmt 
nebenberuflich das Aus- 
tragen der HAKA WARE 
in Langen? 

Angebole unter 
Teiefon-Nr. 25535 

Liebevoiie Pfleg* 
für Zwergdackel 

9 Monate, stubenrein, 
gegen Bezahlung f. die 
Zeit von 3. bis 20. 4. 76 
gesucht. 

Tel. ab 18 Uhr: 72186 

Wer hiitt 
unserem Sohn bei den 
Hausaufgaben, 5. Schul- 
jahr Förderstufe? 

Telefon 21912 
samstags ab 14 Uhr 

Suchen Sie eine 
Schneiderin? 

Neugestaltungen sowie 
Änderungen führt aus 

Körber. Langen 
Steltiner Straße 6 

Suche 1 X wöchentlich 
5 Stunden vormittags 

Putzhllfe 
Telefon 81976 

Verkäufe 

Rollstuhl 
(Selbstfahrer) zu verk. 

Eckert, Langen 
Weslendslraße 57 

Samtsesset, TIerbronce, 
Qlgemälde, 
AEG-KUhlsäule 
zu verkaufen. 

Telefon 06103 21210 

Kinderkleidung 
für 1' ajälir. Jungen zu 
kaufen gesucht. 
Off-Nr. 592 an die LZ 

Kommunionanzug 
Gr. 152, zu kaufen ge- 
sucht. 
Off.-Nr. 591 an die LZ 

Verkaufe: 
Kinderwagen, Lauf- 
stall, Suiki sowie 
Kinderwäsche bis 2 J. 

gulerhaiten. 
Seidel. Taunusstr. 45 

Schwere, gulerhallene 
Garnitur 
Sofa und 2 Sessei 

preiswert abzugeben. 
Näheres Tel. 72725 

Alleinsein ist doof  
Ob Sid einen neuen Bokanntonkrois suctien, oder den Partner für Immer, boi uns gibt es die meisten Kennonlernchancen. Was wir nictit •Ind; ein Hoiratsinstitut. Aber wir tanzen bei großen Bdllen, flirten bei Karzenlichtpartys, reden, wandern, reisen, spielen Tennis, Karton, oder gehen einfacii nur zu unserem Stammtisch. Altein (n Hessen haben sich uns in einem Jahr ca. 1000 netto Leute angesctilossen, Clubmitglleder 
aus ioder Altersgruppe sind uns willkommen. Clubgruppen in Frankfurt, Wiesbaden, Darmsladr. Mainz, Köln und Düsseldorf. Fordern Sie schrift- liche Information. LEVEL-CLUB GmbH . 6264 Taunuasleln 4, Walkmuhl- 
straße 26, oder Tel. 0 6t 28 .' 8 49 20 (auch samstags und sonntags besetzt). 

Kinderwagen 
6 Monate alt, z 
kaufen. 

Woogstraße 4 

Durch Umzug umstande- 
halber billig abzugeben, 
u. a.: 

Gartenstühle, 1 Sessel. 
Haartrockner 
Christina Cotter 
Telefon ab Sonntag 
06151/64807 

Kompl. Schlafzimmer 
Birke. Gtüriger Kleidor- 
schrank. für DM 150.- z. 
verkaufen 

Tel. ab 18 Uhr: 72186 

Konzertorgel„Thom8t" 
mit Automatik u. Rhyth- 
musgerat zu verkaufen 

Pestalozzistraf^e 18 

Extra starke 
Forsythien 

(neue Sorten) zu verk. 
Otto Bambach, 
Langen, Hügelstr. IG 

Weg. Auflösung d Haus- 
halts 1 Schlafzimmer, 
1 Küche, 2 Couches und 
2 Sessel kostenlos ab- 
zugeben am Samstag, d 
13. März, von 9-12 Uh* 
Im Hause Fabrikstr. 31. 

Immobilien 

4-Zimnier-Wohnung 
in Langen o. Egelsbach 
ab sofort zu mieten ges. 
Off.-Nr. 590 an die LZ 

Freizeitgeiände 
im Loh. 844 qm. z. verk. 

Telefon 06155/3712 

1 -Zimm.-Appartemenl 
m, Küchenblock u. Kühl- 
schrank, Teppichboden, 
kann über/iommen wer- 
den. 1 Monat mietfrei, 
ab sofort. 

Hausmeister Nix 
Langen, Bahnstr. 28 
Telefon 25563 

Ca. 1200 qm Gelände 
am Bahnhof Egelsbach 
an ausgebauter Straße, 
geeignet als Gartenland, 
Lager- od. Parkplatz, zu 
verpachten, evtl auch zu 
verkaufen. 
Off.-Nr. 589 an die LZ 

Sep. möbl. Zimmer 
EH Dusche WC. zum 
1.-'4. 76 in Oberiinden z 
vermieten. 
Off.-Nr. 593 an die LZ 

Schönes 
möbliertes Zimmer 

zu vermieten. 
Dr. Walter Scherer 
W.-Leuschner-Platz 2 

Ladenlokal 

in Langen, 80 qm, 
Darmslädter Str. 18, 
zu vermieten. 

Tel.: Ffm. 67 80 81 
Apparat 04. 

Suche drmgend 
1-Famllien-Hau( 

im Dreieich-Gebiet 
Telefon 06103 42600 
Schöne 
3-Zimmer-Wohnung 

Ku.. Bad. zum 15. 4. 76 
von Privat zu vermieten. 

Lassek. Egeisbach 
Thüringer Straße 41 

Finanzierung 

•* 

Einfamilien- 

Reihenhaus 

Grundstück 354 qm 
Wolin-/Nulzfläche 165 qm 
mit Garage und Parkplatz 

Nach Bpriicksidiligunq 
der heule noch gebotenen 

Vergünstigungen; 

bei 23.000 DM Eigenkapital 
Eigenaufwand mtl. 660,- DM 

bei 34.000 DM Eigenkapital 
Eigenaufwand mtl. 540,- DM 

Besichtigung 
Finanzierungsberatung 

* 

Sonnabend und Sonntag 

13. März u. 14. März 1976 

sowie täglich 

von 13 bis 18 Uhr 

Beamten-Wohnungs-Verein 
Franl<furt am Main eG 

6073 Egelsbach-Bayerseich 
Theodor-Heuß-Straße 14 
Tel.: 0 61 03/42051-52 

1-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, teilmöbliert, 
im Industriegebiet f. Dfvl 
290,— zu vermieten, 
(i^ontag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr; TeiL 7744 

1- bis 2-Famillen-Haus 
auch Reihenhaus 

in Langen u. Umgebung 
dringend zu kaufen ge- 
sucht. 
Angebole erbeten unter 
Off.-Nr. 565 an die LZ 

Langen 
Stadtmitte, je eine 
1- u. 2-Zimmer- 
Komfort-Wohnung 
(Kü. ausgestattet mit 
Kühlschrank, E-Herd, 
Nirosta-Spüle), Dop- 
selfenster, Balkon, ab 
sof. direkt v. Eigen- 
tümer zu vermieten, 
fv^iele Dt^ 275,— bzw. 
420,- i Nebenkost 
u. Kaut Besichtigung: 
Hausmeister Nix, Lg.. 
Bahnslraße 23. 
Tel 06103 25563 

Herrliche 4-Zlmm«r- 
Eigentumswohnung 

100 qm, schönste Lage 
von Langen, Waldnähe, 
2. 00, in nur 3geschoss. 
Bau, sehrverkehrsgünst, 
DM 120 000,-. 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Lengen 
Telefon 72430 

Haus m. S Wohnungen 
Bauj. 1973. in schönster 
Lage von Langen, frei- 
stehend, 2' jgeschossig, 
400 qm Grundstück, DM 
420 000,-, günstige Hy- 
potheken. 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 72430 

1-Famillen-Haus 
mit Büro oder Praxisanbau 

5 Zi., Ku., Bad, Ol-Zhz., 140 qm Wohnfl.. 
Garage. Anbau ca. 65 qm mit angelegtem 
Garten v. 430 qm Beste Lage von Langen. 
OM 250 000,-. 

Immobilien STICK. Groß-Gerau 
Telefon: 0 61 52 -45 82 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
Polatergarnltur ab DM ISO,—, Transport Irel. 
Polaterei Nikov, 6000 Frankfurt/M., 
RoBdorfer StraBe 14a, Talalon 44 08 18 

„HIcoton" 
(&t altbewährt gegen 

Bettnässen 
50 Thbl. DM 8.40. 

Nur In Apotheken. 

Tiermarkt 

Siibergraue Zwergpudel 
8 Wochen. DPK-Papiere. 
zu verkaufen. 

Telefon 06071 33494 

KFZ-MARKT 

Suche dringend 
2-Famiiien-H8Ui 

im Dreieich-Gebiet de 
Wohnung ca. 100 qm). 

Telefon 06103 42600 

Biete Bungalow 
Bj. 71 72, mit Einlieger- 
wohng.. ausgeb, Soul.. 
1000 qm Grundstück in 
Langen. 
Off.-Nr. 598 an die LZ 

Suche ki. I-Fam.-Haus 
Preis VB. 
Off.-Nr. 598 an die LZ 

Haus mit Laden und 
Gaststätte 

in allerbester Geschäfts- 
lage von Langen, z. verk. 
DM 270 000,- VB. 

Redlin Immobilien 
Liebermannslraße 25 
6070 Langen 
Telefon 72430 

Fabrikneuer 
Opel Rekord 

10" 0 unter Neupreis, 
zu verkaufen. 

Telefon 06150 7541 

BiMW 1602 
Bj. 68 69, In Besizustand, 
Radio, Kassettenrecord., 
Stereoanlage, ATM 
40 000 km. Preis nach 
Vereinbarung. 

Egelsbach 
Woogstraße 21 

PKW-Anhänger 
gebraucht, zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 595 an die LZ 

Garagenwagen 
Opel Rekord L 1900 

75 PS, 4lürig, signalgelb, 
Venyldach, mit vielen 
Extras, Bj. 3/75, 13 000 
km, VB 12 100,-. Unver- 
bindlich anzusehen 

Mörfelden 
Forsthausslraße 18 
Telefon 06105 1054 

Göll L 
14 Monate alt. sinnvoll« 
Extras, Preis VB. 

Telefon 06074'5395 

Opel Kadett Autom. 
TÜV 2 78, 19 000 km, 
M I S Reifen, in sehr 
gepfl. Zustand, für DM 
4000,- zu verkaufen, 

Telefon 06103/29274 

VW 411 
Bj. 72, 48 000 km, Auto- 
matik, guterhalten, zu 
verkaufen, DM 3800,—. 

Telefon 23397 

R 4 zum Austchlachten 
zu besichtigen bei 

Autohaus Jugert 
Egelsbach 
Schlesierstraße 7 

VW-K8ler 1303 S 
Bauj. 73. Radio, StSD, 
Gürtelreifen, 63 000 km. 

Telefon 26519 

2 StahlgUrteireifen 
Michelin ZX, 155 SR 15, 
nur kurze Zeit gefahren, 
für 70,- DM zu verkauf. 

Bochert, Langen 
Uhlandstraße 31 

Citroen GS Club 
mit Automat., Garagen- 
Zweitwagen, 45 000 km, 
Bj. 72, 4400,- DM z. ver- 
kaufen. 

Tel. 4722 od. 42979 

Kredite für alle 

Autos. 

Egal, für welches Modell Sie sich 
interessieren, wir geben Ratenkredite für 
jeden Typ. Schnell, unkornpiiziert und 
zinsgünstig. Sehen Sie selbst. 
EinlOOOO-Mark-Beispiel: 

10000 Mark 
48 Monate 
221 Mark 
245 Mark 
8,50% 

Vergleichen Sie mit anderert Angeboten 1 

COMMERZBANK^ 

Kreditbetrag 
Laufzeit 
1. Rate 
Folgeraten je 
effektiver Jahreszins 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 21 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 12. März 1970 

Haushaltsentwurf sieht Erhöhung 

der Gebühren und Beiträge vor 

Uürgprnicislcr Haushaltsentwurf vor Voiunu-n lioKt bei kiiuiip 10 Miliionfn Marti 
e Wenn die Parlamentarier der drei Fraktionen im (iemeindeparianient den llaiiKliallsent- 
wurf des Bürgermeisters akzeptieren, dann werden einige Eiielsl)aelirr tiefer in die Tasche 
Kreifen müssen. Die Beiträge für KinderRÜrten werden erhöht, die Benutzer des Seliwimin- 
bads, der MinigolfanlaRe und der Sauna werden voraussiehtlleh mehr berappen müssen als 
im vergangenen .Jahr, die Miele für Bürgerhaus und Waldhütle soit teurer werden, die Teil- 
nehmerbeilrägc für die Ferienspiele klettern ebenfalls. Für heimisehe Sportvereine soll die 
Benutzung der Sporthalle nur für den reinen TraininKsbetrieb kostenlos sein. Auel) mit dem 
Wasserpreis, kündigte Bürgermeister Dr. Simon an. werde man sieh „in alisehbarer /eil" 
be«ehäfligen müssen. 

Bei der Gemeindevertietersitzung am ver- 
gangenen Montag legte Dr. Simon den Etat- 
entwurf für das .fahr 197ß vor. Der Verwal- 
tung.shaushalt schliefst in Einnahmen und Aus- 
gaben mit 7 768 (598 Marl« ab. Hamit hat sich 
dieser Teil des Haushalts um 5 Prozent er- 
höht. Bürgermeister Dr. .Simon: „Ucl der all- 
gemeinen Preis- und Ixihnentwicklung kann 
das als sehr zurücklialtend bezeichnet wer- 
den." Der Vermögenshaushalt bcläuft sieh auf 
2 008 244 Mark, das ist die Hälfte weniger als 
im vergangenen .Jahr. 

Dieses Verhältnis täuscht jedoch, da der 
Mauptanteil der Kosten für die in diesem 
.lahr durchzuführenden Kanal-, Wasser- und 
Straßenbauarbeiten schon im letzten .fahr an- 
gesetzt war und daher in die.sem .lahr nicht 
mehr erscheint. Trotzdem nehmen die Kosten 
für den Kanal- und Wasserbau auch in die- 
sem Etat den gewichtigsten Platz ein. 

Aus dem Investition-sbcreich zählte Bürger- 
meister Dr. Simon noch einmal sämtliche Lei- 
stungen auf, „auf die wir stolz sein können". 
Darunter fallen der Kindergarten Forsthaus, 
die Erweiterung der Friedhofshalle, die Funk- 

. . . Herrn Andreas Schwalm. Erfurter Str. S, 
zujii 87., Frau Gertrude Knöß, Arheilger Str. 3, 
zum 82., Hernn Georg Schöppy, Frankfurter 
Str. 5. zum 74. und Frau Anna Tscherny. 
August-Bebel-.Str. :t. zum 77. Geburtstag am 
13. 3. 
. . . Frau Elise Bellliäuser, Ernst-Ludwig-Str. 
41. zum 80.. Herrn Oskar Fischer. Scliulstr. IB, 
ziuii 73.. Herrn Karl Strifler. Frankfurter Str. 
13. zum 74., Herrn Emil Kraft. Bahnstr. 79, 
zum 79. und Herrn Hugo Töpper, Am Tränk- 
bach 7, zum 82. Geburtstag am 14. 3. 
. . . Herrn August Ruppert. Geschwindstr. 13. 
zum 77. Geburtstag am 16. 3. 

Möge das neue .Jahr nur Gutes l)ringen. 
das wün.scht Ihnen Ihre LZ. 

Gemeindeschwester 
Hedwig Lindenlaub in Urlaub 

e Die Gemeindeschwester Hedwig Linden- 
laub befindet sich vom 15. bis einschließlich 
19. 3. 1976 in Urlaub. Die Urlaubsvertretung 
übernimmt Frau Elfriede Vogt, Egelsbach, Am 
Haselbusch 2. Telefoni.sche Benachrichtigung 
ist im Rathaus, Telefon Nr. 4121, Apparat 14, 
möglich. 

Frühlingsball 
der Sängervereinigung 

e Am 20. März um 20.30 Uhr findet der 
diesjährige Frühlingsball der Sängervereini- 
gung, dieses .lahr termingeredit zum Früh- 
lingsanfang, im Eigenheim-.Saalbau statt. Für 
den richtigen Rhythmus zum Tanz in den 
Frühling sorgt die L.I-Combo aus Darmatadt, 
die den Sängerbali-Besuciiern bereits aus dem 
Vorjahrsball bestens bekannt ist. 

Um den Besuchern auch in diesem .lahr 
Gelegenheit zu geben. Plätze nach Wunsch 
auszusuchen und um Andrang vor Saalöff- 
nung und an der Abendkasse zu vermeiden, 
findet, wie in den Vorjahren, ein Kartenvor- 
verkauf statt, und zwar am Dienstag, dem 
16. März ab 18 Uhr in der Wandelhalle des 
Eigenheim-.Saalbaues. 

Neuer Fleischbeschauer 
eDer Gemeindevorstand gibt bel?annt. 

daß ab 1. März 1976 Dr. Genieser die 
Veterinäiaulgalien für Egelsbach an Dr. 
med. vet. F. Schwarz, 6070 Langen, 
•Schillerstraße 10, aljgegeben hat und 
der ab diesem Zeitpunkt unter anderem 
für die Fleischbeschau zuständig ist. 
Dr. Sciiwarz ist unter der Telefonnum- 
mer 23703 fernmündlich zu erreichen. 

tionsverbesserung des Bürgerhauses, die Ver- 
l)psserung der Sportanlage, die Renovierung 
ijestehender Spielplätze, das Anlegen von vier 
neuen .Spielplätzen und der Bau der .Sport- 
halle. 

y.u den laufenden Kosten erläuterte Dr. Si- 
mon: Die Bücherei soll einen höheren Etat er- 
halten als noch im vergangenen .lahr. Dr Si- 
mon wies dabei auf die hohe Frequenz der 
Räume im Bürgerhaus hin. Die /.iischüsse an 
die Vereine zur Förderung kultureller Veran- 
staltungen werden nicht angetastet weiden. 
Für das Gemeindehaus der evangelischen Kir- 
chengemeinde — es soll für 150 000 Mark 
funktioneil verbessert werden — schlägt der 
Gemeindevorstand einen einmaligen Zuscliuli 
vr)n .5000 Mark vor. 

Die Beiträge für die Ferienspiele sollen in 
diesem .Jahr so festge.setzt werden, daß zu- 
mindest die Kosten für das Mittagessen ge- 
deckt werden können. In Anlietradit des ho- 
hen Zu.schußbedarfes werden höhere Kinder- 
gartenbciträge vorgeschlagen. Der Gemeinde- 
vorstand hält einen Ganztagessatz von 
60 Mark und einen Halbtagessatz von 30 Mark 
für vertretbar. Bisher liegen die Beiträge bei 
40 und 20 Mark. 

Bei der .Jugend- und Aitenbetreuung sind 
die gleichen Beträge festgesetzt wie im Vor- 
jahr. Ein neuer Ansatz von 2000 Mark er- 
scheint auf der Einnahmenseite für die Alten- 
betreuung. Zusammen mit dem Altentieirat 
hat der Gemeindevorstand beschlossen, es den 
Teilnehmern von Veranstaltungen und Fahr- 
ten freizustellen, ob sie einen Unkostenbeitrag 
zahlen wollen oder nicht. Dazu Dr. Simon: 
„Wir wollen nicht, wie dies in anderen Ge- 
meinden geschieiit, bestimmte obligatorische 
Beiträge erheben, sondern auf der Freiwillig- 
keit aufbauen. Wir wollen nicht, daß irgend 
jemand von der Teilnaimie am Alten|)ro- 
gramm durch die zwangsweise Oft'enlegung 
seiner finanziellen Verhältnisse abgehalten 
wird." Die finanziell gutgestellten Senioren 
sollen selbst einschiitzen, was sie zahlen wol- 
len. 

Je 500 Mark will die Gemeinde der Deut- 
schen Lebensrettungsgesellschaft und dem 
Deutsehen Roten Kreuz für die Bescliaffung 
von Lehr- und Ubungsmatc^riai bewilligen. 
Nacli einem ersten Überblick belauien sich die 
Betriebs- und Personalkosten für die neue 
Sporthalle auf 100 000 Mark im .Jahr. Bei ei- 
ner durchschnittlichen wöchentlichen Belegung 
der Halle von 45 Stunden t)etragen also die 
Unkosten pro Benutzungsstunde über 40 Mark. 
Dr. Simon; „Wir sind der Meinung, daß man 
den Benutzern diese Kosten nicht insgesamt 
auferlegen kann." 

Nach einer Umfrage bei Gemeinden mit 
ähnlichen Hallen hat der Gemoindevorstand 
folgenden Benutzer.schlüs.sel ausgearljeitet: 
Der Trainingsbetrieb für Egelsbacher Vereine 
soll, wie gesagt, kostenlos sein. Bei Veranstal- 
tungen der Ortsvereine soll jedoch eine Bi: 

nutzungsgebühr von .5 Prozent der Brutto- 
einnahmen pro Stunde, mindestens fünf Mark. 
I rhoben werden. Wenn also ein Verein eine 
Veranstaltung durchführt, die drei Stunden 
dauert, hat er mindestens 15 Mark zu bezah- 
len. Wenn er dabei Eintritt erhebt und zum 
Beispiel 300 Mark einnimmt, muß er für drei 
.Stunden 45 Mark berappen. Bei Veranstaltun- 
gen fremdi'r Vereine oder Veriiände sollen für 
die ersten fünf .Stunden zehn Prozent der 
Bruttt)-Einnahmen pro Stunde, mindestens je- 
doch 50 Mark und für jede weitere Stunde 
fünf Mark erhoben werden. 

..Wir meinen", führte Dr. .Simon aus. ..hier 
eine gerechte Lösung gefunden zu hallen, wo- 
bei die Begünstigung unserer .Sportler fraglos 
im Vordi'rgrund stand." (Üiier weitere Einzel- 
heiten aus dem Ktatentwui'f werden wir in 
unserer nächsten Ausgabe berichten.) 

Bezahlt die Gemeinde 
die Hausanschlüsse ? 

e Bürgermeister Dr. Simon hat be- 
reits auf die Besehwerden der Anwoh- 
ner der alten K 168 reagiert. In .s<'iner 
lla\ishaltsrede vom vi-rgangenen Mon- 
tag schloß er nicht aus, daß die Ge- 
nteinde nicht nur die Kosten für die 
Hauptleitungen trägt, sondern auch die 
Kosten für das An.schließen der Kanal- 
und Wa.sserhausanschlüsse an die neuen 
Sammelleitungen übcrnimn)t. Eingeplant 
sind diese Ausgaben noch nicht. 

Wir ijerichteten darüber, daß sämt- 
liche Hausbesitzer an der K 168, das 
sind 271, die Ansclilüsse selbst bezahlen 
müssen. Das bedeutet Kosten in Höhe 
von rund 600 Mark. Dazu kommen noch 
die Au.sgaben, die für die Erneuerung 
brüchiger Leitungen aul'gebracht wer- 
den müs.sen. Bei einer Ortsbegehung 
mit anschließender Diskussion, veran- 
staltet von der SPD, hatten die Eigen- 
tümer über hohe und unvorhergesehene 
Kosten geklagt. Der SP-Fraktionsvor- 
sitzende Peter Friedrichs hatte darauf- 
hin versprochen, die Fraktion werde das 
Ganze „noch einmal kriti.seh durchleuch- 
ten". Bürgermeihler Dr. .Simon kann 
nun nicht mehr ausschließen, daß die 
.SPD einen Antrag eimeiciit, nach dem 
die Gemeinde die Kosten iiijernehmen 
soll. Wörtlich sagte er: ..Wir müssen 
aber nel)en den Ko.sten für die Kanal- 
und Wasserhauptleitungen im Haushalt 
auch die Kosten aller Kanal- und Was- 
seranschlüs.se einplanen." Entschieden 
ist noch nichts. 

Flämmen in der freien Natur 
verboten 

e Der Gemeindevorsland weist darauf hin, 
daß nach dem Gesetz zum Seliutze der wild- 
wachsenden Pflanzen und der nicht jagdbaren 
Tiere es ganzjäiuig in der freien Natur ver- 
ixiten ist, die Bodendecke auf Wiesen, Feld- 
rainen, ungenütztem Gelände sowie an Hek- 
ken und Hangen abzuiirennen. Die Bevölke- 
rung wird daher dringend gel)eten, Zigaret- 
tenkippen nicht unachtsam wegzuwerfen. Da 
teilweise die Fläehenbrände auch von spie- 
lenden Kindern verursacht weiden, bittcM der 
Gemeindevorstand die FOltern, ihre Kinder 
über das Verbot des Abbrennens von Wiesen 

usw. entsprechend zu belehren. 

Bastelnachmittag im Bürgerhaus 
e Auf vieltaehen Wunsch veranstaltet die 

Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokrat. Frauen 
(AsF) am Samstag, dem 13. März um 15 Uhr 
einen Bastelnachmittag im Foyer des Bürger- 
hauses. Gebastelt werden Tisc^iachmuek und 
Osterdekoration. Alle Kinder mit ihren Müt- 
tern, die gerne mitmachen wollen, sind herz- 
lich eingelnden. Das Material wird gestellt, 
ausgeblasene Eier sind mitzubringen. 

Kommt eine 
Ganztags-Kindertagesstätte 

e ."^uf der letzten Gemeindevertretersitzung 
stellte die SPD den Antrag, den Gemeinde- 
vorstand mit der Prüfung zu beauttragen, ob 
die Möglichkeit für eine möglichst kostendek- 
kende Einrichtung einer Ganztags-Kinder- 
tagesstätte besteht. In der Begründung hieß 
es. daß man mit einer solchen Einriditung 
den vielen berufstätigen und alleinstehi'nden 
Müttern Gelegenheit geben wolle, ihre Kinder 
ganztägig in sicherer Obacht zu wissen. Damit 
solle eine weitere Lücke in der Betreuung 
noch nicht schulpflichtiger Kinder geschlossen 
weiden. 

Nachd<'m man nun für alle Kinder ab dem 
3. I.ebensjahr Kindergartenplätze geschaffen 
habe, könne man die Möglichkeit einer Ganz- 
tagskindertagesstätte ins Auge fassen. Nach 
einer Rückfrage bei der Leiterin der Kinder- 
gärten .seien nach einer vorgenommenen El- 
ternumfrage 25—30 Mütter an einem Ganz- 
tagskindergarten mit Mittagessen interessiert. 
Die SPD sei allerdings auch der Auffassung, 
daß der Gemeinde keine zusätzlichen Kosten 
entstehen dürfen, außer den Kosten für die 
Einrichtung eines Raumes mit den dazugehö- 
rigen Möbeln. 

Entwurf der Haushaltssatzung 
liegt aus 

e Der Kntwurf der Haushaltssatzung der 
Gemeinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 
1976 mit Anlagen liegt zur Einsicht vom 15. 
bis 23. März 1976 während der Dienststunden 
(montags bis freitags von 9 1)1« 12 Uhr) im 
Rathaus, Freiherr-vom-.Stein-Straße 1. Zim- 
mer 15, öffentlich aus. 

Turnen für Mutter und Kind 
e Eine Vorbe.spret+iung vor einiger Zeit 

zeigte, daß bei den Egelsbaeher Müttern von 
kleinen Kindern ein seht- großes Interesse 
ijesteht, eine eigene Übung.sstunde zu bele- 
gen. Unter sachkundiger Leitung können sie 
dort zusammen mit ihren Sprößlingen Übun- 
gen Ijetreiben, die besonders auf die Bedürf- 
nisse der Kinder abgestimmt sind. 

Nun i.st es soweit: Am Mittwoch, dem 17. 
März, um 14 Uhr findet die erste Turnstunde 
für Mutter und Kind in der Sporthalle im 
Brühl statt. 

Mit der Gemeinde 
zum Ludwigsbrünnchen 

e In Egelsbach erfreuen sidi die Gemar- 
kungsrundgänge großer Beliebtheit. Das 
konnte man in den letzten .lahren an der 
Zahl der Beteiligten able.sen. Nun steht der 
nächste Rundgang vor der Tür. Er findet am 
Sonntag, dem 21. März statt und beginnt um 
9 Uhr an der neuen Sporthalle im Brühl. Zu 
dieser offiziellen Fußwanderung des Gemein- 
devorstandes und der Gemeindevertretung 
sind alle Egelsbacher Bürger herzlich eingela- 
den. 

Auf Schusters Rappen soll i;s in östlicher 
Richtung gehen. Dabei wird man das Lud- 
wigsbrünnchen, die Steinkaute und das Vo- 
gelschutzgehölz am Angewannweg besichtigen. 
Wie schon hei den vorangegangenen Wande- 
rungen werden fachkundige Personen Erläu- 
terungen an den einzelnen Punkten geben, 
so daß die Veranstaltung nicht nur ein erhol- 
samer Spaziergang, sondern gleichzeitig eine 
interessante Information sein wird. Eine wei- 
tere Eigenart solcher Rundgänge wurde bei- 
behalten: für das leibliche Wohl ist eticntalls 
gesorgt. 

Franz Josef Strauß drückte in 
Egelsbach die Schulbank 

e Prominenten Besuch hatte in dieser Woche 
die Motorflugschule auf dem Egelbacher l'Mug- 
platz. CSU-Vorsitzender Franz .Josef Strauß 
legte dort eine theoretische Prüfung für die 
Blinclfluggenehmigung (IFR-Bereehtigung) ah. 
Der bayerische Politiker ist seit .lahren im 
Btfsitz eines Privatpilotenscheins imd ergänzte 
diesen jetzt durch den Zusatz. Fachleute nann- 
ten dies für einen Sechzigjährigen eine be- 
achtliche Leistung. Die Prüfung, an der meh- 
rere Piloten aus der ganzen Bundesrepublik 
teilnahmen, wurde vom Luftfahrtbundesamt 
Braunschweig abgenonimen. Die Vorbereitun- 
gen traf die Motorflugsehule Egelsbaeh, die in 
I.,uftfahrtkreisen einen ausgezeichneten Ruf 
genießt und schon viele Piloten — darunter 
auch Flugkapitäne für große .lots — hervor- 
gebracht hat. 

Franz ,Ioef Strauß, der drei Tage lang pri- 
vat in der Thüringer Straße gewoiint halte, 
flog noch am Dienstag, gleich nach der Prü- 
fung. mit seiner eigenen Maschine, eine zwei- 
motorige Turbo-Aztec F mit dem Kennzeichen 
D-ISCU, nach München zurück. Im Reisege- 
päck halte er eine Korbflasche Ebbelwoi. 
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Egelsbachs Schützenkönig 

verteidigte Titel erfolgreich 

Schützen ermittelten ihre Besten 

Am AnfiinK eines Joden Jnhrrs ermitteln 
die Schützen in allen Uiszipluien ihre rjeston, 
<li(' dann zum Vereinsmeistor ernannt werden. 
Si) ;nidi die Egelsbiithei- Schützen, die am 
5. 2. auf flem Schießstand in Mörlclden mit 
di-i Di sziplin Sportpistole das dlesjithriße Ver- 
ciMsmelslerschafl.sächießen ciöffneten. Diese 
I)iKzi|)lin wiird<" rTstmalh bei den KKel.sbachern 
(lu.sKelraxen um so überra.sditer war man 
fiber die Ruten Kr(!ebnlS8e, die hierbei erzielt 
wurden. Krster V'ercinsmcisti r hierbei wurde 
mit 2B8 Hingen .1. Lorenz. RefolRt von K. KnöU 
jnit 24!( liinRen auf Platz 2 und M. Stöfl mit 
24ii Hingen auf IMatz 3 

Am 14. 2. standen 12 Egelsbadier Sdiützen 
aul dem SdiielJstand in liudisdilag, um die 
Vereinsmi'istcrsehaft mit dem Slandatdgewehr 
auszutratien. Hierbei wurde G. Eisenbach mit 
221 lUnKen Vereinsmeister. Auf Platz 2 konn- 
te si<h W. S(1iäf(r mit 215 IlinRen und auf 
Platz :) K KnöU mit 21)5 ItinKon plazieren. 

Sdion einen Ta« .später, am 15. 2, wurde 
die Verein.snieistersdiaft I.uflpi.stole im Kßels- 
badier Sehützenbaus ausHetraRen. Hier trat 
K. Knöfj 25!) Hintje und wurde Veieinsmeister. 

Den Platz 2 mit 25K Kinfien t)pleKle .1. I/ireivz 
und mit 257 Ringen, die von weiteren 2 Sdnit- 
zen i-rreidit wurden f) Meyer und M. Stfili, 
K-D. Krnenputsch wurde mit !) Zehner Dritter. 

Am Kreitaß. den 2ü. 2. war dann Haupt- 
kampftag. denn da sdios.sen 28 Sc+iützen im 
Kgelsbadier Sehiitzonhaus mit dem I.uftge- 
wehr um Meisterehren und um die Khre 
Kgelsbncher Sdiützen-KOnlg zu werden. Hier- 
bei verteidigte der alle .(unioren-Vereinsmei- 
ster II. Hosam mit 242 Hingen seinen Titel 
I rfolgreieh. In der Sehützenklasse wurde C. 
Höhm mit 2(11 Hingen Verein':mcister. C,. Ei- 
,enb.ich. der Vorjahresmelsler. mulite sieh 
mit 25ft Ringen mit dem 2. Platz begnügen 
und II Heck landete mit 254 Ringen auf dem 
.3. Platz. Sdiützenkrtnig 1975 K. KniilS .SLholl 
auch in diesem Jahr den besten Zehner und 
wurde sotnit auch Sthülzen-König l!l7fl. Ki 
konnte die Sduitzen-Königsketle gleich an- 
l>chalten. 1 Hilter v.urde II. Kink und 2. 
Hilter .1. l/orenz 

Kaum sind die Verein.smelstersdiaften ab- 
ge^chl(>s:-en, rüsten die .Sdiützen sdion wieder 
für die Krei.'.iMeisteisdiaften. die vom Iii, :|. 
bis 2H. :i. au.'^gotrageii werdt-n. 

Stenografen waren mit ihrem 

Vorstand zufrieden 

u Am v<Tgangenen Kreitag, halte der Steno- 
grafenverein 1952 Kgelsbach im Kolleg des 
Kigenheim-Saalbaues seine diesjährige .lah- 
reshaiiplversammlung. für die man sich in 
den Kreisen des Vorstandes einen bes.seren 
Besuch von den jugi'ndliohen Mitgliedern ge- 
wünscht hätte. Vorsitzender Ilofmann. Unter- 
richtsobmann K. Thomin und Ka.s^enVerwal- 
ter H. Wiek gaben ihie lieridite für das ver- 
flo.ssene Jahr ab. 

Der Verein führte 1975 drei Ixihigiinge in 
Kurz.sdii-ift-Einführung und -Praxis mit III 
Teilnehmern und in Ma.sdiinensdireiben je 
einen l^-hrgang für Anfäne(?r und Koitge- 
.schrittene mit insges. 41! Teilnehmern durch. 
Für den MaschinensdireibunlerridU stehen 
dem Verein jetzt 15 eii'ktrische und H manuel- 
le Ma.sehincn zur Verfügung. Die Finanzlage 
konnte an Hand der vorgelegten Jahiesredi- 
nung für 1975 als gut bezeichnet werden. Füi 

lann 
Sie 

rung 

siehllidi gefiihrt sei. Irgendweldie Hcanstan- 
dungcn scii'ii nidil vorzubringen. Dem Vor- 
stand wurde einslimmig Kntlastung erteilt. 

Hei der anschließenden Wahl wurdiMi alle 
.seitherigen Mitglieder des geschüftsführcndi-n 
als .luch erweiterten Vorstandes wieder ge- 
wählt. Zum gesdiäftsführenden Vorstand zäh- 
len I. Vors. H, Hofmatm, 2. Vors. K. Vogt, 
llntorrlditsobmann K. Thomin und Kasson- 
vcrwalter H. Wiek und zum erweiterten Vor- 
stand 11. Petri als Schriftführer sowie G. Hek- 
ker, HJ. Hoch und W. Werkniann als lieisit- 
zer. Der wieder gewählte Vorstand verspradi. 
sjch auch im GesdiäfLsjahr 1970 für das Wohl 
des Vereins einzusetzen. Der Mitgliedsbeitrag 
wurde wie im Jahr 1975 audi für 197(i auf 
1(1, - DM festgesetzt. 

Im kommenden Jahr besteht der Verein 
25 Jahre. Der Vorstand wurde von der Ver- 

di« ^stellten Kassenprüfer gab O. Schumann Sammlung beauflragt_^ bereits^tzt sdion Vör- 
den Pirüfiingsbericht ab und erkl{lrte, daß die beroitungei) flir eine JubTßliffifttleöu tlßf 
BuchTührung des Vereins ordentlich und über- fen 

SGE-Musikanten rüsten zum Fest 

e Das hundterjahrige Desti'hen des Spiel- 
manns- und Musik/.uges wirft seine Zeidien 
voraus: ab Sam.stag in Form von Kintritts- 
karten und Festsdiriften. Die Feierlichkeiten 
zu diesem hohen Gebuitslag beginnen am 
Samstag, dem 27. März, wenn ein großes Kon- 
zert im lOigenlieiin-Saalbau über die Bühne 
geht. Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr 
und wird sicher für jeden etwas bringen. Für 
3,50 Mark ist man dabei, und es ist empfeh- 
len.swerl, sich im Vorverkauf eine K ,rte zu 
besorgen, denn das Interes.se an diesem Kon- 
zert ist sehr groß. Ab Samstag werden die 
Spielleute die Eintrittskarten anbieten. 

Das Konzerlprogramm enthält neben feier- 
lichen Stücken auch Miirsdie, Walzer, Polka.s, 
t'otpourris und moderne Schlager. Es Ist ein 
Queaschnitt aus dem vielseitigen Repertoiiie 
der Laiennjusiker, die sclion oftmals ihre spie- 
lerischen Qualitäten bewiesen haben. So wird 
auch gerade dieses Jublliiumskonzerl ein be- 

Leichte Aufgabe 
für SGE-Volleyballer 

Für die Miinnermannsdiaft der SGE-Vol- 
le.vballer bot sich am vei-gangcnen Samstag 
zum ersten Mal die Gelegenheit, vor eigenem 
Publikum anzutreten. Als Gäste waren der 
Tabellenzweite TV Jugenheim und der Ta- 
bellenslebente TV Crumstadt in der Sport- 
halle im Brühl. Mühelos besiegten die Egels- 
badier ihren Gast aus Jugenheim mit 15;7, 
15:3 und 15:0, nachdem die Jugenheimer vor- 
her gegen Grumstadt 3:1 gewonnen hatten. 
Auch Grumstadt blieb gegen Egelsbach ohne 
Chance und bezog mit lS:fi, 15:4 und 15:2 
ebenfalls eine klare Niederlage. 

Erfolgreidi für Egelsbach waren: Best, 
Kehm, Wonger, Matijevic, Meyer, Schönweitz 
und Dieterle. 

Am kommenden Sonntag trifft die Damen- 
mannschaft in der Sporthalle im Brühl auf 
die Mannschaften von TV Haßloch und TV 
Cfroß-Gerau. Spielbeginn ist um 9 Uhr. 

Frühjahrsmüde 
Dann e.ssen Sie recht viel Frischkost. Sie 

ist reich an Vitaminen und Mineralstoffen, 
arm an Kalorien, sättigt sdinell, füllt den Ma- 
gen und regt die Verdauung an. Zu empfeh- 
len sind: Möhren und Äpfel, Sellerie und Ap- 
fel, Äpfel und Bananen, Rote Beete und Äp- 
f»-'). Chicoree und Apfelsinen, Endtvien und 
Mühren und Äpfel usw. 

Angelsportverein feierte sein 

zehnjähriges Bestehen 

r Am 3. MÄIZ 196ß wurde der ASV I9Bfi 
Ege1-.bach e. V. gegründet. Aus diesem Anlaß 
wuide nunmehr nach zehnjährigem Bestehen 
fast auf den T.tr genau Im Rahmen einer er- 
weiterten Mitgliederversammlung eine kleine 
Jubiläumsfeier im .Saal des (Jasthau.ses Theiß 
veraii.stallet. Di r I. Vorsitzende Gerhard .Stiiß 
zeigte sich sichtlich erfieut. daß es sidi keiner 
der nunmehr HO Mltglledi'r nehmen ließ, der 
Ffrier beizuwohnen. Audi ein Vertreter de.« 
Verbandi s di-ut.'^cher .Sportfischer war anwe- 
send. 

An.-(1iließend hielt G. Stoß einen kurzen 
Rückblick übe r die Entwicklung de- Vereins, 
über die Notwendigkeit des Erieidiens von 
Vereinsgewässern und die damit verbundenen 
Schwierigkeiten. Hier galt sein Dank In er.ster 
l.inie flem Gemeindevorstand .sowie den je- 
weils amtierenden Bürgermeistern, die dem 
Verein das Gilftnde zur Verfügung gestellt 
haben, um eigjne Gewässer zu schaffen und 
zu bewii tsdiaften. Der Verein verpfliditete 
sich seinerseits dazu, Anlagen um die Gewäs- 
ser anzulegen und für die Sauberhalttmg um 
und an den Gewässern zu sorgen. 

.So ist di r unterhalb de.s Wollsgartens ge- 
legene Krötsce nichl nur für die Mitglieder 
des A.SV. sondern audi für die Erholung- 
sudienden aus Egolsbach und Langen zur gern 
aiifgesuehten Stätte geworden. Ferner, so fuhr 
der Vorsilzende fort, konnte 1971 die Wesl- 
kiesgrubü in Gemcinsdiuft mit dem ASV Lan- 
gen übernommen werden. Rechtzeitig zum Ju- 
biläum wurde den\ Vorein das neuentstandone 
(Jewässer im Brudi von der Gemeinde Egels- 
badi in Padit übergeben. 

Voraussduuiende Besatzmaßnahmen ermög- 
lichen es den Mitgliedern des Vereins schon 

.sonderer LetSterbissen für alle Freunde der 
Blasmusik werden. 

Auf der Bühne stehen die Iii Mitglieder des 
Jugendspielmann.szuges und wollen zeigen, wie 
weit sie bereits mit ihrer Ausbildung gediehen 
sind. Den Haupttoil des Programms allerdings 
werden die 25 Aktiven des Musik/.uges be- 
.streiten. 

Zu Boginn des Programms werden der 
Schirmherr des .lubiläums, Bürgermeister Dr. 
Simon, und der Festpriisident, Erster Beige- 
ordneter Wilhelm Thomin, Ihre Festanspra- 
chen halten. Wie zu hören war, soll dieser 
Programmteil jedoch recht kurz gehalten wer- 
den, so daß die Musik den Vorrang hat. 

Mit den Eintrittskarten für das Konzert 
wird audi die Festschrift angeboten. Sie kostet 
1,,50 Mark und enthält eine Chronik über die 
100 Jahre Spielmanns- und Musikzug in Egels- 
bach, Ferner beriditet sie ausführlich über das 
Gesdiehen innerhalb die.ser SGF.-Ableilung 
und zeigt viele Bilder. 

In diesem .lahr, auch dort den -Angelsport aus- 
zuüben. Die Mitglieder hatten ebenfalls eini- 
ges dazugetan. daß aus dem Bruchsee eine 
Naherholiingsstätte werden joll und durch 
harten Arbeitseinsatz die Bepflanzimg der 
Uferböschung am fertigen Teil des Gewässers 
vorgenommen. Auch dort werden die Mitglie- 
der des Veieins iiiren freiwilligen Arbeit.sein- 
satz leisten, um der Umweltverschmutzung in 
der Natur entgegenzuwirken. 

Im Ansdiluß an die Austührungen von 
G. Stoß uberreidile der Verbandsvorsitzende 
den verdienten Mitgliedern Ehrennadeln. Gold 
erhielt Gerh.ud Stüß. Silhei gab es für Fried- 
rich Rüster und Helmut Schönig. Die kleine 
Ehrennadel in Silber erhielten Rudolf Trcck- 
rnann, Karl Franz Monse, Erich Schug und 
Bernd Weiß. Wie der Verbandsvorsitzende be- 
tonte. werden derartige Auszeichnungen für 
langjährige Vereinszugehörigkeit sowie mehr- 
jährige Vorstandsarbeit veigeben. 

Als freundschaftliche Geste überbrachte der 
Vorsilzende des .Schützenvereins. Heinz Heek, 
die l^esten Wünsdie und überreichte eine Pla- 
kette in .Silber. Der ASV-Vorsitzende dankte 
und meinte: ..Man wisse nicht genau. c)b die 
Angler .Schützen oder die Schützen Angler 
-seien'. 

Der 2. Vorsitzende Bernd Weiß überreichl' 
den Gründungsnütgliedern Hans Illinger. R ' 
dolf Treckmann, Heinz Theiß, Karl Fr.-ui/ 
Monse, Valentin Becker, Heinrich Fink. Ger 
hard .Stöß, Helmut Schönig. Ewald Schug 
Erich Schug, Wolfgang Pohl, Friedrich Rüster 
und Günther Elsenbach die erstmals vorge- 
.stellte Vereinsnadel mit Urkunde, Er selbst 
gehört ebenfalls zu den Gründern 

Kirchliche Nachrichten Amtliche Bekanntmachungen 

l'lvaimelisehe (leiiieiiide 
Suniitag, 14. 3. 197(> 

10.00 Uhr Taufgottc.'idiensl und Kindergot- 
tesdien.st (Herr Sadier) 

MICUvorh, 17. 3. 197« 
19.:t0 Uhr KurzgottesdienÄl (Herr Sadier) 

llniiMerslui;. 18 3. 197(> 
20.00 Uhr Ökumenischer Gemeindealiend: 
..U'bensziele — wa.s wollen wir eigentlidiV 
(Pfarrer Giebner) 

Betr. Einsichtnahme In die 
Beratungsniederficlirirt 

Die Beratungsniederschritt zur 23. offen! - 
liehen Gemeindevertretcrsitzung am 8. Mär/ 
197Ü liegt in der Zeil vom 15. bis 22. MBrz 197(i 
im Rathaus, Zimmer 14, zu jedermanns Ein- 
sicht öffentlich aus. 

Egelsbadi, den 12. März 197K 
Der Geineindevorsland 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Apotheken 

Der Entwurf der Haushaltssatzung der Ge- 
meinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 1970 
mit Anlagen liegt gemäß § 97 Abs. 2 HGO zur 
Einsichtnahme vom 15. bis 23. März 1976 wäh- 
rend der Dienststunden (montags bis freitags 
von 9 bis 12 Uhr) im Rathaus, Freiherr-vom- 
Steln-Straße 1, Zimmer 15, öffentlich aus 

Egel.sbach, 10. März 107(i 
Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon, Bürgcrmeisler 

Auch in der Werkstatt 
Lenkradschloß einrasten 

Bleibt ein Auto über Nadit in einer Auto- 
werkstatt stehen, muß der Wagensdilüssel 
abgezogen und das LenkiadschloB eingerastet 
werden. Es genügt nicht, nur die Werkstatt 
ordnungsgemäß abzusperren. Wird die Werk- 
statt aufgebrochen und der Wagen gestohlen, 
muß nämlich der Inhaber Schadensersatz lei- 
sten, wenn der SdilUssel gesteckt hat. Die 
Teilkasko-Verslcherung braudit In diesem 
Fall nicht zu zahlen, schreibt Dr. jur. Otto 
Gritschnedrr in der BEK-Zeitschrift. 

Das mußte jetzt ein Werkstatt-Unterneh- 
mer vor dem Oberlandesgeridit Düsseldorf 
erfahren. Der Mann hatte den Wagen eine» 
Kunden, der zur Reparatur abgegeben war, 
über Nacht In der ordnungsgemäß verschlos- 
senen Werkstatt stehen lassen, aber versäumt, 
die Wagensdilüssel abzuziehen und das Lenk- 
rad.schloO einzurasten. Als 'er am nächsten 
Morgen In seinen Betrieb kam, war der Wa- 
gen verschwunden. Der Werkatattbesitzer muß 
jetzt den Wagen ersetzen. 

Selbständige und mithelfende Familienan- 
gehörige sind besonders streßgefährdet. Die 
Frauen von Einzelhändlern oder die Bäuerin- 
nen haben am meisten unter Krankheiten zu 
leiden, vor allem unter Erkrankungen des 
Kreislaufsystems. 

Zahniirztlirher Niilfalldifnst: s. unter Langen 
Ärztlicher NotfallUienst; Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreidibar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 

13./14 3. und 17. 3. 197l>: 
Dr. Günrs, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

ApothckKn-Nolfallbercilseliafl: Sonntags- und 
Nachlbei-eilsdiafl beginnend Samstagnadimlt- 
tag 13 Uhr: 
13. 3. bis '20. 3. 197(i: 

Apotheke am Bahnhof, Bahiistr. 17, 
Tel. 4 90 08 

Gemeindeschwesler Hedwig I.lndenlaub, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 95 08 

Wirhtige Tclefonanschlösse 
Gcraelndcrerwaltung: 41 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter Straße 32 
Bei RohrbrOchen und ihol.t Walter KUhn, 

Frankfurter Straße 32, Telefon 4 92 22 
Pulizel-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Pollzelstatlon Langen, Telefon 2 30 4S 
Drelelch-KranUenhau» Langen. Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotes-Kreui): Ruf 2 37 11 

Mit Schieiben vom Hi. 9. 1974 hat die Stadt 
Langen für das Anschneiden und Freilegen 
von Grundwasser im Zuge der Errichtung de« 
Nalierholungsgebietes „Langener Waldsee" in 
der Gemarkung Langen Flur 37, 38, 40, 41, 48, 
491, 52 und in der Gemarkung Egelsbadi 
Flur 23 die Durchführung eines Planfeststei- 
lungsverfahrens gemäß § 31 Wasserhaushalts- 
gosetz — WHG — vom 27. 7. 57 BGBl. I 
S 1110 — 1. V. mit S 59 Hess. Wassergesetz 
— HWG — vom 6. 7. 1960 — GVBl, S. 69 — 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 4. 9. 1974 
— GVBl. I — S. 379 — beantragt. 

Der obige Antrag und die dazugehörigen 
Planunterlagen liegen einen Monat lang, und 
zwar 

vom 23. März 1976 bis zum 23. April 197« 
einschließlich, wahrend der üblichen Dlenat- 
stunden in der Gemeindeverwaltung 
Egelsbach 

Etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben 
sind zur Vermeidung des Ausschlusses bin 
zum Ablauf von zwei Wochen nach Beendi- 
gung der Auslegung beim Regierungspräsidai- 
ten in Darmstadt, 81 Darm-stadt, Lulsenplatz 2, 
schrlftlidi zu erheben oder zur Niederschrift 
zu erklären. 

Ich bitte, die Einwendungen tn zweifacher 
AusfertlKung einzureichen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß andere 
Anträge Im Sinne des § 21 Hess. Wassergesetz 
vom 6. 7. 1960 (GVBl. S. 69) in diesem Ver- 
fahren unberücksiditigt bleiben, wenn sie nach 
Ablauf der vorbezeichneten Frist gestellt wer- 
den. 

D.irmstadt, den 3. März 1976 
Der Regierungspräsident in Darmstadi 
V 14 — 79b 06/09 (18 289) —L— 
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Agantui lOt die 
EQELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchillerttrsB* 66 
Telefon 4 95 85 

Gebr. Mara-Mofa 
zu vorkaufen. 

Egelsbach 
Telefon 06103 4321S 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läfllich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Nachbarn 
sowie der SGE, der KGE, der Sängorvereinigung 1861 Egelsbach, 
dem Roten Kreuz, der Freiwilligen Feuerwehr, dem Geworbeverein 
Egelsbach, den Kegelschwostern und -brüdern unseren allerherz- 
liebsten Dank. 

Walter und Mi na Bellhäuscr 

Egelsbach, im März 1976 

  

Ein komplettes Jugendzimmer für nur DM 495,- 
(ohna Bettauflage). Dai lüßt auch Ihr Herz höher 
achlagen. 
Ausführung: 
SImile-Druck (Kunststo(f-Folie) kielei 
artig natur, mattglänzend. Schreibfach. 
Kleiderschrank mit Hutablage, 
Nachttisch mit Schublade und Klappe. 
Denn wo gibt es schon ein ganzes Jugendzimmer zu 
diesem Preis? Pflegeleicht, grundsolide und chic. 
Aber nicht jedes Kinderzimmer ist gleich. 

öher 

t 

GSD 100 
BIOO, H197,T55 
3100 234,- 

Phono-Bücherschrank Bücherschrank 
B 100. H 197, T 37 B 100. H 197, T 37 

SchreibsctiMiik 
B 100, H 197.T37 

223.- 

Das nebenstehende Typen- 
programm ermöglicht die 
Einrichtung nach Ihren 
persönlichen Wünschen und 
Möglichkeiten. Wir beraten 
Sie gern, kostenlos und ohne 
Kaufverpflichtung. Kommen 
Sie vorbei, informieren Sie 
sich - Ihren Kindern zuliebe. 

Beltkasten&ctiranK 
BIOO, H 197, T37 
9531 231.- 

Phono-Anbtiui«; Anbauteil Schub-Anbauletl 
B50,H197,T37 B50.H197,T37 B50.H197,T3/ 
9350 139.- 9351 142.- 9353 190.- 

BEZI 
Anbiu-Regal 
B60.H197.T37 
9355 135.- 

Nachttisch 
B 56, H 58, T 37 
6401 7fl.- 

Jugendtiege ohne 
Buchablage 
90/190, 90/200 
6013 

Rolibeilkasleri 
B141.Hie.T65 
9096 90.- 

09.- 

BettZdugKaslen Schreibtisch Holz 
8 94, H 58, T 37 B120. H75.T56 
9090 62.- 9543 191.- 

Möl^rtyWESNER 

KTauf-parksPRENDUNGEN 

6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße • Telefon 0 6103/615 23 

Club-Anhänger hoffen 
auf Heimsieg 

Nadi einer .schwachen Vorstellung in Roß- ' 
dorf hat der 1. FC Langen am kommenden 
Sonntag einiges gutzumachen. Seine Anhänger 
hoffen doshalb, daß ihm auf eigenen Platz 
gegen den Neuling Ober-Ramstadt ein Sieg 
gelingt. Dieser Erfolg ist außerdem nicht nur 
eine Prestigrangelegenheit, sondern gleich- 
zeitig unbedingt erforderlich, damit der Club 
an den letzten fünf Spieltagen nicht nodi 
einmal in Abstiegsgefahr gerät. Im Augen- 
blick steht die Langener Mannschaft zwar 
noch im Mittelfeld auf dem 9. Tabellenplatz, 
doch der Abstand zum .Schlußlicht St. .Ste- 
phan beträgt lediglich fünf Verlustpunkte. 

Neben .St. Stephan ist Ober-Ramstadt zur 
7.eit am stärksten vom Ab.stieg bedroht. Es 
wäre aber ab.solut falsdi, diesen Gegner zu 
unter-jchätzen. Erstens sollte sich der Club an 
das hart erkämpfte 0:0 in der Vorrunde er- 
innern und zweitens spredien die knappe 0;1- 
Niederlage der SKG Ober-Ramstadt in Wolfs- 
kehlen und das vor einer Woche gegen den 
Tabellenführer VfR Rüs.selsheim erreichte 
1:1-Unentschleden für die Kampf.stärke des 
Neulings. 

Aus diesen Ergebnissen geht klar hervor, 
daß Ober-Ramstadt die Hoffnung auf den 
Klassenerhalt keineswegs schon aufgegeben 
hat, sondern im Gegenteil zur Zeit alle Kräfte 
mobilisiert, dem drohenden Abstieg zu ent- 
gehen. Der Club ist also gewarnt und muß 
sich auf eine sdiwere Aufgabe einstellen. 

Club hielt das Offenbacher Tempo mit 

FC Langen - Kickers Offenbach Reserve 1:2 

Ein sehenswertes Flutlichtsplel lieferten sich 
der FC Langen und die Lizenzspielerreserve 
des Bundesligisten Kickers Offenbach am 
Mittwochabend im Waidstadion. Mit Kohls, 
Faß, Rohr, Berg, Enders, Bihn und Olekna- 
vicius standen immerhin sieben Spieler in 
der Gästeelf, die bereits in der ersten Garni- 
tur Bundesligaluft geschnuppert haben. Des- 
halb ist die knappe Niederlage der Lange- 
ner als guter Erfolg zu werten. Es wäre 
falsdi anzunehmen, die Gäste hätten im 
Schongang gespielt, denn vor den Augen von 
Cheftrainer Tschik Cajcovski und Geschäfts- 
führer Konrad wollten sich die Spieler für 
höhere Aufgaben empfehlen. 

Die Mannschaft des FC Langen erwies sich 
nicht als bedeutungsloser Sparringspartner, 
sondern hielt das hohe Tempo der Begeg- 
nung nahezu bis zum Schluß durch. Es zeigte 
sich erneut, daß die Mannschaft gegen starke 
Gegner zu großen Leistungen fähig ist, leider 
aber bei schwachen Kontrahenten oft versagt. 

Libero Köppchen wurde vor dem Anpfiff 
für sein 300. Spiel im Trikot des FC Langen 
geehrt. Er ließ während der 90 Minuten einige 

seiner namhaften Gegenüber mehrere Male 
sehr schlecht aussehen und bot eine glän- 
zende Jubiiaumspartie. Überhaupt zeigte die 
Mannschaft eine um Klassen bessere Lei- 
stung als zuletzt in Roßdorf und hatte keinen 
Ausfall. Torhüter Pavelka bestach durch her- 
vorragenden Paraden. Zwilling und Köbler 
sind für ihr zielstrebiges und weiträumiges 
Mittelfeldspiel zu loben, während sich Fisdier 
durch seine .schnellen Spurts bei Steilangrif- 
fen neben Köppchen ein Sonderlob verdient. 

Schon in der 4. Minute wehrte Pavelka 
einen plazierten 16-m-Schuß von Oleknavicius 
mit Bravour ab und konnte kurz danach 
einen Fernsc+iuß des offensiven Kickers- 
Verteidigers Faß mit glänzender Faustparade 
abwehren. Auf der Gegenseite wurde die 
erste klare Chance in der 12. Minute vom 
ungedeckten Schulz vergeben. 

In der 20. Minute erlief sich Eckert einen 
von Fischer in den freien Raum gelegten 
Paß und vollstreckte zum 1:0 für Langen. Die 
Freude dauerte jedoch nur drei Minuten, 
dann überspielte der Gäslelinksaußen Brun- 
horn zwei Langener Abwehrspieler, und seine 
weiclie Flanke verwertete Oleknavicius zum 

Ausgleich. Die Begegnung blich woitcihin 
offen und die Stationen wechselt, .i schiu ll er 
beiden Toren. Eckert und auf der ntulprcn 
Seile Bihn prüften einige Male die Torh'ilnr, 
die dabei ihi'e Prüfung bestanden. 

Als man sich schon mit einem 1 :l-ll;\lbz( it- 
ergebnis abfinden wollte, gelang dorn Millcl- 
fcldspieler Berg mit einem Sonntagssiluiß 
die 2;1-Führung für die Gäste. Berg spii Ke 
später Sondeibewacher für Fischer und fiel 
durch seine Härte einige Male unangenehm 
auf. Er wurde vom gut leitenden .Schieds- 
richter Bleiclicr (.S.SG Langen) ermahnt. 

Wer nach dem hohen Tempo der ersten 
Hälfte mit einem Nachla.ssen nach der Pause 
gerechnet hatte, wurde enttäu.scht. Offenbach 
setzte nun alles auf eine Karte und stürmte 
mit weit aufgerückter Abweiir. Die Langener 
Hintermannschaft ließ sich allerdings nicht 
aus der Fassung bringen imd hielt stand. 
F.inige durch Zwilling eingefädelte Konter 
brachten sogar den Ausgleich greifbar nah. 
Scliulz tauchte zweimal frei vor dem Tor- 
hüter auf, verlor aber die Duelle. 

So blieb es bis zum Ende bei dem knappen 
2:1 für die hoch favorisierten Gäste, denen ein 
drittes Tor in der 15. Minute zu Recht wegen 
Abseiiostelhmg nicht anerkannt wurde. 
Im Vor.spiel gewann die D-.Iiigend des P"C 
Langen durch Tore von Gohlke und Wer- 
witzke 2:1 gegen die D-.Iugend von Kickeri 
Offenbach. 

SGE soll Westend 
nicht unterschätzen 

Am kommenden Sonntag um 15 Uhr be- 
•itreiten die Egelsbacher Fußballer ihr Meister- 
schaftsspiel bei der SG Westend Frankfurt. 
Hie Anhänger der SGE erwarten nach den 
guten Spielen der letzten Wochen von ihren 
Akteuren, daß sie beide Punkte aus Frank- 
furt entführen. Dabei sollte man aber nldit 
die bisherigen drei Begegnungen beider Mann- 
schaften vergessen, in denen die SGE .sehr 
\ iei Mühe hatte. In der letzten Saison ge- 
wann man zwar 3:1 in Frankfurt, verlor 

dann aber 0:1 zuhause. Im Hinspiel vor einem 
halben Jahr besiegte man die Westendler 
ganz knapp mit 3:2 Toren, wobei der Sieg 
l)is zum Schluß auf des Messers Schneide 
-l;md. Es wäre also vollkommen fehl am 
l'latze, die Gastgeber-Elf zu unterschätzen, 
die jetzt gehörig aufpassen muß, daß sie nidit 
in den Abstiegsstrudel gerät. In der RüA- 
Minde holten die Frankfurter nur vier Punkte 
:ius sieben Spielen (bei einem Torverhältnis 
\'on 9:18 Toren). Dabei fielen sie vom 10. auf 
den 13. Rang zurück. Gegen Egelsbadi will 
iiinn wieder Punkte madien, um sich dem 

Iistiegskampf fernzuhalten, 
nie SGE wird mit dem Vorsatz in dieses 

.Spiel gehen, nicht den Kredit der vielen Fans, 
iler mühsam in den letzten Wochen erkämpft 
wurde, zu verspielen. In den sieben Spielen 

clrr Rückrunde erzielte man 11:0 Tore und 
Ki:l Punkte. Die letzten drei Auswärtsspiele 
gingen jeweils 1:0 für die SGE aus. An der 
.,Mannschaft der Stunde" wird Trainer Erich 
Bäumler nicht viel herumbasteln, sodaß mit 
einer ähnlichen Aufstellung wie die vom letz- 
ten Sonntag zu rechnen ist. Das Vorspiel der 
Reserven beginnt um 13.1.'5 Uhr. 

SSG zum Abstiegskandidaten 
Am kommenden Sonntag ist die SSG zu 

Gast bei der abstiegsbedrohten Tgm. .lüges- 
heim. Der Gegner sollte von den SSGlern 
nicht zu leicht genommen werden, weil ja 
bekanntlich gerade solche Mannschaften für 
Überrasdiungen sorgen. 

Nach dem letzten Sieg nimmt nun die SSG 
den 5. Tabellenplatz ein und sollte diesen auch 
am Sonntag mit einem Sieg festigen. Bis auf 
Pasierbsk.v hat Trainer Dohmen wieder die 
bewährte Mannschaft um sich. 

Am letzten Dienstag hatte man ein Freund- 
sdiaftsspiel beim SKV Mörfelden, das die 
I.angener Elf nach einer starken Partie mit 
1:0 gewann (Torschütze Jeschke). Bei diesem 
Treffen setzte Dohmen auch den Youngster 
II. Metzler ein. Er paßte sich gleich gut in 
die Mannschaft ein. 

Vermeidbare Soma-Niederlage 
Eine Top-Überraschung war das Ergebnis, 

das die SSG-.Soma bei ihrer letzten Punkt- 
spielbegegnung erzielte. Mit 0:3 Toren kam 
sie bei der SG Götzenhain klar unter die 
Räder. Nichts, aber auch gar nichts wollte 
den SSGlern an diesem Tage gelingen; für den 
Unbefangenen drängte sich unwillkürlich der 
Eindruck auf, als ob die Mannnschaft in die- 
ser Formation zum ersten Male zusammen 
spielen würde. Die kaum überzeugenden 
Gastgeber, die auch in keinem ihrer bisheri- 
gen Spiele Überragendes leisteten, schössen 
dennoch drei Tore. Zu allem Unglück ver- 
letzten sich noch Hunkel und Werner, und 
das vier bzw. zwei Minuten vor Spielende. 

Es spielten: Müller, Bock, Hanke, Werner, 
Hartwich, Keim, Bigalke, Kunz, Esdorf, H. 
Hausmann, Hunkel, Westermann. 

Morgen, 15 Uhr, müßte die Sorna im Fi'ei- 
zeitcenter gegen den FC Offenthal endlich 
wieder einmal zeigen, daß sie auch Fußball 
spielen kann. 

Hallenfußball-Turnier der SSG 
Die 3. Mannschaft der SSG veranstaltet am 

.Sam.stag, dem 13. März ab 14 Uhr ein llal- 
lenfußball-Turnier in der Reichweinhalle. Es 
geht um den Wanderpokal von Dr. Horst 
.Schmidt, den die SG Egelsbach zu verteidi- 
gen hat. Folgende Mannschaften nehmen teil: 
FC Umgen, TV Dreieidienhain, Susgo Offen- 
thal, Seckbadi. Dudenhofen, SSG 3 und 4 
»owio der Poki:Uerteldiger, 



•h '.1 LANOSNER ZCITtfNG KrctlaK, den 12. MSrz 197« 

Heute abend Handballdemonstration 

in der Reichweinhalle 

tlciilp MtiiMid um 20.15 Uhr stehen sich eine 
.Iimi<imi-Mimnsch:ift mit zahlreichen ehema- 
üKcii .IiiBOiuln:iliotials|)ii'Iei'n und Hessenaiis- 
wiihlspieliM-n iiiicl (Iii- Irtztjiihriße Verbands- 
hKu-A-.IuKi'nd (l<-- TV I.anRen ßeaenüber. Dic- 
•«' A-.lii«ond snll im kommf^ndcn .Tahr den 
Shiitun der I. M.ii,i\sch;ift des TVI- stellen 
und violleichl schon in diesem Jahr den Wie- 
df'raufslit'U in tlic Kicislißa schaffen. 

In der Aii.s-.viihlm;iniisch!ift ßibt es ein Wie- 
doru-hen mit Riiiner P.eck, der in der letzten 
Sinsen ix-ini nundi'<!iKisten TV Großwallstndt 
Niili<inMlt(ir\v.irl Ilofmann ßniße Konkurrenz 
mitchlf. und mit der A-.Iußend der SSG I-an- 
ßcii 1974 zweimal hess. Vizemeister der Ju- 
ßend wurde Sirher Ist auch der Einsatz von 
nollev KIuk von der TS Steinhelm, ebenfall.i 
ehem^ilißer I.anuener und .lugendnatlonal- 
Spleler ()l> die bi>iden Spieler von nimdes- 
lißn-Spitzenreiter SCr Dietzenbach mit von der 

Partie sind, es sind B-Nationalspieler Hor- 
mel und Südwestauswahlspieler Wittig ge- 
meint, Ist noch fraglich, da der Verein we- 
gen der Verletzungsgefahr keine Freigabe er- 
teilen will. Der Langener Rüuber, der Egels- 
badier Vikarl und der Darmstadter Oberliga- 
spieler der TOB ß5 Dnrmstadt Paul Stenger, 
Bind ebenfalls mit von der Partie. 

Diese großen Namen lassen sicherlich eini- 
ges erwarten, und die Junge Truppe des TV 
l^angen wird um eine saftige Niederlage nicht 
herumkommen, „Haupt.sache Ist, die Halle 
wird voll" sagte der TVL-Kapltän Midiael 
Nidcel," denn man darf nldit verge.ssen. daß 
der Relnorliis des Spiels den behinderten Kin- 
dern von Schloß Wolfsgarten zugute kommen 
soll." Sclion de.shalb werden sicherlich viele 
Txingener den Wog In die Reichweinschiile 
finden. Nocheinmal die Anwurfzeit: Heute 
abend 20.15 Uhr. 

Saisonabschluß bei den Egelsbacher Handballern 

Aim koniiiiendcii Sonntag bestreiten die 
l''.gclsl>:iclier Handballer in der neuen Sport- 
hiille im lliiilil ihre Schluflspiele der Hallen- 
sai.son 7(i. Nach dem aufregenden Melster- 
.mlKiflrfspii-! inörhti- man die Saison mit ne- 
gennungcn gegen spielstarke Gegner aus- 

l:i ' II Iinil (Irn Zum iKiiicrii schönen 
Tfnllci^sporl bieten. 

Di'ti AuflaM bestreitet die A-.Jugend. Geg- 
ner ist die M:iiinschat't viiti 'l'n.S Hii>.selsheim. 
M;l Riis-ieUheim stellt -.^li' eine Mannsehaft 
der Verbandsliga, der höchsten hessischen 
.I\ii;fridkl,issi-, vor. Kür die Kgelsbiicher Mann- 
schaft wiril es sich zeigen, wo sie leistunß,s- 
mäRi« .steht, nachdem in den letzten Ver- 

Langener Judoerfolge 

N.ululeiii vor drei Wochen die Langener .lü- 
gt ndiiKinnschart durcli einen 6, Platz in Okar- 
ben den Klassenerhall in der I.andesliga ge- 
schafll hatte, konnte sie aiidi am vergangenen 
Sonntag Krfolge l)ei den Hessischen Bezirks- 
<Mnz"lnieisterschafti'n verbudien. Vier Lange- 
ner .iugcndlichc konnten sidi für die Hessi- 
schen Meisterschaften qualifizieren. 

Norman HIees (bis O:) kg) mußte sich nach 
vier Siegen, die er klar mit Ippon für sich 
entschied, dem Rüsselsheimer Fritz beugen 
und belegte dadurch, eben.so wie sein Bruder 
Robin, der bis 45 kg kämpfte, den 3. Platz 
Robin Blees kam durch eine unglückliche Aus- 
lo.simg bereits im zweiten Kampf gegen seinen 
Clubkameraden Wolfgang Lehmann, der zu- 
vor .seinen ersten Kampf schon nach knapp 
15 Sekunden für sich entscheiden konnte. 
Blees besiegte Wolfgang Lehmann u. kämpfte 
sicJi weiter vor ins Halbfinale, wo er aller- 
dings scheiterte. In dieser Gewichtsklasse 
konnte sich der im Training sonst so fleißige 
Werner Fink nicht behaupten. 

Obwohl Rainer Scliafer (bis 5Ü kg)^ zwei 
schöne Siege, bei denen er großen Einsatz 
zeigte, für sidi verbuchen konnte, gelang es 
ihm nicht, sich zu plazieren. Klaus Palm, der 
sein Debüt feierte, belegte bis 70 kg auf An- 
hieb den .■?. Platz. Michael Keil, der ebenfalls 
in dieser Gewiditsklasse kämpfte, konnte 
dieses Mal, im Gegensatz zu den Mannschufts- 
kiimpfen vor S Wochen, wo er seine Kämpfe 
vorzeitig durch volle Punkte gewann, nicht 
überzeugen und schied nach zwei Kämp- 
fen aus. Peter Parg stieß in der Gewichts- 
klasse bis 80 kg auf große Konkurrenz und 
konnte keinen der vorderen Plätze belegen. 

In der Gewichtsklasse über 80 kg erreichte 
Helmut Ungurlan ebenfalls einen dritten Platz 
und komplettiert somit das Vierergespann der 
Pla.li'rlen, die den ,Iudoverein Langen in 
14 Tagen bei den Hessischen Meisterschaften 
in Groß-Gerau vertreten. 

bandsspielen ein Aufwärtstrenrl zu verzeich- 
nen war. Die Begegnung wird um 14 Uhr 
angepfiffen. 

Die II. M.mnsdiaft spielt gegen TV Kleinich, 
die ehemalige Mannschaft von K -H. Neu. 
Kleinich gehört zur Bezirksklasse Trier und 
spielt drei Klassen höher als die zweite 
FßeNbacher Garnitur. Die Grünweißen müs- 
sen schon ihr ganzes Können aufbieten, um 
ein gutes F.rgebnis zu erreichen, zumal man 
die Spielstärke der Gäste von verschiedenen 
Turnieren her kennt. Anpfiff zu die.sem SpiiM 
ist um 15 Uhr. 

F.gel.sbach I hat die erste Garnitur von TSV 
Braunshardt zu Gast. Braunshardt spielt in 
der Verbandsliga Hessen und ist ein sehr 
schwerer Brocken für den Neuling dei- Kreis- 
llga II Darmstadt. Für die F.gelsbadier Hand- 
baller wäre eine knappe Niederlage schon 
ein großer Erfolg, zumal man auch hier auf 
einen Gegner trifft, der vier Klassen höher 
spielt. Spielbeginn zu dieser Begegnung ist 
Um Kl Uhr. 

Vorstand und Aktive würden sieh sehr 
freuen, wenn sie recht viele Zusdiauer zu 
die.sen Freundschaft.s.spielen in der Sporthalle 
im Brühl begrüßen könnten. 

Tischtennis-Derby 
Langen — Dreieichenhain 

Am Samstag um 19 Uhr kommt es in der 
Turnhalle der Albert-Einstein-Sduile zum 
Derby der 2. Ti.schtennisliga Südwest zwischen 
dem TTC Langen und dem SV Dreieichen- 
hain. Zwar siegte der TV Dreieidienhain an 
eigenen Platten mit 9:4 recht klar, doch 
upielen die Langener in heimischer Xlm- 
gebung oft um einiges be.sser, sodaß mit 
einem spannenden Kampf zu rechnen ist. Der 
TV Dreleichenhain nimmt vor .seinem Lange- 
ner Gastspiel mit 25:15 Punkten den vierten 
Tabellenplatz ein, während Gastgeber I^angen 
mit 21:19 Punkten auf Platz »leben rangiert. 
Am letzten Wochenende empfahlen sidi Franz 
.Täger, Gerd Meffert, Erich Siegel, Dieter 
Eitel, Gerhard Armer und Hans Sehring 
durch ein klares 9:3 über den TV Sdilüchtern. 
Der TV Dreieichenhain bringt als Empfehlung 
eine knappe 9:6-Niederlage beim Tabellen- 
führer FSV Mainz 05 mit. Angeführt von 
dem Ex-Langener Horst Werkmann wird der 
TV Dreieichenhain noch mit Walter, Erhard, 
Lämmlein, Trachte und Rehwald erwartet. 

Drei Junioren-Heber des KSV 
starten bei den Hessischen ! 

Bei den am 13. März in Pfungstadt statt- 
findenden Hessischen Landesmeisterschaften 
im Gewichtheben der .lunioren starten Hart- 
miit Oleinik. Torsten I.ibbach und Hubert 
Pollok für den Kraftsportverein I-angen. Die 
Hessentitel werden ab 14 Uhr in der Wil- 
helm-l,<!Uschner-Schule in den neun Gewichts- 
kla.ssen vom Fliegen- bis Superschwergewicht 
im olympischen Zweikampf vergeben. 

Um den Titel im Leichtgewicht wird der 
Langener Hartmut Olejnik mit dem Heppen- 
heimer Trautmann kämpfen. Hier ist der Hep- 
penheimer leicht favorisiert, aber wenn bei 
Olejnik alles läuft, kann er ebenfalls gewin- 
nen. In dieser Gewichtskla.sse entscheidet die 
Taßesform der Athleten über den Titelßewinn, 

Torsten liibbach, er Ist zur Zeit bei der 
Bundeswehr, hat gute Chancen, unter die 
ersten Fünf zu kommen. kann leider nur 
wenig trainleren, und .so wird er es sehr 
schwer haben, sich noch weiter vorn zu pla- 
cieren. 

Wenn Hubert Pollok seine Wettkampfanßst 
ablegen kann, müßte ihm ein Platz unter den 
ersten Fünf sicher sein. Im Training bringt 
er sehr gute Leistungen, und es wäre dem 
I/eichtschwergewichtler zu gönnen, daß er sich 
bei dies-pn Titelkämpfen steigern kann. Ab- 
fahrt der Aktiven ist um 12.15 Uhr ab Lud- 
wig-F^k-Schule. 

SSG-Junioren gewannen 
SSG I,an)(cn — KC: Kschborn 3:0 

Die Eschborner konnten die erste Halb.'iMt 
ausgcglidicn gestalten und mit einigen ge- 
fähriidien Angriffen die Langener .\bweln 
beschäftigen. Man war jedoch auf der Hu' 
und störte die Attacken frühzeitig. Die eisti* 
große Chance halte Alsleben, als ci eine 
Flanke direkt nehmen wollte, aber am Toi 
vorbeisdioß. Mit 0:0 ging es in die Pause. 

Nach dem Wedisel bestimmten die Lange- 
ner das Spieißeschehen und erspielten sidt 
immer mehr Torchancen. Deißler besorgte in 
bewährter Manier das 1:0, kurze Zeit später 
war es der gleiche Spieler, der auf !!:() er- 
höhte. Den Schlußpunkt .setzte der Sprint- 
starke Mager und steuerte ein .schöne-, Toi 
zum 3:0-Endstand hei. Der Sieg winde (U'iii 
Spielverlauf ßerecht. 

Am nächsten Sonntag spielen die .SSti- 
.lunioren bei 03 Neu-Isenbur.t;. 

6 Kreismeistertitel, 4 Vizemeisterschaften 

für SSG-Leichtathleten 

Am vergangenen Wochenende besuditen die 
SSG-Leiditathleten die Waldlaufmeistersduif- 
ten und Hallenmeistersdiaften dos Kreises 
Darmstadt. Bei den Waldlaufmeistersdiaften 
stellten die SSG-Leichtathleten ihre Koope- 
rationsbereitschaft unter Beweis. Man star- 
tete zum ersten Male in einer Kooperation 
zwi.schen SSG und dem Club italienischer 
I^ndsleute im Namen der SSG. 

Be.sonders gespannt war man darauf, ob 
der B-Jugendliche Midiael Neuner, in diesem 
Jahr wieder zu den führenden Läufern in 
Hessen gehören wird. Der erste Test war die 
Kreiswaldlaufmeisterschaft. In einem bravou- 
rösen Lauf über 2200 m sicherte er sldi in 
überlegener Manier in 7:24 min. die Kreis- 
meistersdiaft. Die B-Jugendlidien errangen 
in der Besetzung Midiael Neuner, Giusseppe 
Neri und Vittorio Marcelli Platz 1. Ebenfalls 
den Kreismeistertitel errangen die D-Schü- 
lerinnen Anja Herrmann, Gaby Werner und 
Ilse Werner über 650 m. In der Einzelwer- 
tung erreichte Anja Herrmann Platz 2 und 
Gaby Werner Platz 3. 

Die A-Jugendlidien errangen in der Beset- 
zung Charly Hofbauer, Gert Filius und Mar- 

Guter Start der SSG-Handballjugend 

in die neue Saison 

Mit neuen Mannschaften ist der SSG-Hand- 
balljugend der Start in die neue Saison gut 
gelungen. Die TG Ober-Roden gab mit ihren 
starken Jugendmannsdiaften gerade den rech- 
ten Prüfstein ab. Obwohl alle eingesetzten 
Mannschaften noch nicht in stärkster Aufstel- 
lung antreten konnten, wurden sehr achtbare 
Ergebenisse erzielt. 

Die C-Jugend, fast ausschließlich aus ehe- 
maligen D-Jugendlichen neu formiert, konnte 
mit dem körperlich überlegenen Gegner kon- 
ditionell nur bis zur Pause mithalten. Dann 
bekam die eingespielte Mannsdiaft des Gast- 
gebers Oberwasser und gewann schließlich 
mit 7:2. 

Die B-Jugend hatte von Anfang an ihren 
Gegner mit Ihrer elastischen 6:0-Deckung im 
Griff und ging früh in Führung. H. Müller er- 
zielte zwei Langener Treffer zum 4:3-Halb- 
zeitstand, mußte jedoch verletzt ausscheiden 
und fehlte in der zweiten Halbzeit sehr, zumal 
auch noch so starke Spieler wie Appelrath 
und Lentzy nicht mit von der Partie waren. 
■So konnten die Einheimisdien zum Schluß 
einen sdimeichelhaften ll;7-Sieg landen. Die 
Langener Tore erzielten: Müller H. (2), Mül- 
ler R. (2), Brehm, Schäfer und Räuber. 

Ohne Zweifel die beste Leistung brachte an 
die.sem Tage die erstmals spielende A-Jugend. 
Mit 17:9 Toren landete sie einen Sieg gegen 
d.;n Geßner. der immerhin der obersten hes- 
sisdii n 1.1 istuiigsklasse auf Jugendebene an- 

gehört. Das Training von R. Lorenz hat bei 
diesen Jungen offensichtlich bereits Früchte 
getragen. Gestützt auf eine hervorragende 
Deckungsarbeit wurden immer wieder torreife 
Gelegenheiten erspielt, die auch sehr konse- 
quent genutzt wurden. Besonders erfreulich, 
daß fast die gesamte Mannschaft mit Seida 
(6), Altschmidt (4), Kokott (3), Pfitzner (2), 
Glienke und Bönig am Torerfolg beteiligt 
war. Dieses Spiel gab bestimmt Auftrieb und 
Selbstvertrauen. 

Morgen mit fünf Jugendmannschaften 
gegen TG Küsselsheim 

Morgen fahren alle Mannschaften nach 
Rüsselsheim. Auch dieser Gegner spielt in der 
Verbandsliga, so daß ein weiterer echter Lei- 
stungsvergleich zu erwarten ist. Für die nie- 
deren Mannschaften wird es zwar nodi Lehr- 
geld zu zahlen geben, aber nur im harten Test 
kann gelernt werden. Abfahrt der Mannschaf- 
ten: E- und D-Jgd. 13.15 Uhr, C-Jgd. 14 Uhr, 
A- und B-Jgd. 15 Uhr jeweils ab Reidiwein- 
sdiule. 

Wer möchte noch mitmachen? 
Für Interessenten nodi einmal die Trai- 

ningszeiten: E- u. D-Jgd. dienstags ab 17 Uhr 
Reldiweinsdiule; C-Jgd. donnerstags ab 18 Uhr 
Erkscfaule; A- und B-Jgd. dienstags und don- 
nerstags ab 18 Uhr Reichweinschule. 

II-.liiKenil siegle 
heim Bezirlssmeistcr rankliirl 

tin Müller die Vizemeisterschaft über 4500 m. 
Bei den A-Sdiülern erreidile Andreas Neu- 
ner in der Einzelwertung Platz 4, Areife Nun- 
cio Platz 5, Sebastiono I.ombardo Platz 13 
und Stefan Grote Platz 15. In der Mann- 
.schaftswertung erreichte die SSG die Vize- 
meisterschaft hinter SV 98 Darmstadl. 

Bei den C-Schülern starteten Ralf Schu- 
mann. Volker Waller, Stefan Grote für die 
SSG. In der Einzelwertung belegte Ralf Schu- 
mann Platz 3, Volker Walter Platz 8 und 
Stefan Grote Platz 16, in der Mannsdiafts- 
wertung Platz 3. 

Bei den D-Schülern starteten Erik Little 
und Olaf Hermann. Beide belegten einen Platz 
im vorderen Drittel. Nadi diesem gelungenen 
Test darf man auf das Absdineiden bei den 
kommenden Meisterschaften gespannt sein. 
Vor allen Dingen bei den B-Jugendlichen, 
weil hier so bewährte Kräfte wie Joadiim 
Parthon, Thomas Kretschmar und Thomas Kö- 
niter aufgrund privater Umstände nicht am 
Start waren. 

Bei den Kreishallenmeisterschaflen am 
Sonnlag waren die D-Schülerinnen, C-Schü- 
lerinnen, B-Schülerinnen und D- und C-Schü- 
1er am Start. Wir bringen hier auszugsweise 
nur die besten Ergebnisse von SSG-Leicht- 
athleten. Bester Einzelleilnehmer der SSG 
war der C-Schüler Ralf Sdiuniann. er sicher- 
te sich gleich zweimal den Kreismeistertitel 
und zwar im Ballweitwurf (800 g) und im 
Hochsprung. Seine Leistungen waren 13,30 m 
und 1,05 m. Ebenfalls den Kreismeistertitel 
im Hochsprung sicherte sich der D-Schüler 
Erik Linie. Stefan Grote (C-Schüler) sicherte 
sich die Vizemeislersdiaft im Hodisprung. Im 
Ballweitwurf der C-Sdiüler belegten Stefan 
Grote mit 10,10 m Platz 4 und Christian 
Chlupsa sowie Kai Rigber die Plätze 5 und 
6. Bei den B-Schülerinnen belegten die bei- 
den Teilnehmerinnen Sybille Chlupsa und 
Manuela Benz im Kugelstoßen mit 6,67 m und 
5.85 m die Plätze 2 und 4. Somit gelang Sy- 
bille Chlupsa eine weitere Vizemeister.schafl. 
Über 35 m waren die C-Schüler Ralf Schu- 
mann und Stefan Grote besonders gut in 
Form und sidierten sich die Teilnahme an 
der Vorent^^eldung. Ralf Schumann ver- 
paßte den Endlauf ganz knapp. 

Bei der 4x1 Rundenstaffel sicherte sich 
die SSG in der Besetzung Stefan Grote. Kai 
Riegber, Christian Chlupsa und Ralf Schu- 
mann Platz 2. Damit bewiesen die SSG- 
Leichtathleten, daß mit ihnen in diesem Jahr 
wieder zu redinen ist 

Inzwisdien ist es gelungen, weitere Tra.- 
ningsmöglichkeiten zur Verfügung zu stellen: 
freitags 16.00 — 17.30 Uhr Schüler innen, I ud- 
wig-Erk-Schule, Jugend und Aktive mitiv.-ot' s 
18.00 — 20.00 Uhr, Dreieich-Gymna<i-,;m. « 
wie Jugendliche und Schul, r : us Obei lii'tl. ti 
am Mittwoch von 18.00 — 20.00 Uhr, Alberl- 
Schweitzer-Sdiule. 

Eine glänzende Au.snaiisspusitioii vc.sclKilf 
le sich die B-Jugend im ersten Cjualirik;iliiiii:, 
spiel zur Hc.ssischen Meisterschaft beim Mei- 
ster des Bezirks Frankfurt. T.SG Sul/.baeh, Dic 
Langener Mannschaft war gcc.etu'iber dem 
verlorenen Spiel in Ober-Hanistadt niclit v/.e- 
derzuerkennen und zeigte diesninl vor alleni 
im Angriff eine ausgesprochen ßute I.e'^lung 
F.rfreulich war auch, daß alle 10 Spieler .in 
der Korbausbeute beteiligt waren. Die .Scir.vri- 
ehen in der Dcckungsarbeil müssen abiT nudi 
bis zum Endturnier am 20. 21. 3. in F;:i;ik- 
furt ausgemerzt werden, wenn dic I inni'uei 
auf stärkere Geßner treffen werden. Der III II« 
(47:39) Sieg war nie gefährdet und v.äic so 
gar noch höher ausgefallen, wenn die TV k i 
nicht von den beiden Schiedsrichtern Iien:iiii- 
teiligt worden wären. 35 Fouls gegen die i. iii- 
gener und nur 14 Fouls gegen die Helnimiinn 
Schaft verdeutlichen dies. 

Am Sonntagvormiltag findet um II Uhr ii 
Dreieich-Gymnasium das Rückspiel statt. I> 
B-Jugend kann sich eine Niederlage bis ■ 
fünf Punkten leisten, um an den hessiscl 
Meisterschaften teilzunehmen. 

Mit zwei Siegen gegen .SKG Wallorsläiit 
(72:23) und BC Wiesbaden II (96:64) setzt, 
die 3. Damen ihre Erfolgsserie fort und b" 
haupteten weiterhin die Tabellenführung 

Mit 60:72 unterlagen die 3. Herren der Ttl.S 
Ober-Ram.stadt II. Die Spiele der 2. Herren 
und 2. Damen fielen aus. 

Auf verlorenem Posten stand dic weiblid:^' 
Minimannschaft gegen die älteren und kör- 
perlich klar überlegenen Jungs aus Rüssels- 
heim, Trotzdem kämpften die jüngsten Ba-, 
ketballer des TV's unverdrossen. Auch die 
Langener Buben mußten bei der TGS OIrt- 
Rainsladt eine etwas unerwartete 24:26 Nie 
derlage einstecken. 

Hessische Meisterschaft der weiblichen 
C-.IuKend am 20./2I. März in I,,angen 

Der TV Langen ist am 20./21. März Aus- 
richter der Hessisdien Meislerschaft der weib- 
lichen C-Jugend. Neben der Langener Mann- 
schaft kämpfen mit dem TV Groß-Gerau. 
MTV Kronberg und Eintracht Frankfurt drei 
weitere Mannschaften um den Titel. (Näheres 
in der Dienstagausgabe der Langener Zeitung) 

3. Damen spielen um Hessenpokal 
Am kommenden Samstag treffen die 3. Da- 

men in der ersten Runde des Hessenpokals 
auf den Hessenligisten TV Heppenheim. Füi 
die nur aus Jugendspielern bestehende TV- 
Mannschaft ist dieses Spiel ein willkommen.- 
Test, denn im nächsten Jahr spielen sie selb 
in der Hessischen Oberliga. Spielbeginn is; 
um 19.45 Uhr im Dreieich-Gymnasium. 

Sdiwere Hürde für die ersten Herren 
Nach der dreiwöchigen Pause werden am 

kommenden Wochenende die Punktspiele dei 
■ Hessischen Oberliga wieder fortgesetzt. Die 
Langener müssen dabei beim Tabellenfünfteii 
Poseidon Aschaffenburg antreten. Der 83:71 
Heimsieg über die Bayern im Oktober ver- 
gangenen Jahres war für die TV'ler der Start 
in die bisher so erfolgreiche Saison. Diese Nie- 
derlage blieb für die Aschaffenburger lange 
Zeit die einzige. Gegen Ende der Vorrunde 
bauten sie allerdings etwas ab und holten 
seit diesem Zeitpunkt nur noch 6:12 Punkte 
Sie fielen dadurch aus der Spitzengruppe ins 
Mittelfeld zurück. Aber in eigener, sehr klei- 
ner Halle sind die Bayern sdiwer zu schlagen 
Allein der TV Wetzlar (69:63) und die SKG 
Roßdorf (85:75) konnten dort knapp gewin- 
nen. Außerdem legt sich jede Mannsdiaft be- 
sonders ins Zeug, wenn der Tabellenführer 
aufkreuzt. Kein Grund also für die I-angener, 
diesen unberechenbaren Gegner zu unterschät- 
zen, zumal die meisten Spieler der Mann- 
sdiaft bereits um 17 Uhr bei Pam Damm 
Aschaffenburg ein Qualifikationsspiel für die 
hessische Meisterschaft der A-Jugend bcstrei 
len müssen Nur mit der gleichen kSmpfe- 
rüchift EinsVellur.g wie gtgen Roßdorf wer 
den beide Punkte zu holen sein. Die Verlet- 
zungen einiger Spieler sind auskuriert, so d ■ 
Trainer Jochen Kühl seine Wunschmannsch 
ari'bieten kann. 

S'nelbeginn ist um 19.45 Uhr im Friedri 
De: .iau-Gymnasium in Aschaffenburg. Die 
meinsame Abfahrt für Spieler und Züsch: ... 
ist um 17.45 Uhr am Dreieidi-Gymnasium. 
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JUGEND-FUSSBA' L 

1. F<' I.ÄiiRon 
IHllpnliiltbaM-TurnitT 

r>a.-; liir r.-.liim'iid- 
Mnr'tischnitrn ntn Sanis1;»t; teilv 
gulcii, nhcr ;tudi lunrton Knlihall Nm-h dm 
VomMulcnspi(»k»n /eitjtr rs sieh, fl'.c 

/icnilidi ql-'it-lp.vorliut* S» h-I- 
sUii i;e hallen. So nuiUton (iH'nl; utul das 
Siol»ennu'i»Msrhi«M.U'n zur Kntsrheiflium hr*r- 
ha!<cn. 

KinCMi stinken Kiiulnirk berell< in 
der Voirundi die Spvi:. (»r> OI>efrad. die in 
ilii--! Ch-uppe mit :i;l I'ii'iU'en den ersten 
PiiP ' v(H flrni !•'<* I.nn^en mit 2:2 ]"*unlMcn 
unr [:W WaiUlor! mil 1 :! rimUUn hel-ülo. 
Ip diT (Jrnppe 2 wurde di-r FC OflejillKd 
K«.' -,- v(ir dt-r SSCJ l.an«erj und !UV Hürni- 
s!;»'■ . In C|u;d«fi/ierUMi sieh 
SS ■ und KC Ofrentlud Iiir d:iN Spiel 
uiv '.Kmi Pin!/., d;i.-^ iKK'l) S'«'honrnelei sehi»'Iu'n 
pin."i Sie;i fiir OlTi-nthal »-lUab. und FC Idin- 
gen •;t'Uen Sp\ U- Oherrnd fiir das Fnd^niel. 
In lec)}nisel) ßiitet) Si>i<-1 hallo der FC'li 
eipi'.e Torelianceiv kannte sie abs-r niehl 
vor- -ei-ten. '-^woi Felder ifi der Derkum', Tiilir- 
ton !»■?> lel/len Auuenblirk /u /wo: Ton-n der 
Sn« or» Olien-ail. vas (k'n Turniorsieß liir 
dio '-'i ruikfurter bodfuloto Hie beiden Sehied^- 
ri'-' 'er Gaufilnann und Siehl waren uule 
St>^•^fMler Has cin/.it;e Knniiu^rh'*nde war der 
gf^r ni;o Zusehnuorkreis. 

In den Punktspielen «elan^ rior D-Junend 
ein an^s^'V^iehneles 0:0 netjen di».' O-l-Jurjond 
de-: SV HK DarniPladl. Oer Meis!er.';eharts- 

in der I.oisl nn^isklasse k«>nnte die 
Hirj'.Tniarnisehafl des FC T.nnsen niehl über- 
winden und das tJnentsebiedon wai- verdient. 

D,/* C-.luvend des SV Habn Irat zum fäl- 
lic^" Punktspiel in T^anj^on nicht an. Am 
SontUai», h^Minton s'eli dio A-Jufiend-Mann- 
scbaftpn von D.TK SSO l')nrmslndt und FC 
Landen mit 1 :l. 

Sniole am kommenden Woehonondc: 
Samslaß: D-Jußond 14.?.0 Uhr: FCI. — 

SV St .Stephan; C-.Tiiqond lü.30 Uhr: SKG 
Gräfenhausen — FCTi. 

Sonn laß: B-.IuRond 9 00 Uhr: TG Bos- 
sunncn — FCL. 

Die Nachholspicle der A-.7ußend sowie F.- 
Jußend werden erst diese Woche neu ange- 
setzt. 

SSG l^angon 
Am verßangencm Wochenende trußen die 

E I-, E II-, C I,- B I-imd B Il-.Iusendmann- 
schahen Pokalspiele und dio C TI-.IuRond ein 
Freundschaftsspiel aus. Die B I-Ju^cnd nahm 
außerdem an einem Ilallonlurnier des 1, FC 
Langen teil. 

Erwartunftsgemüß gab es. da verjüngte 
Mannschaften an der Pokalrunde teilnahmen, 
einige Niederlagen. Trotzdem spielten die 

SSCi-lUibea ^ügcn die duidiueg ein Jahr al- 
teren Mann«iihal'ten hej voMVj'jciii, s(< dali ab- 
zusehen isl. dali l>ereit.s vor der Punklrunde 
107(5 77, die im Herbst beginnt, eing»'<pielle 
Teams an den Start gehen können. 

Xaeb dem .-Xussdioiden aus dem Kreispokal 
hesloht, jetzt die Moglichkei!. in Freund- 
schaftsspielen alle Spieler zu testen und enl- 
sproehend ihreii Fähigkeiten in die einzelnen 
Mi>n:i*^cha!ten einzubauen. I.otzleros nicht nur 
bfi den .lugendmannsehaften. sondern auch 
bei der .hmioren . der Heserve- und der l. 
Mannsdiaft. an die 8 A Jugendspioler in der 
x'iM'nangcnrn Wnehe aiigegeiien wurden, von 
denen einige die Fähigkeit haben, eines 'l'a- 
ges dic \. Mannschaft zu verstiirken. Dieses 
/ipj hat sieh die .lugendabteihing gesetzt und 
wird auch weiterhin bemüht sein, .lugend- 
spielor so vorzubereiten. daQ sie die Farben 
(icr SS(t audi nach ilirer Jugend.spiel/eit er- 
foli^r^'it'h vertreten. 

Ks spiellen: 
F. I bei AI. Klrin-Auheint 0:tl 
K 1! gi'gen Grmaa 'l'empeNee 1 
C I bei S(i Diet/.etiliacli ;*:! 
(' n gegen Kidio Oifenbaeh 2:2 
B i l>ei Sp. V. Seligenstadt 
B 11 bei Kumpejibeim 7:l 

Beim Hallenturnier dt-- 1. Fi.'(. bei. die 
B-.Iui.end flen -1. IMatz. 

Am kiHununtU'ii W'ocheiionilf» spielen: 
.ianisla«: 
IC I bei (lU Sprendlingen M Uhr (i;».ir» Vhv) 
D 1 gegen Tus /epi)elinheim 1-1 Ulu* 
D II Finlagospiol Keiehweinhalle 1(> Uhr 
C I gegen FC niet/enbaeh If) Uhr 
C II bei F.iche Ofl'onbach 15 Uhr (14 Uhr) 
SonntaK: 
P> 1 bei 00 Sprendlingen 10 MO Uhr (0.45 Uhr) 
B II bei 00 Sprendlingen 9.00 Uhr («15 Uhr) 
A gegen 0(» Sprendlingen 10.1^0 Uhr 
•lun^iren b'^i (V' Neu-lslenburg 10.150 Uh.r 
Uhr) 

Sf; Fgelshacj! 
Die A-.kigi;ju! gewann nach einer fünf- 

wöchigen unfreiwilligen Punklsi)ii'lpause ihr 
Spiel bei Grün-Weili Darmstadl klar mit 
4:0 Toren und wahrte damit ilue reellen 
Meistersciiaftschancen. Von Beginn an dik- 
tierte die SGK das Spielgeschehen, ohne dio 
drückende Überlegenheil in eine hohe Tor- 
auslieute umsetzen zu können. 

Die B-Jugend gewann bei Viktoria Urberach 
knai)p mit 1:0. Auf dem hartgefrorenen klei- 
nen Platz muOte man noch froh über den 
doppelten Punktgewinn .sein, nadidem vorher 
Pfosten und Latte einen höheren Sieg der 
SGE verhinderten. 

Die C-Jugend triMinte sich vom TSV Pfung- 
stadt 0:0. Trotz der körperlichen Überlegenheit 
der Gäste liatto dic SCJF. weitaus mehr vom 
Spiel. Don Stürmern fehlte es aber in den 
meisten Füllen an Durchschlagsvormögon und 
an der nötigen Konzentration beim Absciiluß. 

Die D-Jugend verlor überraschend ihr 
Freundschaftsspiel beim SV Erzhausen ?nit 
J:0 Toren. Bleibt zu hoflen. daü nach einer 
mifJgUk'ktcn Generalprobe am komnienrlen 
Samstag bei dem entseheidonden ^^ciste^- 
.sciiafts.spiel l>eim FCA ]')armst;ult eine „glanz- 
volle" Vorstelhmg folgen wirtl 

Die (tlan/.form der K-l-Jugend hält weiter 
an. Kine Wodie nach dem gri»ßartigen Tur- 
niersieg iH'i der TG 75 Darmstadt besiegle 
man hn Dolby den 1. FC' Langen klar nut 
(»:0 Tf»ren. Die SGF war ihrem (»egner in 
allen Belangen übei'legen im<1 gewann mich 
in di'-ser ]I(»he verdien.t 

Die F-2-Jugend dagegen konnte die 2:0- 
Vor.-;pielni<'derlago gegen den 1. j-'C I.fingen 

TTC Langen 

Lanaen III — Egelsbach 7:9 

Wenig Mühe halte di'r TTC Landen, sieh 
beim Vieriletzten der II. I.iga Süduest. dem 
TV Sehlüchlern. mit O'!? dureh/.u.-el/f-n. (Jut in 
Forni zeigte sieh Gerd Meffert, der bi'ide 
Spitzeneinz.rl gewann. Kben.^o <'rfo1greieh 
waren (ie»'hard .Armer und Hans Sehring. 
Die üijrigcn i'unkte holten F,ne)) Siegel. Die- 
ter P'ilel ninl das Donpel Franz Jiiivr ' Hans 
Sehring. Mi! {be-rem Sieg f( ;-.tigto Fangen sei- 
nen 7. Tabellenplatz imd ertiffnvle sich Aus- 
sichten, eventuell noch einen Platz nach n1'mi 
zu klettern. 

Wohl ilire lo1:':1e Möglichkeit auf den Klassen- 
erhall der (4ruppenliga vorspielte die H. Mann- 
schaft des T'I'C bei ihrf-r 0:(»-Niodorlage gegen 
den SV Fürth, der ebenfalls abstieg.sgerährdel 
ist. Die I.angener hatten in Fürth einen 
seblcchten Start und lagen bereits 5:1 in 
Rückstanrl., da lediglich Alfred TTäupor einen 
Si(.'g sehaffti'. Dann vei lairzton F.li(M*hard fioidl 
und Willi Tron auf 5:^ Hauchdünn mit 21:'^^. 
19:1^1 verlor Alfrod TTäu«;er und durch eine 
weitere Niederlage Winfried Reicherts erhöhte 
Fürth auf 7:^. Doch noch einmal gelang es 
den T/mgenern Anschhiß zu finden, da Hans 
Werner "Reidl. Winfried Klonner und Fbf^rhard 
I'eidl .«siegreich blieben. Unglüoklich mit 27:25 
*'erlcr Willi Tron den ersten Satz und hatte 
im weiteren Verlauf nicht mehr die Kraft, 
das Blatt zu seinen Gunsten zu wenden. Nach 
diesem Sieg gelang es den Fürthern auch 
d:is erste Schlußdoppel für sich zu entscheiden. 

Endgültig in Sicherheit dürfte die SG Egels- 
bacli sein, dio heim TTC T.angon TTT mit 9:7 
siegreich bliel). Dmch diese Niederlage fiel 
Langen ITT in der Tabelle der TCrcisklas.se A 
Nord auf den fünften Rang zurück. Das Foh- 
len zweier Stammspieler machte sich bei 

nicht welUuachen \md Vi'rlor nach einein 
fairen Spiel knapp mit 1:0 

VorM*hau 
Dio NachhoN|)lele der K- und d(M' A-Jugend 

standen bei Bedalxtions.-jclilun leider noch nicht 
fe.'^t. 

Samstag: Die D-Jugend bestri'itet das 
mitentscheidende Spiel lun die Moister.sehaft 
beim FCA Darmsladt. Begitm 14 30 Uhr. Die 
C-Jugend ist bei der spielstark<'n Elf vom SV 
St. Stephan zu Gast. Spielbeginn 15.!?0 IThr. 

Sonntag: Zu einer interessanten Begeg- 
nung kommt OS am Sonntagmorgen (10.*20 Uhr) 
auf den) Sporlgolände am BorliTior Platz, 
wenn die B-JurT»'f)d den SC Opel nüsssoNhoim 
om)>fängt. -US- 

mit 9:5 

T<angen aurh in rien Doppeln bemerkl)ar. da 
e.^ hier durch Hans P.rrnet Dieter Kngel nur 
einen Sieg gab. Hier waren Wodif/.ka I'or- 
mulh (2) und P>olinisky Ihankc? (1) fin* Fgols- 
bai'li erfitlgrrieh. Im hint(M*en Paarkreuz flomi- 
nii'rten ebenfalls die Gäste aus Fgelsbaeh 
durch zwei Siege durch Bornuith und einen 
Sieg durch I''rieso. Den T.anj'.enor Pimkl 
scJiaffte hier Helmuth Sieverl. Tm vorderen 
Paarkreuz kam Hans Bornet zu zwei Siegen, 
wobei er TOgelsbachs Snitzons])ieler Wodiczka 
nur hauchdünn schlagen konnte. Einen v.'oite- 
ron T.angonor Sieg steuerte Dieter Engel hol, 
für Fgelsbach gab es nur einen Punkt durch 
Wodiczka. Im mittleren Paarkreuz gab es für 
alle Aktcure je einen Sieg. T<laus Kaleschke 
und Dieter Borker gewannen für Tiangen die 
ersten beiden Spiele, während Branke \md 
.Schneider Egelsbach vor den Doppeln von 
7:5 auf 7:7 heranbrachten. 

Hoch mit 9:1 verlor die IV. Vertretung des 
TTC Langen gegen TSV Modau. Den einzigen 
Punkt für den TTC holle Joachim Potthoff. 

Einen widi"fißen Schritt vorwärts im Ab- 
stiegskampf der B-Klasse machte die V. Mann- 
schaft durch ihr 9:7 bei der SKG Gräfen- 
hausen, der noch nach einem 7:5-riückstand 
zustande kam. I^angen gewann durch Plolmul 
Sievc rt / Günter Wernz (2) und Norbert 
Degen / Volker Sehring (1) drei Doppol. T^ie 
übrigen Punkte holten Norbert Degen (2), 
Manfred Allhoff (2), Günter Wernz (1) und 
Volker Sehring (1). 

Langen IV siegte in der C-Klasse gegen die 
mit nur fünf Spielern angetretene SKG 
Gräfenhausen HI durch Punkte von Gerhard 
Wambold (2), Gerd Röhrig (2). Ingo Groth (21. 
Dieter Willmann (1), Karl August Winnefeld 
(1) und das Doppel Dieter Willmann / Gerd 
Röhrig (1). 

besiegte Schlüchtern 

OriesittcpiMclic »na» liMlien 

Das führende Spezialhaut 
für Raumausstattung in Darmstadt, 
Ecke Elisabethen-ZWilhelminenstr., 
Parkmöglidikeiten Im Hof 
und auf unserem Oachparkplatz! 
Teppiche, Orientteppiche, 
Teppichboden, Bodenbeläge, 
Tapeten, Gardinen, Aussteuer« 
waren, Kunstgewerbe, Garten- 
möbei und Qarderobenmöbel 

Durch die starke Industrialisierung Persiens und der ständig steigenden 
Löhne besteht heute kaum noch die Möglichkeit, Teppiche der unteren 
Preisklassen in guten Qualitäten einzukaufen. 
Wir haben deshalb neue Verbindungen in Indien aufgenommen und kön- 
nen Ihnen heute Teppiche und Brücken aus diesem Land anbieten, die 
nach fachlichen Gesichtspunkten als Gebrauchsteppiche alle erforderli- 
chen Voraussetzungen erfüllen. 

Hier nur einige Beispiele aus einem riesigen Angebot: 

Inder Poschti 
hand- 
geknüpft 60/40 

Inder Hamedan 
hand- 
geknüpft 133/67 

Inder Tafresch 
hand- 
geknüpft 141/77 

Inder Serabend 
hand- 
geknüpft 162/89 

Inder Täbriz 
hand- 
geknüpft 151/101 

39.50 

145." 

290.- 

350.- 

390.- 

Inder Hamedan 
hand- 
geknüpft 323/84 

Inder Täbriz 
hand- 
geknüpft 195/138 

Inder Heriz 
hand- 
geknüpft 195/125 

Inder Sharabian 
hand- 
geknüpft 402/84 

Inder Täbriz 
hand- 
geknüpft 232/180 
Inder Heriz 
hand- 
geknüpft 286/189 

475.- 

075." 

095.- 

050.- 

1055.- 

1015.- 

1740.- 

Inder Täbriz 
hand 
geknüpft 289/190 

Inder Meymeh 
hand 
geknüpft 295/187 

Inder Heriz 
hand- 
geknüpft 335/248 

Inder Meymeh 
hand- 
geknüpft 332/242 

Inder Sharabian 

geknüpft 388/309 3800.~* 

2105." 

2300.- 

[Wilhelminenstfaße I 

So erreichen Sie uns während der Bauarbeiten in der Innen- 
stadt: Zufahrt von Westen: Elisabethenstraße. Außerdem emp- 
fehlen wir unsere ausgeschilderte Zufahrt in der Hügelstraße. 

Beachten Sie unsere Sonderschaufenster! 

y 
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Fünf Titel für die Skigilde Langen bei den 

Südhessischen Alpinen Meisterschaften 

Am Icl/.lcn Wochenende \v\irclen die im .la- 
uiiir u iTcn .SduiecmiiiiKels viTsclioticnen Mei- 

Steisehnflcn des Skibe/.irks Sütlhessen m 
Tndtniiii im Siid-Schwar/.wald nachgehoU. hs 
wiird«' um die südhessisc+ii'n Meislertilel im 
Slalnm und Hiesensliilnm Kekampft, Die clt 
l.iiufiT der SkiRilde I-anfien konnten fünf Titc 
mit nach Hause nehmen und waren damit 
der erfolnreirhslc Verein dieses Rennens. Die 
beiden IDamenlitei holten im Slalom Hann! 
Müller die auch schon vor drei Wochen 
fin Ocwinn dos Mnnnschuftspokals in cior 
Hhön bcleiliRl war — und im Riesenslalom 
TnKehorß Hanke, sonst nur als Hetrouerin der 
r.anßenor Mannschaft neben der Rennstrecke 
tiiliK Den llcrrentitel im Riesenslalom holte 
mit TaResbestzeit .lürßen Hanke, Tm Slalom 
■tiir/le er wie zwei seiner Mitfavoriten. Dafür 
I-f)nn1e sein liruder Stefan Hanke im Slalom 
nnd im Riesenslalom südhessischer Schiiler- 
Mieister werden und erfolßreiehster männlicher 
Teilnehmer, Nur bei den Schülerinnen war 
Karin Roll vom SC Viernheim und bei der 
weiblichen .lußcnd Susanne Wiedeek vom WSV 
Hofheim noch In beiden Disziplinen Sießorin. 
Dabei hatte Stefan bereits seine Teilnahme 
absaßen müssen, weil er noch am Taße zuvor 
mit Fieber im Bett lag. Doch der Weß nach 
Indtnau ist nicht .so weit und sein Bruder 
fuhr ihn am Samstaßmorgen von Langen noch 
nchtzeitig an den Start, 

Es erwartete die I,.äufer an der Rennstrecke 
auf dem Großen Feldberß im Schwarzwald 
.•ine eisige Kälte von — 12 Grad und eine 
■ leinharte Piste. Weil sich auch die Sonne 
nicht blicken ließ, flüchteten die T.äufer nach 
dem Rennen sofort ins warme Quartier. Erst 
abends bei der Siegerehrung waren alle wie- 
dr r aufgetaut. Hier stellte man fe.st, daß auch 
liie anderen l.äufer der SkiRilde niclit nur die 
\rirderen Pliitze in ihren Klassen belegten. 

sondern daß Lar.? Steinweg Vizemeister Im 
Slalom bei den Schülern wurde und die erst 
7-iährige Nicole Bischof 4. bei den Schülerin- 
nen durch zwei hervorragende Läufe. Die Be- 
setzung dieses Rennens war mit vier amtie- 
renden Hessenmeistern und 11 Hes,senkader- 
liiufern sehr gut. 

Slalom 
Schülerinnen: 1. Karin Boll. SC Viernheim, 

4 Nicole Bischof, SG I.angen (1. der Kl. I), 
Schüler: 1. Stefan Hanke, SG Langen (1. der 

Kl. TH), 2. T.ars Steinweg. SG Langen (1. der 
K. IV). 13 Holger Wolf, SG I.angen (3, der 
Kl. HI). „ , __ 

Männl. .Tugend: 1, Norbert Schraps, SC 
Taunus. 4. Uwe Wolf, SG Langen (3, der Kl. I), 
S. Eric Steinweg. SG T.angen (4. der Kl. I). 

Damen: 1. Hanni Müller, SG Langen (1. der 
Kl 1) 

Schülerinnen: 1. Karin Boll, SC Viernheim, 
9. Nicole Bischof, SG T.angen (1. Kl, I). 

Schüler: 1. Stefan Hanke, SG Langen (1. 
Kl. HI), 5. Holger Wolf. SG I.angen (2. Kl. Hl), 
8 Peter Müller, .SG T.angen (3. Kl. TTI). 

Münnl. .Tugend: 1. Birger F.nßel, SC Taunus, 
8 Uwe Wolf, SG T.angen (3, KI, I), 10, Erlo 
SIeinweg, .SG I.angen (4, Kl, I). 

Damen: 1. Ingeborg Hanke, SG Langen 
(I. AK T). 

Herren: 1. .Türgen Hanke, SG Langen, 
Für Schüler und .Tugendliche finden nodi 

drei südhessische Pokalrennen, das erste am 
Sonntag, dem 28, 3„ in Todtnau im Sdiwarz- 
wald statt. F.s braucht kein schulfrei genom- 
men 7u werden, da Slalom und Riesenslalom 
am Sonntag ausgetragen werden. Interessen- 
ten melden sich bis zum 20. 3. unter Telefon- 
nummer 2 95 17. Die .Strecken sind leicht ge- 
steckt und sollen dem Skinachwuchs Renn- 
erfahrung geben. 

Feuerwehr trifft sich 
ez Zu Ihrer ersten Schulungsübung Im Jahre 

1976 treffen sidi alle Aktiven der Freiwilligen 
Feuerwehr Erzhausen am Sonntag, 14, März, 
pünktlich um 8 Uhr beim Gerätehaus, 

Schäferhunde-Verein wieder al<tiv 
ez Zu Ihrem ersten diesjährigen Wettkampf 

starteten die Sportfreunde der Ortsgruppe 
Erzhausen-Wixhausen und Umgebung des 
Vereins für Deutsche Schäferhunde am Sams- 
tag in Frankfurt am Main, Riederwald, Die 
dortige Ortsgruppe Frankfurt hatte zu einem 
Flutllchtwettkampf eingeladen, Au.stragung 
Im Schutzdienst, 

32 Hundeführer mit ihren Vierbeinern folg- 
ten dem Ruf, Richter war Herr Hutter, Von 
der Ortsgruppe Erzhausen belegte Sportfreund 

Helmut Wulf mit seinem Vildo den .siebten 
Platz und Sportfreund Lothar Gress mit sei- 
nem Arass den elften Platz, Vorsitzender 
Desch teilte dazu mit, daß die Ortsgrupj« 
Erzhausen für diesen Herbst ebenfalls einen 
Flutllchtwettkampf auf ihrem Übunesplatz 
am Ohlenberg plant, ch 

Nord-Süd-Marathon 
startet wieder 

ez Die Langlaufgruppe weist auf ihu n .5, 
Nord-Süd-Marathon hin, der am Sonntag, 
dem 28, März ausgetragen wird, Startort ist 
wie immer der Hessenplatz von Erzhausc-n 
und Zieleinlauf am Ohlyturm oberhalb des 
Felsenmeeres. Georg Wannemachor bittet alle 
Teilnehmer, sich außerplanmäßig bereits um 
7 Uhr am Start zu versammeln. 

Wir gratulieren ! 
. Herrn Friedrich Peters, Feldbergstraße 8, 

/um Ifi. und Frau Marie Gaubatz, Wiesen- 
.Sliaße 25, zum 82. Geburtstag am 14. 3. 
. . Herrn Christof Zimmer, Langener Str. 47, 
zum 75. Geburtstag am 15. 3, 

. , Frau Karoline Schied, Taunusstraße 28, 
/um 74, Geburtstag am 16. 3. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
cmcben entbietet such die LZ, 

Silberne Hochzeit 
<1 Die Eheleute .Tosef Tschischka und Frau 

Ursula, Offenthal, Unterer Haag, feiern am 
Dienstag, dem 16, März, Ihre silberne Hoch- 
•< .| Herzlichen Glückwunsdi, 

Über 500 Mark 
für das Dial<onische Werk 

II Die Frühjahrssammlung der evangelischen 
Knchengemeinde für das Diakonische Werk 
c i gab einen beachtlichen Betrag von 520 Mark, 
l'farrer Schneider bedankt sich herzlich bei 
den Spendern, 

Finanzamt Sprechstunde 
o Die nächste Abendsprechstunde des Fi- 

jnmzamtes Langen in Offenthal findet am 
Donnerstag, 25. März von 16—18 Uhr im Sit- 
/nnj^szimmer des Rathauses, Schulstraße 17, 
statt. 

Sperrmüllabfuhr 
o Die nächste Sperrmüllabfuhr in der Ge- 

meinde Offenthal findet am Montag, 15, März, 
;ib 6.30 Uhr statt. Es wird brennbarer und 
iiichtbrennbarer Sperrmüll abgefahren. 

Gemeindescwester in Urlaub 
() Die Gemeinde.schwester Elsa Pippig be- 

findet sicli bis Montag, den 5. .'Vprll, In Urlaub. 
Während dieser Zeit wird sie von einer Kol- 
legin aus einer der Nachbargcmeindeu ver- 
tretsn. Nähere Auskünfte erteilt die Ge- 
UK'indevertretung. 

Dreieich-SPD macht 
Gemarkungsrundfahrt 

o Die Mitglieder des SPD-Ortsverein-Vor- 
standes und die Mandatstrüger dci' Dreieich- 
Kemeinden wollen sich über die derzeitigen 
(l-egebenheiten in den einzelnen Dreieichge- 
meinden intensiv informieren. Eine entspre- 
cliende informative Gemarkungsrundfahrt 
durch die Gemeinden Dreieichenhain, Götzen- 
hain und Offenthal ist für Samstag, 27. Mäiv., 
vorgesehen. Am 24. April will man dann in 
einer Halbtagsklausurtagung über die gewon- 
nenen Erkenntnisse diskutieren. 

Mütterberatung 
o Die Mütter- und Säuglingsberatungsstunde 

fiu* den Monat März findet am Dienstag, dem 
23 März, von 14 bis 15 Uhr, in der Wingert- 
srhule statt. 

„Ja" der Jusos zum Jugendhaus 
o Die Offenthaler Jungsoaialisten befüi Wor- 

ten den Bau des Jugendhauses der evangeli- 
schen Kirdiengemeinde. Diese Antwort rich- 
teten die .Tusos an die Junge Union. 

Die positive Einstellung der Jusos wird da- 
mit begründet, daß die evangelische Kirchen- 
ßcmeinde durch Pfarrer Sdinelder erklären 
iicü, daß das neue Jugendhaus für alle Ju- 
gendlieben der Gemeinde Offenthal zur Ver- 

fügung stehen werde. Bereits im Jahre 1974 
halten die Jusos vorgeschlagen, das gemeinde- 
eigene Haus in der Schulstraße 18 in ein Ju- 
gendzentrum umzubauen. Dies scheiterte aber 
aus finanziellen Gründen. 

Gemeindevorstand 
empfiehlt Annahme 

o Am kommenden Montag, 15. März, 20 Uhr, 
findet die nächste Sitzung der Gemeindever- 
tretung Im Sdiulungsraum des Feuerwehrhau- 
ses statt. Wichtigster Tagesordnungspunkt ist 
der Flächennutzungsplan für den Gemar- 
kungsbereich der Gemeinde Offenthal. Der- 
zeit besitzt die Gemeinde Offenthal keirien 
Flächennutzungsplan nach den zur Zeit gül- 
tigen ge.setzlichen Bestimmungen. Nach jahre- 
langem Anlauf ist es nun endlich soweit, daß 
ein entsprechender Plan verabschiedet werden 
soll. Dieser soll auch die Grundlage für spä- 
tere Bebauungspläne und die Vorbedingung 
für die künftige Erschließung von Baugebie- 
ten sein. 

In der zurückliegenden Zeit hatte die Ge- 
meinde Offenthal erhebliche Schwierigkeiten 
n\it dem übergeordneten Raumordnungsplan 
der Regionalen Planungsgemeinschaft Unter- 
main. Der jetzt zum Beschluß vorliegende 
Flächennutzungsplan wurde gegenüber dem 
ursprünglichen Plan, welcher in den letzten 
Jahren schon öfters auf der Tagesordnung 
stand, erheblich bezüglidi der Ausweisung von 
Baugelände reduziert. 

Der Gemeindevorstand empfiehlt der Ge- 
meindevertretung, den nunmehr vorliegenden 
Flächennutzungsplan, welcher nach entspre- 
chenden Verhandlungen mit den zuständigen 
Genehmigungsbehörden abgeklärt worden Ist, 
zu beschließen. 

Heute Feuerwehrunterricht 
g Ein gemeinsamer Unterricht für die Frei- 

willigen Feuerwehren aus Götzenhain, Drel- 
elchenhaln und Offenthal findet heute abend, 
20 Uhr, Im Götzenhainer Feuerwehrhaus statt. 
Alle Kameraden der Einsatzabtellungen sind 
hierzu eingeladen. Der Arbeltsanzug Ist mit- 
zubringen. 

Jahreshauptversammlung 
des HSV 

g Der HSV hält am morgigen Samstag, dem 
13 März, um 19.30 Uhr seine Jahreshauptver- 
sammlung in den HSV-Clubräumen ab. Neben 
dem Jahresbericht und den Neuwahlen durfte 
besonders die Planung für 1976 von allgemei- 
nem Interesse sein. Ein guter Besuch wird 
darum erwartet, 

Hermann Frank ist wieder daheim 
g Sehr bald kehrte der Aktive des HSV, 

Hermann Frank, der Im Spiel gegen Dietzen- 
bach neulich einen Beinbruch erlitt, aus dem 
Krankenhaus wieder heim. Seine sportlime 
Konstitution, sein Wille und die Kunst der 
Arzte lehrten Ihn bald wieder das Laufen, An 
Spielen wird allerdings noch längere Zeit nicht 
zu denken sein, denn nach Verheilung des 
Knochenbruches muß der Platinnagcl entfernt 
werden, der jetzt dem Bein Halt gibt, 

Jahreshauptversammlung 
des VdK 

g Der Vorsitzende der Ortsgruppe des VdK- 
Götzenhain, Walter Braun, lädt für Samstag, 
den 20, März um 20 Uhr zur Jahreshauptvei- 
Sammlung ein. Neben dem Jahresbericht und 

den Planungen für das neue Jahr steht ein 
Besuch von der allen Mitgliedern so gut t,e- 
kannten Rosi Schmidt auf dem ProßiiimiTi. 
Als erste Vorsitzende Im Kreisverband und 
stellvertretende Vorsitzende im T.aiidesvrr- 
band nimmt sie zu allen aktuellen Fraßen 
Stellung. Ein guter Besuch Ist darum bc-i n- 
ders erwünscht. 

Hallenflißball der Kripo 
gegen Rathaus 

g Das Rathaus war fest versililc.ssen i.m 
Montagnachmlttag und öffnete ^ich auch l-cl 
längerem Schellen nicht. Die ßaii/e „Helcß- 
schaft" war in die Halle des HSV ßcwaiulcit, 
um ihrer Mannschaft im Kampf ßeseii .-icilis 
Mannschaften der Kriminalpolizei aus Dinm- 
stadt, Offenbach, Frankfurt und Hanau !)ci- 
zustehen, Bürgermeister Klaus Tielmann halte 
Männer des Gemeindevorstandes, der (le- 
meindevertretung und Ciomeindeverw.iUui.g 
um sidi geschart. Sechs .Spiele waren im rui- 
nier „jeder gegen jeden" zu bestellen, Götzcii- 
hain schnitt nicht schlecht ab. Boinahe halle 
es den dritten Platz erhalten, wenn nicht (iaiin 
nocli ein Ball ins eigene Tor gerollt wäre So 
kam die Rathau.smannschaft an die fi Sli He. 
Ganz gut für den Gast Reber 1 

Wer will Tennis spielen ? 
g Nach Mitteilung des HSV C.öf.'.enhain ^.iid 

noch Zeiten uiif dvm im letzten Herbst aiigc- 
legten Tennisplatz frei. Inleres.-cnlon lur ni© 
FreiluTlsaison können .Nich jetzt noch m<-iden. 

Gottesdienst mobilisiert die Gemeinde 

Meisterschaftsfeier 
der FC Jugend 

o Am Samstag, 13. März, 20 Uiu. findet im 
Saal der Gaststätte Isenburger Hot die Mei- 
sterschaftsfeier der B-Jugend des Fußball- 
Clubs 1970 Offenthal statt. 

Nach dem offiziellen Teil wird eine Kapelle 
zum Tanz und Unterhaltung aufspielen, Wel- 
terhin soll nochmals der Film von der Mün- 
chen-Reise aus dem vergangenen Jahr vor- 
geführt werden. Die Einwohnerschaft, die Mit- 
glieder des Vereins und ganz besonders die 
Eltern der Jugendfußballer sind zu diesem 
Abend recht herzlich eingeladen. 

Wolfenstätter 
31 Jahre Vorsitzender 

o Friedrich Wolfenstätter wurde in der letz- 
ten Jahreshauptversammlung des Obst- und 
Gartenbauvereins Offenthal zum 31, Male zum 
Vorsitzenden wiedergewählt. Er hat damit 
seit der Neugründung des Vereins Im Jahre 
1946 ununterbrochen den Vorsitz inne. 

Der Obst- und Gartenbauverein wird am 
16, Oktober sein 3ajähriges Bestehen feiern. 
Im Mittelpunkt wird eine angemessene Feier- 
stunde im Isenburger Hof stehen, verbunden 
mit einer Ausstellung gärtnerischer Erzeug- 
nis.^e. Bei den Vorstandswahlen wurde der ge- 
schäftsführende Vorstand In seinem Amt be- 
stätigt und entlastet. Der Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen: Friedrich Wolfenstätter 
(1. Vorsitzender), Friedrich Seibert (2. Vorsit- 
zender), Philipp Schadt (Rechner), Heinrich 
Stapp (Schriftführer) und den Beisitzern Paul 
Knies, Friede! Stötzer, Friedrich Stapp, Otto 
Nuß, Zum Revisor wurde Friede! Stötzer und 
zu dessen Stellvertreter Friedrich Jung ge- 
wählt. 

g In herkömmlichen und gelegentli^ neuen 
Formen feiern die Menschen Gottesdienst. Es 
müsse durchaus nicht Immer nur die Pr^igt 
Im Mittelpunkt stehen, meinte Pfarrer Ger- 
hard Zühlsdorff am letzten Sonntag im gut 
besuchten Gottesdienst in Götzenhain, son- 
dern ab und zu solle man einmal den Ver- 
sudi wagen, miteinander zu reden und ge- 
meinsam über Fragen des Lebens und Glau- 
bens nachzudenken. Das Ziel sei dabei, noch 
mehr als durdi die Predigt an die Menschen 
heranzukommen und die christliche Aussage 
zur praktischen Wirklichkeit werden zu las- 
sen. 

Das Herzstüdi dieses einmal etwas anderen 
Gottesdienstes war ein Spiel und eine sich 
anschließende Diskussion, In mehreren Un- 
terrichtsstunden war das Spiel von Pfarrer 
und Konfirmanden erarbeitet worden und 
wurde nun frisch und in der Sprache unserer 
Tage von den Jugendlichen dargeboten. 

Der Inhalt war leicht einsichtig und zeit- 
nah' In die wodienlange Sorge einer Familie 
um den Verlust des Arbeitsplatzes des er- 
krankten Vaters brachte der Briefträger die 
Nachricht von einer Millionenerbschaft, Mit 
einem Schlage war die Lage verändert, und 
ein eifriges Planen mit dem vielen Geld be- 
gann, Von der Befriedigung erträumter Le- 
bensbedürfnisse steigerte es sich zur eigenen 
Werterhöhung und endete bei dem Wunsche 
nach menschlicher Macht bis das jüngste 
Kind die Frage stellte: Sollten wir nidit auch 
an die Armen denken? 

Nach dem Spiel fragten die jugendligien 
Diskussionsleiter Regina und Andreas: ..Hal- 
ten Sie unser Spiel für wahrheitsgetreu? 
Sofort antwortete eine ältere Frau: „Genau 
wie es im Leben passiert." Und damit setzte 
eine Diskussion so spontan ein, wie sie wohl 
von niemand erwartet worden war. Alt und 
jung beteiligten sich an ihr, die 80jährige 
Oma trug ebenso bei wie Männer und Frauen 
der mittleren Altersgruppe und viele Jugend- 
liche. Bald von vorn, bald von hinten und 
herab von der Empore klangen die Stimmen. 
Wurden sie aus den engen Bänken heraus 
einmal nicht überall deutlich verstanden, ver- 
mittelte die Konfirmandin als geschickte Dis- 
kussionsleiterin. 

Vielen Gedanken ging man nach: Eigentum 
verpflichtet — es gehört viel menschliche 
Größe dazu, vom Reichtum abzugeben — trotz 
unseres Wohlstandes sind wir nur wenig be- 
reit zu opfern — muß erst ein Kind auf die 
ethische Verpflichtung des Reichtums auf- 

merks..m maclien'.' Geld und Bcsit/. zei- 
gen, worauf wir wirklich in unserem 1.eben 
vertrauen — Reichtum bietet die Miiglichkeit, 
nur sich selbst zu dienen, aber auch anderen 
zu helfen - Geld ist Versuehunc und C hance 
zugleich —. 

Am Ende formulierte eine Ki)iifirmandin; 
„Sie haben uns verstanden, gerade das woll- 
ten wir sagen," Aus den Bankreihen hieii 
es: „Jetzt sollten wir erst anfangen — wii 
müßten diskutieren, was wir nun zu tun 
I laben — eine Fortsetzung des Gespräche 
müßte folgen," 

11 Uhr war längst vorüber, als Pfarrer 
Kühlsdorff die lebhafte und fruchtbare Dis- 
kussion abbrach. Die Anregung für eme Fort- 
setzung nahm er für die Zukunft auf. In 
der Zufammenfassung griff er auf die ver- 
lesene Geschichte von der Versuchung im Pa- 
radies zarüdc und führte aus: Der Mensen 
bezieht zunächst alles auf sldi selbst, wenn 
er auch die Ahnung hat, daß es darüber hu^ 
aus etwas anderes gibt. Dies andere drinp 
aber nicht ein in das praktische Leben. In 
diese unsere Welt trat Jesus ein und lehr^ 
das Leben hat nicht Sinn und Wert in sicfi 
selbst, sondern darin, daß wir uns einsetzen 
und hingeben. Dieser Jesus bestand seine Ver- 
suchung - der Bericht d^ü^er wurde Vl- 
iesen — als der neue, der wirkliche Mensch, 
der Gottes Willen in seinem Leben gelten ließ. 

Eingebettet war dieser „Gesprä^sgott^- 
dienst" in einen schlichten lithurgisdien 
men. Zusammenfassend darf gesagt werden) 
Der vorzüglich vorbereitete Versuch schlug 
voll durch und erbrachte bei glüdclicher ZUj 
rückhaltung des Pfarrers eine nicht envartet^ 
Aktivität einer nicht allsonntägllchen Gemem- 
de jeden Alters. Für die gewünschte Fortsrt- 
zung wäre vielleicht zu empfehlen, sol^e 
Sondergottesdienste bereits 9.30 U'F 
ginnen, damit die gewohnte und 
von den Hausfrauen erwünschte SchluBzeit 
von 11 Uhr nicht wesentlich überschritten 
wird. Weiter könnte sicher ein bewegliches 
Mikrofon manchen Dlskusslonsbeltrag 
halb der Kirche verständlicher machen. In üie 
Unbefangenheit des Redens vom Platz aus 
sollte man jedoch nldit eingreifen. 

Wichtig für weitere Versuche und Anregun- 
gen werden auch aus der Beantwortung dei 
Fragebogen erwartet, die am Ende verteil 
wurden Es wäre darum gut, wenn sie beach- 
tet würden und bald Ins Pfarrhaus z.uruck- 
kämen. 

Erstmalig in Europa 

Gulbransen Riallo II 

Neueste Messemodelle - Riesenauswahl - 
günstigste Preise. 

Hammond GEM. Wurlitzer, Farfisa, Solina. 
Thomas u. v a. 

Unterricht durch staatl. gepr. Letirer 
Eig. Kundendienst - OrganRent: Vermietung 

Bebra. Darmstadt. Frankfurt Main, 
NeunKirchen Erlangen, Rodenbach 

Darmstadt, Kaslnostr. 19, Tel. 06151/23868 

Friseuse 
auch halbtags, außer samstags, gesucht, 

Salon Uhrig 
Dreieichenhain. Fahrgasse 42 
Telefon 8 45 01 

Vermiete ab sofort in Langen. Südl, Ring- 
straße 61 (am neuen Stadtzentrum) 

ca. 120 qm Büroraum 
geeignet für Rechtsanwalt, Versicherung, 
Vertreter und ähnliches. Ausstattung: groß- 
räumiges Büro mit Teppidiboden, Tantry, 
Schallschluckdecken, Tolefonanschl, u a-f"- 
Raumaufteilung: nach eig. Wunsch möglich. 

Telefon Langen 2 30 34 

Für eine abwechslungsreiche interessante 
u. selbständige Tätigkeit suchen wir einen 

Betriebselektriker 

Wenn Sie uns hellen wollen, die in unse- 
rem Druckereibetrieb anlallenden Wartungs- 
arböiten und Installationen durchzuführen, 
so erbitten wir Ihre Bewerbung an: 

MASA-Dekor GmbH 
Frankfurter Straße 145-147 
6079 Sprendlingen 
Telefon 06103/61041 

Suchen nebenberuflichen 

Mitarbeiter 

für den Verkauf von Heizungs- u. Sanitär- 
material. 
Offerten-Nr. 599 an die LZ 

Großhandlung in Langen sucht per sofort 
oder später 

kaufm. Angestellte 
mit Schreibmaschinenkenntnissen für selb- 
ständige Tätigkeit im Rechnungswesen und 
Verkauf. 
Offerten-Nr. 597 an die LZ 

Wir suchen möglichst 
per sofort o. später eine 

Mitarbeiterin 
mit guten Schreib- 
maschinen- und kaulm 
Grundkenntnissen. 
Bitte wenden Sie sich 
an unseren Herrn 
Denner. 

SPOERLE 
ELECTRONIC KG 
6079 Sprendlingen 
Otto-Hahn-Straße 13 
Telefon 06103'6041 

SPDERLE ELECTRONIC 

rcucrahpnri 

spiele am Hnmiii 
Spielen Sie mit! 
Für jedes Haus, jeden Garten, jede 
Mietwohnung gibt es den richtigen 
offenen Kamin. 
Ein freier Schornsleinziig genügt, 
die Montage ist denkbar einfach. 
Kommen Sie in unsere Ausstellung, 
lassen Sie sich beraten. 
Wir zeigen Ihnen Deutschlands 
Kaminprogramm mit Garantie für 

5$ guten Zug! 

LUnSIRDIH 
Offene Kamine 

H+H HEIL KG 
6079 Sprendlingen 
Maybachstraße 22 
Telefon 0 61 03/610 31 

Ihr Fachhändler für LÜNSTROTH" 

ü 

Kamine 

DREIEICH 
RADIO 

i 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

BerufuatblUuiozunFlMabrBr 
•udi ii»b«nb»»ufl. mJslkil. El« UliW«b«ru( M Alttr 23. Fahipr. 3 Jrtr«, AoA»* 
Am«. iiwitannM 
Dfisssldorf, MOnalorrtr. 241. T»l. 637J78 

Prel<>günsllge 
UmzOge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telelon 4 93 80 

Für unser Fotofachgeschält in dem toom-Markt Egcisbach suchen 
wir für sofort einen 

Foto-Verkäufer (in) 

Foto-Drogisten (in) 

Fotografen (in) 

mit Verkaulserlahrung. zu guten Bedingungen. Es besteht die 
Möglichkeit, jetzt oder später eine Filiale selbständig zu führen. 
Grundsätzlich stellen wir auch Halbtagskräfte ein. 
Bitte rufen Sie mich an (möglichst abends nach 20 Uhr. 

Klaus Lang 
Hans-Böckier-Str. 11, 6360 Friedberg 5, Tel. 06031/15177 

Bin Schiff namens Ibietse 
ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 

Copyright by Dürner, Reinbek (Bz, Hamburg), durch Verlag v. Graberg & Görg, Frankfurt (M,) 

(27, Fortsetzung) 
Pierres kluge Augen blickten sie einen Mo- 

ment prüfend an, ehe er lädielnd sagt»; „Wenn 
jeder nett zu Ihnen ist. dann wird das auf Ge- 
genseitigkeit beruhen, glaube ich." Dann 
wandte er sich an Martin: „Wann kannst du 
an Land? Felice fiebert darauf, dldi wiederzu- 
sehen. Heute morgen um sedis hörten wir erst 
von deiner Ankunft, und wir waren rildit ein- 
mal sicher, ob du norfi auf der .Adelaide* seist. 
Und Mademolselle., wenn Sie Schwester 
sind, dann Interessiert Sie vielleicht unser 
Tropenhospital'' Oder ist es Ihnen zu lang- 
wellig'" 

„O nein, ich sähe es gern; Ich habe nod» nie 
etwas anderes als ein englisches Krankenhau« 
gesehen." 

Martin sagte: „Da hast du's! Aber nimm 
Platz, Noch karui ich nldit von Bord, ich muß 
dem Militärarzt Bericht über dein« Landslrate 
erstatten ehe sie an Land dürfen. Du kennst 
dodi das ganze Palaver Für einen Drink Ist 
es noch zu früh aber wie wSr's mit Kaffee?" 

„Zu veraditen wäre es keinesfallsr" 
„Ich werde mit Jennlngs sprechen", sagte 

Martin und verließ den Raum, Pierre inspi- 
zierte alles genau und meinte dann: .Was für 
eine Mönchszellel Keine Blumen, keine 
Fotos ,, ach er hat sidi gewandelt, der arme 
Martin!" 

„Gewandelt -7" Die Bezeidinung der arme 
Martin gefiel ihr gar nicht. .Kennen Sie ihn 
denn schon so lange, Doktor Lefavre?" 

Pierre setzte sidi in einen Sessel - der Ton 
ihrer Worte hatte Ihn stutzig gemacht. „O ja, 
wir waren zusammen In Cambridge, Idi bin 
so alt, wie Ich aussehe," Fr stridi über seine 
lederbraune Wange. „Idi bin fünfunddreißig, 
also gleichaltrig mit ilin), aber in den Tropen 
altert man schneller. Vielleicht sollte idi kein 
Mitleid mit Ihm haben, denn er liebt seinen 
Beruf und er liebt die See, Aber wenn man 
wie idi ein glückliches Familienleben führt, 
eine schöne Frau und gesunde Kinder hat, 
dann tut einem jeder Junggeselle in seiner 
Verlassenheit leid," 

„Ich glaube, bei Marlin kann man nidit von 
Verlassenheit reden. Er hat mehr iruiere 
Kraftresen-e als jeder andere Mensch, den ich 
je gekannt", sagte sie still. Es war merkwür- 
dig, daß sie zu diesem wildfremden Mann so 
offen über Martin sprechen konnte. Sie kann- 
ten einander noch keine zehn Minuten, den- 
nodi war sie überzeugt, daß er bereits um ihre 
Liebe zu Martin wußte und daß er ihr Ver- 
bündeter war. 

Nun hob er die Schultern. „Der Mensch lebt 
nicht vom Brot allein, und wenn Martin ein - 
wie nennen Sie es - ein Innenleben führt, 
reserviert i;:!. dann nur deshalb, weil bi sahr- 

gelitten hat. Und deshalb möchte ich..." Er 
hielt plötzlich Inne, als Martin mit dem Tablett 
hereinkam, „Wetten, daß du den Kaffee selbst 
gebraut hast?" 

„Ich traue Jennings da nicht recht; er nimmt 
zu kleine Dosen Kaffee und zu große Mengen 
Wasser, das alles vermengt mit einer Büdise 
Milch." Er schenkte den starken schwarzen 
Kaffee ein. „Stella?" 

MNein, danke, icii muß nodi die Kabinen... 
„Und keine Angst, Stella, idi werde Pierr« 

von der drohenden Invasion in Kenntnis set- 
zen. Wirst du mich bei dir aufnehmen, wenn 
ich noch drei Erwachsene und ein Kind mit- 
bringe, Pierre'" 

„SelbstverständlichI Je niehr, je besser! Wir 
freuen uns über jedes neue Gesicht!" 

16. Kapitel 
Mrs. Bellmore war sehr enttäuscht, daß 

Stella nicht für die zwei Tage ihr Gast im 
Hotel de la Gare sein wollte, und ihr Blick 
wurde scharf, als sie hOrte, daß sie In das 
Haus eines Arztes eingeladen sei, mit dem 
Cavendish Ijefreundet war. Hatte sie recht dar- 
an getan, Martin in ihre Pläne einzuweihen? 
Er hatte so gar nicht den Elndrucic eines Mit- 
giftjägers gemacht. Doch dann verwarf sie 
diesen Argwohn; so sehr konnte ihre Men- 
schenkenntnis sie nicht getrogen haben. Ach 
Unsinn, er meinte es bloß gut mit dem Mädel, 
wollte ihr eine kleine Ausspannung verschaf- 
fen nach den anstrengenden Wochen auf See. 

„Nun, wie du willst, mein Kind. Aber dann 
bleibt es dabei, daß du In Sydney mit mir Ins 
Magnificent kommst. Da hast du einen langen 
Erholungsurlaub." 

„Das ist sehr gütig von Ihn«n, aber idi 
fürchte..." 

„Sei doch nicht so verdammt widerborstig! 
Das Hotel gehört mJr und es kostet mlcK 
keinen Cent, ob du da bist oder nldit - wenn 
dich das stört." 

„Dann will Ich gern eine Woche bei Ihnen 
sein, weim idi darfl" Stella wußte nicht ge- 
nau, wie lange die „Adelaide" in Sydney blieb, 
wahrscheinlich jedod^ drei Wochen und so 
lange wollte sie keinesfalls bei Mrs. Bellmore 
bleiben. Wohin sie sich wenden sollte, das 
wußte sie freilich nicht. Mrs. Parker und fast 
alle Besatzungsmitglledei hatten Verwandte 
oder Freunde - und Martin wohl auch. Ein 
wenig fürditete sie sidi vor dem Alleinsein in 
der großen Stadt; Martin würde sie katun 
sehen, da war es schon besser, Mrs. Bellmore» 
Einlaciung anzunehmen, wenn auch nicht für 
drei Wochen. 

„Idi werde dir alles zeigen, was die Stadt 
an Sehenswürdigkeiten zu bieten hat-und da* 
Ist nicht wenig", versprach die alte Dame und 
schloß mit ingrimmiger Belustigung; .Wenn 

icn seiDst letzt auch ein altes Suppenhuhn bin, 
dann habe Ich doch nicht vergessen, daß auch 
Ich einmal ein ICüken war wie du." 

Stella lächelte nur - was hätte sie sagen 
sollen? Doch da fuhr Fiorence Bellmore schon 
fort; „Kann man dir denn gar keine Freude 
madien, Kind? Wenn man dir Geld oder 
SchmucJc schenken will dann hebst du dl« 
Nase in die Luft, aber ein paar Tage Ferien 
wirst du doch wohl annehmen können, wo du 
weißt, daß es mir Freude macht üncJ ntm laut, 
genieße die zwei Tage, aber laß dir nldit von 
den leichtblütigen Franzosen und der schönen 
Insel den Kopf verdrehen, es wäre schade um 
dicht" 

Das werde ich ganz gewiß nicht!" versprac« 
Stella und dachte an Martin. 

Mrs. BeUmore schmunzelte, als sie Ihr nach- 
sah. Ja, es war gut, daß sie dem Kind noch 
nichts gesagt hatte und sie würde nicht eher 
etwas sagen, als bis Stella ganz unbewußt In 
den Strom des Lebens in Luxus hineingewach- 
sen war. Das machte sie ihren Plänen geneig- 
ter; hier auf der „Adelaide" war die Atmo- 
sphäre ungeeignet für ein solches Angebt. 
Leise brummte Fiorence vor sich hin; „Ich 
komme mir beinahe vor wie der Teufel, der 
unserm Herrn auch alle Herrlichkeit der Welt 
zu Füßen legte!" Doch sie war fest überzeugt, 
daß kein Mensch es besser mit Stella meinen 
könne als sie. . 

Die zwei Tage in Noumea vergingen wie im 
Flug, Stella war niemals allein mit Martin und 
doch hatte sie das Gefühl, als ob ihr ganzes 
Sein sich nur mit Ihm besch/iftigte. Er gab 
sich unauffällig wie stets und schien doch der 
Mittelpunkt in diesem schönen Hause zu sein, 
das von der charmanten klugen Frau Felice 
geführt wurde. Die beiden Kinder waren rei- 
zend und gut erzogen, der zehnjährige Paul 
und die viel jüngere Anne-Marie, 

Als sie an Bord die Tracht zurückgelassen 
hatte und mit Martin und Pierre, mit Perry, 
Iris und NeU an Land gegangen war, hatte 
sie sich zum erstenmal seit der Abreise von 
Liverpool frei von allen dienstlidien Pflichten 
gefühlt, frei, leicht und unbeschwert, genauso 
wie alle anderen, die als Passagiere zu Ihrem 
Vergnügen reisten, Captaln Husklngs hatte an 
der Gangway gestanden, als sie mit den an- 
dern von Bord ging; er hatte Ihr zugelächelt 
und gesagt; „Genießen Sie Ihr« Freizeit, Miß 
Pilgriml Viel Freude und Spaßl" Und ehe sie 
etwas sagen konnte, hatte Martin geantwor- 
tet; ,J^afür werden wir schon sorgen." 
— „Mein Haus hat Raum ffir alle..." 

Perry hatte Iris' Arm genommen und ge- 
sagt: „Das bedeutet, daß du ganz auf mich 
angewiesen bist, Darling, wenn Stella ihrer 
Genußsucht die Zügel schießen läßt." Ihr 
rascher BUcäc hatte sein Herz höher schlagen 
lassen »uid er war Stella wieder einmal dank- 
bar, daß sie ihnen diese Möglichkeit des 
Alleinseins fern von allem Hotelgetrlebe ver- 
schafft hatte, Sie hatte recht - es galt; jetzt 
oder nie! 

Keinem war so ganz wohl zumute gewesen, 
ob Madame Lefavre oiit dieser Invasion ein- 

verstanden sei, doch schon ihr erster bBcS 
sagte ihnen, wie sehr sie willkommen wartn. 
Sie stand mit den Kindern auf der Schwdln 
des Bungalows und eilte sogleich auf Platw« 
großen grauen Wagen zu, fast noch ehe er ge- 
halten hatte. Als SteHa, die sich fflr disMa 
Massenbesuch verantwortlich fühlte, ihr spä- 
ter eine Entschuldigung und Erklärung geben 
wollte, unterbrach sie sie sogletcfa: JJeln lie- 
bes IQnd, wenn Sie ntu wüßten, wie sehr wie 
ims über jedes neue Oesicht treuen I Es ist M 
selten, daß wir wirklich liebe OSsta haben. 
Und heute abend wird getanzt - oder möchten 
Sie lieber in ein Hotel oder eine Bar gehen?" 
Was Stella natürlich nicht wollte. 

Das Haus strömte über von Liebe und Ho- 
tienswürdigkelt. Pierre und Felice liebten 
einander nach elfjShrigei Ehe noch mit der 
gleichen Herzlichkeit; auch die Kinder fühlten 
sich gellebt, obwohl sie keineswegs verwöhnt 
waren. Sogar die stnghalesische Dienerschaft 
las der Hausfrau jeden Wunsch von den 
Augen ab. Stella bewunderte diese Frau, die 
aus einem großen Haus in Frankreich kam 
und sich doch aus Liebe zu ihrem Mann an 
das Leben auf dieser weltabgesciiiossenen In- 
sel gewöhnt hatte. 

Einmal sagte Pierre zu Stella: „Mein Haus 
hat Raum für alle sollte es unser Herz nicht 
audi haben? Sehen Sie, mein Uebes Kind, der 
Uebe Gott hat uns so viel gegeben, daß ich oft 
fürchte, er könnte es mir wieder nehmen. Des- 
halb teilen wir unser Glück mit anderen." Sie 
standen auf der Terrasse und sahen den Kin- 
dern zu, mit denen Felice im Garten spielte - 
Neil mitten unter ihnen. 

„Sie haben eine ganz wundervcjlle Fraur 
sa^e sie. 

„Ich habe noch mehrl Ich habe eine Frau, 
die mich liebt und die wiederzulieben sich 
lohnt." j o n. 

Sein unausgesprochener Wunsch, daß Mar- 
tin eines Tages ebenso glücklich sein möge, 
lag so deutlich auf seinen lebhaften Zügen, 
daß Stella beinahe gesagt hätte: Aber sehen 
Sie denn nicht, daß ich Ihn liebe, und er ahnt 
es nicht einmal! Dodi da gesellten sich Perry 
und Martin zu ihnen und der Moment verflog. 

Unter einem großen Baum im Garten 
der Lunch eingenommen und dann befo^ 
Felice, daß nun jeder Siesta zu halten habe. 
Sie selbst brachte Iris in ihr Zimmer; Martin 
verschwand mit Pierre im Hospital, das un- 
mittelbar neben dem Bungalow lag. Alle ande- 
ren ruhten auf Liegestühlen im Schatten der 
Bäume im Garten - nur Stella stand auf der 
Terrasse, von wo man einen herrlichen Aus- 
blicäc Uber die Lagune die kleine Bucht und 
ganz in der Ferne Uber das Meer halte. Land- 
einwärts sah man die roten DBcher der Hati- 
ser und die mächtige Kathedrale mit den spit- 
zen Türmen. Sie fühlte erst jetzt, wie mücle 
sie war; in diesen Breiten war die gewohnte 
Siesta wohl angebradit Stella legte sich In den 
bequemen Liegestuhl - und schlief ein. 

(Fortsel/.ung folgt) 



Unsere Gartenmöbel sind eingetroffen 

Ausstellung Im Hof sowie auch In unserem Teppichlager Im I. Stock. Achten 
Sie besonders auf unsere Gartenschaukeln sowie auf die gepolsterten Alu- 
Garten-Möbel. 

Langen, Fahrgasse 17 
Zufahrt nur von der Darmstädter 
Straße aus I 

pIIW . Großalrtioi^#^ 

tpSehianer Schlafend 

^iJt^uer Bettwäsche.^ 
buntaewebt j 

K'latsiSth-romantische Dessins. Garnitur schon ab * 
Modisch bedruckte Bettwäsche . * 
in vielen Dessins und Farben. Garnitur schon ab * 

BUCHER 
SPIELE 
(iHUSIK 
Rrclnrtr« aii#en 

Die I 
Veriagsgemeinschaft 

BERTELSMANN 

sucht In bester Citylage von Langen 

attraktives Ladenlokal 
mit ca. 70 qm Verkaufsllächo und ca. 30 qm Neben- 
Iläche. Durch moderne Ladengoslaltung u. ein umfang- 
reiches Sortiment von Büchern. Schallplatten u. Phono- 
geräten schatten wir in Ihrem Haus einen attraktiven 
Anziehungspunkt. 
Ein langjähriger Mietvertrag mit einem kapilalstarken 
Unternehmen garantiert Ihnen größte Sicherheit. 
Ihre Angebote mit genauen Angaben richten Sie bitte an 
Herrn Görke, Abi. Öbjektplanung. 
Für telefonische Rückfragen steht Ihnen unser Bezirks- 
geschäftsführer Herr Schaper, Telefon 06 11.'2843 18 
zur Verfügung. 

Verlagsgemeinschaft • Inhaber Reinhard Mohn 
4840 Rheda - Ringstraße 16-20 • Postfach 178 

^ Denk anNuilBln.nimm3B10CKHi 

Das Fachgeschäft 
tür erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

0^ I an/iAn Langen - Bahnitra6e 112 

hl- und ausländische Spezialitäten 

Wieviel Siege 

soll.Lancia noch nach 

Hause fahren, 

bis Sie zur Proliefahrt 

kommen? 

IHR HANDLER IM OREIEICHGEBIET 

AUTO-MILZETTI oHG 
FIAT- und LANCIA-HANDLER 

6070 LANGEN 6075 OFFENTHAL 
Mörlalder LandctraBe 27 Langener StraBe 47 
Telefon (0 61 03) 7 27 93 Telefon (0 60 74) 53 30 

nin 

Wir suchen möglichst 
per sofort einen 

Lageristen 
sowie 

weibl. Hilfskräfte 
Bitte wenden Sie sich 

an unseren Herrn 
Denner. 

Spoerle Electronic KG 
6079 Sprendlingen 

Gtlo-Hahn-StraUe 13 
Telefon 61 03/604-1 

Tel. 06103 604-1 

SPDERLE ELECTRONIC 

Gabelstapler 
Gebraucht-, Vorführ- und Neugeräte von 
0.6 bis 40 to Tragfähigkeit preislich seht 
günstig zu verkaufen. 
Gebrauchtgeräte schon ab DM 5 000,— I- 
MWST zu haben. 
Alle Geräte befinden sich in einem erst- 
klassigen fahr- und einsatzbereiten Zu- 
stand. 
Fabrikneue Handgabelhubwagen 
1,2 to ab DM 666,- -1- MWST 
2.0 to ab DM 749,- MWST 
Niederlassungen mit Service sind in Ihrer 
unmittelbaren Nähe vorhanden. 
Wir beraten Sie unverbindlich. 
Rufen Sie uns an: 

Hauptwerk: EVAUGE — 63 Giel5en, 
^ Karl-Glöckner-Str 2, ^ 
S Tel.; 06 41 / 7 30 01 W 

1. Platz Lalic 

2. Platz Lancia 

3. Platz Lancia 

Es gibt noch Freiheit, 

Massivholz-Regale 

in mehreren Maßen, u. a. 208 hoch. 80 br., 
30 tief, 4 Böden = 87,- DM. 
Telefon: Sprendlingen 6 59 16 

ScMiMiep öl Pc^rU 

und in unserer 

Modeboutique 

de 

Langen - Bahnstraße 132 

In allen Preialagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Elektro-Schnelldlenit 
täglich, sonn- und feier- 
tags bis 22 Uhr. 

Firma P. Hellerhoff 
Telefon 21370 

Altbaumodernisierung 

Beratung und Ausführung 
von Fliesen- und Plattenarbelten 

# Sauna- und Kaminbau # 

DORNBURG & ELSINGER 
Inhaber H. Dornburg - Fliesenlegermeister 
Langestraße 42 - 6070 Langen - Tel. 2 18 37 

Spezialist fpr Umzüge 
Beratung und Angebot sind kostenlos 

HEINRICH MTRGfT 

6057 Dietzenbach, Telefon 06074 6892 

JETZT IST PFLANZZEIT ! 
Räumungsverkauf großer Bestände 

— solange Vorrat reicht — 
zum halben Preis und noch billiger: 

Blaue Zypressen 
80 100 cm statt DM 22,- nur DM 11,- 

125 150 cm statt DM 49,- nur DM 20,- 
150'175 cm statt DM 75,- nur DM 28.- 

Elben (Taxus baccata) 
50 60 cm statt DM 18,- nur DM 9.- 
60 70 cm statt DM 23,- nur DM 11,- 
70 80 cm statt DM 31,- nur DM 14,- 

Solitär 80 100 cm breit: 
100'125 cm statt DM 82,- nur DM 40,- 
125 150 cm statt DM 98,- nur DM 48,- 
150 175 cm statt DM 140,- nur DM 68,- 

l.ebensbaum (Thuja occ.) 
40 60 cm statt DM 7,50 nur DM 3,8C 
GO 80 cm statt DM 9.50 nur DM 4.8C 
80100 cm statt DM 12,- nur DM 5,80 

100 125 cm statt DM 18,- nur DM 9,- 
125 150 cm statt DM 25,- nur DM 12.- 
150''175 cm statt DM 38,- nur DM 18,- 

Lebensbaum (Thuja columnaris) 
auch im Wintor leuchtend grün 

80 100 cm statt DM 6,- nur DM 8,- 
100 125 cm statt DM 24,- nur DM 12,- 
125 150 cm statt DM 38,- nur DM 18,- 

Alles la Ballenpflanzenl 
Rosen bis Preisgruppe IV 
von DM 2,70 bis DM 3,80 
A-Qualität nur DM 2,- 
B-Qualität nur DM 1,30 

Lizenzsorten zu Züchterpreisen 
Obst, Beerenobst, alle Arten Nadel- und 
Laubgehölze, Solitärexemplare, botanische 

Seltenheiten und Neuzüchtungen. 
Fordern Sie kostenlos unsere Listen mit 
über 1000 Sonderangeboten an. Katalog u. 

Beratung kostenlosi 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg, Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädter Straße 
Telefon 0 60 71 2 27 94 

— Bitte Anzeige ausschneiden — 

Hautsympathisch, waschmaschinenfest, 
absolut bügelfrei. ÜO 

. Garnitur schon ab O y/" 
üfiis    

Wir präsentieren: 
Brandneue Großauswahi an Marken- 

Bettwäsche führender Hersteller! 
\ Zu den günstigen Südbund- 

_ Großeinkaufs-Preisen! 
" Das ist die Gelegenheit für alle, die gerade 

jetzt neue Bettv/äsche kaufen wollen. 
Deshalb: Nichts wie hin I 

Achtung: Wir verlosen 
M DiaUaUUhren-Rodios"! 

Mitmachen + gewinnen I 
Holen Sie sich Ihren 

Teilnahmeschein bei uns. 
Oder Coupon ousschneiden, 

ausfüllen und ab domif. 
Viel Glück! 

Achtung] Die Teilnohmesch*»'ne 
müssen bis zum 76 

bei uns »ein. 

Coupon: 
Ich möchte an der Verlosung von 
,10 Digital-Uhren-Rodios' 
teilnehmen. 
Name: ——  
Ort; ■,  — 
Straße: 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. 

6070 Langen, Fahrgasse 17 

D4449B 

lantfencrzeituntf 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN PREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der 111 us t r 1 e r t p n R u n d f u n k b e 11 a g e „rtv" 

Bezugspreis: monatl. 3.80 DM + 0,70 DM Trggerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlld) + Znstellgebühr (Ind. 5,5 Vc MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Dnids u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Str. 26, Telrfon 2 1011 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise; im Anzeigenteil 0,55 DM ftir die aditgespallene 
Mlllimeterzetle, Im Textteil 1,20 DM für die viergcspalUMie 
Millimeterzeile + 11 °/o MwSt PreIsnacWS.sse nadi Anzeigen- 
pref-sliste 11. Anzeigenaufgnbe bis 9 Uhr am Vort.igc des ErsAei- 
nens. Größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverblndlii-h. 

Nr. 22 Dienstag, den 16. März 1976 80. Jahrgang 

Gefahr für Wasserhaushalt 

Grundwasserproblem wird beraten — Gutachten eingeholt 

Die SPD fürchtet um den Wasscrhaustialt der Stadt: ..Wir müssen das Wasser liingor hal- 
ten' heißt die Devise der Sozialdemokraten. Einen entsprechenden Antrag hatte die Frak- 
tion sdion im .lanuar 1974 gestellt, ein Zusatzantrag folgte im Dezember 1975. Damit hat 
die SPD den Magistrat auf völliges Neuland gejagt. Insgesamt acht Gremien mulUe das 
Bauamt ausschreiben und um ausführlidie Stellungnahmen bitten. Em vorläufiges Ergeb- 
nU konnte das Bauamt jetzt vorlegen: innerhalb der bebauten Flächen kann Regenwasser 
nldit zur Versickerung gebracht werden; für künftige Neubaugebiete und Bauvorhaben grö- 
ßeren Umfangs ist die Möglidikeit einer Versickerung zu untersuclien; und schiieBlicli ist 
man noch dabei, Untersuchungen Uber die Mögiidikeit anzustellen, geklärtes Abwasser ver- 
sickern zu lassen. 

Die SPD ging in ihrim Antrag davon aus, 
daß das feststellbare Absinken des Grundvvas- 
«erspiegelK auf Dauer Gefahren tür den ge- 
samten Wasserhaushalt und für die Versor- 
gung der Bürger mit sich bringt. Das Regen- 
wasser soll daher nicht einfach über das öf- 
fentliche Kanalnetz zum Rhein und dann zur 
Nordsee geführt werden, sondern es soll da.« 
Grundwasser anreichern. 

Die logisch klingende Idee hat einen Stein 
ins Rollen gebracht, der auch so bald nicht 
zum Halten kommt. Es gibt noch keine Er- 
fahrungsberichte oder Berechnungsgrundlagen 
anderer Städte. Weder wird bisher geklärtes 
Abwasser zur Versickerung gebracht, noch ist 
klar, inwieweit Regenwasser vor der Versicke- 
rung einer Säuberungsbehandlung unterzogen 
werden mu(J. Überlegungen, Versickerung von 
Regenwasser in größerem Umfange einzufüh- 
ren, sind nicht bekannt. 

Angesprochene Ämter und Verbände bewer- 
ten die Idee, Regenwasser versickern zu las- 
sen, zwar durchweg positiv, aber die tech- 
nische Realisierung würde sehr leuer kom- 
men. Nacll einem Gutachten des Hessischen 
I.andesamtes für Bodenforschung besieht der 
Untergrund innerhalb des Stadtgebietes in 
Ijangen bis zu zehn Meter unter Gelände ül)er- 
wiegend aus wasserundurchlässigen Tonarten. 
Diese Schichten müßten, wenn eine Versicke- 
rung innerhallj des Stadtgebietes vorgesehen 
würde, mit sehr hohen Koston durch.sloßen 
werden. Darüber hinaus müßten offene Ver- 
sickerungsbecken angelegt werden, um nen- 
nenswerte Regenwas.sermengen auffangen zu 
können. 

Bodenschichten in einigen Bereichen des 
Stadt Wäldes werden aus geologischer Sicht 
für eine Versickerung als geeignet erachtet. 

Das Kreisgesundheitsamt und das Hessische 
Landesamt tür Bodenforschung verweisen je- 
doch darauf, daß das Regenwasser in mehr als 
750 Meter Abstand vom nächsten Entnahme- 
brunnen beziehungsweise dem Langener Wald- 
see zur Versickerung gebracht werden muß. 
Die im Regenwasserinfiltrat enthaltenen Vei-- 
unreinigungen benötigen diesen Abstand, um 
unterwegs Schadstoffe abbauen zu können. 
Ferner teilte das Ki-eisgesundheitsamt mit, daß 
ohne genauere Analyse des Niederschlags- 
wassers und der Prüfung des Standortes oder 
des Bereichs, an welchem das Regenwasser 

versickert werden soll, keine verbindliclie Aus- 
sage darüber gemacht werden kann, ob eine 
Versickerung möglich ist. Nicderschlagswasser 
icann starke Verunreinigungen durch Ruß. 
Staub, radioaktive Stoffe. Stickstoffe, Kohlen- 
säure, Chlor. .Schwefelverbindungen und Jod 
enthalten. 

Auch über die Möglichkeit, gereinigtes Ab- 
wa.sser aus der Kläranlage Langen/Egelsbach 
versickern zu lassen und damit den Grund- 
wasserspiegel wieder zu heben, diskutierte der 
Magistrat. Nach Aussagen der Vertreter der 
Hessischen Landesanstalt für Umwelt ist dies 
mit einem gewissen technischen Aufwand zur 
weiteren Aufbereitung des Abwassers möglich. 
Die Landesanstalt hat sich bereiterklärt, ein 
entsprechendes Versuchsprogramm durclizu- 
führen, um der Stadt die Möglichkeiten und 
den Kostenumfang solcher Anlagen aufzuzei- 
gen. Die Stadtwerke Langen als Betreiber der 
Trinkwasserbrunnen werden an diesem Ver- 
such mitarbeiten. 

In ihrem Zusatzantrag stellte die SPD die 
Frage, ob bei künftigen Neubaugebieten grö- 
ßeren Umfangs eine Versickerung des Regen- 
wassers möglich sei. Als konkreten Fall nannte 
die SPD die Neubauten der Bundesanstalt 
für Flugsicherung und des Paul-Ehrlich-In.sti- 
tus im Neurott. Entsprechende Untersuchun- 
gen werden demnächst anlaufen. 

Schuldebatte geht weiter 

Eltern klagen über Unterrichtssituation der Albert-Einsteln-Schule 

Nach den Eltern von Grundschulkindern wendet sich nun der Elternbeirat der Albert- 
Einstein-Schule an das Kultusministerium. Auch die Eltern der Schüler der Haupt- und 
Realsdiule sind mit der jetzigen Unterriehtssituation nicht einverstanden. Die Besetzung 
der Lehrerstellen, klagen die Eltern, erreichten mit 33 Stellen gerade noch das vom 
Ministerium vorgeschriebene Soll. Das Soll an Unterriclitsstunden könne jedoch nacli dem 
geltenden Stundenplan nur erfüllt werden, wenn die Klassenfrequenzen erhöht wurden. 

Darüberhinaus falle durch Krankheit oder 
Beurlaubung von Lehrkräften immer wieder 
Unterricht aus. Nachgeholt werden könnten 
diese Stunden nicht. Nach Auskunft der 
Schulleitung leisten die Vollzeit-Lehrkräfte in 
der Regel bereits bis zu drei unbezahlte Mehr- 
slunden pro Woche. Folge dieser angespannten 
Personalsituation sei vor allem der häufige 
Ausfall von Nichtkernfächern wie Sport, Reli- 
gion, Kunsterziehung und Biologie. „Dies", 

Wohnqualität oder funktionelle Innenstadt? 

Betrachtungen zum geplanten Bebauungsplan untere Bahnstraße 

Die prompte Reaktion von rund 70 Bür- 
gern auf die i'lanungsideen für das Bahn- 
hotsviertel hat in der Bauausschußsitzung 
am Donnerslagabend ihre Wirkung ge- 
zeigt. Welche Auswirkungen der Protest 
hat, wird sich herausstellen, wenn die 
Stadtplaner einen endgültigen Bebauungs- 
entwurf vorlegen werden. Damit wurde 
das Amt vom Bauausschuß beauftragt. 

Kurz zur Vurgesdlichte: Auf einen CDU- 
Antrag vom November 1974 hatte das 
Parlament den Magistrat beauftragt, für 
die untere Bahnstraße Vorschläge zur Auf- 
stellung eines Bebauungsplans vorzulegen. 
Es sollten Vurscliläge über die Begrenzung 
eines oder mehrerer Bebauungspläne so- 
wie planerische Vorstellungen unterbreitet 
werden. 

Das hat das Stadtplanungsamt inzwi- 
schen realisiert. Unter der Überschrift 
..Bahnhofsviertel soll zweiter Citybereich 
werden ' berichtete die LZ ausführlich über 
die vorgelegten Planungsideen. Schon zwei 
Tage später, pünktlich zur Bauausschuß- 
sitzung. lag ein Protc.stschreiben einer In- 
teressengemeinscliaft vi|r. in der ..gegen 
einen Beschluß dieser Art schon heute 
protestiert" wird. 

Konfrontiert mit dem Bürgerprotest zo- 
gen sich die Planer von ihrem Entwurf — 
Bauamtsleiter Krentscher nannte ihn nur 
noch einen „Zwi.schcnbericht" — zurück. 
Da haben sich die Planungsexperten nun 
tage- (ider sogar wochenlang hingesetzt, 
haben einen detaillierten Plan ausgearbei- 
tet und wollen sich nun nicht mehr damit 
identifizieren. Eigentlich könnten die pro- 

testierenden Bürger damit einen Sieg für 
sich buchen. 

Aber noch können sie sich die Hände 
nicht reiben. Die Bauausschußmilglieder 
sanktionierten den Plan, bei der Ausar- 
beitung eines Entwurfs dem Gebiet rund 
um den Kesslerplalz als Kernzone Rech- 
nung zu tragen. Das wüi'de bedeuten, daß 
sich an dem vom Planungsamt vorgeleg- 
ten Vorschlag niclit viel ändern wird. Soll- 
te der Bereich Kesslerplatz'Bahnhof Stadt- 
mittentunktion eihalten, müssen verkehrs- 
mäßige Änderungen getrotten werden. 

•lean-Paul Hoferer, Bauexperte der CDU: 
„Wir wollen eine städtische, keine schlaf- 
slädtische Bebauung." Die SPD brachte 
zarte Ansätze für eine aufgelockerte Pla- 
nung vor: ..Ein Kinderspielplatz in diesem 
Bereich wäre schön, aber wir wissen nicht, 
ob das Bauamt zaubern kann." Die SPD 
schlug ferner vor, das Bebauungsplange- 
biel bis zur Annastraße hin auszuweiten. 
Über die Frage der Eingriffe in Privatei- 
gentum, meinte die SPD pauschal, werde 
man noch zu diskutieren haben. 

Ansonsten schoben die Bauausschuß-Mit- 
glieder die Frage einer Realisierung der 
Planung weit von sich. Die „Villa" brauche 
ja nicht gleich morgen abgeri.ssen zu wer- 
den, beruhigte die CDU. Man ging sogar 
davon aus, daß die jetzige Generation die 
Auswirkungen eines solchen Bebauungs- 
plans überhaupt nicht mehr erleben wer- 
de. Nach mir die .Sintflut? 

Der geplante Bebauungsplan Nummer 
28 jedenfalls wird ein Prüfstein für die 
Transparenz der Verwaltung — hier der 
Stadtplanung — sein. Die Entscheidungen, 

die getroffen werden, werden für die Stadt 
Langen auf jeden Fall zukuntt.sweisend 
sein. 

.lean-Paul Hoferer hat das Problem ge- 
nau umrissen: Stadl oder Schlafstadt, das 
ist hier die Frage, oder auch Wohnqualilät 
oder funktionelle Innenstadt. Das Gebiet 
Kesslerplatz.'Bahnhof bietet sich als ein 
Kernpunkt von Langen an. Eine Einkaufs- 
zone ist vorhanden, die Bewohner eines 
Bahnhofsviertels müssen wohl oder übel 
mit einem größeren Verkehr.sautkommen 
rechnen. 

Schon jetzt kann von einer hundertpro- 
zentigen Wohnqualitäl im Bereich Bahn- 
st raße zwischen Südliche und Nördliche 
Ringstraße nicht mehr gesprochen werden. 
Die von den Stadlpianern vorgesclilagenen 
neuen Verkehrsführungen würden den 
Verkehrslärm jedoch noch mehr verstär- 
ken. Es ist jetzt nicht nur Sache der Par- 
lamentarier, zu entscheiden. Rund 70 Bür- 
ger haben sich bereits für ihre Interessen 
ausgesprochen. Jetzt liegt es an der ge- 
samten Bürgerscliaft. an der Planung mit- 
zuarbeiten, volle Transparenz zu fordern. 

Klaus Almanritter (F.D.P.) glaubt schon 
eine Interessengemeinschaft ausgemacht zu 
haben, von der er sagt: „Das ist nicht die 
Mitbestimmung, die wir uns wünschen." 
Er habe auf der Unterschriftenliste des 
Protestschreibens Namen von Geschäfts- 
leuten ausgemacht, die im oberen und mitt- 
leren Bereicli der Bahnstraße wohnten. Al- 
manritter äußerte die Befürclitung. daß 
diese Personen aus Konkurrenzneid gegen 
einen Ausbau des Bahnhofsviertels zum 
Citybereich plädieren. elf 

faßte der Ellernbeiratsvorsitzende Paul Kam 
zusammen. ..führt zu einer unzureichenden 
Bildung und Ausbildung unserer Kinder und 
zu deren Benachteiligung im späteren persön- 
lichen und beruflichen Leben." 

Umso unverständlicher sei es, beschweren 
sich die Eltein, daß in einer .solchen Situation 
ein geordneter Unterricht „durch administra- 
tive Unzulänglichkeiten von .seilen der Schul- 
behörde noch zusälzlicli erschwert wird". So 

Heute in der LZ: 

Frauen in der Übermacht 
Blick in die Einwohnerstatisfil< 

Tollwut ist ernst zu nehmen 
Ordnungsamt mahnt zur Vorsicht 

Fast 700 ehrenamtliche 
Arbeitsstunden 

VdK zog erfreuliche Bilanz 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

seien während des laufenden Scliuljahres 
durch Pensionierung, Beurlaubung und Ver- 
setzung mehrere Teilzeitlehrkräfle abgezogen 
woi'den, jedoch nur durch eine einzige neu« 
Lehrkraft ersetzt worden. Dies verfüge zum 
einen über eine andere Fächerkombination 
als das bei den ausgeschiedenen Lehrkräften 
der Fall gewesen sei, zum andern sei sie in 
ihrem Unterrichtseinsalz auf eine Sonderauf- 
gabe in der Förderstufe bescliränkt. 

Der Schulelternbeirat verlangt zu folgenden 
Fragen Aufklärung vom Kultusminister; „Was 
gedenken Sie zu tun. um Störungen des 
Unterrichtsverlaufs zu verhindern, wie sie in 
jüngster Zeit an unserer Schule durch Pen- 
sionierung, Beurlaubung und Versetzung von 
Lehrkräften während eines lautenden Schul- 
jahres vorgekommen sind." Und; „Wie sind 
Stundenausfälle durch Teilnahme von Lehr- 
kräften an Fortbiidungslehrgängen und Ta- 
gungen während der Schulzeit zu vermeiden?" 

Die Eltern wollen wissen, ob Fortbildungs- 
kurse für Lehrkräfte grundsätzlich nur wäh- 
rend der Schulzeil stallfinden können und 
folgern; „Es wäre uns unverständlich, wenn 
es nicht möglich sein .sollte, vollbeschättigten 
imd leilzeitbesdiäftigten Lehrkräften Fort- 
bildungskurse und beruf.sbezogene Tagungen 
während der über das ganze .lahr verteilten 
Ferienfreizeiten anzubieten." Da die Gesamt- 
terienzeil eines Lehrers zwei bis drei Monate 
im Jahr betrage, erscheint den Eltern die 
Frage berechtigt, ob die über die Urlaubszeit 
hinausgellende unterrichtsfreie Zeit des Lehr- 
personals talsächlich voll zum Ausgleich von 
unzumutbarer Mehrbeschäftigung während 
der Schulzeit erforderlich sei. oder ob diese 
Ferienzeit nicht wenigstens mit einer Woche 
im Jahr tür die Berufsfortbildung genutzt 
werden könne. 

Der Elternbeirat wartet auf eine entspre- 
chende Stellungnahme dos Kultusministers. 
Kopien des .Schreibens gingen auch an den 
zuständigen Ober- und .Schulrat. 

Arbeiterwohlfahrt 
sammelt Spenden 

Wie jedes Jahr wird sich auch diesmal die 
Arbeiterwohlfahrt an die Bevölkerung wenden 
mit der Bitte um Spenden. Die Sammlung 
findet vom 19. bis 25. März stall. Karl Zän- 
gerle, erster Vorsitzender, umreißt die Auf- 
gaben des anerkannten Spilzenverbandcs der 
freien Wohlfahrtspflege; Freiwillige Hilfsbe- 
reitschaft für alle rat- und hilfesuchenden 
Menschen ohne Rücksiclit auf rassische, poli- 
tische oder religiöse Zugehörigkeil. 

In Langen ist die AW vorwiegend auf fol- 
genden Gebieten aktiv: Trägerin der Aktion 
„Essen auf Rädern", Freizeitmaßnahmen für 
Kinder und filtere Menschen. Beratungsstun- 
den (dienstags von 10 bis 12 Uhr im alten 
Rathaus). An jedem zweiten Mittwoch zwi- 
schen 17 und 19 Uhr steht ein anerkannter 
Fachmann der sozialen Rentenversiclierung zu 
Auskünften bereit. Die näcltsle Beratungs- 
slunde findet am 14. April statt. 

Geldspenden können eingezahlt werden auf 
das Konto der Arbeiterwohlfahrt bei der Be- 
zirkssparkasse Langen Nummer 21 3500 988. 
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Langener CDU rüstet fürs Wahlkampfjahr 

viel vorgenommen für 1976 77 tinl sich der 
Vorstand der CDU I.angen, der auf seiner 
konsliUiierenden Sitzung »inler der Leitung 
der Stadtverbandsvorsitzenden Renate Maßoss 
einen ersten Rahmenplan für die Arbelt der 
nälihsten Monate erstellte und die einzelnen 
Arbeit.'sgebiete festlegte. 

So hofft man u. a. darauf, die Bundestags- 
abßeordnetc Ilanna Walü für einen ausfühi- 
lichen Informationsbesuch sowie eine Abend- 
veranstaltung gewinnen zu können. Bundes- 
unrt Europapolitik sollten hierbei erörtert wer- 
den. Auflcrdem werden sich .To.sef Fuchs und 
Walter Boden verstärkt um die Mittelslands- 
politik bemühen und versuchen, noch im 
ersten Halbjahr 1970 eine CDU-Mittelslanda- 
vereinlgung in Langen zu gründen. Mit der 
Schuhing der Mitglieder und der Gewinnung 
von Referenten wird sidi .losef Fuchs aufJer- 
drm befassen. Bei der Milglicdcrbelreuung. 
die vor allem in dissem Wahlkampfjahr von 
größter Wichtigkeit ist, wird ihn der stell- 
vertretende Vorsitzende Holm Kilberl unter- 
stützen, der außerdem ßemeinsam mit Heinz- 
Willi Wermelskirchen für die I're.ssearbeil 
zuständig ist. 

nie Erarbeilung von Grundsatzfragen ob- 
liegt Frank Müller, Heinz-Willi Werniels- 
klrriien und Holm Kilbert. 

Wirtitiger Punkt in der Arbeit der nöch- 
sti'n Monate wird auch die Verstärkung der 

Kontakte zu den Langener Vereinen sein. 
Hierum wird »ich Doris Pascheke Intensiv 
bemühen, die außerdem noch den Bereich der 
.Schul- und .Tugendfragen betreut. 

Als Veranstaltungen, die termlnlidi bereit* 
fest.stehen, sollten sich Interessierte und 
Freunde den 28. Mürz und den 12. ,Iuni be- 
reits merken. Am 28. März führt die CDU ab 
10 Uhr im Hotel .ScJierer, Morfeldener Land- 
straße, einen politischen Frühschoppen durdi, 
zu dem alle Freunde und Interessenten herz- 
lich eingeladen sind. Am 12. .lunl führt die 
CDU I.,angen dann ihr traditionelles Sommer- 
fest durdi. 

Für die Organisation aller CDU-Veranstal- 
tungen Ist Helmut Winter, stellvertretender 
Vorsitzender, zuständig. Er wurde außerdem 
zu.sammen mit .Tosef Fuchs und Holm Kilbert 
vom Vorstand in den Siebener-AusschuB ge- 
wühlt, der ja für die Erarbeitung einer Listr- 
für das .Stadtparlament zustiindig ist. 

Die Vorsitzende betonte absdiließend, daß 
es von größter Bedeutung .sei, daß die CDU 
und ihre Organisationen sich reditzeitig auc+i 
schulungsmiißig für die beiden bevorstehenden 
Wahlkiimpfe rüsten, um in den „alles cnt- 
sdieidenden Wochen und Monaten die.ses 
.lahres mit einer Stimme die besseren Argu- 
mente der CDU dem Wähler gegenüber zu 
vertreten". 

Wer schreibt und tippt 
am schnellsten ? 

Am 21. März veranstaltet der Stenografen- 
verein 1897 Langen E. V. ein Leistungs- 
schreiben in Kurzschrift und auf der Schreib- 
maschine. 

Das Leistungsschreiben umfaßt audi das 
Bundesjugendschreiben, in dem zur gleichen 
Zeit Innerhalb des Bundesgebietes die Lei- 
stungen von Jugendlichen bis 18 .Tahre gemes- 
sen werden. Die Wettbewerbe beginnen um 
9.30 Uhr In der Adolf-Rcichwein-Schule. Alle 
Mitglieder und Interessenten sind hierzu herz- 
lich eingeladen. 

F.D.P.-Kandidat Wolf 
an der Strippe 

F.D.P.-Bundestagskandldat Günter Wolf 
ste+it am kommenden Freitag. 19. März von 
16 bis 19 Uhr wieder den Bürgern seines 
Wahlkreises telefonisch für Au.skünfte zur 
Verfügung. Unter der Rufnummer 0 61 02 ' 
5 21 53 wird er Fragen beantworten. Im Mit- 
telpunkt sollen dabei Themen der inneren 
Sicherheit (z. B. Radikalenerlaß) stehen, ein 
Themenkreis, den Günter Wolf vor kurzem 
bei einer Parteiveranstaltung auch mit Innen- 
minister Maihofer erörtert hat. Natürlich, so 
Wolf, können audi andere interessierende 
Fragen bei dieser Gelegenheit angeschnitten 
werden. 

. . . nachlriiglidi Herrn Herbert Freund. 
DarmstUdtcr Slraile 32, zum Ifi. Geburtstag 
an^ 15. 3. 
. . . Frau Magdalene Heim, Mühlstraße 12. 
zum 77.; Frau Marie Lötz, Langestraße 7, zum 
76. und Frau Magdalena Wlach, Elisabcthen- 
slralte 45 a, zum 81. Geburtstag am 17. 3. 
. . . Herrn I.udwig Heid. Frankfurter .Str. (>0, 
zum 81.; Frau Emma Schaffranek, Wolfs- 
gartenstraße 8, zum 84. und Frau Martha 
Martin, Carl-Sdiurz-Straße 9. zum 77. Ge- 
burtstag am 18. 3. 
. . . Herrn Friedridi Fink, Rheinstraße 40. 
zum 85. und Herrn Walter Krebs, Steubon- 
slraße 75, zum 7!). Geburtstag am 19.3. 

Möge das neue .fahr nin- Gutes bringen, 
das wünsdit Ihnen Ihre LZ. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Heinz Werner und Frau Em- 

niely, geborene Vogler, Keimstraße 2 b, feiern 
am Mittwoch, dem 17. Miirz ihre silberne 
Hochzeit. Herzlichen Glückwünsch. 

Jahrgangstreffen 
Der .lahrgang 1902 O.'i tritfl sidi am morgi- 

gen Mittwodi. dem 17. März, um 15.3Ü Uhr 
in der TV-Gaststatte am Jahnplatz. 

Ebenfalls morgen, jedoch bereits um 
14.20 Uhr. trifft sich der Jahrgang 1903/04 zu 
einem Spaziergang am Egelsbacher Weg. Ziel 
Ist die Gaststätte Theiß in Egelsbach, wo man 
ab 15 Uhr zusammen sein will. 

Am Donnerstag, dem 18. März, um 17 Uhr 
Ist die TV-Gaststätte am Jahnplatz Treffpunkt 
für den Jahrgang 1906 07. Es besteht die 
Gelegenheit, sich für den Ausflug am 13. Mai 
einzutragen. 

Das Thema goldene Konfirmation behandelt 
der Jahrgang 1911/12 am Freitag, dem 
19. März, ab 18 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Juso-Vorstand tagt 
Der Vorstand der Langener Jusos trifft ?ich 

am Mittwochabend, um die nötigen Vorberei- 
tungen für das Programm der nädisten vier 
Wochen zu treffen. So steht Ende März eine 
öffentliche Veranstaltung mit dem Ju.so-Be- 
zirksvorsitzenden Prof. Fritzsdie an, im April 
will man eine Chile-Solidaritätsaktion star- 
ten. Ort: Jusobüro, altes Rathaus / Haus C, 
am Mittwoch, dem 17. März, um 19.30 Uhr. 

35 besuchten die 
Lovls-Corinth-Aussteilung 

Die von der VHS Langen am Samstag, dem 
6, März, veranstaltete Busfahrt zur Lovls- 
Corinth-Ausstellung nach Köln war ein voller 
Erfolg. 35 Personen hatten sich zum Besudi 
dieser Ausstellung, die anläülidi des 50. Todes- 
tages von Lovis Corinth Im Wallraff-RiAartz- 
Museum stattfindet, angemeldet. 

Matzl<a-Schüler spielen 
Am kommenden Samstag, dem 20. März, 

gibt der bekannte Langener Konzertpianist 
und Klavierlehrer Norbert Matzka seinen 
alljährlichen Schülerabend. Die Veranstaltung 
beginnt um 19.30 Uhr im Gemeindesaal der 
evangelisdien Stadtkirchengemeinde In der 
Frankfurter Straße. Der Eintritt ist frei. 

Redai(tions8chiuß 
für „Langen aktuell" 

Redaktionssdiluß der April-Ausgabe von 
„Langen aktuell" ist am Freitag, 19. März, 

Alle Vereine, Verbände, Arbeitskreise, In- 
teressengemeinschaften, Jugendorganisationen, 
Parteien und Kirchengemeinden werden da- 
her gebeten, ilire April-Tei-mine bis spätestens 
zu dem vorgenannten Zeitpunkt der Presse- 
stelle im Rathaua, Südliche Ringstraße 80, 
Zimmer 118 (Tel. 203-237) mltiuteüen. 
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Freitag 
19.3.1976 
20 Uhr 

Samstag 
20.3.1976 
10-12.30 Uhr 

20 Uhr 

PROGRAMM 

„LANGEN - 

EINE STADT MIT GESCHICHTE" 

Prof. Dr. Kiesow, Landesdenkmalpfleger 
Gaststätte „Zum Haferkasten" 

jubilAumsempfang 
mit Prominenz aus Bund, Land, Kreis und Stadl 
Stadthalie Langen, kleiner Saal 

GESELLSCHAFTSABEND 
Tanz und Unterhaltung mit Prominenz 
Clubhaus des 1. FC Langen Eintritt: 7.50 DM 

Karten können bei Bahr, Telefon 2 32 88 angefordert 
werden oder an der Abendkasse. 

Wir laden Sie herzlich ein, bei den Veranstaltungen unser Gast zu sein. 

Eberhard Wolff Dieter Bahr 
Ortsvorsitzender Fraktionsvorsitzender 

F.D.P. - DIE LIBERALEN 
Verantwortlich: F.D.P. Langen 
Am Beizborn 13 Telefon 2 32 88 

Jugendcafe verteidigt sich 
„Diskriminiert" fühlen sich Brsudirr dr.« 

Jugendeafeg durch drn Artikel „Jugendcttfe 
erregte MIRfallrn". Die NKV hstte itcii über 
dir Zustände In und rund ums .lugendcafe 
beklagt. Auch die Stadtverwaltung hat bereits 
eine Stellungnahme zu drn Vorwürfen der 
NEY abgrgeben. Dir .lugrndllchen schrrlbrn; 

„Die Türen der Toilettenräume waren nidit 
— wie geschildert — unverschlossen, sondern 
wurden nachts öfters von fremden Personen 
aufgebrochen .die die Toiletten verwüsteten. 

Die Jugendcafe-Besudier geben sich die 
größte Mühe, die Beschädigungen immer wie- 
der zu reparieren und die Toiletten zu reini- 
gen. was jedoch nur ein Provisorium sein 
kann. Von der Stadtverwaltung ist bisher 
hinsichtlich der Lösung die.ses Problems noch 
keine Initiative ausgegangen. 

In ähnlicher undifferenzierter Weise wird 
das Problem der Sportanlage am .lugendcaf« 
gesdiildert. Zum einen ist das Gelände für 
Jedermann zugänglich, zum anderen werden 
gerade die Sportanlagen nodi von vielen 
andeien Gruppen genutzt. 

Aus diesem Grund können die Jugendcafe- 
Besudier nldit allein für die Verschmutzung 
des Geländes verantwortlich gemacht werden. 

Vortrag und Wanderung 
Zwei Termine kündigt das Sozialamt für 

Langens Senioren an. Am Freitag, 19. März, 
halt Karl Baeumerth einen Dia-Vortrag über 
„Unsere Stadt". Beginn 16 Uhr im Siedler- 
heim. Am Mittwoch, 24. März, treffen sidi 
Wanderfreudige um 13.15 Uhr an der Bus- 
haltestelle Steubenstraße / Heinrich-Hertz- 
.Straße, 

Lehrgang 
Englische Kurzschrift beginnt 

Der seit längerer Zeit geplante Lehrgang 
Englische Kurzschrift wird nunmehr beginnen. 
Der Unterricht wird vom Langener Steno- 
grafenverein Im Rahmen des VHS-Programms 
durchgeführt. 

Alle Interessenten treffen sidi zu einer Vor- 
besprediung am Donnerstag, dem 1. April, um 
19 Uhr im Saal 44 der Adolf-Reichweln- 
Sdiule. Es soll der Wochentag bestimmt wer- 
den, an dem der Unterrldit stattfinden soll. 
Der Lehrgang ist bis zum Beginn der Som- 
merferien im Juni geplant. Kenntnis.se der 
deutschen Einheitskurzschrift sind von Vor- 
teil. jedodi nicht unbedingt erforderlich. 

Zwei glorreiche Halunken, Dienstag, 16. März, 
20 Uhr, Jugendbegegnungsstätte (Stadthalle). 
Drei Galgenvogel sind hinter derselben Geld- 
kiste her. Der harten Aktion halber geraten 
sie sich möglichst oft in die Quere, wechseln 
wiederholt die Fronten und treten am Ende 
zu dritt gegeneinander an. 

Kind, ilearts an Coronets (englische Origi- 
nalfassung von „Adel verpflichtet"), Donners- 
tag. 18. März, 20 Uhr, Jugendbegegnungs- 
stätte (Stadthalle). Louis ist sensibel, er hat 
Witz und Phantasie. Nicht irgendwie bringt 
er seine hochvermögenden Vettern um, son- 
dern jeden auf die Art, die ihm zukommt. Je 
näher er dem bogehrten Herzogtitel kommt, 
um so mehr beginnt er auch nadi den 
Gesetzen derer zu leben, die er verabscheut 
und an denen er sidi rächen wollte. 

Sonderbelohnung 
für Ludwig-Erk-Schüler 

Jeweils 100 Mark können die Sdiüler der 
Klassen 1 c und 4 b der Ludwig-Erk-Sdiulo 
entgegennehmen. Nadidem die beiden Klassen 
als eine der Gewinner des Internationalen 
Mahvettbewerbs des Raiffeisen-Vcrbandes, 
Thema „Mein Lieblingssport", einen Sonder- 
preis zugesprochen bekamen, spendierte jetzt 
die Langener Volksbank nocii eine extra Be- 
lohnung. 

Briefmarkenfreunde laden ein 
Der Verein der Briefmarkenfreunde Seli- 

genstadt führt am Sonntag, dem 4. April, von 
9 bis 17 Uhr, im Bürgerhaus in Mainflingen 
(bei Seligenstadt/Hessen) seinen traditionel- 
len Groß-Tauschtag durdi. Für reichliche 
Parkmöglidikeiten wie auch für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Alle Philatelisten 
und Interessenten sind zu dieser schon weit- 
hin bekannten Veranstaltung eingeladen. 

Rodelschlitten und 
Gocart gefunden 

Im Monat Februar sind auf dem hiesigen 
Fundbüro folgende Gegenstände abgegeben 
und nicht abgeholt worden: Notizbuch und 
Kugelschreiber, zwei Brillen, Silberkettchen 
(Anhänger Tierkreiszeidien „Fische"), Rodel- 
sdilltten, zwei Kinder-Strickjacken, Damen- 
jücke, Herrenmantel, gelbe Regenjacke, zwei 
He.-Arnibanduhren, Werkzeugkoffer, braune 
Dumen-Handtasdie, Spazierstock, Geldschein, 
Gocart, Bonanza-Fahrrad, Kinder-Fahrrad, 
Herren-Fahrrad, Damen-Fahrrad sowie div. 
Schlüsselbunde 

Eigentumsansprüdie sind auf dem hiesigen 
Fundbüro, im Rathaus Zimmer 2, geltend zu 
machen. 

Christian Schneider zum 7. mal 

als Vorsitzenden wiedergewählt 

In der Jahreshauptversammlung des VdK 
konnte Vorsitzender Christian Schneider über 
100 Mitglieder begrüßen. Nach dreijähriger 
Tätigkeit stand die Neuwahl des Ortsgruppen- 
vorstandes auf der Tagesordnung. Vor der 
Wahl gab der Vorsitzende Bericht über die 
abgelaufene Perlode. 

Aus dem Bericht ist hervorzuheben, daß die 
Ortsgruppe regelmäßige Sprechstunden zwei- 
mal im Monat In ihrer Gesdiäftsstelle im al- 
ten Rathaus durchführt. Es ist dabei ein 
Durchschnittsbesudi von 15 Besuchern fest- 
zustellen. In den Jahren 1973 bis 1975 wurden 
insgesamt 75 Spredistunden mit einer Besu- 
cherzahl von 1161 Besuchern registriert. Im 
Anschluß an die Spredistunden mußten Ar- 
beltstage für die Erledigung des notwendigen 
Sdirlftverkehrs durchgeführt werden, hier 
waren es In den drei Jahren 87 Arbeltstage 
mit einem Arbeitsaufwand von 696 Stunden 
in freiwilliger ehrenamtlidier Tätigkeit. Die 
Arbelt wurde von dem Vorsitzenden nicht al- 
lein ausgeführt, und Christian Sdineider 
dankte allen seinen Helfern sowohl bei den 
Spredistunden und Arbeitstagen, aber audi 
bei der Durchführung der Veranstaltungen u. 
besonders der Altenbetreuung. 

Für Ihren besonderen Einsatz nannte der 
Vorsitzende die Kameradinnen Margarete 
Böhm und Margarete Vater sowie die Kame- 
raden Johann Helfmann, Jakob Vollhardt, 
Heinrich Vater und Hans Jährig. 

Weiter wurden von der Ortsgruppe die 
jährlidien Feierstunden zum Volkstrauertag, 
Busausflüge, mehrtägige Urlaubsfahrten, Mit- 
gliederversammlungen und Weihnachtsveran- 
staltungen durchgeführt. Der Mitgliederstand 

betrug am 31. Dezember 1975 727, und es Ist 
eine große Treue der Besdiädlgten, Behinder- 
ten und Hinterbliebenen zum Verband fest- 
zustellen, was auch wieder Ausdruck durch 
Mltgllederehrungen während der Jahres- 
hauptversammlung fand. 

Für zehnjährige Mltgliedsdiaft wurden ge- 
ehrt, Elisabeth Böttcher, Elisabeth Görlch, 
Gertrud Heinrich, Anna Herz, Erna Hllde- 
brandt, Elfrlede Janikowskl, Ludmilla Lam- 
mel, Agnes Paul, Zagorka Polgar, Margot 
Schmidt, Emanuel Görlidi, Hermann Pedolzky, 
Kurt Rothmann, Rainer Sallwey, Wilhelm 
Sdiäfer. 

Für 25jährlge Mltgliedsdiaft wurden fol- 
gende Frauen und Männer ausgezeichnet: 
Anni Beil, Marie Braun, Katharlne Götzel- 
mann, Agnes Gruber, Eleonore Höfer, LUU 
Jäckel, Hanna Kasper, Helene Kundrat, Ger- 
traude Müller. Marlanne Sdiimmlng, Anna 
Ungeheuer, Anna Wagenknecht, Elisabeth 
Westweller, Emmi Wetzel, Margrlt Wolf, Elisa- 
beth Zink, Hedwig Humpf, Marie Ulrich. Josel 
Besdiel, Wilhelm Dietzel, Willibald Kolloch, 
Siegfried Michael, Albert Naus, Karl Wilhelm 
Schmidt, Erzhausen. 

Der seitherige Vorstand wurde In seiner 
Gesamtheit wiedergewählt, zum neuen zwei- 
ten Vorsitzenden wurde August Eisenbach ge- 
wählt und Peter Kremmers wurde als Bei- 
sitzer neu in den Vorstand gewählt. Die Ver- 
sammlung nahm noch einen Antrag zum Lan- 
desverbandstag an, im übrigen wurden die 
Planungen für das Jahr 1976 besprochen und 
besondere Bekanntmachungen für die Berlin- 
fahrt vom 21. bis 26. März gemacht. 
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Tollwut wird nicht genügend 
ernst genommen 

Wiederholt mußte festgestellt werden, 
daß Hundebesitzer Tollwutwarnungen 
in den Wind schlagen. Immer wieder 
beobachteten die Ordnungshüter, daß 
Hunde außerhalb des bebauten Stadt- 
bereidis frei herumlaufen. Dies ge- 
sdileht besonders häufig im Nah- 
erholungsgebiet Mühltal imd im an- 
grenzenden Waldgebiet. Erst in den 
letzten Wochen wurde auf dem Gebiet 
der Merzenmühle ein Fuchs erlegt, bei 
dem laut Untersuchungsbefund des 
staatlichen Veterinär-Amtes Frankfurt 
Tollwut festgestellt wurde. 

Das Ordnungsamt verweist nachdrüdt- 
lich auf die Viehseuchenanordnung zur 
Bekämpfung der Tollwut, nach der au- 
ßerhalb geschlossener Ortschaften Hunde 
an der Leine zu führen sind. Wer ent- 
gegen der Viehseuchenanordnung seinen 
Hund frei laufen läßt, muß mit der 
Einleitung eines Bußgeldverfahrens 
rechnen. 

Gegen 7i.wei Langener Bürger mußte 
bereits ein entsprechendes Verfahren 
eingeleitet werden. Sollten dem Ord- 
nungsamt weitere Zuwiderhandlungen 
bekannt werden, wird gegen die Be- 
troffenen unnachgiebig vorgegangen 
werilcn. 

Frauen stellen die Übermacht 

Einwohnerzahl minimal zurückgegangen — 
Einwohner aus 56 Ländern 

Der Frühling naht 

Nur noch wenige Tage sind es bis zum 
Frühlingsanfang, und schon lange schickt 
diese vielbesungene Jahreszeit ihre Send- 
boten voraus. Nicht allein in Gestalt von 
Sonnenstrahlen, die einen schönen Fe- 
bruar und einen herrlichen Märzbeginn 
bescherten, obwohl man auch heute noch 
manchnurt Eis an den Autoscheiben ab- 
kratzen muß, sondern in bunten Gewän- 
dern der Mode. Denn die Modeschöpfer 
sind mit ihren Kreationen der Jahreszeit 
immer um einiges voraus, und der Tex- 
tilhandel würde keine Geschäfte machen, 
wenn er nicht seine neuesten Modelle 
.^rhon Wochen vorher anbieten würde. 

In den Modehäusern fängt es jetzt an 
zu blühen, das konnten viele bei einem 
.Spaziergang am Wochenende feststellen. 
Oie Dekorateure nahmen beim Frühling 
sozusagen einen Vorschuß und streuten 
Veilchen und andere Frühlingsblumen in 
die Auslagen. 

Die Herren der Schöpfung läßt diese 
bunte Pracht ziemlich kalt, zumindest so 
lange, bis sie die Brieftasche zücken müs- 
sen. Die Damen aber genießen offen- 
sichtlich den Schaufensterbummel. Der 
tägliche Einkaufsweg wird zum Umweg, 
und manche Eva fragt schon morgens 
ihren Ehemann, ob sie ihn denn nicht am 
.■\bend vom Geschäft abholen könnte. 
Man könnte ja noch ein wenig bummeln 
und eine Kleinigkeit einkaufen?... Daß 
iic.se Kleinigkeit ein schickes Frühlings- 
;<tstüm ist und 320,85 Mark kostet, wird 

' r zu gegebener Zeit schon früh genug 
'fahren. Der Frühling naht. 

.\iis rirr nnirstrn F.lnwohnrrstatistlk ist klar 
rrsichdirh. daR die Frauen in Langen dir l'brr- 
murht darslrllrn. Mit einem .\nleil von ."il.S 
rrozent übertrumpfen sie dir Herren der 
SrhnprimR, dir nur mit "IS.."; Prozrnt vrrtretrn 
sind. In absoluten Zalilon brilrutet da.s, dall in 
I.an;;rn l.*; 440 männlicbr Wesrn wohnen und 
Iii 124 weibliche. 

Ledig sind dabei 5!)3fi Männer und 5321 
Frauen. Kleinkinder und Jugendliche einge- 
rechnet. Rund 8500 Ehepaare leben in Langen, 
977 Personen sind geschieden und 2453 ver- 
witwet. Die Gesamteinwohnerzahl hat inner- 
halb eines Jahres um 63 abgenommen. 340 
Ausländer haben im Laufe des vergangenen 
Jahres die Stadt verlassen. Im Dezember 1975 
wohnten noch 3129 Ausländer in Langen. Da- 
von aus Ägypten 12, Äthiopien 1. Argentinien 8. 
Australien 1, Belgien 6, Bolivien 1, Chile 2, 
D.Mirm.irk 11. EnRlHtid 49. Finnland 11. Frank- 
reich 91, Griedienland 37, heimatlose Auslän- 
der i:;, Indien 84, lunjnesien 3, Irak I Iran 8. 
Irland 1, Israel 11, llalicn 578, Jamaika 1, Ja- 
pan 2, Jordanien 44, Jugoslawien 552, Ka- 
nada 7, Kolumbien 2, Korea 20, Libanon 15, 
Luxemburg 2, Marokko 18, Mexiko 1. Neu- 
seeland 2. Niederlande 39, Norwegen 1, Oster- 
reich 160, Pakistan 1. Palästina 3. Peru 1. Po- 
len 22. Portugal Ii. Rumäien 11. Rußland 2, 
Singapur 10. Spanien 283. Südafrika 1. Schwe- 
den 6. Schweiz 28. Staatenlose 16. Thailand 2. 
Togo 2. Tsdiecho.slowakei 34. Türkei 769. Un- 
garn 11, Uruquay 1. US.'V 123. Venezuela 2, 
V.A.R. 1. Dazu kommen noch 780 Amerikaner, 
die in der ATW-Sledlung Neurott wohnen. 

Die Gesamtzahl der über 65jährigen beträgt 
4838. Auch hier halten die Frauen die Spitze. 
Sie stellen 2958 Vertreterinnen, die Männer 
müssen sidi mit 1880 Vertreki.i liires Ge- 
f^i'nchfs i-p-.,-- eion die 
Rentner und Pensionäre ein Sechstel der Ge- 

samtbevölkerung. Gegenüber 1974 
das eine Erhöhung von 1.7 Prozent. 

bedf-iitet 

Ein Beweis für die Tatsache, daß man in 
Langen steinalt werden kann, ist die relativ 
hohe Zahl der über 90jährigen mit insgesamt 
63 Personen (weiblich 41, männlich 22). Die 
älteste Einwohnerin der Stadt wurde 1877 ge- 
b iren. Sie wird also in diesem Jahr 99 Jahre 
alt. 

Auto-Rallye des REC 
Am kommenden Sonntag, dem 21. März., ist 

es so weit: Der Roll- und Eissportclub lan- 
gen startet zu seiner Auto-Rallye. Die Teil- 
nehmer treffen sich um 10 Uhr vor dem Fi- 
nanzamt in der Zimmerstraße und sollten 
eine Landkarte für ein Gebiet 100 km um 
Frankfurt/M. mitbringen. Fahrer oder Beifah- 
rer müssen Mitglied des REC sein, weitere 
Teilnehmer — Erwachsene oder Kinder — 
sind zugelassen. 

Als widitiger Hinweis .sei erwähnt, daß der 
REC mit dieser Rallye keine rennsportliche 
Veranstaltung durchführen will. Nidit Ge- 
.schwindigkeit Ist Trumpf, sondern Köpfchen. 
Und der Spaß an der Sache. 

Interessierte Mitglieder melden sich bis 18. 
Miirz bei Fam. Suciter, Langen. Steubenstr. 82, 
Tel. 7 15 14. 

Kinderlieder, schwungvoll und zeitgemäß 

„Liedermacher" sind zum Begriff geworden. 
Aber gibt es auch neue Kinderlieder, die 
melodisch im Rhtyhmus unserer Zeit erklin- 
gen? Diese Frage kann positiv beantwortet 
werden. Sicher wird man auch in Zukunft 
noch von dem „Fuchs, der die Gans gestohlen 
hat" singen. Aber es sind auch neue Kinder- 
lieder. die jetzt im Erproben sind, auf dem 
Markt. Ein Team von Textern, Netz, Sdimöl- 
ders, Willms, Reding, hat sich mit dem Kom- 
ponisten Peter Janssens, dem Schöpfer des 
Musicals Ave Eva", zusammengetan und ein 
gutes Dutzend neuer Kinderlieder herausge- 
bracht. Es Ist ein Versudi, Lieder von heute 
für Kinder von heute zu .schreiben, in einer 
Sprache und in einer Musik, die Kinder ver- 
stehen, mit der sie leben. Lieder zum Zu- 
hören. zum Spielen. Singen, Mitsingen, I.ioder 
zum Weiterdichten, I,ieder von großen und 
kleinen Sorgen, Lieder, die Spaß machen 
wollen. 

Der Kinrierchor der Martin-Luther-Gemeinde 
hat ein gutes Dutzend dieser Lieder erarbeitet 
und will die.se am Freitag, dem 19. Marz, um 
20 Uhr im großen Saal des Gemeindeliauses 
der Martin-l-uther-Gemeinde, Berliner Al- 
lee 31. interessierten Eltern. Kindern und 
Freunden vor.singen und natürlich auch zum 

Barbara Schwarz von der SchritzrnKesclIschaft grhörte zu den Langrner Sportirrn. die brl 
der Sporllerehrung des Kreises Offenbach im Bürgerhaus Hausen ausgezeichnet wurden. 
Der Sprendlingcr Kreisbeigeordnete Wolf überreicht die Plakette. Barbara Schwarz ist Hes- 
slsdie Meisterin Im Sdileßen mit der Luftpistole. 

Mitsingen anregen. Instrumentalisten und das 
Vokal-Ensemble wirken auch mit. 

Da wird von einem „Teil unserer Stadt" 
gesungen, oder es erklingt musikalisch der 
Ruf ..Hau ab, zieh Leine . . .". Und der gute 
dicke Herr Uklatsch muß auch herhalten, bis 
er eine Hungerkur macht. Selbstverständlich 
dürfen die Kinder singend auch einmal rich- 
tig schwindeln und von dem erzählen, was 
sie nidit dürfen, aber die andern! Das 
Problem des behinderten Mitmensdien klingt 
auch auf „Sie wohnen in einer Straße, didit 
an dicht. Haus an Haus . . .". Auch hier wird 
der Wun.sch nach einem Wald wie im Mär- 
chen laut, in dem man spielen kann. Fa.st 
lyrisch erklingen das „Wolkenlied für Kinder" 
und „Ich .sehe eine Blume". Zu dieser Veran- 
staltung wird herzlich eingeladen. 

Mitglieder mehr als verdoppelt 

CDA wählte neuen Vorstand - 
Rückblick auf 1975 

Dir Sozialausschüs.se der christlich-demokra- 
tischen Arbeitnehmerschaft in Langen (C^DA) 
haben einen neuen Vorstand. Heinz-W'illi 
Wermelskirchen Ist der erste Vorsitzende, Vize 
sind Reinhard Bös und Josef Heger. Kx-Chef 
Helmut Winter hat wegen ..Sniterhüufung" 
nicht mehr für den Vorsitz kandidiert. .Ms 
Beisitzer wurden binannt: Hel|;a Merl:ns, 
Klaus-Dieter l'reuß. Willi Torka. Ilclniiil Win- 
ter und .Adalbert Hundesliasen. 

In Our ersten .lahresiiiiUptviT.siiniililuiig der 
CDA — sie isl erst ein .lahr alt — koiiiiU' der 
Kx-Vorsitzende Winter einen Milgiiedei zu- 
\v:iehs von 20 auf 51 verkünden. H'ihy 
ist in den vergangenen 12 Monaton kräftig ge- 
\vcicl>.-un." Uur Orlsverbar.d ist w.; .i nd ^ei- 
nes ersten Lebensjahre.« .sehr aktiv yi v.r.;i>n. 

Der CDA-Treff am Freitr.gabend l;;'nii ::uf 
sieben Veranstaltungen zurüdcblieUen. Zusam- 
men mit der Frauenvereinigung wurde ein 
Info-Stand organisiert. In neun Vor.slanclssit- 
zungen hat der Vorstand die laufenden Tages- 
gesdiäfte behandelt und versdiiedene Veran- 
staltungen vorbereitet. 

Auf Kreisebene, vermerkt der Ortsverband, 
Stelle-Langen nicht nur den Kreisvor^itzenden 
Heiner Dörbaum, weitere vier Langener seien 
Im Kreisvorstand vertreten. Ferner stellen die 
Langener von elf Landesdelegierten sechs. 
Zwei Mitglieder aus Langen wurden in den 
Vorstand der Arbeitsgemeinschaft „Deutsdier 
Gewerkschaftsbund der CDA Hessen" gewählt. 

Großeinsatz hatte der CDA Langen bei den 
beiden Stadthallen-Veranstaltungen mit Al- 
fred Dregger und Franz-.losef Strauß. Im Sep- 
tember 1975 waren die Langener Gastgeber 
für 400 Delegierte und Parteifreunde aus Hes- 
sen. Es war die Landestagung der CD.\ mit 
prominenten Referenten. 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, 
Brust u. Querrippe 500 9 2.98 

Rinder-Goulasch 

saftig 500 g 0.98 
KKmmuK 

Rinder-Braten 

7art 500 g 5.68 

Dinges-Brot 
»Anno dazumal« 
1250 g iaib 1.99 

Westf. 
Dauerwurst- 
Aufsclinitt 100 g 1.18 

45®» F.i.Tr. 
oder 

Sehinkenspecl( 
mild, 
ohne Schwarte 100 g 1.68 

Reine 

Pflanzen-Margarine «i / Q 
500 g •Becher 9 K 

LANGEN, Bahnstraße 29 

Gurken 

kiß-sauer, 720 ml-Clas 

Holl. Edamer 
HolLGouda48.F.T. 
Naturkaseschelben, 150 e-Beutel 

ONKO Kaffee 

500'g -Dose I 

1.19 

•r ^1 • 

Nuß-Nougat-Creme 

400 g Glas 1.18 

MARKT 

5.95 

I97aer Flonheimer 
Afflolhorn Quallt^tsweln mit nilCillCiy Prädikat Kabinett 
0.7 Ltr.-Flasche  1 
Haushalts- 
Gummihandschuhe. 
Baumwolle gefüttert, 3 Größen % 

Kinder-Pullover 
Acryl. 1/2 Arm, versch, Dessins 
und Farben, Größe 104-176 7 

Holl. Gurken 
Klasse I, ■■ m 
400-500 9, Stück ■ ' ^ 

Düngetorf 

140 Liter-Sack 

Jaffa-Grapefruits 
48ei Sortierung, 
6 Stück I (1 Traget. 

EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 
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Schon tausend Zivildienstleistende 

für Krankentransport ausgebildet 
Suche für meine 

BAUSTELLE IN EGELSBACH 

Bahnstraße, ein geeignetes 

Baubüro ca. 20-25 qm 

für längere Zeit. 

Karl Johann Bodensohn 
Straßen- und Tiefbau 
6453 Seligenstadt, Friedrich-Ebert-Straße 10, Telefon 06182/22845 

600000 sind Zuckerkrank, ohne es zu wissen 

I):i, l^md lle.sscn hal seit 1972 insgesamt 
inoii Zivildicnstleisten'le in speziellen Kursen 
für i.ine Tätigkeit im Krankentransport nus- 
Bcbildct. 440 von ihnen werden zur Zelt im 
Kninkentransport und Rettungsdienst der vier 
he.s.-;i>Jchon SanitiilsorKanisationen (Deutsdies 
Roti s Kreuz. Arbeitrr-Samnriter-Bund, Jo- 
hannilei-Unf.illhilfe und Malteser-Hilfsdienst) 
einneset/t. Wie Soziulminister Dr. Horst 
Sclimiflt bekanntgab, soll die Zahl der im 
Krankcntnmsport eingesetzten Zivildienstlei- 
stcndcn IdinftiR auf OSO erhöht werden, um 
die noch bestehenden Personallücken zu 
schneiten 

I)r Schmidt nahm die Ausbildun« des tau- 
sendsten /ivildien.-itlei.stenden für diese Tä- 
tlRUe.l ini C'iiedener DUK-Ausbildungszentrum 
zum AnlafJ einer Bilanz. Er wies darauf hin, 
d.if. lles.sen als erstes Bundesland im April 
in"'.! mit der Ausbildung und dem Einsatz von 
Zivilri-enstleistenden im Krankcnlran.sport be- 
gonnen und damit über die Landesgrenzen 
hinau.s ein tjundosweites Signal gesetzt habe. 
Dpi- l'.insatz der Zivildienstleistenden in die- 
sem Bereich sei ein voller Erfolg, die Erfah- 
rungen der Sanitätsorganisationen außeror- 
dontlich gut. Inzwischen seien 40 Kurse mit 
durdi.:diiiiltlidi 25 Teilnehmern durchgeführt 
worden Il:is Ausbildungsprogramm umfasse 
eini- viel u ikhige thi-oretische Unterrichtung 
und e;n zweiwöchiges klinisches Praktikum an 
eii\ein I j'hrkrankcnhaus und lehne sich dabei 
an die Auübildungsinhalte der haupt- und 
ehri liuinllichen Sanitäter an. Die den Zivil- 
dienstle!..lenden vermittelten Kenntnisse ent- 
spietheii nöch Angaben des Ministers dem 
durih.-icluiitllichun Ausbildung.sniveau des zur 
Zeil im Krankentransport in Hessen tätigen 
Pe: siinjls. Die.-ier Personenkreis zähle deshalb 
heute nelien den hauptamtlichen Sanitätern 
zum festen Stamm des Krankentransportper- 
son.il.-i Die Kosten für die Ausbildung der 
lUfll) '/.ivildienstlei.stendi-n. die von Bund und 
l..aii(l tielragen werden, bezifferte Hr. Schmidt 
auf t.:' Millionen MarK. 

Als elienfalls sehr erfolgreidi bezeichnete 
der Min.ster die Ausbildung der haupt- und 
ehrenanitüdien Smütäter im Krankentrans- 
port- und liettungsdienst. Seil Februar 1971 
hatten 1729 Sanitäter das siebenwöchige Aus- 
bildungnspiogramm absolviert und 739 von 
ihiu-n Ixreils ihr Examen abgelegt. Diese von 
der I«Tndesregierung voll finanzierte und ge- 
meinsam mit den he.ssischen Sanitnlsorgani- 
sationen konzipierte Ausbildung habe ganz 
we-'Mtlieh /.u einer ties.seren Qualifizierung 
des Krankentransportper.sonals in ganz Hessen 
bei ;el ragt II. 

Wie Dr. .Sdimidt lerner bekanntgab, hat die 
I.andesreaierung in den letzten fünf ,Iahren 
SMMtÄ^enVrtiS! Krrmtfentran.iport- imd Ret- 
uiiv^sdienstes insgesamt 11.2 Millionen Mark 
zui- \'erfri:!ung gestellt. Mit diesen Mitteln sei 

Wir gratulieren ! 
. . . Kfiiu Marie Kohlborger, Qiicrslr. K*). zum 
81. ripburtstiij; am 17. 3. 

Die besten Wünsctie für ein weiteres Wühl- 
er : hnn entbietet audi die LZ. 

Silberne Hochzeit 
o Die Eheleute Helmut Arndt und Frau 

Elisabeth geb. Schadt, Offenthal. I.angener 
Str. 7. feiern am Mittwoch, dem 17. 3. ihre 
Silberne Hochzeit. Herzlichen Glüc4?wunsch. 

Ärztlicher Notdienst 
o Mittwoch von 14 Uhr bis Donnerstag um 

8 Uhr: Dr. Leyerer, Messel, UoUdörfer Str. 3, 
Telefon 277. 

Zahnärztlicher Notdienst 
o Sprechstunde am Mittwoch von In bis 

18 Uhr: Dr. Faist, Neu-Isenburg. Schönborn- 
ring 1. Telefon 06102 52007. 

Gemeindeschwester 
o Derzeit in Urlaub, Auskünfte über Vertre- 

tung erteilt die Gemeindeverwaltung. 

Mütterberatung 
o Die nächste Mütter- und Säuglingsbera- 

tung findet am Dienstag, 23. März, von 14 bis 
15 Uhr in der Wingertschule statt. 

SUSGO-Jahreshauptversammlung 
o Die Jahreshauptversammlung der Sport- 

und Süngergemcinsdiaft Offenthal findet am 
Freitag, 19. März um 20 Uhr im Sportkasino, 
SpessartstraOe statt. 

Pfarrer Schneider 
wieder im Dienst 

o Der evung. Pfarrer Hans-Wirner Sdinei- 
der befindet sich ab Samstag, 20. März, wieder 
im I) enst. Er niihm an einer Küstzeit in 
Arnokhhain teil. 

Aliennachmittag 
o Djr Mürz-AltennachmUi.,ri mi evang. Ge- 

m..iiulehaus findet am Mittwoch, 31. März, 
statt. Neben Kaffee und Kuchen wird wieder 
ein buntes Programm von Pfarrer Schneider 
und seinen Helfern geboten. 

SPD berät in Steuerfragen 
o Der Ortsbezirk Offenthal der Sozialdemo- 

kraten h.ilt am Samstag, 20. März, von 10 bis 

es gelungen, zu einem besseren und effektive- 
ren Einsatz der Krankenwagen beizutragen. 
Namentlich nannte der Minister hier den 
Aufbau des integrierten Funknetzes für den 
Brand- und Katastrophensdiutz und Ret- 
tungsdienst, die Einrichtung von 40 Sanitöts- 
leitstellen sowie die Ausstattung der Kran- 
kentransportfahrzouge mit Spredifunkgeräten, 
Notarztkoffern und Vakuummatratzen. Zur 
Zeit sei man dabei, den Wagenpark zugun- 
sten von Rettungstransportwagen umzuschich- 
ten. 

Diese drei kulturellen Einrichtungen, der 
Theaterrmg. die Volkshochschule und die 
Kunst- und Kulturgemeinde, veranstalten 
gemeinsam am SamslRg. 3 April, einen 

III Mlvi'Qü (Iii lilllPrPol'ii!'! lifflllllllilM i 

IDer Ball, mit dem i anzoiciiebier C. H. Friess 
und den Mainzer Hofsängern, soll zum 
Abschluß der Saison dem persönlichen 
Kennenlernen zwischen Lehrer, Hörer, 
Theater- u. Konzertbesucher dienen. Platz- 
karten zu 12,— DM nur in den Vorverkaufs- 
stellen: Infostand (Reisebüro Lauterbach) 
am Rathaus und Volksbank Dreieich. Für 
Mitglieder der K.u.K. kostenlos-gegen Vor- 
zeigen des Ausweises. 

13 Uhr im Sitzungszimmer des Rathauses eine 
Beratungsstunde in Steuerangelegenheiten ab. 
Vor allem sind diejenigen Bürgerinnen und 
Bürger angesprochen, die wegen ihres Grund- 
besitzes in der letzten Zelt vom Finanzamt zur 
Abgabe einer F.inkommensteuererkliirung auf- 
gefordert worden sind und entsprechende For- 
mulare zugesandt bekommen haben. An die- 
sem Vormittag wird ein erfahrener Steuer- 
berater kostenlos und unverbindlic+i entspre- 
chende Auskünfte erteilen. 

Neuer Ikebana-Kurs 
o Uiu evang. Kirdiungemeindc veranstaltet 

wieder einen neuen Biumensteck-Kursus, Er 
beginnt am Freitag, 2B. März, um 20 Uhr im 
evang. Gemeindehaus und erstreckt sidi über 
insgesamt fünf Freitagabende. Die Kursusge- 
bühr beträgt 20 Mark. Es handelt sich diesmal 
nicht um einen editeu Ikebana-Kurs, sondern 
vielmehr um das Erlernen von freien, deko- 
rativen Gestecken wie Tisdisdimuck und der- 
gleichen. Anmeldungen werden beim Pfarr- 
amt bis 22. März erbeten. 

Treffen der 
„Goldenen Konfirmanden" 

o Am Dienstag, 23, März, um 20 Uhr treffen 
sich die Mitglieder des Konfirmandenjahrgan- 
ges 1926 im evang, Gemeindehaus zu einer 
Vorbesprediung ihrer Jubelkonfirmation, die 
am Sonntag, 16, Mai, stattfinden wird. Da im 
Jahr 1951 keine Konfirmation stattfand, ent- 
fällt in die.sem Jahr die Silberkonfirmation. 
Alle Mitglieder des Konfirmandenjahrganges 
1926, ob Einheimisdie oder Zugezogene, sind 
aufgerufen, an diesem Treffen teilzunehmen. 

ERZHAUSEN 

Filmvortrag über 
Zuckerkrankheiten 

Ihre Arzte aus Erzhausen in Verbindung 
mit der Firma Höchst laden hiermit ein zu 
einem Filmvortrag über Zuckerkrankheiten. 
Wegen der Wichtigkeit des Themas werden 
hiermit alle Interessenten zu dem am 
Donnarstag, 1(. Mirz, 20 Uhr, Erzhauitn, 
LaMingachul* 
•tatttlndendcn Vortrag eingeladen. 

Eintritt frei! 

Etwa 61)0 UOü Bundesbürger, ein Drittel dei 
behandlun^-sbedurftigen Zuckerkranken, wis- 
.sen nichts .'on ihrer Krankheit. Darauf weist 
der Leiter les Instituts für Diabclis-Forschung 
und Medizin, Professor Dr. Hellmut Mehnert, 
in der März-Ausgabe der Mitgliederzeitsdirift 
der Deut.sdien Angestelltcn-Krankenkas.«e 
(DAK) hin. Daliei helfen bereits einfädle 
Ilarnzuckeruntersudiuiigen mit Teststreifen, 
die Zuckerkrankheit (Diabetes inellilus) früh- 
zeitig zu erkennen. 

Die Zahl der Zuckerkranken ist in den letz- 
ten 50 Jahien um etwa das zehn- bis fünf- 
zchnfaehe qe.stiegen; der Diabetes entwickelte 
si(rh so zu einer Volkskrankheit, stellt der Arzt 
heraus. Ob plötzlich auftretender „Jugend- 
lidiendiabete.s" mit Insullnmangel oder länger 
ver.'fteekt entwickelter „Erwnrhsenendlabeto."!" 
(früher auch Allor.sdiabetes genannt); jede 

Wir gratulieren I 
g Hohe Geburtstage feierrv,.2m_18. JiJfirz 

Maria Herold, Albert-SchweHrer-Straß«" 14 
(81), am 19. März Josefa Uhrldi, Am Spitzen 
Pfad 8 (82) und Wilhelmine S^orzinsKl, Rhein. 
Straße 38 (76), am 20. März Erna Lenz, Halner- 
weg 12 (73) und Martha Wiegand, Albert- 
Schweitzer-Straße 22 (78). Herzlichen Glück- 
wunsch. 

Ortsbeiräte oder nicht ? 
g Der Ortsverband der SPD lädt für Mon- 

tag, den 22. MSrz zu seiner nächsten Mitglie- 
derversammlung ein, bei der man sich neben 
anderen aktuellen Fragen damit besdiüftigen 
wird, ob in den jetzigen Orten der künftigen 
Dreieichstadt ab 1. Januar 1977 Orlsbeiräte 
gebildet werden sollen. 

Haben Sie so getippt ? 
FuHballtoto, Elferwette: 

1 0 0 1 0 0 0 2 2 2 1 
Au.swahlwette „6 aus 45": 

2 3 7 17 35 40 (14) 
Rennquinlett: 

Pferdetoto: 6 2 16 11 5 
Perdelotto: 11 15 17 10 2 

Lottozahlen: 
1 9 12 30 41 45 (14) 
(Ohne Gewähr) 

Raumpfiegerin 

ein- bis zweimal wöchentlich 
bei guter Bezahlung gesucht 

Telefon 2 23 73 

Berufsausbildung zum Fahrlelirer 
•uoh n9b«nb«fufi. mögiich. Ein Lebensbvr^ ■■Alter 23. Fahrpr. 3 Jahre. Ausk.:iM Amtl. anerkannte Fahrlehref'Fadieduile 
Düsseldorf. Münslorstr. 241. Tel. 637878 

Für samstags 

Bäcker 
zur Aushilfe gesucht. 

Telefon 216 80 

Diabetesform könne neute eiUiigieuh ueliaii- 
delt werden. Am wichtigsten sei die Krnäh- 
rungsbehandlung, die, soweit notwendig, hireh 
Tabletten oder ln<ulin ergänzt werde Meh- 
nert zufolge sind 80 Prozent dei Diatietiker 
übergewichtig. Neben der erblichen Grundlage 
für die Zuckerkrankheit sei das {Jbrrgewieht 
der wichtigste auslösende Faktor. 

Als typische Beschwerden bei Diabetikern 
nennt Mehnert: vermehrtes Wassel la.<sen, 
starker Durst, Müdigkeit und Abgeschlagen- 
heit sowie Gewichtsabnahme, nachdem in den 
vorangegangenen Jahren das Gewicht zumeist 
höher geworden sei. 

Herr Mdllenberg von der DAK Langen 
madite uns darauf aufmerksam, dal! audi 
Nicht-Mitglieder die Zeitschrift mit diesem 
interessanten Artikel erhalten können. 

Kostenlose Steuerauskunft 
g Allen Bürgern steht arn 27, März und am 

17. April ein erf^rroer-Steuerbeamter für 
Auskünfte in Lohnsteuer- und Einkommen- 
steuerfragftR zur Verfügung. Die Beratung ist 
kostenlos und findet jeweils zwischen 10 und 
13 Uhr im Saal des Feuerwehrhauses statt. 
Der SPD-Ortsbezirk hofft mit diesem Service 
auf breites Interesse zu stoßen und besonders 
denen helfen zu können, die wegen Haus- unc 
Grundbesitz EinkommensteuererklHrungen ab - 
geben müssen. 

Jugendsammeiwoche 
g Schon jetzt weisen die Sportvereine de:s 

Ortes auf die Sammelwoche vom 22, bis 28. 3. 
hin, in der Jugendliche um Spenden zur Un- 
terstützung ihrer Arbeit bitten werden. 

Lotto- und Totoquoten 
FulibalUnto, Ergebniswette: 1. Rang: 108 114.70 
DM; 2. Rang: 3 .■)74,— DM; 3. Rang: 219.70 DM. 
Auswahlwelle „6 aus 1. Rang: unbesetzt: 
der Jackpot 649 187,70 DM; 2. Rang: 37 113.75 
DM; 3. Rang: 4 319.25 DM: 4. Rang: 64.55 DM; 
5 Rang: 4,65 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 437 892,95 DM; 
Gewinnklasse II: 125 112,25 DM; Gewinnklasse 
III: 3 315,95 DM; Gewinnklasse IV: 62,15 DM; 
Gewinnkla.s.se V: 4,80 DM. (Oiine Gewähr) 

Oilentlia.! 

Gr ötaseiil&a.ixi 

,..auf ganzer Breite billig 

^oeit^NGeiore 

Schweine 

Schnitzel 

SOOg 

Schweine- 
Schnitzel- 
fleisch 500g 

Schinken- 
Eisbein 500g 

Schweine- 
Leber 
frisch, SOOg 

Rostbratwurst 
Nürnberger Art, SOOg 

Ammerländer 
Katenschinken 
200g am Stück 

Fleischwurst 
einfach, SOOg 

Igio 

Schlemmerfilet 
Bordelaise od. SIzlliano 
400g Pckg. 

2^9 

Pfannl 

Kartoffelpüree 
250g Pckg. 

Kraft Natur- 
käsescheiben 
Goudä oder Edamer, 
150g Pckg. 
unverbindliche 
PrelsempfvirSO' 

öf&ch. Soeisekarfoffe/n 
M.i.SoHeJrrngjard ää 
mehligifest^och. d OO 
5k3 Beutel 

rrahz. Golden De/ic/ous 

Z^Tragef^Scht 

kopfsal^fS/uck •Qw 

DASH- 
Vollwaschmittel 
4,5 kg Trommel 

9l98 

Meister Proper 
2 Ltr. Vorratsflasche 

4.89 

Bierschinken «»OO 
I00g 9 W W 

Holl. Puten- ^ 
Unterkeulen 7 KV 
HKLA,500g W 

Rheinisches 
Vollkornbrot 
500g Pckg. • 59 

Sprengel 
Schokolade ^ 
sort , 100g Tafel * 69 

Klosterberg ^ 
Kräuterlikör 9 
31 Vol.%,0,7 Ltr,FI. C# 9 

Knäckebrot 
Roggen oder Weizen 
200g Pckg. -❖9 

Luxus-Fernseh 
Portable 
31 cm Bild, 
Batterie/Netzbetr, »9t 

Stereo- 
Musiktruhe* 
10-Plattenwechslei 
4 Wellenber., 
Nußbaum, 
103 X 70 X 36 cm 

Luxus Koffer-Radio 
UKW/MW/KW, 
Batterie/Netzbetrieb 
ca, 28 X16 X 7 cm, 
Holzlook 5Ä- 

Damen- 
Kasack-Blusen* 
100 % Polyester, in 
versch. Dessins sort., 
Gr.: 42-48 t9M 

Damen-T-Shirt 
100% Baumwolle, 
1/4 Arm, in versch. 
aktuellen Dessins 
u, Farben,Gr.: 38-44 

Holger Danske 

Aquavit 38 Vol.%, 
im Kühimantei,0,7 Ltr.R. 

8.98 

Herren- 
Berufskleidung 
100 % Baumwolle, Sanfor, strapazier- 
fähiger Köper, Fb. blau, Gr.: 44 - 56 
Jacke Hose _ 

9.98 9,99 

Mädchen 
Frottee-Slip 
bedruckt, in vielen 
aktuellen Farben und 
Dessins, Gr.: 104 -164 

Kinder-Blouson* 
65 % Polyest., 35 % Baumw., 2 aufge - 
setzten Taschen, 
Strickbündchen, 
Ziersteppnähte, 
Gr.: 104-176 t6.98 

Herren Sport- 
und Freizeithemd 
in aktuellen Druck-Dessins 
u. vielen Frühjahrs- 
färben sortiert, JHK ^#^9 
Gr.: 34-44 ^ W 

Herren-' ^ 
Frottee-Slip 
100 o\° Baumw, bedr.^fc#'^ W 

Kinder- 
Kniestrümpfe 
Baumwolle und Acryl, 
in vielen modernen 
Frühjahrsfarben t98 

Stuhlkissen 
m. Stoffbezug, in vielen 
Dessins und Farben 

Haartrockner, 
400 Watt 
Markenfabrikat 

Damen-Lederjacke* 
„Echtes Nappaleder",in verscIi. 
Modellen und Farben gut sort., 
Gr.: 38-46. Sonderpreis 

Luxus 
Klapprad 20" 
kompl. mit Beleuch- 
tung und Ständer  

Radio-Recorder ukw/mw, 
Batterie/Netzbetrieb, eingebautem 
Mikrofon, autom, 
Aufnahmesteuerung t 
und Bandstop 

Attr KAit^'PARK _ 

tN OeN ri^iüHjAHRSPUVt. 

3er Packung 
Schwammtücher #• 

398.- 

Kehrgarnitur . 
bestehend aus: ^ 
■Handfeger 
und Kehrschaufel w 

Bissel-Teppich- 
kehrer OAOiT 
mit rotierenden 
Eckenbürsten 

AEG-SetSB 4-350* 
bestehend aus: 
Viergangschlag- 
bohrmaschine, 
Handkreissäge u, ^ 
Kabeltrommel 

Kokos- 
Fußmatte 
33 X 54 cm 

Plastik-Eimer 
10 Liter 

t98r 

AEG Waschvoll 
automat * 
Lava-Rex 8,4,5 kg' 
3 Einspülkammern 

Plastik- ^ aäa 
Wäschekorb 9 Ofs 
60cm 

Plastik-Flaschen- 
Stapel-Regal 2 
für 6 Flaschen 

Prestige- 
Schnellkochtöpfe 
10 Jahre Garantie 
5 Liter 7 Liter 

Bisher 16 kauf-park-Häuser: • Sprendlingen, Offenbaciier Str. 
• Maintal 1 (Dörniglieim) • Darmstadt, Eschollbrücker Straße 
• Qroß-Gerau, Mainzer Straße 50 • Mainz Weisenau, an der B 9- 
• Wiesbaden, Mainzer Str • Eltville, Sonnenbergstr. • Ingelheim 
Rheinstraße • Raunheim, an der B43 • Ffm.-Schwanheim 
• Bruchköbel • Wetzlar, an der 8 277 • Siegen, Eiserfelderstr 
• Siegen, Daimlerstr. • Kreuztal, Marburger Str. • Frankenberg 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 



Eine Schicht für die Gesundheit 

VorsorRcprogramm !,|ic/.iell auf den Beruf des Bergmanns ausgerichtet 
Die Wrgweisschilder tragen Symbolzeichcn, 

wie Auge, Kopfhörer, Blutstropfen und Männ- 
chen hinterm Röntgenschirm oder auf der 
Waage. Dazu die Erklärung in deutscher und 
türliischer Sprache; Sehtest, Hörtest, Blutent- 
nahme, Röntgenuntersuchung, Wiegen und 
Messen. Moderne Untersuchung-sgeriite stehen 
jenen SpezialSrztcn zur Verfügung, von de- 
nen die Ruhrkohle AG noch mehr brauchen 
könnte - den Arbeitsmedizinern. Eine Million 
Mark wurde ausgegeben für Umbau ur;! me- 
dizinische Einrichtungen; außer den Per.^onal- 
und Unterhaltungskosten entstehen der Ruhr- 
kohle AG täglich weitere Kosten dadurdi, daß 
die im Arbeitsmedlzinischen Zentrum des 
Borgwerks Pluto zur „Gesimdheitsschicht" an- 
tretenden Bergleute fliese Schiclit bezahlt be- 
kommen, als ob sie arbeiteten. 

Eine Million ist vergleichsweise nicht viel, 
wenn man sieht, was dafür in dem ehemaligen 
Verwaltungsgebiiude des Bergwerks installiert 
wurde. Unter anderem steht da ein modernfr 
I.aborautomat zur Blutuntersuchung mit 30 
Bestimmungswerten und einer Kapazitiit von 
90 Dincligängen pro Stunde, ein Blutbild-Ko- 
tometer, ein automatisches Lungen-Hönlgen- 
geriit. Seh- und Hörtestgeriite sowie ein Fahr- 
rad-I';rgometer zur Prüfung der Belaslungs- 
fähigkeit des Kreislaufs. Wichtiger fast noch 
als diese Instrumente und jedenfalls unbe- 
zahlbar ist die mehr als zwanzigjährige prak- 

BiiiimiiiiuiiiiiiiiiiniiiHiiiiiiiiniitiiiiiiiiiiiiiiiiiHtiniiitnitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiii»^ 

tische i;i fahrung der Arbeitsmediziner des 
Bergljaus. 

Früher als manche andere Industriezweige 
hat sich in^besundcre der Kohlenbergbau mit 
der Gesundheitsfürsorge beschäftigt. Gefähr- 
dungen w.e durch die gefürchtete Staublun- 
gen* rkrankung (Silikose) zwangen ursprüng- 
lich tiazii. nie bisherigen Erfolge haben aber 
die arbrit.^medizinische Betreuung der Beleg- 
sclian.cmitglicder nicht erlahmen lassen, im 
Ogcnteil, sie sinri Ansporn für weitere Ver- 
bi'.>;serungcn der Vorsorgeuntersuchungen, wo- 
bei das Ai beitsniedizinische Zentrum auf Pluto 
In W.inne-F.ickel helfen soll. 

In flir eisten Aiifbauphase können hier mit 
einer 'l'.igeyquote von 80 Unli-fsuchungen etwa 
V,')" 0 der BelcR'-chaft der Bergbau AG Gelsen- 
Uirclicn und Hernp/Recklinghausen gesund- 
heitlich belreiit werden. Das von den Arbeits- 
nii'liziturn /u.-ammengestellte Vorsorgepro- 
gianim ist >|iiziell auf den Bergmannsberuf 
.lusgeriohlel, Ih iitck^ichtigt aber auch die all- 
i;('ineirirn RRikofaktoren. Anzeichen von 
Krankhcit>.-..viiiptnmen. die arbeitsbezogen sein 
können, w.-rflrn irchtzcitig erkannt. Dafür 
sorgen der 'l'e.'.t am Funktionsgerät eben.so wie 
ihe li<inti;etuiiifniihmcn der t.unge oder der 
Iliiilot. niil (lein festgestellt wird, obdieHör- 

fühigkeit durch schädigenden Lärm am Ar- 
beitsplatz gelitten hat. 

Für den Ablauf der Untersudiungen gibt es 
einen Plan, der gewährleistet, daß zwi.schen 
den einzelnen Stationen nur geringe Warte- 
zeiten entstehen, daß der Arzt unmittelbar 
nacli Abschluß der Untersudiung alle Befunde 
vorliegen hat und daß jeder von „seinem" zu- 
ständigen Werksarzt untersucht wird. Letzte- 
res Ist nicht nur wichtig wegen des persönli- 
chen Vertrauensverhältnisses, das bekanntlich 
für medizinische Erfolge mitentscheidend ist, 
sondern auch deshalb, weil der Werksarzt die 
Verhältnisse in der Zeche des untersuditen 
Bergmannes kennt und dafür sorgen kann, 
elaß eine an .Symptomen erkannte Gefahren- 
quelle am Arbeitsplatz beseitigt wird. 

Dies ist die andere nidit weniger segens- 
reiche Seite der Arbeitsmedizin, die sich nicht 
allein auf die Untersuchung der Menschen be- 
schränkt. Die „Gesundheitsschicht", weldie zur 
Hälfte aucli für vorgeschriebene Unterweisun- 
gen über die Anwendung von Vorbeuge- und 
Schutzmaßnahmen genutzt wird, ist somit für 
den Bergbau ein neuer Weg in der arbeits- 
tnedizinipchen Diagnostik, welche helfen soll, 
die Arbeilswelt unter Tage zu verbessern. 

Ferien auf dem Bauernhof - eine Urlaubsform mit Zukunft 

f^roCstuütkiiiürr cnldrcken uuf dem Bauern- 
hof stündig Neues. Und wer fährt sonst schon 

auf einem Traktor? 
10   

Riiiid ;ir> Millionen Hundesbürger sind Im 
vtigiing( IH M .Jahr In Urlaub gereist, mehr als 
jeder zweile, Kleinstkinder und alle Leute ein- 
geschlossrn. Die reichliche Hälfte, 17 Millio- 
nen, tiliibi.n im Lande, die übiigen fiiliren 
oder (logen ins Ausland. Der Drang in die 
Ferne ist groß und hat in den lel/tm .laliieii 
immer mehr zugenommen, wie die Ge.>ch:ill.i- 
lierichte der Vri,in.'-lalter von Fernreisen aus- 
weisen. Jenen Traunizielen, für die e.\ol i.'-che 
•Schöne auf leuchlend bimtcn Plakaten wer- 
ben. 

Selir viel stiiiir. sehr viel weniger spekta- 
kulär i.'^t aber auch eine andere Urlaubsform 
in den letzten .lahren immer beliebter gewor- 
den und dürftr in naher Zukunft besonders 
für F;imilienrei.sen eine immer größere Rolle 
spielen. Es handelt sich um den Urlaub auf 
dem Bauernhof. Bei einer Umfrage, welche 
Foiin des Urlaubs für sie in den nächsten 
drei .fahren in Frage käme, stimmten 26 Pro- 
zent, al.vi) mehr ids jeder vierte, für diese 
Ferienart. Das Interesse ist ;uif jeden Fall 
groß, audi wenn sieben Millionen Bundestjür- 
ger, wie sii-h gleiehf.nlls herausstellte, noch 
nie davon gehört hatten. 

Das steigende Bedürfnis nach Ruhe, naih 
Erholung auf dem Lande in landsehafliieh 
reizvoller Umgebung macht die Statistik tleut- 

licJi. Rund 2-lU 000 Erwadiscne inacliten im 
Jahre lüVl Ferien auf einem Bauernhof, zwei 
.fahre später waren es schon 320 000. Für die 
beiden letzten .fahre fehlen die Zahlen noch, 
der Trend dürfte sich aber fortgesetzt haben. 

Und noch ein paar intere.ssante Zahlen: 
."">2 Prozent der Urlauber, also mehr als die 
Hälfte, kamen aus Großstädten, d.h. Orten 
mit mehr als 100 000 Einwohnern. 23 Prozent, 
" in knappes Viertel, aus Orten init Elnwoh- 
nci zahlen zwischen 10 000 und ."iO 000. 

Zwei von fünf Urlaubern auf einem 
15;iucrnhof. genau 3!) Prozent, sind, wie die 
Erhebung ergab, dreißig bis vierzig .lahre alt. 
Iiier dürfte es sieh vor allem um Eltern mit 
Kindern bis zu 12 oder vierzehn .lahren han- 
ileln, für die Ferien auf dem Lande zum 
Abenteiicrurlaub werden, während die Eitern 
vergleichswei.se ungebunden sind, 23 Prozent, 
knapp ein Viertel, sind vierzig- bis fünfzigjäh- 
rig. Die kaufmännischen Angestellten stellen 
v'or Arbeitern, technischen Angestellten und 
lU'.imten das größte Kontingent. 

Die größte Zahl <lcr ländlidien Fericnquar- 
tiere wird nicht durch Rei.sebüros, Bauern- 
viib.'inde o. ä. vermittelt, sondern durch die 
.'^parka.^sen, deren Adressenangebot zur Zeit 
übi-r lonno ."Inschriften umfaßt. Mit mehr als 
KJdOO .Sparlias.'^'ensteHr'n von Flenstiurg bis 

Berditesgaden steht dafür ein dichti s Vi r- 
triebsnctz zur Verfügung, das die ganze Him- 
desrcpublik überzieht. Iiier werden nach zwei 
.Seiten die Kontakte geknüpft: zu den Urlau- 
bern in spe und zu den Landwirten, die ihr« 
Chance rasch erkannt habr-n unfl auch biielt 
sind, zu investieren. Ferien auf einem 
Bauernhof heißt heute nii'ht mehr Verz ich» 
auf so selbstverständliche n Komtnrt wie nett 
eingeriehtete Zimmer, fließendes W:i.(.«er oder 
WC. 

Übersichtlich sind die 1m< i au.-^iieKi'nd« n 
AdressenverzeichniFse, insge.uimt s i'bi n, für 
die einzelnen Bundesländer nach Kreisen und 
Orten gegliedert. Es gibt i :ne tMiarakic risiik 
der Landschaft allgemein und pvakte Anga- 
ben bei jeder einzelnen .-Xii-ihrilt. i'ni spiili le 
Enttäi'sehungrn auszuschkellen. 

Mit noon .■\dres;en ste!;! B.i;. ..n iji der 
•Sp'^z.e, KiOOv. eist das baden-u iirttembergische 
i'nd 1000 d;is Verzeiehnis ''on Niedt i-saehsen 
ans. In ."Fehles-.vig-Hnlstein. He.-.'.n. \Ve 
len-L'iipe und Rheinl:ind-I';'.ilz h;'li,Mi sicli in- 
zwiscl'.en HOll und Lan>!wirle rlem .""'par- 
lc:i -en-Se rviee ..Urlaub auf dem I ,iui rnliof" 
angesdilo.'-.sen. der die liunte P.ilrtle der 
Fcrienangebole wesentlich v^rbieMert, und 
anflei'ei>i its für den I.andwirt ai-i-h wirt- 
seiiafllich durciiaiis int.Tes-'-i'ni i^\. 

Tips für die richtige Teppichpisegi 

anzeigen puc ic fe!:-;icns 

Harmonische Vollhosf für BoJen und 
l?i 00" it aller Hau; halle der HKD lirjjcj^ 

'I'i-|ipiclie iiiul Toppichbndcn. 
Oa die riditi^e UciniKunR viele Hausfrauen 

inuner wieder vor ernste Probleme slellt, liier 
I ini:'e wichlißc Tips: 
1. 1 lüssi};liei(en sollten sofort mit Papler- 

handtüdiern oder sauberen, sau^iühißeii 
StoIThandlüehern aufj^rsaußl werden. Mit 
leichtem Druek ablösehen. damit sid] die 
versciiüttrte Flü.ssiKkeit nicht weiter aus- 
breiten kann! 

2. nickllüssiRc oder zähnüssige Substanzen 
sind mit einem l.öjTel aufzunehmen. Um 
ein Eindringen der Substanz in die Faser 
/u vermeiden. a\jf keinen Fall reiben oder 
bürsten! 

3. ISrenntleekeii von ZiMaretten. die nocii nicht 
tief in den Teppieh eingedrungen sind. 
vntfGrnt man am besten so: Mit einer 
kleinen Schere werden die verkohlten Fa- 
sern weggesdinitten. Behandeln Sie danadi 
die Stellen mit einer Wasdimittel-I.öf^u.ig 
und anschlie(3end mit Essig-Lösung. 

4. Nach der EiitfcrniniK von einzelnen Flek- 
kca empMehlt sidi eine besonders gründ- 
liche Reinigung des gesamten Teppichs 
Oller Teppidibodens mit einem Teppich- 
spray. Die Firma Johnson WAX, Solingen, 
bietet hierfür jetz.t „Teppidi-Sdmee Inten- 
sivreiniger" an. Dieser Spray garantiert 
eine gründliche, fa.sertiefe und dabei scho- 
nende Heinigung. Fine Wiederverschmut- 

zung wird durch die Antischmutzappretur 
II r>0 wo»-'en11ich verzögert. 

Für eine besonders gründliche, intensive und 
Hdionende Reinigung aller Teppiche und Tep- 
pichljöden empfiehlt sich „Teppich-Sdinee 

Intensivreiniger" von Johnson NVAX. 

Die Viui)ereitun;;on füi das neue CJorlenjalM 
sioii in volk'in flange; sonst miilJ tljimit iinver- 

i;lifh bcKoinn-n werden. P'ndo Mai. nach den 
r.islu'iliseu, beginnt wieder die Saat- und Pflanz- 
zeit im Freiland. An Kesduitzten Standorten, wie 
in Frijhhoetk;isten oder in Kleinffowiichrhiiuscrn. 
sdjon v.osentlioh früher. 

Die Pdan/.Häclien sind aufjjetcilt. der Saalgul- 
bed;u f ermilU'lt und bi^stcllt. Damit es in d\e- 
svm .hihr wit^er sdnin blüht und rridilidi frudi- 
tct. Ist die lechtzeitiftc Düngun^j nidit zu ver- 
gessen. Mit jeder Rlüte und Ernte werden dem 
Roden KroIJc IMeußen Humus und Nülnstoffe 
entzogen. Über die Gr};anischo Düngung werden 
die.«;p StdlTe rasdi und einfach ergänzt. Im 
Hobbygartenhau wird daher sehr gern organisdi 
gcdünut. Stallmist jeglicher Art wird nur ungern 
verwendet, da Bpsdiafl'enheit und Verfü^bar- 
Ueit in der Regel nicht gewährleistet sind. Ily,'»io- 
nische und pHanzenbauliche Gründe sprcdien 
ebenfalls j<egen ihren Einsatz, weil sie Schad- 
organismen. Unkraulsamon und Fremdstoffe ent- 
halten können. 

Ein reiner organisdier Dünger kann nur ent- 
stehen, wo die Natur sich selbst überlassen ist, 
wie z.B. an den Felsenküsten Südamerikas in 
und um Peru. Auf den Felsen nisten viele Tau- 
sende Seevögel und Pinguine, die sidi von den 
reidien FisrJischwärmen im Humboldt-Strom er- 
niihren. Die am Entstehungsort herrschenden 
Klimabedingungen tragen ebenfalls zur Qualität 
des hier entstehenden organisdien Naturdüngers 
bei: Die Sonne reinigt die Ablagerungen und 
Irißt durch die Forderung der Umwandlungspro- 
zesse den EdUen Guano reifen. Die troclcene I.,uft 

l)cwirkl. (iaii Vielfalt und \i p ksaa;Lflt dor N'a- 
tinbest;;ndtei!r fliosrs Üünfier.s riir 'Ifti 
Dri- Kehle (7unno speichert iner llnt- 
.--'.ciuja)'. viele>, jnyejj v .,i &• \ •;.W( iB;-iof- 
• »■n d.T Fi^clu' bis hin I ' -i u'.d cU n 
Mint 1 al.-^toricn (k-s Meeres. 

Die. • nianniKfaltigLU Nji;...loiie v.ordtn im 
Stoffv. f\-hsel d'-r Vö;:el um.fU V.Mudv 1» tmd er- 
gänzt. wobei leilwciso Ve-rbinHun'! :n mit Wuciis- 
sfofTcharnkter entstehen. Wejjen ''er unvoll- 
stand'".on Verdauung Her Vocl IMeil-r^n aueh die 
Eiweiüverbindnngen v.\itgehend erii.- il- n. 

Der hochwertige Nauadünner K.v.ter Guano 
enth.il! (>•« :.Ui(\.;lon". Iii',. Phopli.:!. II'• Kali 
und ir « Magnerium. Hiue l'i>/.'ihl -a . i hsiunisför- 
derndcr WirkFtoJVe konuti» in vielen Vcrsudicn 
nachgewiesen werden. UeobiM'IUunj^-n der (Gärt- 
ner bestätigen die. Kviobio s.iit r.dilcm Gu;aiO. 
Das Resondere im Vergleich 7u aadeicn ei^.a- 
nlschen Düngern ist die Viel/.dhl {ler .SÜckstoff- 
verbindungon; mehr als lu J:i»nntea Ijir-her nju-h» 
gewiesen werden. .Sie gcw;ihrleist(M t ine mMdö 
tind nnh^iltende Anlicferun«'. (u^s .S'idcsiofTs imq 
entsprechende, bodnrfspereeht«^ V- '^••eung ('.er 
Pflanzen. 

Der Echte Guano v.ird iiiciit j.... gcM» von 
Kleingärtnern eingesetzt, .«»laidern 'indet aucl) 
vielfache Verwendung im Krv.erl .-..ii ten« und 
Landschaftsbau. 

Eines hat Echter Guano mit an. -jen e^g;.ni» 
sdien Düngern gemeinsam; Die Ic.ienanhjau- 
ende und humusmehrende Wirknri". lU'r organi» 
sehen Substcnz. Ein Naturdüngir tür Prden 
und Pflanzen. 

Im Bad wird's jetzt gemütlicher 
n< luiKlicJikeit beginnt bemi I eppiehboilen - aueh im Badezimmer 

Viel Komfort: Fiat 131 mirafiori 

I.ästiers Aufwischen nadi dem Dustlien fntlällt 
dui-di die Montage einer praktisrhen Dusihkablne. 

l^oto: Otto A rrsund 

Aueh Badezinmier sollen wohnliiiier werden, 
ner Trend geht weg von der rein fiinktionakn 
NalJzelle hin zu einem Bad. das durch ebenso 
nützlidie wie sdiüne Accessoires einen wohnli- 
dieren Charakter bekommt. 

nie Behaglidikeit beginnt bei einem Boden- 
belag. Speziell fürs Bad wiu'den Auslegeware 
und Teppichflicsen entwickelt, die unemplindlidi 
Regen Näs.se sind, die wärmen und die problem- 
los zu reinigen sind. Auch zwei- oder dreiteilige 
Badezimmergarnituren aus hodiflorigcm und 
tUuisdiigem Material geben dem Haum eine be- 
haglidie und persönliche Note. 

Große Auswahl zur Verschönerung des sonst 
eher stiefmütterlich behandelten Zimmers bietet 
der Hauptkatalog des Hamburger Otto Versand, 
der darüber liinaus noch mit vielen weiteren 
Vorsdilägen aufwartet. Duschkabinen beispiels- 
weise verhindern das lästige Aufwischen nach 
dem Duschbad ebenso wie Duschfalttüren, Spritz- 
schutzvorhänge und Wannenwände. Verschließ- 
bare Modikamentenschrünke dürfen in keinem 
Haushalt mit Kleinkindern fehlen, und Spiegel- 
sd\ränke mit vielen Unterteilungen sind nütz- 
lidie Gegenstände, die helfen, Ordnung zu halten. 

Natürlidi fehlen auch andere praktisdie Dingo 
tiidit: Nackenkissen und Anti-nutscli-Einlagen 
für die Badewanne, Badehocker mit abnehm- 
barem Deckel, Sitzwäschetruhen, Handtuchhalter. 
Kosmetik-Etagenkürbe, Wattebehälter aus Frottee 
und vieles andere mehr runden das Sortiment 
"b. Und wer seine Armaturen gegen neue und 
sdiönere austauschen müdite, ßndet bestimmt 
etwas Passendes im Otto Spezialkatalog für 
Heinuverkcr. 

Rund 24 000 Fiat-Wagen der Hubraumklassen 1500 bis 2000 com wurden im Jahre 1975 auf 
dem deutschen Markt neu zugelassen - doppelt so viele wie im Vorjaiir. Neben der Baurcilie 
1^2 GL/GLS hat der 131 mirafiori groBen Anteil an diesem Erfolg, ^eln Plus: Komfort, robubte 

Konstruktion, Wirtscfaaftlldll^eii. 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kb2, Db2, Tb8, 

I/Hl. a4 (5); Schwarz; Kc7, Th6 (2). 

Lti.stit>cs Silbenrätsel 
Aus den Silben; auf - ball - bein - de - de 

ei - eis - er - ge - lauf - lek - lo - ma - nis 
no - ra - so - ton - tor - sind sieben Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 1. derarti- 
ger spantsdiei Artikel, 2. sportliches Tanzlest 
in Weiß, 3. Körperglied eines Wintersportlers, 
4. Insektenlarve eines japanischen Bühnen- 
slüdcs, 5. Abschied von einem Sportgerät, 0. 
Zusammenrottung von Tierprodukten, 7. Fuß- 
ballziel eines Rheinmündungsarms. 

Die ersten Buchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben einen europameister- 
lichen StKell-Boxer aus Westfalen. 

Hau|)tstadt von Griechenland Gfrim n«n- siomrn 
£inhtlt dAaui« ttdrk» 

Suhons palosr Gelttn- deform h«f- tr«IUr Europäer 
9. in 16 14 G 2 

botunisdier Name der Eibe 
10. H 3 10 13 lö 

Heiligenbild der Ostkirche 
11. 13 6 8 18 11 

Teigware 
12. 2 17 16 19 9 

Sperling 
13. la in 2 l.i 13 

roter Farbstoff 
14. 11 (i 13 5 IS 

inneres Organ 
l.'i. 13 16 12 (5 1 

Stadt in Belgien 
Die Anfang.sbuchstaben - von oben nacli 

unten gelesen - ergeben die südöstliche Grup- 
pe der Molukkenlnscln. 

w«td» 

Oowto ttef« 
Schlucht 

Auflö.sungcn aus der vorigen Nummer: 
Skandinavisdies Kreuzworträtsel: Lustiges Silbenrätsel: 1. Spiegelbild, 2. 

-B-E-EE-T--K-A Oderbrudi, 3 Melstersdiütze, 4. Murmeltier, 
rttvTlTRTRKNNllNG 5- Essenkehrer. C. Rösselsprung, 7. Sportwa- 
_F_I_nAUNE-.T-E gen, 8. Parklüdte, 9. Raumfahrt, 10. Otto- 

REGENT-D-ETON manen, 11. Sdilrmherrschaft, 12. Standort, 13. 
üoTJT II nFS«?FRT Eisbombe = Sommersprosse. 

tI^tfr S TU Zalilenrät.sel: 1. Mull. 2. Ader, 3. Gnom. 4. 
pppniiS p FTNFR Hex. S- Sund, 6. Caen, 7. Herz, 8. Etui. n. Sago. 

iin t pfÖrt » 10- Kohl. 11 Raub. 12. Egil, 13. Uran, 14. Zole 
~f R0GEN-P-GNA - Magische^ Kreuz. 
TppSo K RW7F^<; Schachaufgabe Nr. 9; Sdiwarz zieht 1   
p^ T PTRnT-T_^ "^211 W^>iß kann den Turm nidit sdila- 

roTAii u B-cT? 8®". soll-1 die sdiwarze Dame auf hl raatt- 
"riuit iqTRÄr'HiN spielt 
"wStÖd tü izapS Schwarz Tc2 m c8 und gewinnt damit einen -Mli.il!.K-ljt,-Krtna Turm, weil Ja die welBe Königin die Deckung 

Silbendomino: Friesland - Landwehr des Feldes hl nicht aufgeben darf. 
Wehrsold - Soldbudi - Buchholz - Holzwurm Schüttelrätsel; gegen - arg - Not - Tor 
Wurmstich - Stidiwahl - Wahlschein - sciiein- Enten - rasen = Ganter, 
bar - Barbier - Bierglas - Glaswand =» Wand- Konsonantenverha«: Ritter von der trau- 
fries. - . ,— -rigen Ge.stalt— — 

Wendel 
(t«rn Behörde 

^•rbst blum« 
Nieder tchlog 

Berliner Wffz- Hgur 
Getten- dl«n>t 

Zeichen f.Ger- mantum 
Zeichen f. Na- trium 

Jommer 

Ohren« robben 14/14-10495 

Ueileves 
I 

P9fCHIAT|K 

Das Unschuldslamm 
Von Anton Lanz 

..Mensch, das haben Sie aber prima hin- 
gebogen 1" lobte der Angeklagte seinen Ver- 
teidiger. ..Mir sind riditiggehend die Tränen 
gekommen, als Idi Sie über midi sprechen 
hörte. Wie kann idi Ihnen nur danken?" 

„Besonderer Dank ist nicht vonnöten", 
wehrte der Anwalt bescheiden ab. ..Es reicht, 
wenn Sie mir reÄt bald mein Honorar in 
Höhe von 2000 Mark zahlen." 

..Darüber wollte ich noch ein Wort mit 
Ihnen wechseln", meinte der Angeklagte. 
„Wissen Sie. derzeit bin ich finanziell etwas 
klamm. Es fehlt das Bare. Man merkt dodi, 
daß ich durch die Untersudiungshaft einen 
erheblichen Einnahmeausfall hatte. Anderer- 
seits könnte idi Sie sofort bezahlen, wenn Sie 
bereit wären, das Honorar in Naturalien ent- 
gegenzunehmen." 

„Nun", erwiderte der Anwalt, „wenn es 
sidi nidit gerade um Leberwürste oder Bri- 
ketts handelt, ist nidits dagegen einzu- 
wenden." 

hatte, meinte er: „Nun kann idi ja meinen ..Okay, Doktor, dann bringe ich Ihnen mor- 
Köder auch au,I den Haken spießen." 8en zehn Lammfelle vorbei." 

„Mein Mandant ist das Opfer einer In- 
dizienkette geworden, deren Brüchigkeit hier 
vor Gericht mehr als einmal nachgewiesen 
werden konnte", rief der Rechtsanwalt aus. 
„Sdiauen Sie sidi diesen grundehrlidien Mann 
nur näher an, meine Herren! Was Sie hier er- 
blicken, ist die personifizierte Unsdiuld. Nie 
und nimmer hat er die Lammfelle Im Wert 
von rund 20 000 Mark gestohlen, wie es ihm 
der Staatsanwalt gern nadiweisen mödite. 
Deshalb bin ich sicher, daß heute die Gerech- 
tigkeit erneut triumphieren wird. Ich be- 
antrage, meinen Mandanten wegen erwiesener 
Unschuld freizuspredien." 

Das Gericht zog sidi zur Beratung zurück, 
ersdiien nadi einer halben Stunde und ver- 
kündete das Urteil: Freisprudi. Allerdings 
nidit wegen erwiesener Unschuld, sondern 
aus Mangel an Beweisen. 

..Natürlich Ist es nicht schlimm, daB 
mein Mann glaubt, er sei eine Laterne 
- aber ich kann bei dem Licht einfadi 

nicht einschlafen!" 

. Der Schotte 
„Wieviel kostet eine Fahrt zum Hauptbahn- 

hof?" fragt der Schotte den Taxifahrer. 
„Drei Markt" 
„Und die Kinder und Koffer?" 
„Die kosten nichts!" 
„Gut, dann fahren Sie die Kinder utid Kof- 

fer hin, ich komme zu Fuß nach." 

„Kannst du mir mal 50 Mark leihen? 
Ich sitze völlig auf dem trockenen..." 

Zum Schmunzeln 
.Mein Vater ist Polizist. Was tut deiner? 
.Was Mutter sagt." 

„Warum nui der Juwelier nachts die Sdiau- 
fensterbeleuditung brennen l&Qt? Um die Zeit 
sieht doch kein Mensch die Auslagen an." 

„Das tut er audi nur wegen der Einbredier." 
„Wegen der Einbrecher? Die haben doch 

meistens Taschenlampen." 

„Ihr Junge wird jeden Tag fredier. Gestern 
habe idi ihn gefragt, wer die .Jung- 
frau von Orleans' gesdirieben hat, und da hat 
er ganz frech geantwortet: Jtdi nidit!'" 

„Wissen Sie, Herr Lehrer, ein Lausbub ist 
er ja, aber lügen tut er eigentlich nicht. Viel- 
leldit hat er die .Jungfrau von Orleans* wirk- 
lidi nicht geschrieben 1" 

Balduin kam vom Einkaufen nach Hause. 
..Hast du auch alles bekommen?" erkundigte 
sich die Mutter. 

..Ja", erwiderte Balduin und 
stellte einen Plastikbeutel auf 
den Küdientisdi. „Hier ist al- 

11 ies drin." 
(I Die Mutter packte behutsam 

. (I aus, was der Sohn gekauft 
S |i hatte, legte alles sorgsam 
I |i nebeneinander und stutzte 
y ii dann. „Hör mal, Balduin", riet 
' |i sie zum Kinderzimmer hin- 
V ii über, ,.du solltest doch ein 
\ (I Pfund Bonbons kaufen." 
t (I „Hab' Ich dodi gemadit", be- 

sie zur Antwort. 
„Keinesfalls, in der Tüte ist 

hödistens ein halbes Pfund. 
Augenblick mal. ich werde es 
genau nachwiegen. Ja, stimmt. 
250 Gramm! Der Kaufmann 
hat aber den Preis für ein 
ganzes Pfund beredinet. Kannst 
du mir erklären, wie das 
kommt?" 

.Sprldit Ihr Mann im Schlaf?" 
,Nein, er lächelt bloß, der Schuft 

Ganz gleich 
„Mutti", bettelt der kleine Peter, „idi möch- 

te zu meinem Geburtsfao ein Meerschwein- 
chen haben." 

„Was soll es denn sein? Ein Männchen oder 
ein Weibchen?" 

„Das Ist mir gleich, Mutti, es muß nur 
Junge kriegen!" 

„Wie lange kennst du denn schon die rei- 
zende kleine Blondine?" 

„Tja, das läßt slÄ sdiwer sagön. Als rei- 
zende Kleine kenne Ich sie sdion ein paar 
Wochen, aber als Blondine erst drei Tage!" 

Ein Schotte und ein Engländer angelten zu- 
sammen. Sie hatten verabredet, daß wer zu- 
erst einen Fisdi finge, dem andern aus seiner 
Flasche einen Schludc Whisky anbieten solle. 

Nadi zwei Stunden schweigenden Beobadi- 
tens bemerkte der Sdiotte triumphierend 
etwas an der Leine seines Freundes. Der Eng- 
länder hatte ein winziges Flsdüeln gefangen. 
Als der Sdiotte seinen Whisky bekommen 

werden selbst merken, daß ein halbes Pfund 
fehlt." 

„Sie. liebe Frau", entgegnete der Kaufmann 
lächelnd, „sollten zunächst Ihren Sohn nadi- 
wiegen. Dann werden Sie wissen, wo das 
fehlende halbe Pfund geblieben ist." 

,Bei Zahl ist es der Blinddarm, bei Kopf die Galle 

Mixwörter 
Die großbuths-tüblRcn Wörter sind .<o zu 

sdiütteln und zu vermengen, daß neue Wor- 
ter der angeführten Bedeutungen entstehen. 
Ihre Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen bekannten Or- 
diesterleiter. 
MANTEL + JO 

ELLA 
QUER 
GERN 
ANITA 

GUR 
BAR 
RITA 
TUCH 

+ RAAB 
; MAI.S 
+ ELAN 
+ .SOG 

-1- IJSTE 

Name eines 
Schweines 
weibi. Vorname 
franz. .adlige 
deutsche Stadt 
Hauptstadt von 
Chile 
Straudi 

-!- H.\LMA — Palast bei Granada 
+ SOLE - 
+ GABE - 

Sclimuckstein 
Erlebnisnieder- 
schrift 

Ha^teNUsse 

Hier durf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Budistabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gele.ien, einen 
Sprudi von Adalbert Stifter ergeben. 
Dieb - Klara - Heim - et - Steine - As 
Minne - Run fjst - of - Tür - dein - Omen 
Sdiein - Daus - hör - ach - Ster - Glut 

Konsonanten-Verhau 
w r g r z V 1 b d n k t w r d w n R 1 s t n 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, ergibt sich ein Si)ruch. 

Die 
setzen 
Budistaben. 

Zahlenrätsel 
Z;\hlcn sind durch Buchstaben zu er- 
Dabei bedeuten gleiche Zahlen glelchr 

1. 19 10 7 18 l 
Stadtburg von London 

2. 15 8 10 11 18 
Abgöt ter 

3. 12 6 1 16 1!> 
Marschall Napoleons I. 

4. IG 13 3 18 II 
Verwandter 

.5. 1 4 18 l."; 13 
Strom in Westeuropa 

8. 11 16 2 6 1 
durchsichtiger Überzug 

Schnchaufgabe Nr. 11 
W. Molkin. Schartimaly IHTIt 



GUTSCHEIN 

über 

DM 1.- 

^nlanO 

sb-gefräftfee-silop 

Langen-Oberlinden - Berliner Allee 5 - Telefon 0 61 03 / 7 41 55 

vergüten wir beim Kauf 
von einem Kasten 
SCHUTHEISS'-Export 
oder Deutsches Pilsner 
' das Bier mit dem ehriichen 

Geschmacl< 

>X DBnkanl>luilBln.ninim3GtDCKHy ßß 

„Landes.® 
Bausparkasse 

Für unsere neue Beratungsstelle in 

Langen 
suctien wir ab sofort eine gewandte 

MITARBEITERIN 
Diese Mitarbeiterin wird Angestellte unseres Bezirks- 
leiters sein und soll nach der Einarbeitung Bausparer 
und Interessenten beraten können. Fertigkeiten im 
Maschinenschreiben sind erwünscht, aber nicht Be- 

dingung. 
Wenn Sie an einer solchen Tätigkeit Interessiert sind, 
setzen Sie sich bitte direkt mit unserem Bezirksleiter, 
Herrn Helmut Krahn, 6100 Darmstadt, Gutenberg- 
straße 56, Telefon (061 51) 75907, in Verbindung. 

Landes® 
Bausparkasse 

Stellenmarkt 

Handelsschülerin sucht 
zwischen 5. A u. 27. 4. 76 

Ferlenjob 
Schreibmaschinenkennt- 
nisse vorhanden. 

Telefon 73692 

Für die Büroreinigung in 
den Abendstunden su- 
chen wir 

welbl. Arbeitskräfte 
für 2'.i Stunden von 
Montag bis Freitag, 

htg Gebäudereinigung 
Langen, Ohmstrafle 8 
Telefon 73407 

Erfahrene Arzthelferin 
sucht Stelle zum 1. 4. 76 
bei Gyn. od. Augenarzt, 
mögl. in Langen, Neu- 
Isenburg oder Sprend- 
lingen. 

Telefon 06102 53110 

Nachhilfe 
Französiscli Mathematik 
wöch. 3 Stund, für 7. Kl. 
gesucht. 
Off -Nr. 602 an die LZ 

Küchenhilfe 
per sofort gesucht. 

Hotel Deutsches Haus 
Lang, Darmstädter 
Straße, Telefon 22051 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - Oberführungen - 
Sarglager - Sterbewäsche - Zierurnen 

Ausführung komplett. Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, aul An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren In Familienbesitz 

6070 Langen. Fahrgasse 1, Tel 06103 22968 

Geschäftliches 

AUTOFELLE 
vom Hsrtteiler 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. TägL 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10—16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
ROsselshelmer Str. 36 

yVaschmnschinen 

Schnelldienst 
Reparaturen una 

Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

Sport- und 
Slng«rgMn«<n- 
•chafl 188« ».V. 

Abt. Gesang 
Donnerstag. 18. März, 
pünktl. 20 Uhr Probe des 
gem. Chores. Ab 21 Uhr 

Jahres- 
hauptversammlung 

Wir bitten um vollzählig. 
Erscheinen. 

Arbeiterwohlfahrt 
Langen 

Für d. Frühjahrs-Landes- 
sammlung von 19.-25. 3. 
können ab sofort die 

Sammellisten 
in d. Geschäftsstelle od. 
bei Kassierer Altmanns- 
berger, Alb.-Schweitzer- 
Schule, abgeholt werd. 

Jahrgang 1911/12 
Am Freitag, 19. März, 
18 Uhr, treffen wir uns 
in der Turnhalle. Thema: 
Goldene Konfirmation. 
Um zahlreichen Besuch 
bittet der Ausschuß 

Immobilien 

la geräucherte 

Makrelen 
100 g nur DM —,58 

Langen, Wassergasse 7 

1 -Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, teilmöbliert, 
Im Industriegebiet f. DM 
290,- zu vermieten. 
Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr: Teil. 7744 

2'/:-Zimmer-Wohnung 
Kü., Bad, w. W., Heizg. 
(ca. 60 qm), Dachgesch., 
schräg, ab 1. 5. 1976 an 
älL oder mittl. Ehepaar 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 601 an die LZ 

Lagerraum oder 
Doppelgarage 

gesucht. 
Telefon 06078/8613 

Reinigungsunternehmen 
sucht 100 bis 200 qm 
ebenerdigen 

Lagerraum In Langen 
Telefon 72726 

Verschiedenes 

Achtungl 
Peter macht am Mittwoch 
erste Fahrversuche. 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Christoph Helfmann 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
sowie beim letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen haben, sprechen 
wir unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonderen Dank Frau 
Pfarrerin Trösken für ihre trostreichen Worte, dem VdK, Ortsgruppe 
Langen, Industriegewerkschaft Bau - Steine - Erden, Siedlergemein- 
schaft Langen, den Schulkameraden des Jahrgangs 96/97, sowie den 
Nachbarn, Freunden und Bekannten. 

In stiller Trauer 
Frau Margarete Vollhardt geb. Helfmann 

Walter-Rietig-Straße 62 
Langen, im März 1976 

Frau Leni Stein geb. Helfmann 
Frau Anna Wilhelm 
und Angehörige 

MODEHAUS SCHÖTT 

Großer 

^t4 hiiätMitsoczkaii^ 

vom 17. bis 31. März 1976 

Es lohnt sich bestimmt einmal herein zu schauen! 

cAiodel^aus 

Das Fachgeschäft für Damenoberbekleidung 

Langen, Oarmstädter Straße 1 (Kronehaus) 
Telefon 2 37 31 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unser herzensguter Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Helmut Skulteti 

im blühenden Alter von 24 Jahren. 

Langen, Walter-Rietig-Straße 2 

In stiller Trauer: 

Franz und Anni Skulteti 
IMarianne und Siegfried 
Erich und Gerlinde Korb 
und Sandra 
nebst Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. März 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief heute 
unsere liebe Mutter 

Wilhelmine Jung 
geb. Koch 

im Alter von 62 Jahren. 

In stiller Trauer 

Erika Koib geb. Jung 
und Familie 
Dr. Gerhard Jung 
und Familie 

Langen, den 15. März 1976 
Gabelsbergerstraße 7 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 18. März 1976, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

I. ANOENER ZEITUNO Dienstag, den 16. Mün WIP 

Ti 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, 
Brust u. Querrippe 500 9 

Rinder-Goulasclt 

500 g 

Rinder-Braten 

500 g 
Westf. 
Dauerwurst- 
AUfSChnitt 100 g 

I97aer Flonheimer 
HllalhArn QuaUtatswem mit HUClMViy Prädikat Kabinett nuviMVig Prädikat Kabinett 
0.7 Ltr.-Flasche 

Dinges-Brot 
»Anno dazumal" 
1250g-Laib 

Holl. Edamer 
Holl. Gouda 4e%FiTr 
NaturkiiM»ch«tben,1S0gBeutel 

45*«F.i.rr 

Schinkenspeck 
mild, 
ohne Schwarte 

Reine qm 0^ 

ranzen-Margarine—/ Q 
500 g -Becher > m 

LANGEN, Bahnstraße 29 

Nuß-Nougat-Creme 

400 g Glas 

MARia 

5.95 

Haushalts- 
Gummihandschuhe. QQ 
Baumwolla Bfifüttsrl, 3 Größen 

Kinder-Pullover 
Acryl, 1/2 Arm, versch. Dessins 
und Farben, Größe 104-176 

Düngetorf 

140 Liter-Sacl( 

Holl. Gurken 
Klasse I, 
400-500 g, Stück 

Jaffa-Grapefruits 
48er Sortierung, 
6 Stücl< i n Traget, 

EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 

Frauen stellen die Übermacht 

Einwohnerzahl minimal zurückgegangen — 

Einwohner aus 56 Ländern 

Oer Frühling naht 

Nur noch wenige Tage sind es bis zum 
Frühlingsanfang, und schon lange schickt 
diese vielbesungene Jahreszeit ihre Send- 
boten voraus. Nicht allein in Gestalt von 
Sonnenstrahlen, die einen schönen Fe- 
bruar und einen herrlichen Märzbeginn 
bescherten, obwohl man auch heute noch 
manchmal Eis an den Autoscheiben ab- 
kratzen muß. sondern in bunten Gewän- 
dern der Mode. Denn die Modeschöpfer 
sind mit ihren Kreationen der Jahreszeit 
immer um einiges voraus, und der Tex- 
tilhandel würde keine Geschäfte machen, 
wenn er nicht seine neuesten Modelte 
•schon Wochen vorher anbieten würde. 

In den Modehäusern fängt es jetzt an 
zu blühen, das konnten viele bei einem 
Spaziergang am Wochenende feststeilen. 
Die Dekorateure nahmen beim Frühling 
•sozusagen einen Vorschuß und streuten 
Veilchen und andere Frühlingsblumen in 
die Auslagen. 

Die Herren der Schöpfung läßt diese 
bunte Pracht ziemlich kalt, zumindest so 
lange, bis sie die Brieftasche zücken müs- 
sen. Die Damen aber genießen offen- 
sichtlich den Schaufensterbummel. Der 
tägliche Einkaufsweg wird zum Umweg, 
und manche Eva fragt schon morgens 
ihren Ehemann, ob sie ihn denn nicht am 
.■\bend vom Geschäft abholen könnte. 
Man könnte ja noch ein wenig bummeln 
und eine Kleinigkeit einkaufen? ... Daß 
tiii'se Kleinigkeit ein schickes Frühlings- 
i'istüm ist und 320,85 Mark kostet, wird 

■ ■r zu gegebener Zeit schon früh genug 
■ rfahren. Der Frühling naht. 

Tollwut wird nicht genügend 
ernst genommen 

Wiederholt mußte festgestellt werden, 
daß Hundeljesitzer Tollwutwarnungen 
In den Wind sdilagen. Inuner wieder 
beobachteten die Ordnungshüter, daß 
Hunde außerhalb des bebauten Stadt- 
bereichs frei herumlaufen. Dies ge- 
schieht besonders häufig im Nah- 
erholungsgebiet Mühltal und im an- 
grenzenden Waldgebiet. Erst in den 
letzten Wochen wurde auf dem Gebiet 
der Merzenmühle ein Fuchs erlegt, bei 
dem laut Untersuchungsbefund des 
staatlichen Veterinar-Amtes Frankfurt 
Tollwut festgestellt wurde. 

Das Ordnungsamt verweist nachdrück- 
lich auf die Viehseuchenanordnung zur 
Bekämpfung der Tollwut, nach der au- 
ßerhalb geschlossener Ortschaften Hunde 
an der Leine zu führen sind. Wer ent- 
gegen der Viehseuchenanordnung seinen 
Hund frei laufen läßt, muß mit der 
Einleitung eines Bußgeldverfahrens 
rechnen. 

Gegen zwei Langener Bürger mußte 
bereits ein entsprechendes Verfahren 
eingeleitet werden. Sollten dem Ord- 
nungsamt weitere Zuwiderhandlungen 
bekannt werden, wird gegen die Be- 
troffenen unnachgiebig vorgegangen 
werden. 

Ans der nriii'>-tcn Kinwohnprstatlstik ist klar 
rrsii'iMich. tlnß die I rnticn in Landen die t'bcr- 
m.irht ilarslclleii. Mit ein< ni Anteil von 51,5 
I'rorciit ütirrtnimpfi'n sie die Ilerri-n der 
SrhüpIiinK. die nur mit 48,5 Prozent vertreten 
Kinri. In absoluten /alilrn bodentet das, daß in 
I un;;cn l.lt ld männliche >Ve.scn wohnen und 
I i 12t weiblirhe. 

Ledig sind dahi i 5f)36 Manner und 5321 
Frauen, Kleinkinder und Jugondlifhe einge- 
rechnet. Hund iiöOO Khepaare lebtn in Langen, 
077 Per.-ionLii sind geschieden und 2453 ver- 
witwil. Die (Jesamleinwohnerzahl hat inner- 
halb eines Jahres um «3 abgenommen. 340 
Ausländer haben im Laufe des vergangenen 
•lahi-es die Sladt verlassen. Im Dezember 1975 
wohnten noch 312!) Ausländer in Langen. Da- 
von aus Ägypten 12, Äthiopien 1, Argentinien 8, 
Australien 1, Belgien 6, Bolivien 1, Chile 2, 
n .'icMvirk n. Kri-^liind 49. Finnland 11, Frank- 
reich 91, Griechenland 37, heimatlose Auslän- 
der i2, Indien Ö4. liu.uuesien 3. Irak 1 Iran 8, 
Irland 1. Israel II, lialien 578, Jamaika 1, Ja- 
pan 2, Jordanien 44, Jugoslawien 552, Ka- 
nada 7, Kolumbien 2. Korea 20, Libanon 15, 
Luxemburg 2, Marokko 18, Mexiko 1, Neu- 
seeland 2, Niederlande 39. Norwegen 1, Öster- 
reich 160, Pakistan 1, Palästina 3, Peru 1, Po- 
len 22, Portugal 6, Rumäien 11. Rußland 2, 
Singapur 10, Spanien 283, Südafrika 1, Schwe- 
den 6, Schweiz 28. Staatenlose 16, Thailand 2, 
Togo 2, T.schechoslowakei 34, Türkei 769, Un- 
garn 11, Uruqua.v 1. USA 123, Venezuela 2, 
V.A.R. 1. Dazu kommen noch 780 Amerikaner, 
die in der ATW-Siedlung Neurott wohnen. 

Die Gesamtzahl der über 65jährigen beträgt 
4838. Audi hier halten die Frauen die Spitze. 
Sie stellen 2958 Vertreterinnen, die Männer 
müssen sich mit 1880 Vortrete i.i .ii't^s Ge- 

hHuiiiif.'ii- It-m-t c:v;n die 
Rentner und Pensionäre ein Sech.stel der Ge- 

samtt)pvölkerung. Gegenüber 1974 bedeutet 
da.s eine Erhöhung von 1,7 Prozent. 

Ein Beweis für die Tatsaclie, dalJ man in 
l.angen steinalt werden kann, ist die relativ 
hohe Zahl der über 90jährigien mit insgesamt 
63 Per.sonen (iveiblich 41, männlii+i 22). Die 
älteste Einwohnerin der Stadt wurde 1877 ge- 
boren. Sie wird also in diesem Jahr 99 Jahre 
alt. 

Auto-Rallye des REC 
Am kommenden Sonntag, dem 21. Milrz, Ist 

es so weit: Der Roll- und Eissporlclub I^m- 
gen startet zu seiner Auto-Rallye. Die Teil- 
nehmer treffen sich um 10 Uhr vor dem Fi- 
nanzamt in der Zimmerstraße und sollten 
eine Landkarte für ein Gebiet 100 km um 
Frankfurt/M. mitbringen. Fahrer oder Beifah- 
rer müssen Mitglied des REC sein, weitere 
Teilnehmer — Erwachsene oder Kinder — 
sind zugelassen. 

Als wichtiger Hinweis sei erwähnt, daß der 
REC mit dieser Rallye keine rennsportliche 
Veranstaltung durdiführen will. Nicht Ge- 
schwindigkeit i.st Trumpf, sondern Köpfchen. 
Und der Spaß an der Sache. 

Interessierte Mitglieder melden sich bis 18. 
März bei Fam. Sucker, Langen, Steubenstr. 82, 
Tel. 7 15 14. 

Kinderlieder, schwungvoll und zeitgemäß 

„Liedermacher" sind zum Begriff geworden. 
Aber gibt es auch neue Kinderlieder, die 
melodisch im Rhtyhmus unserer Zeit erklin- 
gen? Diese Frage kann positiv beantwortet 
werden. Sicher wird man aucli in Zukunft 
noch von dem „Fuchs, der die Gans gestohlen 
hat" singen. Aber es sind auch neue Kinder- 
lieder, die jetzt im Erproben sind, auf dem 
Markt. Ein Team von Textern, Netz, Schmöl- 
ders, Willms, Reding, hat sidi mit dem Kom- 
ponisten Peter Jan.ssens, dem Schöpfer des 
Musicals Ave Eva", zusanunengetan und ein 
gutes Dutzend neuer Kinderlieder herausge- 
bracht. Es ist ein Versudi, Lieder von heute 
für Kinder von heute zu schreiben, in einer 
.Spradie und in einer Musik, die Kinder ver- 
stehen, mit der sie leben. Lieder zum Zu- 
hören, zum Spielen, Singen, Mitsingen. Lieder 
zum Weiterdiditen, I.ieder von großen und 
kleinen Sorgen, Lieder, die Spaß machen 
wollen. 

Der Kinderchor der Martin-Luther-Gemeinde 
hat ein gutes Dutzend dieser Lieder erarbeitet 
und will die.se am Freitag, dem 19. März, um 
20 Uhr im großen Saal des Gemeindehauses 
der Martin-Luther-Gemeinde, Berliner Al- 
lee 31, interessierten P'ltern, Kindern und 
Freunden vorsingen und natürlich auch zum 

Barbara Schwarz von der Schützengesellschaft gehörte zu den I/angener Sportlern, die bei 
der .Sportlerebrung des Kreises Offenbaoh im Biiriierhaus Hansen ausgezeichnet wurden. 
Der SprendlinBer KreisbeiBeordnetc W ulf ubc-rrenJit die Plakette. Barbara Schwarz ist Hes- 
sische Meisterin im Sdiießen mit der Luftpistole. 

Mitsingen anregen. Instrumentali.sten und das 
Vokal-Ensemble wirken auch mit. 

Da wird von einem „Teil unserer Sladt" 
gesungen, oder es erklingt musikalisch der 
Ruf „Hau ab, zieh Leine . . .". Und der gute 
dicke Herr Uklatsch muß auch herhalten, bis 
er eine Hungerkur macht. Selbstverständlich 
dürfen die Kinder singend auch einmal rich- 
tig schwindeln und von dem erzählen, was 
sie nldit dürfen, aber die andern! Das 
Problem des behinderten Mitmen.sdien klingt 
auch auf „Sie wohnen in einer Straße, dicht 
an dicht, Haus an Haus . . .". Auch hier wird 
der Wunsch nach einem Wald wie im Mär- 
dien laut, in dem man spielen kann. Fast 
lyrisdi erklingen das „Wolkenlied für Kinder" 
und „Ich sehe eine Blume". Zu dieser Veran- 
staltung wird herzlich eingeladen. 

Mitglieder mehr als verdoppelt 

CDA wählte neuen Vorstand — 
Rückblick auf 1975 

Die Sozialausschüsse der christlich-demokra- 
tisdien ^rbeitnehmerschaft in Lannen (< D.'V) 
Ilaben einen neuen Vorstand. Ileinz-Willl 
Wermeiskirclien ist der erste Vorsitzende, Vize 
sind Reinhard Bös und .losef HeRcr. Kx-Cibef 
Helmut Winter hat wegen „Smterhäulung" 
nicht mehr für den Vorsitz kandidiert. .\l» 
Beisitzer wurden benannt: Helga Mertens, 
Klaus-Dieter I'reuß, Willi Torka, Helmut Win- 
ter und Adalbert HundeshaRen. 

   
In der ersten JahresiiauptveVüUniifilung der" 

CDA — sie ist erst ein Jahr all — konnte der 
Ex-Vorsitzende Winter einen Milglicdeizu- 
wachs von 20 auf 51 \erkiinden: ..l)ii.s B:iliy 
ist in den vergangenen 12 Monaten kräftig ge- 
wachsen." Der Ortsvci bund ist wiil.i' nci sei- 
nes ersten Lebensjahres sehr aktiv ui v. i ; en. 

Der CDA-Treff am Freitagaljend kann auf 
sieben Veranstaltungen zurückblicken, /.usain- 
nien mit der Frauenvertinigung wurde ein 
Info-Stand organisiert. In neun Vorstandssil- 
zungen hat der Vorstand die lauleiiden Tages- 
geschäfte behandelt und versdiiedene Veran- 
staltungen vorbereitet. 

Auf Kreisebene, vermerkt der Orlsverband, 
stelle Langen nicht nur den Kreisvorsilzenden 
Heiner Dörbaum, weitere vier Langener seien 
im Kreisvorstand vertreten. Ferner stellen die 
Langener von elf Landesdelegierlen sechs- 
Zwei Mitglieder aus Langen wurden in den 
Vorstand der Arbeitsgemeinschaft „Deutsd>er 
Gewerkschaftsbund der CDA Hessen" gewählt. 

Großeinsatz hatte der CDA Langen bei den 
beiden Sladthallen-Veranstaltungen mit Al- 
fred Dregger und Franz-Josef Strauß. Im Sep- 
tember 1975 waren die Langener Gastgeber 
für 400 Delegierte und Parteifreunde aus Hea- 
sen. Es war die Landestagung der CDA mW 
prominenten Referenten. 

IIP I I HIIIIJ} l^pil L,. 
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Schon tausend Ziviidienstleistende 

für Krankentransport ausgebildet 

V.i , I.;iiui Hessen hat seit 1972 insKesamt 
loilii /.ivilditnslleisl(!n(le in speziellen Kursen 
füi ( IHR Tiitigkcit im Krankentransport aus- 
Keljildct. 440 von ilinen werden zur Zeit im 
Kninküiilraiisport und Rettungsdienst der vier 
hc'.SM .(hrn Sanitiitsorganisationen (Deutsches 
Roll . Kreuz, Arbeitor-Samariter-Bund, Jo- 
hanniter-IInfallhilfp und Maltespr-fllKsdienst) 
einc.i'^el/t. Wie Soziahninister Dr. Horst 
Sdimidl liekanntgal), soll die Zahl der im 
Kniiikcnlransport eingesetzten Zivildienstlei- 
.sIcMili M kiinftig auf 6.50 erhöht werden, um 
die nudi bosteliendon Per.sonallücken zu 
s<4ili'(ien 

Di Schmidt nahm die Au.shildunK des tau- 
send'Icn Zivildienslloi.slendcn für diese Tä- 
ti(;ki :i ini r.irJJener DRK - Ausbildung.szontrum 
zum Anlafl einer Bilanz. Kr wies darauf hin, 
dar lli s:-cn als erstes Bundesland im April 
1!(7:! Tnil der Ausbildung und dem Einsatz von 
Zivildienst leistenden im Krankentransport be- 
gonnen und damit über die I..andesgrenzen 
hiii.iii,^ ein Ijiindesweites SiRnal gesetzt habe. 
Dei- Kinsatz der Zivildienstleistenden in die- 
sem Bcreifh sei ein voller Erfolg, die Erfah- 
rungen der .Sanitiilsnrgani.sationen auQeror- 
dentlidi gut. Inzwi.sdien seien 40 Kurse mit 
durdifdiailllieh 2f> Teilnehmern durdigeführt 
worilin l):'S Ausbildungsprogramm umfasse 
ein.' viei wodiige tlu oretl.sdie Unterriditung 
und e n zv.ei-.vödiiges klinisches Praktikum an 
eiii.Mii I<eliikiankenhaus und leime sich dabei 
an (l.c Ausbildungsinhalle der haupt- und 
ehn-namtlidion Sanitiiter an. Die den Zivll- 
diensilfistcnden vermittelten Kenntnisse ent- 
spiediiii nach Angal)en des Ministers dem 
dunli .chiiiltlichen Ausbildungsniveau des zur 
Zeit im Krankentransport in Hessen tätigen 
Pers nals. Oie.ser Pi isonenkreis zrthle deshalb 
heilte ni'licn den hauptamtlichen Sanitiitern 
zum r(;.s(<'n Stamm des Krankentransporl|)er- 
SDMiil Die K()st''n fiii die Ausbildung der 
1000 Zivildienstleistenden. die von Bund und 
I.;i'ul getragen weriit-n. I)ezifferle Dr. SeJimidt 
auf t Millionen Mark 

Als i'liriiratls sein ertolgreieh bezeidmete 
der jVI,tiist"r die Ausbildung der haupt- und 
etin'rianillichen Sanitäter im Krankentrans- 
port tiiui Itettungsdienst. Seit Februar 1971 
hätten ITi;il .Sanitäter das siebenwöchige Aus- 
bildiin;;:i.'ipiogramm ab.si)lviert und 7:i9 von 
Ilm;,!! Iiereits ihr Examen abgelegt. Die'se von 
der t.rmdesregierung voll finanzierte und ge- 
mein.sam mit den hessisdien Sanitiit.sorgani- 
sntioiien konzipierte Ausbildung habe ganz 
we; itliri! zu einer besseren Qualifizierung 
des Kiankenliansportpei'sonals in ganzHe.ssen 
bei;;"tram 

Wie Dr. Schmidt ierner bekanntgab, hat die 
I^andesregievung in den letzten fünf .fahren 

Igem rtr:; Kmnitmtrrmspnrt- und Het- 
Enstes insgesamt 11,2 Millionen Mark 

zur ^'erfilKung gestellt. Mit diesen Mitteln sei 

es gelungen, zu einem besseren und effektive- 
ren Einsatz der Krankenwagen beizutragen. 
Namentlich nannte der Minister hier den 
Aufbau des integrierten Funknetzes für den 
Brand- und Katastrophenschutz und Ret- 
tungsdienst, die Einrichtung von 40 Sanitäts- 
leitstellen sowie die Au.sstattung der Kran- 
kentransportfahrzeuge mit Spredifunkgeräten, 
Notarztkoffern und Vakuummatratzen. Zur 
Zeit sei man dabei, den Wagenpark zugun- 
sten von Rettungstransportwagon umzuschich- 
ten. 

Dieso drei kullurellon Einrichtungen, der 
Theatorring, die Volkshochschule und die 
Kunst- und Kulturgemeinde, veranstalten 
gemeinnm am Samstng. 3 April, einen 

Dür Ball, mit dem i anzorchesier C. H. Friess 
und den Mainzer Hofsängem, soll zum 
AbsdiluB der Saison dem persönlichen 
Kennenlernen zwischen Lehrer, Hörer, 
Theater- u. Konzertbesucher dienen. Platz- 
karten zu 12,— DM nur In den Vorverkaufs- 
stellen: Infostand (Reisebüro Lauterbach) 
am Rathaus und Volksbank Dreieich. Für 
Mitglieder der K.u.K. kostenlos gegen Vor- 
zeigen des Ausweises. 

Ollen, tlial 

Wir gratulieren ! 
. . . Knill Marie Kohlborßer, Querslr. 15. zum 
81. (Irhurtstaji am 17. 3. 

Die l>estcn Wünsche für ein weiterCii Wohl- 
oiU.'hcn entbiclel aiidi die LZ. 

Silberne Hochzeit 
o Die Eheleute Helmut Arndt und Frau 

Klisaheth ^eb. Srhadt. Offentha!. Langener 
Str. 7. feiern am Millwoch, dem 17. 3. ihre 
Silberne Iloch/eit. Herzlichen Glückwunsch. 

Ärztlicher Notdienst 
o Mittwoch von 14 Uhr bis Donnerstag um 

8 Uhr: Dr. Leyerer, Messel, RoUdörfer Str. 3, 
Telefon 277. 

Zahnärztlicher Notdienst 
o Sprechstunde am Mittwoch von 15 bis 

18 Uhr: Dr. Faist, Neu-Isenburg, Schonborn- 
rinß l. Telefon 06102/52007. 

Gemeindeschwester 
0 Derzeit in Urlaub, Auskünfte über Vertre- 

tung erteilt die Gemeindeverwaltung. 

Mütterberatung 
o Die nächste Mütter- und Säuglingsbera- 

tung findet am Dienstag, 23. März, von 14 bis 
15 Uhr in der Wingertschule statt. 

SUSGO-Jahreshauptversammlung 
o Die Jahreshauptversammlung der Sport- 

und Süngergeineinsdiaft Offenthal findet am 
Freitag, 19. März um 20 Uhr im Sportkasino, 
Spessartstraße statt. 

Pfarrer Schneider 
Vi^ieder im Dienst 

ü Der evanj;. Pfarrer Hans-Werner Sciinei- 
der befindet sich ab Samstag. 20. März, wieder 
im Dienst. B^r nahm an tMner Rüstzeit in 
Arnoirishain teil. 

Altennachmittag 
o Der Marz-Altenn;ichmiii^»fe; im evang. Ge- 

meindehaus findet am Mittwoch. 31. März, 
statt. Neben Kaffee und Kuchen wird wieder 
ein buntes Programm von Pfarrer Schneider 
und seinen Helfern geboten. 

SPD berät in Steuerfragen 
u Der Ortsbezirk Offenthal der Sozialdemo- 

kraten halt am Sarrsstag, 20. März, voti 10 bla 

13 Uhr im Sitzungszimmer des Rathauses eine 
Beratungsstunde in Steuerjangelegenheiten ab. 
Vor allem sind diejenigen Bürgerinnen und 
Bürger angesprochen, die wegen ihres Grund- 
besitzes in der letzten Zeit vom Finanzamt zur 
Abgabe einer Einkommensteuererklärung auf- 
gefordert worden sind und entsprechende For- 
mulare zugesandt bekommen haben. An die- 
sem Vormittag wird ein erfahrener Steuer- 
berater kostenlos und unverbindlich entspre- 
chende Auskünfte erteilen. 

Neuer Ikebana-Kurs 
o Üi« evang. Kuchengemeinde veranstaitet 

wieder einen neuen Blumenstedi-Kursus. Kr 
beginnt am Freitag. 26. März, um 20 Uhr im 
evang. Gemeindehaus und erstreckt sich üL>er 
insgesamt lünf Freitagabende. Die Kursusge- 
büiir betragt 2Ü Mark. Es handelt sich diesmal 
nicht um einen ecliten Ikebana-Kurs, sondern 
vielmehr um das Erlernen von freien, deko- 
rativen Gestecken wie Tischsdimuck und der- 
gleichen. Anmeldungen werden beim Pfarr- 
amt bis 22. März erbeten. 

Treffen der 
„Goldenen Konfirmanden" 

o Am Dienstag, 23. März, um 20 Uhr tieften 
sich die Mitglieder des Künfirmandenjahrgan- 
ges 1926 im evang. Gemeindehaus zu einer 
Vorbesprechung Ihrer Jubelkonfirmation, die 
am Sonntag, 16. Mal, stattfinden wird. Da Im 
Jahr 1951 keine Konfirmation stattfand, ent- 
fällt in diesem Jahr die Silberkonfirmation. 
Alle Mitglieder des Konfirmandenjahrganges 
1.926, ob Einhelmische oder Zugezogene, sind 
aufgerufen, an diesem Treffen teilzunehmen. 

ERZHAUSEN 

Filmvortrag über 
Zuckerkrankhelten 

Ihre Arzte aus Erzhausen in Verbindung 
mit der Firma Höchst laden hiermit ein zu 
einem Filmvortrag über Zuckerkrankheiten. 
Wagen der Wichtigkeit des Themas werden 
hiermit alle Interessenten zu dem am 
Donnaralag, 1(. Mirz, 20 Uhr, Erzhausen, 
LMsIngachul« 
stattflndendan Vortrag eingeladen. 

Eintritt fr«4l 

Suche für meine 

BAUSTELLE IN EGELSBACH 

Bahnstraße, ein geeignetes 

Baubüro ca. 20-25 qm 

für längere Zeit. 

Karl Johann Bodensohn 
Straßen- und Tiefbau 
6453 Seligenstadt, Friedrich-Ebert-Straße 10, Telefon 06182/22845 

600000 sind Zuckerkrank, ohne es zu wissen 

Ktwa liUO UUU Bundesbürger, em Urittel dei 
behandlun,isbedürftigen Zuckerkranken, wis- 
sen nichts von ihrer Krankheit. Darauf weist 
der Leiter des Instituts für Diabetis-Korscliung 
und Medizin, Professor Dr. Hellmul Mehnert, 
in der Marz-Ausgabe der Mltgliederzeits(iirift 
der Deutschen Angestelllen-Krankenkasse 
(DAK) hin. Dabei helfen bereits einfache 
Ilarnzuckeruntersuchungen mit Teststreifen, 
die Zuckerkranklu'it (Diabetes mellitus) früh- 
zeitig zu erkennen. 

Die Zahl der Zuckerkranken ist in den letz- 
ten .'>0 Janien um etwa das zehn- bis fünf- 
zehnfache gestiegen; der Diabetes entwickelte 
sich so zu einer Volkskrankheit, stellt der Arzt 
heraus. Ob plötzlich auftretender „Jugend- 
lii.'hendiabetes" mit Insulinmangel oder länger 
versteckt entwickelter „Erwachsenendiabetes" 
(früher auch Altersdiabetes genannt): jede 

Diabetesform könne heute Lrioigieiil' ueti.ui- 
delt werden. Am wichtigsten sei die Krniih- 
rungsbehandlung, die, soweit notv.-entlis flurdi 
Tabletten oder In-iulin ergänzt werde Meli- 
nert zufolge sind 8(1 Prozent dei Diabetiker 
übergewichtig. Neben der erblii-l.en r.nmdlage 
für die Zuckerkrankheit sei das t^bergewiiiil 
der wichtigste auslösende P'aktor. 

Als typische Beschwerden bei Diaiiclikern 
nennt Mehnert: vermehrtes Wassel la.-.-.en, 
starker Durst. Müdigkeit und Abgesdilagen- 
heit sowie Gewichtsabnahme, nachdem In den 
vorangegangenen Jahren das Gewicht •/iimei'!! 
höher geworden .sei. 

Herr Mollenberg von der DAK Langen 
machte uns darauf aufmerksam, dafi aiidi 
Nidit-Mitglieder die Zeitschrift mit diesem 
interessanten Artikel erhalten können. 

Wir gratulieren 
g Hohe Geburtstage feiern am 18. März 

Maria Herold, Albert-Schweitzer-Strafle 14 
(81), am 19. März Josefa Uhrich, Am Soitzen 
Pfad 8 (82) und Wilhelmine ä^urzinsKt, Rhein- 
Straße 38 (78), am 20. März Erna Lenz, Halner- 
weg 12 (73) und Martha Wiegand, Albert- 
Schweitzer-Straße 22 (78). Herzlichen Glück- 
wunsch. 

Ortsbeiräte oder nicht ? 
g Der Ortsverband der SPD lädt für Mon- 

tag, den 22. März zu seiner nächsten Mitglie- 
derversammlung ein, bei der man sich neben 
anderen aktuellen Fragen damit beschäftigen 
wird, ob in den jetzigen Orten der künftigen 
Dreieichstadt ab 1. Januar 1977 Ortsbeiräte 
gebildet werden sollen. 

Kostenlose Steuerauskunft 
g Allen Bürgern steht am 27. März und am 

17. April ein erfahrenet Steuerbeamter für 
Auskünfte in Lohnsteuer- und Einkommen- 
steuerfragcft zur VerfOguhg. Die Beratung ist 
kostenlos und findet jeweils zwischen 10 und 
13 Uhr im Saal des Feuerwehrhauses statt. 
Der SPD-Ortsbezlrk hofft mit diesem Service 
auf breites Interesse zu stoßen und besonders 
denen helfen zu können, die wegen Haus- unc 
Grundbesitz Einkommensteuererklnrungen ab- 
geben müssen. 

Jugendsammeiwoche 
g Schon jetzt weisen die Sportvereine des 

Ortes auf die Sammelwodie vom 22. bis 28. 
hin, in der Jugendliche um Spenden zur Un- 
terstützung ihrer Arbeit bitten werden. 

Haben Sie so getippt? 
Kußballtoto, Elferwette: 

1001ÜÜ02221 
Aus Wahl wette „6 aus 45": 

2 3 7 17 35 40 (14) 
Rennquintett: 

Pferdetoto: 8 2 Iß 11 5 
Perdeiotto: 11 15 17 10 2 

Luttuzahlen: 
1 9 12 30 41 45 (14) 
(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
Fultballtoto, Ergebniswettc; 1. Rang: 108 114,711 
DM; 2. Rang: 3 574,— DM; 3. Rang: 21fl.70 DM. 
Auswahlwettp „6 aus 45": 1. Rang: unbeseizt: 
der Jad?pot 649 187,70 DM; 2. Rang: 37 113.75 
DM; 3. Rang: 4 319,25 DM: 4. Rang: 04.55 DM: 
5. Rang: 4,65 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 437 892,95 DM; 
Gewinnklasse II: 125 112,25 DM; Gewinnklasse 
III: 3 315,95 DM; Gewinnklasse IV: 62,15 DM; 
Gewinnklasse V: 4,80 DM. (Ohne Gewähr) 

Raumpflegerin 
ein- bis zweimal wöchentlich 
bei guter Bezahlung gesucht 

Telefon 2 23 73 

Beruftausbildung zum Fahrletirsr •ucti n*t«nb«rutl. möglich. Ein Ubtntbcrul ■HAIttr 81. Fahrpr 3 Jahr«, Au(|k.:HH Amtl. «Miiannt« FchH*hrtr-F«d«Mhut« 
Düsseldorf, MOniterstr. 241. Tel. 637678 

Für samstags 

Bäcker 
zur Aushilfe gesucht. 

Telefon 216 80 

ZWEITES EINKOMMEN 
in der Freizeit bis zu 

DM 1200,- 
als Bezirkskassierer. 
Die Aulgabe: In Ihrer Umgebung Spiel- 
geräte batreuen und kassieren. Keine Re- 
paraturen Vorbedingung: Guter Leumund 
und Bargeld-Nachweis 9000.- DM. 
Kurzbewerbung mit Beruf und Alter an 
WKS GMBH, 2807 Achim, 
Verdener Straße 11, Postfach. 

Suche zum soforiigen od späteren Einiritl 

Rundschieifer 
oder Spitzcndrehar mit Rundschleifer- 
kenntnissen. 
Geboten wird sicherer Arbeitsplatz u gute 
Be.Tahliinq 

Otto Gebhardt 
6073 Egelsbach 
Jahnstraße 5, Telefon 06103 49310 

I 
B 

auf ganzer Breite billig 

soNoatANGeioTe 

Schweine 

Schnitzel 

500g 

Schweine- 
Schnitzel- 
fleisch 500g 

Schinken- 
Eisbein soog 

Schweine- 
Leber 
frisch, 500g 

Rostbratwurst \ OO 
Nürnberger Art, 500g 

Ammerländer ^ 
Katenschinken 9 30 
2(X}g am Stück 

Fleischwurst 
einfach, 500g 

Igio 

Schlemmerfilet 
Bordelalse od. Siziliano 
400g Pckg. 

2.49 

Pfanni 

Kartoffelpüree 
250g Pckg. 

Kraft Natur- 
käsescheiben 
Goudä oder Edamer, 
1500 Pckg. 
unverbindliche 
PrelsempfJ2.20' 

Dtsch. Sffeisekatfoffe/n 

Trahz. Gotden Delicious 

Tra^ef^sche 

kopsalatsfuck •Ow 

DASH- 
Vollwasclimittel 
4,5 kg Trommel 

9198 

Meister Proper 
2 Ltr. Vorratsflasche 

4.89 

Bierschinken 
100 g 

Holl. Puten- 
Unterkeulen 
HKL A, 500g 

Rheinisches 
Vollkornbrot 
500g Pckg. 

Sprengel 
Schokolade 
8ort.,100g Tafel 

Klosterberg 
Kräuterlikör 
31 Vol. %, 0,7 Ltr. Fl. 

Knäckebrot 
Roggen oder Weizen 
200g Pckg. 

Luxus-Fernseh 
Portable 
31 cm Bild, 
Batterie/NetzbetK mr 

Stereo- 
Musiktruhe* 
10-Plattenwechslei 
4 Weilenber, 
NuBbaum, 
103 X 70 X 36 cm 

Luxus Koffer-Radio 
UKW/MW/KW, 
Batterie/Netzbetrieb 
ca. 28 X16 X 7 cm, 
Holzlook 

Damen- 
Kasack-Blusen 
100 % Polyester, in 
versch. Dessins sort., 
Gr.: 42-48 

£!22aebof 

Ur. nasch 

f9.98 

Damen-T-Shirt 
100% Baumwolle, 
1/4 Arm, In versch 
aktuellen Dessins 
u. Farben,Gr.: 38-44 4^9(f 

Holger Danske 

Aquavit38voi.%, 
im Kühlmantel, 0,7 Ltr. Fl. 

Herren- 
Berufskleidung 
100 % Baumwolle, Sanfor, strapazier- 
fähiger Köper, Fb. blau, Gr.: 44 - 56 
Jacke Hose 

9.98 9,9(f 

Mädchen 
Frottee-Slip 
bedruckt, in vielen 
aktuellen Farben und 
Dessins, Gr.; 104-164 

Kinder-Blouson* 
65 % Polyest., 35%Baumw., 2 aufge- 
setzten Taschen, 
Strickbündchen, 
Ziersteppnähte, 
Gr.: 104-176 ««sr 

Herren Sport- 
und Freizeithemd 
In aktuellen Druck-Dessins 
u. vielen Frühjahrs- 
färben sortiert, 
Gr.:34 - 44 W 

Herren- 
Frottee-Slip 
100 Baumw.bedr.' 

Kinder- 
Kniestrümpfe 
Baumwolle und Acryl, 
in vielen modernen 
Frühjahrsfarben 

Stuhlkissen 
m. Stoffbezug, in vleleti^ 
Dessins und Farben im 

Haartrockner, 
400 Watt 
Markenfabrikat 

Damen-Lederjacke* 
„Echtes Nappaleder", in versch. 
Modellen und Farben gut sort., 
Gr.: 38-46, Sonderpreis 

Luxus 
Klapprad 20" 
kompl. mit Beleuch- 
tung und Ständer 

Radio-Recorder ukw/mw, 
Batterie/Netzbetrieb, eingebautem 
(Mikrofon, autom. 
Auf nahmesteuemng < 
und Bandstop 99.95 

MtT 

tN 0€N ^RiüHjAHKSPkTSL 

3dr Packung 
Schwammtächer 

Kehrgamitur . 
bestehend aus: w wmKM 
Handfeger , _ 
und Kehrschaufel 

Kokos- ^ 
FuBmatte 9 Ox 
33 X 54 cm  

Plastik-Eimer 
10 Liter 

Bissel-Tepplch- 
kehrer 9ööä^ 
mit rotierenden 
Eckenbürsten 

d98.' 

AEG-Set SB 4-350* 
bestehend aus: 
Viergangschlag- 
bohrmaschine, 
HandkrelssSge u. ^ 
Kabeitrommel mr 

AEG Waschvoll 
automat * 
Lava-Rex S, 4,5 kg' 
3 Einspülkammern 

Plastik- . 
Wäschekorb J%Ofi 
60 cm 

Plastlk-Flaschen- 
Stapel-Regal 2 Mäti 
für 6 Flaschen 

Prestige- 
Schnellkochtöpfe 
10 Jahre Garantie 

>. 

n98 

5 Liter 7 Liter 

Bisher 16 kauf-park-Häuser: • Sprendlingen, Offenbacher Str. 
• Maintal 1 (Dörnigheim) • Darmstadt, Eschollbrücker Straße 
• Groß-Gerau, Mainzer Straße 50 » Mainz Weisenau, an der B 9, 
• Wiesbaden, Mairjzer Str. • Eltville, Sonnenbergstr. • Ingelheim 
Rheinstraße • Raunheim, an der B43 • Ffm.-Schwanheim 
• Bruchköbel • Wetzlar, an der B277 • Siegen, Eisertelderstr 
• Siegen, Daimlerstr, • Kreuztai, Marburger Str • F^rankenberg 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 



Eine Schicht für die Gesundheit 

VorMorgcprogramni spe/.icll auf den Beruf des Bergmanns ausgerichtet 

Kund 24 000 l Ut-Wagen der Hubraumklasscn 1500 bis 2000 ccm wurden im Jahre 1975 auf 
dem deutschen Marlit neu zugelassen - doppelt so viele wie im Vorjaiir. Neben der Baureihe 
1^2 GL/OI.S hat der 131 niirafiori gjoQen Anteil an diesem Erfolg, Sein Plus: Komfort, robuste 

Konstruktion, WirtschaftDcbkeit. 

sn;^eigen pub'ic re'ciions 

Tips für die richtige Teppichpflege Hormonische Vollkost für Boden und P.1on?;en 
l>io Vinbfioilimycn für das nouo Cartcnjahr 

sind in volloin slfnst muß damit urucr- 
ziU'.litOi heßotnu'n \vt nlcn. Kndo l^Tui. nach den 
Kishc'ili;;^». bojjinnl wii'dor dfe Snnt- und Pllan?- 
/.(•il im l'ioil;ind. Ati ;'j'sihül7tpn Stnndortrn. wie 
in Priihhcotk'iston oder in Kloinßowiich.shiiustM n. 
si'hnn v.Tscntlii'h früluT. 

nie Pllanzniichm sind .'uiffictoilt, dcf Saatgut- 
I « diu f rrmltloll und Damit es in die- 
sem ,ljihr wieder sthün l>Uiht und reicliliili fruch- 
tol. ist die rodit/ritiKO DünpunK niiht /u vcr- 
M<-'Scn. Mit jeder Blüte imd Krntc werden dem 
Boik'n »"rofie Rten!;<'i\ Humus und NahrsiofTe 
»•nii'.ogen. Ülier die organische nünKuny werden 
du'st* StolTo rasch und einfach ergänzt. Im 
Ilobhyjjnrtenbau wird datier sehr gern oryanisdi 
«edünKt. Stallmist joRlichor Art v. ird nur ungern 
verwendet, da Resdiaflenhelt und VerfüBljar- 
kcit in der Hesel nicht gewährleistet sind. IIy;;ie- 
nische imd pflanzenbauüche (Iründu >predjen 
ebenfalls gegen ihren Einsatz, weil sie SiJind- 
(Uganismcn. Unkrautsamen und FremdstofTe ent- 
iialten können. 

Kin reiner organischer Dünger kann nur ent- 
stehen. wo die Natur vsich selbst überlassen ist» 
wie z. B. an den I- elsenküslen Südamerikas in 
und um Peru. Auf den Kelsen nisten viele Tau- 
sende SeevÖgel und Pinguine, die sidi von den 
reichen Kisciischwänuen im Humboldt-Strom er- 
nähren. Die am Mntstehungsort herrschenden 
Klimabedingungen tragen ebenfalls zur Qualität 
des hier entstehenden organischen Nalurdüngeis 
bei: Die Sonne reinigt die Ablagerungen und 
läßt durch die Förderung der Umwandlungspro- 
•^esse den Echten Guano reifen. Die troclvene Luft 

bvwirUt. daß Vi»'l!alt imd V> ir!'^ .im':i it tlor Na- 
lu'bi :.!anut«'il(' dieses IXjniU'is crlr.'lN'n bleiben. 
Drr l'lchte Citjano Speicher* aui.''rimd .^''iner KjU- 
sirhiri;; viele;-, angcfane.tn \i'\\ (h ■. Kiweißslof- 
ft-n dfr FiM-iie bi.s hin /um und den 
Miner.iIj tdffen des Meer». >\ 

Uif e ruanni(4falllf;i n N';.ln..iuite -.erden im 
StoiTv.cch;-el (Kr um;.ewaJi(U'lt und er- 
gänzt. v.olici teiUvelsi' Verb-ndun-UMi mit Wuths- 
stnfTcharakter entstt hen. \Ve;;en tior i.nvoll- 
ständi".<'n Verrlauung d(-r Vnii'^l hh 11 -n auch die 
iMweiilverbiJulnnaen v.-eitgehend n Ii; ''Mi, 

Der hochweilige fCatiu dia^f-itr I-..' N-r Guano 
enth.ilt »r .. .StiikstolT. lU". rnu.;ph..i, 2°,o Kali 
imd Ii" 0 Magnesium. Kint' L'n/.ahl w;.t.;hslumsfdr- 
ileinder WiiksiotVe könnt«' in viej.-n Versuchen 
tuichj'ewiesrn worden. Ueobi;ditunj'.en der Gärt- 
niM- be>;iätigen die Krlol^e mit Fu-hU-m Guano, 
n.is nts«)hdere im Vergleich /.u anderen (n*ga- 
nischen Düngern ist die Vi"l.Mhl Stiekstoff- 
verbindungen; mehr als H» »lonnlen bisher nach- 
ge'vlesen v.'erden. Sie gcwi-hrleisten eine milda 
und anhaltende .^nlieferuni» des S'.ickstolTs und 
entsprechende. Iwdr.rfr^'rrc-.'e V- • M Jiung der 
Pflanzen. 

Di'r Kdite Guano wiril iiithi i.i.. gcin von 
Kleinitartnern eingesel/l, .sondern linHel auch 
vielf.'iche Verwendung im KrwiM-. -.irten- und 
[>nndschaftsbau. 

Kii'.es hat Echter Guano mit ;;n' tn c>rgünl- 
seilen Düngern gemeinsam: Die •'enauibau- 
ende und humusmehrende Wirkun.', der organU 
sdien Substanz. Ein Naturdünge, für Boden 
und Pflanzen. 

Viel Komfort: Fiat 131 miraficri 

I««is»t»ffes Aiifw ihiiien iiudi Uono Dukdieii enUiitU 
duufa die MunluKe einer praktischen nuMhkahiue. 

l-'utu: Otto VersuuU 

Auch B.idezimmer sollen wohnlidier werden. 
Der 'I'rend geht weg von {ler rein funktionalen 
NaÜzeUe hin zu einem Bad, das duich ebeiiso 
nützliche wie sdione Accessoires einen wohnli- 
cheren Charakter bekommt. 

Die Behaglichkeit beginnt bei einem Boden- 
belag. Speziell fürs Bad wurden Auslegeware 
und Teppidifliesen entwickelt, die unemplindlich 
gegen Nässe sind, die wärmen und die problem- 
los zu reinigen sind. Audi zwei- oder dreiteilige 
Badezimmergarnituren aus hochflorigem und 
flauschigem Material geben dem Raum eine be- 
hagliche und persönlidie Note. 

Große Auswahl zur Versdiönerung des sonst 
eher stlcfmütterlidi behandelten Zimmers bietet 
der Hauptkatnlog des Hamburger Otto Versand, 
der darüber hinaus nodi mit vielen weiteren 
Vorschlügen aufwartet. Dusdikabinen beispiels- 
weise verhindern das lästige Aufwlsdien nach 
dem Duschbad ebenso wie Duschfalttüren, Spritz- 
sduitzvovhHnge imd Wannenw«inde. Verschließ- 
bare TVIedikamentensdiränkc dürfen in keinem 
Haushalt mit Kleinkindern fehlen, und Spiegel- 
schränke mit vielen Unterteilungen sind nütz- 
liche Gegenstünde, die helfen, Ordnung zu halten. 

Natürlich fehlen audi andere praktisdie Dinge 
nicht: Nnckenkissen und Anti-Rutsdi-Einlagen 
für die Badewanne, Badehodcer mit abnehm- 
barem Deckel, SitzwÜsdietruhen, Handtuchhalter, 
Kosmetik-Etagenkörbe, Wattebehülter aus Frottee 
und vieles andere mehr runden das Sortiment 
ab. Und wer seine Armaturen gegen neue und 
schönere austausdien möchte, Ündet bestimmt 
etv.as Passendes im Otto Spezialkatalog für 
Heimwerker. 

Im Bad wird's jetzt gemütlicher 
UchaRhclilicil beKiniil beim leppidibodcn - auch im I'.adezimm. r 

Die WrgweisRchilder trügen Syrnbolzeichen, 
wie Auge, Kopfhörer, Blutstropfen und Mann- 
chen hinlerm Röntgenschirm oder auf der 
Wange. Dazu die Grlilärung in deutscher und 
türkischer Spradie; Sehtest, Hörtest, Blutent- 
nahme, Röntgenuntersucliung, Wiegen und 
Messen. Moderne Untersuchungsgeräte stehen 
jenen Speziaiarzten zur Verfügung, von de- 
nen die Ruhrkohle AG noch mehr braudien 
könnte - den Arbeitsmedizinern. Eine Million 
Mark wurde ausgegeljen für Umbau und me- 
dizinische Kinrichtungen; außer den Personal- 
imd Unterhaltungskosten entstehen der Ruhr- 
kohle AG t.'iglich weitere Kosten dadurch, daß 
die im Arbeitsmedizinischen /.entrum des 
Bergwerks Pluto zur „Gesundheitsschichl" im- 
tretrnden Bergleute diese Schicht bezahlt be- 
kommen, als ob sie arbeiteten. 

Kine Million ist vergleichsweise niclit viel, 
wenn man sieht, was dafür in dem ehemaligen 
Verwaltungsgebäude des Bergwerks installiert 
wurde. Unter anderem steht da ein moderner 
r.aborautomat zur Blutunlersuchung mit 30 
Bestimmungswerten und einer Kapazität von 
!)ü Durchgängen pro Stunde, ein Blutbild-Fo- 
tomcter, ein automatisches I.ungen-Röntgen- 
gerät. Seh- und Hörtestgeräte sowie ein Fahr- 
rad-F;rgometer zur Prüfung der Belastungs- 
fähigkeit des Kreislaufs. Wichtiger fast noch 
als diese Instrumente und iedenfalls iinhp- 
zahlbar ist die mehr als zwanzigiahrige prak- 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiitiiiiiitiHiniiiiilMiiiiiiinnM^^^    

CroUstadtkinder enldrikrn auf dem liauern- 
liof ständift Neues. Und wer führt sonst sciion 

auf einem Traktor? 

Ferien auf dem Sauernhof - eine Urlaubsform mit Zukunft 
Rund ;I5 Millionen Bundesbürger smd im 

vergangenen Jahr in Urlaub gereist, mehr als 
jeder zweite, Kleinstkinder und alte Leute ein- 
geschlossen. Die reichliche Hälfte, 17 Millio- 
nen, blieben im l.ande, die übrigen fuhren 
oder flogen ins Ausland. Der Drang in die 
Ferne ist groß und hat in den letzten .laiiron 
immer mehr zugenommen, wie die Geschiifts- 
berichte der Veranstalter von Fernreisen aus- 
weisen, jenen Traumzielcn, für die exotische 
■Sctiöne auf leuchtend bunten Plakalen wi r- 
ben. 

Sehr viel stiller, sehr viel weniger spekta- 
kulär ist aber auch eine andere Urlaubsform 
in den letzten .laiiren immer beliebter gewor- 
den und dürfte in naher Zukunft licsnnders 
für Familienreisen eine immer größere Rolle 
spielen. F.s handelt sich um den Urlaub auf 
dem Bauernhof. Bei einer Umfrage, welche 
Form des Urlaulxs für .sie in den näclvlen 
drei .fahren in Frage käme, stimmten 2« Pro- 
zent, al.so mehr als jeder vierte, für diese 
Ferienart. Das Interesse ist auf jeden l'all 
groß, aiuh wenn sieben Millionen Uunde.'^i)ür- 
ger, wie sich gleichfalls herau.sslellle, noch 
nie davon gehört liatten. 

Das steigende Bedürfnis n;,ch lUihe, nach 
F.iholung auf dem Lande in landschafllich 
reizvoller Umgebung macht die Statistik deut- 

lich. Hund 240 ItOl) F.rwachsene machten im 
.Jahre 19T1 Ferien auf einem Bauernhof, zwei 
Jahre später waren es schon 320 00«. Für die 
beiden letzten .latue fehlen die Zahlen noch, 
der Trend dürfte sicii aber fortgesetzt haben. 

Und nocli ein paar interessante Zaltlen: 
Prozent der Uilaubur, also mehr als die 

Iliilftc, kamen aus Ciroßstädten, d.h. Oilen 
mit mehr als 100 000 Kinwohnern, 113 Prozent, 
l in knapi)es Viertel, aus Orten mit Einwoh- 
nei /.alilen zwischen 10 000 und ."iO 000. 

Zv.ei von fiinf Urlaubern auf einem 
liauernluif, genau 3!) Prozent, sind, wie die 
Krhrljtmg ergab, <iri-ißig bis vierzig Jahre alt. 
Hier düillc ,'S si<h vor allem um Eltern mit 
Kindern Iiis zu 12 oder vierzehn Jahren han- 
(li'iii. für die Ferien auf dem Lande zum 
■Mienli'ui rui laub v.'erden, während die Eltern 
vergleichsweise uiigcbunden sind. 23 Prozent, 
knapi) ein Viertel, Mml vierzig- bis fünfzigjäh- 
rig. Die liaufmänni-ichen Angestellten stellen 
vor Arbeitern, lecluii^ehen Angestellten und 
Heanileii das gröC.te Kontingent. 

Die größte Zahl der ländlichen Ferienquar- 
ticii' wird nicht durch i'Jeiscijüros, Bauern- 
\*t rbiiiide o. ä. x-crmillelt. sondern din'ch die 
Sparkassen. di ren .^drr.'.-.cnangebot zur Zeit 
iihi r 10 000 .Anschrirten umf:ißt. Mit mehr als 
ItWiOO .'-^parkasscn.stelleM von r'Irnsbui'g bis 

Berclitcsguden steht dafür eui diiiiles Ver- 
triebsnetz zur Verfügung, das die ganze liun- 
desrepubük überzielit. Hier werden nach zwei 
.Seiten die Kontakte geknüpft; zu den Urlau- 
bern in spe und zu den I.andwirlen, die ihre 
C'hance rasch erkannt haben und auch bereit 
:-ind, zu investieren. Ferien auf einem 
Bauernhof heißt heute niciit n.eiir Verziclit 
auf so scib.'-tverständlichen Konilort wie nett 
eingerichtete Zimmer. I'ießeiulps Wasser oder 
WC. 

Übersichtiich sind die hu r ausiicgf nden 
Adres.scnver;xiehni:>e, insgOMimt .ueben, für 
die ein/einen nundesländer nach Kreisen und 
Orten gegliedert. Ks gibt eine C'h: rakteri.^lik 
der I.andsehaft allgemein und exakte .^nga- 
bcn l)ei jeder einzelnen Ar.:ehntt. imi spMIire 
Enttiiii.-.diungen auszusciilicßen. 

Mit nOOO Arlres'-cn stellt Haycin an der 
.Spit:;e, ICOO wci.'-t das i)aden-wrn tlembi rgi.^che 
und 1000 das Verzeichnis von Niedersach.'en 
air:. In Schh; wig-IIolstiMn, lli s.-in. Weslfa- 
Icn-l 'ppe und Piheinland-Pf.il,' h.dien sieh in- 
zv.'iselicn (100 und •läO Landwirte dem .Spar- 
kassi n-.'^erviee „l'rlaub au!" dem raiufnhnf" 
i'ngesehlossen. der du- t)unte P.tlfite der 
Fei lenanpeliote wcM iitüeh vcrlMT'.lerl, und 
anderciliu- den I.andv.'irt amli wirt- 
scliaftüch (iiiichaus interej-s-.-nt is'. 

In !IO".o aller Haushalte der BRD liegen 
Teppiche und Tefipichbödcn. 

Da die richtige Reinigung viele Hausfrauen 
immer wiecler vor ernste Probleme stellt, hier 
I in:i;i' wichtige Tips: 
1. ITü.ssiRUriten sollten sofort mit Papier- 

handtüehern oder sauberen, saugfähigen 
.SlnlTliandtüchern aufgesaugt werden. Mit 
U'ichlem Druck abliisehen, damit sich die 
\erschüttete Flüssigkeit nicht weiter aus- 
breiten kann! 

2. nickllUssigc oder zähnUssigc Kubstanzcn 
sind mit einem LölTel aufzunehmen. Um 
ein Eindringen der Substanz in die Faser 
zu vermeiden, auf keinen Fall reiben oder 
l)ürsten! 

3. Hrennllccken von Zigarelten, die nocli nidit 
tief in den Tepplc!) eingedrungen sind, 
entfernt man am besten so: Mit einer 
kleinen Schere werden die verkohlten Fa- 
sern weggeschnitten. Behandeln Sie danach 
die .Stellen mit einer Waschmittel-Lösur.g 
und anschließend mit Essig-Lösung. 

4. Nach der F-ntfcrniing von einzelnen Kick- 
lirn empfiehlt sicli eine besonders gründ- 
liehe Reinigung des gesamten Teppichs 
rnier Teppiclibodens mit einem Teppich- 
spray. Die Firma Johnson WAX, Solingen, 
bietet hierfür jetzt „Teppich-Schnee Inten- 
sivreiniger" an. Dieser Spray garantiert 
eine gründliche, fasertiefe und dabei scho- 
nende Reinigung. Eine Wiedmverschmut- 

tisclie Erfahrung der Arbeitsmediziner des 
Bergbaus. 

Früher als mandie andere Industriezweige 
hat sich Insbe.sondere der Kohlenbergbau mit 
der Gesundheitsfürsorge beschäftigt. Gefähr- 
dungen wie durdi die gefürchtete Staublun- 
generkrankung (Siliko.se) zwangen ursprüng- 
lich dazu. Die bisherigen Erfolge haben aber 
die arbeitsmedizinische Betreuung der Beleg- 
schaftsmitglieder nicht erlahmen lassen, im 
C'.egenteil, sie sind Ansporn für weitere Ver- 
besserungen der Vorsorgeuntersuchungen, wo- 
bei das Arbeit.smedizinlsdie Zentrum auf Pluto 
in Wanne-Eickel helfen soll. 

In der ersten Aufbauphase können hier mit 
einer Tagesquote von 80 Untersudiungen etwa 
7.')",'ii der Belegschaft der Bergbau AG Gel.sen- 
kirchen und Hernc/Recklinghausen gesund- 
heitlich betreut werden. Das von den Arbeits- 
medizinern zu.sammengestellte Vorsorgepro- 
gramm ist speziell auf den Bergmannsijcruf 
ausgerichtet, berücksichtigt aber auch die all- 
gemeinen Risikofaktoren. Anzeichen von 
Krankheitssymptomen, die arbeitsbezogen sein 
können, werden rechtzeitig erkannt. Dafür 
sorgen der Test am Funktionsgerät ebenso wie 
die Röntgenaufnahmen der Lunge oder der 
Hörtest, mit dem festgestellt wird, ob diellör- 

fähigkeit durdi schädigenden Lärm am Ar- 
beitsplatz gelitten hat. 

Für den Ablauf der Untersuchungen gibt es 
einen Plan, der gewährleistet, daß zwischen 
den einzelnen Stationen nur geringe Warte- 
zeiten entstehen, daß der Arzt unmittelbar 
nach Abschluß der Untersuchung alle Befunde 
vorliegen hat und daß jeder von „seinem" zu- 
ständigen Werksarzt untersucht wird. Letzte- 
res ist nicht nur wichtig wegen des persönli- 
chen Vertrauensverhältnisses, das bekanntlich 
für medizinische Erfolge mitentscheidend ist, 
sondern auch deshalb, weil der Werksarzt die 
Verhältnisse In der Zeche des untersuchten 
Bergmannes kennt und dafür sorgen kann, 
daß eine an Symptomen erkannte Gefahren- 
quelle am Arbeitsplatz beseitigt wird. 

Dies ist die andere nidit weniger segens- 
reiche Seite der Arbeitsmedizin, die sich nicht 
allein auf die Untersuchung der Menschen be- 
■i'hriinkt. Die „Gesundheit.sschicht", welche zur 
Hiilftp auch für vorgesdiriebene Unterweisun- 
gen über die Anwendung von Vorbeuge- und 
Sdiutzmaßnahmen genutzt wird, Ist somit für 
den Bergbau ein neuer Weg in der arbeits- 
inrdizinischen Diaünostik, welche helfen soll, 
die Arbeit.'iwelt unler Tage zu verbessern. Auf einem Fahrrad-l,rs«meler wird die Bcla- 

stunRSfiih!j;kr!t des Kreislaufs getestet. 

zung wird durch die Aiitisehmutzapprrtur 
R .')S) wesentlich verzögert. 

Für eine besonders gründliche, intensive und 
selionende Reinigung aller Teppiche und Trp- 
piehbüden empfieiilt sieii „Teppich-.Sehnec 

Intensivreiniger" von .lohnson WAX. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 22 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 16. März 1976 

„Ausgleich keine leichte Arbeit" 

Bürgermeister : Nur durch Kreditaufnahme und 
Gebührenerhöhungen zu schaffen 

e Der diesjährige Haushaltsplanentwurf konnte nur knapp ausgeglichen werden, niirger- 
iueister Dr. Simon; „Den Ausgleich zu erreichen, war keine leichte Arbeit und konnte ne- 
ben .Anpa.ssungen an die tatsäehiiriien Verhältnisse im Gebiihren-ICinnahniebereich nur 
durch äußerste Sparsamkeit im Ausgabenbereieii, durch Kntnaiime aus der allgemeinen 
Kürklage bis auf die gesetzliehe Mindesthöhe und durch die Einplanung der Aufnahme 
eines weiteren Kredites geschafft werden." Der Vermögenshaushalt wird im wesentlichen 
über Kredite finanziert. Zwei Millionen werden — laut lleschluß von 1975 — in diesem 
.lahr aufgenommen werden. Als neuer Kredit sind lliO ODO ein geplant. Damit wird sieh 
der Schuldenberg der Gemeinde auf über 5 Millionen Mark auftürmen. Am 31. Dezember 
197.5 hatte noch jeder Egelsbaeher 3^4 Mark Schulden, in diesem .lahr werden es entspre- 
chen mehr werden. 

Die Kosten für den Kanalbau haben sich 
•rhöht. 1976 müssen noch einmal 842 000 Mark 
'.ur Verfügung gestellt werden. Auf Einnah- 
meseite stehen 4.30 000 Mark, die die Haus- 
eigentümer für ihre Hausanschlüsse an die 
Gemeinde zahlen sollen. Ob diese Summe 
tatsächlich eingeht, ist fraglich. Eventuell 
will die SPD-Fraktion — auf Forderungen 
der Bürger hin — einen Antrag stellen, nadi 
dem die Gemeinde die Kosten für die Haus- 
anschlüsse übernehmen soll. Mit 200 000 Mark 
will sich der Kreis an den Kanalbaukosten 
beteiligen. 

Tief in den roten Zahlen steht der Abwas- 
■ifrverband Langen/Egelsbadi. Der Schulden- 
land betrug am 31. Dezember 1975 10,7 Mi- 

i Ionen Mark. Als Verbandsumlage zahlt die 
' li'ineinde 330 000 Mark. Der didtste Brodcen 
ni Haushalt sind wie eh und je die Perso- 
iilkosten. Sie sind um 130 000 Mark auf 2,63 
Unionen angestiegen. Darin enthalten sind 

'iie gesetzlichen und tariflichen Alterssteige- 
uiigen, die voraussiditlichen Lohn- und Ge- 
nlf<;erhöhungen ab 1. Januar 1976 und der 

Mifwand für den neu eingestellten Sporthal- 
icnwart. 

233 000 Mark kostet die Unterhaltung der 
Grundstücke und baulidien Anlagen sowie 
des sonstigen unbeweglichen Vermögens der 
Gemeinde. Im Vorjahr waren es noch 178 000 
Mark. 80 000 Mark hofft der Stadtkämmerer, 

. . . Frau Helene Müller, Ernst-Ludwig-Str. 
75, zum 73. und Herrn Adolf Seipp, Westend- 
str. 23, zum 77. Geburtstag am 17. 3. 
. . . Frau Josefine Karl, Karlsbader Str. 17, 
zum 74. und Frau Elise Schweinhardt, August- 
Bebel-Str. 4, zum 71. Geburtstag am 18. 3. 
. . . Frau Marie Leschinger, Bahnstr. 13, zum 
82., Frau Sophie Schneider, Weedstr. 8, zum 
80., Frau Elisabeth Rath, Rheinstr. 79. zum 
74., Herrn Siegmund Baier, Bahnstr. 40, zum 
72. und Frau Margarete Kühn, .\m Berliner 
Platz II, zum 70. Geburtstag am 19. 3. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

Disco und Vortrag 
aus der ökumenischen Reihe 

e Jugendlidie und Erwachsene sind am 
Donnerstag, 18. März, zu einem Orientierungs- 
gespräch im Rahmen der ökumenischen Reihe 
eingeladen. Tliema ist: „Lebensziele — was 
wollen wir eigentlich?" Ort und Zeit: im Ge- 
meindesaal der evangelischen Kirche um 20 
Uhr. 

Beim Jugendtreff am F'reitag, 19. März um 
19.30 Uhr im Gemeindezentrum Erzhausen Ist 
eine Disco geplant. Jugendliche ab 14 Jahre 
■^ind willkommen. 

Schreibweis im Finale 
Durdi einen Punktsieg über den 

P'rankfurter Kläger qualifizierte sich 
der Egelsbacher Boxer Karlheinz 
Schreibweis für das Finale der Hes- 
senmeisterschaften am Samstag in 
Wiesbaden. Schlachtenbummler (wenn 
es geht mit Pkw) können gerne mit- 
fahren, um den Egelsbacher zu unter- 
stützen. Abfahrt ist am Samstag, dem 
20. Mörz um 18 Uhr ab Saalbau-Ei- 
genheim. 

werden als Zuschuß für die Ringbuslinie der 
Stadtwerke Langen ausreichen. 

Aus den Gewerbesteuern rechnet Bürger- 
meister Dr. Simon mit einer Einnahme von 
2,6 Millionen Mark. Die Lohnsummensteuer 
wird sich aller Voraussidit nach auf 550 000 
Mark belaufen. Der zu erwartende Gemeinde- 
anteil an der I.,ohn- und Einkommen-ssteuer 
wird auf 2,4 Millionen Mark angesetzt, 7 000 
Mark werden voraussichtlich als Vergnü- 
gungssteuer eingehen, 14 000 Mark an Hun- 
desteuer, 40 000 Mark an Getränkesteuern 
und 125 000 Mark als SdilUsselzuweisung des 
Landes. 

Davon müssen abgezogen werden eine Mil- 
lion Mark als Gewerbesteuerumlage an den 
Bund, 1,4 Millionen Mark Kreisumlage und 
3 000 Mark Umlage an den Umlandverband. 
An Zinsen müssen zur Zeit rund 200 000 Mark 
gezahlt werden. Wenn der Zwei-Millionen- 
Kredit hinzukommt, sind es 100 000 Mark 
mehr. Rund 220 000 Mark können,aus dem 
Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaus- 
halt überwiesen werden. 

Im Vermögenshaushalt machen, wie er- 
wähnt, die Kanalbaukosten den Löwenanteil 
aus. 10 000 Mark soll die Feuerwehr für die 
Beschaffung von Feuerwehrbekleidungs- und 
ausrüstungsgegenständen bekommen. Weitere 
4 OOO Mark sind für die Vervollständigung der 
Anlage für stille Alarmierung vorgesehen. Im 
Kindergarten Bürgerhaus — vor 20 Jahren 
erbaut und eingerichtet — sollen die einzel- 
nen Gruppenräume nach und nach erneuert 
werden. 10 000 Mark soll die Renovierung 
kosten. 20 000 Mark will die Gemeinde in 
den Kinderspielplatz im Brühl stecken. Für 
eine Erneuerung der Rollschuhbahn sind im 
Etatentwurf 25 OOO Mark angestzt. Die Wald- 
hütte soll mit einem Kostenautwand von 
26 000 erweitert werden, „Unbedingt erforder- 
lich" seien 45 000 Mark für die Anschaffung 
von Fahrzeugen und Geräten für den Bauhof. 

Die Höhe der allgemeinen Rücklage beträgt 
168 000 Mark. Das sind 35 000 Mark mehr als 
die gesetzlich vorgeschriebene Mindesthöhe. 
Eine Prognose für das nächste Jahr, meinte 
Bürgermeister Dr. Simon in seiner Haushalts- 
rede, werde schwierig. Es werde zukünftig 
nicht nur darum gehen, daß weniger Geld 
in der Kasse i.>;t, sondern es gehe um eine 
generelle Umstellung der Bürger und der ge- 
sellschaftlichen Gruppen gegenüber dem, was 
man von einer Gemeinde fordern kann und 
was eine Gemeinde zu leisten imstande ist. 
„Wir", bekräftigte Simon, „haben vieles für 
unsere Bürger geleistet, und das wird auch 
anerkannt. Für eine begrenzte Zeit müsse das 
Entwicklungstempo jedoch ein wenig zurück- 
genommen werden." 

Keine Faltwände für Bürgerhaus 
e Der liinbau von Faltwänden zwischen 

Saal und Foyer im Bürgerhaus wird nicht für 
unbedingt erforderlidi gehalten. Zu diesem 
Beschluß kam die Gemeindevertretung in 
ihrer letzten Sitzung. Das lasse sich erkennen, 
nach dem das Bürgerhaus nach dem Umbau 
nunmehr seit einem Jahr in Betrieb sei. Da- 
bei spielten auch die Kosten eine Rolle, An- 
gebote gab es von 14 000 bis 27 000 Mark, 

Trasse liegt fest 

Lichtblick bei den Anschlußkosten 

SPD beantragt Kostenübernahme 

e nie Kgelsbaciier Sozinldcmokruten 
haben die Übcrnnhme der Ilausan- 
sdilußknstcn für Kanal und Wasser 
durch die Gpmeinde bcanlragt. Das 
bedeutet für die Anwoliner der Orts- 
durchfahrt. deren Kanal- und Wasser- 
ansehtußleltungen nicht erneiierl wer- 
den müssen, eine Kostenersparnis von 
rund <iOO Mark. Auf den Flaushalts- 
plan 1976 kommen damit /usätziiche 
Kosten von 85 000 Mark zu. Dazu die 
SPD: ..Das ist keine Kleinigkeit für 
den angespannten Haushalt.'* Aber da 
man erkannt habe, daß es einen) 
Teil der Anließer bei Kostenübernahme 
zu außergewöhnlichen Härten gekom- 
men wäre, habe man diese Relastung 
in Kauf genommen. 

Der Antrag an die Gemeinde ist das 
Krgehnis einer intei'nen Reratimg der 
Egelsbaeher Sozialdemokraten nach dem 

Ortsteilgesprach am t>. Miirz. Diunals 
hatte Kraktionsvorsitzender Peter Fried- 
riclis versproclien. die Fraktion wolle 
die Kostenfrage einer nochmaligen Prü- 
fung unterziehen. Man habe die Ilür- 
tcn erkannt, die vor allem deshalb auf- 
getreten seien, da die Itifoiinalion über 
die Zahlung so kurzfristig gekommen 
sei. Daran .seien jedoch niiht die Kgels- 
bacher schuld gewesen, der Kreis habe 
auf einer kurzfristigen r.nfscheidung 
l>estanden. 

Peter Friedrichs betonte abschließend: 
„Die Sozialdemokraten gehen davon 
aus, daß nunmehr die wichtigsten Pni- 
bleme im Zusammenhang mit der Stra- 
ßenbaumaßnahme im Oitsinnern be- 
friedigend gelo.^t sind." Friedrichs n;'un 
te den SPD-Antrag einen Üev.ei.-. 
für, welchen Sti^lUmwert die ST'l) 
Ortsteilgespräehen e'nniumt 

ja- 
th n 

CDU stellt entsprechenden Antrag an das Parlament 

e Mit dem Hausiialtsentwurf der Ge- 
meinde und dem Problem der Kanalan- 
sdilußgebühren befaßte sich die CDU- 
Fraktion am Wodieneiidf. Vorrangig 
wurden dabei die Kosten behandelt, die 
durch die Baumaßnahmen an der Kreis- 
straße 108 auf die Anwohner zukommen 
sollen. 

Bekanntlich werden neue Saininellei- 
tiingen für Wasser und Kanal gelegt 
Um die vorhandenen Hausan.schlüsse an 
die neuen Sammelleitungen anzu.schlie- 
ßen, sollen die Anwohner einen Betrag 
von 240 Mark (Wa.s.ser) und 350 Mark 
(Kanal) bezahlen. Dagegen wenden sich 
die Christdemokraten und verlangen in 
einem Antrag an das Parlament, daß 
diese Kosten von der Gemeinde über- 
nommen werden sollen, die d&n alten 
Zustand — das heißt Anschluß der vor- 
handenen Hausanschlüssp an die neuen 

Samineiieituiigi 11 v. ii'di'i lii'i-U lieii 
müsse. Diese Kosten .--eien audi in ii'iii ii 
Fallen von der Gemeinde zu Iragen, iii 
denen Hau.shesil/er Min (lei guiut geii 
Gelegenheit (;el)raudi madileii. .lire 
Hausieitungen durdi neue /.u in.i.-./.en. 

Die F.mpteliiung des Ceiiieindi,-. m- 
stundes an die .Aiiwolmer, letzt ilire 
llausleitungen zu übeiprülen uuil .ie 
gegebcnenlalls zu erneuern, uiili'rsUi\zl 
die CDU-I''rakti(in. Zur Zeit seien ilie 
l'',rd- und Sllalienhauinallniiiiirien oi.m- 
hin im (",ange. Wer also nod) alli' iili'i- 
ieitungen habt, tue gui daran, il.e.-e 
jetzt zu er.set/eii. Sp;i:ei nlii^■:.e der Be- 
Iretlende z^l.'iat/,lidl zur Verlegung ..ueh 
die Erd.'irbeiten bezaliien Die Imi-umi 
für solche Ki neuei'Lingen, aif/.ugiieh iler 
eingang,": genannten A n;:eiilulll4ii>len, 
seien von dem einziiiuii 1 i.iii>lie-r.;e 
/II tragen. 

e Die Gemeindevertretung hat der vom 
Hessisdien Straßenbauami in Dannstadt vor- 
gelegten Planung für den I. Bauabschnitt der 
neuen K 168 (Südumgehung) zugestimmt. Da- 
nach wird die vorgesehene Trasse rund 30 
Meter nach Süden verschoben. (Wir werden 
noch ausführlich darüber berichten.) 

Vor vollem Hürgerhaus (in Hausen) und mit sportliehein si»\\ie inusiltalKtheni llabnienpro- 
gramni wiiiilcn am vcrgaiigiuieu Kreitag die erfolgreichen Sportler aus tli'in Kieis Olfen- 
bach geehrt. Sieben waren aus Kgelsbat-h dabei, Walter Sehneider vom Lultsp<nt\eiein 
Egelshach halte in der Slandardklasse Segelflug die zweite Deutsche iMeistersehall gewon- 
nen. Krhard Heger von der Sportgenieinsehait Egelsbaeh wurde Hessischer ,lngendnu'ist*'r 
im Weitsprung. Holger iWaul. ebenfalls SGK. konnte gleich zwei Siege für sich verbuchen 
Kinmal errang er die Hessische Meisterschaft im Uollkunsttaul Herren, /usannnen mit 
Iris Matuschek erlief er in der Disziplin Paarlauf'Neulinge noch eine Ilessisdie Meister- 
schaft. Doris und K<lmund .lung (S(1E) tiamen im Kolitanz-.lunioren in der Deutschen 
Meistersdiaft auf den dritten l'latz. (Unser Bild zeigt die erfolgreiche Mannschaft der 
Kollsehuhläufer). 

Elektro-Schnelldlensl 
täglich, sonn- und feier- 
tags bis 22 Uhr, 

Firma P HelterhoM 
Teleton 21370 

Elernbelrats-Frage 
ging an Ausschuß 

e Der Antrag der CDU, in den Kindergär- 
ten der Gemeinde Elternbeiräte einzuriditen, 
wurde in der vergangenen Sitzung der Ge- 
meindevertretung an den Sozial- und Kultur- 
ausschuß verwiesen. Die CDU-Fraktion will 
mit ihrem Antrag eine Zusammenarbeit von 
Krziehungsbereditigten und Kindergartenper- 
sonal erwirken. 

Wir haben uns noch recht herzlich beim Ortsverein der SPD 
Egelsbach sowie für die nachträglich eingegangenen Glück- 
wünsche und Geschenke anläßlich unserer silbernen Hochzeit zu 
bedanken. 

Walter u. Mina Bellhäuser 
Egelsbach, im März 1976 

DANKSAGUNG 
Für die aufrichtige Anteilnahme, die mir in Wort und Schritt, durch 
Kranz- und Blumenspenden beim plötzlichen Heimgang meiner 
lieben Schwester 

Anna Hille 
• 1899 t 1976 

erwiesen wurden, sage ich auf diesem Wege allen herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novotny für seine tröstenden 
Worte, Herrn Dr. Krämer und allen Bewohnern des Altenwohn- 
heimes. 

Marie Echtner 
Egelsbach, den 12. März 1976 
Dresdener Straße 31 
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Egelsbacher Erfolgsserie hielt weiter an 
Mil ciiii III 4:1 lOrfDlK l)ei der SCi Westend 

UMlci.itrifli die SC, Kni-Isbach ihre derzeit 
({ul" i"(inn und ist seit neun Spielen unbe- 
sic!:i l):i iiurh die iinderen Si)ltzenm:tnn- 
•scli iftcn i;i wunnen, R.'ib es keine Änderung 
an der 'rübellenspit/M'. 

In dci l'.!'/.irkskl;isse IJiirmsludt Iwhlell Krz- 
hausen inil 2;0 die Olir.rliiind über Hassia 
nifljiiri; i d verbesserte sItJi auf den neun- 
ten Hinu. 

In d( ]■ Darmsiiidler A-Klasso lieferte der 
FC I.MMt'i M wieder einmal ein Ueispiel seiner 
Unl.erüchi'nbarkeit und lielJ sich vom Tabrl- 
lenlctztiMi Ober-Hamstadl durch ein 2:2 einen 
Puiiiil erilfiiliren. 

Andoi- inadite es die SSO I.anKen in der 
A-Klassc orfenbaeh. Mil einer starken I^i- 
ättini' in der zw(.'i1en flalt)zeit schoß sie auf 
d«iii «eftirchlPten Tlalz in Jügesheim vier 
Tore und steht nun auf dem vierten Tabel- 
letiplalz Tabellenführer SV Dreieichenhain 
unleilaK bei der SO Dietzi-nbach mit 1:2 To- 
ren und hat nun wieder die Mannschaft von 
Weifikirchen. die das Verfolßerduell gegen 
KIclii-WelzhcMm für sich entsehied, diciit auf 
di*n KiTsen. Der Abstand betrügt nur noch 

zwei Minuspunkte. IJie Offenthaler Susgo 
mußte sich mit 0:3 der Spiclvereinigung Se- 
ligenstadt beugen. 

In der B-Klas.se Offenbach holte der TV 
Dreieichenhain durch einen 3:2 Krfolg den 
VfB Offenbach von der Tabellen.spitze, der 
FC Offenthal Ist nach seinen 0:0 gegen Eiche 
Offenbacli Tabellenzwelter, Götzenhain schlug 
den BSC Offonbach 2:1. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SO 
Kgelsbach den TSV Trel>ur und gilt als Fa- 
vorit. Erzhausen ist Gast beim Tabellenzv/f i- 
ten Biblis und wird es sehr schwer haben. 

»er FC Jungen muß nach BIsdiofsheini. 
das beim Tabellenführer Rüsselsheim 00 
spielte und auf dem fünften Tabellenplatz 
steht. Schwierig Ist auch die Aufgabe der 
SSG beim TV Hausen, der sich für seine 
schlechte I^istung de« Vorsonntag» (1:1 beim 
Schlußlicht SKG Sprendlingen) rehabilitieren 
will. Der SV Dreieldienhaln erwartet den Ta- 
bellendritten Klein-Welzhelm und muß ge- 
winnen, wenn er seine Meister.schaflsrhiinee 
nicht verspielen will. Die Susgo aus Offenth;il 
hat die SO Nleder-Roden zu Gast und it-t 
nicht ohne Siegeschancen. 

Mageres Remis gegen Ober-Ramstadt 

iie ab.>tie«-bcdrohton Gaste aus 
Obi"r-U.<nisLidt mußte der I. FC Langen ohne 
sei.ien LM'Uiaiikton Spielertrainer Zwilling an- 
IreU'u. Troi/dem durfte man den Gastgebern 
nach ihren guten I,eislun>!cn gegen die Li- 
zuiizspielei-H(\serVL' der Ofienbucher Kickers 
um Mittw lehabend einen klaren Sieg zu- 
triiueii. Doch wie schon so oft in den letzten 
Jaliren glaubte man iuieh diesmal, einen mit 
großer Knergie um den Klasseiierhalt kamp- 
funtlen l',e:;ner mit rein spielerischen Mitteln 
sdilageii /.II können, /.nstatt Zweikdmpfen mit 
weilriiunnKem Flügelspiel aus dem Wege /.u 
gelieii und das Mittelfeld mit wenigen Kombi- 
nat ioii.sziJHen zu überbrücken, verwediselte 
man riskantes Kurzpaßspiel und durdisichtige 
Querpiis.se mit technischer Überlegenheit. 

Keiner 'ler drei Mittelfeldspieler Siegel, 
Wallbrecht und Kubier war in der Lage, klare 
I.lnie in das Angrilfsspiel zu bringen. Im An- 
griff konnte Fischer an seine Sturmliiufe vom 
Mittwoch nicht anknüpfen, Eckert wirkte ge- 
gen die kompromißlosen Abwehrspieler der 
Cüistc zu zaghaft, und Kaden fand lediglidi in 
der 1. Hall)zeil Lücken für seine kraftvollen 
Torschüsse. Dabei hatte er obendrein noch das 
Pech, daß er je einmal Latte und Pfosten traf. 

Aber nicht nur der Sturm und das Mittel- 
feld, sondern auch die llintermannsdiaft war 
gegenüber dem Mittwochspiel nicht wieder- 
zuerkennen und fiel leider wieder auf das 
Niveau deii' Pünlttspiols in Hoßdorf zurück. 
Wobst vermochte den agilen Ober-Ramstiidter 
Fahrenholz nicht zu halten, und Küppchen, 
der In .seiner no». Partie für den Club vor 
wenigen Tagen durch seine Ruhe, Sicherheit 
und Übersicht g^^glänzt hatte, leistete sich 
diesmal grobe Sdinitzer. Da audi Torhüter 
Pavelka und Vorstopper Hoffeiner einige 
Fehler unterliefen, verdienten sich elgentlidi 
nur Selda und der später für Wobst einge- 
setzte Werkheiser gute Kritiken in der Lan- 
gener Abwehr. Der trotz angebrochener Rippe 
in der 2. Halbzeit für Köbler nominierte 
Schulz riß im Angriff keine Räume aus und 
konnte sich nie entscheidend durdisetzen. 

Die größte Gefahr für das Gästetor ging zu- 
nächst eindeutig von dem diesmal auf Ilnks- 
außen stürmenden Kaden aus. Er traf In der 
6. Minute aus vollem Lauf nur die l.attc und 
nadi genau einer halben Stunde Spielzeit er- 
neut unbehindert den Pfosten. Zwischen die- 
sen beiden Holz-Treffcrn fiel auf beiden Sei- 
ton je ein Tor: 

In der II). Minute lief der schnelle Rechts- 

außen der SKG Ober-Ramstadt, Fahrenbolz, 
zunächst seinem Bewadier Wob.st davon, ließ 
sich auch von Libero Köppchen nidit mehr 
einholen und sciioß entschlossen zum 0:1 in 
die kurze Ecke ein. 

Auf der Gegenseite scheiterte Eckert in der 
1.5. Minute, als er, anstatt zu schießen, im 
Strafraum hintereinander drei Gegner auszu- 
spielen versuchte, und derselbe .Siiieler zielte 
in der 19. Minute nadi guter Vorarljeit von 
Fischer und Kaden nicht genau genug. Somit 
blieb es Wallbiecht vorbehalten, eine gute 
Flanke von Ediert in der 2ü. Minute mit un- 
haltbarem DirekUschuß zum 1:1-Au.sgleidi zu 
verwandeln. 

Sdion sechs Minuten spütcr sdiien alle.s 
dodi noch planmäßig für den Club zu lauten. 
Obwohl Kaden und Eckert am Strafraum von 
Ober-Ram.stadt viel zu lange mit dem Sduiß 
zögerteil, brachte Fisdier den Hall aus kurzer 
Distanz .schließlich im Netz unter. Doch dieses 
knappe 2:1 halle sofort wieder eine gewisse 
Überheblidikeit und Lässigkeit bei den Platz- 
herren zur Folge. 

Fehlpässe im Mittelfeld und erst recht nulz- 
lo.ses und riskantes Zuspiel auf engstem Raum 
am oder im eigenen Strafraum führten zu 
äußerst gefährlichen Kontern der Gäste. Den 
schwerwiegendsten Fehler leistelen sidi Köpp- 
chen und Hoffeiner gemeinsam kurz vor der 
Pause. Köppdien spielte den nicht darauf ge- 
faßten Vorstop|)er aus wenigen Meiern Knt- 
fernung an der 10-ni-Linie an, anstatt mil 
weitem .Schlag zu klären und die Sturmspitzen 
steil einzusetzen. Hoffeiner verlor das Duell 
gegen den energisch da/.wisdienfalirenden 
Fahrenholz und Torhüter Pavelka wurde beim 
sofort folgenden 2:2-Ausglcii<islreff«r auf dem 
falschen Fuß erwlsdil. 

In der zweiten Halbzeit warteten dann die 
Langener Zusdiauer vergeblldi auf eine druck- 
volle Daueroffensive Ihrer Mannsdiafl. Die 
Gäste hatten den Clubsturm nun mit zwei 
Ausnahmen, als Kaden und Fi.scher nach ge - 
lungenen Durdibrüchen in der 8S und Bß. Mi- 
nute zu unkonzenlrierl .schössen, fest im Griff 
und inszenierten ihrerseits eine ganze Reihe 
redit gefährlicher Konter. Dabei mußte der 
unmittelbar zuvor eingewechselte Werkheiser 
In der 07. Minute einmal auf der Linie retten 
und darüber hinaus hatte die oft völlig kon- 
fuse Clubabwehr einige Male Glück, daß die 
gegnerisdien Stürmer nach der Pau.<e nicht 
mehr genau genug zielten. 
Im Vorspiel siegte die Chib-Pie.servc mit :i:J 

Die zweite Hälfte entschied das Spiel 

Tgm Jügesheim — SSG Langen 0:4 

Das Spiel gegen den Abstiegskandidaten 
Jügesheim begann, wie es viele erwartet hat- 
ten. Gena le Manndeckung und schnelles 
Sturmspiül der Gastgeber ließen in den ersten 
Minuten darauf schließen, daß die Hausherren 
keineswegs an einem Remis interessiert wa- 
ren. Aber bald sah man sdion die ersten 
Koiiteraiignüe der Langener, die aber von der 
Abwehr der Tgm. .lügesiieiin vereitelt wurden. 
Umgekehrt hatten auch die Jügesheimer vor 
dem Langener Strafraum ihr Pulver verschos- 
sen. Langen, das ohe 11. Reh angetreten war 
— für ihn spielte Starke - , kam ab der Li. Mi- 
nute besser auf. 

Aus dem Mittelfeld zogen Mergelh und 
DiKiinen ihre Fäden und der jetzt aufrückende 
11 Wunderlich schaltete sich noch zusätzlich 
als Spitze mit ein, was schon bald zu gefähr- 
lichen Gegenstößen führte. Doch noch hielten 
dii' Jiigc.-'uniner das Tempo mit. Man sah 
sclnm einige verslockte Fouls der Gastgeber, 
aber der Schiri halte dann das Spiel sdinell 
wle.ier in der Hand. 

Die S/.enen wecli.selten auf beiden Seiten, 
doeii ein 'l'nr wollte noch nicht fallen. Mergeth 
und Je.seh!:e hatten mit ihren Schüssen kein 
Ghiik. Die .liige.sheinior versuchten den Lan- 
gen,r i;iei;el mit hohen Hallen zu knacken, 
doi'li (-rw:. ■-ich in dic-er Situation Rollar als 
dl-, richtir^" Munn, der zusammen mit P. 
•SelircMtier mit iiräftigen Kopfbällen die Situa- 
thin ber-Mnigte. St.irk in Zweikämpfen war 
an diosoin Tag Mergeth, der durch sein um- 
sidiliües Si>iel und gekonnter Dalitechnik den 
Raum für die Sturmspitzen schaffte. Nach 
einer aus ;egliehenen ersten Hälfte, wo man 
aber zum .s.,:i'.iil.l :chon das Kraflenachlassen 
bei der Tgm sDÜ' te, ging e.s in die Kabine. 

Erstes Gegentor nach 757 Minuten 

SG Westend — SG Egelsbach 1:4 (0:2) 

In rinom schnellen von beiden Sril'n nf- 
fpn^iv gpfübden Spiel be^^ie^te die SO Fnel'- 
bach die SO Wp-^tond Frankfurt klnr mit (1 
Toren. 

Der selten" Rekord aber. -i it sieben Spielen 
mi! Pokalspiel gegen niirstadt sog.nr acht 
ohne Oegentor zu bleiben, fiel ge;;en West- 

end zu einem Zeitpunkt, als die .SOE sicher 
mil ■'0 führte und sii+i in der gecamlen 
Mann.^eli.'ift etwas (Jberheblidikeit und T,eicht- 
sinn eingesehlichen h:>lte. Irgendwann aber 
muffte das Oe.vntnr ia einmal fnllen 7iir 
F'inni'ninc■ da> lefzie Gegentor knsoievte die 
.■-^CF. I'n N-ichhnlspiel Her Vorrunde \-nr i'-Tin 
drei Miinaten beim S:1 gegen den KV Mfihl- 
heini. 

Die Fgel^bacher waren Ihrem Gegner zu 
iedev Zeit gev.-.-ichsen und hielten das Snie! 
ziimetsi unter Kontrolle In der ersten Sniel- 
liäiri" zählte man aditzehn Schfisse auf das 
Tiir der Oasigi'ber wobei zwei Ins Seh^vnrze 
trafen Wiinder'ch'ine Kombinationen liefen 
übi r dii' Flügel und herrliche Chancen wur- 
den her.'iiiseespieU Viele Donpelpfisse klanp- 
ten .in diesem Tage Die Westendler Heften 
ihr Können nur kiirzzi'itig aufblitzen. Nach 
der T'niise und gegen F.nde des Spieles ver- 
zeiclineten sie zwei Pfnstensrhilsse und einen 
Latten-diiifj. Die SOF, Abwehr kam nach der 
T'aii-e etw.-is ins Schwimmen, fing sich aber 
nadi dem Gegentor wieder. 

Für Seng, der sieh beim V^nrmlniifen ver- 
letzte. wurde I ennhardt Ins Sniel genommen. 
Ilio.^er fügte sieh nnhfloe In die .Abwehr ein 
Torhüter F.lsinger hatte an diesem Tng das 
Oliid! des Tliditigen auf seiner Seite Bei 
i'i>n Pfostenschüssen und .anderetn knapp da» 
Oeh.'iiise verfehlenden Schüssen zeigte er oft 
keine Reaktion. An.sons'en beherrschte er wie 
gev.'ohnl sicher seinen Strfifmiim Reim Mittel- 
feld wechselten oft gute und schlechte Kom- 
binationen. es hatte es aber gegen diesen 
Gegner nicht schwer, die SplelfSden zu knüp- 
fen. Der .Sturm, der diesmal an Stelle von 
Binlon durch den mit anspredienden T,eistun- 
gen «gierenden Zink verstSrlct winde, zeigte 
gutes Stellungssnlel. erspielte schöne Chancen 
lind l*>t den nur 2S0 Zusdiauern — zumeist 
Egelsbncher Fans — viel spannende Szenen. 

Die SOR lief mit folgenden Spielern ein: 
Kisinger. Leonhardt. Jäkel. Müller. Fisdier. 
Schämen. Schmitges. Graf. Werner. Diehl und 
Zink Von Beginn an hatten die Egelsbacher 
Oberwasser und fingen an zu zaul)em: Be- 
reits in der 2. Mintite strich ein Schuß von 
Graf aus aussichtsreicher halbllnker Position 
knanp über das rechte I,attenkreuz. Ktwas 
spater bediente Graf Diehl mit einem herr- 
lichen Steilpaß. Diehl's Schuß aus etwa 12 m 

konnte aber vim Westend Torwait K'il ge- 
halten werden. In der 10. Minute streifte ein 
Nadisdiuß von Zink das Au(?enne!z. Zuv^ir 
konnte der Torhüter mit einem Reflex i'iiieii 
Zink.siliuß nur abklatschen. 

Eine Minute darauf annullierte di r Schirl 
ein von Diehl erzieltes Tor. Diehl wm wie- 
der von Graf mit einem Kopfball bedient 
worden. Im Gegenzug traf eine von Kisinger 
offensiditlidi falsch berechnete Bogenlampe 
des aufgerückten Ijberos nur die Latte. Kurz 
darauf spielte Müller den Ball steil in die 
Gasse zu Graf, der frei und iinbedr.lngt aus 
8 m abziehen konnte. Sein Schuß ging aber 
genau in die Arme des Tormannes. Nadi einein 
gelungenen Doppelpaß mit Sdimitges verfehlt 
MUller's Ball das Gehäuse nur um wenige 
Zentimeter. Ein Schämer Weitsc+iuß ;tri<<i 
ebenfalls knapp über die I-atte 

In der 30. Minute wurde Graf, der oP nur 
durch Fouls gebremst werden konnte, im 
Sechzehner unsanft zu Fall gebracht, und 
der Schiedsrichter deutete auf den Elfmeter- 
punkt. Diese Chance Heß sich Libero Müller 
nicht entgehen und nach einem wuchtigen 
FlachsiJiuß stand es verdientermaßen 1:0 für 
die SGE. Fünf Minuten später schoß Schämer 
das z,weite Tor. Er hatte aus etwa 23 m Ent- 
fernung aus vollem I^auf abgezogen und der 
Ball .schlug unhaltbar Ins rechte obere Tor- 
dreleck ein. 

Zuvor konnte der Torwart einen vom frei- 
stehenden Werner abgefeuerten Ball aus 10 m 
noch zur Ecke klären. Bis zur Pause hielt das 
Powerplay der F.gelsbadier an. brachte aber 
kein Tor mehr ein. 

Nach dem Seitenwechsel drehten die Gast- 
geber plötzlidi auf, und die SGE hatte erheb- 
liche Mühe, das Spiel wieder unter Kontrolle 
zu bekommen. In der 47. Minute erzielte Gärl- 
npr (Nr. II) aus kur7.er Distanz nach einer 
Unsicherheit In der SGE-Abwehr den An- 
sdilußtreffer. Der Ball schlug unhaltbar un- 
tenti linken Lattenkreuz ein. Einen FreistoO 
nutzte Müller zum 3:1. Er zog den Ball um 
die Mauer und traf genau das Unke obere 
Tordreieck. Nach diesem Treffer legte Egels- 
badi wieder einen Zahn zu und hatte nodi 
eine Anzahl von Tormöglichkelten bis etwa 
zur 75. Minute. Danadi kamen die Westendler 
durch ihren besten Spieler Libero AAermann 
(Nr. 5) zu zwei Pfostenschüssen. Den Endstand 
stellte Zink bei einem Konter in der 86. Mi- 
nute her. Nach Zuspiel von Graf schoß er 
den Ball flach ins kurze Eck. 

Die Reserve der SGE führt« bis zur 7Ü, Mi- 
nute durdi ein Tor von W. Heck, mußte sidi 
aber dann doch noch im Blrdspurt mit 1:2 ge- 
schlagen geben. 

Unentschieden im Tischtennis-Derby 

Langen schafft nach Rückstand noch 8:8 

Nadi der Pau.se gab es schon gicidi nach Be- 
ginn die erste dicke Chance für die SSlj. In 
der 10. Minute fiel dann das 0:1. Ein Vorstoß 
der Langener stittele Verwirrung im Tgin.- 
Strafrauni und ein Jügcsheimor brachte den 
Ball ins eigene Netz. Das überraschende Tor- 
gü.sdienk brachte nun die SSG vollends auf 
Trab, und die Tgiii. Jügesheim stand unter 
einem Schock. Wunderlich und Nold sorgten 
mit schnellen Sprints für Lücken in der Tgm.- 
Hintermannschaft, und Jesdike lief seinem 
Bewacher nun immer mehr auf und davon. 

Nun mußten die Jügesheimer kommen, und 
die SSG verlegte sich aufs Kontern, ließ den 
Ball laufen, und in der 20. Minute schoß W. 
Starke, nachdem er von Nold eingesetzt wurde, 
aus 20 m Entfernung das 0:2 mit einem herr- 
lichen Volle.vsdiuß. Die Tgm. bradi nun zu- 
sammen und der Sturm hatte nichts mehr zu 
bestellen. Selbst Rollar und die Abwehrspie- 
ler drangen nun nach vorne. Knechtel kam lür 
Thulke und sdioß — erst zwei Minuten im 
Spiel — auf einen Rückpaß von Dohmen das 
0:3 mit einem angeschnittenen Ball. Auch Nold 
hatte eine dicke Chance, als er allein auf das 
Tgm.-Tor stürmte und den Ball zu Jeschke 
paßte, der jedodi abseits stand. Eine höhere 
Niederlage vereitelte der Tgm.-Sdilußmann 
mit einigen beherzten Eingriffen. Das 0:4 fiel 
durch Jeschke, der mit einem gewaltigen Salz 
den Ball per Kopf in die Masdien beförderte, 
nach einer wellen Flanke von der rechten 
Seite. Der Ileimnimbus der Jügesheimer war 
gebrochen und ihre Serie von Untenschieden 
zu Hause war zu Ende. 

Die Reserve war ebenfalls erfolgreich und 
gewann durch Tore von Vinkov, Lange, Eitner 
und Schülar mit 4:1. 

Vor einer beträchtlichen Zuschauerkulisse 
fas .W Anhänger beider Mannschaften hat- 

ten sidi am Samstagabend in der Turnhalle 
der Albert-Kinstcin-Schule eingefunden — 
.sdiafftc der TTC Langen im Endspurt nach 
einem 6:8-Riickstand noch ein 8:8-Unent- 
sdiieden. 

Im er.slen Dopi)el trafen Gerd MefferuGer- 
liard .\rmer auf Jürgen Walter Klaus Lämm- 
lein, hallen im ersten Satz keine Chance, 
kamen aber im zweiten Satz besser ins Spiel 
und unterlagen nur knapp. We.sentlich er- 
freulicher aus Langener Sidit endete das 
Doppel zwisdien Franz Jäger / Hans Sehring 
und Horst Werkmann / Helmut Erhard. Nach 
einem verbissenen Kampf schafften die Laii- 
gener mit 21:1!) und 21:17 den Ausgleich. 
Gerhard Armer gewann den ersten Satz gegen 
Dielcr Rehwald klar mit 21:11. Im zweiten 
Satz unterliefen ihm einige relativ einfache 
Fehler, sodaß er knapp unterlag. Im ent- 
scheidenden Satz konnte er an seine Form im 
ersten Satz anknüpfen und sich sogar noch 
steigern. Ein hoher Sieg brachte Langen mit 
2:1 in Führung. Sdiwieriger war es für Hans 
Sehring gegen Volker Trachte, auf 3:1 zu 
erhöhen. Den ersten SaU gewann er hoch, da 
er durdi seine Rückhandschläge seinen Geg- 
ner aus dem Rhythmus brachte. Eine 
Sduvächeperiode hatte der Langener Mann- 
schaftskapitän dann im zweiten Satz, als 
Volker Trachte aus einem 16:ll-Rückstand ein 
1!);16 madite und diesen Satz für sich ent- 
scheiden konnte. Nach einem sehr spannen- 
den Spielverlauf siegte Hans Sehring im 
letzten Satz mit 21:17. Durch konsequentes 
Angriffsspiel gelang es Jürgen Waller, den 
Langener Franz Jäger zu bezwingen. I.cdig- 
lich den zweiten Salz konnte der Langener 
Abwehrkünstler für sich entscheiden. Im drit- 
ten Satz führte er bei Seitenwechsel noch 
mit 10:6, dodi bei 13;13 hatte der Dreieichen- 
hainer erstmals aufgeschlossen und setzte sich 
schließlich mit 21:18 durch. 

Ebenfalls ein spannendes Spiel bot sich den 
Ziisdiauern zwisdien Gerd Meffcrt und dem 
Ex-Langener Horst Werkmann. Gerd Meffert 
zeigte ein gutes Angriffsspiel, doch wurde im 
Verlauf des Spieles deutlich, daß er nadi gut 
herausgespiellen Chancen einige Schmetter- 
bälle unkonzenlrierl verschlug. Nach einem 
13:21 und 21:19 geriet er im dritten Satz mit 
18:12 in Rückstand, den er nicht mehr auf- 
holen konnte und mil 21:18 unterlag. 

F.in sdinelles Spiel entwickelte sich an- 
sdiließend zwischen Erich Siegel und Klaus 
Lämmlein. Beide Spieler wit4ien kaum von 
der Platte und boten den Zusdiauern gute 
Ballwechsel. Am Ende lag Eridi Siegel jeueils 
knapp mil 22:20 und 21:18 vorne, obgleidi 

er in beiden Sätzen fast immer im Rückstand 
lag. Glatt verlor dann Dieter Eitel gegen 
Helmut Erhard, der immer wieder seine 
Vorhand wirkungsvoll einselzen konnte. Da- 
mit hatte Dreieidienhain erneut ausgeglichen. 

Jeweils einen Fünf-Punkte-Vorsprung er- 
kämpfte sich Hans Sehring gegen Dieter Reh- 
wald. Doch der unverdrossen angreifende Die- 
ter Rehwald wurde gegen Ende der Sätze 
immer stärker und nutzte die Un.sidlerheiten 
Hans Sehrlngs, der mit 20:22 und 19:21 unter- 
lag. Gerhard Armer egalisierte umgehend. 
Seine harten Vorhandschläge ließen Volker 
Tradite im ersten und dritten Satz keine 
Chance. Lediglich im zweiten Satz verlor er 
sein Konzept, als er nach 10:7-Führung 10:16 
in Rückstand geriet und diesen Satz abgab. 
Klar unterlag Franz Jäger gegen Horst Werk- 
mann, der das Spiel recht ruhig angehen 
ließ und dann plötzlich gefährliche Angriffs- 
schläge anbrachte. Ein Duell zweier bedin- 
gungsloser Angriffsspieler war die Begegnung 
zwischen Gerd Meffert und Jürgen Walter. 
Gerd Meffert siegle zwar im ersten Salz mit 
21:15, doch Jürgen Walter steigerte sic+i in den 
nädisten beiden Sätzen und gewann noch 
klar. 

Dreieidienhain führte jetzt mit 7:5 und es 
sah nach einer Langener Niederlage aus, denn 
auch Eridi Siegel fand kein Mittel, die An- 
griffe Helmut Einhards zu stoppen. Dieter 
Eitel wurde dann von Klaus Lämmlein in die 
Defensive gedrängt, doch mit 21:17, 21:18 zog 
er sich gut aus der Affäre. Damit stand e.s 
H:B für Dreieichenhain vor den abschließenden 
Doppeln. Nun wurde es nochmals dramatisch. 
Franz Jäger / Hans Sehring schafften im 
ersten Salz noch ein knappes 21:19, nachdem 
sie schon hoch gegen Jürgen Walter / Klaus 
Lämmlein geführt hatten. Audi im zweiten 
Satz gab es hervorragende Ballwechsel und 
die Abwehrstrategen Franz Jäger / Hans 
Sehring siegten am Ende mit 21:16. 

Spannender noch wurde es zwischen Gerd 
Meffert / Gerhard Armer und Horst Werk- 
mann / Helmut Erhard. Den ersten Satz ge- 
wannen die Dreieichenhainer mit 20:24. irii 
zweiten Salz setzten sidi die Langener mit 
21:17 durch. Der Entscheidunßssatz verlief 
lange Zeil ausgeglichen. Belm Stande von 
17:17 gelang Gerhard Armer ein Vorhand- 
schmetterschlag, den den Langenern den nöti- 
gen Auftrieb gab und Horst W^erkmann / 
Helmut Ehrhard wurden dadurch immer ner- 
vöser, sodaß sie mit 21:17 unterlagen. Mit die- 
sen starken Leistungen im Doppel schafften 
die Langener das kaum nodi erwartete Un- 
enlsdiieden. Bei noch einem ausstehenden 
Spiel hat sich der TTC Langen den siebten 
Tabellenplatz bereits gesidiert. 

LZ-SPORTNACHRICHTEN den 16. 197A 

Zweikampf mit Roßdorf geht weiter 

Pos. Aschaffenburg — TV Langen 63:82 (35:36) 

Mit emem vom Krgel.Miis lier eindeutigen 
Sief, ".-alirten die ersten Hi t ren ihre Auf- 
slieu^diiincen. Khe es allenlinus soweit war. 
mußten Trainer. Spieler und die Langener 
Zu.-d i ier einige bange Minuten überstehen. 
Dabei hatten die Langener einen guten Start 
und nadi vier Minuten hieß es bereits 14:7. 
Doch als mit ..DJ" Johns der üt)erragende 
Rebo'inder nach sechs Minuten wegen drei 
Fouls von Trainer .lochen Kühl auf die Bank 
genommen wurde, riß der Faden bei den 
TVIern F.s wurde überhastet geworfen und 
auch in der Verteidigung zu nachlässig ge- 
deckt. Innerhalb von vier Minuten madite 
Ascharfenbuig. das ebenfalls einen Amerika- 
ner einselzle. aus dem 1B;26-Rückstand eine 
deutliche 33:?fi-Führung. Coach Jochen Kühl 
nahm eine .Auszeit und gab neue taktisdie 
Anweisungen, um die.se Durststredte zu über- 
stehen. .Stau mit Mannverteidigung versuchten 
es die I,angener jetzt mit Zxinendeckung und 
plötzlich lief es wieder besser. Rainer Greunke 
und Jürgen Barth konnten die knappe 36:35- 
Halbzeitführung sicherstellen. Nach der Pause 
gelang es den Asdiaffenburgern nodi einmal 
mil 45:40 in Führung zu gehen, doch davon 
ließen sidi die TV-Herren nidit mehr aus 
dem Konzept bringen. Sie attackierten den 
Gegner schon in dessen Hälfte, um das Spiel 
schneller zu machen. Die Heimmannschaft ver- 
teidigte den Vorsprung aber mit größter Härte 
und konnte zunädist noch mithalten. In der 
Mitte der zweiten Halbzeit führten die Lan- 
gener nur knapp mit 54:51. Die unfaire Spiel- 
weise des Gastgebers hatte zur Folge, daß 
innerhalb kurzer Zeit drei ihrer stärksten 
Spieler mit fünf Fouls ausscheiden mußten. 
Jetzt stand dem Sieg der I.angener nichts 
mehr im Weg. In den letzten Minuten er- 
zielten sie 28 Punkte gegenüber 12 von 
Aschaffenburg. Der Endstand von 82:63 Ist 
sicherlich etwas zu hodi ausgefallen, aber die 
TV-Herren nutzten die Schwädien ihres Geg- 
ners in der Schlußphase konsequent aus. 

Es war kein überragendes Spiel des Tabel- 
lenführers, was aber auch nidit anders zu 
erwarten war. Den meisten Spielern stedtte 
nodi das A-Jugendspiel in den Beinen, das 
pur eine Stunde vor dem Herrenspiel zu 
Ende ging. Außerdem ließ der unbedingte 
Siegeszwang die jungen Langener Spieler eine 
Zeitlang verkrampfen. Doch allein der Erfolg 
iShlt und mil dem Sieg bei den heimstarken 
Asdiaffenburgern haben die ersten Herren 

EUROPA-STREIFLICHTER 

Schulz mit Ein 
Bundesbürger können die Krankenversi- 

dierung auch in Anspruch nehmen, wenn 
sie In einem Mitgliedsland der EG einen 
Arzt aufsudien müssen. Vor Antritt der 
Reise muß man sich den Vordruck E III 
bei seinem Versicherungsträger besorgen, 
der damit den Ansprudi auf Versiche- 
rungsleistungen besdüelnlgt. Bei Erkran- 
kung oder Unfall wendet man sich dann 
an die zuständig« Versicherung Im Nadi- 
barland, die auf der Rückseite des Vor- 
drudis angegeben Ist. 

Die Kosten werden nach der im Rei>e- 
land geltenden Regelung übernommen. Im 
allgemeinen wird die ärztliche Behand- 
lung in Deutschland, Dänemark, Irland. 
Italien, In den Niederlanden und in Groß- 
britannien (hier ist kein Formular not- 
wendig) von zugelassenen Ärzten gewährt. 
Arzneimittel werden in den Niederlanden 
und in Irland ebenfalls kostenlos abgege- 
ben; in den übrigen Ländern wird vom 
Versicherten eine Selbstbetelllgung verlangt 

In Belgien, Frankreich und Luxemburg 
muß der Versidierte grundsätzlich be- 
stimmte Kosten unmittelbar auslegen. 

Diese Kosten werden ihm dann vom zu- 
ständigen Versicherungsträger des Aufent- 
haltsortes nach dem Tarif erstattet, der 
für die bei diesem Träger versicherten 
Personen pilt. 

Technisohe scliranlien 
Nachdem die Zollschranken innerhalb 

der Europäischen Gemeinschaft gefallen 
sind, geht es jetzt darum, die „technischen 
Handelshemmnisse" zu beseitigen. Es hat 
keinen Sinn, Farbfernsehgeräte in Länder 
zu exportieren, die eine andere Farbfern- 
sehtedinologle benutzen. Die Gemeinschaft 
versucht deshalb, die gesetzlichen Vor- 
schriften in den einzelnen Mitgliedsstaa- 
ten auf den Gebieten zu „harmonisleren" 
die so verschieden sind wie die Kennzeidi- 
nung von Textillen, die Konservierune, 
und Färbung von Lebensmitteln, die Ver- 
wendung von Düngemitteln, die Explosiv- 
stoffe enthalten und bei gefährlichen Stof- 
fen wie Giften. 

Eine Standardisierung auf diesen Ge- 
bieten fördert den Handel — und damit 
audi den Wettbewerb —, weil die Herstel- 
ler nicht mehr gezwungen sind, versdiie- 
dene Arten des gleldien Erzeugnisses für 
verschiedene MBrkte zu produzieren. Die 
Verbraucher in der Gemeinschaft erhalten 
damit die Sicherheit, daß sie Produkte 
bekommen, die über gewissen Qualitäts- 
normen liegen müssen. 

V ioder eim n Sehiitl in Riditung Aufstieg 
getan. 

TraiiKT .lodien Kühl; Olivier Vontz (ü), 
Jiiiyi n Harth (14), Thomas S<hwarze (7). Rai- 
ner c;!iunl:e (22). Uli Khrenbcrg. Hartuuit 
Fmk (l.")l. .DJ" Jones (9i. Andreas Geuckler 
(1). ,^rnulf Zipf (2). .riirgen Fornoff (6). 

Am körnenden Samstag spielen: 
?'.iiitrr;c!il Frankfurt - TV Langen 
Poseidon Asdiaffenburg - ACT Ka'^s"' 
SKG Roßdorf Europa Oborursel 
TG Bad Homburg VFf. Marburg 

Krgehnisse iiiirt Tabrilr 
der Hessischen Oberliga Hrrren 
Poseidon A.sdiaffenburg — TV Langen 63:82 
ACT Kassel - TSV K?diwege 57:62 
SKG Roßdorf - VFf, Marburg 73:70 
Eintividit Frankfurt — Europa Olierursel 81 :B4 

1. TV Langen 16 .30:2 1316:1076 
2. SKG Roßdorf 16 28:4 1410:1158 
3. TV Wetzlar 16 26:6 1314:1104 
4. VFL Marburg 14 14:14 962:1068 
5. Pos. A.schaffenburg 15 14:16 1102:1065 
6. Europa Oberur.sel 16 14:20 1121:1148 
7. Eintradit Frankfurt 15 12:111 940S57 
8. TG Bad Homburg 16 10:M 1036:1190 
9. T.SV Eschwege 16 6:26 969:1182 

10. ACT Kassel 16 2:32 1107:1311 

Pokal-Aus der ersten Damen 
Pos. AsAaffenburg — TV Langen 54:46 

Bereits in der er.slen Runde des Hessen- 
pokals mußten die ersten Damen bei Posei- 
don Aschaffenburg .in zwei Wochen Gegner 
der Langener Damen Im entscheidenden 
Spiel um den Aufstieg, alle Hoffnungen be- 
graben. Das Spiel wurde bereits in der er.slen 
Halbzeit verloren, als die TV-Mannschaft 
keine Einstellung zu ihrem Gegner fand. Den 
daraus resultierenden 19:28-Rückstand konn- 
ten sie trotz einer deutlichen Leistungssteige- 
rung in der zweiten Spielhälfte nidit mehr 
wettmachen. „Durch diese Niederlage können 
wir uns jetzt voll auf den Meistersdiafls- 
kampf konzentrieren", gewann Trainer Jür- 
gen Fornoff dem Ausscheiden aus dem Pokal- 
wettbewerb wenigstens eine positive Seite ab. 

Medithild Eckstein (4). Hanne Rothmann 
(12), Billy Hempel (8). Regine Zellner (4). Isi 
Ridinow (2), Bianca Jozefowski (8), Sabine 
Steiger, Silvia Stahl, Margit Kam (4), Silvia 
Knelfel (4). 

Nicht anders erging es den dritten Damen, 
die in der ersten Pokalrunde den Hessen- 
ligisten TV Heppenheim empfingen. Die Gäste 
hatten nach einer spannenden und ausge- 
glichenen Begegnung am Finde das notwen- 
dige Quentdien Glück auf ihrer .Seite und 
gewannen haudidünn mit öl :62. 

Hessische Oberliga Damen 
SKG Roßdorf — DJK Aschaffenburg 40:63 

1. TV Langen 10 18:2 625:435 
2. Pos. Aschaffenburg 10 18:2 488:411 
3. DJK Aschaffenburg 10 14:6 558:474 
4. Post SV Gießen 11 10:12 552:607 
5. TSG Suizbach 11 8:14 579:581 
6. SKG Roßdorf 12 6:18 531.647 
7. TV Heppenheim 10 0:20 494:673 

Am Wochenende spielen: 
DJK Aschaffenburg — TV Heppenheim 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
T.SO Usingen — Spvg. Griesheim 
FC Hanau 93 — Germ. Horbach 
FC Rödelheim — SF Ostheim 
SG Westend — SG Egelsbadi 
TSV Trebur - I.amperlheim 
Spvg. Dietesheim — Vikt. Grirslieiin 
Niederrodenbach — Heusenstaiuni 
FC Heppenheim — SV Münster 
.Spvg. Oberrad — KV Mühlheini 

3:3 
6.2 
1 :l 
1 4 
3 0 
0 2 
2 3 
3:3 
1 :1 

24 80:31 41:7 
25 57::!9 40:10 
25 59.36 35:15 
25 47:24 35:15 
23 52:35 28:1H 
24 48:36 25:23 
24 40:42 24:24 
25 44:38 24:26 
25 38:43 23:27 
25 40:56 23:27 
25 35.36 22:28 
25 51:55 22:28 
25 45 50 20:30 
25 43 59 20 30 
24 27:50 19:29 
25 36:47 18:.32 
25 29:61 14:36 
25 30:73 11:39 

Am kommenden Wodienende spielen: Mühl- 
heim — Rödelheim, Ostheim — Hanau, Hor- 
badi — Westend. Egelsbach — Trebur, Mün- 
ster — Niederrodenbach, Heiusenstamm gegen 
Usingen, GrIeshnim'Da. — Oberrad. Lampert- 
heim — Heppenheim, Grieshcim/Flm. -- Die- 
tesheim. 

1. FC Hanau 93 
2. Viktoria Griesheim 
3. Heusenstamm 
4. SG Egelsbach 
5. Niederrodenbach 
6. Spvg. Griesheim 
7. Lampertheim 
8. Spvg. Dietesheim 
9. TSV Trebur 

10. SV Münster 
11. FC Heppenhelm 
12. Spvg. Oherrad 
13. SG Westend 
14. TSG Usingen 
15. SF Ostheim 
16. FC Rödelheim 
17. KV Mühlheim 
18. Germ. Horbach 

LANGENER ZEITUNG 
'iig tiiicfidruäterei Kuhn KQ. Darmslddiei ShaOe 26. 

t.dn^)en, Tel. (061031 2 tO 11. Herausqehur Hdrsl lüpw. 
" i-iMi.msislliino. Hans hottart. An/eigefi t;naii Kurtn. 
ii uik Bucna>ud<erel Kühn KQ, Oomdadiei straBa 26, M./o < inqtn. Tsleton (OCIO]| 2101t. 

Vor Beginn des Flutlichtspiels zwisdien dem FC Langen und den Offcnbiieher Kickers am 
Mittivüchabeiid im Waldstudion überreichte der 2. Vorsil/.cnde des Kl'l., KrUh Dürge (I.), 
einem verdienstvollen Cliibspieler Ulunien. Gerhard Köpiielien bestritt sein 300. Spiel im 
Clubtrikot. Uörite und der Spielaussdiußvorsll/ende Hans Ludwig dankten dem Spieler, 
der als Libero einer der Srhlüsselfiguren des l.angener Spiels ist. — Gerhard Küppchen 
.stammt aus Berlin-Neukölln. Als IHjährlger wechseile er zum FK Pirmasens und k^un 
1962 nadi Langen. Der damalige Spielertrainer Dieter, der ebenfalls einige Zeit In dem 
Pfälzer Spitzenclub spielte, hatte Köppchen und Valloz damals mit an den Sierzbadi ge- 
bracht. Nadi dem Abstieg des FC Langen aus der Landesliga spielt« Kiippdien rund zwei 
Jahre in Neu-Isenburg, kam aber dann wieder zum Club zurile*. Vor einigen .lahren halte 
er sich bereits aus der aktiven Laufbahn zurückgezogen und spielte in der Sorna, bis man 
ihn — heute 33jäbrlg — in die erste Garnitur zurückholte, wo er sich einen festen Platz 
erspielt hat. 

A-Klasse Darmstadt 
FC I .Millen (^bf! ranistadt 
Vfl( Küsüelslu'lni SV Bisdiof.shiMm 
SV Cu'insh<Miii SV Nmihcini 
SV St. Stfpliyii SG AHiollRen 
W()ii.<keh!pn - Klntradit Küsselslioini 
Wallorsläcitrn TSV Goddelau 
SV 98 AiiKilcure SKG Roßdorf 
HW l)arnis!:idt TSd M<»ks(*1 

1. VfR Rüc^«'l.'-heiM) 
2. W()!fskohlfi\ 
3. TSG 
4. SV 98 An)ut(?ur^ 
5. SV BischofshcMiM 
6. RW Darnistadl 
7. SV Gcint^hritu 
fl. SKG Rofitiorf 
9. SG Arh(»ilj!t»n 

10. FC Langen 
11. SV Nauheim 
12. Wiiller'tadtrn 
13. Kinlradi! RüsscI.^ixMin 
14. TSV Goddelau 
KV St. Stephan 
Irt. 01)c*rraiT».^tadl •2(i 

0R.:r2 
r»2;l J 
51 :x\ 
fil H;. 
r)2::{K 

17:411 

18;4(i 

;;n u 
Hf» !*)!) 
40 :')« 
:'9:4!i 

30 i (5 

0 II 
0 
1 (I 
ft 0 
1 I) 
i 2 
Ii t 

;tn.ii 
ir»; I r» 
35:17 
32:2« 
30:22 
20 

2<:2« 
24 ?H 
"A'IH 
21 31 
21 31 
in :3 t 
l<) 31 
18:32 
18:34 

Am niichsl(Mi Wodu»niM\ende spielfii; St. Ste- 
phan — Wallerslädten, S(i Aiheili^ei» HW 
Darmstadt (beide Spiele SanistHf»). i.it)dd<'laii 
gegen Goinsheim. Nauheim -- Wolfskehlen, 
Eintradit nüsselsheirn — VfR Rüsselsheim. Bi- 
sdiofsheim FC Langen. Oberrjinjstadt 
Roßdorf, TSG Me.ssel SV 98 Amateure. 

A-Klasse Offenbach 
Spvg. Wei.skircheii (1:3 

FC Dielzciib. abgebl. 2 (t 
1 :l 

Bezirksklasse Darmstadt 
SV Kaunheim — SF Heppenheim 
Ol.vmpia I.,()r.sdi — RW Walldorf 
FC Erbach — Opel Hüsselsheim 
.SV Ei'zhauscn — H:is.sia Dieburg 
FV Eppertshausen — SKV Mtirf<'ldcn 
SG Ueberau — Viktoria Urberadi 
Pfungstadt — Niedcr-Klingen 
TG Ober-Roden — SV Hahn 
KSV Urberach — FV Biblis 

1. .SF Heppenheim 26 68:19 
2. FV Biblis 26 87:28 
3. Olympia Lorsch 25 45:20 
4. Viktoria Urberach 26 5.3:36 
5. Nieder-Klingen 25 52:58 
6. SG Ueberau ;'0 43:42 
7. FV Eppertshausen 26 46:51 
8. SKV Mörfelden 25 49:51 
9. SV F.rzhauscn 25 30:44 

10. SV Raunheim 26 38 42 
11. RW Walldorf 20 44:49 
12. SV Huhn 26 59:59 
13. Opel Rüsselsheini 26 41:41 
14. piungstiidt 26 45:52 
15. Hassia Dieljurg 26 41:57 
16. FC Erbadi 26 32:51 
17. TG Ober-Hoden 26 .36:70 
18. KSV Urheradi 26 28:58 

Am koiiiniendcii Wiidiencnende .spielen: SV 
Hahn SG Uebcniu, Viktoiia Urberach — 
KV lOppeMslumsen, Mörfelden — Haunlieim, 
SF Heppenheim — Erbadi, Walldorf — KSV 
Urberadi, Biblis — Erzhausen, Dieburg — 
Pfungstadt, Nieder-Klingen — TG Ober- 
Roden, Opel Hüsselsheim — Lorsdi. 

2:1 
3:1 
2:0 
2:0 
3:2 
1:0 
3:3 
1:4 
0:1 

45:7 
40:12 
34:16 
32:20 
26:24 
26:26 
26:26 
24:26 
24:26 
24:28 
24:28 
23:29 
22:30 
22:30 
22:30 
20:32 
17:35 
13:39 

Klein-Welzheini 
Alein. Kl.-Auheim 
SKG Sprendlingen — TV Hausen 
SG Dietzenbach — SV Dreieidienhain 
Teut. Hausen — .SV Steinheiin 
Spvg. Seligenstadt — Susgo Ol'fenllial 
Tgm. Jügesheim — SSG Langen 
SG Nieder-Riiden — .SC 07 iiürgel 

1. SV Dreieidienhain 22 50:18 
2. Spvg. Welskirchen 21 48:21 
3. Klein-Welzheim 22 38:22 
4. SSG Langen 22 38:27 
5. SV Steinhelm 22 47:38 
6. SG Dietzenbadi 22 40 35 
7. TV Hausen 20 45:27 
8. Spvg. Scligeniiladt 22 42:39 
9. Alem. Klein-Auheim 21 31:33 

10. FC Dietzenbadi 21 29:31 
11. Teut. Hausen 21 33:32 
12. SG Nieder-Roden 21 25:34 
13. SC 07 Bürgel 20 .39:39 
14. Susgo Offenthal 22 29:69 
15. Tgm. Jügesheim 21 10:48 
16. SKG Sprendlingen 22 27:58 

1:1 
3:0 
(1:4 
0:2 

35:9 
31:11 
26:1« 
2^1 19 
24:20 
24:20 
23:17 
23:21 
2I;S1 
21:21 
19:23 
19:23 
18:22 
14:30 
10:S2 
9:S5 

Am 21. März spielen: TV Hausen — SSG 
Langen, .Spvg. Welskirchen — SKG Sprend- 
lingen, SV Dreieidienhain — TuS Klein-Weiz- 
helm, SC 07 Bürgel — SG Dietzenbach, Spvg. 
Seligenstadt — AI. Klein-Auheim, FC Diet- 
zenbach —, Tei^t., Ha.use^. fJV . Stqlnhejro 
Tgm .tügesheitn, Öii.'igo Offenthal — SG Nie- 
der-Roden. 

B-Klasse Offenbach 
TSG Neu-Isenburg — SC Steinberg 
FC Offenthal — Eidie Offenbadi 
TG Sprendlingen — FT II Oberrad 
Sparta Bürgel - Inter Dietzenbach 
TV Dreieichenhain — VfB Offenbach 
SG Grttzenhnin — B.SC 99 Offenbach 
SF Offenbach — Wiking Offenbadi 

1. TG Sprendlingen 
2. FC Offenthal 
3. VfB Offenbadi 
4. BSC 99 Offenbach 
5. Zeppelinheim 
6. TSG Neu-Isenburg 
7. FT II Oberrad 
8. SC Steinberg 
9. Sparta Bürgel 

10. Eiche Offenbach 
11. TV Dreieichenhain 
12. SG Götrenhain 
13. SF Offenbadi 
14. Wiking Offenbach 
15. Rl.-G. Offenbach 
16. Tü. SC Isenburg 
17. Inter Dietzenbach 

2:1 
Oll 
7:? 
5.11 
:i.:2 
r' l 
4 1 

22 72:26 :i7:': 
24 64:23 311 12 
22 67:21 35 9 
23 63:31 33:13 
22 54:32 31.13 
23 55:38 30:16 
23 59:53 29:17 
24 57:38 29:19 
24 44:45 27:21 
23 39:36 23:23 
23 46:45 21:25 
21 3fl:.39 17:25 
24 39:62 17:31 
23 32:60 14:32 
22 26:86 10:36 
23 19 43 7:59 
23 25:113 4:42 

Am kommenden Wochenende spielen: TSG 
Neu-Isenburg — Eidu;, SG Wiking — Sparta 
Bürgel, VfB Offenbadi — Sportfr. Offenbadi. 
Inter Dietzenbach — FC Offenthal, FT II 
Oberrad — Tu.S Zeppelinheini, BSC 99 gegen 
TG Sprendlingen, Blau-Gelb — ,SG Götzc-n- 
iiain. 

Flughafen AG 
richtet Lehrwetkstatt für 
Kraftfahrzeugschlosser ein 

Aiige.»iehts des Mangels an Ausbildiings- 
plätzi'n hat sich die Flughafen Frankfiirt/Main 
AG (FAG) ent.schlossen, sofort mit der Ein- 
richliing einer Lehrwerkstatt für Kraftfahr- 
zeugschlosspr zu beginnen. Diese Ausbildungs- 
stiilte mit 36 Plätzen wird von zwei qualifi- 
zierten Meistern geleitet werden. .Sie soll am 
1. September dieses .lahres die eisten zv.'ölf 
Auszubildenden uiifnehmen und dann inner- 
halb von zwei Jahren die volle Kapazität er- 
reichen. 

Der Leiter des l'ersonal- und Sozialwesens 
wies darauf hin, daß der Beruf des Kiafl- 
fahrzeugschlossei's nicht nur Zul^unfl iiabe, 
sondern auch bei den Schulabgängern großes 
Interesse findet. Mit der Entscheidung, diese 
Lehrwerkstatt einzurichten, unterstütze der 
Flughafen die I.andesregicrung in ihrem Be- 
mülien, durch Sdiaffi'ii z.UKätzlicher Lehrstel- 
len möglichst vielen Jugendlichen zu einer 
qualifizierten abgeschlossenen Beiufsausbil- 
duna zu verhelfen. 

Zur Zeit bildet die FAG Bürokaufleute und 
Vermessungstechniker, aber keine gcwerbli- 
dipn I..chrlinge aus. Für Hiiidkaiifleute wer- 
den zum 1. September weitere sedis Ausbil- 
dungsplätze angeboten. 
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I Ruhelos I 
I l'aul und Mary FcrRuson In Towniry | 
§ (Alabama) wiirdm dieser Tage mit dem ^ 
I Titrl „RulicloHeste Familie von Amrri- | 
= ka" ausKezcidinet. Wäiirend seiner tlie g 
I hatte das Paar mit seinen drei Kindern g 
= vierundsrrliziKmal die Wohnung ge- £ 
I «echsrlt. Nicht «elten zoRen «le an | 
= einem elnilRen Ta* zweimal um. i 
TiMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIflllllllllllllltllllllllllllllllllllill.lllinl 

Pfeifenraucher-Weltmeisterschaft In Toltio 

AJle drei .Jahre geht es um den i)hiucn Uunst 

Dl IM Bremer, darunter eine JunKe Dame, 
wollen Ende des Jahres In Tokio den ,Iapa- 
nt'rn kunstgerecht „Dampf" maclien: Das Trio 
hat »ich zur aktiven Teilnahme bei der Welt- 
meisterschaft im Pfeifenrauchen angemeldet. 
Dabei wird Weltmeister, wer einer Drei- 
Gramm-Tabakprise am längsten blauen Dunst 
entlockt. Chancen, solclien sportlichen Slrßcs- 
lorbeer einzuheimsen, rechnen sich die Bre- 
mer allerdings nidit aus. Unter ihnen Rilt bei 
der Dauerraucher-Disziplin bereits eine Stun- 
de als achtbares Ergebnis; der Weltrekord 
liegt bei drei Stunden. Die Bremer trösten 
»ich mit der olympischen Weisheit Couber- 
tins: Die Teilnahme ist wichtiger als der Sieg. 

Die Pfeifenraucher-WeltmeislersclKiIt und 
alle drei Jahre im Wechsel mit curoii.iiMiitn 
Meisterschaften in denselben Disziplin aus- 
geraucht. Zuletzt fand sie 1973 im franziwi- 
clien Saint-CIaude statt. Damals war der 

Bremer Gerd Ijemniermann, der jetzt auch tür 
lapan gebucht hat, bester deutscher Teilneh- 
mer mit einer Dreiviertelstunde Rauch. 

Ph* gehört ebenso wie die beiden anderen 
Aktiven aus der Hnn.sestadt der „Bremer 
Pfeifenrunde" an, die die Teilnahme dcut- 
.scher Pfeifenraucher an der Wellmeifters<liaft 
koordiniert. Diese Teilnahme ist zwar orten 
für jedermann, aber schon wegen der Reife- 
kosten nicht eben billig. 

Klosterzellen werden zu Studentenbuden 
Nachwuth.smanKel macht Plätze frei / »amenhesuth wird KercRclt 

Studentenbuden werden immer knapper, 
denn einerseits steigt die Zahl der Studenten, 
andererseits werden immer weniger möblierte 
Zimmer angeboten. Plätze in Studentenhei- 
men konnten diesen Rüd^gang der Privatzim- 
mer nicht ausgleichen. Da trifft es sidi gut, daß 
in den Klöstern der Bundesrepublik Nadi- 
wuclis immer knapper wird und mithin imm«r 
mehr Zellen leerstehen; Zur Zeit sind es nach 
einer groben Sdiätzung etwa 10 000 allein In 
den Universität.sstädten Die Oberin des Bon- 
her Franziskanerinnenklosters, Sdiwest«r 
Huth, sieht die Sache ganz praktisdi: „Warum 
»ollen die Räume bei uns leerstehen, wo doch 
w viole Studenten dringend Obdach sudien?" 
Bfi ihr bekamen Jetzt 15 .Studentinnen und 
Studenten einen Mietvertrag. 

Die Marienhiller Missionare in Würzburg 
(ilTncten ihr Haus für Studenten, und auch bei 
den Münchner Redemptoristen fanden Studl- 
ker Untersdilupf. Pater Siepen, Generalsekre- 
tär der „Vereinigung deutscher Ordensoberer" 
m 'Köln, erklärte, Voraussetzung sei aller- 
dipgs, daß die Untermieter nicht da» Ordens- 
Ifbi-n stören. 

Die Orden in der Bundesrepublik verfügen 
nach Angaben von Pater SIepen deraelt üb«r 
rund 90 000 Angehörige. Die Zahl Ist damit 
In den letzten 25 Jahren um mehr als lOOfllP 
znrüdcHegangtn. Bi gibt logar Klöetar. In 

Angst vor der eigenen Frr "0 

.lapanische Ehemänner 
In Japan ist die Emanzipation der Frau 

bereits so weit vorange.schritten, daß »Idi im- 
mer mehr japanisdie Ehemänner bevormun- 
det fühlen. Sie haben sich nun In einem Klub 
zu.^ammenge.schlossen - dem „Kyosai-Kai", 
was wörtlich „Angst-vor-unscrer-Frauen-Ge- 
sellsdiaft" heißt. Ein« Umfrage unter japa- 

denen bereits jede zweite Zeile leerstrht. Pa- 
ter Siepen: „Die Ordenshäuser können durdi 
Vermietung von Zimmoi'n ihre Finanzen ein 
wenig aufbessern." 

Die Öffnung der Klöster für Studenten liegt 
durchaus auf der Linie, die die Synode der 
deutschen Bistümer vor zwei .Jahren vorge- 
zeichnet hat: Angesichts der „tiefgreifenden 
Krise" der Klöster wurden verstärkte Kon- 
takte mit der Außenwelt empfohlen. Die Klö- 
ster hoffen denn auch, daß die Studenten bei 
ihnen nicht nur reine Schlafgäste sind: Man 
mödite mit ihnen In» Gespräch kommen, um 
.io über aktuelle Entwicklungen außerhalb der 
Klostermauern auf dem laufenden zu bleiben. 
Außerdem geht man davon aus, daß die 
Studenten nach Beobachtung des Ordensle- 
bent dazu beitragen werden, draußen Vor- 
urteil« über das heutige Leben hinter Kloster- 
mauern abzubauen. Unter diesem Gesichts- 
punkt hatten In den letzten Jahren bereits 
einige Orden ihre Häuser vorübergehend für 
Jugendseminare geöffnet. Außerdem wurden 
Manager und andere iVleinungsbildner füi 
einige Urlaubswochen als „Klosterbrüder auf 
Z«lt" aufgenommen. Ein offenes Problem Ist 
zur Zeit noch, wie sturmfrei die Buden in den 
Zellen sein sollen. Eine Hausordnung soll die 
Frage der Damenbesuche bei den Studenten 
und der Herrenbesudie bei den Stiident innen 
regeln. 

Badekur 
Aus berechllgtem Grund wurde an der 

SrhlafsaaltUr des Obdachlosen-Asyls In Brüs- 
sel die Vorsrtirlfl angebrachl: «Vor Betreten 
unbedingt ein Bad nehmen!" Der Bademeister 
>\ar der Hausmeister. Die l^bernachtungs- 
quote nel rapide. 

nischen Ehemännern (unter 40 Jahren) ergab 
folgende Aufschlüsse: 50 Pro/-cnt sagten, sie 
hätten Angst vor ihren Frauen. 92 Prozent 
überließen ihren Frauen bei Anschaffungen, 
die einen Wert von umgerechnet 100 Mark 
überstiegen, die alleinige Entscheidung; 6r> 
Prozent meldeten sich audi bei kleineren Be- 
tragen nicht zu Wort. 85 Pro^sent putzten sidi 
selbst die Schuhe. 82 Prozent mrirhien sich 

fühlen sich hrvorniuncic} 
selbst das Frühstück. 03 Prozent i- .• j 
ihre Kinder zur Schule, 74 Prozent \ 
Sonn- und Feiertogen auf sie auf v^iih: I 
ihre Frauen einen Schaufensterbunimrl •!. r 
einen Be.such bei Freundinnen miichtm r> 
Prozent gaben schon vorher zu Haux I - 
scheid, wenn sich die Möglichkeil ab/eichf . 
daß sie am Abend bis nadi 22 Uhr au-hloih. n 
konnten. 70 Prozent lieferten «hi gesitnii» s 
Gehalt bei ihren Frauen ab Es gah eine /» li, 
In der Japaner den Standpunkt venratcn fl.;ß 
ihre Frauen nur zum Kinderkriegen und fiir 
den Haushalt taugten. Damal?: wurden VAv. n 
von den Eltern ausgeliandelt - und nicht v\v,\ 
aus Liebe ge.sdilossen. Die D^'ne 
blieb stets im Hintergrund, ihi Plnt? ;i:s 
Freundin und Gefährtin des Mannt- gcbühiW? 
der Geisha und nach dorn Zweiten Weltkr.'K 
sogar Barmädchen und Cnll-Girls Wnhrtnd 
Japanerinnen früher drei .Schriitt hinter 
ihrem Ehemann herzutrippeln hrtifi». -i 
sie heute stolz und selbstbewußt an :.fr 
Seite. Und eine uralte japanisch»' Woisb. t 
wird nur noch belächelt: „Ks i?t rtns trnur p- 
ste Los der Weil, nl«: rvmi ^ /ii -''i' 

Rezept für idealen Krimi 
In London fand ein Kongreß englischer 

Kriminalschriftsteller statt. Im Laufe licr 
Verhandlungen wurde auch eine LiMe (.cr- 
jenigen Gegebenheiten aufgestellt, die einen 
idealen Kriminalroman ausmachen. 1. r 
Verbredier muß bereits in den aIlerer>:iLn 
Kapiteln ei*wähnt werden (ohne daß natürlich 
der I^ser ahnt, daß er der Verbrecher ist). 2. 
.Mle übernatürlichen und übersinnlich«'n Lö- 
sungen müssen ausge^dilossen se n. 3. dsnf 
keine Geheimzimmer und keinen gelieinien 
Gang geben. 4. Es darf kein unbekanntes Gift 
angewendet werden. 5. Geheimnisvolle Chine- 
sen müssen ausgeschlossen bleiben. t>. per 
Detektiv darf vor dem Leser nichts geheim- 
halten. 7. Der Detektiv darf nicht selbst em 
Verbrecher sein. 8. Der Autor darf keine 
Zwillingsbrüder oder -ssrbwest'^rn \*orwend«'n. 

„Macht die Oiympioiie wieder zur reinen Männersache" 
„Die Olympischen Spiele waren einütmals 

eine reine Männersache. Dieses alte Ideal muß 
wiederhergestellt werden!*' So lautet die Pa- 
role einer neuen VcreiniguBg in Monireal, 
dem Austragungsort der nädisten Olympiade- 
Gründer der Vereinigung ist ein gewissei 
Vincent Corman, der sich schon wiederholt 
ilurdi seinen Antifeminismus und der Ableh- 
nung jeglicher Frauenemanzipation auch aul 
■inderen Gebieten einen Namen gemadit hat 
..Bei den Olympischen Spielen muß das reine 
Vorbild der Antike wiederherge.stellt wer- 
den!" argumentiert Vincent Corman. „Im alten 
Griechenland war den Frauen und Mädchen 
iegiidie Beteiligung an der Olympiade ver- 

boten. Diese Verordiiuim mußte sticiig befolgt 
werden. Jedes weibliche Wesen, das man im 
Stadion antraf, wurde zum Tode vcrurtc lt 
und einen hohen Felsen hinabgcworfon.** 
Vincent Corman geht zwar nicht .soweit, die 
Todesstrafe für moderne Amazonen zu ver- 
langen, aber dafür stellt er eine andere 
Forderung auf. Der Konlcurrenzkamijf imti-r 
Männern soll nicht auf das rein sportliche 
Gebiet beschränkt bleiben, sondern es snil 
auch ein Wettstreit auf literarisch-dichleri- 
■:chem und musilcalischem Sektor stattfinden 

ähnlidt wie in der Antike die Olympi.sdien 
Spiele audi mit einem Wettstreit der Künst- 
ler verbunden waren. 

Ein Sehiff Liebe 
ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 

Copyriijhl by Diirncr, Reinbek (B?.. Hamburg), durdi Verlag v. Orabcrg Gcirg, Frankfurt (M.) 
(2K. Fortsetzung) 

DO lana sie [Viartin Oer mit Kierre von 
einem kurzen Rundgang durch das Hospital 
kam; sie hatten die Besichtigung unterbrodien. 
da sich audi Stella dafür interessierte Sie 
schlief so fest daß er sich kaum zu rühren 
wagte So kindlich lung sah sie aus mit dem 
zarten Körpei dem feinen Geslditchen mit 
den durchsichtigen L.ldern und den langen 
dunklen Wimpern Schlaf dadite er kann 
einen Mann erschrecken, er hat etwas mit dem 
Tode gemein Et hafte vielei- gesehen den Tod 
In mancherlei Gestalt Tote Schlafende Be- 
wußtlose abei noch niemals hnite er ein so 
frlcdlldi 'ichlafendes Gesidit gesehen wie das 
seiner kleinen Schwester 

Pierre, der lautlos neben ihn getreten war. 
sagte; „Wedte sie auf Martin wedte sie auf!" 
Und jäh kam beiden MHnnern der Gedanke, 
daß die Worte doppelte Bedeutung haben 
könnten Zuerst erschreckt, lädielte Martin 
doch sogleidi wieder und berührte Icidit Stel- 
las Wange. „Wir wollen Ins Hospital. Stella. 
Möchten Sie mitgehen oder lieber hier aui- 
Tuhen'" 

Sie wai sofort hellwudi das hatte sie ihre 
Schwesternarbeit gelehrt doch als sie die 
Augen öffnete gewahrte sie, daß Martins 
Blick auf ihr ruhte und daß seine Hand auf 
ihrer Wange lag Wohl zog er sie sogleich wie- 
der fort, sie abei fühlte sich versudit Martins 
Kopf mit beiden Armen zu umschlingen und 
zu sich herabzuziehen Was sich hier begab, 
war die Fortsetzung ihres Traumes - Martin 
lächelte, blickte sie liebevoll an. richtete sich 
dann auf und sagte zu Pierre; „Wach ist sie 
Jetzt, aber vielleicht wäre es besser, man hätte 
sie schlafen lassen " 

Dodi da war Stella schon aufgesprungen 
und dei schone Traum war in alle Winde zer- 
Ilattert „O nein ich mödite doch so gern mit 
ins Hospital!" Und dann ging sie mit den bei- 
den Männern und brauchte eine Welle bis sie 
ganz aufnahmeföhig wai Wie hatte sie sich 
nur so gehenlassen können, daß sie &ich bei- 
nahe verriet' Lag es an der verführerischen 
schönen Umgebung, an der Atmosphäre des 
Glücks im Haus jedenfalls würde sie in Zu- 
kunft mehr auf der Hut sein müssen 

An dem Abend wurde nach dem Essen ge- 
tanzt, wie Fellce es versprochen hatte. Zwi- 
schendurch tat ieder, was ihm beliebte; man 
lachte, scherzte, saß aul der Terrasse bei 
einem eisgekühlten Drink oder wanderte 
durdi den Garten. Nach einem Tanz sagte 
Pierre zu Stella: „Kommen Sie mit, ich mödite 
Ihnen die Lagune zeigen. Unsere Lagune beim 
Mondschein Ist ein Anblick, der seinesgleichen 
sudit. und wir sind sehr stolz darauf!" 

Zuerst zauderte sie, dodi da gaste Martin: 

„Cieiien bie mit bteila' Mein l' rcund hat rrrtit 
die Lagune ist sehenswert'" 

So folgte sie ihm denn willig durdi den Gar- 
ten. an dessen Ende noch ein kleiner Palnicn- 
hain stand Durdi die Stämme dei hohen Ko- 
kospalmen erblickte sie d.ns weite, silberne 
Rund der Lagune mit ihren murmelnden Was- 
sern Pierre wies auf eine hohe Mauel, die 
von Moos und kleinen Farnen überwudiert 
war. „Das sind die Überreste der Zwangsar- 
beit, die einmal hiei geleistet worden ist. Ma- 
demoiselle. Unser Paradies hnt viel Jammer 
und Elend ge.';eheii " 

„Aber jetzt doch nidit mehr? Es .scheint un- 
faßbar, an so Schrecklidies auch nur zu den- 
ken!" sagte sie und nahm die ganze berau- 
schende Schönheit mit allen Sinnen in sidi 
auf. 

„Nein, iicute iiidit mehr, abei glauben Sie 
nidit, daß auch heute noch jedei Mensch seine 
dunklen Stunden hat. die er durdistehen muß? 
Während des Krieges..." Er stockte und sie 
fragte; „Was wollten Sie sagen. Monsieur Le- 
favre?" 

„Martin war eines diesei Opfer." 
„Marlin lUisterte sie bang. 
Pierre nickte und zog das Zigarettenetui. 

„Rauchen Sie, Mademoiselle'" Und als sie 
nickte, steckte er ihr eine Zigarette an und be- 
diente sich dann selbst Stella sagte; „Sie 
haben mich hierhergebracht, um mit mir über 
Marlin zu sprechen, nicht wahr"'" 

Hier halt keine Vorsidit. keine Vorstellung 
mehr; Pierre hatte etwas auf dem Herzen, das 
sie nadi seiner Meinung wissen mußte. Nun 
erzählte er seine Geschichte, ieidensdiaftslos, 
wie er meinte, kühl und sachlich In diesem 
Mädchen hatte er sich nicht getäuscht; sie war 
es, die Martin aus seiner Starre lösen konnte 
und sie mußte es tun! 
- Ks war ein herzzerreiUendes Lächeln 

„Während des Krieges waren nur sehr 
wenig Arzte hier auf den Inseln, und Ich 
hatte audi Raitea und noch viele andere 
kleinere Inseln zu betreuen - die Eingebore- 
nen, meine ich. denn unsre Männer waren ja 
fort. So kam es, daß auf einer dieser Inseln 
die Fischer ein I3oot gesichtet hatten, daß auf 
See trieb. Männer waren darin." 

„Ja - und?" fragte sie atemlos. 
„Es war ein Rettungsboot von einem Ihrer 

Schiffe, Mademoiselle, das Hunderte von Mei- 
len entfernt torpediert worden war .. 

dte Barracuda ..raunte sie. 
Pierre nickte. „Aber das wußte ich damals 

nodi nicht. Die Flsdier fuhren aus und brach- 
ten das Boot an Land Elf Männer waren 
darin; einer von ihnen war Martin. Seit fast 
drei Wochen trieben sie auf See; seit neun 

lagen natien sie kein wasser mem zu trin- 
ken. Das ist das Schlimmste in diesen Breiten 
Hunger hält man aus Durst nicht." Er blickte 
über dos .<chöne Land und die noch sdiöiicie 
r.agune. „Denken Sie nicht, daß der Pazifik 
immei so friedlich ist wie heule n kann grau- 
sam sein. Vierzehn Stunden erbarmungslose 
Sonnengiut; kein Schatten, sehr wenig zu 
essen und nichts zu trinken " 

.,Oh - nein - nein -!" Stella legte die Hand 
über die Augen dodi er sprach weiter; „Sie 
haben ein Recht, alles zu wissen Mademoi- 
selle! Die meisten Männei waren schon tod- 
geweiht. als die Eingeborenen sie an Land 
brachten, dodi es gelang uns fünf zu retten 
Ich erfuhr von den anderen vier was Martin 
getan; er halle die Kranken betreut und ihnen 
sein Trinkwassel gegeben - trotzdem waren 
einige gestorben und hatten ihr Grab in der 
See gefunden Natürlidi ist es einfach zu 
sagen, das war seine Pflicht als Arzt, aber wer 
tut das schon unter solchen Begleitumstän- 
den!" 

„Und dann ..fragte sie. 
Pierre hob die Schullern und lächelte trau- 

rig. es war ein herzzerreißendes Lächeln, als 
er sagte; „Dann bekam er seinen Lohn! Nach 
all diesem Sdirecklidien • das Schilt brannte 
aus und die Männer hatten schwere Brand- 
wunden - haben wir die Schiffbrüchigen zuerst 
auf Raitea belassen, denn sie waren nicht 
transportfähig Funkverbindung gab es schon 
längst nicht mehr mit Ihrem oder meinem 
Mutterland, so mußten wir warten bis wieder 
ein Schiff zu uns kam Das war nach mehr als 
zwei Monaten, und seit drei Monaten wußte 
man in England, daß die Barracuda versenkt 
und mit Mann und Maus untergegangen war. 
Der Schoner holte die Schlffbrüdiigen nach 
hier und es gelang uns die fünf Geretteten 
am Leben zu erhalten " 

„Armer Martin! Abei er muß doch glückiidi 
hier gewesen sein, denn er spricht mit großer 
Zuneigung von Ihnen." 

„Ja - möglldi. daß er glüddidi war..." Er 
warf die Zigarette ins Wasser  Bis er nach 
England kam Da erfuhr er. daß seine Eltern 
inzwischen gestorben und was nodi schlimmer 
war - er hatte audi die Braut verloren das 
Mäddien, das er liebte." 

Stella blldfte ihn an. In ihren Augen brannte 
die Frage, die zu stellen sie sldi fürchtete „Sie 
.. sie war tot'" 

„Nein -!" sagte Pierre hart und voll Ver- 
achtung „Schlimmer als das - sie hatte einen 
anderen geheiratet! Die drei Monate... nldit 
einmal diese drei Monate konnte sie warten 
und um ihn trauern Sie glaubte er sei tot, 
und nahm einen andern." Dann sah er den 
Schmerz In Stellas (ungem Gesicht und fuhr 
ruhiger fort: „Idi wollte Ihnen damit sagen: 
Er fürditet sich vor einer neuen Liebe; es 
gibt keinen besseren Menschen auf der Welt 
als ihn - und eine schlechte Frau hat ihn 
vergiftet. Nur eine gute Frau karm Ihn hei- 
len." Ganz plötzlich stieß er hervor: ... Sie 
lieben ihn doch, nidit wahr?" 

„Ja, Ja, Ich Hebe Ihn!" flüsterte sie und 
konnte es nicht hindern, daß Ihr die Tränen 

tiber die Wangen rannen l'ierre ii»sie inMuit- 
sam ihre Hände und sagte; „Dann wis,>;pn Sie, 
was .Sie zu tun haben, mein liebes Kind'" 

17. Kapitel 
„M .seile. M'selle! Wachen Sie auf' Die 1 l' rde 

warten!" Es wai Paul dei sie so annef Kr 
war durdi die offene Glastüi in Sinilav Si-Iilaf- 
zlmmer gekommen und -ii hülteltr sie nun iie- 
hutsam an dei Sclniltoi Stella nl.< die .'\aii«>n 
auf und murmelte .Es ist ja midi dunitri!" 

Sie hatte unruhig gas» hlafen tiaiie si-liv i :e 
Träume gehabt in denen IVIariin Piern und 
die Vertireclier und»Z\v.angsarbe;ii'i eine gviilJe 
Rolle spielten Nun liöiie ?ie von iraiillen l'.er 
das leise Wiehern eines Pferdes jaii 1 ..uls 
Silhouette gegen den noch grauun Um niel 
und erinnerte sich endlidi daß sie fui >i<'n 
heutigen Tag einen Rilt voi dem Fiulisiurk 
verabrede! halten sie erinniili sich ,,,uh 
des tragischen Geschicks, das M.ntin geimf- 
fen. und sie wai Pierre dankh:ii 'Ii er -n 'br 
davon gesprochen hatte 

„Papa möchte wissen, ob Su eiin 1 ^isse 
Kaffee wünschen Mademoiselli ' fragli der 
kleine Kavalier dei schon H'i l ganz das 
Ebenbild seines Vaters uar F' piacli Höf- 
lich und wartete auf ihre Antuml obwohl er 
ihr am liebsten eesael hätte möge sich 
beeilen 

.,Oh - boiijoui. Paul! Ldi daiiKc tiir. thilä du 
midi geweckt hast!" Sie legte ihm .(ärtlich die 
Hand auf die Schultei . ..Bitte, richte deinem 
Papa aus. daß idi in genau fünf MiniiKn fer- 
tig bin. Wo ist denn Neil"'" 

„Ach - der schläft noch", sagte er mit aller 
Würde seiner zehn Jahre. „Auch unsre Anne- 
Marie. Sie sind doch nodi so klein, les petits!" 

„Freilich, ja! Idi beeile mich und bin in 
fünf Minuten bei eudi Und füi eine Tasse 
Kaffee wäre ich sehr emiifänglidi" 

Lachend rannte Paul davon und Stella warf 
das Laken zurück das ihre ein.'ige Decke ge- 
we.sen war Nur eben die Zähne geputzt, d.nnn 
in Hemdbluse und Reithose gesihlüpft die 
Feiice ihr gelielien hatte. Sie erwartete ihr 
drittes Kind, und auch Irls fühlte sich nodi 
nicht stark genug, um mitzureiten. Unter die- 
sen Umständen hatte auch Stella nicht mit- 
machen, sondern die Männer unter sidi las- 
sen wollen, dodi damit war sie nicht durchge- 
kommen. Pierre hatte sogar versichert. Die 
Morgendämmerung ist die schönste Zeit des 
Tages, und Sie haben Noumea nicht von seiner 
besten Seite gesehen, wenn Sie nicht vor Son- 
nenaufgang unterwegs sind." 

Sie bürstete ihr Haar, wusch sich das Ge- 
sicht und beeilte sich, zu den Männern zu kom- 
men. die bereits In der Halle warteten und 
glühendheißen Kaffee tranken wozu sie 
knusprige Aristide aßen Dann ging die ganze 
kleine Geselschaft leise über die Veranda 
hinaus auf den Hot, wo ein paar eingeborene 
Boys die Pferde hielten. 

(Fortsetzung folgt) 

Mixwörtcr 
Die großbuth.slabigen Wörter sind so zu 

«chütteln und zu vermengen, daß neue Wör- 
ter der angeführten Bedeutungen entstehen. 
Ihre .Anfangsbuchstaben - von oben nadi 
unten gelesen - nennen einen bekannten Or- 
diesterleiter. 
MANTEL + JO 

ELLA 
QUER 
GERN 
ANITA 

GUR 
BAR 
RITA 
TUCH 

+ RAAB ■ 
+ MAIS 
4- EL.'^N ■ 
+ SOG 

+ LISTE 
■- HALMA 

Name eines 
Sdiweines 
weibl. Vorname 
franz. Adlige 
deutsdie Stadt 
Hauptstadt von 
Chile 
Straudi 

i Palast bei Granada 

Ha^te Müsse 

Schnrhaufgahc Nr. 11 
W. iVfoikiii, Schadimaly 1971 

-( SOLE - Schmuckstein 
!- GABE Erlebnisnleder- 

sdirlft 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wöiter Ist ein 

Budistabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriff», der Reihe nach gelesen, einen 
Spruch von Adalbert Stifter ergeben. 
Dieb - Klara - Heim - et - Steine - As 
Minne - Run ■ List - of - Tür - dein - Omen 
Sdiein - Daus - hör - ach - Ster - Glut 

Konsonanten-Verhau 
w I g r z V I b d n k t w r d \v n g 1 s t n 

An den riditigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, irgibt sich ein Sprudi. 

Wofftn- Serrro- 
i»n- fomm 

»Vid«r- lOll 
~T f Einheit d.Lout- 

tUrkt 
G«- dicht- form 

0er li- 
l«A 

T Oclnn- deform 
iullani- 
polost 

itodt In 
koden 

w 
t » T 

frz.D«- port«- mant 
Ulm# 

rofl«»- vtrx«feh nit 
Berg« wolJ« \jOt\ 

w 
1 T dt.C«> bir0t- norrv« 

früh.dt. MÜn.-tt 
ob«it. 
Titel 

legfiW 
Im Sport 

Ewro- 
ptier 

higui in "Diir 
Frai- icn'JtT" 

f f Vor- fohr 

L 
f dfiech, 

Phllo- lOpf) 
Stodt 
an der 
Ettch 

T 
► 

T«IU bftlfvg 
iiff« Schlucht tehlimm 

t Geweb- ter in 
d.SU 

Held d.Artui- rundfl 

L 
-f-' 

Btherde 
w«}bl. Vof- nofTi« 

Wondel- 
stern ► 

T T 

Hauptit. Kroo* rlflni 
H«rbit- blum« 

T 
Bult« 

f trop. Säuge- tier 
Nieder- schlag 

L 
Stodt (n Süd- frank» reich 

Vülken* triehtar 
T f 

Gwx«n* Stock 
'■f Berliner Wlti- flflur- 

Pökel- brUhe 

u Stodt In Belgtan 
* Zetcher 

f. Na- trium 
Zelcber 
f.Gcf- monlum 

Strera Yn Europa Janmef R«tt 
f T 

L Ohren- robben P» 
U/ i4-1049j 

Zahlenriitsel 
Die Zahlen sind durdi Budistabcn zu er- 

setzen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen ßlcich« 
Budistaben. 

1. 19 10 7 18 1 
Stadtburg von London 

2. 1.5 8 10 11 18 
Abgötter 

3. 12 6 1 16 1» 
Marschall Napoleons 1. 

4. 10 13 3 18 11 
Verwandter 

5. 1 4 18 1.5 13 
Strom in Westeuropa 

8. 11 16 2 6 1 
durchsiditigcr Überzug 

7. 16 19 4 18 1.1 
Hauptstadt von Griechenland 

8. 6 13 5 16 1 
Europäer 

Q 1!) 16 14 6 2 
botanisdier Name der Eibe 
IS 3 10 13 18 
Heiligenbild der Ostkirche 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

19 

1.'^ 

13 ß 8 18 11 
Teigware 
2 17 16 
Sperling 
18 10 2 
roter Farbstoff 
11 6 13 
inneres Organ 
13 16 12 6 1 
Stadt in Beißion 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben die südöstliche Grup- 
pe der Molukkeninseln. 

13 

18 

Matt in zv;ei Zügen. 
Kontrollslellung; Weiß: Ka2. Db2, Tb8, 

Lal, a4 (5); Schwarz; Kc7, Th6 12). 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: auf - ball - bein - de - d« 

ei - eis - er - ge - lauf - lek - lo - ma - nis 
no - ra - so - ten - tor - sind sieben Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 1, derarti- 
ger spanlsd:!« Artikel, 2. sportlldies Tanzfest 
in Weiß, 3. Körperglied eines Wintersportlers, 
4 Insektenlarve eines Japanisdien Bühnen- 
stücks, S. Absdiied von einem Sportgerät, 6, 
Zusammenrollung von Tierprodukten, 7. Fuß- 
ballzlel eines Rheinmündungsarms. 

Die ersten Buchstaben - von oben nadi 
unten gelesen - ergeben einen europameister- 
lichen SIKOl-Boxer aus Westfalen, 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
B 
U 
E 
R 
0 

E R E B U 
T 

B 0 
E R 
I - 
R L 
U - 

-METE 

U N 
E 
G 
E 
- E 
U H 

K - 
R E N N U N 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Lustiges SUbenrlltsel: 1. Spiegelbild, 2. 

Oderbruch, 3 Melstersdiütze, 4. Murmeltier, 
5. Essenkehrer, 6. Rösselsprung. 7. Sportwa- 
gen, 8. Parklücke, 9. Raumfahrt, 10. Otto- 
manen, U. Sdiirmherrschaft, 12, Standort, 13. 
Eisbombe <= Sommersprosse. 

Zahlenrätsel: 1. Mull. 2. Ader, 3. Gnom, 4. 
Hex, 5. Sund, 6. Caen, 7. Herz, 8. Etui, 9. Sago, 
10, Kohl, 11 Raub, 12. Egil, 13. Uran, 14. Zota 

Magisdiet Kreuz. 
SdiachBufg.ibe Nr. 9: Sdiwarz zieht 1  

Ta2xc2!! Weiß kann den Turm nidit sdila- 
gen, da son; t die schwarze Dame auf hl matt- 

U N E 
D 
E 
R 

R 

Silbendomino; Friesland - Landwehr 
Wehrsold - Soldbuch - Budiholz - Holzwurm 
Wurmstldi - Stidiwahl - Wahlsdiein - sdieln- 
bar - Barbier - Bierglas - Glaswand = Wand- 
fries. 

setzt. Zieht s e aber nadi b7 oder a8, so spielt 
Schwarz Tc2 x c8 und gewinnt damit einen 
Turm, weil ja die weiße Königin die Deckung 
des Feldes hl nldit autgeben darf. 

Sdiüttelrätsel: gegen - arg - Not - Tor 
Enten - rasen — Ganter. 

Konsonantenverhaii: Ritter von der trau- 
rigen Gestalt.-- 

    

AIIeMei 

Das Unschuldslamm 
Von Anton Lanz 

..Kannst du mir mal SO Mark leihen? = 
Ich sitze völlig auf dem trockenen..." | 

liitiiHiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitii 

„Mein Mandant ist das Opfer einer In- 
dizienkette geworden, deren Brüdiigkeit hier 
vor Gericht mehr als einmal nachgewiesen 
werden konnte", rief der Reditsanwalt aus. 
„Sdiauen Sie sidi diesen grundehrllAen Mann 
nur näher an, meine Herren! Was Sie hier er- 
blicken, ist die personifizierte Unsdiuld. Nie 
und nimmer hat er die Ijammfelle Im Wert 
von rund 20 000 Mark gestohlen, wie es ihm 
der Staatsanwalt gern nachweisen möchte. 
Deshalb bin idi sidier, daß heute die Gerech- 
tigkeit cmeut triumphieren wird. Idi be- 
antrage, meinen Mandanten -wegen erwiesener 
Unschuld freizusprechen." 

Das Geridit zog sidi zur Beratung zurück, 
erschien nach einer halben Stunde und ver- 
kündete das Urteil: Freispruch. Allerdings 
nicht wegen enviesener Unschuld, sondern 
aus Mangel an Beweisen. 

Zum Schmunzeln 

„Mein Vater ist Polizist. Was tut deiner?" 
„Was Mutter sagt." 

* 
„Ihr Junge wird jeden Tag frecher. Gestern 

habe idi ihn gefragt, wer die .Jung- 
frau von Orleans' gesdirieben hat, und da hat 
er ganz fredi geantwortet: ,Ich niditl'" 

„Wissen Sie, Herr Lehrer, ein Lausbub ist 
er ja, aber lügen tut er eigentlich nidit. Viel- 
leicht hat er die .Jungfrau von Orleans' wirk- 
lich ni(äit geschrieben 1" 

* 
„Spridit Ihr Mann Im Schlaf?" 
„Nein, er lächelt bloß, der Sdiuft!" 

* 
„Wie lange kennst du denn sdion die rei- 

zende kleine Blondine?" 
„Tja, das läßt sidi sdiwer sagen. Als rei- 

zende Kleine kenne Idi sie schon ein paar 
Wocäien, aber als Blondine erst drei Tage!" 

* 
Ein Schotte und ein Engländer angelten zu- 

sammen. Sie hatten verabredet, daß wer zu- 
erst einen Fisch finge, dem andern aus seiner 
Flastiie einen Schluck Whisky anbieten solle. 

Nach zwei Stunden schweigenden Beobach- 
tens bemerkte der Sciiotte triumphierend 
etwas an der Leine seines Freundes. Der Eng- 
länder hatte ein winziges Flsdilein gefangen. 
Als der Schotte seinen Whisky bekommen 

hatte, meinte er: ..Nun kann ich ja meinen 
Köder aucäi auf den Haken spießen." 

* 
„Warum nui der Juwelier nachts die Schau- 

fensterbeleucäitung brennen läßt? Um die Zelt 
sieht dodi kein Mensch die Auslagen an." 

„Das tut er auch nur wegen der Einbrecher." 
„Wegen der Einbredier? Die haben doch 

meistens Taschenlampen." 

„Mensch, das haben Sie aber prima hin- 
gebogen 1" lobte der Angeklagte seinen Ver- 
teidiger. „Mir sind richtiggehend die Tränen 
gekommen, als ich Sie über mich sprechen 
hörte. Wie kann ich Ihnen nur danken?" 

„Besonderer Dank ist nicht vonnöten", 
wehrte der Anwalt besdielden ab. .,Es reicht, 
wenn Sie mir redit bald mein Honorar in 
Höhe von 2000 Mark zahlen." 

„Darüber wollte idi noch ein Wort mit 
Ihnen wechseln", meinte der Angeklagte. 
„Wissen Sie. derzeit bin ich finanziell etwas 
klamm. Es fehlt das Bare. Man merkt dodi, 
daß ich durch die Untersuchungshaft einen 
erheblichen Einnalimeausfal! hatte. Anderer- 
seits könnte ich Sie sofort bezahlen, wenn Sie 
bereit wären, das Honorar In Naturalien ent- 
gegenzunehmen." 

„Nun", erwiderte der Anwalt, „wenn ca 
sich nldit gerade um Leberwürste oder Bri- 
ketts handelt, ist nichts dagegen einzu- 
wenden." 

„Okay, Doktor, dann bringe ich Ihnen mor- 
gen zehn Lammfelle vorbei." 

..Natürlich ist es nicht sciiiimm, daß 
mein Mann glaubt, er sei eine Laterne 
- aber ich kann bei dem Licht elnfadi 

nicht einschlafen!" 

Der Schotte 
„Wieuie! kostet eine Fahrt zum Hauplbahn- 

hoj?" fragt der Schotte den Taxifahrer. 
„Drei Mark!" 
„Und die Kinder una Ku/fc.<?" 
„Die kosten nichts!" 
„Gut, dann fahren Sie die Kinder und Kof- 

fer hin, icfi komme zu Fu/J nach." 

Die Bonbontüte / Von Uschi Fischer 

„Bei Zahl Ist es der BUnddarm, bei Kopf die Galle!" 

Balduin kam vom Einkaufen nach Hause. 
„Hast du auch alles bekommen?" erkundigte 
sich die Mutler. 

„Ja", erwiderte Balduin und 
stellte einen Plastikbeutel auf 
den Küdientisdi. „Hier ist al- 
les drin," 

Die Multcr packte behutsam 
aus, was der Sohn gekauft 
hatte, legte alles sorgsam 
nebeneinander und stutzte 
dann. „Hör mal, Balduin", rief 
sie zum Kinderzimmer hin- 
über, „du solltest doch ein 
Pfund Bonbons kaufen." 

„Hab' ich doch gemadit", be- 
kam sie zur Antwort. 

„Keinesfalls, in der Tüte ist 
höchstens ein halbes Pfund. 
Augenblidt mal, ich werde es 
genau nachwiegen. Ja, stimmt, 
250 Gramm! Der Kaufmann 
hat aber den Preis für ein 
ganzes Pfund berechnet. Kannst 
du mir erklären, wie das 
kommt?" 

„Nein, dann muß er sich vertan haben." 
„Gut, idi werde midi besdiweren", sagt« 

die Mutter, nahm die Bonbons und lief los. 
Der Kaufmann tat so, als sei er völlig 

ahnungslos: „Wenn idi Ihrem Jungen ein 
Pfund berechnet iiabe, dann war es audi ein 
Pfund! Ich ine mich nicht." 

„Vielleicht doch", meinte die erboste Mut- 
ter. „Wiegen Sie die Tüte mal nach. Und Sie 

Ganz gleich 
„Mufti", bettelt der kleine Peter, „icfi möch- 

te zu meinem Geburtstag ein Meerschwein- 
chen haben." 

„Was soll es denn sein? Ein Männchen oder 
ein Weibchen?" 

„Das ist mir gleich, Mutti, es muß nur 
Junge kriegen!" 

werden selbst merken, daß ein iiaibes Pfund 

'^llsie, liebe Frau", entgegnete der Kaufmann 
lächelnd, „sollten zunächst Ihren Sohn nam- 
wiegen. Dann werden Sie wissen, wo das 
fehlende halbe Pfund geblieben ist." 



GUTSCHEIN 

über 

DM 1.- 

^nlonO 

sb-gefräiflre-shop 

Langen-Oberlinden - Berliner Allee 5 - Telefon 0 61 03 / 7 41 55 

vergüten wir beim Kauf 
von einem Kasten 
SCHUTHEISS'-Export 
oder Deutsches Pilsner 
• das Bier mit dem ehrlichen 

Geschmack 

Vl HBnkanNuilBln.nimm3EUICKH>l 

„Landes.® 
Bausparkasse 

Für unsere neue Beratungsstelle in 

Langen 

suchen wir ab sofort eine gewandte 

MITARBEITERIN 

Diese tVlitarbeiterin wird Angestellte unseres Bezirks- 
leiters sein und soll nach der Einarbeitung Bausparer 
und Interessenten beraten können. Fertigkeiten im 
IVlaschinenschreiben sind erwünscht, aber nicht Be- 

dingung. 
Wenn Sie an einer solchen Tätigkeit interessiert sind, 
setzen Sie sich bitte direkt mit unserem Bezirksleiter, 
Herrn Helmut Krahn, 6100 Darmstadt, Gutenberg- 
straße 56, Telefon (0 61 51) 75987, in Verbindung. 

Landes® 
ßni.is|^3rKASsc 

i 
Stellenmarkt 

Handelsschülerin sucht 
zwischen 5. 4 u. 27. 4. 76 

Ferlenjob 
Schreibmaschinenkennl- 
nisse vorhanden. 

Telelon 73692 

Für die Büroreinigung in 
den Abendstunden su- 
chen wir 

welbl. Arbeltskräfte 
lür 2Vi Stunden von 
Monlag bis Freitag, 

htg Gebäudereinigung 
Langen, Ohmstraße 8 
Telefon 73407 

Erfahrene Arzthelferin 
sucht Stelle zum 1. 4. 76 
bei Gyn. od. Augenarzt, 
mögl. in Langen. Neu- 
Isenburg oder Sprend- 
lingen. 

Telelon 06102 53110 

Nachhilfe 
Französisch. Mathematik 
wöch, 3 Stund, für 7. Kl. 
gesucht. 
Olf.-Nr. 602 an die LZ 

Küchenhilfe 
per sofort gesucht. 

Hotel Deutsches Haus 
Lang, Darmstädter 
Straße, Telefon 22051 

Würdevoile Bestattungen 
Erd — Feuer — See - Oberführungen - 
Sarglager - Storbewäsche - Zierurnen 

Ausführung komplett. Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit übet 90 Jahren In Familienbesitz 

6070 Langen. Fahrgasse 1, Tel. 06103 22968 

Geschäftliches 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10—16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Sporl- und 
StngwgMMln- 
•Chan ie»8 «.V. 

Abt. Gesang 
Donnerstag, 18. f^lärz, 
pünktl. 20 Uhr Probe des 
gem. Chores Ab 21 Uhr 

Jahres- 
hauptversammlung 

Wir bitten um vollzählig. 
Erscheinen. 

O R W 

JAHRE 

Arbeiterwohlfahrt 
Langen 

Für d. Frühjahrs-Landes- 
sammlung von 19.-25. 3. 
können ab sofort die 

Sammellisten 
in d. Geschäftsstelle od. 
bei Kassierer Altmanns- 
borger, Alb.-Schweitzer- 
Schule, abgeholt werd. 

Jahrgang 1911/12 
Am Freitag, 19. März. 
18 Uhr, treffen wir uns 
in der Turnhalle. Thema: 
Goldene Konfirmation. 
Um zahlreichen Besuch 
bittet der Ausschuß 

Immobilien 

^as(hmnschinen 

Schnelldienst 
Reparaturen und 

Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

la geräucherte 

Makrelen 
100 g nur DM —,58 

Langen. Wassergasse 7 

1-Zlmmer-Wohnung 
Küche, Bad, teilmöbliert 
im Industriegebiet f. DM 
290,- zu vermieten. 
Ivlontag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr: Teil. 7744 

2'/s-Zimmer-Wohnung 
Kü., Bad, w. W., Heizg. 
(ca. 60 qm). Dachgesch. 
schräg, ab 1. 5. 1976 an 
alt. oder mittl. Ehepaar 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 601 an die LZ 

Lagerraum oder 
Doppelgarage 

gesucht. 
Telefon 06078/8613 

Reinigungsunternehmen 
sucht 100 bis 200 qm 
ebenerdigen 

Lagerraum In Langen 
Telefon 72726 

Verschiedenes 

Achtungl 
Peter macht am Mittwoch 
erste Fahrversuche. 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Christoph Helfmann 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
sowie beim letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen haben, sprechen 
wir unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonderen Dank Frau 
Pfarrerin Trösken für ihre trostreichen Worte, dem VdK, Ortsgruppe 
Langen, Industriegewerkschaft Bau - Steine - Erden, Siedlergemein- 
schaft Langen, den Schulkameraden des Jahrgangs 96/97, sowie den 
Nachbarn, Freunden und Bekannten. 

Walter-Rietig-Straße 62 
Langen, im fvtärz 1976 

In stiller Trauer 
Frau Margarete Vollhardt geb. Helfmann 
Frau Lenl Stein geb. Helfmann 
Frau Anna Wilhelm 
und Angehörige 

MODEHAUS SCHÖTT 

Großer 

^ tihUäuMSoczkati^ 

vom 17. bis 31. März 1976 

Es lohnt sich bestimmt einmal herein zu schauen! 

cAiodel^aus ^c^ött 

Das Fachgeschäft für Damenoberbekleidung 

Langen, Darmstädter Straße 1 (Kronehaus) 
Telefon 2 37 31 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unser herzensguter Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Helmut Skulteti 

im blühenden Alter von 24 Jahren. 

Langen, Walter-Rietig-Straße 2 

In stiller Trauer: 

Franz und Anni Sl(ultetl 
Marianne und Siegfried 
Erich und Gerlinde Korb 
und Sandra 
nebst Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. Ivlärz 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief heute 
unsere liebe fvlutter 

Wilhelmine Jung 
geb. Koch 

im Alter von 62 Jahren. 

In stiller Trauer 

Erika Koib geb. Jung 
und Familie 
Dr. Gerhard Jung 
und Familie 

Langen, den 15. März 1976 
Gabelsbergerstraße 7 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 18. Ivlärz 1976, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 22 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 16. März 1976 

„Ausgleich keine leichte Arbeit" 

Bürgermeister; Nur durch Kreditaufnahme und 
Gebührenerhöhungen zu schaffen 

e Her dies.iährlKC Ilaushaltsplanenfwurt Itonntc mir kiinpi) au-SRCRliihon worden. IJiirgcr- 
moistrr Dr. Siinoii: „Dm Au.'-Klcich zu erreichen, «ar l<oiiie Iciehte .Xrlieit iiiiil konnte ne- 
lien .Xnpa.ssunReii an die tatsächlichen Verhältnisse im (iehühren-Kinnahmeliereich nur 
durch äußerste Sparsamkeit im AusBal)enbereich, durili Fnlnahme aus der allRomeinen 
Rücklage his auf die gesetzliche Mindesthöhe und durch die Kinplanung der .Aurnahme 
eines weiteren Kredites gescJiafft werden." Der VermÖKenshaushalt wird im wesentlichen 
über Kredite finanziert. Zwei Millionen werden — laut BesehluH von 1075 — in diesem 
,Iahr aufgenommen werden. Als neuer Kredit sind l.'Sn flflO ein geplanl. Damit wird sich 
iler Sehuldenberg der Gemeinde auf über h Millionen Mark auftürmen. Am 31. Dezember 
1975 hatte noch jeder Egelsbaeher S74 Mark Schulden, in diesem ,fahr werden es entspre- 
chen mehr werden. 

Die Kosten für den Kanalbau haben sich 
, rhöht. 1076 müssen noch einmal 842 000 Mark 
/.ur Verfügung gestellt werden. Auf Einnah- 
ineseite stehen 430 000 Mark, die die Haus- 
eigentümer für ihre Hausanschlüsse an die 
f'.emeinde zahlen sollen. Ob die.se Summe 
tatsächlich eingeht, ist fraglich. Eventuell 
will die SPD-Fraktion — auf Forderungen 
der Bürger hin — einen Antrag stellen, nach 
dem die Gemeinde die Kosten für die Haus- 
anschlü.sse übernehmen soll. Mit 200 000 Mark 
will sich der Kreis an den Kanalbaukoslen 
beteiligen. 

Tief in den roten Zahlen steht der Abwas- 
■icrverband Langen/Egelsbach. Der Schulden- 
»tand betrug am 31. Dezember 1975 10,7 Ml- 
jDnen Mark. Als Verbandsumlage zahlt die 
Gemeinde 330 000 Mark. Der dickste Brocken 
ni Haushalt sind wie eh und je die Perso- 
alkosten. Sie sind um 130 000 Mark auf 2,63 

' Unionen angestiegen. Darin enthalten sind 
iie gesetzlichen und tariflichen Alterssleige- 
imgen, die voraussichtlichen Lohn- und Ge- 
'i'll.serhfthungen ab 1. Januar 1976 und der 
\ufwand für den neu eingestellten Sporthal- 

len wart. 
233 000 Mark kostet die Unterhaltung der 

Grundstücke und baulichen Anlagen sowie 
des sonstigen unbeweglichen Vermögens der 
Gemeinde. Im Vorjahr waren es nodi 178 000 
Mark. 80 000 Mark hofft der Sladtkämmerer, 

uwimnlX 

. . . Frau Helene Müller, Ernst-I,udwig-Str. 
75, zum 73. und Herrn Adolf Seipp. We.stend- 
str. 23, zum 77. Geburtstag am 17. 3. 
. . . Frau .losefine Karl, Karlsbader Str. 17, 
zum 74, und Frau Elise Schweinhardt, August- 
Bebel-Str. 4, zum 71. Geburtstag am 18. 3. 
. . . Frau Marie I.eschinger. Bahnstr. 13. zum 
82., Frau Sophie .Schneider. Weedstr. 8. zum 
80., Frau Elisabeth Rath, Rheinstr. 79. zum 
74., Herrn Siogmund Baier, Bahnstr. 40. zum 
72. und Frau Margarete Kühn, Am Berliner 
Platz 11, zum 70. Geburtstag am 19. 3. 

Mag allen auch im neuen .lahr viel Ge- 
sundheit und Freude hpschieden sein. 

Disco und Vortrag 
aus der ökumenischen Reihe 

e .lugendlictie und Erwaclisene .sind am 
Donnerstag, 18. März, zu einem Orientierungs- 
gespräch im Rahmen der ökumenisc4icn Reihe 
eingeladen. Thema ist: „Lebensziele — was 
wollen wir eigentlich?" Ort und Zeit: im Ge- 
meindesaal der evangeli.-ichen Kirche um 20 
Uhr. 

Beim .iugendtreff am Freitag. 19. März um 
19.30 Uhr im Gemeindezentrum Erzhausen ist 
eine Disco geplant, .lugendliche ab 14 .lahre 
sind willkommen. 

Schreibweis im Finale 
Durch einen Punktsieg über den 

Frankfurter Kläger qualifizierte sich 
der Egelsbacher Boxer Karlheinz 
Schreibweis für das Finale der Hes- 
senmeisterschaften am Samstag in 
Wiesbaden. Schlachtenbummler (wenn 
es geht mit Pkw) können gerne mit- 
fahren, um den Egelsbacher zu unter- 
stützen. Abfahrt ist am Samstag, dem 
20. März um 18 Uhr ab .Saalbau-Ei- 
genheim. 

Elernbeirats-Frage 
ging an Ausschuß 

werden als Zuschuß für die Ringbuslinie der 
Stadtworke Langen ausreichen. 

Aus den Gewerbesteuern rechnet Bürger- 
meister Dr. Simon mit einer Einnahme von 
2.6 Millionen Mark. Die Lohnsummensteuer 
wird sich aller Voraussicht nach auf 550 000 
Mark belaufen. Der zu erwartende Gemeinde- 
anteil an der Lohn- und Einkonimens.=;teuer 
wird auf 2,4 Millionen Mark angesetzt. 7 000 
Mark werden voraussichtlicli als Vergnü- 
gungssteuer eingehen, 14 000 Mark an Hun- 
desteuer, 40 000 Mark an Getränkesteuern 
und 125 000 Mark als Schlüsselzuweisung des 
Landes. 

Davon müssen abgezogen werden eine Mil- 
lion Mark als Gewerbesteuerumlage an den 
Bund, 1,4 Millionen Mark Kreisumlage und 
3 000 Mark Umlage an den Umlandverband. 
An Zinsen müssen zur Zeit rund 200 000 Mark 
gezahlt werden. Wenn der Zwei-Milllonen- 
Kredit hinzukommt, sind es 100 000 Mark 
mehr. Rund 220 000 Mark können aus dem 
Verwaltungshaushalt an den Vermögenshaus- 
halt überwiesen werden. 

Im Vermögenshaushalt machen, wie er- 
wähnt, die Kanalbaukosten den Löwenanteil 
aus. 10 000 Mark soll die Feuerwehr für die 
Beschaffung von Feuerwehrbekleidungs- und 
ausrüstungsgegenständen bekommen. Weitere 
4 000 Mark sind für die Vervollständigung der 
Anlage für stille Alarmierung vorgesehen. Im 
Kindergarten Bürgerhaus — vor 20 Jahren 
erbaut und eingerichtet — sollen die einzel- 
nen Gruppenräume nach und nach erneuert 
werden. 10 000 Mark soll die Renovierung 
kosten, 20 000 Mark will die Gemeinde in 
den Kinderspielplatz im Brühl stecken. Für 
eine Erneuerung der Roll.schuhbahn sind im 
Etatentwurf 25 000 Mark angestzt. Die Wakl- 
hütte soll mit einem Kostenaufwand von 
26 000 erweitert werden. „Unbedingt erforder- 
lich" seien 45 000 Mark für die Anschaffung 
von Fahrzeugen und Geräten für den Bauiinf. 

Die Höhe der allgemeinen Rücklage bctriii!! 
168 000 Mark. Das sind 33 000 Mark mehr als 
die gesetzlich vorgeschriebene Mindesthohe. 
Eine Prognose für das näcliste Jahr, meinte 
Bürgermeister Dr. Simon in seiner Haushalts- 
rede, werde sdiwierig. Es werde zukünftig 
nicht nur darum gehen, daß weniger Geld 
in der Kasse ist, sondern es gehe- um eine 
generelle Umstellung der Bürger und der ge- 
sellschaftlichen Gruppen gegenüber dem, was 
man von einer Gemeinde fordern kann und 
was eine Gemeinde zu leisten imstande ist, 
„Wir", bekräftigte Simon, „haben vieles für 
unsere Bürger geleistet, und das wird auch 
anerkannt. Für eine begrenzte Zeit müsse das 
Entwicklungstempo jedoch ein wenig zurück- 
genommen werden." 

Keine Faltwände für Bürgerhaus 
e Der Einbau von Faltwänden zwischen 

Saal und Foyer im Bürgerhaus wird nicht lür 
unbedingt erforderlidi gehalten. Zu diesem 
Bcschlul3 kam die Gemeindevertretung in 
ihrer letzten Sitzung. Das la.sse sich erkennen, 
nach dem das Bürgerhaus nach dem Umbau 
nunmehr seit einem Jahr in Betrieb sei. Da- 
bei spielten auch die Kosten eine Rolle. An- 
gebote gab es von 14 000 bis 27 000 Alark. 

Trasse liegt fest 

e Die Gemeindevertretung hat der vom 
Hessischen Straßenbauamt in Darmstadt vor- 
gelegten Planung für den I. Bauabschnitt der 
neuen K 168 (Südumgehung) zugestimmt. Da- 
nach wird die vi)rgc.sehene Trasse rund 30 
Meter nach Süden verschoben. (Wir werden 
noch ausführlich darüber berichten.) 

Lichtblick bei den Anschlußkosten 

SPD beantragt Kostenübernahme 

e Die Egelsbacher Sozialdemokraten 
haben die Übernahme der Hausan- 
schlußkosten für Kanal und Wasser 
durcli die Gerneinde beantragt. Das 
bedeutet für die Anwohner der Orts- 
durchfahrt. deren Kanal- und Wasscr- 
anschlußleitungen nicht erneuert wer- 
den tniissen. eine Kostenersparnis von 
rund 600 Mark. Auf den Haushalts- 
plan 1976 kominen damit zusätzliche 
Kosten von 85 000 Mark zu. Dazu die 
Sl'D: „Das ist keine Kleinigkeit für 
den angespannten Haushalt." Aber da 
man erkannt habe, daß es hei einem 
Teil der Anlieger bei Kostenübernahme 
zu außergewöhnlichen Härten gekom- 
men wäre, habe man diese Bplastimg 
in Kauf genommen. 

Der Antrag an die Gemeinde ist das 
Ergebnis einer internen Beratung der 
Egelsbacher Sozialdemokraten nach dem 

Ortsteilgespräch am 6, März. Damals 
hatte Fraktionsvorsitzender ''eter ?'ried- 
richs versprochen, die Fraktion wolle 
die Kostenfrage einer nochmaligen Prü- 
fung unterziehen. Man habe die Här- 
ten erkannt, die vor allem deshalb auf- 
getreten seien, da die Information über 
die Zahlung so kurzfristig gekommen 
sei. Daran seien jedoch nicht die Egels- 
bacher schuld gewe.sen, der Kreis habe 
auf einer kurzfristigen F,nt«clieidung 
bestanden. 

Peter Friedrichs betonte abschließend: 
„Die Sozialdemokraten gehen davon 
aus, daß nunmehr die wichtigsten Pro- 
bleme im Zusanimenhani; mit der .Stra- 
ßenbauinaßnahme" im Ortsinnern be- 
friedigend gelöst sind." Friedrichs nium- 
te den SPn-.\ntr:iK einen Beweis da- 
für, welchen Stellenwert die SPD ilen 
Ortsteilgespr.-'iclii'n einräumt. 

CDU stellt entsprechenden Antrag an das Parlament 

e Mit dem Haushaltsentwurf der Ge- 
meinde und dem Problem der Kanaian- 
schlußgel)Uhren befaßte sich die CDU- 
Fraktion am Wochenende. Vorrangig 
wurden dabei die Kosten behandelt, die 
durch die Baumaßnahmen an der Kreis- 
straße 16R auf die Anwohner zukommen 
sollen. 

Bekanntlich werden neue Sammellei- 
tungen für Was.ser und Kanal gelegt. 
Um die vorhandenen Hausanschlüsse an 
die neuen Sammelleitungen anzu.schlie- 
ßen, sollen die Anwohner einen Betrag 
von 240 Mark (Wasser) und 350 Mark 
(Kanal) bezahlen. Dagegen wenden sicli 
die Christdemokraten und verlangen in 
einem Antrag an das Pailament. dn(l 
diese Kosten von der Gemeinde über- 
nommen werden sollen, die den alten 
Zustand — das heißt Anschluß der vor- 
handenen Hausanschliisse an die neuen 

SajunielieitiMigen wiiiier liirslellen 
müsse. Die.se Kosten seien auch m jenen 
Fällen von der Geiiieinili- /.u tragen, in 
denen llausbe.sitzer von dei günstigen 
Gelegenheit Cietjrauch macliten, iiire 
Mau.sleitimgen durch lu.'ue zu ersetzen. 

Die Empfehlung des Geiueindevor- 
standes an die .-Xuu uiiner, jetzt ihre 
Hausleitungen zu überprüten und sie 
gegebi.'nenfalls /u cM'neueni, unlerstützl 
die CL)U-Kral<tion. /.ur /.eil seien die 
I':rd- und Straßenbauui.ißnaliruen oiinc- 
liin im CJ.inge. Wer also nocii alte Blei- 
leitungen habe, tue gut daran die.se 
jetzt zu ersetzen. Später müsse der IJe- 
Irel'fende zusätzlich zur Verlegung aucii 
die Erdarbeiten bezahieu Die Kosten 
für soldie Erneuerungen, alj/.rigliclt tier 
eingangs gfMiannten Anseiilut.'koslen. 
seien \"(jn dem einzelnen I laustiesil/.r 
/u tragen. 

Vor vollem niirgerhaus (in Hausen) und mit sportlichem sowie musikalischem Rahmenpro- 
gramm wurileu am vergangenen Freitag die erlolßreiclien Sportler aus clem Kreis Otten- 
bach geehrt. Sieben waren aus Kgelsbaeh dabei. Walter Schneider vom Luftspurtverein 
Kgelsbaeh hatte in der StandardUlasse Segel flug die zweite Deutsche Meisterstliafl gewon- 
nen. Erhard Heger von der Sportgemeinschaft Egelshach wurde Hessischer Jugendmeister 
im Weilsprung. Ilolger Maul, ebenfalls SGE. konnte gleich zwei Siege für sitli verbuchen. 
Einmal errang er die Hessische Meisterschaft im Rollkunstlauf Herren. Zusammen mit 
Iris Matnsehek erlief er in der Disziplin Paarlauf'Neulinge noch eine Hessische Meister- 
schaft. Doris und Edmimd .liing (SGE) kamen im Rolltanz-.funioren in der Deutschen 
Meisterschaft auf den dritten IMatz. (Unser Bild zeigt die erfolgreiche Mannschaft der 
Ilollschuhlänfer). 

Elektro-Schnelldienst 
täglich, sonn- und feier- 
tags bis 22 Uhr. 

Firma P Heiterholl 
Telefon 21370 

DANKSAGUNG 
Für die aufrichtige Anteilnahme, die mir in Wort und Sciirift, durch 
Kranz- und Blumenspenden beim plötzlichen Heimgang meiner 
lieben Schwester 

e Der Antrag der CDU, in den Kindergär- 
ten der Gemeinde Elternbeiräte cinzur'/.-hten, 

• wurde in der vergangenen Sitzung der Ge- 
meindevertretung an den Sozial- und KuMur- 
ausschuß verwiesen. Die CDU-B'raktlon will 
mit ihrem Antrag eine Zusammenarbeit von 
Erziehungsberechtigten und Kindergartenper- 
sonal erwirken. 

Anna Hille 
Wir haben uns noch recht herzlich beim Orlsverein der SPD 
Egelsbach sowie für die nachträglich eingegangenen Glück- 
wünsche und Geschenke anläßlich unserer silbernen Hochzeit zu 
bedanken. 

Walter u. Mina Bellhäuser 
Egelsbach, im K/1ärz 1976 

* 1899 t 1976 
erwiesen wurden, sage ich auf diesem Wege allen herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Plarrer Novolny lür se^ne tröstenden 
Worte, Herrn Dr. Krämer und allen Bewohnern des Altenwohn- 
heimes. 

Marie Echtner 
Egelsbach, den 12. März 1976 
Dresdener Straße 31 
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Egelsbacher Erfolgsserie hielt weiter an 

Mit eiiicin 4:1 Erfolg bei der SO Westend 
unlersiricli die SG Egelsbadi ihre der^it 
(tute Form und ist seit neun Spielen unbe- 
siegt. rja aber auch die anderen Spitzenmann- 
schaften gewannen, gab es iteine Anderun« 
an der Tiiiiellenspitze. 

In der »ezIrksltlBSse Darmsladt behielt i.rz- 
hausen mit 2;0 die Oberhand über Hassia 
DieburK und verbesserte sidi auf den neun- 
ten Rnnß. « 4 

In dor nurmstüdter A-Klasse lieferte der 
FC I an* cn wieder einmal ein Beispiel seiner 
Unbeiedicnbarkelt und ließ sich vom Tabel- 
lenletzten Ober-Ramstadt durch ein >..2 einen 
Punkt oiitfiihren. 

Anders mochte es die SSG hangen m der 
A-Klasse Offenbadi. Mit einer starken Lei- 
stung in der zweiten Halbzeit schoß sie auf 
dem Befürchteten Platz in Jügesheim vier 
Tore und steht nun auf dem vierten Tabel- 
leni)latz. Tabellenführer SV Dreleidienhain 
unterlag bei der SG Dietzenbach mit 1:2 To- 
ren und hat nun wieder die Mannschaft von 
Weiskirchen, die das Verfoigerduell gegen 
Kloin-WKlzheim für sich entschied, dicht auf 
den Fersen. Der Abstand betrügt nur noch 

zwei Minuspunkte. Die Offenthaler Susgo 
mußte sich mit 0:3 der Spielvereinigung Se- 
ligenstadt beugen. , , . T.,r 

In der B-Klasse Offenbach holte der IV 
Dreieichenhain durdi einen 3:2 Erfolg den 
VfB Offenbach von der Tabellenspitze, der 
FC Offenthal Ist nach seinen 0:0 gegen Ei*e 
Offenbach Tabellenzweiter, Götzenhain schlug 
den BSC Offenbadi 2.1. , , j. ci- 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach den TSV Trebur und gilt als Fa- 
vorit Erzhausen ist Gast beim Tabeilenzwei- 
ten Biblis und wird es sehr sdiwer haben. 

Der FC I-aftgen muß nach Bischofsheim, 
das beim Tabellenführer Rüsselsheim 0:0 
spielte und auf dem fünften Tabellenplatz 
steht Schwierig ist auch die Aufgabe der 
SSG beim TV Hausen, der sidi für seine 
schlechte Leistung des Vorsonntags (1:1 beim 
Schlußlldit SKG Sprendlingen) rehabilitieren 
will. Der SV Dreieichenhain erwartet den Ta- 
bellendritten Klein-Welzheim und muß ge- 
winnen, wenn er seine Meistersdiaftschance 
nicht verspielen will. Die Susgo aus Offenthal 
hat die SG Nieder-Roden zu Gast und ist 
nicht ohne Siegesdiancen. 

Mageres Remis gegen Ober-Ramstadt 

Gerfüii 'Jie al).sliegstjedrohten Gö.ste aus 
Ober-Uumsiudt mußte der 1. FC Langen ohne 
seinen ericrankten Spielertrainer Zwilling an- 
treten. Trotzdem durfte man den Gastgebern 
nach ihren guten Leistungen gegen die Li- 
Ztnzspieler-Keserve der Offenbacher Kidiers 
am Mittwochabend einen klaren Sieg zu- 
trauen. Doch wie schon .so oft in den letzten 
Jahren giauine man auch diesmal, einen mit 
groUer Knergie um den Klusseiierhait kämp- 
fi-ndoii Genner mit rein spielerischen Mitteln 
schlagen zu können. Anstatt Zweikämpfen mit 
weitriiiimigem Flügelspiel aus dem Wege zu 
gehen und das Mittelfeld mit wenigen Kombi- 
nationszügen zu überbrücken, verwe^selte 
man riskantes KurzpaU-spiei und durdisichtige 
Querpässe mit techni.scher Überlegentieit. 

Keiner der drei Mittelfeldspieler Siegel, 
Walibrecht und Kubier war in der Lage, klare 
Linie in das Angriffsspiel zu bringen. Im An- 
griff konnte Fisdier an seine Sturmläufe vom 
Mittwoc-h nicht anknüpfen, Eckert wirkte ge- 
gen die kompromißlosen Abwehrspieler der 
Gäste zu zaghaft, und Kaden fand lediglich in 
der 1. Halbzeit Lücken für seine kraftvollen 
Torschüsse. Dabei hatte er obendrein noch das 
Pech, daß er je einmal Latte und Pfosten traf. 

Aber nicht nur der Sturm und das Mittel- 
feld, sondern audi die Hintermannschaft war 
gegenüber dem Mittwochspiei nicht wiedei- 
zuerkennen und fiel leider wieder auf das 
Niveau des Punktspiels in Roßdorf zurüdt. 
Wobst vermochte den agilen Ober-Hamstädter 
Fahrenholz nidit zu halten, und Köppchen, 
der in seiner 31)U. Partie für den Club vor 
wenigen Tagen durch seine Rulie, Sidierheit 
und Übersidit geglünzt hatte, leistete sich 
diosmal grobe Schnitzer. Da audi Torhüter 
Pavelka und Vorstopper Hoffelner einige 
Fehler unterliefen, verdienten sich eigentlich 
nur Seida und der später für Wobst einge- 
setzte Werkheiser gute Kritiken in der Lan- 
gener Abwehr. Der trotz angebrochener Rippe 
In der 2. Halbzeit für Kübler nominierte 
Schulz riß im Angriff keine Bäume aus und 
konnte sich nie entscheidend durchsetzen. 

Die größte Gefahr für das Gästetor ging zu- 
nächst eindeutig von dem diesmal auf llnks- 
außen stürmenden Kaden aus. Er traf in der 
5. Minute aus vollem Lauf nur die Latte und 
nach genau einer halben Stunde Spielzelt er- 
neut unbehindert den Pfosten. Zwischen die- 
sen beiden Holz-Treffern fiel auf beiden Sei- 
ten je ein Tor: „ 

In der 10. Minute lief der schnelle Rechts- 

Die zweite Hälfte entschied das Spiel 

Tgm Jügesheim — SSG Langen 0:4 

Das Spiel gegen den Abstiegskandidaten 
Jügesheim begann, wie es viele erwartet hat- 
ten. Genaje Manndeckung und schnelles 
Sturmspiel der Gastgeber ließen in den ersten 
Minuten darauf sdiließen, daß die Hausherren 
keineswegs an einem Remis interessiert wa- 
ren. Al>cr bald sah man schon die ersten 
Konlerangriffe der Langener, die aber von der 
Abwehr der Tgm. Jügesheim vereitelt wurden. 
Umgekehrt hatten auch die Jügesheimer vor 
dem Langener Strafraum ihr Pulver versdios- 
sen. Langen, das ohe H. Reh angetreten war 
— für lim spielte Starke —, kam ab der 15. Mi- 
nute besser auf. 

Aus dem Mittelfeld zogen Mergeth und 
Uohmen ihre Fäden und der jetzt aufrückende 
II. Wunderiidi schaltete sich noch zusätzlich 
als Spitze mit ein, was schon bald zu gefäiir- 
lichen Gegenstößen führte. Doch noch hielten 
die Jügesheiiner das Tempo mit. Man sah 
sdion einige versleckte Fouls der Gastgeber, 
aber der Schiri halte dann das Spiel schnell 
wieder in der Hand. 

Uie Szenen wechselten auf beiden Seiten, 
docii ein Tor wollte noch nidit fallen. Mergeth 
und Jeschke hatten mit ihren Sdiüssen kein 
Glück. Die Jügesheimer versuditen den Lan- 
gener Riegel mit hohen Ballen zu knacken, 
doch crwivs sich in dieser Situation Rollar als 
djr richtige Mann, der zusammen mit P. 
Sclireiber mit kiäfUgen Koptbällen die Situa- 
tion bereinigte. Stark in Zweikämpfen war 
dii diesem Tag Mergeth, der durch sein um- 
sichtiges Spiel und gekonnter Balltechnik den 
Raum für die Sturmspitzen sdiaffte. Nadi 
einer aus^Of^iichnnen ersten Hälfte, wo man 
aber zum Sdilut: sdion das Kräftenachlassen 
bei der T^.n. spürt», ging es in die Kabine. 

Erstes Gegentor nach 757 Minuten 

SG Westend - SG Egelsbach 1:4 (0:2) 

außen der SKG Ober-Ramstadt, Fahrenholz, 
zunächst seinem Bewadier Wobst davon, ließ 
sich auch von Libero Köppchen nicht mehr 
einholen und schoß ent.schlossen zum 0:1 in 
die kurze Ecke ein. 

Auf der Gegenseite scheiterte Eckert in der 
1,=). Minute, als er, anstatt zu schießen, im 
Strafraum hintereinancter drei Gegner auszu- 
spielen versuchte, und dersellie Spieler zielte 
in der 19. Minute nach guter Vorarbeit von 
Fischer und Kaden nicht genau genug. Somit 
blieb es Wallbrecht vorbehalten, eine gute 
Flanke von Eckert in der 20. Minute mit un- 
haltbarem Direktsdiuß zum 1:1-Ausgleich zu 
verwandeln. 

Sc+ion sechs Minuten später .sdiien alles 
doch noch planmäßig für den Club zu laufen. 
Obwohl Kaden und Eckert am Strafraum von 
Ober-Ramstadt viel zu lange mit dem Schuß 
zögerten, brachte Fischer den Ball aus kurzei 
Distanz schließlich im NeU unter. Doch die.ses 
knappe 2:1 hatte sofort wieder eine gewisse 
Überheblichkeit und Lässigkeit bei den Platz- 
herren zur Folge. 

Fehlpässe im Mittelfeld und erst recht nutz- 
loses und riskantes Zuspiel auf engstem Raum 
am oder im eigenen Strafraum führlen zu 
äußerst gefährlichen Kontern der Gäste. Den 
schwerwiegendsten Fehler leisteten sidi Köpp- 
dien und Hoffelner gemeinsam kurz vor der 
Pause. Köppchen spielte den nicht darauf ge- 
faßten Vorstopper aus wenigen Metern Ent- 
fernung an der 16-m-Linie an, anstatt mit 
WTjitem Schlag zu klären und die Sturmspitzen 
steil einzusetzen. Hoffelner verlor das Duell 
gegen den energisch dazwi.schenfahrenden 
Fahrenholz und Torhüter Pavelka wurde beim 
sofort folgenden 2:2-AusgleidTStreffer auf dem 
falschen Fuß erwischt. 

In der zweiten Halbzeit warteten dann die 
Langener Zuschauer vergeblidi auf eine druck- 
volle Daueroffensive Ihrer Mannschaft. Die 
Gäste hatten den Clubsturm nun mit zwei 
Ausnahmen, als Kaden und Fischer nach ge- 
lungenen Durchbrüchen in der 65 und 86. Mi- 
nute zu unkonzentriert sdiossen, fest im Griff 
und inszenierten ihrerseits eine ganze Reihe 
recht gefährlicher Konter. Dabei mußte der 
unmittelbar zuvor elngewediselte Werkheiser 
in der 67. Minute einmal auf der Linie retten 
und darüber hinaus hatte die oft völlig kon- 
fuse Clubabwehr einige Male Glück, daß die 
gegnerischen Stürmer nach der Pause nicht 
mehr genau genug zielten. 
Im Vorspiel siegte die Club-Reserve mit 

Tn einom schnellen von iieidcn Seiten of- 
i«pführtpn Spiel bpsiegte die Sf! ERrl?- 

bsf+i die SG Wp'ätpnd Frankfurt klar mit •) 1 
Torpn. 

Dpr seltene Rekord aliiT, <eit sieben Sniclen 
— mit Pokalspiel gegen r.iirstndt sogar nrht 
— ohne Gpgentnr zu bleilien. fiel qesen We«!- 
enrt zu einem Tlcitpunkt. nls die SGK sicher 
mit 2:n führtP und sich in der gesamtpn 
Mannsphaft ptwns f^berlipUlidikpit und Txich'- 
sinn einfZP®!chHrhPn hntte Trgend\<'ann aber 
mußte Gegentor i.-i einmal fallen. Zur 
Frinnerunc: cln<! letzte Gesentnr l:ns;iev(p Hie 

im Nachhol.=;niPl der Vorrunde viir 
drei MomtPn beim Ti:! gegi^n den KV Miihl- 
heim „ 

Die F.nelshncher waren ihrem Gegner zu 
ipder /.eil gewnclisen und hielten das Snirl 
zitmelsl unter Kontrolle. Tn der erstPTi Sniel- 
hälftp zäliltp man achtzehn Sch(l<:.':e Piif d:-,-: 
Tor der ^,^s1gel)er. wobei zwei ins Seh'varze 
trafen Wunderschöne Kombinationen lief-n 
über die Flügel und heirUehe Chancen ""ur- 
den herati'scespielt. Vielp Doppplp^ssp klapp- 
ten an diesem T.-ige. Die Westendler lieHen 
ihr K'innen nur kurzzeitig aufblitzen Nach 
der r.-i'ise und gegen Ende des Spieles ver- 
zeiehneten sie zwei Pfostensehiisse und einen 
I,at'en''rhMß Die SGE-Abv.-ehr kam naeh der 
Pause etwas Ins Schwimmen, fing «IpH ahnr 
naeh dem Gegentor wieder. 

Für Seng, der sieh hpim Warmlaufen ver- 
letzte. vurde T.ennhardt in^ Sniel genommen. 
Dieser flirrte sieh nahtlo«: in die Abwehr ein. 
Torhüter Elsingpr hattp an diesem Tag das 
Gliiek des Tüehtigen arf seiner Seite Bei 
den Pfostenschüssen und anderen knapp na!< 
Gehäuse verfehlenden Schüssen zeigte er oft 
keine Reaktion Ansonsten beherrsriite er wie 
gewohnt cieher -iplnpn Strafraum Reim Mittel- 
feld wedispiten oft gute und schlecht" Kom- 
binationen. es hatte es aber gegen diesen 
Gegner nicht schwer, die Spielfäden zu Kntip- 
fen Der Sturm, der diesmal an Stelle von 
Riaion durch den mit ansprechenden Leistun- 
gen agierenden Zink verstärkt wurde zeigte 
gutes Stellungsspiel, erspielte schöne Chancen 
und bot den nur 2i^0 Zuschauern — zumeist 
Fgelsbncher Fans — viel spannende Szenen. 

Die SGE lief mit folgenden Spielern ein: 
Eisinger. I.eonhardt. Jäkel. Müller. Fisdier 
Schämen. Srhmitges. Graf. Werner. Diehl und 
Zink. Von Beginn an hatten die Egel.sbacher 
Oberwasser und fingen an zu zaubern. Be- 
reits in der 2. Minute strich ein Schuß von 
Graf aus aussirhtsreieher haiblinker Position 
knapp über das rechte T^ttenkreuz. Etwas 
später bediente Graf Diehl mit einem herr- 
lichen Steilpaß. Diehl's Sdiuß aus etwa 12 m 

konnte aljor von Westend 'i'oiwart Khi ge- 
halten weiden. In der 10. Minute streifle ein 
Nachsdiuß von Zink das Außennelz. Zuvor 
konnte der Torhüter mit einem Reflex einen 
Zinkschuß nur abklatschen. 

Eine Minute darauf annullierte der Sdiiri 
ein von Diehl erzieltes Tor. Dieiii war wie- 
der von Graf mit einem Kopfbail itedienl 
worden. Im Gegenzug traf eine von E!-,inger 
offensichtlidi falsch bendinete liogeniampe 
des aufgerückten Libero.s nur die Latte. Kurz 
darauf spielte Müller den Hall steil in die 
Ga.sse zu Graf, der frei und iinhedriingt aus 
8 m abziehen konnte. Sein Schuß ging al)er 
genau in die Arme des 'I'orniaiuu's. ,\;idi (''nein 
gelungenen Doppelpaß mit Schmitges verfehlt 
Müller's Ball das Gehäuse nur um wenige 
Zentimeter. Ein Schämer Weilsduiß strich 
ebenfalls knapp über die I«ntte. 

In der 30. Minute wurde Graf, der ol'l nur 
durch Fouls gebremst werden konnte, im 
Sechzehner unsanft zu Fall gebracht, und 
der Schiedsrichter deutete auf den Elfmeter- 
punkt. Diese Chance ließ sich I.iben) Müller 
nicht entgehen und nach einem wuchtigen 
Flachschuß stand es verdientermaßen 1:0 für 
die SGE. Fünf Minuten si)äter schoß Schiiiner 
das zweite Tor. Er hatte aus etwa 23 m Knt- 
fernung aus vollem Lauf abgezogen und der 
Ball schlug unhaltbar ins rechte obere Tor- 
dreieck ein. 

Zuvor konnte der Torwart einen vom frei- 
stehenden Werner abgefeuerten Ball aus 10 m 
noch zur Ecke klären. Bis zur Pause hielt das 
Powerplay der Egelsbacher an. brachte aber 
kein Tor mehr ein. 

Nach dem Seitenwechsel drehten die Giiht- 
geber plötzlich auf, und die SGE hatte erheb- 
liche Mühe, das Spiel wieder unter Koni i olle 
zu bekommen. In der 47. Minute erzielte Gärt- 
ner (Nr 11) aus kurz.er Distanz nadi einer 
Unsldierhelt in der SGE-Abwehr den An- 
schlußtreffer. Der Ball schlug unhaltbar un- 
term linken Lattenkreuz ein. Emen Fre:stolJ 
nutzte Müller zum 3:1. Er zog den Ball um 
die Mauer und traf genau das linke obere 
Tordreieck. Nadi diesem Treffer legte 
badi wieder einen Zahn zu und hatte noch 
eine Anzahl von Tormöglichkeiten bis etwa 
zur 75. Minute. Danach kamen die Westendlei 
durch ihren besten Spieler Libero Ackermann 
(Nr. 5) zu zwei Pfostenschüssen. Den Endstana 
stellte Zink bei einem Konter in der 88- Mi- 
nute her. Nadi Zuspiel von Graf schoß er 
den Ball fladi ins kurze Edc. 

Die Reserve der SGE führte bis zur 70. Mi- 
nute durch ein Tor von W. Heck, mußte sich 
aller dann doch noch im Endspurt mit 1.^ ge- 
sdiiagen geben. 

Unentschieden im Tischtennis-Derby 

Langen schafft nach Rückstand noch 8:8 

Nach der Pause gab es sdion gleich nadi Be- 
ginn die erste dicke Chance für die SSG. In 
der 10. Minute fiel dann das 0:1. Ein Vorstoß 
der Langener stiftete Verwirrung im Tgni.- 
Strafrauni und ein Jügesheimer brac+ite den 
Ball ins eigene Netz. Das überraschende Tor- 
geschenk bradite nun die SSG vollends auf 
Trab, und die Tgm. Jügesheim stand unter 
einem Schock. Wunderlich und Nold sorgten 
mit schnellen Sprints für Lücken in der Tgm.- 
Hintermannsdiaft, und Jesdike lief seinem 
Bewacher nun immer mehr auf und davon. 

Nun mußten die Jügesheimer kommen, und 
die SSG verlegte sich aufs Kontern, ließ den 
Ball laufen, und in der 20. Minute schoß W. 
Starke, nachdem er von Nold eingesetzt wurde, 
aus 20 m Entfernung das 0:2 mit einem herr- 
lichen Volleysdiuß. Die Tgm. brach nun zu- 
sammen und der Sturm hatte nichts mehr zu 
bestellen. Selbst Rollar und die Abwehrspie- 
ler drangen nun nach vorne. Knechtel kam für 
Thulke und schoß — erst zwei Minuten im 
Spiel — auf einen Rückpaß von Dohmen das 
0:3 mit einem angeschnittenen Ball. Auch Nold 
hatte eine dicke Chance, als er allein auf das 
Tgm.-Tor stürmte und den Ball zu Jesdike 
paßte, der jedoch abseits stand. Eine höhere 
Niederlage vereitelte der Tgm.-Schlußmann 
mit einigen beherzten Eingriffen. Das 0:4 fiel 
durch Jeschke, der mit einem gewaltigen Satz 
den Ball per Kopf In die Maschen beförderte, 
nach einer weiten Flanke von der rechten 
Seite. Der Helmnimbus der Jügesheimer war 
gebrochen und ihre Serie von Unlenschleden 
zu Hause war zu Ende. 

Die Reserve war ebenfalls erfolgreich und 
lEewann durch Tore von Vinkov, Lange, Eitner 
uad Schüler mit 4U. 

Vor einer beträchtlidien Zusdiauerkulisse 
— fas 50 Anhänger beider Mannsdi^ten hat- 
ten sich am Samstagabend in der Turnhalle 
der Albert-Einstein-Schule eingefunden -- 
sdiaffte der TTC Langen im Endspurt nach 
einem 0:8-Rücksland noch ein 8.8-Uneni 

^'^m'^ersten Doppel trafen Gerd Meffert'Ger- 
hai^ Alme" auf Jürgen Waller Klaus U.mm- 
leln, hatten Im ersten Satz keine 
kamen aber Im zweiten Satz besser ms bpiel 
und unterlagen nur knapp. WesentliA er- 
freulidier aus Langener ^idit endete das 
Doppel zwisdien Franz Jager / Hans Sewing 
und Horst Werkmann ' Helniut Erhard. Nach 
einem verbissenen Kampf sdiafften die Lan- 
gener mit 21:19 und 21:17 den Ausgleich. 
Gerhard Armer gewann den ersten Satz gegen 
Dieter Rehwald klar mit 21:11. ^^^'fnphe 
Satz unterliefen ihm einige relativ einfache 
Fehler, sodaß er knapp unterlag. Im ent- 
sdieidenden Salz konnte er an seine Form im 
ersten Satz anknüpfen und sich sogar noch 
steigern. Ein hoher Sieg bradite Laiipn mit 
21 in Führung. Schwieriger war es fui Hans 
Sehring gegen Volker Tradite, auf 3:1 zu 
erhöhen. Den ersten Satz gev.-ann er hoch, da 
er durdi seine Rückhandsehläge seinen Geg- 
ner aus dem Rhythmus bradite. Line 
Sdiwädiepcriode hatte der Langenei* Mann- 
sdiaftskapitän dann im zweite^' , 
Volker Trachte aus einem 16:U-Ruckstand cm 
1916 machte und diesen Satz für sich ent- 
scheiden konnte. Nach einem sehr spannen- 
den Spielverlauf siegte Hans Sehring im 
letzten Salz mit 21:17. Durch konsequentes 
Angriffsspiel gelang es Jürgen Walter, den 
Langener Franz Jäger zu bezwingen. Ledig- 
lidi den zweiten Satz konnte der Langenei 
Abwehrkünstler für sich entscheiden. Im arit- 
ten Satz führte er bei Seitenwechsel noch 
mit 10:6, doch bei 13:13 hatte der Dreieichen- 
hainer erstmals aufgeschlossen und setzte sich 
schließlich mit 21:18 durch. . u ^ „ 

Ebenfalls ein spannendes Spiel bot sich den 
Zuschauern zwischen Gerd Meftert und dem 
Ex-Langener Horst Werkniann. Gerd Meffert 
zeigte ein gutes Angriffsspiel, doch wurde im 
Verlauf des Spieles deutlich, daß er nach gut 
herausgespielten Chancen einige Schmetter- 
bälle unkonzentriert verschlug. Nadi eiiieni 
13:21 und 21:19 geriet er im dritten Satz mit 
18:12 in Rückstand, den er nicht melir auf- 
holen konnte und mit 21:18 unterlag. 

Ein schnelles Spiel entwickelte sich an- 
schließend zwisdien Erich Siegel und KU'US 
Lämmlein. Beide Spieler wichen kaum von 
der Platte und boten den Zusdiauern gu'e 
Ballwechsel. Am Ende lag Kridi S.egel jev e;.3 
knapp mit 22:20 und 21:18 vorne, obgleich 

er in beiden Sätzen fast immer 
las Glatt verlor dann Dieter Eitel gegen 
Heimut Erhard, der immer wieder s^ne 
Vorhand wirkungsvoll einsetzen konnte. Da- 
mit hatte Dreieichenhain erneut ausgeglichen. 

Jeweils einen Fünf-punkte-Vorsprung er- 
kämpfte sich Hans Sehring gegen Dieter Reh- 
wald. Doch der unverdrossen angreifende Die- 
ter Rehwald wurde gegen Ende ^r Sätze 
immer stärker und nutzte die Unsicherhe ten 
I?^ns Sehrlngs, der mit 20:22 und 19:21 unter- 
lag. Gerhard Armer egalisierte umgehend. 
Seine harten Vorhandschläge ließen Volker 
Trachte im ersten und dritten Satz keine 
Chance. Lediglich im zweiten Satz verlor er 
sein Konzept, als er nach 10:7-Fuhrung 10.16 
in Rückstand geriet und diesen Satz abR^''- 
Klar unterlag Franz Jäger gegen Horst Werk- 
mann. der das Spiel recht ruhig 
ließ und dann plötzlidi gefährliche Angiiffs- 
schläge anbrachte. Ein Duell zweier bedin- 
gung.sloser Angriffsspieler war die Begegnung 
zwischen Gerd Meffert und Jürgen Waltei 
Gerd Meffert siegte zwar im ersten Satz mit 
•>115, doch Jürgen Walter steigerte sich in den 
nächsten beiden Sätzen und gewann noch 

Dreieichenhain führte jetzt mit 7:5 und es 
sah nach einer Langener Niederlage aus, denn 
auch Erich Siegel fand kein Mittel, die An- 
griffe Helmut Ehrhards zu stoppen. Dieter 
Eitel wurde dann von Klaus Lämmlein in le 
Defensive gedrängt, doch mit 21:17. 21:18 :'.og 
er sich gut aus der Affäre, ^amit stand es 
8:6 für Dreieichenhain vor den abschließenden 
Doppeln. Nun wurde es nochmals dramatiscti. 
Franz Jäger / Hans Sehring schafften im 
ersten Satz nodi ein knappes 21:19. n;uhdem 
sie sdion hoch gegen Jürgen Walter Klaus 
Lämrtilein geführt hatten. Auch 
Satz gab es hervorragende Ballwechsel und 
die Abwehrstrntegen Franz Jager Hans 
Sehring siegten am Ende mit 21;l(i. 

Spannender noch wurde es 
Meffert ! Gerhard .A.riner und Horst WiiK- 
mann ' Helmut Erhard. Den ^r-ten .Satz ge- 
wannen die Dieieichenhainer mit -(■ -•i- n" 
zweiten Satz setzten sich die T.aimenc-r mit 
21:17 durch. Der Fntscheidungssatz veriiet 
lange Zeit ausgeglidien. Beiiii Stande von 
17:17 gelang Gerhard Armer ein \orluinrt- 
.sdimettersehlag. den den Langenern den nöti- 
gen Auftrieb gab und Hor.st \\i'rkni;inn 
Heimut Ehrhard wurden dadurch immer nei- 
vöser, sodaß sie mit 21:17 unterlagen. ^"1 
.cen starken Leistungen im Doppel sch.ifften 
d'p Langener das kaum noch erwartete Uii- 
.nt schieden. Bei noch einem ausstellenden 
Spiel hat sidi der TTC Langen den siebten 
Tabellenplatz bereits gesidiert. 
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Zweikampf mit Roßdorf geht weiter 

Pos. Aschaffenburg — TV Langen 63:82 (35:36) 

Mit einem vom Ergebni>' her eiiuieutigen 
Sieg wahrten die ersten Ileiien ihre Auf- 
stiegschancen. Ehe es ullerdings soweit wMr, 
mußten Trainer. Spieler und die Langener 
Zu.sdiaiier einige bange Minuten überstehen. 
Datiei iiatlcn die Langener einen guten Start 
und nadi vier Minuten hieß e.s bereits 14:7. 
Dodi als mit ..D.l" Jojms der überragende 
Rebounc'.er nacli sedis Minuten wegen drei 
Fouls i'on Trainer Jochen Kühl auf die Rank 
gen<»minen wurde. riI5 der Fadtjii bei den 
TVIern. Em wurde überhastet geworfen und 
auch in der Verteidigung zu nachlässig ge- 
deckt Innerhalb von vier Minuten machte 
Aschalfenliurg. da.s ebenfalls einen Amerika- 
ner einsetzte, aus dem lR:26-RüekstHnd eine 
deutlidie :i3:2ü-Führung. Coadi Jochen Kühl 
nahm eine Auszeil und gab neue taktisdie 
Anweisungen, um diese Durststrecke zu über- 
stehen. Stall mit Mannverteidigung versiu+iten 
es die Langener jetzt niil Zonendeckung und 
plötzlidi li(?f es wieder besser. Rainer Greunke 
und Jürgen Barth konnten die knappe 36:35- 
Halbzeitlührung sidierstellen. Nach der Pause 
gelang es den .\sdiaffenburgern noch einmal 
mil 45:-lll in Führung zu gehen, dodi davon 
ließen sidi die TV-Herri'n nicht mehr aus 
dem Konzept bringen. Sie attackierten den 
Gegner sdion in dessen Hälfte, um das Spiel 
■schneller zu machen. Die Heimmannschaft ver- 
teidigte den Vorsprung aber mit größter Härte 
und konnte zunächst nodi mithalten. In der 
Mitte der zweiten Halbzeit führten die Lan- 
gener nur knapp mit 54;.'S1. Die unfaire Spiel- 
weise des Gastgehers hatte zur Folge, daß 
innerhalb kurzer Zeit drei ihrer stärksten 
Spieler mit fünf Foul? aussdieiden mußten. 
Jetzt stand dem Sieg der I.angener nichts 
mehr im Weg. In den letzten Minuten er- 
zielten sie 28 Punkte gegenüber 12 von 
Asdiaffenburg. Der Endstand von 82:63 Ist 
sidierlich etwas zu hoch ausgefallen, aber die 
TV-Herren nutzten die Schwächen ihres Geg- 
ners in der SchUißphase konsequent aus. 

Es war kein überragendes Spiel des Tabel- 
lenführers, was aber auch nicht anders zu 
erwarten war. Den meisten Spielern steckte 
nodi das A-Jugendsplel In den Beinen, das 
nur eine Stunde vor dem Herrensplel zu 
fende ging. Außerdem ließ der unbedingte 
Siegeszwang die jungen Langener Spieler eine 
iSeitlang verkrampfen. Doch allein der Erfolg 
zählt und mit dem Sieg bei den heimstarken 
Aschaffenburgern haben die ersten Herren 

EUROPA-STREIFLICHTER 

Schulz mit Ein 
Bundesbürger können die Krankenversi- 

dterung auch in Anspruch nehmen, wenn 
sie in einem Mitgliedsland der EG einen 
Arzt aufsuchen müssen. Vor Antritt der 
Reise muß man sich den Vordruck E III 
bei seinem Versicherungsträger besorgen, 
der damit den Anspruch auf Versiche- 
rungsleistungen bescheinigt. Bei Erkran- 
kung oder Unfall wendet man sich dann 
an die zuständige Versicherung Im Nach- 
barland, die auf der Rückseite des Vor- 
drudcs angegeben ist. 

Die Kosten werden nach der im Rei>e- 
land geltenden Regelung übernommen. Im 
allgemeinen wird die ärztliche Behand- 
lung in Deutschland, Dänemark, Irland. 
Italien, in den Niederlanden und in Groß- 
britannien (hier ist kein Formular not- 
wendig) von zugelassenen Ärzten gewährt. 
Arzneimittel werden in den Niederlanden 
und in Irland ebenfalls kostenlos abgege- 
ben; in den übrigen Ländern wird vom 
Versicherten eine Selbstbeteiligung verlangt. 

In Belgien, Frankreich und Luxemburg 
muß der Versicherte grundsätzlich be- 
stimmte Kosten unmittelbar auslegen. 

Diese Kosten werden ihm dann vom zu- 
ständigen Versicherungsträger des Aufent- 
haltsortes nach dem Tarif erstattet, der 
für die bei diesem Träger versicherten 
Personen gilt 

Technische Schranken 
Nachdem die Zollschranken innerhalb 

der Europäischen Gemeinsdiaft gefallen 
sind, geht es jetzt darum, die „technischen 
Handelshemmnisse" zu beseitigen. Es hat 
keinen Sinn, Farbfernsehgeräte in Länder 
zu exportieren, die eine andere Farbfern- 
sehtedinologie benutzen. Die Gemeinschaft 
versudit deshalb, die gesetzlichen Vor- 
schriften in den einzelnen Mitgliedsstaa- 
ten auf den Gebieten zu „harmonisieren". 
die so verschieden sind wie die Kennzeich- 
nung von Textilien, die Konservierung 
und Färbung von Lebensmitteln, die Ver- 
wendung von Düngemitteln, die Explosiv- 
stoffe enthalten und bei gefährlichen Stof- 
fen wie Giften. 

Eine Standardisierung auf diesen Ge- 
bieten fördert den Handel — und damit 
auch den Wettbewerb —, weil die Herstel- 
ler nidit mehr gezwungen sind, verschie- 
dene Arten des gleichen Erzeugnisses für 
verschiedene Märkte zu produzieren. Die 
Verbraucher in der Gemeinschaft erhalten 
damit die Sicherheit, daß sie Produkte 
bekommen, die über gewissen Qualitäts- 
normen liegen müssen. 

wieder einen Sehiitt in Richtung Aufstieg 
getan. 

Trainer Jochen Kühl; Olivier Vontz (6), 
Jürgen Harth (14), Thomas Schwarze (7), Rai- 
ner Greunke (22), Ulf Ehrenberg, Hartmut 
Fink (151. ,DJ" Jones (9), Andreas Geud<ler 
(11. Arnulf Zipf (2), Jürgen Fornoff (6). 

Am körnenden Samstag spielen: 
Eintracht Frankfurt — TV Langen 
Poseidon Asehaffenburg — ACT Kassel 
.SKG Roßdorf — Europa Oberurse! 
TG Bad Homburg — VFL Marburg 

ICrttchnisse und Tabelle 
dor Hesslsehen Obrrlle« Herren 
Po.'-eidon Aschaffenburg — TV Langen 63:82 
ACT Kassel — TSV Esdiwege 57:62 
SKG Roßdorf — VFL Marburg 73:70 
Eintracht Frankfurt — Europa Oberursel 81:84 

1. TV Langen 16 .30:2 1318:1076 
2. SKG Roßdorf 16 28:4 1410:1158 
3. TV Wetzlar 16 26:6 1314:1104 
4. VFL Marburg 14 14:14 962:1068 
5. Pos. Aschaffenburg 15 14:16 1102:1085 
6. Europa Oberursel 16 14:20 1121:1148 
7. Eintracht Frankfurt 15 12:1B 940:957 
8. TG Bad Homburg 16 10:22 1036:1190 
9. TSV Eschwege 16 6:26 969:1182 

10. ACT Kas.sel 16 2:32 1107:1311 

Pokal-Aus der ersten Damen 
Pos. Aschaffenburg — TV I.angen 54:46 (2R:19) 

Bereits in der ersten Runde des Hessen- 
pokals mußten die ersten Damen bei Posei- 
don Aschaffenburg ,in zwei Wodien Gegner 
der Langener Damen im entscheidenden 
Spiel um den Aufstieg, alle Hoffnungen be- 
graben. Das Spiel wurde bereits in der ersten 
Halbzeit verloren, als die TV-Mannsdiaft 
keine Einstellung zu ihrem Gegner fand. Den 
daraus resultierenden 19:28-Rückstand konn- 
ten sie trotz einer deutlichen Leistungssteige- 
rung in der zweiten Spielhälfte nicJit mehr 
wettmachen. „Durch diese Niederlage können 
wir uns jetzt voll auf den Meisterschafts- 
kampf konzentrieren", gewann Trainer Jür- 
gen Fornoff dem Au.ssdieiden aus dem Pokal- 
wettbewerb wenigstens eine positive Seite ab. 

Mechthild Eckstein (4), Hanne Rothmann 
(12), Billy Hempel (8), Regine Zellner (4), Isi 
Ridinow (2), Bianca Jozefowskl (8), Sabine 
Steiger, Silvia Stahl, Margit Kam (4), Silvia 
Kneifel (4), 

Nicht anders erging es den dritten Damen, 
die in der ersten Pokalrunde den Hessen- 
llgisten TV Heppeniieim empfingen. Die Gäste 
hatten nach einer spannenden und ausge- 
glichenen Begegnung am Ende das notwen- 
dige Quentchen Glück auf ihrer Seite und 
gewannen hauchdünn mit 61:62. 

ERGEBNISSE 

und Tai)ellen 

Gruppenliga Süd 
TSG Usingen — Spvg. Grieshelm 
FC Hanau 93 — Germ. Horbadi 
FC Rödelheim — SF Ostheim 
SG Westend — SG Egelsbach 
TSV Trebur — Lampertheim 
Spvg. Dietesheim — Vikt. Grie.sheini 
Niederrodenbadi — Heusenstamm 
FC Heppenheim — SV Münster 
Spvg. Oberrad — KV Mühlheim 

3:3 
6:2 
1:1 
1:4 
3:0 
0:2 
2:3 
3:3 
1:1 

24 R0:31 41:7 
25 57:29 40:10 
25 59:36 35:15 
25 47:24 35:15 
23 52:35 28:18 
24 48:36 25:23 
24 40:42 24:24 
25 44:38 24:26 
25 38:43 23:27 
25 40:56 23:27 
25 35:36 22:28 
25 51:55 22:28 
25 45:,50 20:30 
25 43:59 20:30 
24 27:50 19:29 
25 36:47 18:32 
25 29:61 14:36 
25 30:73 11:39 

Am kommenden Wochenende spielen: Mühl- 
heim — Rödelheim, Ostheim — Hanau, Hor- 
bach — Westend, Egelsbach — Trebur, Mün- 
ster — Niederrodenbach, Heusenstamm gegen 
Usingen, Griesheim,'Da. — Oberrad, Lampert- 
heim — Heppenheim, Griesheim/Ffm. — Die- 
tesheim. 

1. FC Hanau 93 
2. Viktoria Griesheim 
3. Heusenstamm 
4. SG Egelsbach 
5. Niederrodenbadi 
6. Spvg. Griesheim 
7. Lampertheim 
8. Spvg. Dietesheim 
9. TSV Trebur 

10. SV Münster 
11. FC Heppenheim 
12. Spvg. Oberrad 
13. SG Westend 
14. TSG Usingen 
15. SF Ostheim 
16. FC Rödelheim 
17. KV Mühlheim 
18. Germ. Horbach 

Hes.slsche Oberliga Damen 
SKG Roßdorf — DJK Asehaffenburg 

1. TV Langen 10 18:2 
2. Pos. Asehaffenburg 10 18.2 
3. DJK Asehaffenburg 10 14:6 
4. Post SV Gießen 11 10:12 
5. TSG Sulzbadi 11 8:14 
6. SKG Roßdorf 12 6:18 
7. TV Heppenheim 10 0:20 

40:63 

625:435 
488:411 
558:474 
552:607 
579:581 
531:647 
494:678 

Am Wochenende spielen: 
DJK Asehaffenburg — TV Heppenheim 

LANGENER ZEITUNG 
• i'j Bucnclruckefo« Kuhn KG. OarmstaTtei St'aOe 26, uanqftn. Toi (06103) 2 tC Ii. Hefaijs^er-e» Hoist 
'• i.iknonsioUung: Hans Hollart. Anzeigen Chan Kuhn." 
''■■vH Buctidruckere' Kühn KG. OarfnstaJtof Straße 2«, 

Langen. Tälelon {06103) 210 11. 

Vor Beginn des Flutlichtspiels zwischen dem FC Langen und den Offenbaeher Kiekers am 
Mittwuiliabenil im Waldsiadion überreichte der 2. Vor.siltHiule de.« FCI., Erich Dörge (I.), 
einem verdienstvollen Cliibspieler Blumen. Gerhard Kö|iuchen bestritt sein 300. Spiel im 
Clubtrikot. Dürge und der Spielaussdiußvorsitzende Hans Ludwig dankten dem Spieler, 
der als Libero einer der Selilüsselfiguren des Langener Spiels ist. — Gerhard Koppelien 
stammt aus Berlin-Neukölln, Als 18jähriger wechselte er zum FK Pirmasens und kam 
1962 nach Langen. Der damalige Spielertrainer Dieter, der ebenfalls einige Zeil In dem 
Pfälzer Spitzenclub spielte, halte Köppchen und Valloz damals mit an den Sierzbadi ge- 
bracht. Nacli dem Abstieg des FC Langen aus der Landesliga spielte Köppdien rund zwei 
Jahre in Neu-Isenburg, kam aber dann wieder zum Club zurück. Vor einigen Jahren hatte 
er sich bereits aus der aktiven Laufbahn zurückgezogen und spielte in der Sorna, bis man 
ihn — heute 33jiihrlg — in die erste Garnitur zurOckholte, wo er sich einen festen Platz 
erspielt hat. 

11:1) 
0:2 
1:0 
5:0 
1:0 
1:2 
2:1 

38: i 4 
:t5:l5 
35:17 
;i2;20 
;t(l:22 
:iti::;4 
IM!:!!« 
24:2t; 
:M:28 
:'1:2K 
:'i 
"1:31 
19:31 
l!)'3l 
IH:32 
1K::14 

Bezirksklasse Darmstadt 
SV Raunheim — SF Heppenhelm 2:1 
Olympia Lorsch — RW Walldorf 3:1 
FC Erbach — Opel Rüsselsheim 2:0 
SV Erzhausen — Hassia Dieburg 2:0 
FV Eppertshausen — SKV Mörfelden 3:2 
SG Ueberau — Viktoria Urberach 1:0 
Pfungstadt — Nieder-Kiingen 3:3 
TG Ober-Roden — SV Hahn 1:4 
KSV Urberadi — FV Biblis 0:1 

1. SF Heppenheim 26 68:19 45:7 
2. FV Biblis 26 87:28 40:12 
3. Olympia Lorsch 25 45:29 34:16 
4. Viktoria Urberach 26 53:36 32:20 
5. Nieder-Kiingen 25 52:58 26:24 
6. SG Ueberau 26 43:42 26:26 
7. FV Eppcitsiiausen 26 46:51 26:26 
8. SKV Mörfelden 25 49:51 24:26 
9. SV Erzhausen 25 30:44 24:26 

10. SV Raunheini 26 38:42 24:28 
11. RW Walldorf 26 44:49 24:28 
12. .SV Hahn 26 59:59 23:29 
13. Opel Rüsselsheim 26 41:41 22:30 
14. Pfungstadt 26 45:52 22:30 
15. Hassia Dieburg 26 41:57 22:30 
16. FC Erbach 26 32:51 20:32 
17. TG Ober-Roden 26 36:70 17:35 
18. KSV Urberat+i 26 28:58 13:39 

Am ivommeiiden Wodienenende spielen: SV 
Hahn — SG Ueberau, Viktoria Urberach — 
FV Eppertshausen, Mörfelden — Raunheim, 
SF Heppenheim — Erbadi, Walldorf — KSV 
Urberach, Biblis — Erzhausen, Dieburg — 
Pfungstadt, Nieder-Kiingen — TG Ober- 
Roden, Opel Rüsselsheim — Lorsch. 

A-Klasse Darmstadt 
Ff Langen Oljerranistadt 
VfU Rüsselsheim — SV Bischofsheim 
SV Geinsheim — SV Nauheim 
SV St. Stephan — SG Arheilgen 
■\^'ol fskehlen — Eintradit Rüssei.slieini 
Willlerstädten — TSV Goddelau 
SV 98 Amateure — SKG Roßdorf 
RW Darni.stadt — TSG Messel 

1. VfR Rüsselsheim 26 68:32 
2. Wolfskehlen 25 62:44 
3. TSG Messel 26 51:33 
4. SV 98 Amateure 26 61:35 
5. SV Bi:idlofsheim 26 .52:38 
6. RW Darmstadt 25 44:39 
7. SV Gehisheim 26 47:49 
8. .SKG Roßdorf 25 ;I0:29 
9. SG Arheilgen 26 48:4« 

10. FC Langen 26 :19:45 
11. SV Nauheim 26 30:11 
12. Wallerstädten 26 :!():.'iil 
13. Eintradit Rüsselsheiin Ul:,")!! 
14. TSV Goddelau 25 29:111 
15. St. Stephan 25 36:1)11 
16. Oberrnmstadl 26 30 16 

Am nächsten WodiiMuiieiide spielen. .Sl, .Ste- 
phan — Wallerstädten, SG .\iiieil(;en HW 
Darmsladt (beide Spiele Samstag), Goddelau 
gegen Gein,5heim, Nauheim — Wolfskehleii, 
Eintracht Rüssel,sheim — VfR Rüsseisheiin. lli- 
schofsheim FC Langen, Oberramstatit 
Roßdorf, TSG Messel — .SV 98 .^lllalelln•, 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Welzheim — Spvg. Weiskiiciieii 0:2 
Alem. Kl,-Auheim — FC Dietzenb, abgebr. 2:(» 
SKG Sprendlingen — TV Hausen 1:1 
SG Dietzenbadi — SV Dreieidieiiliain 2:1 
Teut. Hausen — SV Steinheim 1:1 
Spvg. Seligenstadt — Susgo Oflentiiiii 3:0 
Tgm. Jügesheim — SSG Langen (l:4 
SG Nieder-Roden — SC 07 Bürgel 0:2 

1. SV Dreieichenhain 22 50:18 35:9 
2. Spvg. Weiskirdien 21 48:21 31:11 
3. Klein-Welzheim 22 38:22 26:18 
4. SSG Langen 22 38:27 25:19 
5. SV Steinheim 22 47:38 24:20 
6. SG Dietzenbach 22 40:35 24:20 
7. TV Hausen 20 45:27 23:17 
8. Spvg. Seligenstadt 22 42:39 23:21 
9. Aleiii. Klein-Auheim 21 31:33 21:21 

10. FC Dietzenbadi 21 29:31 21:21 
11. Teut. Hausen 21 33:32 19:23 
12. SG Nieder-Roden 21 25:34 19:23 
13. SC 07 Bürgel 20 39:39 18:22 
14. Susgo Offenthal 22 29:69 14:30 
15. Tgm. Jügesheim 21 10:48 10:32 
16. SKG Sprendlingen 22 27:58 9:35 

Am 21. März spielen: TV Hausen — SSG 
Langen, Spvg. Weiskirchen — SKG Sprend- 
lingen, SV Dreieichenhain — TuS Klein-Welz- 
heim, SC 07 Bürgel — SG Dietzenbach, Spvg. 
Seilgenstadt — AI. Kleln-Auheim, FC Diet- 
zenbach — Teut. Hausen, SV Steinheim — 
Tgm. Jüge.sheim, Susgo Offenthal — SG Nie- 
der-Roden. 

B-Klasse Offenbach 
TSG Neu-Isenburg — SC Steinberg 
FC Offenthal — Elciie O/fenbadi 
TG Sprendlingen — FT II Oberrad 
Sparta Bürgel — Inter Dietzenbach 
TV Dreieichenhain — VfB Oüenbach 
SG Götzenhain — BSC 99 Offenbadi 
SF Offenbach — Wiking Offenbadi 

1. TG Sprendlingen 
2. FC Offenthal 
3. VfB Offenbach 
4. BSC 99 Offenbach 
5. Zeppelinhelm 
6. TSG Neu-Isenburg 
7. FT II Oberrad 
8. SC Steinberg 
9. Sparta Bürgel 

10. Eiche Offenbadi 
11. TV Dreieichenhain 
12. SG Götzenhain 
13. SF Offenbach 
14. Wiking Offenbach 
15. Rl,-G, Offenbach 
16. Tü, SC Isenburg 
17. Inter Dietzenbach 

2:1 
0:(i 
7:2 
r,.ll 

;':1 
4 1 

22 72:26 37:7 
24 64:23 3(il2 
22 67:21 35,9 
23 63:31 33:13 
22 54:32 31:13 
23 55:38 30:16 
23 59:53 29:17 
24 57:38 29:19 
24 44:45 27:21 
23 39:36 23:23 
23 46:45 21:25 
21 30:39 17:25 
24 39:62 17:31 
23 32:60 14:32 
22 26:86 10:36 
23 19:13 7:59 
23 25:113 4:42 

Am komincndcn Wodieneiide spielen: TSG 
Neu-Isenburg — Eidie, SG Wiking — Sparta 
Bürgel, VfB Offenbach — Sportfr. Offenbadi, 
Inter Dietzenbach — FC Offenthal, FT 11 
Oberrad — TuS Zeppeliniieim, C.SC 99 gegen 
TG Sprendlingen, Blau-Gelb — SG Götzen- 
hain. 

Fiughaferi AG 
richtet Lehrwerkstatt für 
Kraftfahrzeugschlosser ein 

Angesichts des Mangels an Ausbildungs- 
plätzen hat sich die Flughafen Frankfurt/Main 
AG (FAG) entschlossen, sofort mit der Ein- 
riditung einer Lehrwerkstatt für Kraftfahr- 
zeugschlosser zu beginnen. Diese Ausbiidungs- 
stätte mit 36 Plätzen wird von zwei qualifi- 
zierten Meistern geleitet weiden. Sie soll am 
1. September dieses .lahres die ersten zwölf 
Auszubildenden aufnehmen und dann inner- 
halb von zwei Jahren die volle Kapazität er- 
reichen. 

Der Leiter des Personal- und Sozialwesens 
wies darauf hin, daß der Beruf des Kiaft- 
fahrzeugsdilossers nidit nur Zukunft habe, 
sondern auch bei den Sdiulabgängern großes 
Interesse findet. Mil der Ejitscheidung, diese 
Lehrwerkstatt einzuriditen, unterstütze der 
Flughafen die Landesregierung in ihrem Be- 
mühen, durdi Schaffen zusätzlicher Lehrstel- 
len mögiidist vielen Jugendlichen zu einer 
qualifizierten abge.schiossenen Berufsausbil- 
clung zu verhelfen. 

Zur Zeit bildet die FAG Bürokaufleute und 
Vennes.sungsteciiniker, aber keine gewerbli- 
chen Lehrlinge aus. Für Bürokaiifleiite wer- 
den zum 1. September weitere sechs Ausbil- 
dungsplätze angeboten. 
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Angst vor der eigenen Free 
Japanische Ehemänner fühlen sich hevoiniunili l 

Drei Biemer, darunter eine junge Dame, 
Wüllen Ende cleü Jahres in Tokio den Japa- 
nern kunstgerecht „Dampf" machen: Das Ii o 
liat sich zur aktiven Teilnahme bei der Wclt- 
meistrrschnri im preifenrauchen ancem^ciet. 
Dabei wird Weltmeister, wer emer Drei- 
Gramm-Tabakprise am löngslci^ blauen Dunst 
entlockt. Chancen, solchen sportlidien Sicßcs- 
lorbpcr einzuheimsen, rechnen sich die Ilre- 
mcr allerdings nicht aus. Unter ihnen giU bei 
der Dauerrauchcr-Disziplin bereits eine Stun- 
de als achtbares Erßebnis; der Wrllrokord 
liegt bei drei Stunden. Die nremer trösten 
sich mit der olympischen Wei.sheit Couber- 
tiiis: Die Teilnahme ist wichtiger als der Sieg. 

Studentenbuden werden immer knapper, 
denn einer.scit5 steigt die Zahl der Studenten, 
andererseits werden immer weniger möblierte 
Zimmer angeboten. Plätze in Studentenhei- 
men konnten diesen Rückgang der Privatzm- 
mer niclit aufßleiclien. Da trifft es sich gut dali 
In den Klöstern der Bundesrepublik Nadi- 
WLiclis immer knapper wird und mithin immei 
mehr Zellen leerstehen: Zur Zeit sind es na* 
einer groben Sdiälzung flwa 10 000 allein in 
den Universitätsstädten. Die Oberin de.<i Bon- 
ner Kranziskanerinnenk'osters, Scliwester 
Ruth, sieht die Sache ganz praktisch: „Warum 
»ollen die Räume bei uns leerstehen, wo do^ 
so viole Studenten dringend Obdadi sudien?' 
Qei ihr bekamen jetzt 13 Studentinnen und 
Studenten einen Mietvertrag. 

Die Marienhiller Missionare In Würzburg 
hlTnetcn ihr Haus für Studenten, und au^ bei 
den Münchner Redemptoristen fanden Studl- 
ker Unterschlupf. Pater Siepen, Generalsekre- 
1ÜI- der „Vereinigung deutscher Ordensoberer" 
in Köln, erklarte, Voraussetzung sei aller- 
dings, daß die Untermieter nicht das Ordens- 
Irhrn stören. 

Die Orden in der Bundesrepublik verfiigen 
nach Angaben von Pater Siepen derzeit über 
rund 90 000 Angehörige. Die Zahl Ist damit 
in den letzten 25 Jahren um mehr als 10 000 
riiriidcgegangen. Es gibt sogar Klöster. Iti 

riciiMiiniiiiiMniiiuiiiMiiiiMiMiiiiiiiiiiiMiMiiiiiiiiniinMiniliiiiiiiiii^ 
i Ruhelos I 
= I'aiil und Mary Ferguson In Townley | 
i (.Mabama) wurden dieser Tage mit dem | 
i Titel „Ruheloseste Familie von Amerl- ■% 
r ka" ausgezeiciinet. Während seiner Ehe ~ 
i hatte da» Paar mit seinen drei Kindern = 
H vicrundsrchzigmal die Wohnung ge- s 
I wechselt. NIriit selten zogen »le an | 
= einem einzigen Tag zweimal um. = 
TTMIMHMIMlIltllMlIllilllllMIIMUlUllHlinillHtlMlMHMlIIMtlMItllinil.HII 

Die Pfoifenraudier-Wcltmcisterscli.ift wird 
alle drei Jahre im V/cchsei mit curopaisdicn 
Heister.sdiiiftcn in derselben Disziplin aua- 
Heraucht Zuletzt fand sie 107,3 im franzosi- 

■chen Saint-Claude statt. Damals war der 
Breiner Gerd I.emmermann, der jetzt audi für 
Japan gcbudit hat, bester deutscher Teilneh- 
mer mit einer Dreiviertelstunde Raudi. 

Er ßehorl eben^^o wie die beiden anderen 
.Aktiven aus der Ilan.^'eFtadt der „BK'inei 
Pfeifenrunde" an, die die Teilnahme deut- 
scher Pfeifenraudicr an der Weltmeisterschaft 
koordiniert. Diese Teilnahme ist zwar offen 
für jedermann, aber .■^chnn wegen der Reise- 
kosten nicht eben billig. 

denen bereits jede zweite Zelle Icersteht. Pa- 
ter Siepen: „Die Ordenshiiuser können durch 
Vermietung von Zimmern ihre Finanzen ein 
wenig aufbessern." 

Die Öffnung der Klöster für Studenten liegt 
durdiaus auf der I.inie, die die Synode der 
deutschen Bistümer vor zwei Jahren vorge- 
zeichnet hat: Angesichts der „tiefgreifenden 
Krise" der Klöster wurden verstärkte Kon- 
takte mit der Außenwelt empfohlen. Die Klö- 
ster hoffen denn audi, daß die Studenten bei 
ihnen nicht nui reine Schlafgäste sind: Man 
möchte mit ihnen ins Gespräch kommen, um 
HO über aktuelle f;nlwicklungen außerhalb der 
Klostermauern auf dem laufenden zu bleiben. 
Außerdem gehl man davon aus, daß die 
Studenten nadi Beobachtung des Ordensle- 
bens dazu beitragen werden, draußen Vor- 
urteile über das heutige Leben hinter Kloster- 
mauern abzubauen. Unter die.sem Gesichts- 
punkt hatten in den letzten Jahren bereits 
einige Orden ihre HUuser vorübergehend für 
■lugendseminare geöffnet. Außerdem wurden 
Manager und andere IWlnungsbildner für 
einige Urlaubawodien als „Klosterbrüder auf 
Zeit" aufgenommen. Ein offenes Problem ist 
zur Zeit noch, wie sturmfrei die Buden in den 
Zellen sein sollen. Eine Hausordnung soll die 
Frage der Damenbesudie bei den StiidentiMi 
und der Herrenbesuche bei den Studentinnen 
reseln. 

In Japan ist die Emanzipation der Frau 
bereits so weit vorangeschritten, daß sich im- 
mer mehr japanische Ehemänner bevormun- 
det fühlen. Sie haben sidi nun in einem Klub 
zusammenges^Iossen - dem „Kyosai-Kai", 
was wörtlidi „Angst-vor-unserer-Frauen-Ge- 
scllschaft" heißt. Eine Umfrage unter japa- 

Badekur 
Aus berechtigtem Grund wurde an der 

ScJrlafsaaltUr des Obdachlosen-Asyls in Brüs- 
sel die Vorsrhrift angebracht: „Vor Betreten 
unbedingt ein Bad nehmen!" Der Bademeister 
war der Hausmeister. Die l^bernaehtungs- 
quote liel rapide. 

nischen Ehemännern (unter 40 Jahren) ergab 
folgende Aufschlüsse: üü Prozent sagten, sie 
hätten Angst vor ihren Frauen. 92 Prozent 
überließen ihren Frauen bei AnscIialTungen. 
die einen Wert von umgerodinet 100 Mark 
überstiegen, die alleinige Entscheidung; 6.^) 
Pcozent meldeten sich audi bei kleineren Be- 
trägen nidit zu Wort. 8S Prozent putzten sich 
selb.st die Schuhe. 82 Prozent machten sidi 

selbst das Frühstück. üU Pro/.irit Ijj, n 
ihre Kinder zur Schule. 74 Prozent piiUicn .in 
Sonn- und Feiertagen auf ^ie iiul     
ihre Frauen einen Sdiaufcnstcibiimmci "lirr 
einen Besuch bei Freundinnen machtin 15 
Prozent gaben schon vorliei /.u H;uim i; - 
scheid, wenn sich die Möglichkeit ah/ca'mi te, 
daß sie am Abend bis nadi 22 Uhi aii.-hlciiii n 
könnten. 70 Prozent lieferten ihi gesamtes 
Gehalt bei ihren Frauen ab K- giib eini Zeit, 
in der Japaner den Standpunkt vertraten. 
ihre Frauen nur zum Kinderkriegen und für 
den Haushalt taugten. Damals wurclc:, F.iun 
von den Eltern ausgehandelt - und nicht « tva 
aus Liebe gesdilossen. Die t)ame des Haiin'S 
blieb stets im Hintergrund, .hi Platz iiIs 
Freundin und Gefährtin des Manne? gi buiii te 
der Geisha und nach dem Zweiten Weltkr.i R 
sogar Barmäddien und Call-Girl.- W.itircnd 
Japanerinnen früher drei .Sdiritt. hinter 
ihrem Ehemann herzutrippi'ln hatteu, sehr n 
sie heute stolz und selhstbpwiißt an nur 
Seite. Und eine uralte iarmnisdie Wcish it 
wird nur noch belächelt: „Ks i-^^t das l;:uii p- 
ste Los der We't, als F'-nn cdi'"'en .'\i --'n." 

Rezept für icledlen Kiiini 
Tn London fand ein Kongreß cnpll.diir 

Kriminalschriftstellei statt. Im I.aufo der 
Verhandlungen wurde auch eine l.i.^te der- 
jenigen Gegebenheiten atifgestellt. die einen 
idealen Kriminalroman ausmachen: 1 Der 
Verbrecher muß bereits in den iillerer.'-lcii 
Kapiteln erwähnt werden (ohne daH natürlich 
der Leser ahnt, daß er der Verhrechei 2. 
.\lle übernatürlichen und ühersinnlidi'n Lö- 
sungen müssen ausgeschlossen scn. 3. Ls darf 
keine Geheimzimmer und keinen geheimen 
(lang geben. 4. Es darf kein unbelianntes Gilt 
angewendet werden. S. Geheimnisvolle (piiine- 
sen müssen ausgeschlossen bleiben, (i per 
Detektiv darf vor dem T.eser nichts geheim- 
halten. 7. Der Detektiv darf nicht seihst ein 
Verbrecher sein. R. Der Autor <larf keine 
Zwillinßshn'ider oder -••eliwrstern verwenden. 

„Macht die Olympiade wieder zur reinen Männersacbe" 
„Die Olympi.sdien Spiele waren einstmals 

eine reine Männersadie. Diejes alte Ideal nriuß 
wiederhergestellt werden!" So lautet die Pa- 
role einer neuen Vereinigung in Montreal, 
dem Austragungsort der nächsten Olympiade. 
Gründer der Vereinigung ist ein gewissei 
Vincent Corman, der sich schon wiederholt 
durch seinen Antifeminismus und der Ableh- 
nung jeglicher Frauenemanzipation audi aul 
.mderen Gebieten einen Namen gemacht hat 

Bei den OIvmpischen Spielen muß das reine 
Vorbild der Antike wiederhergestellt wer- 
lien!" arKumontiert Vincent Corman. ..Im alten 
Griechenland war den Frauen und Mädchen 
legliche Beteiligung an der Olympiade ver- 

boten. Diese Veroidiiung mußte streng belolgt 
werden. Jedes weibliche Wesen, das man im 
Stadion antraf, wurde zum Tode verurteilt 
und einen hohen I*'elsen hinabgewovfen. 
Vincent Corman geht zwar nidit soweit, die 
Todesstrafe für moderne Amazonen zu ver- 
langen, aber dafür stellt er eine andere 
[(^orderung auf. Der Konkurrenzkampf unter 
Männern soll nicht auf das rein spoitliche 
Gebiet be.-^chränkt bleiben, sondern es soll 
auch ein Wettstreit auf literarisch-diditeri- 
-diem und musikalischem Sektor stattfinden 

ähnlich wie in der Antike die Olympischen 
Spiele auch mit einem Wettstreit der Künst- 
ler verbunden waren. 

Pfeifenraucher-Weltmeisterschaft in Tokio 

Aile drei Jahre Rcht es um den hlaiien Dunst 

Klosterzellen werden zu Studentenbuden 
NachwuchsmanKcl macht Plätze frei / Damcnhesuch wird geregelt 

Ein Schiff namens ILiebe 
ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 

Ciip.vrlKht tiy Dörner, Reinbek (Bz. Hamburg), durch Verlag v. Graberg & Uörg. Frankfurt (M.) 
(2H. Fortsetzung) 

^^o lana sie Martin Her mli fierre von 
einem kurzen Rundgang durch das Hospital 
kam; sie hallen die Beslditigung unterbro<lien, 
da sich auch Stella dafür interessierte. Sie 
si'hlief so fest, daß er 'ildi kaum zu rühren 
wagte So kindlidi lung sah sie aus mit dem 
zarten Körpet dem feinen Geslditclien mit 
den durchslditigcn Lidern und den langen 
dunklen Wimpern Schlaf dadite er. kann 
einen Mann erschrecken, er hat etwas mit dem 
Tode gemein Ei hatte vieles gesehen den Tod 
in mancherlei Gestalt. Tote Sehlafende, Be- 
wußtlose abei noch niemals hatte er ein so 
friedlich ^dilafendes Gesicht gesehen wMe das 
seiner kleinen .Schwester 

Pierre, dei lautlos neben ihn getreten war, 
sagte: „Wecke sie auf Marlin, wedte sie aufl" 
Und täh kam beiden Männern der Gedanke, 
daß die Worte doppelte Bedeutung haben 
könnten Zuerst erschreckt lädielte Martin 
doch sogleich wieder und berührte leidit Stel- 
las Wange. „Wir wollen Ins Hospital Stella. 
Möchten Sie mitgehen oder lieber hier aus- 
ruhen'" 

Sie war sofort hellwadi das hatte sie ihre 
Sehwesternarbeit gelehrt doch als sie die 
Augen öffnete gewahrte sie, daß Martins 
Blick auf ihi ruhte und daß seine Hand auf 
ihrer Wange lag Wohl zog ei sie sogleidi wie- 
der fort, sie abei fühlte sich versucht Marlins 
Kopf mit beiden Armen zu umschlingen und 
zu sid) herabzuziehen Was sich hier begab, 
war die Fortsetzung ihres Traumes - Martin 
lädielte. blickte sie liebevoll an. ridilete sich 
dann auf und sagte zu Pierre: „Wach ist sie 
jetzt, aber vielleidit wäre es besser, man hätte 
sie schlafen lassen." 

Dodh da war Stella suhon aulgesprungen 
und dei schöne Traum war in alle Winde zer- 
Ilattert. „O nein ich möchte dodi so gern mit 
ins Hospital!" Und dann ging sie mit den bei- 
den Männern und brauchte eine Weile bis sie 
ganz aufnahmefähig war Wie hatte sie sich 
nur so gehenlassen können, daß sie sidi bei- 
nahe verriet' Lag es an der verführerischen 
schönen Umgebung, an der Atmosphäre des 
Glüd<s im Haus jedenfalls würde sie in Zu- 
kunft mehr auf der Hut sein müssen 

An dem Abend wurde nach dem Essen ge- 
tanzt. wie Feiice es versprochen hatte. Zwi- 
schendurch tat jeder, was Ihm beliebte; man 
ladite. scherzte, saß auf der Terrasse bei 
einem eisgekühlten Drink oder wanderte 
durch den Garten. Nach einem Tanz sagte 
Pierre zu Stella: „Kommen Sie mit, idi mödite 
Ihnen die Lagune zeigen Unsere Lagune beim 
Mondschein ist ein Anblick, der seinesgleichen 
sudit, und wir sind sehr stolz darauf!" 

Zuerst zauderte sie. doch da sagte Martin: 

„Gehen tue mit. Stella: Mein KiPiind hat recht 
die Lagune ist sehenswert'" 

So folgte sie ihm denn willig durdi den Gar- 
ten. an dessen Ende noch ein kieinei Paimen- 
hain stand Durch die Stämme der hohen Ko- 
kospalmen erblickte sie das weite, silberne 
Rund der Lagune mit ihren murmelnden Was- 
sern. Pierre wies auf eine hohe Mauer, die 
von Moos und kleinen Farnen überwudiert 
war. „Das sind die Überreste der Zwangsar- 
beit. die einmal liiei geleistet worden ist. Ma- 
denioiselle Unser Paradies hat viel Jammer 
imd Elend gesehen " 

„Aber jetzt dodi nicht mehr? Es schein! un- 
faßbar, an so Schreckliches auch nur zu den- 
ken!" sagte sie und nahm die ganze berau- 
schende S<hiinheil mit allen Sinnen In sich 
auf. 

„Nein, heule iiidil mehr, abei glauben Sie 
nicht, daß auch heute noch jeder Mensch seine 
dunklen Stunden hat die er durchstehen muß? 
Während des Krieges..." Er stockte und sie 
fragte: „Was wollten Sie sagen. Monsieur Le- 
favre?" 

„Martin wai eines diesei Opfer." 
„Martin -?" flüsterte sie bang. 
Pierre nickte und zog das Zigarettenetui. 

„Raudien Sie. Mademolselle''" Und als sie 
nickte, slecJ<te er ihr eine Zigarette an und be- 
diente sich dann selbst. Stella sagte: „Sie 
haben mich liierhergebi acht, um mit mir über 
Marlin zu sprechen, nidit wahr"*" 

Hier hall keine Vorsidit. keine Vorstellung 
nielir; Pierre halte etwas auf dem Herzen, das 
sie nadi seiner Meinung wissen mußte. Nun 
erzählte er seine Gesdiidite, leidenschaftslos, 
wie er meinte, kühl und sachlich In diesem 
Mäddien hatte ei sich nidit getauscht; sie war 
es, die Martin aus seiner Starre lösen konnte 
und sie mußte es tun! 
- Es war ein herzzerreißendes Lächeln 

„Während des Krieges waren nur sehr 
wenig Ärzte hier auf den Inseln, und ich 
halle audi Raltea und nodi viele andere 
kleinere Inseln zu betreuen - die Eingebore- 
nen, meine Ich, denn unsre Männer waren ja 
fort. So kam es, daß auf einer dieser Inseln 
die Fischer ein Boot gesichtet hatten, daß auf 
See trieb. Männer waren darin." 

„Ja - und?" fragte sie atemlos. 
„Es war ein Rettunesboot von einem Ihrer 

Schiffe, Mademoiselle, das Hunderte von Mei- 
len entfernt torpediert worden war ..." 

dte Barracuda .raunte sie. 
Pierre nickte. „Aber das wußte ich damals 

noch nicht. Die Fisdier fuhren aus und brach- 
ten das Boot an Land. Elf Männer waren 
darin; einer von ihnen war Martin. Seit fast 
drei Wochen trieben sie auf See; 'jeit neun 

Tagen naiien sie Rein wassei meni zu trin- 
ken Das ist das S< hlimmste In diesen Breiten 
Hungei hält man aus DursI nicht " Er blickte 
iibei das schöne t.and und die noch schönere 
Lagune „Denken Sie nidit daß dei Pazifik 
ünmer so friedlich ist wie heule ei kann grau- 
sam sein. Vierzehn Stunden erbarmungslose 
Sonnenglut; kein Schatten, sehr wenig zu 
essen und nichts zu trinken 

„Oh - nein - nein -I" Stella legte die Hand 
über die Augen doch er sprach weiter: „Sie 
haben ein Recht, alles zu wissen. Mademoi- 
selle! Die meisten Männei waren schon tod- 
geweiht, als die Eingeborenen sie an Land 
brachten, doch es gelang uns fünf zu retten. 
Ich erfuhr von den anderen vier, was Martin 
getan; er hatte die Kranken betreut und ihnen 
sein Trinkwassel gegeben - trotzdem waren 
einige gestorben und hatten ihr Grab in der 
See gefunden Natürlich ist es einfach zu 
sagen, das war seine Pflicht als Arzt, aber wer 
tut das .schon unter soldien Begleitumstän- 
den'" 

„Und dann ...?" fragte sie. 
Pierre hob die Schullern und lächelte trau- 

rig, es war ein herzzerreißendes Lächeln, als 
er sagte: „Dann bekam er seinen Lohn! Nach 
all diesem Schred<lichen - das Schiff brannte 
aus und die Männer hatten schwere Brand- 
wunden - haben wir die Schiffbrüchigen zuerst 
auf Raitea belassen, denn sie waren nicht 
transportfähig. Funkverbindung gab es sdion 
längst nicht mehr mit Ihrem oder meinem 
Mutterland, so mußten wir warten, bis wieder 
ein Schiff zu uns kam Das war nadi mehi als 
.zwei Monaten, und seit drei Monaten wußte 
man in England, daß die Barracuda versenkt 
und mit Mann und Maus untergegangen war. 
Der Schoner holte die Schiffbrüdiigen nadi 
hier und es gelang uns. die fünf Gereltelen 
am Leben zu erhalten " 

„Arniei Martini Aber er muß dodi glücklidi 
Iiier gewesen sein, denn er spricht mit großer 
Zuneigung von Ihnen." 

„Ja - möglich, daß er glücklich war..." Er 
warf die Zigarette ins Wassel . „ .. Bis er nach 
England kam Da erfuhr er, daß seine Eltern 
inzwischen gestorben und was nodi schlimmer 
war - er hatte audi die Braut verloren, das 
Mädchen, das ei lieble." 

Stella blickte ihn an, in ihren Augen brannte 
die Frage, die zu stellen sie sich fürchtete. „Sie 
.. sie war tot?" 

„Nein -1" sagte Pierre hart und voll Ver- 
achtung. „Schlimmer als das - sie hatte einen 
anderen geheiratet! Die drei Monate... nldit 
einmal diese drei Monate konnte sie warten 
und um Ihn trauern Sie glaubte er sei tot, 
und nahm einen andern." Dann sah er den 
Schmerz In Stellas jungem Gesicht und fuhr 
ruhiger fort: „Idi wollte Ihnen damit sagen: 
Er fürchtet sich vor einer neuen Liebe; es 
gibt keinen besseren Menschen auf der Welt 
als ihn - und eine schledite Frau hat ihn 
vergiftet. Nur eine gute Frau kann ihn hei- 
len." Ganz plötzlich stieß er hervor: „...Sie 
lieben ihn dodi. nidit wahr?" 

„Ja, ja, Idi liebe Ihn!" flüsterte sie und 
konnte es nidit hindern, daß Ihr die Tränen 

über die Wangen rannen pierrr losie boniit- 
sam ihre Hände und sagte: „Dann >vis.-'.en Sie, 
was Sie zu tun haben, mein liebes Kind'" 

17. Kapitel 
„M'selle, M selle! Wachen Sie auf' Die Pferde 

warten!" Es wai Paul dei sie so anrief Kr 
war durch die offene (.»ia.-tüi in .Stellas Sehlaf- 
zlmmei gekommen und ^ehuttelte sie nun l.e- 
hutsam an det Sehultei Stella riß die .-Nuyn 
auf und murmelte ,Ks i.^t |a nodi diinki'l!" 

Sie hatte unruhig geschlafen halle seli>\i re 
Träume gehabt, in denen Marlin Pii-rre und 
die Verbrediei und Zwang.sarbeitei eine ur(^!^e 
Rolle spielten Nun höitc sie von draiiBen her 
das leise Wiehern eines Pferdes s.nh P.iuls 
Silhouette gegen den nocli grauen Htniinel 
und erinnerte sich endlich tiaß sie füi ilen 
heutigen Tag einen Ritt voi dem Kriih-liiek 
verabredel halten sie erini^erte sieh aueh 
des tragischen Geschicks, das Martin getrof- 
fen, und sie wai Pierre danivlKi» ''af: ei 7n -hr 
davon ge.sprochen hatte 

„Papa möchte wissen, ob .Su ouiu l'.isse 
Kaffee wünschen Mademoiselii ■ frai^te der 
kleine Kavalier, dei sehon iel>'' l^an:' das 
Ebenbild seines Vaters war Ki sprach luif- 
lidi und wartete auf ihre .\nt\\ort obwohl er 
ihr am liebsten gesaßt hätte sie n-tipe sich 
beeilen 

„Oh - bonjoui. Pauli Idi daiii\e du, dal.^ du 
midi geweckt hast!" Sie legte ihm .'.äiilich die 
Hand auf die Schultei ..Bitte, richte deinem 
Papa aus, daß idi in genau fünf Minuten fer- 
tig bin. Wo ist denn Neil""' 

„Ach - der schläft noch", sagte ei mit aller 
Würde seiner zehn Jahre, „Auch unsre Anne- 
Marie. Sie sind doch noch so klein les petits!" 

„Freilldi, ja! Ich beeile mich und bin in 
fünf Minuten bei euch Und füi eine Tasse 
Kaffee wäre ich sehr empfänglich'" 

Lachend rannte Paul davon und Stella warf 
das Laken zurück das ihre einzige Decke ge- 
wesen war. Nur eben die Zähne geputzt, dann 
in Hemdbluse und Reithope geschlüpft die 
Feiice ihr geliehen hatte. Sie erwartete ihr 
drittes Kind, und auch Iris fühlte sich nodi 
nicht stark genug, um milzureiten. Unter die- 
sen Umständen hatte auch Stella ni(^t mit- 
madien, sondern die Männer untei sich las- 
sen wollen, doch damit war sie nicht durchge- 
kommen. Pierre hatte sogar versichert: ..Die 
Morgendämmerung ist die schönste Zeit des 
Tages, und Sie haben Noumea nicht von seiner 
besten Seite gesehen, wenn Sie nicht vor Son- 
nenaufgang unterwegs sind." 

Sie bürstete ihr Haar, wusch sich das Ge- 
sicht und beeilte sidi, zu den Männern zu kom- 
men, die bereits in der Halle warteten und 
glühendheißen Kaffee tranken, wozu sie 
knusprige Aristide aßen Dann ging die ganze 
kleine Geselschafl leise übei die Veranda 
hinaus auf den Hol, wo ein paar eingeborene 
Boys die Pferde hielten. 

(Foilsetzung folgt) 
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Nr. 23 
•Freitag, den 19. März 1976 80. Jahrgang 

Mcnschenrcttiifig 

durch den Schknich 

Kein Kontakt zwischen Politikern 

und Jugendlichen 

Was ist eigentlich der Stadtjugendring? 

Der SladtjuBendring (SJK) will mehr Geld und mehr VerKÜnsliRunRcn von der Stadt. Das 
war einer der Gründe, weshalb sich Vertreter des S.IK, des Magistrats und der I'raktioiun 
am Mittwochabend zu einer Gesprächsrunde trafen. Dabei stellte steh heraus, daß der SJK 
Z me ?arla" zwar ein Begriff ist. aber einer ohne Inhalt. Auf emen gemein- 
samen Nenner konnten sich beide Gruppen sofort einiKCii: „Die kommumkation zwisihen 
Stadtjugendrins und Politikern hat bisher Uberhaupt nicht geklappt."„Wir wissen "'■'j"!" 
uenic" mußten die Volksvertreter feststellen. Was ist das nun eigentlich lur eine Organi- 
sVtlon.'dU- eVnen klangvollen Namen und Tausende von Mitgliedern hat. sieh aber anson- 
sten sehr im Hintergrund hält? 

Durch einen Sdilauch aus Glasfibcrgewebe 
kommen die Menschen aus den oberen Etagen 
des Ilodihaiises am Friedhof gerutscht. Sie 
können ihre ..Fallgesdiwindiskeit" selbst be- 
stimmen (oberes Bild). — l'iid sauft landen 
sie auf der Erde in einem Polsterkissen, wie 
hier Stadtbrandinspektor Hans Jäckel, der 
diese neuarlige Rellungsanlage ausprobierte 
(Foto unten). 

Für die relative Schweigsamkeit der Ölfent- 
lichkeit gegenüber haben die S.IR-Milglieder 
eine einfache ErkUirung: ..Ks fehlt uns an 
Milleln. um unsere Veranstaltungen wirksam 
ankündigen zu können." Kür Günter Blinda 
(NEV) stellte sieh das Problem so: „Wer Geld 
will, muf,l auch LeisUmgcn zeigen." Der SJR 
dagegen steht auf dem Standpunkt, daß mehr 
Leistung erbracht werden kiinne. wenn die 
Mitlei vorhanden seien. 

Dem S.IR sind 18 Vereine und Verbände 
angeschlossen, acht davon sind aktiv. dei 
Wandervogel D. B.. die evangelische .lugend, 
die SDA.T. die Fcuerwehr.jugend. das Jugend- 
rotkreuz. der Tanzkreis Sousla, der TVl. und 
die Sdiüler- und Lehrlingsgruppe. Insgesamt 
sind es rund SO Teens und Twens, die in den 
S.IR-ArbeitPgemeinschallcn mitarbeiten. Mit- 
glied im Stadtjugendring können alle nicht 
parteipolitisch gebundenen Gruppen werden. 

Innerhalb des S.IR bestehen zehn .Arbeits- 
gemeinschaften. Sechs laulen zur Zeit, fiir \ iei 
werden noch Interessenten gesucht, nämlich 
für die AG's „Betreuung von Kindern zwi- 
schen (i und 10 .lahren". „Schulische Belange 
  Betreuung von Schlüsselkindern". Reisen 
und Feriensiiiele" und .,Sport und Technik". 

Im Spieleclub, der einmal in der Woche im 
alten Rathaus stattfindel. betreuen S.IR-Mil- 
glieder rund (iO Kinder. Sie geben Gitarre- 
unterricht. bieten Theater-, Bastei- und Spicl- 
gruppcii an. Die Gruppen, die am ötfeiitlich- 
keitswirksamslen arbeitel, ist „Tanz und Un- 
terhaltung". Sie lockt des öfteren mit Heat- 
partys in Stadthalle und .lugendbegegnungs- 
stätte. , , 

Die Arbeitsgemeiiischaft „Kunst, Kultur und 
musische Betätigung" ist bekannt durch ihre 
Folklore-Nachmittage. Über „Kommunal- und 
Gesellschaftspolitik" theoretisiert eine weitere 
AG. Von allen Seiten anerkannt ist die päd- 
agogische Arbeit mit den Kindern aus der 
Schule für praktisch Bildbare am Willielm- 
Leuschner-Platz. Dreimal im Monat treflen 
sich die Mitglieder der AG 10 mit den behin- 
derten Jugendlichen. 

Die.se Aktivitäten, appellierte Gerd Neudorf, 
SJR-Vorstandsmitglied an Magi.strat u. Frak- 
tionen, könnten weiter intensiviert und aus- 
gedehnt werden, wenn mehr Geld du wäre. 
Als Beispiel nannte Nendorf den Spieleclub. 
Die pädagogische Arbeit könnte durch ge- 

Flammendes Inferno 
verliert seine Schrecken 

Eine der größten Schwierigkeiten bei Hrand- 
katastrophen stellt die Evakuierung von Men- 
schen dar. Gerade in Hochhäusern wei den die 
Rettungsmannschaften dabei vor sdiier un- 
lösbare Aufgaben gesteilt, da die Drehleilern 
meist nicht hoch genug sind, weil der Weg 
über eine Leiter aus grolier Höhe nicht ein- 
fach ist, der Weg ins Sprungtuch Probleme 
siellt und die Flucht über das Treppenhaus 
oft nicht möglich ist. 

So bedeutet eine neuartige Rettungsanlage, 
wie sie in der vergangenen Woche am Hoch- 
haus am Friedhof vorgestellt wurde, eine 
kleine Sensation. Bis zu 25 Men.schen pro Mi- 
nute können durch einen Schlauch aus Glas- 
fibermaterial, das über 12(10 Grad Hitze aus- 
hält, gefahrlos aus Höhen über 100 Meter zur 
Erde gebracht werden. Die Anlage ist in Se- 
kundenschnelle einsatzbereit. 

Durch eine Spiralwicklung im Gewebe paßt 
sich der Rettungsschlauch alle:i Körperfonnen 
an, durdi Spreizen der Arme und Beine kann 
man die Geschwindigkeit selbst regulieren Iiis 
zum absoluten Stillstand. Man besteigt den 
Schlauch nodi im Raum mit den Füßen vor- 
an und läßt sich in die Tiefe gleiten, eine ein- 
fache und gefahrlose Angelegenheit. Natürli^ 
ist eine solche Anlage nicht ganz billig. Die 
Grundausstattune für neun Meter Höhe ko- 
stet etwas über 7000 Marie, ledt-i weitere Me- 
ter 315 Mark. 

nieinsanie Ausflüge sehr gefördert weiden. 
Aber Busfahrten wollen bezahlt sein. Als 
wünschenswert nannte Neudorf einen Zu- 
sühußbelrag. der das Zehnfache des Jetzigen 
bedeuten würde. IfiOO Mark hat die Stadl laut 
Haushaltsplan, dem .SJR zugestanden, außer- 
dem Zusdiüsse für Sonderveranslaltungcn. 

Aus eigenen Mitteln steuert der SJR einen 
Beitrag pro Verein von 20 Mark zu. Kürzlich 
fand eine .lugi'iidsammelwoche statt, das Er- 
gebnis ist noch nicht ausgezählt, Vcnsit/.ender 
Rolf Krafack rechnet mit 4000 bis 3000 Mark. 
.Icdoch nur ein Drittel davon geht an den 
SJR, der Rest bleibt in den Vereinen. 

Nur ein kleiner Teil der vom .SJR aufge- 
stellten Themenliste konnte bei dem Gespriich 
mit Magistrat und Fraktionsvertretern erör- 
tert werden. Weitgehend unbeantwortet blieb 
aucn die Frage an die Parlamentarier: „Hal- 
ten Sie die .\rbeit des Stadt.iufiendrings lür 
sinnvoll?" Hiirgermcister Kreiling antwortete 
zwar mit einem ..alisolut". es stelle sich jedoch 
die l'Tage. ..was könnte man noch daraus ma- 
chen?" , ,, 

Weitere grundsätzliclie Probleme sollen in 
späteren Gesprächen diskutiert werden. Vor- 
sitzender Rolf Krafack will noch von den Par- 
lamentariern wissen: ..Welche Anstrengungen 
unternehmen Sie. um die Probleme dei ju- 
gendlichen -Arbeitslosen zu lösen? Welche Mög- 
lichkeiten einer .Ausgestaltung der Einrichtun- 
gen für die offene Jugendarbeit (.lugcndcafe, 
Jugendbegegnungsstatte) sehen Sie, damit diese 
von d(!r Jugend besser angenommen wird.' 
Sehen Sie eine .Aufgabe darin, die Bildungs- 
chancen für die Kinder und Jugendlichen zu 
\*erbesscrn?'' Und schließlich: .,Welche Mög- 
lichkeiten sehen Sie im Hinblick auf die be- 
vorstehende Koinmunalwahl, die Langenei 
Jugendlichen für die Probleme in Langen zu 
interessieren?" 

Die Fraklionsvertrcter versicherten den Ju- 
gendlichen. sich in ihren sozialen Ausschüssen 
mit diesen Fragen zu befassen. 

Anschließend an das Gespräch mit den 
Komniuiiiilpolitikern hielt der Stadljugend- 
ring soino JuhroshuuplvcrsiuTimliuig ab. Ei- 
ster Vorsitzender bleibt Rolf Krafack, sein 
Vize wurde .lochen Schwarz. Zum Kassen- 
wart wählte die Versammlung Jürgen Parg, 
Schriftführer wurde Rainer Eisinger. Die Lei- 
ter der Arbeit.sgeineinschaften werden m ei- 
ner zweiten Versammlung am 17. April be- 
stimmt. 

Heute in der LZ: 

Gedanken zum Wasserhaushalt 
Loserbrief 

Der Langener Seedammkanal 
Aul den Spuren der Vergangenheit 

10 Jahre Basketball in Langen 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Terrassenhaus befürwortet 
Der Bauaus'schuß hat den Bcbauungseiit- 

wurf FranKfurter Straße zwischen Ilegwvg 
und Wingerlstraße befürwortet. Stimmen die Sladtverordnetenversammluiig und spater die 
übergeordneten Instanzen zu. dann können 
die Grundstücksbesitzer die M:iurer besU llen. 
(ieplanl sind ein bis adit Stockwerke terras- 
siertes Gebäude an der Frankfurter Straße und 
ein- bis zweistöckige Einfamilienhäuser nach 
Osten hin. Vorgesehen ist ferner ein Kinder- 
garten für behinderte Kinder und ein Spiel- 
platz. 

Zerstückelte Leiche 
auf Bahngleis gefunden 

Auf dem Bahnkörper der Strecke Frankfurt/ 
Heidelberg, in Höhe des Bahnhofes Langen, 
wurde am 13. März gegen 4.30 Uhr die völlig 
zerstückelte Leiche eines Mannes gefunden. 
Nach der Identifizierung durch Fingerabdrucke 
handelt es sich um den 3fijährigen Wolfgang iVI., 
der zuletzt in Kaiserslautern gewohnt hat. Aul- 
grund der Umstände schließt die Polizei auf 
einen Unglücksfall oder Freitod. 

Nach Einbruch 
VW-Transporter gestohlen 

In der Nacht zum Montag drangen unbe- 
kannte Täter in eine Schreinerei in der Raiff- 
eisenstraße ein. Aus einer Schrciblisdischub- 
lade entnahmen die Tater den Kfz-Schluss^el 
eines in der Werkhalle abgestellten VW- 
Transporters, Farbe beige. Baujahr 1973. mit 
Plane und Sprießel. amtliches Kennzeidien 
OF   VM äOfi, und fuhren mit diesem, nach- 
dem sie das Hallentor geöffnet halten, davon. 

Langener F.D.P. feiert Geburtstag 

Altstadtdiskussion, Empfang und Tanzabend 

Mit ihrem :iOjährigcn Jubiläum können sich 
f.angcns Liberale zu den ältesten Clrt.sverbän- 
dcn der F.D.P. in der Bundesrepublik zählen. 
Sie blicken mit Stolz auf die.se Zeit zurück, 
die zahlreiche Höhepunkte, aber auch Perio- 
den schwerster Bewährungs|)roben aufweist. 
Untrennbar mit der Geschichte der Langener 
Freidemokraten ist die Per.sönlichkeit ihres 
Ehrenvorsitzentlen, Dr. Oswald Kohut. ver- 
bunden. der als engagierter Liberaler wesent- 
lidie Kapitel geschrieben hat. 

Für das kommende Wochenende wurde ein 
Programm zusamengestellt. mit dem die F.D.P. 
ihr Jubiläum begehen will. Dabei hofft sie 
auf regen Zuspruch aus der Langener Be- 
völkerung. 
Das Festprogramm wird am 10. Marz um 
20 Uhr im Gasthaus „Zum Haferkasten' mit 
einem prominenten Namen eröflnel. 
Kiesow. hessischer Denkmalpfleger, bat sich 
den Langcnern zur Verfügung gestellt, um 
seine Sicht über den historisdien Wert der 
I.angener Altstadt zu präsentieren und in 
offener Diskussion fachliche Erläuterungen 
über die Ziele der Denkmalpflege zu geben. 

Zu einem Jubilüumsempfang am Sanistag- 

morgen, dem 20. Marz, ata 10 Uhr im lUeinen 
Saal der Stadlhalle hat sidi eine Vielzahl von 
Prominenz aus Stadt. Kreis, Land und Bund 
angesagt. Zu den F.D.P.-Spitzen, die nach Lan- 
gen komen werden, gehören Wolfgang Misc-li- 
nick (F.D.P.-Bundcstagsfraktionsvorsitzender 
und he.ssischer Landesvorsitzender), die hes- 
sisdien Staatsminister Heinz-Herbert Karry 
und Hanns-Heinz Bielefeld sowie zahlreidie 
Bundestags- und Landlag.sabgeordnete. 

Für den Abend ist ab 20 Uhr im Clubliaus 
des 1. FC Langen ein Tanz- und Unter- 
haltungsprogramm arrangiert worden. Die 
Schlagersängerin Christiane Weiß, begleitet 
von der Kapelle „Peter Peit.scher & Co". ist 
mit ihrem Auftritt einer von mehrer^i klei- 
nen Überraschungspunkten, die die F.D.P. tur 
den Abend setzen will. 

(Janz ohne gewisse politische Aspekte wii^ 
aber auch dieser Abend nicht sein: Die F.D.P. 
hat der Organisation „Amnesty International 
den Reinerlös dieser Veran.staltung zuge- 
sichert, um damit deren wichtige Arbeit zu 
unterstützen. Auch von diesem Gesichtspunkt 
her erhofft sich die F.D.P. einen guten Besuch. 
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Kleine Pforte, Seedammkanal und die B3 

No(+i keine sedis Wodion sind vcißanKcn, 
seil man bei Kanalarbciten in der Kahrgasse 
die Reste der fJroßon Pfnrte Refunden hiit. 
Letzte Woche entdeckte man nun in der Frank- 
fuiter Straße vor dem ITaiis Nr. IR wiederum 
mittelalterliche Ro.sle; /wei fifl bis 70 cm starke 
Fundamenle, mit einem Abstand von 2.60 m 
zueinander, laufen quer unter der Straße, 
ähnlich den Kunden in der Falirgasse. 

N>ir 10 m weiter nordlich [orderte man ein 
miichtigos Clewölbe zu Tage; 1.50 m breit, 
5.211 ni lang imd 1,40 m unter dem Straßen- 
niveau. Dif?ses Clewöibe ist ein Teil des so- 
genannten Seedammkanals. (In 1-angener 
Mundart wird das Wort Seedamm oft mit 
dor französischen Stadt .Sedan verwediselt; 
der Damm steht aber in keinem Zu.sammen- 
h.infi mit der Schlacht von .Sedan am 1.9. 1870.) 
Di r Langener Seedammkanal wurde gebaut, 
nachdem man (naili Aufgabe des Oorffriedens 
17f)8) die Befestigungsteidie im Nordwesten 
und .Südwesten I-angens abgelassen hatte und 
das zufließende Was.ser in einen gemauerten 
Kanal leitete, der unter der Frankfurter Straße 
wegen der höheren Belastung ein Clewöibe 
erhielt. Der Kanal ist an vielen Stellen noch 
vorhanden und viele alte Langener wissen 
übe?- seinen VN'i'lauf zu Ixjrichten. 

Nicht so einfach ist die Deutim.g der beidi n 
we.^cnllich älteren Mauerzüfie. Sie sind zwi- 
sdieii 1.1,3H KiG5 entstanden und war He- 
Klandteil der Nordbefestigung f.angens, der 
Kleinen I'forle, die in direkter Linie mit dem 
.Spitzen Turm verbunden war. Das genaue 
Au'^sehen und der genaue .Standort der Klei- 
nen Pforte konnte noch nicht in Krfahrung 
gebracht werden. 

Vor .lahri-n ermittelte Karl Nahrgang, der 
frühere Leiter des Museums in Drcieichen- 
hain, ein wiMteres Fundament an dieser Stelle 
und .schloß daraus, daß die frühere .Stniße 
weiter westlich in den Gürten der Häuser 
Dem und .Schmalz (Frankfurter .Str. IR u. 20) 
verlief und daß -lie heutige Straße jüngeren 
Ursprungs ist. Maii hat al.so die IJurdifahrts- 
straße schon einmal „saniert" \ind deshalb 
außer der Kle inen ITorle, <lie man 17!)! we- 

. , . Herrn August Kohn, Nordendstraße H7, 
zum 89. Geburtstag am 20. 3. 
. . . Herrn Franz I'arthon, Ileinrichstraße 44. 
zum 81. «ind Frau Augusta Flatter, Sand- 
weg 3, zum 79, Oeburlstag am 21. 3. 
. . . Frau Anna Eckstein, Frankfurter .Str. 60, 
zum 90.; Frau Emma Stroh, Frankfin'ter 
Straße 60, zum 79.; Frau Marie ,Iäckel, 
Neckai'jjfaüc 58, ZII^-HO. iinri Heim Christian 
Wern«rr.<sä^ienstri(Qe~6r^itu»v- 80. GeburtstHK 
am 22.3. 
. . Frau Marianne Kubitz, Südl. Ringstr. 227, 
zum 82.; Frau Emma Zimmer, Frankfurter 
Straße 60, zum 79. und Herrn Otto .Szigat, 
König-sberger .Straße 10, zum 81. Geburtstag 
am 23. 3, 

Kin gesundes und glückliches neues Leben.«- 
Jahr wünscht auch die LZ. 

Städtische Bühnen Frankurt 
Am Samstag, dem 20. März kommt für das 

Samstag-Abonnement D das -Schauspiel „Ze- 
ment" von Müller zur Aufführung. Die Vor- 
stellung beginnt um 20 Uhr. 

Neunzigster Geburtstag 

gen des Baus der Chaussee abgerissen hat, 
auch noch andere Häuser dem Verkehr ge- 
opfert. 

Und wie ist es heute? Genau wie damals 
wird an dieser Stelle die neue B 3 erhebliche 
Ein.sdinitte in die Bausubstanz fordern. Nach 
der z. Zt. gültigen Planung verschwinden die 
Häuser Frankfurter Straße Nr. 26 (Anthes), 
Nr. 24, Nr. 22 (ehemals Rentamt) Ecke Wall- • 
Straße, Nr. 20 (Schmalz), Nr. 18 (Dem) und 
Wilhelm-Leusdiner-Platz 6 (Maskenstübli, 
des.sen kunsthistorisch wertvolles Portal aus 
dem späten 17. ,Thdt. schon lange unter Denk- 
malschutz steht); ferner sind der ganze Häu- 
serkomplex Bezirkssparkasse sowie die Häu- 
ser Frankfurter Straße 3 und 5 für den Abriß 
bestimmt; abge.sehen von den gravierenden 
Eingriffen im Bereich Rathaushof, Obergasse 
und Fahrgasse. 

Was hätte wohl der Truppführer der 
„Mansfeldsdien Truppen" im 30jährigen Krieg 
gedacht, wenn er die Planung von heute ge- 
kannt hätte? Seine Truppen fügten 1622 
Langen durch Ausplünderung und Zer- 
störungswut großen .Schaden und Not für 
lange Zeil zu; wir begründen die Zerstörung 
im .Stadtbild mit erhöhtem Verkehr.saufkom- 
men. Ist der Sachverhalt nicht .sehr ähnlidi? 
In beidiMi Fällen zahlt der Bürger die Rech- 
nung für Dinge, die er eigentlich nicht will. 

I'rank Oppermann 

Ciui'lli;n: Karl Nahrgang: .Samndung „Lan- 
gen" im Museum Dreieichenhain; Eduard 
Betzendörfer; Geschichte der .Stadt Langen. 
1961. .Seite 72 fr.; .Stadtbauamt Langen: „Be- 
standsaufnahme Altstadt", 197;t. 

Kincierkleider-Tauschaktion 
Der Frühling steht vor der Tür und wieder 

stellen geplagte Mütter fe.st, daß die Hose vom 
.Sohnemann und das Kleid voin Töchterdion 
verwachsen sind. Was tun mit den noch gut- 
erhaltenen, aber zu klein gx?wordonen Klei- 
dungsstücken? Die CDII-Frauenvereinigung 
hat einen heißen Tip parat. Am 27, März wird 
■sie zum vierten Male ihre Kinderkleider- 
Tauschaktion veranstalten, und zwar von 9 
bis 12 Uhr im Foyer der TV-Turnhalle am 
.lahnplatz. 

Für Langener Mütter heißt das, daß sie ati 
diesem Tag nach Herzenslust wühlen können. 
Mitzubringen sind guterhaltene Kleidungs- 
stücke. die den eigenen Sprößlingen nicht 
mehr passen, mitgenommen werden können 
Pullis, Hosen und Kleiddien in passender 
Größe Wer nici\t.s zum Tauschen hat, kann die 
Kleidung-sstücke gegen eine geringe Spende 
erwerben. Der Gewinn wird einem sozialen 
Zweck zugeführt. Weitere Informationen wer- 
den unter der Telefon-Nr. 7 22 28 erleilt. 

Karnevallisten ziehen Bilanz 
Die Mitglieder der L Langener Karneval- 

Gesellschaft kommen heute abend um 20 Uhr 
zur Jahreshauptversammlung im kleinen Saal 
der TV-Turnhalle zusammen. Auf der Tages- 
ordnung stehen neben den Berichten des Vor- 
standes die Vorsdiau auf das laufende .lahr 
und die kommende Sal.son sowie Vorslands- 
wahlen. 

Am Sonntag bekommt die LKG Besuch. 
Die Dinkelsbühler Knabenkapelle macht auf 
der Rückfahrt von einem Auftritt in der 
Dortmunder Westfalenhalle Station in Lan- 
gen. Mit diesem weltbekannten Orchester 
verbindet die LKG eine enge Freundschaft. 
Wie der Vorstand mitteilt, werden die Lan- 
gener Musikfreunde am Samstag, dem 12. 6., 
Gelegenheit haben, die Dinkelsbühler Kna- 
benkapelle in der Stadthallo zu hören, wo sie 
im Rahmen einer LKG-Veran.staltung ein 
Konzert geben wird. Eintrittskarten dafür 
sind in Kürze zu haben. Vorbestellungen 
werilen bereits angenommen. 

Im DRK-Altenwohn- und Pflegeheim be- 
geht am körnenden Montag, dem 22. März, 
Frau Anna Eckstein, geborene Matthäus, ihren 
neunzigsten Geburtstag. Sie stammt aus 
Eschborn im Taunus, kam aber sdion 1904 
nach I.,angen, wo sie am Krankenhaus eine 
Anstellung hatte, etwa an dor gleichen Stelle, 
wo sie heute im Jakob-Heil-Heim ihren 
Lebensabend verbringt. Im Krankenhaus 
lernte sie auch ihren Mann kennen, als er 
beim Holzschneiden einen Finger verloren 
hatte und behandelt wurde. 1911 wurde ge- 
heiratet und seit damals wohnte das Ehepaar 
in der Lutherstraße, bis der Ehemann, 62- 
jährig, starb. Frau Eckstein ist in den letzten 
Jahren gehbehindert und freut sich, wenn sie 
manchmal mit dem Rollstuhl durch die ver- 
trauten Straßen gefahren wird. Sie ist geistig 
nodi ganz auf der Höhe, liest die Zeitung 
und ist am lokalen Gestehen sehr inter- 
es.siert. Die Langener Zeitung wünscht der 
Hochbetagten alles Gute. 

Gefahr für Wasserhaushalt 
KrinnerunKrn und CirUankcn eines 
Gartenbesitzern 

,,Als ich in dor Anhörung; Jim 24. 6. HITI dem 
MagistralsHussdiub erklärte. diilJ in. K. der 
Gnindwasserspicßel über.ill unter der nur 
noch weniji unterbrochenen Beton- und 
Aspii.iltdecke aller Städte zurückgehen müsse, 
wurde von einem Aussdiulimitglied diese Be- 
hauptung als volliß unric^itig zurückgewiesen, 
weil diese Unrichtigkeit in der Fachliteratur 
durch alle Saduerständigen auf diesem Ge- 
biet völlig klargestellt sei. Oa ich merkte, daf.i 
ich als einzelner Widersprudisführer gegen die 
etwa fünf bis sechs AusschuMmitgÜeder schon 
deshalb nichts ausrichten konnte, weil eine 
Änderung auch nur der von mir beanstande- 
ten /.f)nen'^inleilung von vornherein nicht in 
Belrachl kam. da es sich für die Verwaltung 
nicht um den R<'griff „Umweltschulz*', son- 
dern ausschlieT^lirh um ..Kostendeckung" hnn- 
deUe, /.(»g ich damals meinen Widerspruch zu- 
rück. 

Iiis ii(?ut<' steht als Grundsatz hinler der 
Kanalgebiibren.sal/ung der Zwang jedes Ilaus- 
gartenbesitzers, alles Hegenwassi r. und zwar 
das von den Dächern tatsächlich aufgefangene 
ebenso wie • ohn" Rücksicht auf die tatsäch- 
lidien Verhältnisse — eine für die Zone B ab- 
solut willkürlich verallgemeinerte „private 
Verkehrsfläche'* von 10 I'rozent. gemeint ist 
hier wiederum ein beionierltn*, plattierter oder 
asphaltierter Grundstücksanteil - ohne jede 
Uücksiclit auf seine Lage auf dem Grundstück! 
— dem Kanal zu/.ufühien. In gri>!> verein- 
fadiendcr Weise v.ird außerdem zugrunde- 
geJegt, daß alles der Wa.sserleitung entnom- 
mene Frischwasser zu 100 Prozent als Ab- 
(Sdimutz)wasser in den Kanal eingeführt wird 
und demnadi auch mit 100 Prozent in die Ge- 
bülirenberedinung eingeht. (Oali das damals 
inuuer mehr in den Verbrauchergehirnen sich 
festsetzende Wegwerfprin/ip in unverantwort- 
lidier Weise noch amtlidi verfestigt wurde, 
dafiu' hatte man anscheinend keine Antenne.) 

Ks gilt also das Prinzip: 100 F^rozent Wasser- 
fluü 200 Prozent GebührenflulJ ? Pro- 
zent Kostendeckung. Buchstabenmäßig ist es 
also jedem Ilausgartenbesitzer verboten, so- 
wohl irgendeinen Teil des der Wasserleitung 
enlnonmienen Frischwassers etwa für die Be- 

V- . .'lung -eine- (I;o;en.'^ zu beiuilz<*n. noch 
di.^ auf die f)a'.he)- und priva:"n Verlcehrsfla- 
ciien niedergehende K"genwa- .'v für diesen 
se-iM-n Zueck und damit auch in gewissem 
Maf.e der Erhaltung des C'rrund- und Sdiicht- 
wa-sersp.i'gels nutzt;;;! zu iiiaclien. Man fragt 
sieJi unwillkürlich, w>so eine jel,t e**.''! in 
ihren Anlangen unübersehbare, .n Huen um- 
welt-diädlidien Auswirkungen nncn gar nicht 
im entferntesten abzusehätzende NaUirent- 
v.icklung au^ Kurzsichtigkeit urul Verständ- 
nislosigkeit de:* Veranlw«»rt liehen entstehen 
konnte, dürfte aber n;t+il allzuweit daneben- 
tij)pen. wenn man bedenkt, daß diese kaum 
nf)ch die Kenntnis.^e der naJürlichen Verhält- 
nisse hal>en, die n(»eh unseren Vätern und 
Grcvliviitern \'on altersher übevknmmeii und 
d»n-di eigene [''.rlahrungeti l>ere<i:..» in '•'•'chem 
Malje eigneten. 

Al>er genug der Kritik, die man iu»cm lange 
fortsetzen könnte. V/as jetzt n'dit nur als Vor- 
schlag. sondern als une.bdine.b.-.re Forderung 
an alle Verantwortliehen gest<>ill w'"den mu(J. 
ist folgende Anderunr* der Sa!/unj'. 

1. Jedem Gartetibe'^it 'er v. ird unter rinn Ge- 
sicht ^punkte der nun endlich eil;:mnten und 
öffentlich einge.'tandenen (wa- nicht irpiner 
zusammengehört!) Gelahr liii -len Wav.-cr- 
h.uishalt zur Pflicht j.eTnacIjt. im l.aule einer 
Ije^timmten Zeit (2 Jahre?) Kinriehtungen für 
das Auflangen allen auf seinem Cirupd:-Iu(.'k 
niedergf'hendeij R(*genwassers zu erstellen, 
wobei diese mit einem Uberlauf a!> da K:.nal- 
n<>lz ango--dilossen sein sollten. 

2. I")ie Stadt gibt nach P>{ dürl i .;jkeit und 
nadi der Kürze der Zeit bis zur Krstellung 
dieser Umweltverbesserungseinriditung ein 
zinslo.ses oder - verbilligtes Oarlefien mit 
entspredienden Hüekzahlungsraten. 

3. Die Kanalgebühren werden aut Antrag 
mit formularmä/iiger Begründung neu fest- 
gesetzt und zwar in erster Linie, soweit sie 
den Regen Wasseranteil betreffen, zweitens 
aber auch bezüglidi des Sdimutzwassergeldes. 

Ich gebe zu, daM damit Mehrarbeit für die 
Verantwortlichen verbunden ist. Durdi Ratio- 
nalisierung dieser Arbeit unter Ausnutzung 
aller technisdien Hilfsmittel ist diese Arbelt 
einfach notwendig im Sinne der nidit mehr 
in nebelhafter Kerne liegenden, sondern jetzt 
sc+ion sich drohend vor jedem einzelnen von 
uns, vom Säugling bis zum Hochbetagten auf- 
richtenden Gefahr, der erkannten Gefahr für 
fien lebens-not-wendigen Wasverhaushall!" 

Kdulii Korn 
Ridiendorfrstrallr 24 

Zigeunerfahrt fast ausgebucht 
Bereits wenige Tage nach Bekanntgabe des 

die.sjährigen Kerienspiel- und Kreizeitprogram- 
mes war eine starke Nachfrage zu verzeic4inen. 
Die Freizeit in Lauterbadi in den Osterferien 
(10. bis 17. 4.) ist nahezu ausgebudit. Weitere 
Interessenten sollten sich deshalb umgehend 
mit dem Sozialamt, Rathaus, Zimmer 5. in 
Verbindung setzen. 

Dagegen wundert sich das Sozialamt, dall 
nur wenig Kinder Interesse an der Rudcsadc- 
wanderung (17. bis 22. 4.) gezeigt haben. Die 
Route der Rucksackwanderung ist so ausge- 
sudit, daß täglich nidit mehr als vier bis fünf 
Stunden zu wandern sind. 

Auch für die Fahrrad-Rallye am 8./9. Mai 
und die Leiterwagenfahrt am 29.^30. Mai sind 
noch Plätze frei. Die Zigeunerfahrt ist nahezu 
ausgebudit. 

DRK sammelt wieder Altl<leider 
Am Samslag, dem ;i. April, ab 8 Uhr sam- 

melt das DRK Langen wieder Altkleider. In 
den niichsten Tagen werden die bekannten 
weißen Plastiksäcke an alle Haushalte ver- 
teilt. Zu.sälzliclip Sacke sind beim Farbenhaua 
Möbius, Leukertsweg 30, und bei Sdiams, Im 
GinsterbiLScIi 40, zu haben. Das DRK bittet 
audi in diesem Jahr wieder um /uihlreiche 
.Spenden, um einmal in Langen bedürftigen 
Leuten helfen zu können. Und zum anderen 
durch den Verkaufserlös an eine große Ver- 
wertungsfirma (hier werden gute Bekleidungs- 
gegenstünde aussortiert und in einem großen 
zentralen Lager für den Katastrophenfall auf- 
bewahrt, schledite Stücke werden weiterver- 
arbeitet) eine finanzielle Rücklage für die 
DRK-Tätigkeit zu erhalten. 

25 Jahre Modehaus Schott 

Nestroy-Posse 
Der Theaterring Langen erinnert noch ein- 

mal daran, daß am Donnerstag, 25. März, das 
Münchner Tournee-Theater mit der Posse mit 
Gesang von Johann Nestroy, „Der Talisman", 
nach Langen kommt. Karten sind noch in ge- 
ringem Umfang erhältlich. 

Wohltätigl<eitsball des JRK 
Zu Gunsten der Aktion Sorgenkind veran- 

slall(;l das Jugend-Rot-Kreuz morgen ab 
20 Uhr einen Ball in der Stadthalle. Das 
Philadelphia-Quintelt wird zum Tanz spielen, 
einige Einlagen sorgen dafür, daß auch die 
Tanzpausen unlerhallsani ausgefüllt sind. Ein- 
trittskarten sind nodi an der Abendkasse zu 
haben. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1909,10 ist wieder einmal rei- 

selustig. Wer bei Hermann Beckmann oder 
Philipp Wiederhold 18 Mark hinterlegt — so- 
viel kostet die Fahrt — kann am 29. April eine 
Fahrt zum Neckar erleben. Treffpunkt ist um 
7.30 Uhr an der Turnhalle Jahnplatz. Von da 
aus geht es mit dem Bus bis Heidelberg, dann 
mit dem Schiff bis Neckarsteinach und von 
dort aus mit dem Bus ins Finkenbachtal zum 
Mittagessen. Ausflugsziel ist eine Gaststätte 
im vorderen Odenwald. Dort soll die Fahrt 
mit einem gemütlichen Zusammensein ihr 
Ende finden. Die letzten Meldungen können 
noch bei der nächsten Zusammenkunft am 8. 
April in der Theisenmühle Sprendlingen ab- 
gegeben werden. 

Der JahrKang 1912/IS trifft sich am Sams- 
tag. dem 20. März um 20 Uhr in der TV-Turn- 
haile. 

Emm.v Sdiütt, Besitzerin des gleidinumlgen 
Modehauses im Krone-Hochhaus, Darmstädter 
Straße 1, feiert in diesen Tagen ihr 25jähriges 
Jubiläum. Solange führt sie bereits Fadige- 
sdiäfte für Damenoberbekleidung. In Frank- 
furt hat Emmy Schölt ihre Karriere begonnen. 
Ein Hauptgeschäft und eine Filiale hat sie 
dort aufgebaut. Vor fünf Jahren, am 19. März 
1971, hat sie ihre modisdien Aktivitäten nadi 
Langen verlegt. Hier wohnle sie seit 15 Jah- 
ren und hier wollte sie sidi einen neuen Kun- 
denkreis aufbauen. 

Blättern wir einmal zurück. Am 19. 3. 1971 
schrieb die LZ zur Eröffnung des Mode.-salons: 
„Es wird einsig und fachgeredit daran gear- 
beitet, ein neues kleines ModezenUum in die- 

sem Teil der Stadl einzurichten." Was daraus 
geworden ist, wissen die Kundinnen von 
Emmy Sdiött zu schätzen. 

Freundliche und fachlich ausgebildete Ver- 
kaufsberaterinnen stehen der Inhaberin zur 
Seite. Emmy Sdiött ist stolz darauf, Modelle 
aller namhaften Fabrikanten vorrätig zu ha- 
ben, und das in allen Preislagen. Die gemüt- 
liche Ausstattung des Geschäftes tut ein übri- 
ges, um die Kundinnen zufriedenzustellen. 

Emmy Schölt denkt nicht nur an Käuferin- 
nen mit Teenager-Figur. Auch für höhere Grö- 
ßen hat sie ausge.suchte und aparte Stücke. 
„Wir haben also keine Null-acht-fünfzehn- 
Kleidung", bekräftigt Emmy Sdiött. 

I 
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RUND UM DEN 

Vierröhren brunn en 

Nicht verzagen! 
Die Frühjahrsmüdigkeit löst den Win- 

terschlaf ab. Selten sieht man so viele 
Leute gähnen wie in dieser Jahreszeit. 
.Vitaminmangel' heißt es dann meist, be- 
gleitet von den Empfehlungen auf fri- 
sches Obst. Eigentlich könnte auch ein 
Gang zum Arzt nicht schaden, in der 
Hoffnung, daß dieser mit entsprechenden 
Tropfen und Pillen die Unlust und Ab- 
geschlagenheit rasch beseitigen würde. 
Und dann ist doch eine gründliche Unter- 
suchung daraus geworden. Man war nicht 
darauf vorbereitet und so traf die mah- 
nende Feststellung doppelt: .Ihr Ober- 
gewicht ist ein Risikofaktorf Sie müssen 
erheblich abnehmen, und zwar sofortl' 

Seit dieser Eröffnung spürt man dann 
tatsächlich sein Herz beim Treppenstei- 
gen, merkt den Druck der Gürtelschnalle 
auf dem rundlichen Bäuchlein und ein 
Ziehen in der Brust nach jeder Zigarette. 
Man läßt also das Rauchen, sofern man 
kann, kauft sich dafür ein sicheres Mit- 
tel zum Entwöhnen — das man nur meist 
in der Schublade liegen läßt — und stu- 
diert die Diät-Tabelle, die man von der 
Sprechstundenhilfe mitbekommen hat. 
Man beschließt, künftig nach Kalorien zu 
leben. 

Und damit tritt man in den Kreis jener 
bedauernswerten Mitmenschen, deren 
Tagesrhythmus von Wiegen und Wägen, 
von Zählen und Zaudern bestimmt wird. 
Wie ein Barometer Hoch und Tief regi- 
striert, 10 tut ei der Zeiger der Badezim- 
.iwrwaage mit der Stimmung: 200 Gramm 
tihgenommen bedeutet Hochstimmung, 
/.w Gramm zugenommen erweckt tiefen 
l'essimiamus. Der ganze Tag ist einem 
verdorben, besonders dann, wenn gerade 
ein Tausend-Kalorien-Tag hinter einem 
liegt: mit einem hartgekochten Ei, einem 
halben Kopf Salat, einer Tomate und ei- 
nem Knäckebrot. Es Ist schon zum Ver- 
zweifeln. 

Aber bitte: wenn einem die Diät zuviel 
wird, läßt man sie eben wieder weg und 
begnügt sich mit dem normalen Essen. 
Nur nicht verzagen, rät 

Ihr TOBIAS 

Amateurfunker stellen aus 
Pie Arbeitsgruppe Amateurfunk veranstal- 

tet am heutigen Freitag von 8 bis 18 Uhr und 
am morgigen Samstag ab 10 Uhr im Pavillon I 
der Dreieichschule eine Amateurfunkausstel- 
lung. Gezeigt werden weltweiter Funkverkehr 
an vier Stationen, Schautafeln mit Informatio- 
nen und vieles mehr. Eingeladen sind alle 
Interessenten. Insbesondere Schüler und Ju- 
gendliche, die ein interessantes Hobby ken- 
nenlernen wollen. Die Arbeitsgruppe Ama- 
teurfunk besteht aus vier Sdiülern der Dred- 
eidischule. Sie alle haben die Lizenz zum Be- 
nutzen einer Funkstation. 

Langener Tanzpaar auf Platz eins 
Nachdem die A-Klas.senpaare Gottwald und 

Sdienko aus Langen während der He.^sisdien 
A-Klassenmeislerschaft den Tanzklub „Blau- 
Gold" gut vertreten haben, startete nun erst- 
mals ein E-Klas.senpaar des Clubs anläßlich 
eines Turnieres in Offenbach. Das Paar Gün- 
ter und Helga Kramp aus Langen belegte un- 
ter 12 Mitbewerbern in den Tänzen Langsa- 
mer Walzer und Tango jeweils den 2. Platz, 
im Quickslep unangefoditen den 1. Platz. 

Das Paar Kramp hat durch .seine lanz- 
sportlichen Leistungen bestätigt, daß alle 
sportlichen Ebenen vom Breitensport bis zum 
Spitzensport durch gute Trainingsmöglich- 
keiten im TC „Blau-Gold" abgedeckt sind. 

Für Paris-Fahrt sind noch 
Plätze frei I 

Die Paris-Fahrt für Senioren, die im ver- 
gangenen Jahr großen Anklang fand, findet 
in diesem Jahr vom 23. bis 26. April statt. Die 
Kosten betragen 158 Mark. Einige Plätze sind 
noch frei. Anmeldungen nimmt das Sozialamt, 
Zimmer 6, entgegen. Eine gute Zusammen- 
arbeit zwischen Begleitpersonen und Reisen- 
den, verspricht das Sozialamt, sei gewähr- 
leistet. Außer dem Reiseleiter als Kenner der 
französischen Metropole fahren zwei Mit- 
arbeiter des Sozialamtes als Betreuer mit. 

Mit Volldampf in das dritte Jahr 

Briefmarltensammler berichten / Verein erfolgreich 

Klne Reihe von wichtigen EnlscheldunRrn und Beschlüssen faßten die inzwischen über 
75 Mitglieder des Briefmarkensamnilerveroins Langen in ihrer .lahreshaiiptversammlung. 
Reiner Wyszomirski wurde in seinem Amt als 1. Vorsitzender einstimmig wiedergewäliU; 
ebenso Peter Oelke als 2. Vorsitzender und Jugendwart sowie Ursula Schroth als Schrift- 
führerin. Als Nachfolger für den im Oktober 1975 verstorl)enen Kassenwart Wilhelm Sprang 
wählten die Anwesenden Edgar Sehroth zum neuen Hüter der Vereinsfinanzen. 

Angesichts der inzwisdien erreichten Grö- 
ßenordnung soll auf einstimmigen Beschluß 
der Versammelten dor Briefmarkensammler- 
verein Langen künftig einen eigenen Rcchls- 
slatus erhalten und in das Vereinsregister 
eingetragen werden. Zur Erinnerung an den 
verstorbenen Kas.senwarl und verdienten Lan- 
gener Philatelisten Wilhelm Sprang beschlos- 
sen die Vereinsmitglieder die Stiftung einer 
..Wilhelm-Sprang-Erinnerungsgabe". Mit die- 
ser Ehrengabe soll künftig alle zwei Jahre 
ein Vereinsmitglied ausgezeichnet werden, das 
sich um den Verein in besonderer Weise ver- 
dient gemadit hat. 

Landesvorsitzender Theo Schmitt würdigte 
die Aktivitäten und Erfolge des noch jungen 
Vereins in den vergangenen zwei Jahren und 
.sprach dem alten und neuen Vorstand Dank 
und Anerkennung für diese beispielhaften 
Leistungen aus. Er kündigte an, dalS die bei- 

Jubilarenehrung bei IG Bau-Steine-Erden 

Die Ortsverbände Dreieidienhain, Götzenhain und Langen der Industriegewerksdiaft Bau- 
Steine-Erden hatten ihre Mitglieder am vergangenen Samstag zu einer Feier in den Saal- 
bau „Zum Lämmchen" nach Langen eingeladden, in deren Verlauf eine Reihe langjähri- 
ger GewerksAaftsmltglieder geehrt wurden 

Nach den Begrüßungsworten des Langener 
Ortsverbandsvorsitzenden Philipp Beck hielt 
der Ijandesvorsitzende Heinridi Kaiser die 
Festanspradie. Er hob besonders das Ver- 
dienst der langjährigtn Gewerkschaftler her- 
vor, die unter großen Opfern die Organisa- 
tion zu dem gemadit hatten, was sie heut« 
sei. Manche Entbehrungen und Benachteili- 
gungen hatten sie in früheren Jahren in Kauf 
nehmen müssen, wenn sie sich zur Gewerk- 
sdiaft bekannt oder gar ein Funktionärsamt 
ausgeübt hätten. 

Audi die jüngsten Tarifverhandlungen wur- 
den angesprochen. Dabei betonte der Redner, 
daß trotz mehrfacher Verhandlungen noch 
kein Ergebnis zu verzeichnen sei. Durch die 
wirtschaftliche Situation l>edingt, seien die 
Verhandlungen in diesem Jahr besonders 
sdiwierig, und es müsse um jeden Pfennig 
gerungen werden. Er appelierte deshalb vor 
allem an alle Bauarbeiter, die nodi nicht Mit- 
glied der Gewerkschaft seien, in die Organi- 
sation einzutreten, um ihr eine noch stärkere 
Position zu verschaffen. 

Anschließend rief der Geschäftsführer der 
IG Bau-Steine-Erden des Bezirkes Frankfurt, 
Heinrich Werner aus Langen, die Jubilare zur 
Ehrung auf. Ehrennadel und Urkunde erhiel- 
ten für 60jährige Mitgliedschaft Johann Hra- 
detzky. für 50jährige Mitgliedschaft Alfred 
Freier, Wilhelm Metzger, Heinrich Neubecker, 
Philipp Werner, Philipp Wiederhold (alle Lan- 
gen), Ludwig Piener, Georg Stapp, Johannes 
Stroh (alle Dreieichenhain). Für 25jährige 
Mitgliedschaft wurden ausgezeichnet: Edwin 
Ahrens, Helmut Dornburg, Hermann Fels, 
Georg Fischer, Rudolf Hoffmann, Leo Kad- 
letz, Rudolf Kleibel, Fritz Lenhart, Erich Ma- 
lassa, Franz Parthon sen., Franz Parthon jun., 
Stefan Paßmann, Erwin Pfaff, Friedr. Schäfer, 
K. Georg Steitz, Wilhelm Weber, Fritz Werk- 
mann, Midiael Wurzinger (alle Langen), Karl 
Bosdi, Philipp Engel, Erwin Gerhardt, Georg 
Gödfes, K. Heinz Haimerl, Karl Jäger, Fritz 
Kiefer, Georg Knöchel, Daniel Mühlschwein, 
Willi Müller, Ernst Oesterling, Heinz Seddig, 
Valentin Schickedanz, Alfred Sdimidkunz, 

Karl Schrodt, Franz Schwanzer, Georg Thiele, 
Karl Wenzel, Friedrich Zeier, Hans Zey (alle 
Dreieichenhain), Georg Hach, Alfred Henkel, 
Hermann Keim, Ernst I.indner und Franz 
Wagner (alle Götzenhain). 

Im Anschluß an diese Ehrung begann der 
gemütliche Teil des Abends. Die Stimmungs- 
kapelle „Die Gangl's" brachten sehr viel 
Schwung unter die Besucher, die auf der 
Tanzfläche Gelegenheit zur Bewegung hatten. 
Eine reichhaltige Tombola fand guten Zu- 
spruch; in gutem Einvernelimeii und harmo- 
nischer Stimmung ging die Veranstaltung nach 
Mitlernacht zu Ende. 

den Vorsitzenden des Briefmarkensammler- 
vereins Langen, Reiner Wy.szomirski imd Pe- 
ter Oelke in den engeren Organisationsaus- 
schuß zur Vorbereitung der großen Nationa- 
len Bricfmarkenausslellung NAPORTA '78 im 
April 1978 in Frankfurt a. M. berufen würden. 

Stadtrat Heinrich Davids, ebenfalls Mitglied 
des Briefmarkensammlervereins T.angen imd 
.stellvertretender Vorsitzender der Kult\ir- 
kommlssion in I,angen, konnte den Dank des 
Vorstandes für die vorbildliche Förderung tier 
Jugendarbeit des Vereins durch die slädtisriien 
Körperschaften entgegennehmen. Über 20 Ju- 
gendliche gehören inzwi.schen der Jugend- 
gruppe an. An dem kürzlich durchgenibrten 
vereinsinternen Jugend-Wettbewerb Die 
beste Mini-Sammlung" nahmen 13 von ihnen 
mit gutem Erfolg teil. Zwei „Jugendsprecher" 
vertreten die Belange der Jugendlichen im 
Vereinsvorsland. 

Das 75. Mitglied des Vereins wurde in der 
Jahre.shauplversammlimg 1976 be.sonders herz- 
lich begrüßt; Arthur Müller, Leiter des Post- 
amtes Langen. Reiner Wyszomirski würdigte 
in diesem Zusammenhang die gute und enge 
Zusammenarbeit zwischen den beiden Post- 
ämtern und den Briefmarkensammlern in 
Langen. Der Beitritt von Amtsrat Müller 
zum Verein drücke dies deutlich aus. Müller 
bedankte sich für diese Anerkennung, indem 
er einen Farbfilm der Deutschen Bundesiiost 
über die Entstehung und Geschichte der Brief- 
marken vorführen ließ und anschließend ül^er 
die Aufgaben und Zuständigkeiten des Post- 
amtes Langen referierte. 

Frauentreff mit Flohman\ 
Der German-american Woman-Club, ein« 

Vereinigung deutscher und amerikanischer 
Frauen, veranstaltet am Donnerstag, dem 
25. März, ab 13.30 Uhr im Offiziersclub der 
Rhein-Main-Air-Bnse ein Treffen, das mit 
einem Flohmarkt verbunden ist. 

Bei der Jubilarenehrung der IG-Bau-Steine-Erden: Hintere Reihe (v. 1.) 
Ortsverbandsvorsitzende Philipp Bedt, Philipp Werner, Philipp Wiederhold, Alfre^d H. ler 
(alle 50) und der Landcsverbandsvorsitzende Heinrich Kaiser. \ ordere Reihe (v. I.) Jo 
hann Hradetzki (60), Wilhelm Metzger, Heinrich NeubeAer, Georg Stapp und Johannes 
Stroh (alle 50). 
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Ein Eigenheim bauen oder 
eine Eigentumswohnung kaufen 
ist vielen möglich: 
mit (der richtigen Baufinanziemng. 

Das BauKreditSystem der Deutschen Bank 
ist die Baufinanzierung, die Ihre Wünsche 
und Möglichkeiten berücksichtigt: 

• Mit niedrigen Monatsraten - selbst bei 
hoher Fremdfinanzierung, 

• ohne Finanzierungslücken und alles 
„aus einer Hand" 

Günstige Mittel aus anderen Quellen - Bau- 
sparverträge, öffentliche Mittel - werden 
„fugenlos" In Ihren Finanzierungsplan ein- 
bezogen. 

Fragen Sie unseren Berater bei der nächsten 
Geschäftsstelle der Deutschen Bank. 
Er berät Sie kostenlos und unverbindlich. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

Holen Sie sich den 
„Wegweiser für Baulustige" 
oder - noch einfacher - lassen Sie ihn sich 
zuschicken. 

Kupon Bitte ausschneiden und einsenden an Deutsche Bank-Zentrala/BaufinanziBrung 
Postfach 2631 • 6000 Frankfurt (Main) 

u 

BauKtwStSystem 

der Deutschen Bank 
Bitte schicken Sie mir Ihre kostenlose _ 
Broschüre „Wegweiser für Bauluslige 

StralM m. 
Ort I. 
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LAMOENBR ERITONO Freitag, den 19. Mtn: 1978 

Autozusammenstoß nach Regieanweisung PITTLER-Drehautomaten überall dabei 

Fernsehteam filmte in der Steubenstraße 

In di'i Slcubenslialle im Stiidtleil Neurott 
RurrU-ii am MonlaKvormitlag die Kernscli- 

Kür die Passanten und Einwohner 
war es ein merkwürdiges Schauspiel, als zwei 
Aulos immer wieder die gleiche Slrcclce zu- 
rückli-nlen, stoppten, umkehrten und von 
neuem anrollten. Kine Anzahl von Männern 
spracli immiM wieder auf die beiden Tahrer 
ein, es wurden /eichen gegeben und plötzlich 
  wie kannte das passieren? - knallten die 
beiri"ii Wagen aufeinander. Die Fahrer spran- 
gen heraus und beschimpften sieli gestikulie- 
rend. Dann kam ein Absclileppwagen und 
rüumte die Szene, während alle Beteiligten 
lachend ihre Ulensilien packten und abfuhren. 

Es war ein Kamerateam der Berolina-Kilm 
Walldorf/Herlin, das im Aultrag des Hessi- 
schen Ministeriums für Wirtschaft und Tech- 
nik in Verbindung mit dem Hessischen Hund- 
funk einen Kilm dichte. Dieser gehiirt zur Se- 
rie „Auto-Hpf)ort", die in zehn Folgen zu dem 
Untertitel „Unfallursachen-Forschung" im 
Herb.-;! übcT die Sender des ARD ausgestrahlt 
wird. Darin gehl es um F(?hlverhallungswei- 
sen von Fahrern unter gi\sundheitlichen. wit- 
lorii!ii;.;l)ediMglen und verkehrshedingten 
Aspekli'ii. 

Die Serie „Auto-Report" läuft bereits In 
neun europäischen Ländern, Anfragen aus 
Ubersee liegen ebenfalls vor, und wurde von 
der Filmbewertungsstelle in mehr als 50 Fäl- 
len mit den Prädikaten „wertvoll" und „be- 
sonders wertvoll" ausgezeichnet. Ein Groliteil 
der Aufnahmen entstand in Verbindung mit 
Test- und Versuchsfahrern internationaler 
Fachzeitschriften, Behörden und Institutionen. 

Bei dem in Langen gedrehten Fall war inan 
davon ausgegangen, daß dem Fahrer eines 
Wagens eine Zigaretten.schachtel auf den Bo- 
den gefallen war. Während er sich bückte, 
um sie wieder zu angeln, stoppte der Wagen 
vor Ihm, um rückwärts in eine Parklücke ein- 
zuscheren. Der nachfolgende Fahrer bemerkte 
dies zu spät und es kam zum Zusammenstoß. 
„Teure Zigaretten" hätte dann wahrscheinlich 
die Überschrift über dem Polizeibericht ge- 
hnillen. 

Der Sachscliaden bei den Dreharbeiten mußte 
nicht aufgenommen werden, denn die beiden 
Fahrzeuge hatte der Abschleppdienst Dieter 
Fieres zur Verfügung gestellt, und ihnen 
winkle ohnehin die Schrottpresse. So halfen 
sie trotz Ihres desolaten Zustandes noch ein- 
mal. andere vor Schaden zu bew.ilnen und 
kommen nun als „Fern.sehstars" zum Sdirott. 

Kinc heruntergefallene ZiBareltensrhaelilrl war schuld an diesem Unfall, der hier zwar nur 
Kesleiu ist. je.lneh «eneii iler deichen Ursache tägliclt ernsthaft passieren kann. 

Sind Computer wirtschaftlich ? 
EDV-Arbeitskrels der CDU 
be.iuchte Langener Firmen 

„Durch unseren Besuch hier wollen wir uns 
darüber informieren, welche Einsatzmogllch- 
keiten für die Datenverarbeitungsanlagen 
heute in der freien Wirtschaft vorhanden sind 
und wie insbesondere überprüft wird, ob der 
Ein.satz auch optimal und kostengünstig er- 
folgt", erklärte der CDU-Landtagsabgeordnete 
Claus Demk^ zu Beginn des Informatlonsbe- 
.suches bei der Firma AMP In I.angen. Neben 
Demke waren weitere drei Mitglieder des Ar- 
beitskreises nach Langen gekommen. 

Die CDU-Abgeordneten wurden von dem 
Organisationsleiter der Finna AMP, Klaus 
II. Steinle, zuerst ausführlicli über den Ein- 
satz der F.nv innerhalb der Firma informiert. 
Be.sonderes Interesse fand das Problem der 
Effektivitätskontrolle. Anhand verschiedener 
Unterlagen demonstrierte Klaus H, Steinle, 
wie exakt und schnell in der freien Wirt- 
scliaft überprüft wird, ob der Einsatz der 
Datenverarbeitung zu Kosteneinsparungen 
führt. Die einhellige Meinung der Abgeord- 
neten war, daß eine solche Erfolgskontrolle 
auch in der öffentlichen Verwaltung unbedingt 
eingeführt werden müßte. 

„Es geht nicht an, daß heute jeder Behör- 
denchef Wert auf einen Computer legt, nur 
um zu zeigen, was für ein moderner und auf- 
geschlossener Mensch er ist. wenn kein Nach- 
weis dafür erbraclit werden kann, daß damit 
die Verwaltungskosten zu senken sind", mein- 
te Demke. 

Ausführlich informierten sich die Abgeord- 
neten auch über die Maßnahmen der Daten- 
sicherung und des Datenschutzes, Sie konn- 
ten sicli davon überzeugen, daß die personen- 
bezogonen Daten In ausreidiendem Maße 
durch geeignete technische Mittel und Kon- 
trollen gesidiert sind. 

Neuer Vorstand 
bei Hobbygärtnern 

Bei der Jahreshauptversammlung des Obst- 
und Gartenbauvereins Langen wurde ein neu- 
er Vorstand gewählt. Erster Vorsitzender 
bleibt Martin Sallwey, zweiter Vorsitzender ist 
Franz Helfmann. Dieter Miltenberger u. Hans 
Silberling wurden zu den beiden Rechnern be- 
stimmt, Walter Eichhorn und Josef Kattwitz 
werden das Amt der Schriftführer überneh- 
nehmen. Zu Beisitzern wurden gewählt: Erich 
Hentschel. Heinrich Breidert, Ferdinand Hof- 
feiner, Erich Trarbach. Rechnungsprüfer sind 
Georg Hoffmann und Heinrich Herth. Fried- 
rich Brendel hat sich nach 17jähriger Tätig- 
keit als Rechner nicht mehr für diesen Posten 
gemeldet. 

Zweiter wichtiger Punkt der Versammlung 
war der Beschluß, den Beitrag ab 1977 von 
fünf auf sechs Mark anzuheben. Als nächste 
Veranstaltung kündigte der Vorstand ein Re- 
ferat über Zimmerpflanzen u. Balkonschmuck 
an. Termin ist der 3. April um 20 Uhr im 
Gasthaus „Zum Lämmchen". 

Vertriebenen-Seminar 
Der Verein Ostvertriebener Deutscher eV. 

Langen, veranstaltet am 27. März von 10 bis 
16,30 Uhr, gemeinsam mit der AKON-Bund 
für deutsche Einheit und der GOG-Gepiein- 
sdiaft Ost- u. Sudetendeutscher Grundeigen- 
tümer und Geschädigter im Vereinslokal des 
VOD (Altes Rathaus) Langen, ein Seminar 
mit anschließender Diskussion. Thema: ..Das 
deutsch-polnische Problem". Die Teilnehmer 
werden gebeten, sich aus organisatorischen 
Gründen anzumelden und zwar im Vereins- 
lokal des VOD. 

Trotz der gegenwärtig sciiwin .«en Wi' l- 
Rchaftssituation und der anRemcmoii Investi- 
tionszurückhaltung begegnen die in diesen 
Tagen stattfindenden Fachau.ssteHungen und 
Me-ssen lebhaftem Interesse bei Ausstellern 
und Besuchern. So war z. B. für die 28. Inter- 
nationale Handwerksmesse München, die vom 
13. bis 21. März durchgeführt wird, die zur 
Verfügung stehende Ausstellungsfläche bereits 
Ende September 1975 vergeben. Die Messelei- 
tung führt dies darauf zurüdc. dal! in Mün- 
chen die ausstellenden Branchen konzentriert 
sind und das Angebot an Investitionsgütern 
für kleine und mittlere Betriebe weiter aus- 
gebaut wurde. 

Diese Tatsache gab, im Zusammenhang mit 
dem neuentwidcelten Revolver-Drehautomat 
I'imette 160, für die Pittler Masdiinenfabrik 
den Ausschlag, sich erstmals an dieser Fach- 
mes.se für das Handwerk zu beteiligen. Die 
kurvenlosc, hydraulisdi gesleucrle Maschine 
ist einfac+i aufgebaut, leicht zu programmieren 
und bequem zu bedienen. Pimette 160 ist ge- 
rade für mittlere und kleine Betriebe inter- 
essant, zumal sie recht preisgünstig ist. In 
München wird v/ährend der elf Messetage die 
Bearbeitung von sog. Stütz.scheiben aus Alu- 
minium in zwei Einspannungen auf der Ma- 
schlne demonstriert. 

Eine weitere Maschine der ßlcichen Baunrt 
wird auch in Leipzig gezeigt. Der Drehautomat 
ist eingerichtet für die Bearbeitung von Ver- 
schraubungen. Die neue Masdiine hat im er- 
sten Jahr (1975) auf dem Markt recht gute 
Verkaufserfolge erzielt und wird auch In Leip- 
zig großes lnteres.se bei den Anwendern fin- 
den. 

Auch in den Niederlanden findet in diesen 
Frühjahrstagen eine technische Fachmesse 
statt, bei der Pittler eincrt ruimerisch gesteuer- 
ten Revolver-Drehautomat NFL 200 im prak- 
ti.sdien Einsatz zeigen wird. Auf der Masdiine 
ist zum erstenmal ein neuentwidtelter Werk- 
zeugträger — Trommelwerkzeugspeicher TWS 
18 für 18 Werkzeuge — zu sehen. Der NC- 
Drehautomat kann u. a. Wellen bis zu 1000 mm 
Länge bearbeiten und ist mit einer Siemcns- 

Weinseminar 
prüft Weine und vor Ort 

Die Abschlußfahrt der Teilnehmer des Wein- 
seminars VHS Langen findet am Samstag, 
27: März, statt. Die Fahrtroute führt über 
Erbach, Rüdesheim, Kloster Eberbach nach 
Eltville. Dabei stehen drei Weinproben — 
zwei in Kellereien, eine im Kloster Eberbach 
— und die Besichtigung des Weinmuseums in 
Rüdesheim auf dem Programm. 

Der Fahrpreis beträgt zehn Mark, die Kosten 
für die Proben und die Besichtigung 15 Mark 
pro Person. Einige Plätze stehen noch zur Ver- 
fügung. Anmeldungen können bei der Ge- 
schäftsstelle VHS Langen, Rathaus, Tel. 203348, 
getätigt werden. Die Fahrt beginnt 7.30 Uhr, 

Frische 

■SiniiLienk ."i^O K-Bahnsteuerung sowie mit 
parallel geschaltetem Pimos-Programmspei- 
diar ausgerüstet. 

Die deutsche Werkzeugmaschinen-Industrie 
stellt ein weiteres Mal ihre Erzeugnisse in der 
Ud.SSR aus. Insgesamt 165 westdeutsche Aus- 
steller zeigen neun Tage lang die neuesten 
F.ntv.icklungcn des deutschen Werkzeugma- 
schinenbaus auf dem rd. 20 000 Quadratmeter 
großen Messegelände, 

Pittlcr ist in diesem Jahr mit zwei Dreh- 
automaten dabei; einem in der Sowjetunion 
bekannten Mehrspindel-Drehautomat der Bau- 
art PRC 25 8 und dem neuen NC-Drehautomat 
NFL 500/1500 mit Siemens-Sinumerik 520 K- 
Bahnsteuerung und parallel geschaltetem Pi- 
mOs-Programmspeicher mit Lochstreifenstan- 
zer. 

Während der Mes.setage findet in Moskau 
ein Fachvortrags-Symposium statt, an dem 
sich 60 Ausstellerfirmen mit insgesamt 70 Vor- 
trägen beteiligen werden. Bei dieser „Know- 
how"-Veranstaltung werden auch drei Exper- 
ten der Pittler AG über die l.iisung spezieller 
Fertigungsprobleme auf Pittler-Drehautoma- 
ten sprechen. 

Der Moskauer Messe kommt im Hinblick 
auf den in diesen Tagen verabschiedeten 
neuen Fünf-Jahresplan der Sowjetunion und 
die darin festgelegten Investitionsquoten be- 
sondere Bedeutung zu. 

Bohnen- 

Sprossen 

FÖRDERERKREIS 

Demite fragt Justizminister 
Claus Demke, Mitglied des Justizpolitischen 

Arbeitskreises der CDU-Landtagsfraktion, hat 
aus dem Besuch des Arbeitskreises beim Lan- 
gener Amtsgericht seine Konsequeiuen 
gezogen. In einem Schreiben an den Hessi- 
schen Minister der Justiz bittet er um die 
Beantwortung folgender Fragen: „Teilen Sie 
meine Auffassung, daß im Interesse der 
rechtssuchenden Bürger bei den Amtsgerich- 
ten in Langen und Seligenstadt die Stelle 
eines Familienrichters geschaffen wird? Wie 
weit sind die Planungen hinsichtlich der Ein- 
richtung von Familiengerichten bisher ge- 
diehen? Beabsichtigt die Landesregierung, die 
Zuständigkit der beiden Amtsgerichte für 
Bußgeldangelegenheiten zu bestimmen? 

Schon bei dem Besuch im Amtsgericht 
hatte Demke seine Argumente dargelegt. Die 
Einrichtung der Stelle eines Familienrichters 
und einer Bußgeldstelle am Ort seien von 
Vorteil im Interesse der Bürgemähe. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Ein Pkw-Fahrer befuhr am Montag gegen 

7.15 Uhr die Annastraße in Riditung Garten- 
straße. An der Einmündung beaditete er nidit 
die Vorfahrt eines Omnibusses, so daß es zum 
Zusamenprall zwischen beiden Fahrzeugen 
kam. Bei dem Unfall entstand ein Sach- 
schaden von ca. 3500 Mark. 

Während die Wahlen in Frankreivli Ge- 
wichtsverschiebungen zwischen den Parteien 
deutlich machen und in England durch dB* 
Rücktritt des Regierungschefs entscheidende 
Überlegungen nötig werden, entwickelt sich 
das Loben in den Städten und Gemeinden in 
ruhigem Fluß weiter. 

Mit Freude und Genugtuung stellt man so- 
wohl in Lang Eaton wie auch in Romorantin 
fest, daß die Hallenschwimmbäder gerade im 
Winter ihre große Anziehungskraft bewiesen 
haben. Der Schwimmclub in Long Eaton kann 
ständig steigendes Interesse melden: 100 neue 
Bewerber müssen sogar im Augenblick atjf 
die Aufnahme warten. An den beiden Aben- 
den, an denen Bie Schwimmhalle jede Woche 
dem Club zur Verfügung steht, können je- 
weils 80 Mitglieder gleichzeitig das Bad be- 
nutzen; so bedeutet die derzeitige Mitglieder- 
zahl von 167 Aktiven vorerst eine Hödist- 
grenze. 

Aus Romorantin hören wir, daß sich die 
Kombination Eislaufhalle — Hallenbad her- 
vorragend bewährt. Das Schlittschuhlaufen 
findet weiterhin lebhaften Anklang, so daß 
Uberschüsse aus der Kasse der Eisbahn das 
Minus auf dem Hallenbad-Konto ausgleichen. 
Im Jahr 1975 war das Romorantiner Hallen- 
bad sieben Monate geöffnet und hatte wäh- 
rend dieser Zeit III 000 Besucher, die Eis- 
laufhalle wurde innerhalb der sechs Monate 
des vergangenen Jahres, in denen sie benutzt 
werden konnte, von 40 000 Schlittschuhläufem 
besucht. 

In Romorantin wurde eine Automobil- und 
Motorrad-Ausstellung eröffnet, die auch in der 
weiteren Umgebung viel Beachtung fand. 
Der Neubau der modernen Bibliothek macht 
weitere Fortschritte. 

Der Karneval wird in den Gemeinden der 
Sologne in althergebrachter Weise mit prozes- 
sionsähnlichen Umzügen und mit geselligen 
Veranstaltungen gefeiert. 

Aus England kamen die Ehepaare Hitchcock, 
Howkins sen. und jun. und Jones nach Lan- 
gen, um ihren deutsdien Karnevalistenfreun- 
den beim Singen und Feiern zu helfen. Ge- 
meinsam mit der LKG nahmen sie am Fest- 
zug In Seligenstadt und an anderen Faschings- 
veranstaltungen teil, in kleineren und größe- 
ren Gruppen wurde tagelang deutsch-eng- 
lisch geladit und erzählt. Daß dabei die Vor- 
gesprädie und Planungen für andere gemein- 
same Veranstaltungen nidit zu kurz kamen, 
versteht sich von selbst. 

Die Vorfreude der Langener Austausch- 
Schüler, die über Ostern nadi Romorantin 
und nach liong Eaton fahren werden, nimmt 
greifbare Formen an: Gepäckprobleme wer- 
den besprochen. Fahrpläne studiert und Aus- 
weise kontrolliert. 

Das Drei-Städle-Treffen, das in diesem Jahr 
Ende Mai in Romorantin stattfindet, wird 
neben anderen Vorhaben Thema der Jahres- 
hauptversammlung sein, die am 31. März im 
Clubhaus der SSG abgehalten wird. 

RENAULT 

— GROSSE RENAULT-AUTO-VERKAUFS-SCHAU — 

Am 20. und 21. März 1976 • Täglich von 8 bis 14 Uhr • Werktags von 8 bis 19 Uhr • Sämtliche Modelle zum alten Preis und noch 
nie dagewesenen Konditionen! 

AUTOHAUS GRUBER 

Renault-Vertragshändler — Otto-Hahn-Straße 27 / Ecke LIse-Meitner-Str. 1 — 6079 Sprendlingen — Ruf 6 34 70 
RENAULT 
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Gewinner im Wrangler-Tolo 
Das Kaufhaus Braun veranstaltete während 

seiner Kaufring-Niedrigpreis-Aktion ein 
, Wrangler-Toto", Hier sind die Gewinner: 
Rainer Traut, Leukertsweg 56, Hans Peter 
Junga Nördliche Ringstraße 82, Michael Sipek, 
Annastraße 65, Bettina Graß. Sdiafgas-se 20, 
Iris Matuschek, Egelsbach, Erfurter Straße 13, 
Nesmin Cebi, Ralffelsenstraße 12, Stefan 
Knüttel, Florian-Geyer-Str. 12, Hans Knapp, 
Taunuspintz 3, H. Kumas, Nordend'straße 67 
und Sukri.ve Kumas. Norriendslraße 07. 

Interesse vorhanden 
Anklaiia hat die Idee gefunden, einen Klub 

von Beriiiiuin und Freunden Berlins zu grijn- 
dcn. Bei einem vorbereitenden Gespräch 
wurde von dt'n zahlreichen Teilnehmern an- 
geregt, nicht nur Senioren, sondern alle 
Altersgruppen anzusprechen. Das Sozialamt 
hatte alle m Langen lebenden Senioren zu 
einer ersten Zusammenkunft aufgerufen. Eme 
weitere Hilfestellung, meint das Sozialamt, sei 
aufgrund der bereits zustande gekommenen 
Aktivitäten nicht mehr nötig. Die nächste Zu- 
sammenkunft ist für den 31. März um 15 Uhr 
im Siedlerheim, Jos.-von-Eichendorff-Str. 1, 
geplant. 

öffentliche Bekanntmachung 
3 K 47/74 

Das im Grundbuch von Götzenhain Band 45 
Blatt 2273 eingetragene Grundstüdt 
Nr. 1 Gemarkung Götzenhain Flur 5 Flur- 

stück .329/109, Hof- und Gebäudefläche, 
Vor der Pforte 4 mit 1745 qm 

soll am 9. April 1976, 9.30 Uhr im Gerichts- 
gebäude Langen, Darmstädter Straße Nr. 27, 
Zimmer Nr. 20 durch Zwangsvollstreckung 
versteigert werden. 

Eingetragene Eigentümer am 28. 11. 1974 
(Tag des Versteigerungsvermerks): 

Rudolf Sdimidt und Gertrude Sdimidt 
geb. Waider 

Der Wert des Grundstücks ist nach § 74 a 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 

483 000,— DM. 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 

für das Land Hessen Nr. 6 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteilig- 
ten im Termin Sicherheit in Höhe von 10 Pro- 
zent des Bargebots leisten. 

Langen'Hessen, den 4. März 1976 
— Amtsgericht — 

Ö'feni'tche Ausschreibung 
Für den Bau eines Entwässerungskunais im 

Südwesten der Feldgemarkung Langen sollen 
für den 3. Bauabschnitt (Los VI) folgende Lei- 
stungen vergeben werden: 

ca. 10 000 m' Muttorboden 
ca. 4 500 m^ Aushub 
Verlegung von: 
ca. 70 lfdm Stahlbetonrohre NW 220 
ca. 120 lfdm Stahlbetonrohre NW 200 
ca. 130 lfdm Stahlbetonrohre NW U!0 
einschließlich der erforderlichen 
Revisions.sdiächte, 
ca. 4 000 m- Spundung. 

Bewerber, die nachweislich für Bauleistun- 
gen gleicher oder ähnlidier Art qualifiziert 
sind und über geeignete Fachkräfte und Geräte 
verfügen, über die der Nachweis zu erbringen 
ist, können Angebotsunterlagen spätestens bis 
zum 2. April 1976 beim Stadtbauamt, Abt. 
Tiefbau, Südlidie Ringstraße SO, 6070 Langen, 
schriftlidi unfordern. 

Die Quittung über die Aus.sdireibungsgebühr 
in Höhe von 50,— DM (Fünfzig Deutsche 
Mark), die m keinem Falle zurückerstattet 
wird, ist der Anforderung beizufügen. 

Die Einzahlung kann auf das Konto der 
Stadtkasse Langen, beim Postschedtamt Frank- 
furt, Nr. 6264-604 oder bei allen Langener 
Banken unter der Angabe „Ausschreibung 
Südabwassersammler Los VI" erfolgen. 

Die Ausgabe der Angebote erfolgt ab 9. April 
1976. 

Die Angebote sind bis zum Eröffnungster- 
min am 5. Mai 1976 um 10 Uhr im Rathaus- 
saal der Stadt Langen, Südlidie Ringstraße 80, 
in verschlo.ssenem Umschlag mit der Auf- 
sdirift: 

„Kanal Südabwassersammler Los VI" 
beim Magistrat der Stadt Langen, Südliche 
Ringstraße 80, einzureidien. 

Die Zusdilagsfrist beträgt 60 Kalendertage. 
Langen, den 11. März 1976 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

^ Au. d« W« dM Film. Ferien-Freizeiten der kath. Pfarrgemeinden 

»IT .Mann von Hongkong (UT) 
Fang Sing Ling ist der Chef der Spezial- 

abteihmg für Rauschgiftbekampfung der kö- 
niglichen Polizei in Hongkong und gleidizeitig 
deren bester Mann, hart, clever, intelligent 
und erfahren im Umgang mit Verbrediern 
vom Schlage Win Chan. 
Der Flucli der Schwarzen Schwestern (UT) 

In einem alten, einsam gelegenen Sdiloß 
treffen sich mehrere Gäste und geraten von 
Anfang an m den Bann der liebesbesessenen 
Schwarzen Baroneß und ihrer Anhänger. 
Durch Hypnose und starke seelische Beem- 
flussimg ziehen diese die Neuankömmlinge in 
den Kreis ihrer Lüste. 
Mein Go'l, Krankenstein (Lichtburg 1) 

Noch "ein lustiger Frankenstein. Chidc und 
Wilbur erhalten den Auftrag, zwei Kisten an 
ein Gruselkabinett zu liefern. Die Kisten wa- 
ren harmlos. Ihr Inhalt weniger. In der einen 
lag die vergängliche Hülle des Leinwand- 
Gespenstes „Dracula", in der anderen das 
Monstrum des Herrn von Frankenstein. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadtkirchengemfinde 
Am kommenden Dienstag, dem 23. Mäiz. 

um 19 Uhr wird Pfarrer Kretzer die 3. Pas- 
sionsandacht in der Stadtkirche halten. Mit- 
wirkung: Cornelia Lukas (Violine), an der 
Orgel und am Cembalo Kantor Rhode. Wu- 
laden herzlich hierzu ein. 

Erstmals in diesem .laiir liieton ilie Icitti. 
Pfangemeinden „St. Albertus Magnu.<" und 
..Liebfrauen" gi^meinsam zwei Somiucrl'rei/.ei- 
ten für Buben und Mädchen im Aller von 
9 bis 13 Jahren an. Die Jungen gehen ins Zell- 
lager und die Mädchen in cMn nahegelegenes 
Haus in Goldbadi bei Asdialfenburg im Spes- 
sart. Die Freizeit beginnt am Freitag, dem 
18. Juni und endet am Sonnt ig. dem 20. Juni. 
Gleich die ersten zehn Ferientage sind datür 
vorge.-iehen. .le eine Gruppe von etwa 50 Jun- 
gen und 50 Mädchen werden von einem Lei- 
tvmgsteam \'evantwortlieh betreut. 

Wie Jugendseelsorger Diakon Jak.sche mit- 
teilte, soll damit eine Lücke im Ferienangebot 
der Pfarrgeini'inden ge.schlos.'fcn werden. Er- 
fahrene ältere .lugendliche werden sich zu- 
sätzlich um die kleineren Gruppen kiimmern. 
Ein reidihaltigcs Angebot an Wanderungen. 
Fahrten. Spiele und Gesang erwartet die Kin- 
der. Sowohl das Zeltlager als auch das Fcricn- 
haus des Spessartbundes befinden sich in ei- 
ner land.-^diaftiieh selir schönen Lage. Sogar 
ein Freisdnvimmli.id liegt in unmittelbarer 

Der neue Nähkurs der Ev. MütUnsdiule be- 
ginnt am Mittwoch, dem 24. März 1976. um 
14 30 Uhr und um 19.30 Uhr im Gemeinde- 
haus der Stadtkirdiengemeinde (Eingang 
Frankfurter Straße). Anmeldungen werden 
cntgrgengendmtnen. 

Aus der Martin-Luther-Gemeinde 
Wir verweisen noch einmal auf den Abend 

mit „Neuen Kinderliedern", der heute, Frei- 
tag, 19. März, ab 20 Uhr im großen Saal der 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31, statt- 
findet. 

Der Kirchenchor, Vokalenscmble und In- 
strumentalisten der Kantorei werden diesen 
Abend gestalten. Es werden neue Kmder- 
lieder in Melodien von Peter Janssens musi- 
ziert. Zu dieser Veranstaltung wird herzlich 
eingeladen. Der Fintrilt ist frei! 

Ji^ftebUtbe 

Evangelische Kirche 
Samstag, 20. März 1976 
Stadtkirchc 
17 00— 17.30 Uhr; Wochenschlußmusik 

(Kantor Rhode) 
Martin-Luther-Kirdie, Berliner Allee 31 
18.00 Uhr; 2. Passionsandacht (Pfr. Laubor) 
Sonntag, 21. März 1976 (Okuli? 
Stadtkirche 

9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. i. R. Dr. Sdieibenhcrger) 

Predigttext; Lukas 14, 27 
11.15 Uhr; Kindergotte.sdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 

9.30 Uhr: Gottesdienst (Dr. K. Barth) 
Predigttext: 1. Petr. 1, 13—23 

10.30 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Alice 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (A. Kollbacher) 
Predigttext: Lukas 9, 18—22 
Chordienst: Kantorei (291. Geburtstag von 
Johann Sebastian Bach) 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, -Ulrich-Straße 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Gc.sprädi 

bei einer Tasse Tee (Pfr. Schilling) 
Predigttext; 1. Petr. 1, 1.3—23 

Kollekte: Für ortskirdiliche Zwedie 
Dienstag, 23. März 1976 
StadtkirAe 
19.00 Uhr: 3. Passionsandacht (Pfr. Kretzer) 

Mitw.: Cornelia Lukas (Violine) 

f Die 

i Gartenmöbel- 

\ Ausstellung 

1 ist eröffnet! 

BACH 
HAT S UND BERÄT SIE 
Langen, Fahrgasse 17 

Zufahrt nur von der Darmstädler 
Straße aus 

diesen wenigen Stunden behandelt werden 
können. Was möglich ist, sind die Angebote 
von Fadikrälten der medizinischen, psydiolo- 
gischen und der theologischen Bereiche, die im 
Ein/.el- und Gruppengespräch auf die häufig- 
sten Fehlerquellen Im Verhalten miteinander 
eingehen können. Der Hauptakzent liegt in 
der Gesprächsform, nicht in langatmigen Re- 
fer^'ten. 

Ärzte 
Apotheken ^ 

ädter m 

Stadtmission Langeit 
Sonntag, den 21. 3.; Bibelstunde 
Dienstag, den 23. 3.; Bibelstunde 

17.15 Uhr 
19,30 Uhr 

Nähe. Die Kinder und Jugendlichen sollen 
von ihrer religiösen Motivation her Gemein- 
sdiaft erfahren lernen. Pfarrer Joh. Kratz u. 
Diakon Jaksche haben die seelsorgliche Be- 
treuung übernommen. 

Der Preis für das Zeltlager beträgt 125 DM 
und für die Mädchenfreizeit 145 DM. Anmel- 
dungen bitte an die Pfarrbüros von Albertus 
Magnus und Liebfrauen. Maßgebend für die 
Teilnahme ist die Reihenfolge der Anmeldun- 
gen. An den Kirchenausgängen sind Anmelde- 
formulare erhältlich. Anmeldeschluß etwa An- 
fang April. Wenn die genauen Teilnehmer- 
zahlen feststehen, werden bereits vor der Frei- 
zeit kleine Gruppen gebildet, die sich ein- bis 
zweimal vorher mit ihren Gruppenleitern 
bzw. -leiterinnen treffen. 

Eheseminar für Brautpaare 
Zweimal jährlich führt das kath. Dekanat 

Dreieich ein Eheseminar durch. Eingeladen 
sind neben Brautleuten auch jung verheira- 
tete Ehepaare sowie Jugendliche auf dem Weg 
zur Ehe. Das Seminar ist eine Ganztags-Ver- 
anstaltung am Sonntag, dem 21. März. Be- 
ginn 9 Uhr, Ende gegen 16 Uhr. 

Ein erfahrenes Team unter Leitung von 
Diakon Jaksche übernimmt die Leitung des 
Eheseminars. Das Vorbereitungsteam setzt sich 
aus Mitgliedern des Arbeitskreises „Ehe und 
Familie" auf Dekanatsebene zusammen. Neben 
einem Arzt von den Univ.-Kliniken in Frank- 
furt sprechen ein Psychologen-Ehepaar und 
Pfarrer Bachus von Neu-Isenburg. In kleinen 
Arbeitskreisen stehen wieder Ehepaare aus 
der Praxis zum lockeren Gespäch zur Verfü- 
gung. Eine Hl. Messe sowie ein gemeinsames 
Mittagessen sind in die Mittagszeit verlegt. 
Wer am kommenden Sonntag an diesem Se- 
minar teilnehmen möchte, kann sidi noch bei 
Diakon Jaksche anmelden, Tel. 2 33 37. 

Gerade weil es in unserer Gesellschaft 
schwierig geworden sei, das Wagnis Ehe und 
Familie nicht nur einzugehen, sondern ständig 
gemeinsam zu leben, sei es widitig, wenn die 
Ursadien der Probleme aufgezeigt und Hilfen 
angeboten würden. Die Veranstalter sind sich 
im klaren, daß längst nicht alle Fragen in 

SrzlliduT Niitfalldienst am Wochenende 
20. ^l. März: 

Ur. Pictsch. Annastr. 28. 
Wohnung: Im Buchenhain 27, Telefon 2 14 44 

24. 3. Mittwochsbereitsrhaft von 12 bis 24 Uhr: 
Dr. Pictsch, Annastr. 28, 
Wohnung: Im Buchenhain 27, Telefon 2 14 44 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von II bis 12 Uhr. 
Zahnärztlicher Notfalldienst für den 
Kreis Offenbach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
20,/21, März und 24. März 1976: 

unter der Telefonnummer 9/811774 
(ärztliche Notdienstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Gerhard Block, Langen, Darmstädtet 
Straße 44, Telefon 0 61 03 / 2 22 81 

Im östlidien Kreisgebiet: 
Dr. Dr. Ludmilla Feher, Heusenstamm, 
Hohebergstraße 9. Telefon 0 61 04 / 6 20 50 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8 30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa. 20. 3.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
So., 21.3.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Mo., 22. 3.: Apotheke am Luthcrplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Dl., 23. 3.: Braun'sche Apotheke, 

.   LnlhernUU 2. Telefoo..a.am»^ 
Mi., 24. 3.: Münch'sdie Apotheke, 

DarmstSdter Sir. 1, Tel. 2 35 15 
Dd., 25.3.: Oberllnden-Apotheke. 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Fr., 26. 3.: Rosen-Apotheke. Frfedrldi/Edie 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr. samstags 8.30 bis 13.00 Uhr. 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

Telefonisch zu erreldien über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 
Südlidie Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelelch-Krankenhaus: Ruf 20 01 
Polizei; Südl. Ringstr. 80 Ruf 2 30 45 
Notruf; (Überfall. Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr; W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Südl. Ringstr. 80 Ruf 203-1 

LANGENER ZEITUNQ 
VSflu: Buciidfuekot»! KOhn KQ, Oarm8l»dlei SliaB» », 6070 Cangan, Toi (06103) 2 10 11, Herausgeber: Horst Loew. 
Redaktlonslaltung Hanl Hollart. Anzeigen Charl. Kühn. 
Druck: BuchdrucKerel KOhn KQ, Darmslädler SIraB» X. 6070 Langen. Telefon (06103) 31011. 

Unsere Freundschaft 

beginnt da, 

wo sie sonst authort. 

Beim Geld. Ganz gleich, ob Sie es uns bringen, um zu sparen, 
oder es sich holen als Kredit. 

Wir, die Commerzbank, wollen ihnen das Lehen angenehmer 
machen. Wir informieren und beralen Sie. Wir erledigen Ihre 
Zohlungen, vermähren Ihr Geld und geben Innen Kredit zu gün- 
stigen Bedingungen - kurzum, wir sind immer für Sie da, wenn es 
um die El ledig'jng liirer finanziellen Angelegenheiten geht. 

Nutzen Sie die Vorteile, aie v/ir Idiien q!s gfoß® Bank mit einem 
umfasicndfcii Service bielen. 

COMMERZBANK 



m 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden sowie am letzten Geleit unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Georg Eichhorn 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn un- 
seren innigsten Dank. Besonderen Dank Herrn Schneider für seine 
tröstenden Worte, den Schulkameradinnen und Schulkameraden des 
Jahrgangs 1898/99 und der Dachdecker-Innung Offenbach, 

In stiller Trauer 

Margarete Eichhorn geb. Bär 
Lore Hammer geb. Eichhorn 
und Familie 

Langen, Südliche Ringstraße 102 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie die vielen 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Karl Kunz 

sagen wir unseren herzlichen Dank. Unser besonderer Dank gilt Herrn 
Pfarrer Johannes Kratz für die tröstenden Worte am Grabe, allen Ver- 
wandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, die ihm das letzte 
Geleit gaben. 

In stiller Trauer 

Langen, im März 1976 
Im Birkenwäldchen 35 

Sofie Kunz 
Im Namen aller Angehörigen 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Karl Klippert 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Geld, Kranz- und Blumen- 
spenden sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme 
erwiesen haben, sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. 
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer für seine trostreichen 
Worte, der Bundesbahndirektion Ffm., der Gewerkschaft der Eisen- 
bahner Deutschlands, den Schulkameraden und -kameradinnen des 
Jahrgangs 1892/93 sowie dem Gesangverein Frohsinn für den erheben- 
den Grabgesang, den Nachruf und die Niederlegung der Kränze. 

In stiller Trauer 
Elise Klippert geb. Werner 
und Angehörige 

Langen, im März 1976 

Pietät SehrIng 

Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

J 
Krd- und 

Fmuerbemtattungen 
Ob»i1ührung»n 

Sarglagmr 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörlelder LandstraBe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten — 
jederzeit erreichbar I 

DREIEICH^ 
RADIO 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 15, März 1976 

Herr Helmut Skulteti 
Bundesbahnbetriebsoberautseher 

Im Alter von 24 Jahren. 

Wir verlieren In dem Verstorbenen einen pflichtbewußten, allseits 
beliebten fvlilarbeiter, dessen Andenken wir stets in Ehren halten 
werden. 

Deutsche Bundesbahn 
Bundesbahn-Betriebsamt Frankfurt (M) 1 

Der Vorstand 
Bahnhof Langen (Hess) Der Ortliche Personalral 

beim Bf Langen (Hess) 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, dahe 
günstig. Tägl 14-18 Uh 
(auch Mittwoch), Sams 
tag von 10-16 Uhi 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimei Sti 36 

Briefmarken- und 
MlUnzsammler 

finden alles lüi ihr 
ilobby bP' 

GOTSCH 
Langen Bürgersti 23 
Telelon :)6103 22390 

Lindnei Nachlrftge ?5 
Philex-Kaialoge 76 
flingetiotlen 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
Wesiendstiaße 8 

Riit 48 08 

Allen, die meiner Mutter 

Emilie Werner 

die letzte Ehre erwiesen haben, sei hiermit herzlich gedankt. Besonde- 
ren Dank Herrn Pfarrer Kratz für die tröstenden Worte bei der Trauer- 
feier. 

im Namen aller Angehörigen 
Anton Rotter, Sohn 

Langen, im März 1976 
Dorotheenstraße 7 

Statt Karten 

Allen, die beim Heimgang meines lieben Mannes, unseres guten Vaters 

Max Vejrazka 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Bluinenspenden 
ihre Anteilnahme erwiesen haben, sprechen wir unseren Dank aus. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte, 
dem VdK sowie den Taxi-Zentralen Dreieich und Monika. 

Im Namen aller Angehörigen 
Maria Vejrazka 

Langen, im März 1976 
Im Birkenwäldchen 21 

Statt Karten 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Sofie Maurer 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kränze und die vielen 
Blumen sowie Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen 
haben, sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Lauber für seine trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen 
Carl Maurer 

Langen, den 13. März 1976 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb, für uns alle 
unfaßbar, plötzlich und unerwartet mein lieber Mann, 
guter Vater, Bruder, Schwiegervater und Opa 

Heinrich Georg Herth 

im Alter von 64 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Katharina Herth 
Irmgard Lüthl geb. Herth 
Erwin Lüthi 
und Enkel Joachim 

Langen den 18. März 1976 
Dieburger Straße 17 und Neckarstraße 33 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 23. März 1976, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

UT-Fllmbühn« Tigl. 20.30. Sa. u. So. 18,00 u. 20.30 Uhr 
Ein sensationeller ActiOn-Jilm! Heiß - scharf - fantastisch! 

DER MANN VON HONGKONG  
"mo.-DI. Horror-Schocker Fluch der »chwarzen Schwestern 

MI.-Do.: Nur für Erwachsene - Beate Uhse-Se«produktlon 
 ^ So. 15.00 Uhr: DONALD DUCK UND PLUTO 

Llcttlfaurfl Kino 1 
Dieser Frankenstein Ist wahrlich zum Totlachen - Bud Abott 
u Lou Costello garantieren 2 Stund, schallendes Gelächter! 

MEIN GOTT - FRANKENSTEIN 

Tägl, 20.30, Sa. 18.15, 20.30, So. 14.00, 16.00, 18.15, 20.30 Uhr 

Liohtburg Kino 2 
Viele sind empört - viele sind begeistert! 

Ein einmaliger Sensationsfilm! 

DAS GROSSE FRESSEN 
TBgl. 20.15, Sa. u. So. 18.00, 20.15 Uhr 

GRAVENBRUCH b»l N«u-Ii«nburg . Twielen-, 0 61 02 /55 00 
Mollig warm durch unsei» Speztalhei^luHef I   

Ab Freitag, laglich 2«,M Uhr bis Donnerstag 
Da« Ist dB» tchoekltfendtit Filmtritbnl» «tl! lanjjtm 

Robert Shaw - Roy Scheider - Richard Oreyfui« in 

DER WEISSE HAI (JAWS) 
Regie Steven Spielberg 

Hier wird bewiesen, was Film wirklich sein kann ! • Scope-Farbtilm 

SPATVORSTELLUNG Fr. u Sa 23.15 Uhr ..Gefallen. VÖgeleln Im Dien»!" 

Frühlahrsalart 76" am 26 Marz mit Verlosung -^Hauplgewlnn .ein neuer 
Dalsun 120 V ! Bitte alle gesammelien Kartenabschnllle mitbringen, sie gelten als Lose I 

Privater Gcbrauctitwagenmarkt jeden Samstag von 10—14 Uhr 

Michaela Higer erzählt erbaut: 
„Ellsabethen-ümonade 

erfrischt enorm!" 
Flisabethcn-Quclle aus Bad Vilbel, 
rfrischt, erfreut - isl ciuellgesuncl. 

Elisabelhen-Quelle isl immer 
schnell zur Stelle dank I landier: 

Kretschmann, Telefon 06103/21498 

Baum schul pflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem Verkaufsgarien. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05/2 25 67 

Verkauf: Mo. - Freitag 8 - 12 u. 14 - 17, Sa. 8-15 Uhr 

^ Denk an Hudeln. nimmSBLOCKHI At 

iesen-Fachgeschäft 

Ausführung sämtlicher Fliesen-, 
Platten-, Marmor- und 
Glasbausteinarbeiten 

Verkauf von 

KERAMIK 

neu im Programm 

ERATUNG IM ORIGINAL-MUSTERRAUM 

ORNBURG & ELSINGER 
aber H. Domburg - Fliesenlegermeister 
gestraße 42 - 6070 Langen - Telefon 21837 

SUnoqralenvereln 1B97 Langen E V. 

Lehrgang Englische Kurzschrift 
Vorbesprechung und Anmeldung: 

Donnerstag. 1 April 1976, 19 Uhr. 
Im Saal 4't der Adoll-Relchwein-Schule 

LEDER-PORKERT 

Damen-Nappajacken u. -mäntel 
Damen-Porkvelourjacken u. -mäntel 

Herren-Nappajacken 

6082 Mörfelden, Mühlslraße 40 
(Telefon 0 61 05 2 32 14) 

Gelegenheit 

Hört man nicht des öfteren den Vorwurf, 
In Langen wäre wenig Gelegenheit zum 

gepflegten Tanzvergnügen ? 
Hier Ist die Gelegenheit; 

Ein Gesellschaftsabend mit einem großen 
Tanzorchester. Am Samstag, 3. April 1976, 
In der Stadthalle als Gemeinschaftsveran- 
staltung der K.U.K., VHS und des Theater- 
rings. Platzkarten im Vorverkauf; Infostand 
(Reisebüro Lauterbach) am Rathaus und 

Volksbank Dreieich. 

Suche nette Frau als Hilfe im Haushalt 
nach Dreieichenhain für ca. 4-5 Stunden 
wöchentlich. Zeit nach Vereinbarung. 
Telefon 06103/81555, Sa., So., Mo. 

Obst und 

Gemüse 

immer frisch und preisw^ert 
in der 

Langen - Bahnstraße 112 

II In- u. ausländische Spezialitäten ••••• 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 21370 

PrelsgOnttlge 
UmxQg« 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind taglich 
auch samstags, fahr- 
bereit 

I. AVEMARIA 
T*Mon483 80 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14—18 Uhr 
(auch Mittwocti). Sams- 
tag von 10—16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Daiotheenstr. 8-10 

//as(hmas(hinenl 

Schnelldienst 

Reparaturen und 
Ersatzteile fOr 
eile Fabrikate 

Pa. Erldi Kahischc 
Tel. 06103/73480 

SSülerkonzert 

Norbert Matzka 

Sonnabend, den 20. März 1976, um 19.30 Uhr 
im Saal des evang. Gemeindehauses 
der Stadtkirche Langen, Frankfurter Straße. 

Eintritt frei. 

ÜIOrBEL-DIETRICH 

6072 Dreieichenhain - Fahrgasse und MaienfeldstraBe 
IHR SPEZIALIST IN ALLEN EINBAUFRAQEN I 
Alleinverkauf der meisten führenden Fabrikate 

1 

Winter-Sonderangebote bis Ende März 

MARKISEN 
Heinz Oiegowskl, 6116 Münster, Frisdrlch-Ebert-StraB« 81 

Telefon (0 60 71) 3 24 65 

Wir führen prakUsehe Neuheiten, nQtzllche 
Haushaltsartikel und nette Qeschsnk- 
ideen. Schauen Sie doch am besten 
mal ganz unverbindlich bei uns rein. 
Unsere Frau Sturm berät Sie gerne 
In allen Einkaufsfragen. Sie finden 
uns ganz in der Nähe des toom- 
Marktes. Wir haben von Montag bi» 
Freitag von 9.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 

Fast 

so groß wie 

ein Kind... 
ist diese lebensechte Puppe mit ^ 
den langen Haaren und blauen I 
Augen. | Das „Baby mit den bl*u«n Augen ist 58 cm ■ < grof}(l).au»weichem.haut9ympathischem ■ * Material, mit wunderbaron Haaren > die | ' sich zu jeder Fnsur kammenlassen. mit | enizuchentier Garderobe und viel Zubc- I hör -wie Kamm. Spiegel und Bursle inr« I Kinder worden begeistert sein, wenn sie den E Geschenkkarton öffnen Wenn die Puppe !hre | Augen mit den langen Wimpern effnee Wie | 

ein Kind .Mama" ruft odsr die erstenCehver I suche macht. Denn: | 
sie läuft-sie Sitzt | sie welnt-sle schlaft. „ . . ^ I 

Ihre Glieder sind so beweglich, daB sie lede l Povition einnehmen kann Sobald sie hinge' | legt wird, fichlieOt sie di« Augen und wenn I * sie läuft, bewegt sie dabei den Kopf. Sie I % weint mit der eingebauten M*ma-Stifnma I ' und isl tauschend iebensechil Die maOge* I 4 schneiderte Kleidung iaOt sich bis zu den ' Schuhen und Socken | an« und ausziehen. I Wir-htigbeiktglnen Kindern: diese Puppo istupaerbrechlichl I 

an Neho-V*rsand,6073 Efieltbaeh, AM. 
Kurt-Schumtchsr>Ring 12, Pottfach 1240 

tch mftcM« Stück dleaer lebeniaehten Pupptnhaben. Besietl'Nr. M96t tQr DM 29.90 4- Ventndspesvn 
mit Geld-zurUck-Gafantie bei Nichtg«faHen. 

BMtoiUfihsm bitia ainUcH In ttnan 
UmecMaa attohsn odtf agf Postkarte Utbam msndsf Mtta 4MiichKltfalMiv 



3-ZI.-Konit.-Wohnung Möblierte» Zimmer 
in Urberach, NB, ÖI-ZH, ZH. Kochgelegenh., sep 
Ww,, gr. Balkon, 80 qm, Eingang, in Erzhausen 
davon 30 qm Wohnzl,, zu vermieten. 
DM 369,- + Uml. + Telefon 06150 6515 
Kaut,, V. Priv. zu vermiet.   

Telefon 06074 7193 Verkaufe 
1-Famlllen-Relhenhau( 

Jg. Ehepaar, berufst., su. in Langen-Oberlinden. 
2'/!- bis 3-ZI.-Wohlung Telefon 72747 

zum 15. 4. Od 1. 5. 76 in li^akler ausgeschlossen 
Langen, Sprendl., Drei- 
eichenh. f^iete bis 400, 

Telefon 0611-87909 

Couch und 2 Stttcl 
billig abzugeben. 

Langen 
Egelsbacher Straße 21 

MBioeratior 
ÜEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20.15 Uhr 
Singstunde 

im Vereinslokal. 

/erschiedenes 
Fritz Noll 

Karin Naii geb. fub 
Achtung Autofahrerl 

THOf^AS und ROLAND 
machen den FÜHRER- 
SCHEIN, Fahrtrouten 
werden noch bekannt- 
gegeben. 

Helmorgel VIscount C 
110 RMBL, Bj. 75, 2 ma- 
nual., 3-chör. Orig. Less- 
lie Percussin, 12 Rhythm., 
Begieit-tv^eiodie, 1-Fln- 
ger-Akkordautomatik, 
Memory, inkl. Orgelbank 
u. Kopfhörer. DM 2800,- 
Neupreis DM 4100,-). 
Orgelstudio Bauer 
Telefon 06106 4303 

6070 Langen. Sofienstraße 52 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 20. März 1976, 

um 13 30 Uhr in der Langener Stadtkirche statt. Sind Sie 65 Jahre, 
dann erhalten Sie jeden 
Mittwoch einon 

Senioren-Haarschnitt 
zum Sonderpreis, ohne 
Anmeldung. 

Collfeur Cezanne 
Langen, Rheinstr. 36 

1- bis 2-Famlllen-Haus 
auch Reihenhaus 

In Langen u. Umgebung 
dringend zu kaufen ge- 
sucht. 
Angebote erbeten unter 
Off -Nr. 565 an die LZ 

Heule abend 
Jahres- 
hauptversammlung 

im kleinen Saal der TV 
Turnhalle. 

Schöne 
2'/>-Zimmer-Wohnung 

74 qm, Teppichbod., Ein- 
bauschrank, in Urberach 
DM 360,-, sofort frei. 

Telefon 06074/7581 

Für die anläßlich unserer 
Stellenmarkt 

Haus m. 5 Wohnungen 
Bauj. 1973, in schönster 
Lage von Langen, frei- 
stehend, 2'/jgeschossig. 
400 qm Grundstück. DM 
420 000.-, günstige Hy- 
potheken. 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 72430 

uberbrachten Aufmerksamkeiten in Form von Biumei, Karten- 
gluckwiinschen und Geschenken danken wir allen Verwandten. 
Nachbarn, Freunden und Bekannten sowie den Schulkameraden 
des Jahrgangs 1903 04. Pfarrer Kretzer, dem Obst- und Garten- 
bauverein. Auch dem Magistrat der Stadt Langen, dem Landrai 
des Kreises Offenbach und dem Ministerpräsidenten des Landes 
Hessen sprechen wir unseren herzlichen Dank aus. 

Das Jubelpaar 

Heinrich Finl< und Frau Franziska 
geb. Grötsch 

Zuverlässige Putzfrau 
täglich 3 Stunden nach 
Egelsbach gesucht. 

Telefon 42351 

Gott ist nicht ein Gott 
der Toten, sondern der 
Lebendigen. 

Matth. 22 32 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 Uht 
Im Kasino der Langener 
Volksbank. Bahnstr. 15: 
Bibelkreis DI. 20.00 Uhr 
bei Familie Happel, 
Elisabethenstraße 3. 

Turnverein 
1862 e.V. Suche Nachmieter für 

2-Zlmmer-Wohnung 
60 qm, 3. Stock, ab 1. 4., 
Miete 300.- DM u. Uml 

Winkler, Langen 
Frankfurter Straße 7 

Handballabteilung 
Am heutigen Freitag 

Versammlung 
(ür alle Aktiven 

um 22 Uhr in der TV- 
Turnhalle am Jahnplatz 

Nachhilfe 
in Englisch . Mathematik 
Klasse 6 gesucht. 

Telefon 24582 
Egelsbach-Bayerselch 

Eigentumswohng. durch 
Umzug des Eigentümers 
ab 1. 7. 76 frei. 100 qm, 
4 Zi., Kü., Bad, 2 WCs, 
4. Obergeschoß, DM 500 

Nebenkosten. 
Telefon 06103 42873 
Mo.-Fr. ab 19 Uhr 

Wer schneidet einige 
Obstbäume 

u. hilft regelmäßig nach 
Vereinbarung bei leich- 
ten Gartenarbeiten? 
Olf.-Nr. 606 an die LZ 

TV- 
Altenkameradsciiaft 
Wir treffen uns Mittwoch. 
24. März, um 16 Uhr Im 
klein. Saal unserer Turn- 
halle. 

Alleres 1-Fam.-Hau» 
Grundstück 320 qm, mit 
Bad u. Heizg., Ortsmitte 
Egelsbach, f. DM 85 000 
VB von Privat zu verk. 

Telefon 06103'42434 
nach 18 Uhr 

Spanienurlaub 
Bungalow für 4 Person, 
bei Calpe (Meeresnähe) 
von Privat zu vermieten. 
Frei vom 1. Juni—15. Juli 
und vom 10. August bis 
?5. September. 

Telefon 06103 22407 
ab 18 Uhr 

Putzfrau gesucht 
für kleine Villa einmal 
pro Woche nach Verein- 
barung vor- oder nach- 
mittags. gute Bezahlung 
(Linden). 
Off-Nr. 607 an die LZ 

Grundstück mit 
Wochenendhaus 

in Langen, am Wald 
(1250 qm) zu verkaufen. 
Kann auch geteilt werd. 
Näheres unter Offerten- 
Nr. 604 an die LZ 

4-Zlmmer-Wohnung 
zum 1. 7. 76 oder später 
gesucht. 

R. Giger. Bad Nauheim 
Telefon 06032 31805 
ab 14 Uhr Verkäufe Putzhilfe 

für täglich 4 Stunden 
gesucht. 

Telefon 23844 

Arbeiterwohlfahrt 
Langen 

Für d. Frühjahrs-Landes- 
sammlung von 19.-25. 3 
können ab sofort die 

Sammellisten 
in d. Geschäftsstelle od 
bei Kassierer Allmanns- 
berger. Alb.-Schweitzer- 
Schule. abgeholt werd. 

Wir suchen 
für Großkonzern in Lan- 
gen. Bahnstraße, einen 

1 -Zimmer-Wohnung 
Küche Bad, teilmöbliert, 
im Industriegebiet f. DM 
290,— zu vermisten. 
Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr: Teil. 7744 

Jeans-Kinderwagen 
(Frankonia) blau, mit rot. 
Fahrgestell, für 90 - DM 
zu verkaufen. 

Becker, Langen. 
Bahnstr. 18 (ab 18 Ulir) 

Wer Ist tierlleb? 
und betreut tagsüber 
wahrend des Kranken- 
hausaufenthaltes meiner 
Frau unseren guterzoge- 
nen Dackel geg. Entgelt. 
Anrufe erbeten werktags 
9 676017 od. ab 20 Uhr 
06103 25249 und ganzen 
Sonntag 

LADEN 

BLUMENAUER 1-ZI.-Appartemenl 
mit sep. Eingang. Bad. 
Kochgelegenheit, kompl. 
möbliert, ab 1. 4. 76 zu 
vermieten. 

Tel. 42317 oder 42518 

Durch Umbau billig ab- 
zugeben: 

Gasheizherd 
Gasdurchlauferhitzer 
Gasheizgerät 
4 iSlöfen und 
Anbauküchenmöbel 
Telefon 21160 

Immobilien Kaufgesuche IZeil 123. Hauptwache, 
Telefon 28 07 71 

VDM 
Speisegaststätte 

ab sofort zu verpachten. 
Telefon 26871 

AsF Jahres- 
hauptversammlung 

am Mittwoch, 24. März, 
20 Ulir. SSG-Clubhaus. 

2- bis 3-Zi.-Wohnung 
von junger, berufstätiger 
Dame im Raum Langen 
zum 1. 8. 76 gesucht. 
Off.-Nr. 603 an die LZ 

Gebrauchten 
ijlofen 

zu kaufen gesucht 

Fiat 850 Spider 
Cabr., Bj. 10 71. 9-fach 
bereift. 26 000 km. TÜV 
6/77, DM 4200,-. 

Telefon 06103 23713 

Putzhilfe gesucht 
3 Stunden wöchentlich f, 
3-Personen-Haushalt. 

Telefon 22527 

Möbl. 1-ZI.-Wohnung 
für 1 oder 2 Personen. 
DM 275,- incl. Heizung 
in Egelsbach frei. 

Telefon 42351 

Jahrgang 1910/11 
Bitte vormerken: 
Früülingslahrt 
am Samstag, d. 24. r.pril 
(' .-Tage-Fahrt); 
Herbstfahrt 
am Samstag. 9. Oktober. 
(t-Tage-Fahrl). 

Moderne Büroräume 
120 qm, in Langen, zen- 
trale Lage, mit Park- 
plätzen, ab 1. Mai 1976 
zu vermieten 
Anfragen unter 

Telefon 21027 

Suche guterhaltenes 
Damenfahrrad 

möglichst mil Gang- 
schaltung. 

Telefon 29549 

Küchenbütett 
natur, 1.60 m und 

Doppelspüle 
80 cm. zu verkaulen. 

Schroth. Egelsbach 
Heidelberger Str. 13 

3-Zimmer-Wohnung 
Bad. Heizung, von ruh,, 
ält. Ehepaar in Langen 
sof. od. später gesucht. 

Telefon 06103 72084 
oder 0611491985 

Ford 20 M 
Bj. 66. günstig zu verk 

Dieburger Str. 1, 4. St. 
Wir suchen'zuverlässige 

Putzhilfe 
zweimal wöchentlich vor- 
mittags. 

Telefon 22805 

Jg. Gastronom sucht 
eine Gaststätte 

oder hierfür geeigneten 
Raum zu mieten. Ein 
brauereifreies Objekt 
wird bevorzugt, ist je- 
doch nicht Bedingung. 
Off.-Nr. 605 an die LZ 

Fiat 125 S 
59 000 km. B|. 69. TÜV 
1177. DM 950.-. 

Fiat 125 Spezial T 
63 000 km, Modell 1973, 
zugel. 25. 12, 72. Radio, 
gut. Zustand. DM 2800,— 

Fiat 850 Spider 
Bauj. 72. 1. Hand, nur 
DM 1700.-. 

Restaurante Rialto 
Egelsbach Bayerseich 
Darmstadt. Landstr. 63 

Suche gebrauchte 
Ziehharmonika 

für 8jährigen Schuler. 
Telefon 06103 23638 

Garage 
zu mieten gesucht. Nähe 
Feldbergstraße. 

Telefon 23347 

3 Zimmer 
Kü.. Bad, Loggia, ZH, 
Telefon. 84 qm. Altbau 
Miete DM 350.- -t- Uml., 
ab 1. 4. 76 zu vermieten 

Zu verkaulen: 
Kindersportwagen 

mil Schlupfsack. 50.-; 
Gehfrel-Puky- 
Kinderdreirad und 
Tretesel, je DM 20,—. 
Gerh. Eggert. Egelsb . 
In den Obergärten 52 
Telefon 42824 

Jahrgang ^912 13 
Wir treffen uns morgen, 
Samstag, 20 März, um 
20 Uhr in der TV-Turn- 
halle, 

Krankenschwester 
kommt ins Haus. 

Lg , Taunusplatz 5 
Telefon 29642 

Frau mittleren Alters 
unabhängig. 5 x wöch, 
2 bis 3 Std, zu älterer, 
alleinstehender Frau 
gesucht. 

Telefon 26782 

Jahrgang 1946 47 
(Klasse H. G. Pleifer) 
Zusammentreffen 

am 26. März, um 20 Uhr 
im SSG-Freiz«it-Cenler 
(Kolleg). 

Privates Alten- und Pflegetieim 
bezugsfertig Herbst 1976. bei Groß-Gerau 
schöne 

1 Bett-Zimmer 
mit Balkon 

Kinderwagen 
m. Sporlv,(agenaufsatz. u. 

E-Herd 
für je 50.- DM zu verk, 

Telefon 26212 

VW-Transporter 
Bj. 67. TÜV Jan. 1977, 
verkaufen. 

Telefon 49414 15 

Nebenverdienst 
für Hausfrauen 

bietet Schweizer Unter- 
nehmen von zu Hause 
aus. Keinerlei Kapital- 
einsalz erforderlich. 
Näheres durch H. Koch. 

Telefon 06074 6547 
ab 18 Uhr 

Körperbehinderte 
Dame 

Ende 60. sucht freundl 
Betreuerin tägl. von 9 bis 
13 Uhr jede 2. Woche. 

Eigentums- 

Wohnungen 

Näheres zu erfragen: Telefon 06102 7485 Ladentüre 
2liugelig. 3.20 m auf 2 m. 
verglast, kostenlos ab- 
zugeben. 

Kaufhaus Hill. Langen 

VW 1500 
45 PS. lahrbereit, preis- 
günstig zu verkaufen. 

Ernst Jugert. Egelsb , 
Schlesier Straße 7 3-Zimmer-Wohnung 

87 qm Wfl. 
mit kompl. Einbauküche (nach Wahl) 

Vermiete ab sofort in Langen. Südl. Ring- 
straße 61 (am neuen Stadtzentrum) 

ca. 120 qm Büroraum 
geeignet für Rechtsanwalt. Versicherung. 
Vertreter und ähnliches. Ausstattung: groß- 
räumiges Büro mit Teppichboden, Tantry, 
Schallschluckdecken, Telefonanschl. u. a. m, 
Raumaufteilung: nach eig, Wunsch möglich, 
Telefon Langen 2 30 34 

VW-Variant 
Modell 70, zu verkaufen 

Telefon 06103/21158 

Fiat 126 
Bj, 75. 5000 km, zu verk. 

Reine 
Südliche Ringstr, 191 

syj-Zimmer-Wohnung 

92,50 qm Wfl. 

mit kompl. BAR-Küche (nach Wahl) Kredite für alle 

Autos. 

Mercedes 230 
Automatik, sehr gut er- 
halten. zu verkaufen. 

Telefon 06103 22528 Besichtigung 
Finanzierungsberatung VERKAUF 

diverser Wiesen: 
am Egelsbacher Weg (1137 qm); 
Nähe Eisenbahnübergang Leukertsweg 
(2300 qm). 
Acker zwischen B 3 und Wald (819 qm). 

Phönix Wiederaufbau GmbH 
Landgraf-Gustav-Ring 32 
6380 Bad Homburg 

VW 1200 
Bauj. 62. fahrbereit. TÜV 
abgelaufen, günstig zu 
verkaulen. 

Telefon 21852 Sonnabend und Sonntag 

20. März u. 21. März 1976 
sowie täglich 

von 13 bis 18 Uhr 

Verkaute 
Mofa, Typ .,Jawa' 

Bj. 74. Pr. VB 230.- 
Teiefon 72134 

Beamten-Wohnungs-Verein 
Frankfurt am Main eG 

6073 Egelsbach-Bayerseich 
Theodor-Heuß-Straße 14 
Tel.: 061 03/42051-52 
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Ein „Landschaftsschaden" 

wird zum neuen Naherholungsgebiet 

Vögel und Fische am und im Weiher „Im Bruch" 

e Nach dem Hessischen Landschaftspflege- 
Resctz ist die Kiesgrube ..Im Bruch" ein Land- 
schaft ssdiaden. Für die Egelsbacher soll sich 
dieses Gelände in ein Naherholungsgebiel 
verwandeln. Anfänge sind schon gemacht. 
30 000 Mark stehen für den weiteren Ausbau 
zur Verfügung. 10 000 Mark erwartet die Ge- 
meinde vom he.ssipchen .Sozialminister als Zu- 
schuß. Nacli dem Investitlonsprogramm der 
Gemeinde soll das Naherholunfisgebiet 19p 
fertig sein. Aber schon jetzt bietet e.s sich für 
Spaziergänger an. 

Mit der Bepflanzung des sudlichen .See- 
teils wurde schon im Herljst des vergangenen 
Jahres begonnen. 

Entsprediend den Vorstellungen und Wun- 
sdien des Vogelschutz- und Angelsportver- 
eins wird der westliche Teil des südlichen 
Sees didit bepflanzt. Dadurch soll erreicht 
werden, daß diese Teilfläche des Sees als 
Laichgebiet für die ausge.setzten Fische ange- 
nommen wird. Für Vögel, zum Beispiel auch 
Enten und Schwäne, werden entsprechende 
Räume und Strävicher angepflanzt. Um die 

Anleitung zum Selbstschneidern 
e Im Evang. Gemeindehaus werden wieder 

.Nähkurse angeboten. Interessierte Frauen — 
/.ugehörigkeit zur Gemeinde spielt dabei keine 
Holle — können zwischen verschiedenen Ter- 
ininen wählen: dienstags 14.30 Uhr oder 19.30 
Uhr (Beginn 30. 3.) oder donnerstags 9 Uhr 
(Beginn 25. 3.). Alle Kurse sind sowohl für 
Anfänger als auch für Fortgeschrittene vor- 
gesehen. Sie dauern zehn Wochen je zweiem- 
halb Stunden und kosten eine Gebühr von 
40 Mark. Die Leitung hat in^ Auftrag der Ev. 
Mütterschule Frau Stannek. Anmeldung wird 
erbeten am letzten Abend des jetzt auslaufen- 
den Kurses am 23. 3. ab 19 Uhr im Eyang. 
Gemeindehaus, außerhalb dieser Zeit bei den 
F.vang. Pfarrämtern (Tel. 4 97 40 und 4 90 76) 
i>der bei Frau Stannek. Odcnwaldstrafic 10. 

Tierwelt nicht zu stören, wird in diesem Re- 
reich des Ufers kein Weg angelegt. 

Ein Spielplatz wird auf dem südöstlichen 
Teilbereich (Waldhütte/Parkplatz) entstehen. 
Dort ist auch eine Schutzhütte geplant. Bänke 
entlang des Wegenetzes — das sich harmo- 
nisch in die Landschaft einfügen soll — \ver- 
den zum Ausruhen einladen. Noch in diesem 
Sommer soll ein Steg in den See hinein- 
l^olcgl werden. 

Insgesamt ist das Naherholungsgebiet 65 000 
Quadratmeter groß. Die Wasserfläche im süd- 
lichen Teil beträgt 13 0(10 Quadratmeter, die 
Grünanlage 25 000 Quadratmeter und die 
Seenfläche im nördlichen Teil 10 000 Quadrat- 
mcter. 

Bürgermeister Dr. .Simon betonte, dal5 der 
Plan für das Naherholungsgebiet die Wünsche 
des Angelsport-, Vogelschutz-, Geflügelzucht-, 
Kaninchenzucht- und des Touri.stenvercins 
„Die Naturfreunde" berücksichtige. 

Frau Helene Vollhardt. Heidelberger Str. 4, 
zum 84. Geburtstag am 20. März; 

. . Frau Margarete Wurm. Ernst-Ludwig- 
Straße 85. zum 76. und Herrn Franz Mann. 
Henri-Dunant-Straße 10. zum 71. Geburtstag 
am 21. März: , 
. . . Herrn Friedridi Kreuzer. Ernst-Ludwig- 
Straße 44. zum 86. Geburl.stag am 22. März; 
... Herrn Georg Knöß. Rheinstraße 34. zum 
87., Frau Christine Drechsler. Heidelberger 
Straße 3, zum 82. und Frau Aurelia Primitz, 
Ostendstr. 18d, zum 70. Geburtstag am 23. 3. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit! 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Walter und Else Blümel, Bir- 

kenseeweg 13, feiern am Samstag, dem 20. ,i., 
die Eheleute Gerhard und Hilde Schmidt. 
Thüringer Straße 21. am Montag, dem 22. 3. 
ihre Silberne Hochzeit. — Herzlichen Glück- 
wünsch. 

25jähriges Berufsjubiläum 
e Friedridi Georg Schäfer in der Bahn- 

straße 15 kann am heutigen Freitag auf eine 
25jährige Tätigkeit als technischer Angestell- 
ter bei der Firma E. Merck in Darm.stadt zu- 
rückblicken. 

Rollsport-Training beginnt 
Im nächsten Jahr wieder 

e Am Montag, dem 22. März, beginnt wie- 
der das Rollsporttraining nach den bereits 
verteilten Trainingsplänen. Bleibt nur zu wün- 
schen. daß gutes Wetter dazu beiträgt, daß in 
der neuen Saison möglich.st wenige Stunden 
ausfallen müssen. 

Am Donnerstag, dem a.i. März, um 10.30 Uhr 
treffen sich alle Rollsportler im Clubhaus an 
der Rollschuhbahn, um den neuen .Uigend- 
sprecher für die Saison 1976 zu wählen. 

Morpen ist Sängerball 
e Wie der Kartenvorverkauf gezeigt hat. 

besteht auch in diesem .Jahr wieder großes 
Interesse am beliebten Vcreinsball der Sänger- 
vereinigung der am morgigen Samstag, dem 
20. März, um 20.30 Uhr im Eigenheim-.Saal- 
bau beginnt. Einige Plätze sind noch frei, so 
daß alle, die noch mit dabei sein wollen, 
Karten bei Hans Keil. Egelsbach. I.angener 
Straße 40. Telefon 4 23 ;t7 haben können. 

Zum „Tanz in den Frühling" spielt die be- 
reits gutbekannte Ij-I-Kombo aus Darmstadt 
auf. Unterhaltungsspiele und eine gutbestückte 
Tombola werden einige Überraschungen brin- 
gen. 

Gebührenerhöhungen 

nur ein Tropfen auf dem heißen Stein 

c Die im Haushallsentwurf vort;rseheneii 
GehülirenerhühunBen bedeuten für die 
ERelsbaclier Bürger einen tiefen (iriff Ins 
Portemonnaie. .\uf der Kinnahnieseiti' der 
Gemeinde sind sie nur ein Tropfen auf den 
heißen Stein. 

Die Kindergartenbeiträge sollen nach 
dem Etatentwurf ab 1. April von 40 auf 
60 Mark bei ganztägigem Besuch erhöht 
werden, bei halbtägigem Bo.=;uch von 20 
auf 30 Mark. Dadurch erhöhen sich die 
Einnahmen voraussichtlich von 125 000 aut 
170 OOU Mark. Auf der Au.sgabe.scite bleibt 
immer nocii ein Zvischußbedarf von rund 
350 000 Mark stehen. Im vergangenen Jahr 
mußten 373 000 Mark zugesdiossen werden. 

Niehl unbeträchtlich sollen nach dem 
Willen der Gemeinde die Eintrittspreise für 
das Freibad erhöhl werden. Zwar bleibt 
der Preis für eine Saisonkarte unverän- 

dert, aber die Tageskarte wird — sollte das 
Parlament zustimmen — um eine Mark 
teurer (2,30 Mark), die Zehnerkarte um 
.sechs Mark (18 Mark). 

Das Finanzloch, das das Freibad in die 
gemeindlidie Kasse reißt, wird durch diese 
Erhöhungen jedoch nur geringfügig aufge- 
fülll. Die Haushalt.sexperten rechnen bei 
einem guten Sommer mil einem Zuschuß- 
bedarf von 116 000 Mark. Im vergangenen 
.fahr waren es 160 000 Mark. 

Die Sauna kostet pro .lahr 28 001) Mark. 
Nach einer Ciebührenerhöhung \'on 1.50 Mark 
pro Tageskarte und fünf Mark pro Fünfer- 
karle wird sie ein Drittel der Kosten selbst 
tragen. Bleibt ein Zuschußbedarf von etwa 
18 000 Mark. 

Einen Gewinn macht lediglich die Mini- 
golfanlage. Nach der Gcbührenerhöhung 
von 50 Pfennig pro Spiel soll sie der Ge- 
meinde 1300 Mark Profit bringen. 

Nachträglich „Ja" zum Umland verband 

Peter Friedrichs berichet aus dem Ausschuß 

e Im Mittelpunkt der letzten Ortsvereins- 
versammlung der Kgelsbaeher Sozialdemokra- 
ten standen BericJite über die Arbeit des Um- 
land Verbandes. Der 1. Vorsitzende Wilhelm 
Thomin eröffnete die Versammluns mit einem 
Rüekbliek auf die KntstehunssBesehiehle des 
t'mland Verbandes. 

Eine kurze Wiedergabe: 
Der nach dem ehemaligen Frankfurter Ober- 

bürgermei.iter benannte Möller-Plan, der eine 
Regionalstadt Frankfurt mil rund zwei Mil- 
lionen Einwohner vorsah, leitete die Entwick- 
lung ein. Dieser Plan wurde in der diunaligen 
Zeil heftigst debatlierl und innerhalb der SPD 
spalteten sich die Lager in Befürworter und 
Gegner einer Regionalstadt. Be.sonders „auf 
dem Lande" war man gegen eine Regional- 
stadt, stand doch zu befürditen. dalJ eine große 
Lösung, tjei aller Notwendigkeit gemeinsamer 
Planung in einem Ballungsraum, in erster 
Linie nur Vorteile für Frankfurt zu biingen 
schien. Die Vertreter dieser Richtung faßten 
vielmehr die Bildung eines Mehrzweckverban- 
des ins Auge. 

Das Ergebnis der damaligen Diskussionen 
waren die Grünberger Beschlüsse der SPD. 
die schließlich den Umlandverband als Kom- 
promiß zwischen Mciirzweckverband und Re- 
gionalstadl entstehen lielJen. Peter Friedrichs, 
Egelsbacher Vertreter im Uiiilandverlinnd und 
dort Mitglied des Ausschusses für Flächen- 
nutzungsplanung, informierte die Zuhörer aus 
der Sicht des Abgeordneten. 

Mit zunehmender Dauer, begründete rriod- 
richs seine Ausführungen, gewinne der Um- 
landverband sowohl in politischer als auch in 
sachlicher Hinsicht an Bedeutung. Wichtig sei 
in diesem Zusammenhang vor allem die jetzt 
in der Diskussion befindliche FunUtionahe- 
form. Gerade dem Ausschuß für Flachennut- 
zungsplanung müsse aus der Sicht der Um- 

Endlich wieder 
Turnwettkampf in Egelsbach 

e Nach langer Abstinenz können die 
Egelsbacher Kunstturnfreunde nun end- 
lich wieder einen Wetlkampf erleben. 
Der Turngau Main-Rhein hat seine 
diesjährigen Meisterschaft.skämpfe nach 
Egelsbach vergeben. 

Am Samstag, dem 27. März, und am 
Sonntag, dem 28. März, werden die 
besten Turnerinnen und .lugendlurnerin- 
nen des Gaues in den Leistungsklassen 
ihre Meisterinnen suchen. Die Turnab- 
leilung der SGE freut sich, diese große 
Veranslallung ausrichten zu dürfen, die 
Verantwortlichen hoffen abei- auch, daß 
das treue, sachverständige Egelsbaiher 
Publikum ihre Mühe belohnt und in 
gewohnter Weise die Turnerinnen von 
den Rängen der Sporthalle im Brühl 
unterstützt, zumal ja die gesamte SGE- 
Leistungsriege am Start sein wird. 

landsverbandsgcmeinschaften größte Auf- 
merksamkeit gewidmet werden. In diesem 
Ausschuß, so Friedrichs, habe sich — „audi 
unter Vorsilz eines CDU-Bürgermeisters" — 
ein ausgezeichnetes Arbeitsklima entwickelt. 
Diese finde manchmal sogar in „geradezu be- 
ängstigender Übereinstimmung zwischen SPD 
und CDU" seinen Niederschlag. 

Zum Schluß seiner Ausführungen bejahte 
Peter Friedrichs den Umlandverband „im ver- 
nünftigen Rahmen". „Weil wir auf dem plat- 
ten Land, jetzt auf die Region bezogen, auch 
über die Entwicklung der Großstädte mitbe- 
stimmen liönnen und weil auch für uns wich- 
tig ist, was in den Verflechtungsbereichen die- 
ser Zentren, etwas weiter ab von uns, pas- 
siert." . , . 

Bei der Ortsvereinsversammlung kam auch 
die Praxis zum Zuge. Der Vorstand planl am 
22. April eine Veranstaltung über Bildungs- 
politik. Referent ist Peter Benz. Landtagsab- 
geordneter aus Darmstadt. Gestern abend le- 
ferierte Reinhold Hock aus Oflenbtich übei 
Wirtschafts- und Tarifpolitik. 

Egelsbacher Gewerbeaussteilung 
e Auf der guibesuchten .lahreshauptver- 

sammlung des Egelsbacher Gewerbevereins am 
vei'gangenen Mittwoch in der „Kupferpfanne 
faßten die Mitglieder den Beschluß, im Jahre 
1977 wieder eine Ausstellung des Egelsbacher 
Gewerbes zu veranslallen. Sie wird dann noch 
größer als die im vergangenen .lahr so erfolg- 
reich durchgeführte Mini-Me.sse werden, denn 
die Nachfrage ist bereils jetzt schon sehr groß. 
Es ist geplant, das Bürgerhaus zusätzlich in 
den Ausstellungsbereich einzubeziehen, da die 
Aussteller des letzten .lahres im Eigenheim 
Vorredil haben und durchweg an einer Neu- 
auflage der Ausstellung intere.ssiert sind. 

Ferner besdilossen die Gewerbetreibenden, 
auch in diesem Jahr wieder eine besondere 
Aktion vor Weihnaditen zu starten und die 
geselligen Veranstaltungen wie Ausflug imd 
Ball wieder durchzuführen. 

Bei der Vorstandswahl wurde folgendes Gre- 
mium gewählt: Heinz Schweinhardt (1. Vor- 
sitzender). Paul Burkowitz (2. Vorsitzender), 
Margarete Schweinhardt (1. Schriftführerin), 
Ludwig Rath (1. Kassierer). Rolf Uiwer 
(2 Schriftführer). Kurt .Seng (2. Kassierer) und 
die Beisitzer Hans Gräf. Heinrich Noll. Hu- 
berl Sollath. 

Egelsbacher DRK 

zog seine „Bilanz der guten Taten" 

5432 Stunden im Dienst - Vorstand wiedergewählt 

e Auf der .lahreshauptversammlunK des Orlsvereins Eisel.sbaeh des »eulschen Roten 
Kreuzes im l.ehrsaal des Feuerwehrhauses gab Vorsitzender Ilemz Strohmeier emen 
rieht über das abgelaufene .lahr. der von einer überaus regen Veremslatigkeil '*'•"8""' ® 
rJle Ins«esamr5L2 Stunden waren die Helferinnen und Helfer des Verems^ tät.g, um 
ihren I\Iitmenschen zu helfen. Strohmeier dankte allen für ihre F.msatzbereitsehaft. sehloll 
in den Dank aber auch die Egelsbacher Bevölkerung ein. die stets ihre Verbundenheit zum 
DRK zeige. Aus dieser Unterstützung und Anerkennung könne man immer wieder Kral 
zum Weitermachen schöpfen. 

Besuch aus dem Landtag 
e Der Arbeitskreis für Umweltschutz der 

CDU-Landtagsfrakli<m hat sidi am Mittwodi 
auf dem Egelsbacher Flugplatz umgesdiaut. 
Interessantestes Besiehligungsobjekl war da- 
bei der dort stationierte Umweltschutz-Hub- 
schrauber, übrigens der einzige in Hessen. Er 
wird gleichzeitig für Polizeizwecke genutzt. 
(Wir werden noch ausführlich darüber berich- 
ten.) 

Mil 51 Personen halle die Versammlung 
einen guten Besudi. Zu den ?:hrengä.slen ge- 
hörten Bürgermeister Dr. Simon, der stell- 
vertretende Vorsitzende der Gemeindevertre- 
tung Heinz Wießner, der 2. Vorsitzende des 
DRK-Kreisverbandes Günter Sleigerwald. der 
stellvertretende Kreisbereitschaftsführer Mu- 
sel, Kreisbereilschaftsführerin Schäfer und 
vom Orlsverein I,angen der Vorsitzende Dr. 
Streck und Zugführer Gerhard Stellmacher. 

Die Initiative und Bereilschafl der Mitglie- 
der habe es ermöglidil, führte Strohmeier mis, 
daß alle Aufgaben im örtlichen und überört- 
lichen Bereich hätten erfüllt werden können. 
Daß das zurückliegende ein gutes Jahr gewe- 
sen sei, habe man auch der Bevölkerung zu 
verdanken, die niemals ihre Unterstützung 
versagt hätte. Durch diese Beiträge habe das 
Egelsbacher Rote Kreuz als kleinstes Glied 
einer weltumspannenden Organisation einen 
Teil zu großen Hilfsaktionen beigesteuert. 
Ohne die Eigenständigkeit des Orlsvereins 
aufzugeben, habe der Aufgabenbereich nicht 
an den Ortsgrenzen Halt gemacht. Zum Bei- 
spiel gehörten sechs Egelsbacher dem Kata- 
strophen-Eiiisutz-Zug des Krei.ses an. 

Die Aufgaben innerhalb der Gemeinde seien 
ebenfalls weitgestreut. Eine Addition der ge- 
leisteten Arbeitsstunden ergebe die Summe 
von 5432, das seien 226 Tage rund um die Uhr, 
ehrenamtlich und ohne Vergütung. Dazu ge- 
hören Wadidiensle bei Veranstaltungen und 
sportlichen Anlässen, im Sdiwimmbad, H'Ue 
bei der Allenbetreuung. Sammlungen, Blut- 
spendeterminen, Hauspflege, Gcrätepflege. 

Übungsabende, caritative Hilfeleistungen und 
ähnliches. Daneben komme jedoch auch das 
ge.sellige Leben innerhalb des Vereins nicht 
zu kuiz. erklärte der Vorsitzende und nannle 
als Beispiel den närrischen Abend, Wanderun- 
gen, Vereinsausflüge, Basar und Woihn,ichts- 
feier. 

Der Weihnachtsbasar wurde im vergange- 
nen Jahr zum 18. Mal in ununterbrochener 
Folge abgehalten und halte wieder ein großes 
Echo gefunden. Aus seinem Erlös wurde der 
Kindertagesstätte Wolfsgarten eine Geldspen- 
de luid ein Spezialfahrrad überieicht. 

Mehr als 300 Päckchen wurden vom DI^- 
Orlsverein an Allbürger verteilt, für die Be- 
wohner des Altenheims wurde ein gcmutli- 
dier Abend mil Bewirtung veranstaltet. 

Die Jugendgruppe konnte während eines 
Zeltlagers in Kirn an der Nahe die Verbin- 
dung mil dem dortigen Verein vertiefen, ein 
Gegenbesudi der Kirner in Egelsbadi zahlte 
zu weiteren Höhepunkten des geselligen \ei- 
einslebens. 

Der Ortsverein Egelsbach hat zur Zeit 280 
Mitglieder. Die in der Tagesordnung vorge- 
sohene Vorstand<wahl brachte keine Ände- 
rungen. Der alte und neue Vorstand setzt 
sich wie folgt zusammen: Heinz Strohmeiei (1. 
Vors.), Werner Melk (2. Vors.) Werner D;ol- 
rid> und Werner Sc-holz (KasscnverwaltoO. 
Ingeborg Dorst und Erna Werny (Sdinf.f«"- 
rer) Walter Dünhöft und Horst Wegenov 
teriälverwalter). Georg Sallwey und M.- kä 
Friedrich (neu) sind Beisitzer. 
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Alter SGE-Vorstand, aber neue Beitragssätze 

e Knapp 120 Mitglieder der SGK waren zur 
Jahreshauptversammlung ins Eigenheim ge- 
kommen, um die Richtlinien für das nächste 
•Jahr festzulegen. Nadi der musikalischen 
Eröffnung durdi den Musik/.ug wurden für 
50 Jahre Mitgliedsdiaft in der SGE geehrt: 
Ludwig Hickler, Christian Keil, Karl Leh- 
mann, Ludwig Ziegert und Fritz Knöß; 
25 Jahre Hans Becker, Helmut Heller. Wal- 
ter Jost, Arn Jusl, Manfred Keil. Helmut 
Knöü, Herbert Ix)renz, Horst Matlhes. Günter 
Müller. Kurt Müller, Horst Rüster, Georg 
Schlapp. Helmut .Summerer. Günter Vollhardt. 
Heinz Wannemacher und Adolf Werkmann. 

Kür ihre Verdienste und Mitarbeit wurden 
mit der Ehrennadel in Silber ausgezeidinet: 
Werner Rasche, Hans-Adolf Suchanek, Win- 
fried Werkmann und Walter Gernandl. 

Zu Ehrenmitgliedsdiaften, der hocJisten Aus- 
zeichnung, kamen Adam Hahn und Philipp 
Werkmann. Vorsitzender Welz betonte in sei- 
ner Dankesrede, daß diese Mitgliedsdiaften 
und die Mitarbeit erst die E.xistenz dieses 

Vereins und seine gesellschaftliche Funktion 
ermöghdien. 

Im Geiichäftsberidit ging der Vorstand ini- 
besondere auf finanzielle A.spekte ein. die von 
dem Kassierer durch Zahlen erhärtet wur- 
den. tn.sgesamt schloß die Bilanz mit einem 
geringen Defizit ab. 

Bei den Neuwahlen des Vorstandes gab es 
nur geringe Veränderungen. Durdi den Rück- 
tritt des Presse- und Redaktionsleitcrs der 
SGE-Miltcilung Horst Bormuth aus beruf- 
lichen Gründen, ging die.ses Amt wieder an 
Edgar Karg zurück. Zu .seinem Stellvertreter 
wurde Klaus Ollesdi gewählt. Zu Revisoren 
wurden Bernd Brahm, Walter Gernandt und 
Ix>thar Jost gewählt. 

Mit großer Mehrheit wurde eine neue Bei- 
trnßsregelung verabschiedet. Ab 1. 7. sind für 
Erwachsene 5,— DM, Ehepaare 8,— DM, Ju- 
gendliche, Sdiüler und Rentner 3,50 DM, das 
zweite Kind 2,- DM und das dritte Kind 
1,— DM zu zahlen (weitere Aufsdilüssi-lungen 

in der .SGE-Zeitung). 

Mehr Geld für Kirche gefordert 

CDU stellt drei Anträge zum Haushaltsentwurf 

r Drei AiiflerunKNVursijilÜKe zum llaiishaltNiilanentwiirl IBVd hat die KKrlshaeiier (J>IJ jetzt 
vorgelegt. Her ZiisfltuO lUr die evKiigelisdie KirelirnKemeindi', meinen Christdemokraten, 
iinlle um 5000 aiil 10 000 Mark erhöht werden. Dir von der KireiieiiRemeinde lieanlrai;te Un- 
terstützung diene vor sUem der NeueinrldituMK eines .lUKendraumes, der allen .lugend- 
liehen zur Verfügung sfhen solle. 

Die Aktivitäten der eviingelisdien Jugend- 
arijult, haben die ChrisUicmukratcn festge- 
stellt, seien errolgroidi. Es gebe eine vcrant- 
worllidie I-eitut g. für eine Anleitung der Ju- 
gendlichen sei gesorgt. So entstünden der Ge- 
melnii'e bei großer ICffektlvität auf dem Ge- 
biet der Jugendarbeit keine Folgekobten. 

Einen Zuschuß über 2000 Mark will die CDU 
der Fraternität Egelsbach zur BescJiaffung von 
notwendigen Tran.sportgerätschaften bewilli- 
gen. Diese betreue seit 1069 die Allgemein- 
und Körperbehinderten in Egelsbach. Die not- 
wendigen Mittel kämen aus Sammlungen. 

Wenn das Kind einen Schulranzen kriegt 

Falscfie Eitelkeit führt zu Haltungsschäden 

Uio Kindtr ftlf das neue Schuljahr sind 
oder werden angemeldet, sie warten voller 
Neugier auf den ersten Schultag, der noch in 
weiter Ferne liegt, .-iind gespannt auf das neue 
Abenteuer, das für sie Sdiule heißt. Für die 
Eltern und Verwandten beginnen die Vorbe- 
reitungen aber bereits früher. Bei vielen soll 
der Sdiulran/.en oder die Sdiullasdie im 
Oslemest liegen und der Patenonkel Max 
beispielsweise ist schon ganz sdiarf darauf, 
seinem kleinen Neffen oder der Nidite sein 
Wohlwollen zu zeigen. Da kommt es natür- 
liili auf ein paar Marl« nidit an. damit das 
eigene Sdiulkind den sdiönsten Ranzen hat. 
Und hier bereits beginnt vielleidit sdion ein 
sihwerwiegender Fehler. Wie soll die Schul- 
tasche oder der Ranzen ausschon? Beim Kauf 
will meist das Kind mitbestimmen, wie er 
aussehen soll. Und ein in Leder geprägter 
Cowboy auf der Rückseite kann leidit alle 
anderen Gesiditspunkte übertreffen. Denn das 
Kind geht in erster Linie nach dem Aussehen, 
was man ihm nicht einmal verdenken kann. 

Für die Überaus zahlreichen Glückwünsclie 
u. Geschenks anläßlidt der Geburt meiner 
Tochter 

MANUELA 
möchte Ich mich herzlich bedanken. 

Inge Knöß 
Egelsbadi 
Frankfurter Straße 5 

Die Erwadi.senen sollten dabei etwas klü- 
ger .«ein. Kinder tragen drei Viertel des Jahres 
oft ein beträchtliches Gewidit von daheim 
zur Schule und wieder zurück. So wurde an 
einer Wiener orthopädisdien Klinik festge- 
stellt. daß 10- bis 11jährige Kinder mit einem 
Durdisdinlttsgewidit von 25 bis 30 kg, täg- 
lidi 4,5 bis 8 kg schwere Schultasdie zu schlep- 
pen haben. Auf das Körpei'gewicht von Er- 
wachsenen bezogen hieße das, täglidi auf dem 
Hin- und Rückweg 25 bis .')0 kg Gepäck zu 
tragen. 

Daß eine sehr große Anzahl von Schülern 
Haltungssdiäden aufweist, das ist längst be- 
kannt. Einen nicht geringen Anteil daran 
haben die Sdiultaschen. Rückensdiulranzen 
sind manchen Kindern und Eltern nicht mo- 
di.sch genug; die seitwärts getragenen, schwe- 
ren Taschen führen aber zu Haltungsschäden. 

Eine Verbraucherzeitsdirift hat veröffent- 
licht, was beim Kauf von Schultaschen zu 
beachten ist:Schultaschen sollten weder über 
ein beträchtlidies Eigengewidit noch über un- 
gewöhnlidie Maße verfügen. Für Sechs- bis 
Elfjährige sind Hückensdiulranzen am besten 
geeignet. 

Sehr wesentlich ist das Gewicht. Je leichter 
die Tasche ist. desto besser. Kunststofftasdien 
wiegen meist zwisdien 500 und 800 Gramm. 
Die traditionellen Sdiultaschen werden der- 
zeit hauptsächlich in zwei Breiten, nämlich 
39 und 42 cm hergestellt. Aditen Sie auf die 
Breite der Riemen, sdimale Riemen sdinei- 
den ein! Schulranzen in Schnckfarben haben 
bei sdilediter Sidit, z. B. bei Nebel, Schnee 
und Regen, auch eine Schutzfunktion. Rote 
oder gelbe Schultasdien tragen dazu bei, daß 
das Kind von Autofahrern be.'^ser gesehen 
wird. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb im Alter 
von 53 Jahren 

Frau Anna Eva Werner 
geb. Gaußmann 

am 17. März 1976. 

In stiller Trauer 

Hans Werner und Sohn Heinz 
sowie alie Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 22. März, 
um 15 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Putzfrau 
für 3 halbe Tage wöch. 
gesucht. 

Telefon 49515 

Agentur für die 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchitlerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Wenn itfe Sterne nicht lugen... 

wuitr 

•Spcndin und Veranstaltungen. Die Ililfsge- 
meinschafl, moniert die CfiU, sei bisher von 
der Gemeinde nicht nennenswert unterstützt 
worden. 

Audi für die nichtorganisierten Sportler 
setzt sich der diristdemokratische Ortsverband 
ein. Die Frakticm beantragt deshalb, den Platz 
am Kurt-.Sdiumadier-Ring so herzuriditen. 
daß er den an einen Bolzplatz gestellten An- 
forderungen entspridit. Da die Gemeinde für 
den organisierten Sport beträditliche Summen 
ausgebe, hält es die CDU für notwendig, audi 
den Nidit-Sportvereinsgebundenen einen ge- 
eigneten Platz zur Verfügung zu stellen. 

U. I.-M. L 
•ü«r 

11. <.-»1.1. 
ZwlUloit 

U. B.-tl.f. 
Xitba 

3t. «.-Jl. T. 
Uiw» 

U. 7.-SJ. S. 
Junilriu 

fBr die Xrit vom 21. bis 2". März 1976 
Nehmen Sie Ihr liebes Ich nicht 
übermüBIg widltig; man wird 
Ihnen dann viel netter entgegen- 
kommen. Mit freundlidierNadi- 
•icht kommen Sie jetzt viel 
weiter al.'! mit .Strenge. >1.1.—U. l#. 

Für faule Ausreden sollten Sie 
zu Ktolz sein. Mit der Wahrheit 
fahren Sie bestimmt besser und 
könnten ob Ihrer festen Haltung 
sogar ein Stück auf der Erfolg«- 
leiter nach oben rutachan. 

31. e.-j3.». 

Sie haben die Dinge ja schön 
durcheinandergebracht. Sprechen 
Sie sldi bei einem Freund aus. 
Es wird Ihnen helfen, klarer zu 
sehen. Beruflich haben .Sie Jetzt 
mehr Glück als privat. 

Sie müssen vom Schicksal nicht 
alles auf einmal verlangen. Be- 
währen Sie sich dodi erst einmal 
auf dem jetzigen Posten. Weite- 
res kommt dann ganz von allein. 
Ihr Partner braucht Hilfe. 

Diesmal sieht die Sache dodi 
viel freundlicher aus. Benutzen 
Sie den Aufschwung audi gleich 
dazu, einen Plan In die Tat um- 
zusetzen, an dem Ihr Partner 
sehr hängt. Es geht guti 

Immer weiter voran auf dem 
Pfad nach oben. Sie haben die 
besten Aussichten, wenn Sie 
sidi weiterhin zusammenneh- 
men wie bisher. Zu Hause müs- 
sen .Sie jetzt diplomatisch sein. 

Lassen Sie sidi von anderen 
nicht ins Bockshorn jagen - Sie 
haben den besseren Überblick. 
Ein Geschenk sollten Sie so 
herzlich annehmen, wie es ge- 
meint ist. Keinen dummen Stolz! 

I.egen Sie noch einen Znhn zu Bkatpl«« 
um so eher haben Sie das Ziel 
erreicht. Private Au.<:einander- 
setzungen ver.idiieben Sie bes- 
ser auf einen späteren Termin. 
Manches erledigt sich von selbst. M. u.-«i. U. 

Sie müs.sen «ich sdion etwas 
mehr anstrengen, wenn Sie Ihre 
mitinensdilichen Kontakte etwas 
erweitern wollen. Zeigen Sie 
sich als aufgeschlossener Zuhö- 
rer. man wird Sie bald schätzen. U. 11.—II. lt. 

% 

■ttbikock 

ai.Ur-40.f. 

Bevor Sie Ihre Anstrengungen 
um einen anderen Menschen ver- 
doppeln. sollten Sie prüfen, ob 
nicht eine gewisse Distanz Ihren 
Beziehungen neuen Auftrieb 
geben könnte. 

La.s.^on Sie sich l>eruflich etwas 
rhehr Zeit. Ihre Position ist un- 
er.sdiüttert. Sie müssen jetzt an 
einen gesunden Ausgleidl den- 
ken. So verlieren Sie am sicher- 
sten die dumme Existenzangst, 

Geben Sie sidi jetzt nicht ^ 
Halbheiten zufrieden. 
Sie nur eine geringe 
gung, und Ihr Lieben 
einen neuen Sinn. Rl 
sich nicht nur nach der 

öffentliche Bekanntmachung 
Krste /Xndrrung der llauptsatzunR 
der Gemeinde Kgelsbadi 

Aufgrund der §§ 5 und 6 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) vom 25. 2. 1952 
(GVBl. S. II) in der Fassung vom 1. 7. 1900 
(GVBl. S. 103), zuletzt geändert durdi das 
Gesetz vom 23. 5. 1973 (GVBl. I S. 161) hat 
die Gemeindevertrotung in Egelsbadi am 
8. 3. 1976 folgende Änderung der Hauptsatzung 
beschlossen: 
Artikel I 
§ 5 erhält folgende Fassung: 
„XUestenrat 
(1) Dem Ältestenrat gehören an: 

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, 
seine Stellvertreter, die Fraktionsvorsit- 
zenden oder ihre Stellvertreter sowie die 
Ausschußvorsitzenden oder Vertreter. 

(2) Der Altestenrat befaßt sich mit Ange- 
legenheiten der Gemeindevertretung." 

8 12 erhält folgende Fassung: 
„0ffentli(4ie BekanntmachuiiR 
(1) Die öffentliche Bekanntmadiung von Sat- 

zungen, Verordnungen sowie von Be- 
schlüssen, Hinweisen, Mitteilungen und 
Genehmigungen, die im Zusammenhang 
mit Heditssetzungsverfahren oder zur Be- 
gründung von Ansprüdien erforderlich 
sind, erfolgt durdi Veröffentlichung in der 
Langener Zeitung (Egelsbacher Nadiridi- 
ten). Dies gilt nicht für die öffentliche 
Bekanntmadiung gem. § 58 Abs. 1 HGO. 
Diese sowie alle übrigen Bekanntmachun- 
gen erfolgen durch Aushang an der 
amtlichen Bekanntmadiungstafel am Rat- 
haus, Freiherr-vom-Stein-Straße 1. 

(2) Bekanntmadiungen nach Abs. 1 Satz I 
sind vollendet mit Ablauf des Erschei- 
nungstages der die Veröffentlichung ent- 
haltenen Au.sgabe der in Abs. 1 genann- 
ten Zeitung. 

(3) Satzungen, Verordnungen sowie sonstige 
ortsrechtlidie Bestimmungen treten am 
Tage nach Vollendung der Bekannt- 
madiung in Kraft, sofern sie selbst keinen 
anderen Zeltpunkt be.stiminen. Polizeiver- 
ordnungen treten gem. § 41 des Hessi- 
schen Gesetzes über die öffentliche Sicher- 
heit und Ordnung (HSOG) vom 17. 12.1964 
(GVBl. I S. 209) mit dem in der Ver- 
ordnung festgelegten Tag in Kraft." 

(4) Sofern eine Veröffentlichung nadi Abs. 1 
nicht durdiführbar ist. z. B. wegen Aus- 
legung von Zeidinungen und Plänen kön- 
nen diese abweichend von Abs. 1 durdi 
Offenlogung bekanntgegeben werden. 
Hierbei ist entsprechend Abs. 1 mit- 
bekanntzugeben, wo, zu welcher Tageszeit 
und von wann bis wann die Zeichnungen 
usw. zu jedermanns Einsidit ausliegen. 

(5) Die öffentliche Auslegung (Offenlegung) 
des genehmigten Bebauungsplanes mit 
Begründung gemäß § 12 des Bundesbau- 
gesetzes erfolgt in Ergänzung von Abs. 4 
letzter Satz für die Dauer eines Monats 
während der Dienststunden der Gemeinde- 
verwaltung." 

Artikel II 
Die erste Änderung der liauptsatzung tritt 
mit dem Tage nach der Vollendung der Be- 
kanntmachung in Kraft. 
Egelsbadi, den 16. März 1976 

Der Gemeindevmstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Für die Bundesrepublik 
gilt nur das Kennzeichen „D" 

In der Bundesrepublik zugelassene Autoa 
dürfen nur das Natlonalltatszeicben „D" tra- 
gen. Wie Staatssekretär Kurt Jung vom Bun- 
desministeriom dem ADAC dazu mitteilte, 
dürfen Aufkleber, wie das Zeichen „BRD", 
die mit dem zulässigen Nationalitätskennzei- 
dien verwechselt werden können, nicht ange- 
bracht werden. Autofahrer, die statt des „D" 
ein anderes nidit zugelassene.s Zeichen ver- 
wenden, begehen eine Ordnungswidrigkeit 
und können von der Polizei mit 10 DM zur 
Kasse gebeten werden. Dies gilt auch für Aus- 
länder, die ein In der Bundesrepublik zuge- 
lassenes Auto fahren und das Zeichen ihro.s 
Heimatlandes ans Heck kleben. 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag. 21. 3. 1976 
10.00 Gottesdienst und Kindergottes- 

dienst (Herr Sehring/Offentlial) 
Mittwoch, 24. 3. 197B 
19.30 Kurzgottesdienst (Herr Sudler) 
Donnerstag, 25. 3. 1976 
15.00 Ev. FrauenhiUe 
20.00 ökumenischer Gemeindeabend; 

„Heil Gottes — Unheile Welt" 
(Pfarrer Nowotny) 

ff:w-Ärzte 
Apotheken 

Zahnärztlidier Notfalldienst; s. unter Langen 
Xrztlidier Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nldit 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 

20./21. 3. und 24. 3. 1976: 
Dr. Krämer, BahnstraOe 21, Telefon 4 92 B3 

Apotheken-Nolfallberellsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
20. bis 27. 3. 1976: 

Egelsbadi-Apotheke. Hrnst-Ludwig-Str. 48. 
Telefon 4 9G 77 

Gemcindeschwesti'r Hedwig Lindunlaub, Nord- 
Straße 5. Telefon 4 95 08 

Widitigf Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22. Frankfurter Straße 32 
Bei Rohrbrüi'hf.n und Uhnl.: Walter Kühn, 

Frankfurter Straße 32. Telefon 4 92 22 
I'olizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Pollzeistallon Langen, Telefon 2 30 45 
Drelelch-Krunkenhnus Langen. Telefon iO 01 
Krankentransport (Roles-Kreuz): Ruf Z S7 11 

Vr. 23 

Geringe Erfolgsaussichten 
des Clubs 

Am kommenden Wochenende stehen in der 
Darmstädter A-Klasse interessante Spiele auf 
dem Programm. In der Partie zwisdien St. 
Stephan und Wallerstädten kann bereits eine 
widitige Vorentsdieidung in der Abstiegsfrage 
fallen. Ebenso widitig für den Klassenerhalt 
sind die Auseinandersetzungen zwisdien God- 
delau und Geinsheim, Nauheim und Wolfs- 
kehlen, Eintracht Rüsselsheim und VfR Rüs- 
selsheim und schließlich das Derby zwischen 
Ober-Ramstadt und Roßdorf. Während in all 
den genannten Partien die Gastgeber im 
Augenblidt nodi vom Abstieg bedroht sind, 
geht es für den VfR Rüsselsheim und Wolfs- 
kehlen gleichzeitig um die Meisterschaft. 
Falls diese beiden Favoriten beide Punkte 
verlieren sollten, könnte sidi auch Messel 
bei einem Sieg über die Amateure des SV 
Darmstadt 98 wieder Hoffnungen auf den 
Titel madien. 

Die Begegnung SV Bischofsheim — 1. FC 
I>angen interessiert deshalb sicherlich nur die 
Beteiligten selbst. Bischofsheim kann nicht 
mehr bis zur Spitze vorstoßen und der Club 
dürfte trotz seiner schwachen Leistungen in 
den letzten beiden Punktspielen kaum noch 
einmal in Abstiegsgefahr geraten. Allerdings 
sollten sich die Langener Akteure nicht gar 
zu sicher fühlen, denn theoretisch können sie 
nodi von allen zur Zeit hinter ihnen stehen- 
den Vereinen überflügelt werden. 

SGE erwartet 
Tabellenneunten Trebur 

Zum zweiten Heimspiel in diesem Monat er- 
warten die Fußballer der SG Egelsbach am 
kommenden Sonntag um 15 Uhr den Tabellen- 
neunten TSV Trebur. Die Treburer dürften 
ein unbequemer Gegner für die SGE sein, da 
sie zur Zeil schwer auszumachen sind. In der 
letzten Saison gewann man beide Spiele 
(Heim: 5:0; dort: 2:0). Vor einem halben Jahr 

rlor man jedoch mit 1:0 gegen eine gutoije- 
. ierende Treburer Mannschaft. Diesmal dür- 
fen die Egelsbadier nicht soviele Chancen 
:uu-lassen wie im Hinspiel. 

Hoher Favorit ist aufgrund ihrer derzeiti- 
gen guten Form die SGE, und alles andere 
.ils ein Sieg wäre eine Überraschung. Leicht 

■vird es aber nicht sein, denn die Treburer 
gewannen ihre beiden letzten Spiele mit je 
:!:n Toren, holten aus den letzten sechs Spie- 
len bei 9:9 Toren sechs Punkte und liegen im 
gesicherten Mittelfeld. 

Für die Egelsbacher geht es in dieser Sal- 
on nur noch darum, ein oder auch zwei Plätze 
ri der Tabelle nach vorne zu stoßen. Anwär- 

1- auf diese Ränge 2 und 3 sind auch der 
/rivale Viktoria Griesheim und der TSV 

It'iisenstamm. die beide noch am Berliner 
liitz antreten müssen. Die SGE darf also, um 
orne dran zu bleiben, in den restlichen neun 

•Spielen der Saison zu bleiben, kein Terrain 
mehr verlieren. 

SSG muß nach Hausen 
Am kommenden Sonntag spielt die SSG 

beim TV Hausen. Nadi dem Spiel gegen Jü- 
gesheim, das man klar gewann, ist man auch 
gegen den TV Hausen optimistisch. Pasierbsky 
ist wieder frei und G. Reh ist am Sonntag 
einsatzfähig. 

Besonders für die Reserve ist es ein wich- 
tiges Spiel. Der TV Hausen, bisher Spitzen- 
reiter der Reserverunde, verlor am letzten 
Sonntag und auch der Tabellenzweite SV Drei- 
eichenhain mußte eine Niederlage hinnehmen. 
So sdirumpfte der Punktevorsprung und die 
SSG — wenn sie am Sonntag gewinnt — hat 
dann noch allergrößte Chancen, zum 4. Male 
Meister zu werden. 
Beginn in Hausen ist für die 1. Mannschaft 
um 15 Uhr, die Reserven beginnen um 13.15 
I 'hr. 

SSG III wurde Sieger beim Hallenturnier 

Die 3. Mann.-.diatt der SSG gewann den von 
Sozialminister Dr. Horst Schmidt gestifteten 
Wanderpokal im Endspiel gegen die Soma der 
SSG in einem schönen und fairen Spiel mit 
2:1 Toren. Die Soma bekam somit den von 
der Bezirkssparkasse Langen gestifteten Fuß- 
ball als zweiten Preis. 

Um den 3. und 4. Platz standen sich Seck- 
badi und der Pokalverteidiger Egelsbach 
gegenüber. Das Spiel endete nach der regulä- 
ren Spielzeit 0:0, In der Verlängerung ging 
Egelsbach mit 1:0 als Sieger vom Platz. 

In den einzelnen Gruppen wurden die Grup- 
pensieger wie folgt ermittelt: 
Gruppe 1: Langen IV — 1. FC Langen 1:0, 
Offenthal -- Egelsbach 0:1, 1. FC I-angcn — 
Offenthal 4:1, Langen IV — Egelsbach 0:0, 
Langen IV — Offenthal 4:0. 

Gruppe 2: Seckbach — Dudenhofen 0:0. Seck- 
bach — Langen III 1:1, Langen III — Duden- 
hofen 2:0. 

Leider mußte in der Gruppe 2 nur mit drei 
Mannschaften gespielt werden, da der TV 
Dreieichenhain am Samstag absagte und keine 
andere Mann.schaft mehr besorgt werden 
konnte. 

Langen III spielte mit: Hiller, Bartl, Detzer, 
Schilling, Schmitt (2), Vinkov (2), Kurianda (1) 
und Hoffmann. 

Eine weitere Mannschaft nahm in Götzen- 
hain an einem Turnier von 06 Sprendlingen 
teil und belegte den sechsten Platz. 

Am Samstag um 15 Uhr erwartet die dritte 
Mannschaft den Meisterschaftsfavoriten Bruch- 
kötiel auf dem SSG-Freizeit-Center. 

Endlich mal wieder ein Sieg 

Die SSG-Handballerinnen trafen in der Auf- 
stiegsrunde gleich zweimal innerhalb von 
acht Tagen auf Nieder-Liebersbach, der wohl 
schwächsten Mannschaft im Kreise der Be- 
werber um den Aufstieg zur Bezirksklas.se. 

Im ersten Spiel zeigte sich deutlidi. daß 
die SSG-Sieben derzeit völlig außer Tritt ist. 
Ihr gelangen nicht einmal die einfachsten 
Dinge und die vorhandenen Chancen hatten 
für gut 20 Tore reichen müs.sen. So aber 
führte die SSG bei Halbzeit nur 1:0. Auch 
die zweite Halbzeit brachte keine Änderung. 
Im Gegensatz zur immer noch recht gut 
operierenden Langener Abwehr hatte man im 
Angriff das Gefühl, daß die Spielerinnen 
nicht miteinander, sondern gegeneinander 
spielen. Am Ende stand so ein bescheidener 
4:2-.Sieg, immerhin aber wieder ein Sieg. 

Recht optimistisch gingen dagegen alle Be- 
teiligten in das Rückspiel am vergangenen 
Samstag, denn noch schlechter konnte es 
eigentlich nidit mehr laufen. Daß dieser Opti- 
mismus berechtigt war, zeigte allein schon 
das Endergebnis von 17:1, das allerdings 

gegen einen diesmal nur mit sechs .Spielerin- 
nen antretenden Gegner erzielt wurde. Recht 
gut lief es wieder bei Ute Ijiebetrau, die eine 
durch Urlaub bedingte Pause überwunden hat 
und diesmal mit acht Toren den Sieg schon 
alleine sicherstellte. Käthe Thierolf merkte 
man die Spuren einer Grippe noch deutlich 
an. Auch bei Karin RicJiter geht es wieder 
aufwärts, obwohl sie nach einem schweren 
Unfall im Herbst vergangenen Jahres noch 
lange nidit wieder die Alte ist. Wenig ins 
Gewidit fiel in dif-seni Spiel der .'Vu.-^rall '.nii 
Gabi Eck im Tor. die von Monika Nostadt 
gut vertreten wurde. 

So ge.sehen sind die Vorau.ssetzimgen vor 
dem ent.sdieidenden Spiel gegen Gernsheim 
zwar nicht ideal, jedoch günstiger als im 
Vorspiel. Nur bei einem .Sieg hat die SSG 
die Chance, den Anstieg doch noch zu schaf- 
fen. Sollte die Mann.schaft komplett antreten 
können, so liegt dies im Bereich des Mög- 
lichen. Das Spiel findet am Sonntag statt. 
Abfahrt ab Zimmerstraße I.S l.'i Uhr. Für 
Interessenten ist Mitfahrgelcgenheit vorlian- 
den. 

KSV-Junioren holten 3 Bronzemedaillen! 

Bei den He.ssischen Landesmeisterschaften 
der Junioren im Gewiditheben konnten die 
Langener Hartmut Olejnik, Torsten Libbach 
und Hubert Pollok jeweils den dritten Platz 
belegen. 

Hartmut Olejnik begann im Reißen mit 
85.0 kg, die er im ersten Versuch nicht schaffte. 
Im zweiten Versuch brachte er dieses Ge- 
wicht sicher zur Hochstrecke. Die 90,0 kg im 
dritten Versuch verfehlte er nur knapp. Im 
Stoßen brachte er 105.0 kg zur Hodistrecke. 
Im Zweikampf ergaben das 190.0 kg, womit er 
dritter im Leichtgewicht wurde. 

Torsten Libbach sdiaffte im Reißen 75,0 kg. 
Damit lag er nadi dem Reißen auf Platz 4 
des Mittelgewichts. Um Dritter zu werden, 
mußte er 7.5 kg mehr .-^lien als Tomas Kre- 
her vom LAV Münster. Libbach begann mit 
100,0 kg, die er sicher zur Hochstrecke bradite. 
Für Kreher war bei dieser Last Endstation. 
Nun hatte Libbach noch zwei Versuche für 
107.5 kg. um Dritter zu werden. Torsten Lib- 
bach ließ sidi diese Chance nicht entgehen 
und wuchtete die 107.5 kg fast spielend in die 
Höhe. 

Hubert Pollok stellte seine persönliche Best- 

leistung im Zweikampf von 162,5 kg ein. Im 
Reißen schaffte er 75.0 kg und im Stoßen 
87,5 kg. Er hätte leicht 10,0 kg mehr machen 
können, wenn er sich besser konzentrieren 
könnte. Im Training hat er schon locker 
170,0 kg im Zweikampf erzielt. Der dritte 
Rang im Mittelschwergewicht ist sein bisher 
größter sportlicher Erfolg. 

In der Vereinswertung belegte der KSV 
Langen unter neun Vereinen einen sehr guten 
vierten Platz. Erster wurden die Heber des 
LAV Münster vor der FTG Pfungstadt und 
dem TV Heppenheim. Die Heppenheimer er- 
zielten ebenso wie der KSV Langen 24 Punkte, 
stellten aber zwei Meister, die bei Punkt- 
gleichheit den Ausschlag geben. 

Sportfahrer-Team stellt sich vor 

Das Sportfahrer-Team Dreieich veranstaltet 
am 21. März auf dem Vorgelände des Bürger- 
hauses in Sprendlingen eine Informations- 
schau, auf der die Fahrzeuge und Fahrer der 
Renn- und Rallyesaison 1976 vorgestellt wer- 
den. 

Fri den 10. Miir/ 1976 

Erfolgreiches Wochenende 
der SSG-Soma 

Nach der blamablen Niederlage in tJ'il/cM- 
hain verlor die SSG-Soma in dem iiiclirtiuh 
verschobenen Nadiholspiel gegen SC 07 liiir- 
gel am Mittwodi vergangener Wodie m.t 1 2 
wiederum die Punkte. Hartwich, sonst Vcitei- 
diger und an diesem Tag Linksaußen spielend, 
hatte den Ehrentreffer erzielt. 

Am letzten Wochenende waren yleidi zwei 
Erfolge zu verzeichnen. Mit Müller. W Leiser, 
Werneer, Hanke, Hartwich. Bigalke, Schreiber, 
Betz, H. Hausmann, Hunkel, Deißler wurde 
das Punktspiel gegen die technisch besseren 
Jugoslawen des FC Offenthal glücklich, atier 
verdient mit 1:0 (Tor durch Deißler) gc-uonnen. 

Eine Rest-.Sonia mit Westermann. Kriediidi, 
E.sdorf, Llp|), Keim, Kunz. M Hausmann kam 
im Hallenturnier der 3. Mannschaft der SSG 
nach einem 1:0-Sieg gegen den 1. FC Langen, 
einem torlosen Unentschieden gegen die SG 
Egelsbach und einem überragenden 4:()-Kilolg 
gegen die Susgo Offenthal sogar ins Endspiel. 
Dieses wurde zwar mit 1:2 gegen die 3 Mann- 
schaft verloren, das Abschneiden ist ji iludi 
nach den mäßigen Hallenleistungen in Dher- 
Roden und Kelkheim ein schöner Erfolg: Kunz 
(4) und Keim (2) liatten die Halleiilore r^/'e]!. 

Vorschau: Morgen fährt di<? Sorna um M l'hr 
zum TSV 1860 Hanau. 

TTC Langen II schaffte 
Unentschieden 

Langen V brachte .sich In Sieherheil 
Kinen überrascluTuien l'unklgev nn Ivnm.Ie 

die zweite Mannschaft <les TTC l,an,t;rn vi i- 
zeichnen, die an eigenen Platten dem Tahi'l- 
lendritlen der Gruppenliga, der zv. eilen r.li.i.ii- 
schatt des Obcrligisti ii f.f; Darmstadt, ein lln- 
entschicden abtrot/lc. Dabei wai" doi' rit 
erst einmal mit 5:1 in I''ülirung gi';;;mgc n. .\1- 
fred Ilauser halte den Punkt für Langen «o- 
holt. Eberhard Rekil uiul Willi Tron verltiirz- 
ten <;uf 5:3. Alfred Iliiuser siegle eimut, i..ich 
Winfried Reichert unterlag ihenso wie ll:ins 
Werner üeidl. Eberhard Heidi und Willi 'I i<m 
.schafften mit 7:7 erstmals den Aus);leieli. Das 
Doppel Winfiied Klo|)per .Mfred Iläu-ier sn i;lo 
Idar in zwei Sätzen. Sehr spannenil \crhef 

■ dann das zweite Dopiiel. wobei Darinstadl an 
den Rand einer Niederlage geriet. Nach l inem 
19:21. 21:19 verloren Eberhard Reidl Willi Tr<m 
im entsdieidenden dritten Salz "-rneul mit 
19:21. 

Hoch mit 9:1 unterlag die dritte l\U^^)^)^e^l,^lft 
gegen den Tabellenzweilen der KreisklasM' A- 
Nord, den SV St. Stephan. Pen ein/igen l.an- 
gener Sieg schaffte Klans K.'ile'^clike 

Die vicM'te Mannschaft .-^el/'.e sicli gegen tien 
Tabellenletzten der Kreisklasse A-Siid, TGS 
Ober-Ramstadt II. sidier mit 9:1 durdi. Dcch 
auch nadi diesem Sieg verbleiben die Lange- 
ner auf dem vorletzten Tabellenplatz und 
dürften den Abstieg nicht verme.ili'n können. 

Durch einen sidicren 9:3-Sieg über Messel 
brachte sich die fünfte Mannschaft im lelzten 
Spiel der Kreisklasse B in Sicherneil. Sie zog 
mit Messel gleich und liegt aufgrund des bes- 
seren Spielverhältnisses in der Tabelle vor 
dem Gegner. Die Siege für Langen erkäni)if- 
ten Norbert Degen/Volker Sehring, Helmut 
Sievert/Günter Wernz, Günter Wernz (2). Vol- 
ker Sehring (2), Norbert Degen (1). Manfred 
Althoff (1), und Ortwin Kirchner (1). 

Im letzten Spiel der Kreisklasse C gewann 
der TTC Langen VI mit 9:6 gegen SKG Bik- 
kenbach IV. Der knappe Erfolg geht auf drei 
Siege in den Doppeln zurück. In den Einzeln 
waren Gerd Röhrig (2), Peter Kitzmann (2), 
Winfried Simonowsky (1) und Michael Albert 
erfolgreich. 

SmREN SIE 
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LZ-SPORT NACH RICHTEN Freitag, den 19. Märr. 197# 

:i. O.IIIII'II stehen vor drr Mristerm^halt 
Niidi dein Ri; 4l(:!'l:21)-.SifR gPKon die zweite 

Miinnscliaft di'-; l iKciien Vcn-ins l)imöliRen die 
Diimcn iiii'i den t)eldpii noch iiusbtehondcn 

Spicli'ti tmr luich zwei I'unkte, um hIs Auf- 
.stci)'ci- in die IleSHisdin OberlißH eiidßülliK 
fesl/iistihc'ii. Dies sollle eigentlich am Siims- 
lü« im Aiiswiiii^spiel liei der SKO Holldorf II 
KeliiiKeii. 

In einem weiteren l'Linktspiel unti.rlaKen 
die 'X. I):inien BORcn TfJS Ober-Rainstiidt mit 

Ihii^ ({ennK(?ii Meisterscliaflsdumcon wahr- 
ten di<' 2 Herren dureti den klaren 112:70 
(57:28)-ErfolK über HC Wiesbaden III. Etwas 
unt;lii<ü<licli spielen zur Zeit die dritten Her- 
ren. Zum drittenmal hintereinander mußten 
.sie eine knappe Niederlaiie einsteeken, die.s- 
mal mit 4fl:r)2 bei der S.SG Darm.stadt II. 

Die Mini-.IunKen zeigten ßegen die SKO 
Roßdorf eine Rute I.elsttinR und verloren nur 
knapp mit II):2fl. Niehl verhindern konnten 
dagefien die MüdHien die hohe lO lOO-Nlcder- 
laRO Rer;en ni.sbii Riisselsheim. 

((iialifikalions.spirle zu ilrn hrNHlschrn 
.liiKenilinelstrrsrhurten 

Duidi einen l27:7!l(5il::i4)-KantorsieR über 
den Uezirksmeister Kiankfurt, die TSC Sulz- 
badi. erreichte die H-.Iugcnd das Endturnier 
um die he.s.sische Meister.sdiaft. Die Langener 
Mannschaft scheint gerade zur rechten Zeit in 
Eorm zu sein, was einiges erwarten Ifillt. 

Mit Rücksicht auf das später stattfindende 
Herrenspiel spielte die A-,Iugend bei I'am 
Damm Aschaffenburg recht verhalten. DalJ sie 
trotzdem ihrem bisher z\i Hause unResehlage- 
nen Gegner mit nO:7B (:18::!7) die erste Heim- 
niederlnge beibi'athte, spricht für die Spiel- 
slürke die.-er Mannschaft 

Überraschend gut hielten sidi die II-B- 
Mädchen bei dem Kavoriten für die Hessen- 
meister.schafl. MTV Kronberg. Nach einer 
knappen 2,'t:21-I'atisenfiihrung verloren sie mit 
45:05. Das Rückspiel findet am Sonnlagmor- 
gen um II Uhr in der Ernst-Schiitte-Schule 
statt. 

Hei den Kreiswaldlaufmeisterschaften am 

bnehec-K^Wiwuübu. Autü-iläeuuuWii' 3ei.äen 
Sdiülcrn 11 verpadliii Andreas Siltmann mit 
dem 2. Platz und .lens Diedrich mit dem 
,t. Platz nur knapp den .Sieg über die (ifiO m 
1.'inge .Strecke. Nicht zu schlagen waren sie 
dagegen in der M.'um.^chaftswertung. 

Einen zweiten Platz in der Mannschafts- 
wertung errcvditen die .Scliiilerinnen C ülier 
die gleichi' Strecke mit Elke .Stein (.5.). Iris 
V'ollhardt (!l.) und Sabine I,oll (IB.). Nur zwei 
Punkte trennten si<; von dem erhofften Titel. 

Einen halten Kamijf lieferten sich Marku.s 
I.ipi ; '■ vom TV h:u)gcn und Thomas Ham- 
becl: i.SCE). Erst auf ilen letzten Metern 
geschhi'ien, wurde der zehnjährige Hambeck 
Zwe ier. Mit Peter Cichrldi (0.), Stefan Diet- 
rich (9.1 verpaßten sie den Mannsehnftstitel 
ebenfalls um nur zu ei Punkte. Andreas 
Wielnig imd Rene Flügge wurden 13. und 15. 

Kurz vor dem Ziel ließ sich Claudia Rahmel 
den 2. Pl.itz noch wegscbnaiipen. Sehr gut 
hielten sich Caroline de Ginder (10.), Bettina 
Vollhardt (l.'t.) imd n:ubnra I.ipinski (14 ). In 
der M.Tnnschaftswertung erreichten die .schnel- 
len Mädchen den M. Platz. 

tliier 1300 m in Führung liegend, mußte 
Tinitter I.otz infolge eini'r Wadenzerrung aus 
dem Rennen genommen werden. Trotz des 
sehr guten fi. Platzes von Gerd Gaydoul tmd 
von .leno Varga mit dem 8. Platz ging damit 
auch der Mannschaftstitel verlo^'en. Die zweite 
Mannschaft erreichte mit Thomas Sonntag 
(10 ), Rene Flügge (12.) und .loachim Buff (15.) 
den 4. Platz.- 

Dieselbe Distanz absolvierte bei den Sdiü- 
lerinnen A Bettina Freydank und passierte das 
Ziel auf dem fl. Platz. 

laon ni betrug die .Strecke hei der weiblichen 
Jugend A. die von Martina Widmann unge- 
fährdet al,.; .SieR(<rin durchlaufen wurde. 

Die sehnelirn Kgelshadier Sdiülerinnen 
In der Darmstädter TH-Sporthalle bewiesen 

der Egelsbacher I.eichtnthletiknachwudis beim 
2. Teil der Hallenmeisterschaften, diesmal die 
Schülerinnen B sowie die jüngeren Alters- 
klassen. daß sie zu den ganz Schnellen ge- 
hören. 

B('.';ondcrs imponierten hier die Sdiülerin- 
nen B bei der 4x1-Rundenstaffel, wo sie das 
Quarten aus Pfungstadt knapp hinter sidi lie- 
ßen, Obel* die neue Hallenbestzeit und den 
Titel fronten sich Claudia Rahmel, Dorthe 
.Sclieii'r. Ciiiistina Battisti und Caroline de 
Giiulcr ganz besonders. 

Beslveiten liefen sie audi über 35 m. In den 
Zv. isclienläufcn .schied jcrioch überrasdiond 
Chi ::';Ma llattisti mit 5.!) s aus (Vorlauf .5,7), 
Im i:u(ll.uil belegten Dorthe Scherer mit 6,1 
(Vorl.iiif und Zwischenlauf 5,7) den 4. Platz 
iiiiil V .i.' lire dl' (linder mit O.I s (Vorlauf und 
7A\"i-:cheiilauf 5.!) s) den 5. Platz. Vierte wurde 
Clu"islin;i Pialtisti im Hochsprung, während 
sie im Kugcl.stiißen mit rund 7 ni klare Kreis- 
meisterin wurde. 

Einen dreifadien Erfolg gab es für die 
-Sdiüler C im 35-m-I.auf. Stefan Dietrich als 
Kreismeister in 5,9 s, Andreas Wielnig als 
Zweiter in 0.0 s und Poter Gehrich als Drlt- 

Ilcssisdie Mrlsterschart der Schfilerinnen 
in l.anRcn 

An diesem Wochenende ist die Reldiwein- 
Halle Treffpunkt der vier besten hessischen 
Vereinsmannschaften der weiblichen C-Ju- 
gond, die 8id> um den Titel eines Hessischen 
Meisters sidierlieh spannende und hartum- 
kämpfte Spiele liefern werden: MTV Kron- 
berg (Bezirksmeister Frankfurt), Eintradit 
Krankfurt (Bezirkszweiter Frankfurt), TV 
Groß-Gerau (Bezirkszweiter Darmstadt) und 
TV hangen (Bezirksmeister Darmstadt). Favo- 
riten des Turniers sind der MTV Kronberg 
und die von Kurt Dietrich trainierten Lan- 
gener Mädchen. 

Der Spielplan: 
Samstag, 20. .März: 

15.30 MTV Kronberg - TV Groß-Gi^rau 
17.30 TV I.angen — Eintracht Flankfurt 

Sonntag, 21. März: 
!l.30 TV I.angen — TV Groß-Gerau 

11..30 MTV Kronberg — Eintradit Frankfurt 
13.00 Qualifikationsspiel der A-Jugend 

gegen Pam Damm Ascha/fenburg 
15.00 TV Groß-Gerau —Eintracht Frankfurt 
17.00 TV Langen — MTV Kronberg 
Der erste und zweite Platz der hessischen 

Meisterschaft berechtigen zur Teilnahme an 
den südwestdeutschen Meisterschaften. 

Zum gleichen Zeitpunkt {20./21. März) fin- 
den audi die he.ssis(ihen Meisterschaften der 
männlichen B-Jugend in Frankfurt (Fielherr- 
vom-.Stein-Sdiule) statt. Die teilnehmenden 
Mannschaften Sintracht Frankfurt, VfL Mar- 
burg, TG.S Ober-Ramstadt und TV Langen 
sind nahezu gleichstark. 
Wird die KIntracht xum Stolperstein? 

Eine unangenehme Aufgabe haben die TV- 
Herren am morgigen Samstag bei der Ein- 
tracht Frankfurt II zu bewältigen. Die Frank- 
furter können an einem guten Tag jedem 
Gegner ein Bein stellen. Vor allem gegen die 
Langener zeigten sie in den vorangegangenen 
.Spicijahrcn stets au.sgezeichnete Leistungen 
und entwickelten sich zu deren Angstgegner. 
Audi im Vorspiel bereiteten sie den Schütz- 
lingen von Trainer Jodien Kühl viel Kopf- 
zerbrechen. .So fahren die Langener keines- 
wegs als Favorit nach Frankfurt. Dennoch ist 
ein Sieg möglich. 

Die Mannschaft hofft, daß rec+it viele Lan- 
gener mitfahren. Abfahrt für Spieler und Zu- 
schau • ' Ä -na- 
s-lu- 

ter in 8,1 s waren im Endlaut wie in den 
Vorläufen von der Konkurrenz nidit zu 
.schlagen. 

Bernhard Buff wurde im Ballwurf (HOO g) 
Dritter. Bei den Sdiülerinnen C verpaßten 
Iris Vollhardt und Elke .Sdiwanzer nur knapp 
den Endlauf. Einen weiteren Titel gewann der 
Jüngste der Egelsbadier, Jens Dietridi, bei 
den Schülern D in (i,2 s über 35 m. 

Bei den Hessisdien Landesmeistersdiaften 
der Senioien im Gewidithebun starten vier 
Heber des Kraftsportvereins Langen. Zu die- 
sen Meistersdiaften müssen die Heber in den 
neun GewiiJitsklassen Mindestleistungen er- 
bringen. Die.se sind in der Gewichtskla.sse bis 
52,0 kg = 125,Ü kg im Zweikampf, bis 5(i,0 kR 

- 140,0 kg, bis 60,0 kg = 155,0 kg, bis 67,0 kg 
= ino,0 kg, bis 75,0 kg 215,0 kg, bis fi2,5 kg 

230,0 kg, bis 00.0 kg 240,0 kg, bis 110,0 kg 
=■ 2,50.0 kg und über 110,0 kg 260,0 kg. 

Diese Normen erfüllten die KSVler Rolf 
Feser. Raimund Lellinger. Edgar Zimpel. Hart- 
mut Olejnik. Heinz Nicklas. Gerd Heinold und 
Peter Ruinbler. 

Im Leichtgewicht (bis 67.5 kg) ist Edgar 
Zimpel als Vizemeister von 1975 bestimmt 
wieder für den zweiten Rang gut. Chancen auf 
den Titel hat er nur. wenn der Weltklasse- 
mann und Montrealkandidat Werner Schraut 
im Mittelgewicht startet. Aber audi dann nui', 
wenn er den Kasseler Salih Suvar schlagen 
kann. Im Training zeigt „Eddi" Zimpel eine 
ganz hervorragende Form. Wer ihn kennt, 
weiß, daß er sich im Wettkampf erheblich 
steigern kann. 

Im Leiditschwergewicht (bis 82.5 kg) geht 
Heinz Nicklas an (iie Hantel. Er kann sich, 
wenn alles klappt, unter den ersten lünf pla- 
zieren. Dies wird ihm ganz sidier gelingen, 
wenn er an seine Bestmarke von 250,0 kg im 
Zweikampf verbessert. Den Trainingsergcb- 

Von Oktober 1974 bis September 1975 haben 
die Berufsberater des Arbeitsamtes Frankfurt 
mit 13 592 Personen (davon 6892 oder 50,7 Pro- 
zent weiblidie Ratsuchende) Einzelgespräche 
geführt. Neben 5894 Schulabgängern des Jah- 
res 1975 nahmen 5473 Personen aus früheren 
Sdiulentlaßjahrgängen sowie 2225 noch nicht 
Schulentlassene die Berufsberatung in An- 
sprudi. Der Anteil der ausländischen Rat- 
sudienden betrug 877 (MBnner: 570; Frauen: 
307) oder 6.5 Prozent. 

Nach der Schulbildung aufgesdilüsselt wa- 
ren; ohne Hauptschulabsdiluß 2071 oder 15,2 
Prozent, mit HauptschuIabschluQ; 2728 oder 
20,1 Prozent, ohne mittleren BildungsabscjiluB: 
14R1 oder 10.9 Prozent, mit mittlerem Bil- 

Jürgen Hanke wurde 
Südwestdeutscher Meister 

Bei den südwestdeutsdien Alpinen .Ski- 
meisterschaften am letzten Wodienende in 
Zöblen im Tannheimer Tal konnte Jürgen 
Hanke den Riesenslalom vor dem we.stdeut- 
schen D.SV-Kaderläufer Michael Hahn für sich 
entscheiden. Er war der einzige Teilnehmer 
der Skigilde Langen, da Karin Grabner wegen 
der Schule pausieren mußte. 

Dieses Rennen zählte für die Wertung zum 
Deutsehlandcup und Hanke konnte die Füh- 
rung übernehmen, nachdem er bei den west- 
deutschen I.andesmcisterschaften den Slalom 
und bei den hessischen den Riesenslalom ge- 
wonnen hatte. Leider machte ihm seine Ver- 
letzung nodi immer Kummer, die er sich bei 
seinem schweren Sturz im Abfahrtslauf bei 
der Deutschen Meisterschaft in Bolsterlang 
zugezogen hatte. So konnte er am nächsten 
Tag abermals nicht den Spezialslalom durch- 
stehen. Dabei wäre ein Sieg nicht .schwer 
gewesen, da sämtliche Favoriten stürzten und 
der Außenseiter Peter Mosebadi der glück- 
liche Sieger vor Dr. Otmar Spieß (beide SC 
Taunus Frankfurt) war. 

Die Skigilde hofft mit Hanke, daß ihn bei 
den nächsten drei Finalrennen zum Deutsdi- 
landcup .seine Verletzung nicht mehr plagt. 

Punktgewinn 
für SGE-Volleybaflerinnen 

Die Damenmannschaft der SGE-Volleyballer 
hatte im letzten Punktspiel den TV Haßloch 
und den TV Groß-Gerau als Gegner. Gegen 
Haßloch benötigten sie lange Zeit, um zu 
ihrem Spiel zu finden, und machten aus 
einem 0:2-Rückstand noch einen 3:2-Erfolg. 
Gegen Groß-Gerau zeigte sich das gleidie 
Bild. Wieder lag Egelsbadi mit 0:2 zurück, 
das erste Spiel hatte sehr viel Kraft ge- 
kostet. Nadi dem Anschluß zum 1:2 war der 
Gegner stärker und gewann 3:1. 

An der Tabellensituation hat sidi nichts ge- 
ändert und auch nach den letzten Spielen am 
Wodienende wird der siebente Platz gehalten 
werden. 

SGE erfolgreich bei Eiskunstlauf 
e Am Sonntag, dem 14. März, fand in Laii- 

lerbach der diesjährige hessisdie Nachwuchs- 
wettbewerb im Eiskunstläufen statt. 70 Aktive 
gingen an den Start — eine Rekordbeteili- 
gunR — und darunter waren auch drei Läu- 
ferinnen der SGE. Sie starteten jedoch unter 
dem Namen des FTG Frankfurt-Rödelheim. 

In der Gruppe E sdinitt Cornelia Schnee- 
berRcr mit Platz 2 in Pflicht und Kür und 
27,50 Punkten .sehr gut ab. In der Gruppe 
D 2 konnte .Sabine Geiß mit 31,33 Punkten 
und der Platzziffer 1 in Pflidit und Kür die 
oberste Stute des begehrten Treppchens er- 
steigen: eine ganz hervorragende Leistung. 
Martina Schönweitz startete in der Gruppe 
D 1 und belegte in der Pflicht Platz 8 und in 
der Kür Platz 7 mit 26,90 Punkten; auch die- 
ser Platz ist anerkennenswert, denn die junge 
Läuferin .steht in die.ser .Saison zum ersten 
Mal auf Kufen. 

Dissen nach liegt dies ohne weiteres im Be- 
reich des Möglichen. 

In ganz großer Foini befindet sich der 
Schwergewichtler (bis 110.0 kg) Gerd Heinold. 
Im Training bringt er ganz erstaunliche La- 
sten zur Hochstrecke. Wenn er bei den Titel- 
kämpten etwas Glück hat. kann er über 270.0 
kg im Zweikampf erzielen, womit er unter die 
ersten Fünf kommen kann. 

Peter Rumbier, der zweite Schwergewichtler 
des KSV, laboriert an einer Rückenveiietzung 
und ist deshalb nicht in seiner besten Form. 
Er ist aber dennoch im Stande, 260,0 kg im 
Zweikampf zu erreidien. Mit dieser Leistung 
wird er ganz sidier unter die ersten Zehn 
kommen. 

Rolf Feser startet nicht bei den Hessischen, 
da er vollauf mit dem Vorbereitungstraining 
der Olympiamannschaft für Montreal beschäf- 
tigt ist. Er könnte no(äi immer Hessenmeister 
im Federgewicht (bis 60.0 kg) werden. 

Raimund Lellinger ist durch Krankheit zu 
einer Trainingspause verurteilt und nimmt 
nicht an den Meisterschaften teil. Hartmut 
Olejnik soll sich ganz gezielt auf die Deut- 
sdien Junioren-Meisterschaften vorbereiten. 
Die Verantwortlichen des KSV möchten den 
jungen Heber nicht unnötig verheizen und 
gönnen ihm eine Pause. Die Meistersciiaften 
finden in der Halle des AV 05 Vorwärts Groß- 
Zinimern in der Johann-Ohl-Straße in Groß- 
Zimmern statt. 

dungsabschluß: 4160 oder 30.6 Prozent, mit 
Fachhochschulreife: 850 oder 6,3 Prozenit, mit 
Abitur: 2299 oder 16,9 Prozent der Ratsuclien- 
den. 

Der Vergleich mit den Ergebnissen der Be- 
rufslieratungsstatistik 1973'74 ergab eine Zu- 
nahme der Ratsuchenden mit Fachhnchschul- 
reife sowie Abitur. Bei 1048 oder 7,7 Prozent 
der insgesamt beratenen Personen handelte es 
sich um Behinderte. 

686 Angehörige die.ses Personenkreises oder 
65,5 Prozent waren Lernbehinderle, 185 oder 
17,7 Prozent Körperbehinderte, 87 oder 8.3 
Prozent seelisch Behinderte, die restliciii'ii 
90 Beratungsfälle betrafen simstige Behinde- 
rungen. 

JUGEND-FUSSBALL 

1.FC Langen 
In einem Freundschaftsspiel siegte die F- 

Jugend bei dt'r T.SG 46 Oarmstadt mit 2:1 
Toren und zeigte dabei, wie in den letzten 
Spielen, eine gute Ix'istung. 

Stark er.satzgesdiwächt mußte die D-Jugend 
gegen den Tabellenzweiten SV St, Stephan 
antreten. Die Mannschaft spielte nicht schlecht, 
aber unglücklidi. Ein Tor kurz nach Halbzeit 
ergab den knappen 1:0-S!eR für den .SV St. 
.Stephan. 

Auf verlorenem Po.sten stand die C-Jugond 
beim Tabellenzweilen SKG Gräfenhausen Die 
Platzherren gingen mit 3:0 in Führung, aber 
die Langener kämpften weiter und verkürzten 
innerhalb von fünf Minuten auf 3:2. Mit dnm 
Schlußpfiff mußten sie jedoch ein weiteres 
Tor zum 2:4-Endsland hinnehmen. 

Ein dramatisches Spiel lieferten sich die 
B-Jugend-Mannschaften des FCL und der TG 
Bessungen. Trotz guter Torchancen führten 
die Langener bis drei Minuten vor Schluß 
nur mit 1:0. Als dann der völlig über- 
raschende Ausgleich fiel, sdiienen alle Mel- 
sterschaftsträume ausgeträumt, aber Sekunden 
vor .Schluß gelang den Langenern doch noch 
das erlösende Tor zum 2:1. Im entscheidenden 
Spiel um den Gruppensieg stehen sich nun 
am Sonntag um 9 Uhr an der Eschollbrücker 
Straße in Darmstadt die Mann.schaften von 
RW Darm.stadt und FC Langen gegenüber. 

Die A-Jugend spielte in einem Freund- 
schaftsspiel bei der SKG Rumpenheim. Die 
Mannsdfiaft des FC Langen führte lange mit 
3:1 Toren, mußte sich dann allerdings nodi 
mit 3:4 geschlagen geben. 

Spiele am Wodienende: 
Samstag: 
E-Jgd. 14.30 Uhr: FC Langen — Tus Griesheim 
D-Jgd. 14.30 Uhr: RW Darmstadt — FC Langen 
C-Jgd. 15.30 Uhr: FC I^angen — RW Darmstadt 
Sonntag: 
B-Jgd. 9.00 Uhr: RW Darmstadt — FC Langen 

SG Egelsbach 
Die B-Jugend trennte sich von SC Opel 

Rüsselsheim nach einem spannenden und ab- 
wechslungsreidien Spiel mit 2:2. Obwohl die 
SGE zweimal in Führung gehen konnte, ge- 
lang den Gästen durch Unaufmerksamkeiten 
in der Egelsbacher Abwehr jeweils der Aus- 
gleich. Durch den Punktverlust steht die EH 
hinter dem punktgleichen SV St. Stephan auf 
dem 5. Platz der Bezirksleistungsklasse II. 

Die C-Jugend zeigte beim großartigen 3:1- 
Erfolg in St. Stephan eines ihrer besten Spiele 
der Saison. Vor allem der Sturm der Egels- 
bacher war nach den enttauschenden Leistun- 
gen der letzten Spiele nicht wiederzuerkennen 
und sorgte ständig für Gefahr im Strafraum 
der Gastgeber. 

Lachender Dritter beim entscheidenden Spiel 
um die Meisterschaft der D-Jugend zwischen 
der SGE und dem FCA Darmstadt war die 
TSC Wixhausen. Durch das 1:1-Unentschieden 
sicherten sidi die Wixhüuser den Gruppensieg 
vor den um einen Punkt schlechter plazierten 
EgeLsbachern und dem FCA. Obwohl der Gast- 
geber feldüberlegen war, gelang der SGE 
zehn Minuten vor Schluß der Ausgleich. 

Vorschau: 
Sumstagnachmittag: Die D-Jugend erwartet 

um 14.30 Uhr die TG 75 Darmstadt zum letz- 
ten Punktspiel der Saison. Ebenfalls die Mann- 
schaft der TG 75 Darmstadt erwartet die C- 
Jugend um 15.30 Uhr auf dem Sportgelände 
am Berliner Platz. 

Sonntagvormittag: Die B-.Iugend bestreitet 
ihr nächstes Spiel beim Tabellenvierten SV St 
Stephan. (Beginn 10.20 Uhr). Die A-Jugend 
empfängt zu Hause die spielstarke Mannschaft 
der DJK/SSG Darmstadt. (Spielbeginn um 
10.30 Uhr.) 

SSG Langen 
Am vei-gangenen Wochenende mußten die 

komplett neu gebildeten Schüler- und Jugend- 
mannschaften z. T. empfindliche Niederlagen 
gegen durchschnittlich um ein Jahr ältere 
Mannschaften aus Offenbach und Sprendlin- 
gen hinnehmen. Trotzdem hält die Jugend- 
leitung an ihrem eingeschlagenen Weg fest, 
bis zum Beginn der Punktrunde 1976'77 
optimal vorbereitete Schüler- und Jugend- 
niannschaften an den Start zu schicken, 
ähnlich anderer Großvereine, die mit dieser 
Praxis große Erfolge erzielten. 
El-Sdiüler bei FV 06 Sprendlingen 14:0 verl. 
D 1-Schüler gegen Tus Zcppelinheim 6:1 gew 
C I-Sdiüler gegen FC Dietzenbach 4:0 gew. 
C H-Schüler bei Eiche Offenbach 6:3 verl 
B I-Jugend bei FV 06 Sprendlingen 6:2 verl 
B H-Jugend bei FV 06 Sprendlingen 6:1 verl 
A-Jugend gegen FV 06 Sprendlingen 1:3 verl 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag: 
E I-Schüler geRen Eintr. Steinheiiii, Beg. 14.30 
Dl-.Schüler gegen .SKV Hainhausen, Beg. 15.30 
C I-Sdu\ler bei TSG Wixhau.sen, 

dort, Beginn 11.00, Abf. 13.15 
Sonntag: 
B I-JRd. gegen .SKV Hainhau.sen h B. Beg. 9.00 
A-.''.;d. gegen SKG Sprendlingen. Heg. 10.30 

Bei den Spielen der E l-.Schüler und der 
A-.Tugend geht es um den Eiii'ug in die 
3. Pnkalrunde auf Kreiscbene, die anderen 
Bei'■qnungen sind Testspiele. 

Die F. Il-Sdiüler, C H-Schüler und die BII 
Jutend haben spielfrei. 

Martina Widmann Waldlaufmeisterin 

Vier KSV-Heber starten bei den 

Hessischen Senioren-Meisterschaften 

Mehr Interesse an Berufsberatung 

LANOENER ZEITUNU l'"icil lg, den ly. M.ji/ 1:1", 

Bchuldens, insbesondere durch ('inr:lli'n der 
Grabmäler bzw. Abstürzen von Teilen d' i - 
selben verursacht werden. 

Die Gemeindeverwaltung fDidi'it dabei .lie 
Nutzungsberechtigten auf, die Grabmaler .iiif 
dem Friedhof auf ihre .StaiidfesligUeit /.u 
überprüfen und in allen Fällen die gelocl;. i ten 
Teile zu befestigen. Nach Ablauf von uincin 
Monat werden von seilen der Gemeinde (Über- 
prüfungen vorgenommen und die dann immer 
noch nicht befestigten Grabmäler entsprcdiend 
gekennzeidinet. 

Übor 170 000 Mark vom Land 
(» Der II • KiMiin/ininistrr i;jb jet/.l du* 

/:«hlrn im KahjiU'ii d(\s hfs.si.<chrn 
I'':ii.iri/aus^lc:i'h(.'s Outvici) oihnlt dif 
(im Jahr l})7ß ih-:;.v. ,mil 
174<)S)ü Mark ridjüisselzuwcisunßrn vom hand 

. WL'k'hi' in il»Mi H;ji; ;ijal'.q)hjn cic?r (»e- 
niL'ijKio i in;ifl)aiit wvrili-n koiiiiL'u. 

CDU lädt ein 
I) Die (it fentliclie Milglicdcrversainniliing de.s 

r'l)U-C>rls\erl)andrs findet am heutigen Frei- 
tag um 20 Ulir in der Gastslatte „Darmstadtei 
lliil" statt. Zur Diskussion steilen an die letz- 
ten Wahlen /iiin Landes- und Krei.^parteitai; 
und eingebrachte Anträge an die Gemeinde 
.Schließlich werden Veranstaltungen und Ter- 
mine bekaruitgegeljen. 

Spielplätze sind keine 
„Hundetoiletten" 

o Die CJemeindeverwaltung will künftig 
mehr darauf aditen, daß die gemeindlichen 
Alllagen und Kindelspielplätze nicht von Hun- 
den verunreinigt werden. Auf der Grünanlage 
am Bahnhof und auf den gemeindlichen Kin- 
(ierspielplätzi-n werden jetzt Sdiilder aufge- 
stellt, die den Hundehallern ins Bewußtsein 
rufen .sollen, daß diese Plätze keine Hunde- 
toilülteii sind. 

Weiterhin wird darauf hingewiesen, daß 
das Fußballspielen in diesem Anlagen unter- 
sagt ist. Dafür ist das Nebenspielfeld des 
Sportplatzes da. Auf dem Spielplatz an der 
Rheinstraße sollen auf dem Bolzplatz eben- 
falls Tore aufge.stelll werden. 

Versicherung des Vorsitzenden, daß im neuen 
Jahr bei neuen Aufgaben zugleich an die Ab- 
tragung der Schulden gegangen werde. 

Die sportlichen Ergebnisse des letzten Jah- 
res und einen Ausblick auf das laufende Jahr 
1976 werden wir in un.serer nächsten Au.sgabe 
bringen. 

Die 50jährigen feiern 
g Mit einem gemeinsamen Besudi des Got- 

tesdienstes an diesem Sonntag in der evang. 
Kirche begannen die 50jährigen ihre Geburts- 
tagsfeier. Adit Tage später, am 28. März, wol- 
len sie dann zu einem frohen Austau.sch in der 
HSV-Halle zusammenkommen. 

Gerneindevertretersitzung 
g Die Gemeindevertreter wurden für Don- 

nerstag, den 1. April, um 19.30 Uhr zur nädi- 
sten Sitzung im Rathaus eingeladen. Auf der 
Tagesordnung stehen neben anderen die Ver- 
abschiedung des Haushaltsplanes 1976 und 
ein Beschluß über außerplanmäßige Ausgaben 
im Jahre 1975. 

Frau Schnell informierte 
über zw/eckmäßige Ernährung 

g Bei einem gemeinsamen Frauennadiniittag 
der Obst- und Gartenbauvereine Dreieichen- 
hain, Offenthal und Götzenhain konnte Wil- 
helm Gaubatz über 80 Frauen in der Götzen- 
hainer HSV-Halle begrüßen. Angelockt wur- 
den die Frauen durch das interessante Thema 
„Ernährung in gesunden und kranken Tagen". 
Frau Schnell, die Diätassistentin vom Drei- 
eich-Krankenhaus, fesselte ihre Zuhorerinnen 
mit sachkundigen Ausführungen über die 
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse auf 
dem Gebiet zweckmäßiger Ernährung. Gern 
war sie auch bereit, zahlreiche Fragen zu be- 
antworten. 

Tennisabteilung 
in der Sportgemeinschaft 

g In der Jahreshauptversammlung der SG 
wurde beschlossen, eine Tennisabteilung zu 
gründen. Spielen will man auf den neuen 
Tennisplätzen der Gemeindesportanlage. Nach 
Rücksprache mit dem Gemeindevorstand will 
man die vier Tennisplätze benutzen, die im 
Laufe dieses Jahres neben dem Ringwäldchen 
angelegt werden sollen. Alle am Tennissport 
interessierten Götzenhainer Bürger werden ge- 
beten. sich bald schon bei Klaus Stange. Bahn- 
hofstraße 19. zu melden. 

SPD-Gemarkungsrundgang 
in Götzenhain 

g N.ich Mitteilung des SPD-Ortsbezirks Göt- 
zenhain findet am 27. März eine Gemarkungs- 
runir.iiirt der Dreieidi-SPD in Dreieidien- 
hain, riöt/.eiihain und Offenthal statt. Dabei 
wollen die Göt/.enliainer Sozialdemokraten 
ihre Parteifreunde aus den anderen Orten der 
künftigen Dicieichstadt mit den heimischen 
Problemen vertraut machen. Im kommunalen 
Berea.h und tinanziell bestehen nach ihrer 
Meinung üiierhaupt keine. Von Interesse sei 
jedoi'h der weitere Ausbau der gemeindlidien 
Sportanlage und das Baugebiet im Höchsten. 
Die Mithilfe aller sei weiter notwendig bei 
der l.ö-iung der überörtlichen Verkehrswege. 
Hier sei es das Anliegen der Götzenhainer 
SPD. daß der Odenwaldzubringer und die 
Kreisquerverbindung so angelegt würden, daß 
sie weder den C.ötzenhainer Wiesengrund zer- 
sdineiden. noch eine etwaige Nordumgehung 
unmittelbar an den Ort herankomme. 

Friedrich Klepper 
führt v\/eiterhin den HSV 

g In der .lahreshauptversammlung des HSV 
wurden wiederum Friedrich Klepper als erster 
und Georg Müller als zweiter Vorsitzender 
bestätigt. Ihnen zur Seite stehen Hermann 
Frank als dritter Vorsitzender. Charlotte 
Klepper als Rechnerin. Reinliold Lohr und 
Waltraud Kaiusa als Schriftführer, Karlheinz 
Lohr als Spielausschußvorsitzender und Heinz 
Fenchel als erster und Walter Bauch als zwei- 
ler Spielausschuß. Dazu kommen altbewährte 
und neue Kräfte für den 630 Mitglieder zäh- 
lenden Verein. 

Dem Jahresbericht war zu entnehmen, daß 
55 Allgängen 124 Zugänge gegenüberstehen, 
aliäo ein weiteres Wachsen zu verzeichnen war. 
Im Etat saii es umgekehrt aus. Hier gingen im 
letzten Jahr 100 000 Mark ein, es wurden je- 
dodi 132 000 Mark ausgegeben. 50 000 Mark 
wurden am Jahresende als Schulden verzeich- 
net. Diese finanzielle Entwicklung wurde 
durch enorme Leistungen verursacht. Dazu 
zählen besonders die Erstellung eines Klein- 
feld-Tennisplatzes und einer Gymnastik- 
Trimm-Dich-Anlage. Dazu kam die Erneue- 
rung des Hallendaches und der Dusdiräume. 
Kosten verursachte weiter der Jägerzaun, der 
nun das gesamte HSV-Gelände einzäunt. Diese 
stolzen I.eistungen spradien für sich selbst u. 
stellten den Einsatz aller Verantwortlichen 
ins iT-chte Licht. Glauben darf man darum der 

SPD will Bauwilligen helfen 
o Das Baugelände in den l'iuren Ii und 7 

steht bereits seil dem Jahre 196!) zur Dis- 
kussion. Nachdem der ursprüngliche Bebau- 
ungsplan wegen überörtlicher l'Iaiiimgüiiiter- 
essen. Raumordnungsplan ete. tiiclit genehmigt 
wurde, hoffen die Sozialdemokraten, daß nun- 
mehr bald gebaut werden kann. Auf einer 
Fläche von ca sieben Hektar sollen etwa l."iO 
Bauplätze gesdiaffen werden, wenn auch mit 
relativ kleinen Gruiidslückeii. Die SPD will 
sich dafür eLnsetzen. daß ein ent.-ipredieiidcr 
Bebauung« jilaii baldmögliclist \'ci alii-chiedet 
werden soll. 

In die.seni Zii'aninu'nliang widersetzen siih 
jedoch die .Sozialdemokraten dagegen, ilaß ein 
Bebauung.'>plan für das vorgesehene neue 
Siiortgelände in Flur 7 in Auttrag gegeben 
werden soll, welcher niil kostspieligen Maß- 
nahmen verbunden ist. ohne daß vorher ent- 
sprechende Finanzierungspläne und Zuschiiß- 
zusagcn des Landes und di^s Kreise.s vorliegen. 

Bei Wiekes 

jetzt blHia 
  ■ > 1  Alle Preise Ind. Mehrwerlstouer. Abgabe In handelsüblichen Mengen solange Vorrat reicht. 

Stahltür feuerhemmende 
87,5 X 200 cm, grundiert 

AEG Sclilagbohr'''^ 
maschinc sbze 350 V 
350 Watt, 13 m/m Bohrfutter 

Badewanne 

/(f weiß und farbig 

Holz-Bauleiter 
3 m Länge ^ 

Dachpappe 
R 333 gemäß DIN 52128 4 
Rollen 1 m breit, 10 m lang I 

Hans Knöß und Ludwig Cron; Aussdiuß für 
Programmgestaltung, Heinz Kalbfleisdi, Heinz 
Wei)cr, Philipp Werkmann und Valentin Lötz; 
Ausschuß für Werbung; Manfred Sdineider, 
Wilfried Lorenz, Edgar Kühn; Ausschuß für 
Fragen der Garden; Willi Wojcik, Doris 
Schroth und Elke Jakobi; „AEWG-Vertreter" 
sind Kurt Becker, Ludwig Cron, Philipp Werk- 
mann, Hermann Luley, Helmut Nungesser und 
Heinz Poth. Für den Kartenverkauf ist der 
gesdiäftsführende Vorstand verantwortlich. 

Im weiteren Verlauf der harmonisch ver- 
laufenen Versammlung wurden die kommen- 
den Termine bekanntgegeben. Im Rahmen der 
Kampagne 1076/77 finden die beiden Damen- 
und Herrensitzungen am 29. Januar und am 
5. Februar 1077 statt. Der Termin der Veran- 
staltung zur Eröffnung der nächsten närri- 
schen Saison wird noch festgelegt. Außerdem 
sind auch in diesem Jahr wieder Disco-Ver- 
anstaltungen vorgesehen. Die erste Veranstal- 
tung dieser Art soll am 2. Mal stattfinden; die 
Termine für die nächsten derartigen Vei'an- 
staltungen werden noch festgelegt. 

Blutspendetermin 
ez Wie m den vergangenen Jahren führt 

auch in diesem Jahr die Ortsvereinigung des 
DRK wiederum zwei Blutspendetermine durch. 
Der nächste Termin ist am Freitag, 2. April, 
von 17 bis 21 Uhr in der Lessingschule, an 
dem alle gesunden Menschen vom 18. bis zum 
65. IvCbensjahr Blut spenden können. 

Rückblick und Vorsciiau 
der Karnevalisten 

ez Auf der gutbesuclilen J ihrcshauptver- 
saminlung des Kariievalclutis der Sporlverei- 
nigiiiig w.ir dem Geschäfl.5bericlit zu entneh- 
men, daß man mit der Kumpaane 1U75 76 und 
den sonstigen im let;'.tcn Jahr von der Abtei- 
lung abgehaltenen Veianstaltungen zulrieclen 
sein kann. Danach beleuchteten Kurl Schnei- 
der und Heinz Poth die finanzielle Seite der 
Abteilung. In diesem Zusammenhang wurde 
erwähnt, daß von der Abteilung im letzten 
Jahr eine Reihe von Anschaffungen getätigt 
worden ist. Revisor Gerd Grimm besdieinigte 
dem Rechner eine einwandfreie und saubere 
Buch- und Kassenführung und stellte Antrag 
auf Entlastung des Vorstandes, dem einstim- 
mig stattgegeben wurde. 

Unter der Versammlungsleitung von Franz 
Grimm wurde anschließend folgender Vor- 
stand gewählt; 1. Vorsitzender Kurt Becker, 
2. Vorsitzender Valentin Lötz, Schriftführer 
Helmut Nungesser, 1. und 2. Rediner Heinz 
Poth und Kurt Sclineidei'. Als Beisitzer fun- 
gieren Ludwig Cron und Philipp Werkmann, 
Inventarwarte sind Heinz Heinz und Hans 
Knöß, Revisoren Gerd Grimm und Horst 
Schilling. Daneben gehört der jeweils amtie- 
rende Sitzungspräsident dem Vorstand an. Für 
die einzelnen Ausschüsse ergab sich folgende 
Zusammensetzung; Ausschuß für Bühne und 
Saaldekoration; Valentin Lötz, Erhard Kosch, 

niischbatterie ^ 34,8' 
mit Kugeikette und schwenkbarem 
Auslauf   _ _ 

Waschtisch 
60 cm, farbig *" ■ OSly' 

;hetbe"' 

Vielzweckböcke 17,95 

Kunststoffputz Haftpiitz Ceresit-Rustikal 
für innen und außen 
3mm Korn,schönes Dekor 
20 kg-Elmer für ca. 7 qm Fertigputz 

Jägerzaun 
90 cm hoch, mit • 
Pfosten und Rahmen' 
Felder ä 2,50 II 

Profilbretter 
gute Holzqualität qm 

Otientlia,! 

Wir gratulieren ! 
. .. Herrn Ludwig Sommer, Messeler Str. 19, 
zum 74. Geburtstag am 22. März. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Ausflug der „Gartenbauer-Frauen" 
o Zum .Abschluß des Winterhalbjaluos 

1075 76 veranstalten die weiblichen Mitf.lieder 
de.i Obst- und C ;art( nbauvereins Ütfenthal 
mit Ihren Vereinskulleginnen aus Götzenhain 
ur 1 liiL'ieidienhain wie alljährlich einen ge- 
iiv ::i. ;.iu'n Ausilug. Er findet am Dienstag, 
l .Mai, statt und wird über die Bergstraße 
nadi Uoidelberg führen. Von dort aus ist eine 

Dampferfahrt nach Neckarsteinach vorgesehen. 
Nach einem Besuch in Eberbach wird der 
abendliche Abschluß bei Brensbadi im Oden- 
wald staltfinden. 

Grabsteine auf Standfestigkeit 
überprüfen 

o Die Gemeindeverwaltung weist aas ge- 
gebener Veranlassung darauf hin. daß die 
Grabsteine und -einfassungen auf dem Fried- 
hof von den Nutzungsberechtigten ständig auf 
ihre Standfestigkeit zu überprüfen sind. Die 
Nutzungsberechtigten, diejenigen Personen, 
welche zur Unterhaltung und Pflege der Grab- 
stätte verpfliditet sind, sind nämlich für alle 
evtl. Schäden haftbar, die infolge Ihres Ver- 

von Langen Autobahn 
von 
Ottenbach 

iWickes 

von Darmstadt 

™ Wiekes 

^ Baumarkt Egelsbach 

für„do-it-yourself' beim Bauen und Wolinen 
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Element 
sessel 

fInl>Brring-Of9a"'sation. 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentruin und 
Frankfurt, Zeil/Nähe Konstabier Wache und in der Klingerstr. 
Parkplätze direkt am Hause. 

BOEHME 

WOHNEN 

Die WitfseuKihaji vom Wein iat eine frbhhrln'. VV«'r mit ihr auspitinriflrrsflzt, 
versteht zu Irhi'u. Mit dem Wrin ist es mit eiiivm Wc«#'«; je eiuüritiy- 
lichvT man es kcnnvnlcnit, umso tiiun/vr Utfht vmu ex, uud je inniger rnnn es lieht, 
umso eniürmylicher inödite mau ca kenneuU'nu'ii. Diese liesrhaftiyuiiij (in fteiden 
Fülleu) kostet Zeit, Miihe uvd manchmal auch eine Mevfje Geld. Man mufl k'rfahrun- 
uen »amrneht. 

Dabei hilft cli<' VolUshochsthule mit einem 
Woin-Si'rninnr, von dein Weinexpcrien 
Karl Amplun« Roloiti't wird, und in dor kom- 
menden Wodip zu Knde ßeh!. „Viel zu früh", 
nach Ansicht der Tcilnohmer. wlo wir bei 
rincrn frststellpn konnten. 

In zehn DopiM'lstimden, dio keincswcKs 
trocken waren, sondern einmal durch dio er- 
frischende Art des Dozenten, zum and(Men 
durdi ausgesuchte Weinproben praxisnahen 
und wohlbek^immlichen Inhalt erhielten, wan- 
dellen sich die Racchus-Sr+iülerinnrn und 
Schüler von Weinfreunden zu Weinkennern. 
Auf dem Lehrplan standen die CJesrhichte des 
Weinbaus, die Rebsorten und ihre Züditunj?, 
die Arbelten im Weinberg, die Weinbau- 
#?ebiete, die Weinboreitung selbst und alles, 
was mit diesem Getnink zusammenhangt. 
Krönender At)Hchluß wird eine Omnibusfahrt 
In den Hheini?au zu Weinproben sein. Und 
mit Sidicrheit. diesen Kindruck hatte man 
jedenfalls, wird audi im kommenden Jahr — 
falls die VHS wieder ein solche.«? Seminar In 
ihr Projjramm aufnimmt — eine grofJe An- 
zahl von Interessenten zur Stelle sein, um 
näheres über jenes Getränk zu erfahren, von 
dem schr)n Plutardi sa^te, es sei unter den 
^Jelränken das nülzlidisto, unter den Arzneien 
di<' schmackhafteste und unter den NahruiiKs- 
nutteln das an^;onehmste. 

Bleiben wir nodi ein wenig beim Lehrplan. 
Vrjm Wein als Getränk weiß man, daß er 
r-indestens auf eine SOOOjähriKe Ge.sdiithle 
•Mrückbliclcen kann. Ab^-r wie alt ist die Wc in- 
'i'be? Zahlreich sind die mit der Geburt des 
\V"ines verbundenen Legenden. In Ägypien 
h;ihe Osiris die Rebe eingeführt, auf Kreia 
S;i{urn. Bacchus sei Indiens erster Rel>eri- 
pflan/er gewesen und Noah habe d«?n Juden 
dl n Weinstock gebracht. Von Vorderasien 
;m>; breitete sich der Weinbau in frühge- 
-chidillieber Zeit über die Mittelmeerlünder 
.nis. Die Römer brachten den Wein zu uns, 
M'iiter trugen die Klöster zur Verbreitung 
des Weinbaus bei; Mönche bauten nicht nur 
Wein, sondern tranken ihn auch gern, imd 
zwar keineswegs nur als Meßwein. 

Den größten Auf.schwung in Deutscliland 
niünn der Weinbau unter Kjirl dem Großen. 
W^ih wurde mehr und mehr zum Vofks- 
getrank, bis der Dreißigjährige Krieg grausam 
aufräumte. Die Weinbaugebiete pendelten sich 
auf klimatisch bevorzugte Zonen ein. Wc^nn 
auch Wein in vielen Ländern der Krde an- 
gebaut wird, von denen viele günstigere 
klimatisdie Verhallnisse haben, so nimmt der 
deut.sche Wein mit seiner einmaligen Würze 
imd Eleganz eine Sonderstellung ein. Die vie- 
len Faktoren, die zu dieser Ausgewogenheit 
führen .treffen bei uns zu. 

Art und Charakter des Weins werden durch 
die Rebsorte bestimmt. AcJjIzig Rrozent der 
deutschen Rebfläche sind mit Weißweinsorlen 
i>epflanzt. Als wertvollste Rebe gilt der Ries- 
ling. Seine würzigen klein<'n Reeren reifen 
spät und bringen tassige, elegante Weine. Sie 
sU'ilen aber auch be.sondere Anforderungen an 
Roden. Lage. Klima und Winzerfleiß Riesling- 
Spit/enweine genießen legendären Rjjf in der 
ganzen Welt. An zweiter Stelle steht der 
Silvnner. der In windgeschüt/l^^n. nicht zu 
tror-kenen Lagen große, volle Weine litfert. 
Harmonie. Milde und pikante Würze sind 
seine Kennzeichen. 

In fast allen deutschen Weinbaugebif'ten 
findet man die Müller-Thurgau-Rebe. eine 
Kreuzung aus Riesling und .Stlvaner, cider 
n.'fdi neueren Krk»'nnlni«sen aM»< R ' ' • • nnd 
Riet'ling. Thr i<5t ein n>«'der. t» ' Wein 
mit charaktejisti.schem Muskat-Anklang und 

niedrigem Säuregehalt zu verdanken. Der Tra- 
miner liefert einen blumigen, vollen und wür- 
zigen Weit). 

Andere weiße Rebsorten sind der in Baden 
und Württemberg beliebte Ruländer, auch 
grauer Burgunder genannt, die Gutedeltraube 
und der Muskateller. Unter den roten Reb- 
sorten sind der blaue Spiilburgunder zu 
nennen, der frühreife Por1ur!ie<-or. Hie herz- 
hafte Trolllngerrebe und der ancpruch'svolle 
L'mberger. 

Kinfluß auf die Qualität des Wein«; hat auch 
die Zeit der J.ese. Kommissionen legm ge- 
meindeweise deren Reginn fest. Je länger 
atinewartet wird, um.so besser kann der Wein 
v.'f»rden. umso geringer aber ist andi d«^r Er- 
trag, Knt<^eheirlend ist da«? Mo'tf^ewirht Her 
Tratiben, das in O^hslnoniden fe<:tf»i-»lo'7^ ist. 
Si^ geben den Zuckergeli^it Heq Mo«tee an 

Frühlese nennt man d''» T.ese H'^r frtilireifen 
Traubensorten; für eine Vorlese muß man eich 
entp''heiden. wenn der R'^i^cornanp rturr-h 
eine Krankheit un1erhr<>rhen wtc' Die .Snät- 
lese betrifft Trauben, die nach der allge- 
meinen Weinlese In vollreifem Zu.-land ge- 
ern^et u'erden, und b'»l d'^r Auslo^-e werden 
im Verlauf der allgemeinen Haufjtlfcp be«<rin- 
<lers ^"nrls'ol'e T rii'^^en und ge- 
'renni '■ t r»- di- VMÜtt 're 
h tiaus am Stock belaböunc TrauKtn wc-rdi n 

Wer konnte da widerstehen, wenn so hlihscfie WelnUönlKuinen edl*» Tropfen aus deuisehen 
Landen kredenzen? „Gib acht auf den JahrKunK!" raten CienielW-r. Na denn rro!»t! 

bei geeigneter Witterung vom (Ji auschijn»nr 1- 
püz befallen, der e-nen Zustand d«'r K<le|- 
fäule bev»'irkt. Aus diesen Trauben i nf ?»Jit 
ein besonders reifer und büketIre'chrf W'-in, 
die Beerenauslese, so genannt, \\eil ie<!e | .i. « e 
für sich ausgelesen wird. Ro'^inen^ut'g e ' i:e- 
sf hrumpfte, überreife und edr'lf'Mile 'i'rrf Urn 
ergeben die berühmte Trockenbenre?; '-e. 

Derart mit der ..Wahrheit im Wein • .er- 
traut, könnte man höchstens nocl- 'em 
„Sdiwindel !m Ktihett" zum Opfer I.JIcn. 
Aber audi hier ist vorgesorgt, denn e ru irn 
nur Eigen.schaflen auf ihm vermerkt v» -{'n. 
die der Inhalt auch besitzt: Wenn der Hin- 
weis „naturrein" fehlt, handelt es sldi um 
einen „verbesserten" Wein. Ist kein Jah. .mg 
angegeben, wurde der Flasdv ninhali :»us 
Grundweinen ver'^chiedencr Jahi giih.cj» rr- 
schnltten. von denen keiner eine Hr-Mrl- 
mehrheit hat. 

Zu den Angaben auf dem Ktikjti ;;rin)rt 
der Rebsortenvermerk. Aus ihm kann der 
Kenner schon viele Hinweise auf Ar» und 
('harakter des Weins entnehmen. Jv des Ft;l-ett 
muß auch den Namen des Frzeugei ;. iles 
Händlers oder des Al^fülleti tragen. Fin 
Fachmann könnte dieses .Spiel nr)ch viel ,ier 
treiben. Aber wenn sic^i der Durchs<*linitts- 
V/einfreund ein wenig Mühe gibt, wird auch 
er sich im Irrgarten der V/einhezelduinnren 
zurectitfinden. 

Viele Hinweise hellen dcui Konsunu*r)ien, 
Unterscheidungen zu treffen. Die besten An- 
haltspunkte liefert die Kostprobe. Wer aller- 
dings den Khrgeiz hätte, alle deutschen Wein- 
baugebiete zu besuchen und an Ort imd Stelle 
auf das Probieren jeder Weinlage einen Tag 
zu verwenden, der wäre fast sechs Jahre 
unterwegs. Aber hätte eine soldie Reise einen 
S;nn? Nidit jeder Wein schme(4<t jedem Gau- 
nvm. Und das ist das Gute am deutsdien 
Wem. daß er für Abwechslung sorgt imd für 
j ilt'n Geschmack etwas bietet. 

Folge man also dem Rat von Karl Ameiung, 
Venn er empfiehlt, sich bei der Wahl auf die 
Zunge zu verlassen. Und seine Schüler im 
Wein-.Seminar haben ihre Zunge schulen 
kr»nnen. Sie wissen, wie man das Glas hält, 

• num den Wein im Glas rotieren läßt, 
s» me Farbe würdigt, die Blume genießt, die 
/'•nge verv.öhnt und den Gaumen liebkost, 
ehe man dem edlen einen guten ..Abgang" 
\i r.'-(hafft. Und wenn man dabei die leudi- 
^•riden Augen und die frohen Mienen sieht, 
glaubt man das Beda\jern darüber heraus- 
'/ulesen. d;iß mrm den Wein nicht streicheln 
kann. 

Fahrerlaubnis umschreiben lassen 
Khemaligen Bewohnern der DDR ,die jetzt 

IM (ier Bundesrepublik leben, rät der ADAC 
dnn«end. sich bei ihrer Führerscheinstello 
oaic bundesdeutsche Fahr-Erlaubnis zu besur- 
Rcii. Der r3DR-Führer.scheln wird nämlich von 
diT Beliörde wie eine ausländische Fahr-F,r- 
hiubnis behandelt und ist daher in der Bun- 
(li'^republik nicht länger als 1 Jahr gültig. 

Vor allem Autofahrer, die eine Auslands- 
n -M' vorhaben, sollten sich möglichst bald um 
die bundesdeutsche Fahr-Erlaubnis bemühen, 
weil sie sonst an der Grenze Schwierigkeiten 
bekommen können. Wer mit einem DDR- 
Führerschein länger als erlaubt im Bundes- 
gebiet fährt, muß mit einer Geldstrafe von 
mehreren hundert DM rechnen; außerdem be- 
kommt er 6 Punkte in Flensburg. 

„Sdiadp, iltifi man eiitd'ii Wein nid t streicheln kann" 

Gedanken nach einem Besuch des VHS-Wein-Seminars 

Behaglichkeit,die man sich leisten kann 
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,Frühjahrsputz' in Gärten kann teuer werden Markus-Passion der Götzenhainer Kantorei 

Gartenabfälle dürfen grundsStzllch nicht verbrannt werden 

Mit den ersten .Sonnenstrahlen, die das 
Frühjahr ankündigen, b«'ginnt In vielen Woh- 
nungen die „.Schlacht mit dem Putzeimcr", 
der von Ehemännern und Kindern oft so ge- 
fürihtete große Frühjahrs-Hausputz. Aber 
audi Hausbesitzer und Kleingärtner macht 
die Frühlingssonne zu „Saubermännern"; sie 
treibt es in die Gärten, um diese vom Abfall 
des langen Winters zu säubern. 

So mandirs Keuerchen mit kräftiger Rauch- 
entwicklung zeigt an. daß die Kleingärtner 
eifrig beim Frühjahrsputz sind. Doch diese 
„Rauclizeirhen" rufen meist die Umweltschüt- 
zer auf den Plan, und dann kann es kaum 
mehr zu einem Freudenfeuer werden. Denn 

Verbrennen von Gartenabffillen auf 
Grundstücken in Wohngebieten stellt eine 
Ordnungswidrigkeit dar, die mit Geldbußen 
bis zu 300 DM geahndet werden kann. 

Wie uns dazu auf Anfrage vom Abfall- 
ri'Chtsdezeniat des Darmstädter Hegierungs- 
prüBidiums mitgeteilt wird, ist die Beseitigung 
von Gartenabfällen in einer seit nunmehr 
einem Jahr geltenden Verordnung geregelt. 
Danach dürfen pflanzliche Abfälle von land- 
wirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten 
Grundstücken Im Rahmen der Nutzung dieser 
Grundstücke durdi Verrotten, Insbesondere 
durch Liegenlassen, Einbringen in den Boden 
oder Kompostieren beseitigt werden. Das Ver- 
brennen derartiger Abfälle ist nur auf Grund- 
stücken gestattet, die außerhalb bebauter 
Ortsteile liegen und audi nur dann, wenn 
diese Abfälle nicht untergegraben werden 
können. 

Wer aber glaubt, einige Kimer mit Garten- 
abfällen aus einen Hausgarten auf ein außer- 
halb der Gemeinde liegendes Grundstück brin- 
gen und dort verbrennen zu können, hat sich 
getäuscht. Denn dort dürfen nur Abfälle ver- 
brannt werden, die auf dem Grundstück selbst 
anfallen. 

Aber auch für das insoweit zulässige Ver- 
brennen von Gartenabfällen sind noch eine 
Reihe von Vorschriften zu beachten. So dür- 
fen derartige „Feuerchen" nur bei trockenem 
Wetter von Montag bis Freitag in der Zeit 
von 8 bis 10. samstags von 8 bis 12 Uhr .ge- 

Reisen mit dem Obst- und 
Gartenbauverein 

Der Kreisverband Offenbach der Obst- und 
Gartonbauvereine bietet in Zusammenarbeit 
mit dem Verlag „Unser Garten" in Saarbrük- 
ken allen Gartenfreunden und Interessenten 
folgende Fahrten und Reisen an: 

Fahrt in dio CAMARGUE und an die 
HIVIERA vom 20. bis 27. April; Fahrpreis 
410.— DM. 

Fahrt ins Oldcnburgcr Land zur Rhododen- 
dron-Blüte und NORDDEICH mit Möglich- 
keit zur Überfahrt mit dem Schiff zur Insel 
NORDERNEY, vom 26. Mai bis 30. Mai. Fahr- 
preis 270,— DM. 

Fahrt an die LOIRE mit Besuch von TOURS, 
SAUMUR. PARIS, VERSAILLES u. a. vom 
30. Mai bis 4. Juni. Fahrpreis 400,— DM. 

Urlaubsfahrt vom 14. bis 25. August nach 
NEUDORF Oberpfalz mit Besuch sdiöner Aus- 
flugsziele z. B. Flossenburg, I^euditenberg an 
der Ostmarkstraße, Bayreuth, Gößweinstein 
u. a. Fshrpreis 330,— DM. 

Fahrt nach WIEN — BUDAPEST vom 
27. August bis 4. September. Fahrpreis 563 DM. 

Eine große NORDKAP-Reise, 18-Tage-Fahrt 
vom 30. 7. bis 16. 8. Reisepreis 1868,— DM. 

Die Fahrten und Reisen werden mit moder- 
nen Fernruisebussen — mit Bordküche, Bord- 
bar und WC — und jeweiliger Reiselcitunß 
durchgeführt. Weitere Auskunft, was der 
Fahr- bzw. Reisepreis noch beinhaltet und 
nähere Einzelheiten üt>er den Verlauf sowie 
die täglichen Zielorte der Fahrten und Reisen 
gibt Ernst Arnold — Vorsitzender des Kreis- 
verbandes Ofl'enbadi — 6072 Dreieichenhain, 
Mühlweg II. Tel. 0610S'81116. Er nimmt auch 
schriftliche Anmeldungen entgegen. 

Einbruch in Schule 
In den Musikpavillon der Dreieidischule 

sind zwischen dem 13. und 14. März, ein ge- 
nauer Zeitpunkt kann nicht genannt werden, 
unbekannte Täter eingedrungen. Ihre Beute 
sind ein Stereoverstärker und zwei Laut- 
spredierboxen. Die Täter nahmen damit rund 
2000 Mark mit nach Hause. 

Berufsausbildung zum FahrlsUrer 
•uch ntb«nb*iull, mSgUch. BO intralwruf 

Alter 23, Fahr».) Jahr», ADUI.SMM Amii. •BfrtctnnM Palütahitr-mMdHii« 
Düsseldorf, MOnattrMr. 241, TefT^TtTB 

Suche zum sofortigen od. späteren Eintritt 

Rundschleifer 
oder Spitzendreher mit Rundschlelfer- 
kenntnlssen. 
Geboten wird sicherer Arbeitsplatz u. gute 
Bezahlung. 

Otto Gebhardt 
6073 Egelsbach 
Jahnstraße 5, Telefon 06103 49310 

macht werden. Dabei muß ständig eine Auf- 
sichtsperson anwesend sein, die verpflichtet 
ist, bei aufkommendem starken Wind oder 
bei starker Raudnentwicklung das Feuer so- 
fort zu lö?^chen. 

Außerdem müssen bestimmte Mindestab- 
stände der Feuerstelle beachtet weiden, so 
beispielsweise 100 m von „zum Aufenthalt 
von Mensdien bestimmten Gebäuden" (das 
können Wohnhäuser ebenso sein wie Wochen- 
endhäuser. Jagdhütten u. ä.), von Zelt- und 
Lagerplätzen, 5 m von der nächsten Grund- 
stücksgrenze, 100 m von Autobahnen oder 
autobahnmäßig ausgebauten Bundesstraßen, 
50 m von sonstigen ftffentlidien Verkehrswe- 
gen (außer Straßen auch Eisenbahnstrecken) 
und 100 m von Waldrändern. 

Grund.'Uitzlicli verboten ist das Verbrennen 
von Abfällen pflanzlicher Art im Umkreis von 
vier Kilometern um Verkehrsflughäfen und 
im Umkreis von drei Kilometern um andere 
Flugplätze und Segelflugplätze. 

g Die G()tzenhainer Kantorei führt am Sonn- 
tag, dem 28. März um 20 Uhr in der evangeli- 
sdien Kirche in Götzenhain die Markuspas- 
sion von Reinhard Keiser auf. Sie setzt damit 
ihre große Linie der letzten Jahre fort, in de- 
nen sie sich unter der Leitung von Dr. Helmut 
Eckert neben ihrer gottesdienstlichen Arbeit 
um die Pflege und Wiedergabe größerer Werke 
der geistlichen Musik bemühte. 

Mitwirkende sind: Ursula Meister (Sopran), 
Gisela Hedicko-Müllergroß (AU). Klaus Herr- 
lidi (Evangelist), Hans-Georg Weber (Tenor), 
Jürgen Blume (Baß), ein Kammerorifiester und 
der Chor der Ciötzenhainer Kantorei. 

Reinliard Kei.ser (1674—1739), ein Vorläufer 
und Zeitgenosse J. S. Bachs, galt niK^i einige 
Jahre über seinen Tod hinaus als der größte 
deutsdie Komponist. Besonders berühmt 
wurde er als Schöpfer von über 100 Opern, 
aber audi in seinen zahlreichen Oratorien, 
Passionen und Kantaten fand er stets den 
richtigen Ton. Seine Markuspassion zeichnet 
sich durch Melodienreichtum und dramatisdie 

Kraft au.s, wenn sie auch einfach In Aufliau 
und Wesen iat. Auch in ihr aber hat bereits, 
im Gegensatz zu anderen zeitgenössischen 
ähnlichen Werken, das Orchester den Sing- 
•stimmen gegenüber eine eigenstiiiidige Be- 
deutung. Die Arien und Chöre bewegen sich 
in breiter Skala von ausdruckstiefen Betrach- 
tungen, achlichten Chorälen bis zum wudi- 
tigcn und eindringlidien ,,Kreuzige ihn!" 

Bach führte Keisers Passion mehrfach in 
I.<!ipzig auf und wurde durdi sie zu seinen 
eigenen großen Passionen angeregt. Bis heute 
hat sie nichts von ihrer mu.sikali.schen Kraft 
verloren, was die Aufführung in Gölzenhain 
beweisen sollte. 

Der Vorverkauf hat bereits i-ingesetzt tmd 
wird an nadifolgenden Stellen betrieben: Dro- 
gerie Kohl und Feinkost Göckes und dem cv. 
Pfarramt in Gölzenhain sowie im Musikhaus 
Andre und dem Pfarramt der I.,uthergemeinde 
in Offenbach. Als Eintrittspreif wird 7 DM 
und für Schüler 5 DM erhoben. 

^tilanO 

sh-gelränke-shop 

Binding 

Römer-Pils und 

Export, 20/0,5 I. 
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(Abgabe nur in Haushaltsmengen) 

LANGEN-OBERLINDEN 

BERLINER ALLEE 5 

Mit dem Auto vor den Shopf 

Suctien Sie ein „zweites Bein" ? 
Wir haben laufend an einen Kleinbetrieb 

MASCHINEN-SCHLOSSEREI 
möglichst Im Landkreis Offenbach 

Maschinenbauelemente und Flohmaschinen nach unseren Schutz- 
rechten zu vergeben. Exakte und termingerechte Lieferungen so- 
wie Wahrung unserer Schutzrechle und Entwürfe sind Vorbedin- 
gungen für eine gedeihliche, dauerhafte Zusammenarbeit. 
Vertr. Verbindungsaulnahme, mögl. mit Referenzangabe erbeten 

Chil(re-Nr. 585 an die Langener Zeitung. 

Nutzen 
Sie die Gunst 
der Stunde: 
Nur kleine Amahlung • 
1. Rate erst nach 
3 zinsfreien Monaten! 
132 GL/GLS: d/t FM KomfortUasK ■ SS odtrifl PS (16001 
1B00 Km), mlPItU, Vitt Fthrfrtuttt, hotu Zuwliuljktk. 

IHR HANDLER IM DREIEICHGEBIET 

AUTO-MILZETTI oHG 
FIAT- und LANCIA-HANDLER 

6070 LANGEN 
Mörfelder LandatraS* 27 
Telefon (0 61 03\ 7 27 93 

6075 OFFENTHAL 
Langener StraBa 47 
Telefon (0 60 74) 53 30 

Wer baut mit uns? 

in bevorzugter Wohnlage in Egelsbach 

bieten wir entschlossenen Bauherren 

Baugrundstücke 

19 Bungalow-Parzellen 

in Größen von 240 bis 580 qm 

•'fi 

7 Reihenhaus - Parzeilen 

in Größen von 210 und 320/390 qm 

direkf vom Grundstückseigentüm'ef! 

Näliere Informationen — Offerten-Nr. 586 LZ 

In DREIEICHENHAIN, Siemensstraße 14. entsteht eins 

2-Feld-Tennishalle mit 

Gaststätte und Kegelbahnen 

Interessenten erhalten Auskunft von Montag bis Freitag in der Zelt 
von 9 bis 15 Uhr unter der Ruinummer 06103-81476 
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Brauchen Sie 0 

Geld für ein neues ^ 
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Persönliches 

Auto-Darlehen 

(PAD) bis 25.000 DM 

Hierein Beispiel für die preisgünstige Finanzierung 
von 9.000 DM; 

Laufzeit 47 Monate 
Monatsrate 225 DIV! 
(I.Rate 184 DM) 
Gesamtkosten 1.5 34 DM 
effelttiver Jaiireszins 8,5% 

Vergleichen Sie dieses Beispiel mit anderen 
Angeboten. Dann werden Sie feststellen, wie 
günstig unsere Persönlichen Kredite sind. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Möbel 

MOBEL-SCHWIND 

U nkon ventionell 

und sehr elegant. 

Weggerückt, vom Üblichen, mit 
wohnlicher Atmosphäre. Ihr Schlaf- 
zimmer muß nicht wie 100000 an- 
dere aussehen. 
Möbel-Schwind hat die Modelle mit 
dem besonderen Flair, die soliden 
Qualitäten und die denkbar gün- 

^'stigsten Preise. 

. 30000 gm voll 
"-"«cboner 

ASCHAFFENBURG 

NÄHE HAUPTBAHNHOF - LADENEINGANG UND PARKHOF NUR BODELSCHWINGHSTRASSE - TEL. (06021) 21054 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
Polttergarnitur ab DM ISO,—, Transport frei. 
Polsterel NIkov, 6000 Frankturt/M., 
RoBdorfer StraBa 14a, Talalon 44 0818 

UNIBAU-Treppen 
Fieitragend, Holz, Stein, Suhl, 
auch zum Selbsteinbau, Fiosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unibnu, 5781 Antfald,Tel.02962-2051 

Teppichboden 

RESTE - RESTE - RESTE 

z.T. in Zimmergröße, gewebte Luxusqualitäteii in herrlichen Musterungen 
statt DM 77,- per qm nur DM IO|OV/ 

Schiingenware Schaumrücken per qm DM 5,80 

Nylon-Bahnen wäre per qm DM 2,90 

DORA 
Teppichboden GmbH., 61 Darmstadt, Tel. 06151/661669 P am Haus 
Groß-Gerauer Weg 52—54 (Ecke Eschollbrücker Str.), Nähe Arbeitsamt-Fa. Wellä 

Geschältszeiten: 
Montag - Freitag 9 bis 18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr, Langer Samstag 9-17 Uhr 

Langener Zeitung ^ 21011 

JETZT IST PFLANZZEIT ! 
Rüumungsvefkaul groOer Beständ« 

— solange Vorrat reicht — 
zum halben Preis und noch billiger: 

Blaue Zypressen 
(Cham Alumii u. columnaris glauca) 

25' 30 cm in Containern nur DM 2.10 
30' 40 cm statt DM 7.60 nur DM 3.80 
40 60 cm statt DM 9.80 nur DM 4.90 
60 80 cm statt DM 15.30 nur DM 8,- 
80 100 cm statt DM 22.90 nur DM 11,- 

100 125 cm statt DM 30,- nur DM 15.- 
125 150 cm statt DM 49.- nur DM 20.- 
150.'175 cm statt DM 75.20 nur DM 28!- 
175 200 cm statt DM 88.- nur DM 40.- 
200 225 cm statt DM136,- nur DM 55,- 

Elben (Taxus baccata) 
30 40 cm statt DM 12.- nur DM 6,- 
40 50 cm statt DM 1530 nur DM 7.50 
50 60 cm statt DM 18.50 nur DM 9 - 
60/ 70 cm statt DM 23,- nur DM 11,- 
70 80 cm statt DM 31.60 nur DM 14.- 
80 100 cm statt DM 42.50 nur DM 20,- 

100125 cm statt DM 51.20 nur DM 25^- 
Solitär 80 100 cm breit: 

100'125 cm statt DM 82,- nur DM 40,- 
125 150 cm statt DM 98,- nur DM 48^- 
150 175 cm statt DM 140,- nur DM 68!- 

Lebensbaum (Thuja occ,) 
30 40 cm in Containern nur DM 1,90 
40 60 cm statt DM 7,50 nur DM 3,8C 
60 80 cm statt DM 9,50 nur DM 4,8C 
80/100 cm statt DM 12,- nur DM 5,80 

100 125 cm statt DM 18,- nur DM 9,- 
125 150 cm statt DM 25,- nur DM I2!- 
150'175 cm statt DM 38,- nur DM 18!- 

Lebensbaum (Thuja columnaris) 
auch im Winter leuchtend grün 

80 100 cm statt DM 16,- nur DM 8,- 
100 125 cm statt DM 24,- nur DM 12,- 
125/150 cm statt DM 38,- nur DM 18,- 
150'!75 cm statt DM 50,- nur DM 24!- 

Alles la Ballenpdanzen I 
Rosen bis Preisgruppe IV 
von DM 2,70 bis DM 3,80 
A-Qualität nur DM 2,— 
B-Qualität nur DM 1,30 

Lizenzsorten zu Züchterpreisen 
Obst. Beerenobst, alle Arten Nadel- und 
Laubgehölze, Sohtärexemplare, botanische 

Seltenheiten und Neuzüchtungen. 
Fordern Sie kostenlos unsere Listen mit 
über 1000 Sonderangeboten an. Katalog u. 

Beratung kostenlos! 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg. Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädter Straße 
Telefon 0 60 71 2 27 94 

— Bitte Anzeige ausschneiden — 

Spezialist für Umzüge 
Beratung und Angebot sind kostenlos 

l|ij »inMsir« 

6057 Dietzenbach, Telefon 06074 6892 

„Hicoton" 
ist altbewährt gegen 

50 Tabl. DM 8.^0. 
Nur in Apotheken. 

Obst und 

Gemüse 

immer frisch und preiswert 
In der 

Langen - Bahnstraße 112 

• In- u. ausländische Spezialitäten , 

Heinrich Arenz 
Marklsentabrik 

Frankfurt a M , Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Neueste Messemodelle - Riesenauswahl - 
günstigste Preise. 

Hammond. GEM, Wurlitzer, Farfisa, Solina, 
Thomas u. V. a. 

Unterricht durch staatl. gepr. Lehrer 
Eig. Kundendienst - OrganRent: Vermietung 

Bebra, Darmstadt, Frankfurt Main, 
Neunkirchen Erlangen, Rodenbach 

Darmstadt, Kaslnoslr. 19, Tel. 06151/23668 

auch zum Selbstinontieren 

mf 

Meinen Sie nicht auch^ 

daß Verbundfahren seine Vorzüge hat.^ 

Erstmalig In Europa 

Gulbransen Rialto II 

Im Rheiii-Main-Gebiet erscheinen 18 Morgenzeitungen. 
Quelle: Verband Hess. Zeitungsverleger e.V. 

Freilag, den 10. Mftr/ Wim 

Die Herrenmannschaft der ersten Stunde 1966 — Im l^hrzeigerslnn Nr. 8 Kurt Dietrich, 
5 Amable-Valentin Marguez, 4 Uwe Jahn, 10 Alexander Hoffmann. 12 Jürgen Schmilz, 
Koinor Rexroth. Gernot Gutsch. U'ilÜbuld Klnnebniok. 

Sie bestritten das erste Basketballspiel einer I.anstener Mannschaft: Nr. 14 Monika Adolph, 
9 Renate Schulze, 4 Helsa Artolph, 1« Waltraud llüsr, 12 Lconoie Kfkstein. 7 Gisela Jahn, 
8 Irmtraud Sallwey, 15 Anneniarir Boecker. Vera llrinscn (halb verdeckt), Bärh»! Dietrich. 

Zehn Jahre Basketball-Abteilung des TV 1862 Langen 

Am 18. 3.1966 von zwei Spaniern und sechs Deutschen gegründet - In Hessen mit an der Spitze 

N':idiwiich.skr;iflon für die Damen zu vvi nlen. 
I>ic tliTicn ri Krimpltcii wieder einen Miltel- 
phit/. und sicherten :;o den Kl;i ;ii i ii,iU. 
S,jiek'rtraincr Hruggcni.in wurde z ;m Virt- 
ii.im-KrieK abkonimarul.crt, in dem "i l!i?0 
fiel. Sein NachfolRor als Trainer wiiiric iter 
U.S-Soldat Paul Tr.voni.';, der .seinen .^l)U'l- 
starken Kameraden Edward I.audaskic niil- 
biachte. Dennoch sah es für die Herren nicht 
ro.<i(? aus: ohne miiniiliche .luvend und mit nur 
emeni Tr.iminK-sabend pro Woche war an 
e;ncn Aufstieg nicht zu denken. 

Aul'bau einer männlichen .lueeiid 
Im Krühsommer 19li8 begann Uwe .Jahn mit 

dem Aufbau emer mimniichen (B-)Jugend. Im 
Sommerhalbjahr standen den TV-Haskettial- 
lern mehr Tiainings/.eilen zur Verfügung, wa.s 
der jungen Abteilung viel Auftrieb gab. 

Mit der Unterstützung der Sportlehrer 
Hrommer (Einstein-Schule) und Hinze (Drei- 
eich-Gymnasium, er ist heute .lugendwart des 
Hessischen Basketball-Verbandes) gelang es, 
zahlreiche Jungen im Alter von 13 bis 16 Jah- 
ren für das Basketballspiel z.u interessieren. 
Dies waren die aktivsten Spieler der er.slen 
Stunde: Waldemar Grieb, Reiner Jentsch, 
Jürgen Kehr, Manfred Höper, Thomas Reieh- 
wein, Wolfgang Growe, Wolfgang Aevers, 
Gerd Rudolph, Frank Weise, Dieter Becker, 
Holger Glitsch, Harry Distelmann, Rüdiger 
Dörbeck, Hans-Peter Kiese u. Roland Gutsch. 
Heute noch aktiv sind davon leider nur moh 
Reiner Jentsch und Hans-Petcr Kie.se in der 
3. Herrenmannschart. (Wird fortgesetzt) 

Die erste männliche Basketball-Jugendmann» 
schart in einer Auszeit beim Spiel in Ober- 
Rani :t:tilt. 'I i'iiiniT Uwe Jahn. Thomas Reicfa- 
wein, VV,il.l".-niar uneo, woiiKang Aevers und 
Wolfgans Growe. 

/.chn Jahre alt und ein aus dem l.angener Sportgeschehen nicht mehr weR/.u<lenkender Be- 
standteil ist die erfolgreiche Basketball-Abteilung des TV l(l(i:i. \oii einer Handvoll Basket- 
ballbegeisterter am 18. 3. 1966 aus der Taufe gehoben, hat sich dieser junge SproH des 
Turnvereins zu einer der grüßten Basketball-Abteilungen in Hessen mit ca, 200 akti\en 
Spielern entwickelt. Weit über die Grenzen He.ssens bekannt geworden durch seine Bun- 
desliga-Damen, seine erfolgreiche weibliche A-Jugend und männliche B-Jugend, seine Na- 
tional- und Reglonalauswahlspielcr, durch die Mannscharteii des »reieich-Gymnasiuins, aber 
auch durdi die Organisation von Meisterschaften und überregionalen I.elirgangcn und Tur- 
nieren .sowie die Leistungen seiner Offiziellen, kann die Basketball-Abteilung auf eine stür- 
mische Entwirklung aus kleinsten Anfängen heraus zurückblicken. 

Ende 1965 begannen der TV-Leiclitathlet 
Uwe Jahn und seine Mutter Gisela Jahn nach 
Basketballspielern oder an dieser in Langen 
noch nie ausgeübten Sportart Interessierten 
■Ausschau zu halten. So wurde man auf den 
Spanier Amable Valentin Marguez aufmerk- 
sam, der jeden Donnerstag um 22.41 Uhr mit 
seinem Kreund Constantino Alonso von Frank- 
furt nach Langen fuhr, unübersehbar — 
2,04 m groß —, einen Basketball in der Hand 
haltend. Uwe Jahn faßte sich irgendwann ein 
Herz und sprach die beiden an. Willibald 
Kinnebrock, der spätere 1. Abteilungsleiter, 
meldete sidi auf einen Artikel in den TV- 
Vereinsnachrichten hin, Vereinsvorsit/.ender 
Günter Blinda vermittelte Christian von Gör- 
bitz, Renate Schulze wurde vom TV-Turn- 
lehrer Huoert Ullrich, Alexander Hoffmann 

on der stellvertretenden TV-Vorsitzenden 
Klisaheth Alt geworben, womit die 8 Gründer 
1er Abteilung auch genannt sind. Geburts- 
,elfer waren noch üttfried Kretzschmar und 
Werner Jahn aus dem TV-Vorstand. Am 
19. 3. 66 wurde die neugegründete Abteilung 
luf der TV-Jahreshauptversammlung offiziell 
n den Verein aufgenommen. 

Viilaiigsproblemc 
Die folgenden Wochen und Monate waren 

■licht minder entscheidend für den Aufbau 
der Abteilung. Die Pionierarbeit» und die an- 
günstigen Voraussetzungen, die heute längst 
uberwunden sind, verdienen es, noch einmal 
ge.scliildert zu \\'erden, da sie den meisten 
Heutigen Mitgliedern und Anhängern der TV- 
Basketballer nicht bekannt sein dürften. Zu- 
gleich ergibt sich hierbei die Gelegenheit, 
allen Förderern, insbesondere der Stadt Lan- 
gen und den Hausmeistern der Schulen, für 
ihre Unterstützung zu danken. 1966 gab es m 
Langen nur eine Turnhalle mit den Maßen 
eines Basketball-Spielfeldes, Sie gehörte zur 
Kinstein-Schule und war — selbstverständlich 
- von allen Langener Vereinen heiß begehrt 
'ind jeden Tag von morgens bis abends voll 
.lusgebuchl. 

Doch in kameradsdiaftlicher Hilfe überließ 
die Handball-Abteilung den Basketballern 
.'.wei Wochenstunden ihrer Trainingszeil. So 
konnte am 23, 3. 1986 das erste (gemeinschaft- 
liche) Training der Basketball-Damen und 
-Herren stattfinden. Knapp drei Monate spä- 
:<;i, inzwischen waren insbesondere Bärbel 
• ind Kurl Dietrich, Reiner Rexroth und eine 
'leihe jugendlidier TV-Leichtalhlelen zum 

Kreis der Basketballer gestoßen, fand das 
erste Spiel einer TV-Baskctball-Mann.schalt 
statt. Am 16. 6. 1966 stellte sich das Damen- 
team in Groß-Gerau beim dortigen TV 1846 
vor und unterlag achtbar 30:22. Wenig spater 
bestritten auch die Herren gegen eine Aus- 
wahl des BC Darmstadt ihr erstes Freund- 
schaftsspiel. Zur Saison 1966 67 wurde eine 
Damen- und eine Herrenmannschaft gemeldet, 
beide trainierte Uwe Jahn. 

Nur wenig Trainingszeiten 
Groß und fast entmuligend waren die Hin- 

dernisse. die sich im Winlerhalli.iahr der wei- 
teren Enlwi;!;!;inü 'cllu.'ii. .MIe Tiai- 
ningszeiten waren bereits an andere Mann- 
schatlen ieigeui.ii. iJie Stadt Langen und die 
Einstein-Sduile landen eine Losung, die nicht 
zuletzt dank des Entgegenkommens des rühri- 
gen Hausmeisters Nowara möglich wurde. Alle 
Trainingszeiten begannen 30 Minuten früher, 
so daß 2,5 Stunden wöchentlich gewonnen 
wurden. Diese erhielten die Basketballer. Da- 
neben gab es noch Komplikationen wegen der 
technischen Einrichtungen in der Turnhalle. 
Die Korbanlagen ragten nicht weit genug in 
das Spielfeld hinein und mußten verlängert 
werden. Die fest in der Wand verankerten 
Handballtore waren beweglich zu madien. 
Diese tedinischen Mängel konnten mit der 
unbürokratisdien Hilfe des damaligen Sport- 
dezernenten Wilhelm Kömpei behoben wer- 
den. Das erste Heimspiel der TV-Herren frei- 
lich ging am grünen Tisch verloren, da die 
Korbanlage nidit rechtzeitig vollendet wurde. 
Doch bald brachten die Meisterschaftsspiele 
beiden Mannschaften eine Reihe von schönen 
Erfolgen. Die Damen erreichten den 2. Platz 
in der Bezirksliga und stiegen in die Hcsseii- 
liga auf. Waltraud Höge und Helga Adolpli 
wurden he.ssische Jugendausw.ililspieleriiinen. 
Die beiden .Spanier IVlarguez und Alonso kehr- 
ten allerdings in ihre Heimat zurück. 

Welhli<'he Jugcndni:;iiiischaft gegründet 
Im August 1967 errichteten einige TV- 

BaskeLoallei, voran Kurt IJietncli und Uwe 
Jahn, einen Freikorb auf dem TV-Sportfeld 
in Oberlinden, um mehr Trainingsmöglichkei- 
ten zu schaffen. Zwar konnten keine Spielzüge 
auf dem unebenen Sandboden geübt werden, 
für das Wurftraining war der Korb jedoch 
einigermaßen ausreichend. 

Die zweite Saison brachte i .\n:l. run- 
gvii. In zielstrebiger Arbeit iiatle tiisi-la Jahn 

iniiS: Pis erfolgreiclie l.anirener D-imenfpam 
hl liei li iir. its hüchslt'ii deiilsclieii ^i|ii. , .se 
(Oberliga Südwest): Gisela Jahn, iViimika 
Adolph, Ursula Arnstadt. Waltraud Höge, Re- 
nate Schulze, Jeanette Zicgler, Vera Heinsen; 
vorn Bärbel Dietrich, I.eonore Kekstein, Helga 
Adolph. Nicht auf dem Bild Trainer B, Sladek. 

eine weibliche Jugendmannsdiaft aufgebaut, 
die am 20. 9. 67 ihr erstes Spiel mit 31:24 ge- 
gen den BC Darmstadt gewann. Von den da- 
mals angetretenen Mädchen Ulrike Dittmann, 
Annemarie Boecker, Angelika Bisser, Ursula 
■Schneider, Ingeborg Toelke, Angelika Toelke, 
Petra Czaia, Ingrid Zeidler, Monika Meyer, 
Elke Ehrmann, Jenny Sweerts-Sporck, Ute 
Kling und Mechthild Eckstein ist heute leider 
nur nodi „Mäxchen" Eckstein aktiv. 

Als Trainer Uwe Jahn zur Bundeswehr kam, 
wurde Bernd Sladek als Trainer verpflichtet. 
Bald traini-'rle nur die Damenmannschaft und 
der US-Hauptmann Brad Bruggeman wurde 
Iiis Spieler und ehrenamtlicher Trainer ge- 
wonnen. 

IHfiS: Damen steigen in die Oberliga 
Südwest auf 

Herausragendes Ergebnis der 2. Sai.son war 
der Gewinn der Hessenmeisterschaft und die 
erfolgreiche Qualifikation für die Oberliga 
Südwest durch das Oamenleimi Die neuge- 
griinrlote ^läctylu-iun innsclraft ha'te starken 
Zulauf und versprach ein gutes Reservoir an 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

Der 31.3. ist 

ein wichtiger 

Bauspar- 

termin. 

ZEITCEWINN 

Fajggen Sie jetzt mit Bausparen 

an. Sie gewinnen Zeit und Geld. 

Zeit: Weil Sie früher bauen 

können. Geld: Weil Sie früher 

Miete sparen. 

Kommen Sie zu uns. 

Landes® 
Bausparkasse 

BauspariUMM der Spalltassen 

Frankfurt am Main ® (oeii) 13641 • Kassel ® (0561) 7061 

Umfassende Beratung durch alle Sparlossen und Bezirksleiter Hslmut Krahn, Darmstadt, .Qutenbergstraße 56, Ruf (061 51) 7 5987. 
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Zur Entziehungskur in die Kneipe 
In Kniifornion hcßinnt die Abstinenz mit dem Trinken / Elektrizität gegen Trunksucht 

Zur Kntzichung in diu KiiLsp« das 
Wcire wohl der Wunschlnium vieler, die „an 
di'r Flasche hiint'.en". ICino Trinkcrheilitnslalt 
in Form eines Wirtshaus; » (jibt es Unnn auch 
nur in den USA. Im kaIifoini.";chen Snn Bcr- 
nardino beginnt in e.ner dort cingericliteten 
Modell-IIeiinnstalt die Ab.ilinenz mit einem 
Glä.'idicn „in Ehren". Statt der sonst üblidien 
strengen Entziehungskur unterziehen sich 
dort Allcoholiker einer sdiembaren Idealbe- 
handlunß; Sie dürfen weitertrinken. Der Arzt 
hinter rler Theke .sdienitt ihnen munter aus. 

Nur wer Kenauer hinzieht, dem füllt auf, 
da« das naturgetreue „Wirtshaus" im Patton 
State IIi)-|iital nicht erht kt Oie Oiiste hün- 

Ein Gl&scfaen In Ehren wollen die kalifornl- 
«dien Xmte noch dulden, doch fttr Jedes 

weitere gibt tu einen Elektroschock. 
gen „an der Strippe"; DrShte führen von 
Ihren Handgelenken hinter die Theke. Dort 
Ut ein Barmixer mit der Zubereitung der ver- 
Mhledenen Getränkewünsche besdiältigt. Vor 
ihm steht ein elektrisches Pult mit vielen 
Knöpfen: für Jeden Gast einer. Ein Knopf- 
druck zeigt erstaunildie Wirkung: Mit 
schmerzverzerrtem Gesicht setzt der Gast sein 
Glas ab und beschließt, fortan keinen Alkohol 
mehr anzurühren. 

Mit ihrer Elektroschock-Therapie haben die 
Niden amerikanischen P.sycholügen Helmuth 
Schafer und Mark Sobell tlne Trainingsmetho- 

de konsequent weiterentwlckelt, die bislang 
nur zur Dressur von Tieren verwendet wurde. 
Der Hauptunterschied zu dieser Dressur- 
methode besteht in der Trinkerheilanstalt dar- 
m, daß die zu „Dressierenden" einer freiwilli- 
gen Verpfliditung treu bleiben wollen. Bei 
ihrer Aufnahme wurde Ihnen entgegen der 
sonst üblichen Entzlehung.spraxis nicht Jeder 
Alkohol streng verboten. 

Die Entscheidung wird zunächst nach der 
Methode „Erkenne dich selbst" erleichtert: 
Ober mehrere in der hauseigenen Bar instal- 
lierte Fernsehkameras wird der trinkende 
Patient aufgenommen. Später wird ihm über 
einen Monitor vorgeführt, wie er seine bis zu 
einer Gesamtzahl von 16 Schnäpsen erlaubten 
Drinks „hinunterspült". Für viele ist der eige- 
ne Anblick ein solcher Schocic, daß sie gleich 
auf jede weitere „Bedienung" verzichten wol- 
len. 

Das Enthaltsamkeitstraining per Draht ist 
die näch.ste Stufe der mehrwöchigen Behand- 
lung. Wer sich für Abstinenz entschieden hat, 
muß am meisten leiden. Jedesmal, wenn er 

einen der freien Drinks bcitellt, erlialt er 
einen elektrischen Schlag. D; r Schock claueit 
an, solange der Patient ein Glas in der ll^nd 
h&lt. Bei den freiwilligen Gclegenheitstrin- 
kern setzt die elektrische Bestrafung erst ein, 
wenn er mehr als drei Glaser geleert hal. 
Allerdings „funkt" es auch schon früher, wenn 
der Patient zu hastig trinkt oder innerhalb 
von weniger als 20 Minuten nadibestellt. 

Die beiden psychologi.schen Betreuer d.'r 
Heilstätte begründen ihr ungewöhnliches Trai- 
ning damit, daß nach ihrer Meinung ein Trin- 
ker nicht körperlicher Sucht erliegt - wie von 
den meisten Medizinern angenommen wird 
sondern daß er beim Trinken einen psychi- 
sdien Defekt überspielt. 

Bislang gibt der Erfolg ihrer Theorie redi^ 
Nach einer halbjährigen Behandlung haben .SO 
bis 7t) Prozent der ehemaligen Trinker dem 
Alkohol ganz abgeschworen oder sind zu ge- 
selligen Mit-Trinkern gewoiden. Mit den her- 
kömmlichen Entziehungskuren wurde dem- 
gegenüber bislang nur eine Erfolg?qiiote von 
zehn bis 25 Prozent erreicht. 

Einlagen bei Fersenbeinsporn 
Manchmal beginnt das gar (Acht lo seltene 

r.eiden plötzlich im Anschluß an eine Ober- 
laslung. Si> etwa nach einem Sprung, bei dem 
man mit den Fersen oder einer Ferse zuerst 
auf den Boden aufkam, oder etwa, wenn man 
beim Treppabgehen mit dem Fuß über die 
obere Stufe ausrutscht und nun mit der Ferse 
auf der nächsten aufprallt. 

Manchmal entwickelt sich das Krankheits- 
bild - ofinc direkt erkennbare Ursache - all- 
mählich. Zuerst treten beim Gehen, später 
auch beim Stehen, Schmerzen auf der Unter- 
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hausarzj: 

^exte des Fußes unfer oder besser etivas vor 
dem ferscTibcin auf. Anßerdem wird der Fuß 
rasch müde. 

Geschieht nichts zur Behandlung, können 
sich die Schmerzen so steigern, daß sie außer 
in die ganze Fußvohle auch in den Unter- 
schenkel ausstrahlen. Audi der Gang des Pa- 
tienten ändert sich. Da er wegen der Sdimer- 
zen nicht mehr auf dem Absatz aufzutreten 
wagt, rollt er beim Gehen den Fuß nicht 
7nehr nb, föujj nvi dem Fi'.firnnd 

Untersucht man den ^ichrnerzendcn Fuß ab- 

tastend, findet man die oben hescfirfc^'rnr 
Stelle - etwa in der Mitte der Ferse - aus- 
gesprochen dnickschmerzhaft. vielleicht auch 
eine leichte Schwellung dort, und die Wn- 
denmuskulatur verkrampft. 

Auf dem seitlichen Höntgenbild erkennf 
man eine spitze Knochenausziehung, die vom 
Fersenbein ausgeht. Ks ist der „Fersenspom". 
der dem Krankheitsbild den Warnen gegeben 
hat. Allerdings ist es so. daß die Größe und 
Form des Sporns in keiner Weise mit der 
S(^ti'erc der geklagten Schmcrien überein- 
stimmen. Oft findet man denselben Sporn an 
beiden Füßen. t»eh fwl über nur einer. 

Man nimmt an. daß eine durch Muskelzufi 
entstandene (normale) Knochenausziehung 
durdi Nachlassen der Muskelkraft oder in- 
folge einer Fehhtellung der Fußknoeh^ 
(Plattfuß) ein dort vorbeiziehendes Nerreii- 
bündel reizt und so Schmerzen und andere 
■Sensationen fffribbeln, ver- 
ursacht. 

Als Behandlung kommt deshalb auch nicht 
etwa eine operative Entfernung des Sporns 
in Frage, wenigstens nicht primär. Das erfolg- 
reichste Mittel ist immer noch eine gut ver- 
paßte Einlage, bei der die kleine schmerzende 
Stelle nn der Ferse ausgespart und so vom 
Druck entlastet tüird Man hat auch Injektio- 
nen mit Hydrocortison, Röntgenbestrahlungen 
und Massagen versucht. Die Erfolge sind da- 
mit nicht be.v.'?er «Is mit d<*r Sp^^in^einlnge, 
wenn sie richtig pajOt. 

Dr. mcd. Schreiber 

Hie K ui zficschich te: 

Corinna schwärij^t 

für Farben 
rorinna sdnvjinil für Farbin und si^init 

,uidi lür den jungen Maler llann.'Oürg Ri'.;- 
di'i.schu ing. l.i'ider muß biet gleich angedeu- 
tet werden: sie .sdnvürmte vergeben. Der 
jungo Malei IlaiiMSjörg Bieclerr-chwing inier- 
e>;-iorlc sich nur für Motive. Leinwand, Na- 
tur, Pinsel und Porspektive. Das Fräuiein 
C'oriiiiiM wai ihm Iiis tief in dii- .Seele hinein 
egal. Kl eitrug sie gerade noch mit An%tand 
"der, um iiiilit unhöflich zu .sein Eines .Sonn- 
tags ua'im er sie in die Nntur mit. Irtjondwn 
schlug er sein Stativ auf. 

Und dann malte er. 
Coiinua lag malerisch im Gras und betrach- 

tete den jungen Maler Hannsjörg Bieder- 
."chwing mit heftigem Wohlgefallen. 

„Herr Biedersduving", seufzte sie. 
,.llmmnim...?" 
„Wie herrlidi doch die Natur hier ist", 

schwärmte Corinna. „Geht Ihnen da nicht 
auch das Herz auf, Herr Biederschwing?" 

„Hmmm ...", brummte Biedersehwing. Und 
malte. 

„Die Berge, wie kühn! Und der Fluß, wie 
glasklar, wie elementarl Alles ist so ... so ... 

■Igen Sie doch was. Hannsjörg." 
„Hmmm ...", sagte Herr Biederschwing. 
„Es wird einem ganz komisch", erklärte 

Corinna, stand auf und setzte sich sehr nahe 
zu dem malenden Herrn Biederschwing. Herr 
Biedersehwing hielt mit dem Malen inne und 
betrachtete Corinna mit einem merkwürdig 
i'erschleierten Blick. 

„Die Wiesen!" hauchte Corinna. „Wie grün 
die Wiesen sind! Und der Himmel, wie blau, 
so ewig, unabänderlich tiefblau! Und die Son- 
ne, wie golden, wie intensiv, wie strahlend! 
Nein, diese Farben, Herr Biederschwing. Ich 
wollte, ich könnte diese Farben mit nach 
Hause nehmen." 

Herr Biederschwing ließ den Pinsel sinken 
und warf einen matten Blidc auf die schwär- 
mende Corinna. 

Und dann öffnete er zum ersten Male den 
Mund. 

„Das können Sie auch, liebe Corinna", sagte 
er klar. „Sie sitzen nämlich auf meiner Pa- 
lette." 

Mia Jertz 

Ein Sehi^naiasiu Ibiebe 

ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 
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29. Forts;»l/.utig) 
Stella hatte zu Hause m der Keiiscnuie rei- 

ten gelernt, aber während der Schweslernzeit 
hatte sie nicht viel Gelegenheit zum Oben ge- 
habt So war Ihre Nervosität in dieser frem- 
den Umgebung, bei einem fremden Pferd 
schon verständlich Pierre bemerkte, daß sie 
zitterte, als er Ihr In den Sattel half. „Sie 
brauchen keine Angst zu haben. Mademolselle! 
Aristide Ist lammfromm und an Damen ge- 
wöhnt Feiice reitet ihn seit Jahren " 

...■\ih. Sie hätten mich zu Hause lassen sol- 
len. ganz gewiß bin ich Ihnen ein Hemmschuh, 
denn Ihre Gattin l.st .siehor eine be.^serc Rei- 
terin als ich " 

Uiehelnd erwiderte Pierre. „Dann überlas- 
sen Sie alles Aristide. er kennt hier jeden 
Fußbreit Bodens'" 

„Ich werde Ihren Rat befolgen!" 
Sie hatten leise gesprochen, um die noch 

schlafenden Insas.ien des Bungalows nicht zu 
stören, und auch ihre Pferde ließen sie im 
Schritt geilen. Erst als sie den weiten Rasen 
hinter sich hatten, der sich an den Garten an- 
schloß, ließen sie die Pferde traben. Fern am 
Horizont zeigte sich der erste fahle Schein, 
aber diese Dämmerung war so ganz anders 
als der graue Tage.sanbruch in England - wie 
PerlmuttcischimiYU-i wirkte der Himmel. Auch 
die nodi schlafende Stadt, die mannigfadien 
Btiuine und das didite Unterholz sahen keines- 
wegs geisterhaft aus; wie kam es nur, daß hier 
alles freundlicher, lieblidier wirkte, auch wenn 
die Sonne noch nldit ihr helles Licht über 
Stadt und Wälder ergoß*' 
- „'.Vio gut der .luiige reitet" 

Die Luft war noch kühl und klar, aber 
schon angefüllt von dem betäubenden Duft 
zahlloser Blumen und Kräuter. Die Stadt hat- 
ten sie hinter sich gelassen; langsam ritten sie 
den Uferweg entlang und Stella bemerkte zu 
ihrer Verwunderung, daß der Sand rot war. 

Perry der mit Pierre vor ihr ritt, wandte 
sidi um und rief ihr über die Schulter zu: 
„Wie Ist's Stella? Ist es nicht großartig hier? 
Gibt es etwas Schöneres als auf dem Rücken 
der Pferde die Welt zu bestaunen'" 

Als sie nickte sagte Pierre. ..Wie gut, daß 
Sie Pfordeverstand haben. Perry V^ergessen 
Sie nidit. daß Sie Shaitan reiten, der mein als 
zur Hälfte arabisches Blut hat. Wenn Sie wol- 
len. liefert er Ihnen einen Galopp den Sie zeit 
Ihres Lobens nic^t wieder vergessen werden - 
aber bitte erst, wenn wir den Hügel hinter 
un.s haben " 

„Fein -!" rief Perry zurück, und man sah 
•nm an, wie er sieh freute, endlieh einmal wie- 
der Im Sattel zu -.tzen 

Neben Stoila r'it Murtin auf einem breit- 

brustigen Kappen tt sau gut im Sattel schien 
aber mehi darauf bedacht zu sein nichts von 
der schönen Umgebung auszulassen als daß er 
Reitkünste zeigte Hin und wieder wandte er 
sich ihr zu, jm sich zu vei gewissem daß sie 
nicht zu früh ermüdete: dann stand immer das 
versteckte Lächeln um seine Lippen das sie 
so sehr an ihm liebte Es ging nun steil hiigel- 
an, und sie schonten die Tiere für den späte- 
ren Galopp 

Einmal sagte Martin zu ihr: „Perry hat redit, 
vom RücJcen der Pferde aus hat die Welt ein 
ganz anderes Gesicht Stellen Sie sich vor. Sie 
sähen dieses gottbegnadete Eiland als Luft- 
aufnahme! Die armen Touristen der Zukunft 
tun mir leid! Das Schönste geht verloren- die 
Farbenpracht und Mannigfaltigkeit ■ und 
wenn man nicht weiß was einen um die 
nächste Ecke herum erwartet!" 

Also ist er damals nicht geritten, dachte 
Stella und damit war sie wieder bei ihren Ge- 
danken der Nacht 

Paul war seht darauf bedacht, einen guten 
Eindruck zu machen und tro'.zdem seine Reit- 
künste ins rechte Licht zu rücken Einmal ritt 
er mit seinem Vater und Perry vor ihnen her. 
dann wiedei fiel er zurück um sie sogleich zu 
überholen Hübsch sah er aus in dem hellen 
Seidenhemd und den gutgesdinittenen Reit- 
ho.sen: sein Ponny gehordite ihm aufs Wort. 

„Wie gut dei Junge reitet!" sagte Stella zu 
Martin, und ei antwortete „Wie sollte er 
nidit! Er vvai drei Jahre, als er zum erstenmal 
im Sattel saß da war sein Pony kaum größer 
als ein Bernhardiner So lernen sie es am 
besten, je iünger. je besser'" 

Sie .senkte den Blick, als sie in Martins trau- 
riges Gesicht geschaut hatte als et sagte: „Um 
den Jungen beneide Ich meinen Freund 
Pierre'" Natürlich meinte et damit nldit nur 
den Jungen .., er dachte an alles, was er be- 
sessen und verloren, an seine Eltern und an die 
Frau, die nicht auf ihn warten konnte. Wie sie 
diese Frau haßte, deren Namen sie nicht ein- 
mal wußte! 

Stella hatte eine sciiledite Nacht hinter sich. 
Pierres Worte hatten sie viel tiefer getroffen, 
als er ahnte 

Und was hatte er gesagt? „Das geiit nicht, 
dann weiß Martin, was ich Ihnen gesagt habe 
- und das wäre sehlimm!" Er war freundlidi, 
aber unerbittlidi geblieben und schließlidi 
hatte sie eingesehen, daß Pierre zu ihr ge- 
sprochen hatte, weil er in Martin seinen 
besten Freund sah und in ihr die Frau, die 
seine Wunde heilen konnte Sie ahnte nidit. 
daß dieser idug« Franzose - alle Franzosen 
verstehen sich gut auf die TJebe • audi das 
Licht in Martins Augen, das Leuditen auf 
seinem Gesicht gesehen hatte wenn er von 
Stella sprach. So hatte er seine Schlüsse ge- 

zogen. und da ei wußte dau Stella teicnter zu 
beeinflussen wai als Martin hatte er sein Heil 
bei ihr versucht, ei wußte daß er sich In ihr 
nidit getäuscht hatte daß sie die Frau war 
auf die man sich verlas.sen konnte 

Und was war der Schluß der Unterredung 
gewesen' Pierre hatte gesagt: .Wenn Sie ihn 
lieben, dann wissen Sie. was Sie zu tun haben!" 

Da hatte sie ihn ange.sehen mit einem Ge- 
sicht. In das dei erste Gram seine Furchen 
zog. und sie hatte erwidert „Ich kann gar 
nichts tun. Pierre denn sehen Sie, er weiß es 
doch nicht' Er Ist reizend zu mir, aber wenn er 
wüßte, daß Ich mit Ihnen über Ihn gesprochen 
habe dann wird er mich hassen, und Ich .. 
ganz scheu hatte sie gelächelt. . . ich bin eine 
solche Närrin, daß Ich lieber seine Freund- 
schaft haben möchte als gar nldits!" 

Oben auf dem Hügel hielt Pierre an und 
die andern seharten sich um Ihn Er wies mit 
der Reitgerte geradeaus und sagte: „Nun 
geben Sie acht, meine Freunde! Bald wird die 
Sonne kommen und die Erde wachküssen. 
Dann erst können Sie sagen, daß Sie La nou- 
velle Caledonie gesehen haben." Er war sehr 
stolz auf seine Heimat. 

Martin lachte: ..Du solltest ein Reisebüro 
aufmachen, statt im Hospital zu schuften. 
Pierre." Doch Lcfavre entgegnete: „Wenn 
nicht du es wärest, der mir das sagt, dann 
müßte ich annehmen, der Neid spräche aus dir! 
Oh - sehen Sie dodi " 

Die Wasser des Ozeans hatten sidi plotzlidi 
von perlmuttergrau zu unvorstellbar klarem 
Blau und Grün gewandelt, und schon reckten 
sidi die ersten goldenen Finget der Sonnen- 
strahlen am Horizont hoch Was dann folgte 
wai mit Worten nicht zu beschreiben denn 
in unglaublicher Sdinelle wediselte das Far- 
benspiel am Himmel von blassestem Gold zu 
leuchtendem Rosenrot Es gab keine Schattie- 
rung. die nidit wenigstens für Sekunden zu 
sehen gewesen wäre in aller Pracht, die die 
Natur nur entfalten kinn. 

Hingerissen sagte Stella. .,Es ist wie ein Bal- 
lett - wie Tänzerinnen, die hauchdünne Chif- 
fonschleier tragen Gestattet sidi die Sonne 
hier immer einen so dramatischen Aurtritt?" 

„Imiuei und doch ist es Jeden Tag anders. 
Man wird nicht müde, den Sonnenaiifg.nng 
oder ihren Untergang zu bewundern. Da - 
sehen Sie die Fiselierlioote'" 

Tief unter dei Hugeikuppe. auf der sie stan- 
den, weitete sich das Halbrund der I-agune: 
das dichte Unterholz berührte fast den Strand 
Nur ein schmaler Sandstreifcn zeigte an daß 
hier Menschen gehen konnten. Fuß.-.purcn ^ah 
man nicht, dodi selbst von dieser liehe au? 
wai das Wasser so kl.ii. daß rntin bis auf den 
Grund sehen konnte 

Die Farbenpalette des llimiiiels siiieiielte 
Sich darin, und aus dem Wa>sei kam der un- 
wirkliche Schimmer dei rotoii. grünen und 
malveiifarbenen Korallennl'fe Wie ein Unter- 
wassergarten sah es aus Zwischen den Hiffen 
stund das Wassel unlicweglieh «till sod.iH man 
die Palmen vom Strand ge\* .'ihren konnte die 
sich darin spiegelten Voi den vielen kleinen 

Hirren stand eme Kette weißen Gischtes, durch 
die sich ein Fischerboot nach dem andern seine 
Einfahrt nach dem Strand bahnte. Die bronze- 
braunen Gestalten der Fischer manövrierten 
geschicjct ihr ideines Fahrzeug zu den Ausle- 
gern. Es war erstauntidi. mit welcher Sicher- 
heit die Fischer zu Werke gingen; den Zu- 
schauern aus siebenhundert FuB HOhe er- 
schien es phantastisch gewagt 

„Gute ArbeitI" lobte Perry. „So eng die 
Durchfahrt auch ist. nld>» einer hat koUidlertI* 

„Und wir bekommen gegrillte .rougeta* zum 
Frühstüc*' freute sich Pierre. .Ea Ist Jam- 
merschade. daß Sie nicht IBngei bleiben kte- 
nen, daß ich Sie mit zum Fischen nehmen 
kann. Fischen bei Nacht ist ein großartiger 
Sport - tiesonders mit dem Speer." 

„Ach ja", meinte Perry, .hier mOBte m»n 
bleiben und die Flitterwochen verleben kflo- 
nen!" Und als er die andern lachen hOrte, 
wurde er puterrot und lenkte ab: «Wie Ist's 
mit dem Galopp, den Sie uns versprochen 
haben, Pierre?" 

„Ich sagte, wenn wir den Hügel hinter uns 
haben - sehen Sie, dort unten ist eine gute 
Gerade." Er zog die Zügel an, die anderen folg- 
ten und so ritten sie hintereinander herhügel- 
ab. Einen Augenblick noch hatte Martin oben 
auf dem Hügel verhalten - Stella hatte den 
Blick gesehen, mit dem er die ganze weite 
Bucht umfaßt hatte. Dadite er an die Fischer 
von Raitea. die ihn und seine Kameraden aus 
dem Rettungsboot der Barracuda geholt hat- 
ten' Er schien ganz in Gedanken versunken. 
Vielleicht, dachte sie voll Bitterkeit, hat auch 
er hier seine Flitterwochen verleben wollen. 
Sie wartete, bis er sich umwandte und zu ihr 
sagte: „Kommen Sie, Stella! Lassen Sie Ari- 
stide nidit fest'vachsen." 

Müde, verschwitzt und hungrig, aber sehr 
zufrieden waren sie von ihrem Morgenritt zu- 
rückgekehrt Martin hatte sie genedct und ge- 
sagt: „Morgen an Bord werden wir vor Mus- 
kelkater nicht sitzen können, denn wie will 
man sich an Bord Bewegung madien!" 

„Ich gedenke dem Muskelkater durdi 
Si hwiniinen vorzubeugen. Doktor!" 

Auch das Frühstück war eine ergötzliche 
Angelegenheit. Die Kinder gaben sich aiuige- 
lassenei als gestern, aber sie waren brav und 
geliorsam ■ sogar Neil! Der Kaffee war köst- 
lich. und es gab tatsächlich gegrillten Knurr- 
hahn. wie Pierre vorausgesagt hatte. Den Ab- 
schluß machte wie immer eine Fülle exoti- 
sciier Früchte 

Um I'el'.ce die Arljeil zv ei^paieii, liatten 
sie im Hotel gegessen, aber am Spätnachmit- 
tag fuhren sie alle miteinander aus. um die 
.■jeluirisien F'lecKc4ien der Insel zu besichtigen. 
Auch die Kindel wurden mitgenommen nur 
Ins ii.d Perry blieben zurück, da Martin er- 
klärt halte die Kahn sei zu anstrengend für 
Mrs Mortimer .Sleiia vs-arf ihm ein'^n rnsehee 
Uüfjt zu u'-id war im Bild! 

(F"ortsetzung foigü 

Silbenrätsel 
Aus den Silben au - bat • bus - chin - co 

da dex - e - ei • en - ga - gie - hei - i - i 
in in - land • le ■ le - h - Ii • nie ■ nus - on 
ra rat rat • re ro - sat • se - si - ta - ta 
te te - tre ■ va ■ sind 14 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden 1 Insel 2 feindlicher 
Einfall, Ii Kchllos 4 französischei Sdiriftstel- 
lei und Philosoph .■) Handschrift Gesetzbuch, 
S ElresehüeRung 7 Göttin dei Morgenröte, 
B Ilil-lei r.ttsel fl Wundstniikiampf, 10. europ. 
Staat. II italienischei Physiker 12. Betthim- 
mel, t:t Klagelied 14 Anzeige 

Die eisten und dritten Buchstaben - von 
oiren nach unten gelesen - ergeben ein altes 
Spricli'A'orl 

Konsonanten-Verhau 
friibtsc hwsnmstrwrdnwll 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
au.sgcfüllt. «Tgibt sich ein Sprudi. 

Ha^teNiiss® 

Lu.stiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ar - as - au - ben - brö 

den - e ei - ei - form - gen - gen - gleich 
gnü - go - giamm - i - in - ko - ko - land 
lei - Ii - lung man - miß - netz - pier - ra 
re - rest - rich ser - tei - te - ter - to - ver 
sind 13 Wöitei folgender Bedeutung zu bil- 
den: 1. Boxsieg einer englischen Insel (Kurz- 
wort), 2. Überbleibsel eines Flächenmaßes, 3. 
Gestalt dei Antwort auf Kontra, 4. Verhält- 
niswort eines japanischen Brettspiels. 5. Gerät 
bei ordnunßsgcmäßer Fischerei. 6. Stall oder 

Mitleid Worn- 
si^fKit 

I
i 

"~T männl. Kurz- r>arnQ 
Ver- schluß Scliwer- metail 

~T r- dt. 
KofT»po- 
nist 

wcibl. Vor- norr.O 
~T Suppen ■ ichüi- y 

L 
T T 

' 1 Muni- tiont« 
ort 

Wasser- 
sportler näselnd Schnee- schuh Zeiclten 

F.Selen ► 
i 

L 
T T 

schmo] Wöhrunj] 
d.ÜSA Wurf- spiet) 

norweg. Polar- for- 
iclier 

Eland Merk- buch > 
f T Wald- stück 

L 
T schwed. Insel Roub- 

fisch 
1 

Verb In» dunoi- 
JUng«r und 
Stnd« bot* 

Stern Im "P«f- seui" ► 
f 

NoivilCit Hohl- hering 

L 
T" Musik- Stuck Fre!- 

h«rrcn 
Ge- dichr- form 

T f 

Stodr in d»r 
Loutirz 

abtei- lung 
f Sfadr auF Su- 

fno^ra 
f 

> AuFfrog reiste, i mObel 

L 
f Saug- 

wwfm 
mtinnl. Vor- name 

f f 

kUirtttM 
T*ilch«n 

nied«rl. Nan>« d«r Rur 

f F*r- mtmart unge- 
bunden ► 

L Edel, mahall > 
f Wild- rir>d 

Mittel- alter/ Abk. 

pflorue 
tUd- Idnd. Frooen- «ome 

► itiorn. Ge- 
lehrter 

f f 

L vtra- 
fflinholf. Fcrt 14/1 4-1049& 
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Käfig im Paradies, 7. Spaß cinei juimni 
Angelsächsin. 8. Gewichtseinheit für I\raft- 
wagen, 9. indisches Gewidit für einen Ackci, 
10. Division eines persönlichen Fürworts, 11. 
Landungsbrücken für einen ägyptisdicn Gott. 
12. Art dei Selbstversorgung, in. Spielkarte 
eines innerasiatischen Flusses. 

Nach richtiger Lösung nennen die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten gelesen - 
ein Naturpicdukt füi einen Flottenkünstler 

Konibination.sriitsfl 
Die Selbstlaute 

a a i 
sind den foli;enden MitUiiilen 

i; I d 1 1 c 
.so beizuordiun daß sich der Tiiel einer Opi-r 
von Hindemith ergibt 

Kc'biitlelrätsei 
Reise - dur - Samt • Rabe - Mal 

Die vorstehenden Wörter sind so zu schüt- 
teln. daß BcgrilTe anderei f?edeiitung ent- 
stehen; ihn- Anfaiigsbuchslaben nennen dann 
einen kub iihschen Tanz. 

Silliencloiliino 
Die naclifolgoiiden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eint fort laufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfi.ngssilbe des anderen Wortes. 
Die letzte und die er.ste Silbe zusammen er- 
geben das Vortragsende. 
Ball - Bar - liier - P'eid - l'^iiß - grau - Laut 
men - nor - Sam - Sdiluß - son - Spiel 
stark - Tor - Wort. 

Weiß ziehl an und gewinnt 
Knntrullslcllung; Weiß: Kta, La4, Sgt, 

Rb7 (t); Schwarz ; Kfl, Ra5 dti. cl7, h2 (5). 

Im Mandumdrelien 
Von den nadistehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streidien und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörtei entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben nennen Fruchtlimonade 
Ale - Ehe - Bast - Asen - Zar - Ute - gern 

nun - Psi 
Wortfragmente 

eums - dboss - äge - kalt - chläg - erals 
eriit - esin - warm - schl 

Die vorstehenden Wortfragmente sind der- 
art zu ordnen daß sie einen Ausspruch von 
Peter Rosegger ergeben. 

Auflegungen aus der vorigen Nummer: 
Skanrtiiiavischrs KreuzvvortrStsel: 

F R 

R A 
- B 
A G 
- R 
K U 

- - E 
U E C 
B - H 
I R 0 
E U 

E 
S 
T 
E 
R 

I 
R 
E 

P - 
H S 
0 - 
N D 
- A 

T 
U 
M 

A 
S 
T 

- N - E 
ODER 

Mixwörter: 
MARQUISE 
LIGUSTER 
TAGF.nurH 

- S 
N M 
- A 
- R 
A T 

L E N D 
-SEE 

JOLANTE 
ERLANGEN 
ALHAMBRA 
JAMES LAST. 

A 
R 
A 

- L 
- S 
N E 
A E 

Hier darf (estohlen werden: Die Klarheit 
- seines Innern ist für den Menschen das höch- 
R ste Gut. 

Konsonanten-Verhau: Wer gar zuviel be- 
S denkt, wird wenig leisten (Schiller: Teil) 
T Zahlcnrätsel; 1 Tower, 2. Idole, 3. Murat, 
A 4. Onkel, 5. Rhein, 8. Lasur, 7. Atlien, 8. Un- 
T gar, 9. Taxus. 10. Ikone, 11. Nudel, 12. Spatz, 
T 13. Eosin, 14 Lunge, 15. Namur = Timorlaut- 

inseln. 
R Schachaufgabe Nr. 10: 1. Db2-h8l (droht 
E 2. Ods mattt Th6 x h8 2. Lal-e5 matt - 1  
G The h2t 2 Dh8xh2 matt - 1 Th8-d6 
E 2. Dh8-c8 matt - 1 Kc7-d6 2. Dh8-e5 matt. 
N Eine feine Figuren-Miniatur, bei der das 

ARABELLA ganze Brett genutzt wird. 
SANTIAGO Lustiges SiibenrStsel: 1. Solo, 2. Tennisball, 
SOI.ITAER 3. Eisbein, 4 Nomade, 5. Gerade, 8. Eierauf- 

lauf, 7. Lektni -> Stengel. 

- S 
H E 
- R 
R A 
- I 
A L 
H - 
N E 
- R 

E 
K 

Ueiteves AIIevM 

Flitterwochen streng geheim 
Von Stefan Dörpen 

Ideen muß man haben ... 

Afl'Scj/ 

Tie. 

Kennen Sie den schon? 

Aiiiu!gix't hatte endlidi ihren Herniann- 
Jo.scf gekriegt Die Hochzeit war ein voller 
Erfolg Sechzig Gäste in ausgelassener Stim- 
muii'i Und als schließlich das junge Paar zur 
Fahrt in die Flitterwochen aufbrach, hielt 
jeder mindestens einen guten Rat bereit Den 
stärksten Eindruck hinterließen dabei ein 
wortlosei Händedruck des Brautvaters und 
ein diskreter Hinweis der Brautmutter. 

Der Händedruck des Vaters hatte den 
Schwiegersohn um fünf nagelneue Hundert- 
mark.scheine reidier gemadit. Und der Hin- 
weis der Mutter versorgte die Tochter mit der 
Erkenntnis Im Hotel sollte man nicht erzäh- 

Versch Wendung 
Ein Sdiotte erlebt den Karneval in Köln. 

Beim Rosenmontagszug wird er von allen 
Seiten mit Luftschlangen beworfen. „Das ist 
die reinste Versehwendung!" schimpft er. „Bei 
uns zu Hause gehen die Leute wesentlich 
sparsamer mit dem Toilettenpapier um." 

i:iiiiini:iiisiiiijiiiii<iiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiMii 

H „Has hier ist unser Standardmodell, = 
dann kommen nocli ein paar Extras = 

dazu..." = 
.:.:iiiii.ii;u;iiutlllllllllltllllll|illiillllllUllltll|llllllllllllltlllllliliiiiuiT 

ien, daß man soeben geheiratet hat. son-i 
wird man nur von allen Seiten angestarrt 

Annegret und Hermann-.Io.sef beherziglei, 
I.,etzleres. Sofort nach der Ankunft im Motel 
baten .Sie den Portier möglichst nichts dar- 
über verlauten zu lassen daß sie sich in den 
Flitterwochen befanden 

Es ging auch soweit alles glatt. Die erste 
Nacht brach herein Dei siebente Himmel ÖIT- 
nete sich den Verhebten, und als sie am fol- 
genden Morgen erwachten, stand die Sonne 
schon nahezu im Süden. 

„Steh schnell auf. sonst bekommen wir kein 
Frühstück mehr!" flüsterte Annegret ihrem 
Hermann-.Iosef zu. 

Nun. die Eile war eigentlich unnötig. Der 
Frühstücksraum war noch voller Gäste. Aber 
kaum hatten sich die Brautleute an einen Tisch 
gesetzt, da hob ringsum ein gewaltiges Tu- 
scheln an. „Die wissen doch, daß wir verheira- 
tet sind", meinte Hermann-.Iosef. .,Der Portier 
hat gewiß den Mund nicht halten können." 

„Ich werde ihn sofort zur Rede stellen", er- 
widerte Annegret 

Gesagt, getan. Der Portier aber .sdiüttelte 
nur den Kopf. „Kein Sterbenswörtchen ist 
über meine Lippen gekommen Wenigstens 
was Ihre Flitterwochen betrifft. Ich habe im 
Gegenteil sogar das Gerücht ausgestreut. Sie 
hätten sich gestern abend erst hier im Hotel 
kennengelernt " 

„In Ordnung Dann la.-:sen wir's auch dabei", 
mischte sich Hermann-Josef ein. 

„Von mir aus gern", erklärte der Portier. 
„Um es aber so glaubhaft wie möglidi zu 
machen, sollten Sie Ihrer Gattin vielleicht 
empfehlen, recht bald den Brautschleier abzu- 
legen." 

Vor dem Sdinellrichter von Greenhill im 
Mittelwesten stand der sanfte Bill. 

„Wie war das also?" fragte der Schnellrich- 
ter: „Geben Sie zu, am 3. August den Wagen, 
über dessen Diebstahl wir heute verhandeln, 
in der Friedhofstraße gestohlen zu haben?" 

Der sanfte Bill schlug die Augen nieder. 
„Gewiß, Sir", sagte er, „das gebe ich zu. Ich 

habe auch dem Sheriff bei meiner Festnahme 
sofort erklärt, daß ich den Wagen aufgebro- 
chen habe und dann damit weggefahren bin." 

Der Schnelirichter nickte anerkennend. 
„Sie leugnen wenigstens nicht", sagte er, 

„das werde idi bei der Beme.s.sung des Straf- 
maßes berücksichtigen können, zumal Sie bis- 

Vorratswir tschaft 
Häuptling „Höhrendel Hirsch" holt die Sei- 

nen zusammen. „Hört gut zu!" ruft er in die 
Runde. „Heute habe ich zwei Nachrichten für 
euch: eine schlechte und eine gute Zunächst 
die schlechte: In den kommenden Monaten 
haben wir nichts außer Büffelmist. um uns 
zu ernähren." 

Mißmutigt'c Murmeln steigt aus der Menge 
auf. 

„Ruhe!" fährt der Häuptling dazwisdien. 
„Und jetzt die gute Nachricht: Es ist doppelt 
soviel BütTelmist vorhanden wie im vergan- 
genen Jalir." 

Hilfsbereit 
Johannes ist ein liebenswürdiger, hilfsbe- 

reiter jungei Mann. „Stell dir vor", er/iililt 
er seinem Freund, „nachdem ich einer alten 

her nicht mit dem Gesetz in Konflikt geraten 
sind. Nun aber sagen Sie: Was iiaben Sie sich 
denn dabei gedacht, einfach ein Auto mitgehen 
zu lassen?" 

Der sanfte Bill sah den Sdinellrichtei mit 
unschuldigen Augen an. 

„Das Ganze war lediglich ein MiiUerständ- 
nis, Sir", sagte er. 

„Ein Mißverständnis ...?" 
„Natürlich Sir Der Wagen stand nämlidi 

nur wenige Schritte vom Ilaupteingang des 
Friedhofs entfernt. Und da habe ich gedacht, 
daß . . ." 

„Daß . .?" 
„Daü der Uesitzer viclioidit sä^^torbcii sei..." 

Dame den Kolter in den vierten Stock getra- 
gen hatte, drückte sie mir etwas in die Hand 
und sagte: .Hier haben Sie etwas zum Kaf- 
fee.'" 

„Und was hat sie dii gegeben?" 
„Zwei Stück Würfpiziidcer." 

Haste Töne! 
Der Kunde kommt, um sein uraltes Auto 

in der Reparaturwerkstatt abzuholen „Na, 
Meister", ruft er, „haben Sie sich meinen 
Wagen mal angesehen?" 

„Ja", stöhnt dei Meister, „es gibt an Ihrem 
ganzen Auto nur einen Teil, der keinen Ton 
von sich gibt." 

„Und wclchei Teil ist das. Meister?" 
„Die Hupe'" 

Uttierscliicc! 
Was ist dei Untersdiied zwischen einem 

Men.«dien und einem Huhn' 
Einem Menschen genügt ein halbes Haini- 

chen. einem Iluhn aber nicht. 
Grahierzüblitiig 

Der junge Ohrenarzt, dei erst voi kurzer 
Zeit seine Praxis erölTnete, wird von einem 
Freund gefragt, wie es ihm bi rufhdi goiit Der 
Jünger Äskulaps macht ein bekümmertes Ge- 
sicht und meint: „Kennst du die .Gralser:'äh- 
lung' im .Lohengrin'' Genau so geht es mir: 
.Alüährlich naht vom Himmel - eine - T:iu- 
be!" 

I'^iii Glück 
r.i .Denk mal Elli dein früherei Verlobtet 

luU -:.*ine trt.'uliise Frau er.sciioisen 
..F.ntset/Iidi' Ein Glück, daß idl nidit 

ilii*. äUiiUeni didi üenonuncn liaLel" 

Das Mißverständnis / Von Gerd KoiTimel 
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Schulkinder über Tollwutgefahr aufklären Kirchenvorstandsarbeit: Keine Last 

Frühjahrssynode in Dreieichenhain / Vorstandsarbeit im Mittelpunkt 

nie alljährlirhe Friihjahrssynodr des Dekanats Drrirlch der KvanKcHschen Kirche in Hes- 
sen und Nassau fand In diesem Jahr In Hreleldienhaln statt. Mittelpunkt der Synode — zu 
der sieh am SamstaR Uber 90 Synodale ans den KlrrhenKemelnden der kUnftiRen'Stadt Drei- 
eich, I.anRen, ERelsliaeh, Neu-Isenburx und Zeppellnhelm elnRefunden haben — war die 
Arbeit der Klrrhenvorstände in den Gemeinden. Dekan Ehrenfnrth erklärte ru Beginn nadi 
der Hälfte der insgesamt seehsjährigen Amtszelt der KIrrtienvorstände sei es nun an der 
Zeit, einmal Bilanz zu ziehen. 

Die Kirchenvorstandsarbeit, uniriö Dekan 
Ehronforlh, habe ropriiscntativen Charakter 
für die Ge.samigcmeinde. Kr freue sich, sagte 
der Dekan, daß sich Gemoindeglieder zur Ver- 
fiigunK steinen, die auch von bcruf.swegen 
Kennlni.sse über die jeweiligen Fachbereiche 
i)e,säßen. Dazu gehörten unter anderem Hand- 
werker, Verwailungsfachleute, .luri.sten, Kauf- 
leule. Ingenieure und auch Hausfrauen. 

Das Kirchenvorslandsgremium hat sich mit 
(irKanisatori.schen Aufgaben zu befa.ssen, nicht 
zuletzt trage es auch die Verantwortung für 
die Pfarrstelie und deren Besetzung. Nach 
einer Untersuchung, die der Dekan im Deka- 
nat Dreleich durchgeführt hat, konnte er auf 
der Synode lobend vermerken: „Die Kirchen- 
vorstände nehmen ihre Aufgabe ernst." Sie 
werde keineswegs nur als eine Last empfun- 
den. Die Mitglieder brauchten sich auch kei- 
neswegs „mit irgendetwas abzufinden", son- 
fiern könnten immer neue Qestaltungsmög- 
lichkeiten anbieten und realisieren. „Der Kir- 
chenvorsland", stellte der Dekan fest, „hat 
heute eine Bedeutung wie nie zuvor in der 
Kirchengeschichte." 

Gefördert werden müsse, gab der Dekan 
("inen Ausblick auf die zukünftige Arbeit, der 
Kontakt innerhalb der Kirchenvorstünde. Der 
Dokanats-Synodal-Vorstand will deshalb 
künftig Rüstzeiten anbieten, die jeweils be- 
st immten Interessengruppen aus den Klrchen- 
vorständcn besudien können. Diese Rüstzeiten 
.sollen themati.sch gebunden sein. Zum Beispiel 
v.'orden Themen erörtert wie Haushaltswesen, 
Hrditsfragen oder kirchenpolitische Tendenzen 
ii' <ler evangelischen Kirche. 

»laiiiBi 

I'reddy hat sich enlsclilosscn. unKe.sriiiiren zu 
bleiben. Wenn er in den Städtischen Bühnen 
I.Hbeek In der deutschen Erstaufführung des 
Musicals „The King and I" singt, spielt er den 
glatzköpfigen Musical-König mit einer Pia- 

siik-O'atzr. 

Auch mit der Praxis beschäftigte sich die 
Synode. Sie beriet über einen mit 105 000 Mark 
ausgeglichenen Haushalt. Für die Förderung 
kirchenmusikalischer Arbeit in den Gemein- 
den wurde ein Dekanatszuschuß von 8000 
Mark eingesetzt. 

Die Synode war mit einer Andacht in der 
renovierten Burgkirche eröffnet worden. Pfar- 
rer Armin Rudat sprach die Begrüßungs- 
worte. Auf der restaurierten Orgel spielte 
Adolf Betz unter anderem die „Toccata" von 
Johann Sebastian Bach in d-moll. Pfarrer Ru- 
dat ließ es sich nicht nehmen, die Dia-Folge 
„1000 Jahre Burgkirche" vorzuführen. Die 
Darbietungen der Dreieichenhainer Gastgeber 
fanden bei den Synodalen großen Beifall. 

Der Damistfidter Regierungspräsident Dr. 
Hartmut Wierscher hat die Schulleiter In sei- 
nem Regierungsbezirk gebeten. Im Unterricht 
das Thema Tollwut ausführlidi behandeln zu 
lassen, um alle Schulkinder über diese ge- 
fiihrliche Seuche aufzuklären. 

Wie Dr. Wierscher dazu vor Presseverfre- 
tern mitteilte, Ist es nadi einem deutlichen 
Rückgang der Tollwutfälle in den letzten Mo- 
naten autli In Hessen wieder zu einer flächen- 
und zahlenmäßigen Ausbreitung dieser für 
Tiere und Menschen gefährlldien Seuche ge- 
kommen. So seien im Regierungsbezirk Darm- 
stadt seit Oktober des vergangenen Jahres 
318 neue Tollwutfälle registriert worden, da- 
von allein 102 im Januar. Bei den betroffenen 
Tieren habe es sich um 236 Füchse, 31 Rehe, 
2 Marder, 2 Pferde, 13 Rinder, 21 Schafe, 7 
Katzen und 4 Hunde gehandelt. Trotz kon- 
sequenter Bekämpfungsmaßnahmen sei ein 
Abklingen der Seuche noch nicht festzustel- 
len.. Ange.slchts dieser Situation sei es erfor- 
derlich. in der zweiten Aprilhälfte in den von 
der Tollwut besonders betroffenen Kreisen 
eine Begasung der Fuchsbauten durchzufüh- 
ren. 

Doch ebenso wichtig wie die Bekämpfung 
der Seuche selbst sei es, sagte ür Wiersdier, 
die Bevölkerung und vor allem Schulkinder 
über Wesen, Anzeichen und Gefahren ler 
Tollwut sowie Uber die wichtigsten Verhiil- 
tcnsregeln aufzuklären. Doshalb müßte die- 
sem Thema gerade in den Sdiulen besimrlere 
Aufmerksamkeit gewidmet werden. Wie n<i|- 
wendig diese Aufklärung sei, habe sieh erst 
kürzlich in einer Gemeinde im I.imbiimer 
Raum gezeigt. Dort seien über 100 Kinder 
mit einem umherstreunenden, verspielt wir- 
kenden Hund in Reriihrung gekommen, bei 
dem sich dann dei Tollwutverdarht bestätigt 
hätte. In einem anderen Fall hätten Kinrier 
mit einem Fuchs gespielt, der ohne jealii+ie 
Scheu mitten in einem Wohngebiet aufec- 
taucht sei. Auch hier habe sich der Toilwut- 
verdacht bestätigt und damit .Schutzimpfim- 
gcn bei allen Kindern die mit dem Fuchs 
Kontakt hatten, erforderlirh gemacht. 

Oer Regierung.spräsident wies darauf hin, 
daß die Amt.stieräiztp der örtlich zu^fändiuen 
Veterinärämter den Schulen zur fachlichen 
Reralung und Unlprstützung bei dem Auf- 
klärirngsunterricht 7iir Verfügung stehen wür- 
den . 

Duftig und weiblich - charmantes Spiel im Sommerwind 

Neue Frühjahrs- und Sommerfrisuren wurden vorgestellt 

Das Hotel Kempinski in Berlin war am 
Montag Schauplatz einer Frisurenmodeschau, 
bei der die neuen Kreationen der Haarkünst- 
ler für das kommende Frühjahr und den 
Sommer vorgestellt wurden. In .Anwesenheit 
von Prominenz, Fachleuten und der Pre.sse 
wurde der Schleier des Geheimnisses über 
reizvolle Farbnuancen, pfiffige und kecke 
Schnitte gelüftet. Zusammengefaßt kann die 
neue Frisurenmode so bezeichnet werden: sie 
Ist duftig und weiblich, ein charmantes Spiel 
Im Sommerwind. 

Die Löwenmähne ist aus den Formen der 
neuen Frisuren-Kollektion nicht wegzudenken. 
Durch den wirklich perfekten Schnitt präsen- 
tiert sie sich durch einfaclies Schütteln uri- 
nier wieder neu und formvollendet. Von der 
Kinnpartie ausgehend bis hin zum Nacken 
wirkt das Haar von Partie zu Partie länger, 
dadurch können die Locken voll ausschwin- 
gen. 

Der modische Frisurenbereich ist auch von 
fernöstlichen Stilimpressionen beeinflußt. 
Mandelaugen und wie Lack glänzendes Haar 
sind „In". Die Frisuren sind exakt geschnit- 
ten, muten fast geometrisch an, gradlinige 
Ponys, nur leicht die Ohren bedeckende 
Seitenpartien. Besondere .Sorgfalt wird auf den 
Haarschnitt im Nacken gelegt: mittlerer Teil 
wird gerade, beide Nackenansätze seitlich 
werden länger belassen. Das Volumen dic.^er 
Frisur wird durch eine leichte Dauerwelle 
erzielt, die das Haar von innen heraus stützt, 
jedoch die Deckhaare glatt erscheinen läßt. 
Typisch für den China-Jjook ist der abge- 
wandelte Pagenkopf, wobei der fast gerad- 
linige Pony bis dicht über die Augenbraue 
gezogen wird. 

Den knabenhaften Frauentyp wird der neue 
„Garcon-Stil" begeistern. Typisch für ihn sind 
ein sehr kurzer, stumpfer Haarschnitt, der 
tiefe Seitenscheitel, sanfte Wellen vom Haar- 

ansatz bis zum Nacken, der in eine extrem 
lange iSpitze auslaufen sollte. 

Und noch ein paar Sätze zur Haarfarbe: 
Das natürliche Haar in seiner ursprün;TliriTen 
AusdriK-ltckr-nft ist für .tIIp 
modi.schen Frisuren. Die schönen Foiuien der 

neuen Linie büßen ji-doch viel von ,hiem 
Wert ein, wenn die Haarfarbe weder Cianz 
noch einen in sich völlig ausgegliclienen 
Farbton zeigt. ..Pflege der natürliclien Il.iar- 
farbe" heißt desh.ilb das Gebot der .Stut-de. 
Dabei ^\*erflen Verfahren im linreicii der 
Tfinungen genutzt, die rct'enfM'iercrul 
unri den» H.'tar fii<' .S'oT'' /nt iickgcbcn. die 
seine Nalürlichl\eit akzentuieren. 

l'iir den Sommer, die rerien inul viel Sport und Badevergntisen eignen sich diese l'risurcn- 
\ ni s<*lif..Re i: III. 1-^ ilv.cr naar.st'liniti und sclinncnde t'inl'.'irimüii: iniiclicii sie so 
iiiikunipli'/.ierl v\ ie möglich, lliul wenn man wirklich einmal damit „baden gehen"' siillle 
und die Haare nalJ werden, schnell mit den l-ingern in riirm gelegt und Sie sehen wie- 
der ladellos aus. 

I'iR DEN CAKlENFREUND mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Eissalat - das besondere Salatereignis 

Im Deutschland ist der zarte Kopfsalat oder 
Ruttersalat am Markte führend. Deshalb 
spricht man im benachbarten Ausland auch 
vom deut.schen Salat. Rinde-, Pflück- und 
Schiiittsalat spielen nur eine untergeordnete 
Holle In den USA hat dagegen Ki.ssiilat oder 
Eisberg.salat (cripshead) den bekannten Kopf- 
salat langst überrundet und abgelöst. Seit 
l inigen .lahren steigt das Interesse der Ver- 
braiidier für festere, knackige Salatarten aucli 
in den europäischen Staaten. Zum größten 
Teil wird allerdings für den deutschen Ver- 
zehr Kissalat teuer importiert, obwohl die 
Erzeugung im eigenen I.and möglich ist. 

Steckbrief des lii.ssalates 
Ei.ssalat ist eine Zuchtrichtung des Kopf- 

salate.- mit kräftig grünen, verhältnismäßig 
fe.sten. am Rande gekrausten, kopfbildenden 
filättern. Die glasigen Mittelrippen der Blätter 
sind stark gekrümmt und wirken austern- 
schaienförmig. (Deshalb werden sie gerne von 
Restaurants zum Dekorleren und Füllen mit 
I'Jeischsalat und Beilagen verwendet). Der 
Kopf ist bei den meisten Sorten fest geschlos- 
sen, und dadurch ist Eissalat weniger sclioß- 
empfindlidi, gut transport- und lagerfähig 
Kissalat wurde bewußt auf Festigkeit und 
Widerstandsfähigkeit gezüchtet, um diese 
.Salatart in großen Mengen und Entfernungen 
von den Weststaaten per Bahn und Sdiiff zu 
versenden. Auf den weiteren Transportwegen 
wurden ursprünglich zur Frischhaltung Eis- 
studtchen zwischen die Köpfe geschichtet und 
davon der Name Eissalat abgeleitet. So wur- ' 
den selbst nach dem letzten Kriege Eissalate 
mit Splittereis durchsetzt für das amerikani- 
sche Besatzungspersonal aus den USA nach 
Deutschland geliefert. Die Hauptanbaugebiete 
, in den Vereinigten Staaten liegen In kühleren Regionen des Westens. Verstünd- 

lich ist somit, daß viele Anbauversuche nach 
dem Kriege mit amerikanisdien Sorten in 
un.serem kontinentalen Klima mißlangen. In- 
zwischen sind neue und kleinerköpfige Züch- 
tungen am Markt, und an der Verbesserung 
geeigneter Herkünfte für unseren Anbau wird 
systematisch gearbeitet. 

Wer von den Verbrauchern einmal Eissalat 
kennengelernt hat, greift immer wieder auf 
diese Salatart zurück. Die Vorteile liegen in 
der vielseitigen Verwendung. Eissalat ist kühl- 
schrankfreundlich und bei etwa 2 Grad Celsius 
über zwei Wochen lagerfähig. Er ist arm an 
Kalorien, reich an Mineralstoffen (Kalzium, 
Kalium, F.isen und Phosphor und in den äu- 
ßeren grünen Blättern reicli an Vitamin C 
und A, B1 und B2. Meist wird Eissalat roh 
verzehrt, kann aber wie Salat im frühen 
Mittelalter gedünstet zubereitet werden. Diese 
Verwendungsart ist vor allem für Diätperso- 
nen interessant gewurden, die Kohlgemüse 
meiden sollen. Gedünsteter Eissalat schmeckt 
ähnlicli wie gedünstetes Wirsinggemüse. 

Hinweise für die Kultur des Eissalates 
im Garten 

Am einfachsten ist die Direktsaat von April 
bis Juni wie bei Kopfsalat auf Beeten mit 
Reihenabstünden von 30 cm. Später wird bei 
den großköpfigen Sorten auf 30 cm, bei klein- 
köpfigen auf 25 cm in der Reihe vereinzelt. 
Auch Pflanzkulturen sind wie bei Kopfsalat 
möglidi. Dadurch kann bereits Im Februar/ 
März mit der Aussaat unter Glas begonnen 
und die Saison in den August hinein ver- 
liingert werden. Die Aussaat erfolgt in Hand- 
kisten, und pikiert wird in Erd- oder Ton- 
töpfen. Die ersten Eissalatsätze können mit 
Folientunnel überbaut oder mit stark geloch- 
ter Flachfolie (500 — 1000 Lödier/qm) abge- 
deckt werden, ebenso die letzten Anbausätz» 

mit Augustaussaaten. Für die frühcsten und 
spätesten Kulturen werden die .schneller 
wachsenden kleinköpfigen Sorten wie „Mi- 
netto". „Fulton" und „Oswego" empfohlen. 
Für den Sommeranbau haben sidi die groß- 
köpfigen Sorten „Great Lakes", „Mesa". 
..Forty Nine" und „Eiskopf " wegen bes.serer 
Hitzeverträglichkeit bewährt. 

Die Entwicklungszeit des Eissalates ist im 
allgemeinen 1 bis 2 Wochen länger als bei 
Kopfsalat. Die Ansprüche an Boden, Dün- 
gung und Kulturpflege sind wie bei Kopfsalat 
zu berüd<sichtigen. Wenn Nährstoffe und Was- 
ser ausreichend vorhanden sind, ist mit zügi- 
gem Wachstum und einer Kulturdauer im 
Sommer und Herbst von 75 bis 80 Tagen zu 
rechnen. Krankheiten und Schädlinge können 
wie bei Kopfsalat bekämpft werden. Be.son- 
ders unangenehm ist bei Eissalat der Blatt- 
randbrand. Vorbeugend sollte beachtet wer- 
den. daß die Böden genügend kalkhaltig sind, 
während der Kopfbildung nicht mit Stickstoff 
nachgedüngt und kurz vor der Ernte nicht 
mehr bewässert wird. Oft tritt die Blattrand- 
bräune eine Woche nach Beginn großer Hitze- 
perioden auf. Wer das wetß, braucht nur 
rechtzeitig zu ernten, um die Kultur vor die- 
ser Krankheitsersdieinung zu sdiützen. 

Wenn einzelne Köpfe des Eissalates fest 
werden, kann im Garten mit der Ernte be- 
gonnen werden. Geerntet "wird mit den äuße- 
ren Umblättern, die vor dem Zubereiten zu 
entfernen sind. Danadi kann man den Kopf 
vierteilen und in ca 2 cm breite Streifen 
schneiden. 

In vornehmen amerikanisdien Restaurants 
Verden dem Gast je ein Kopfviertel des Eis- 
salates gereicht zum „Selberzubereiten". Nach 
Belieben können dem geschnittenen Salat ver- 
schiedene Dressings (SalatsoOen) zugesetzt 
werden. Kenper wissen, daß Eissalat, gekühlt 

:iuf Weißweintemperatur, nicht mir erfrischt, 
sondern auch am besten schmeckt. Roh oder 
gegart bieten sich viele MÖL-lichkeiten der 
Zubereitung für die.ses wertvolle -ilatEemüse, 

Ist frischer Salat aus dem eigenen Gnrten 
ein wahrer Genuß für die ganze Familie, so 
ist frischer Eissalat, selbst zuben itet, ein he- 
.sonrieres Salatereipnis, ja der Gipfd des 
Salatvergnügens. Dr. P. Si-itz 

I'estliclier Kissalat zum kalten Büleit 
mit drei verschiedenen Dressings: 

French-Dressing. 1 ganzes Fi. 1 Kßlnffel 
Kräutersenf. Salz, Pfeffer, Zucker. 1 8 1 i:-sig, 
14 I 01. Ei und Gewürze Im Kücheniiiixer 
schaumig schlagen. Essig darunter rühren und 
Ol tropfenweise dazu geben. 

Gervais-Dresslng. Unter die halbe TMasse 
French-Dressing werden 100 g Gervais ge- 
mixt, 

Roquefort-Dressing. 100 g Roi|uefort-Kä,se 
durch ein Sieb drücken und unter die halbe 
Masse French-Dressing mixen. 

Interessante Elssalat-Itezepte, die Sie rimnal 
probieren sollten; 
Kissalat mit Ei 

1 Kopf Eissalat — grob geschnitten — in 
eine flache Schüssel geben. 8 hartgekochte 
Eier — der Länge nach in grobe Stüdce 
schneiden (keine Scheiben) und vorsichtig auf 
den Salat legen. 100 g Marinade darüber 
geben, Gervais-Dressing und saure Sahn« 
vermischen und darübergießen (nidit verrüh- 
ren). 

Delikater Eissalat 
1 Kopf Eissalat — grob ge.schnitten —, 

250 g gekochter Sdiinken oder Fleischwurst 
(in dünne Sdieiben sdineiden). 2 Apfel (in 
Sdieiben schneiden) und mit French-Dressing 
misdien. 

F 
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Oberster Denkmalschützer kümmert sich um Altstadt 

Landeskonsevator in Langen / 1:0 für die FDP 

l'riilessor Dr. Kiesow, Landeskonservatur aus Wiesbaden, hält viel von dem denkmalschüt- 
zerischen Werl der Langener Altstadt. Langen und Dreieiehenhain, meinte der oberste Denk- 
malschützer in Hessen, seien die einzigen Städte im Umkreis, deren städtebauliches (iesicht 
vom „Gleichmaß ausgenommen" sei. Schon in den nächsten Tagen will Kiesow das Ver- 
fahren Denkmalschutz für die Altstadt in Angriff nehmen. Bei einer Stadtbegehung Ende 
März zusammen mit den städtischen Gremien soll eine Vorschlagsliste der schützenswerten 
Rauten und Ensembles zusammengestellt werden. Den Ausbau der B 3, der die Altstadt zer- 
stören würde, hält Kiesow, „so wie ich das sehe, nicht für notwendig." 

Der Landeskonservator machte die.se Aus- 
sagen an Ort und Stelle, nämlich in der Gast- 
stätte „Haferkasten" am Vierröhrenhrunnen. 
Die FDP. deren liebstes Politkind die Altstadt 
ist, hatte den Denkmalschützer am vergange- 
nen Freitag zu ihrem 30. Geburtstag eingela- 
den. Dr. Kiesow kam und machte auch die von 
den Liberalen heißersehnten Aus.sagen. Die- 
ler Bahr, FDP-Fraktionsvorsitzender, l^ekräf- 
tigte denn audi die Ausführungen Kiesows: 
„Schämen brauchen wir uns un.serer Altstadt 
nicht." 

13er Denkmalschützer, der 35 000 bis 40 OUO 
Hiuidenkinäier und solche, die es werden wol- 
len, zu kontrollieren hat, war schon einmal 
Hilf Einladung der FDP in Langen gewesen, 
i'anials hatte er die I.angener Altstadt besich- 
ilcst. .Sein Fazit: „Ein reizvoller Kern mit 
schützenswerten En.sembles." Unter verputz- 
ten Hiiu.sern. vcimutet er, sei sicherlich noch 
sehr sdiönes I'achwerk verborgen, eine städte- 
bauüihc Rarität sei der Bachlauf, der sich 
(iiinli die Gas.sen schlangelt. Zwar sei hin und 
wii'.ler ein Atjriß notwendig, aber die Gcsamt- 
ansiciit mü.sse i-riialten bleiben. 

De ikmalsdnitz. definierte Dr. Kiesow. heiße 
11 i'lri mehr, nur die historisc+i üertvoilen und 
mal anten Geliäiide einer Stadt zu eriialten, 
aucl: die .sozialgeschichtiidie Bedeutung eines 
Ort^ teils müsse geschützt werden. Das bedeutet 
(ien l'"rhalt von ganzen Häuserzeilen und Stra- 
ßen. Zuhörer am Freitagabend wollten den 
Dl nkmal.schutz nicht nur auf die Altstadt be- 
grenzen, sondern auch aul den Teil Bahn- 
straße zwi.schen I.utherplatz bis i.iidwig-Erk- 
Schuie ausdehnen. 

Wissen wollten die .\nwesenden vor allem, 
was der einzelne Bürger tun könne, um die 
„Traditionsinseln" einer Stadt zu erhalten. 
Kiesow hatte bereits darauf hingewiesen, daß 
das Landesamt für Denkmalschutz eine per- 
sonell ausgesprochen sdiwach besetzte Behörde 
Bei. die sich um die Baudenkmäler ganz Hes- 
sens zu bekümmern habe. In Wiesl^aden hat 
der I.andeskonservator ganze zehn wissen- 
schaftliche iSTitarbeiter. niese befassen sich 

nicht nur mit denkinalschützerischen Aspek- 
ten, sie müssen vor allem die Verkehrsplanung 
berücksiditigen, die als stärkste Behörde den 
Wissenschaftlern des öfteren einen dicken 
Strich durch die Rechnung macht. 

Eine große Hilfe sind dem Landeskonserva- 
tor aucli die rund 40 unteren Denkmalschutz- 
behörden, Ausschü.sse der jeweiligen Land- 
kreise, nicht. Diese sind mit Baubeamten be- 
setzt, die ebenfalls nicht nur mit dem Denk- 
malschutz beschäftigt sind, sondern sich noch 
um andere Bauangelegenlieiten kümmern. Im 
Kreis Ol'fenbadi besteht noch nicht einmal ein 
solcher .'Vussdiuß. 

Also, zieht der Landeslion.servator die Kon- 
sequenz, ist es Sache des Bürgers, die Werbe- 
trommel für den Denkmalschutz zu rühren. 

Grünes Licht 
für Bebauungspläne 

Von der B;iuableilung des Regierungsprä- 
sidenten in Darmstadt sind .seit Anfi'iig die- 
ses .lahres wieder zaiilreidie Bebauungspläne 
und Flächennulzungspläne genehmigt worden. 
Wie die Pres.sestelle des Regierungspräsiden- 
ten mitteilte, wurde für ülier SO Bebauungs- 
pläne und 10 Flächennutzungspläne von Städ- 
ten und Gemeinden aus dem Regierungsbezirk 
..grünes Licht" gegeben. 

Bei einigen Bebauungsplänen wurde die Ge- 
nehmigung jedodi von der Einhaltung be- 
stimmter Vorschriften und Auflagen abhängig 
gemacht. So wurde u. a. gefordert, reine 
Wohngebiete von unmittelbar angrenzenden 
Gewerbe- und Industriegebieten durch ent- 
sprechende Maßnahmen vor Lärm, I.uftver- 
schmutzung und anderen Belästigungen zu 
.schützen. .'Vußer reinen Wohn-. Misch- und 
Gewerbegebieten weisen die Bebauungspläne 
aber audi große Flächen für den Gemein- 
bedarf wie beispielsweise Grünanlagen. 
.Schwimmbäder, .Schulen und Sportstätten aus. 

Viel rromlnenz beim Geburtstagsempfang der FDP in der Stadthalle (hintere Reihe v. I.): 
Frak(ion.<iV'iirsitzendcr Dieter Dahr, Ortsvereinsvorsitzender Stai'trat Eberhard Wölfl, U'olf- 
gang .Mischnik, Vorsilzender der Bimdestagstraktion, Heinz Herbert Karry, der He.ssische 
.Mini.s-ftr für Wirtsehalt und Technik, Hes.sens Innenminister Hanns Heinz Bielefeld (vordere 
Keihe v. I.): Elsbeth und Gustav Kmet, Dr. Oswald Kohut, Mitgründrr und Ehrenvorsitzen- 
der der Langener FDP sowie Bundestagskandidat Günter Wult. 

Die größten Erfolge, muß der Professor zu- 
geben, hat er in Zusammenarbeit mit Bürger- 
initiativen erzielen können. Zuerst stelle sich 
einmal die Frage: „Hat die Bürgerschaft über- 
haupt eine Beziehung zu den alten Gebäu- 
den?" Wenn ja, solle sie dies in Le.serbriefen, 
als Bürgerinitiative oder im Heimat- und Ge- 
schichtsverein kundtun. Am wirkungsvollsten, 
so Kiesow, sei es, einer politischen Partei bei- 
zutreten und auf diese Art und Weise immer 
wieder an den Denkmalschutz zu erinnern. 
Eine weitere Möglidikeit sei es, allerdings nur 
für einen kleinen Kreis von gut Betuchten, 
ein altes Gebäude zu kaufen und herzurichten. 

Auf jeden Fall steht Landeskonservator 
Kiesow nicht allein in seinem Kampf für die 
Bautradition. Zwar wünscht er sich wesentlich 
mehr Zuschüsse für sein Amt — ob sie ihm 
gewährt werden, ist noch nicht klar —, aber 
in weiten Bevölkerungskreisen hat der Histo- 
riker seine Anhängerschaft. „Ein merklicher 
Wandel im öffentlichen Bewußtsein", meinte 
Kie.sow, habe stattgefunden. Man habe ge- 
merkt. daß man Menschen nicht nur mit Keu- 
len, sondern auch mit einer häßlichen Um- 
geijung erschlagen kimne. 

Heute in der LZ: 

Es geht um die Figur 
Schtankheitsciub wird gegründet 

Ein Leben der Aiigemeinheit 
gewidmet 

Bundesverdienstkreuz 
(ür Christian Schneider 

Ein Plausch mit Ministern 
Geburtstagsempfang der FDP 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Strom, Schwimmbad und 

Kindergärten sollen teurer werden 

Stadtverordnetenversammlung wird am Donnerstag 

über Erhöhungen beraten 

Wenn die Stadtverordneten am kommenden Donnerstag, dem 25. März, ihre Sitzung be- 
endet haben, dann haben sie aller Wahrscheinlichkeit nach Preiserhöhungen für drei Be- 
reiche beschlossen; der Eintrittspreis für die Langener Bäder soll sich erhöhen, der Kin- 
dergartenbeitrag soll teurer werden und schließlich wollen die Stadtwerke die Stromkosten 
heraufsetzen. Die .Aufstockungen sollen ab 1. April gültig werden. 

Wie bereits bei der Haushaitsdeijatte ange- 
kündigt, sollen Schwimmfans in die.sem .Som- 
mer tiefer ins Portemonnaie greifen. Statt 1.50 
soll die Tageskarte zwei Mark kosten. Be- 
fiünsligte .sollen 25 Pfennig mehr zahlen. Der 
Preis für Zehnerkarten wird voraussiditlich 
\on 12 auf 16 und von G auf 8 Mark steigen. 
Dauerkarten im Vorverkauf werden um 6 und 
3 Mark teurer, im Saisonverkauf ebenfalls. 
Gleiciie Relationen werden als Erhöhung für 
die Einlritlsprei.se für das Strandbad Lange- 
ner Waldsee vorgeschlagen. 

Im Hallenbad .sollen die Preise für Tages- 
karten bestehen bleiben. Für Zehnerkarten 
will die Stadt 4 bzw. 2 Mark mehr haben. 
An Warmbadetagen .sollen ."iO Pfennig auf den 
Tagespreis geschlagen werden. 

Trotz der geplanten und vom Haupt- und 
Finanzausschuß gutgeheißenen Erhöhungen 
werden die Langener Bäder einen Zuschuß 
von 1.5 Millionen Mark verschlingen. Ohne Ge- 
bütirenerhöhungen wären es 1,7 Millionen 
Mark aus dem großen Steuertopf. Dabei be- 
niiligt das .Schwimmstadion einen voraussicht- 
liclien Zuschußbedarf von 400 000 Mark, das 
Hallenbad muß mit 1.2 Millionen aufgepäppelt 
werden, lediglich das Strandbad fährt einen 
Gewinn von rund 100 00(1 Mark ein. 

Die Beiträge für die städtischen Kinder- 
gärten sollen für das erste Kind auf 52 Mark, 
für das zweite Kind auf 26 Mark aufge.stockl 
werden. .Jedes dritte und weitere Kind soll 
gebührenfrei bleiben. Durch die.se Mehrein- 
nahmen „verdienen" die sechs städtischen 
Kindergärten pro Kalenderjahr 104 000 Mark 
mehr als bisher. Der Zuschußbedarf würde 
damit ..nur noch" bei rund 760 000 Mark lie- 
gen. Auch in die.sem Fall empfiehlt derHaupt- 
und Finanzausschuß dem Plenum die .'An- 
nahme der Vorlage. 

Und schließlich zur Versorgung mit elektri- 
sdier Energie durch die Stadtwerke Langen. 
Nach der Vorlage fordern die Stadlwerke 
eine Erliöhung zwischen 12 und 17 Prozent. 
Die genaue Zahl richtet sich nach dem Ver- 
brauch. Eine Familie in einer Zweizimmer- 
wohnung mit Küche müßte demnach 12 bis 13 
Prozent mehr berappen. 

Zur Begründung führt die Geschäftsleitung 
an (wir werden noch ausführlich darüber be- 
lichten): „In kaum einem anderen Sektor un- 
serer Volkswirtschaft wirken sich die von der 
Ölversorgungskrise im .Spätlierbst 1973 aus- 
gehenden Folgen und die gegenwärtige Re- 
zession so unmittelbar aus wie in der Energie- 
wirtschaft." 

Lob für Langens Sportler 

Die Stadt Langen will ihre besten Sportler 
am kommenden Freitag, 26. März, im Stadt- 
verordnetensitzungssaal mit Medaillen und 
Urkunden au.szeichnen. Beginn ist um 17.30 
Uhr. Anschließend ist in der Kantine ein ge- 
mütliches Beisammensein geplant. 

Die Langener brauchten sich auch bei der 
Sportlerehrung des Kreises Offenbach im 
Bürgerhaus Hausen nicht zu verstecken. Un- 
ter den erfolgreichsten Sportlern des Jahres 
waren sie zahlreich vertreten. Den dritten 
Platz der Deutschen Meister.schaft errangen 
die Basketballer (B-Jugend) des Turnvereins 
1862 Langen. Edgar Zimpel vom KSV Lan- 
gen wurde Hessischer Meister im Gewicht- 
heben in der Klasse bis 67,5 Kilogramm. In 
der Bootskla.sse Optimist-Dingh.v der Jugend 
A gewann Stefan Dietrich vom Dreieichsegel- 
club die Hessische Meisterschaft. 

In der Skigiide stellt Lansen gleich drei 
Preisträger. Jürgen Hanke von der SSG Lan- 
gen wurde Deutscher Hochschulmeistcr im 
Spezialslalom und Kombination. Karin Grab- 
ner, ebenfalls SSG Langen, errang die Hes- 
sische Titelmeisterschaft im Riesenslalom Ju- 
gend. SSG-Mitglied Gudrun Tenschort wurde 
Hessische Meisterin in der Schülergruppe Rie- 
senslalom. 

In eine männliche Domäne ist Barbara 
Schwarz eingedrungen. Sie — als Mitglied der 
Schützengeselischaft Langen — ist Hessische 
Meisterin in der Gruppe Luftpistole. 

Jürgen Beckers vom Turnverein Langen ist 
Hessischer Meister über 800 Meter in der B- 
Jugendgruppe, Martina Kroh, von der SSG 
Langen, springt unter Hc«;sens Schülern am 
weitesten. 
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Bundesverdienstkreuz fürChristian Schneider Autokino Gravenbruch 
Kommunales Kino 0/ Am VLiRangcneii Freitnß wiiido dem soil 

.Iiili 1974 in Krzhiiusen wohncndon Cliri.stian 
Srimolder im I.andiatsamt DarmstJidt im Rah- 
men einpr kleinen Feierstunde das nundes- 
verdicnsliireu/. verliehen. 

Chri.slinn Schneider wurde am 14 AuRiist 
1922 in I^annen Keboren und hat dort bis zu 
seinem UnizuR ununterbrochen ßewohnl. rioim 
damnligcn Reichsbatinuii'beserungswerU in 
F'ranitfurl lernte er MnschincnKchlosser und 
war bis zu .seiner Kinborufung im Oitlober 1941 
bei der Bahn al.-! Meehanil<er und teehnisclier 
Zeiclmer lätiK. Nach dem Krieg war Chri.sliaii 
Schneide!, obwohl 10() Prozent krieg.sbe.schii- 
diqt, noch bis Mal 11151 bei der Bahn beschäf- 
tigt. besuchte die Ki.senbahnfnchschule und 
legte die I'ridung für den Werkfülirer- 
dien.sl ab. 

Heim VdK war er \ on 1951 bi.s 19()1 Sclu ift- 
fiilirer und ist seil I9C1 Vorsitzender. In die- 
sem Zeitraum hat Christian Sclineider viei- 
seilige und zahlreiche Funktionen innerhalb 
der Verbandsarbeit ausgeiibl: 1951 bi.s Hlfifi 
Revisor itn Kreisvirband Oftunbadi-Land, .seit 
Ifl.'i; stelKi-rtri lender Vorsitzender des VdK- 
Krci;vcrbanflc-. Ortenbach-I.,and, von 1951) bis 
heute Mitglied des VdK-Uezirksau^ischu::^ es 
Frankfurt und I.andesverban<lsau.-,schusses In 
Hessen. r)artil>er iiinaus während der letzten 
2(1 Jahre Oelegierter an verschiedenen Ver- 
bandslagungen auf Kreis-, Uezirks-, I.andes- 
und Hundesebene. 

In den Jahren 195« bis 19fill und 19(iH bis 
1974 war er Stadtverordneter in l.angen. In 
dieser Zeit Fraktionsvorsilzender der KI'.V. 
Mitglied des flau-, Ifiuipt- und Finanzaus- 
schusses imd Mitglied der Sozialkommission 
di r Sta<lt l.angen von 1951) bis 1974 als Voll- 
mitglied. jetzt mit beratender .Stimme. Von 
1964 bis 19nR Mitglied des Widerspruchsaus- 
schusses im Landkreis Olfenbach, von 19(i8 bis 
1974 Milgliod fler .Sozialhilfekommission im 
I-andkreis Offenbach, von 1950 bis IBfiO Mit- 
glied der Bctriebskommission der .Stadlwerke 
l.angen und von 19.54 bis 1974 Sozialrichler 
ain .Sozialgerictit In Frankfurt. 

In Würdigung dieser zahlreichen Funktionen 
wurde Christian .Schneider im Mürz 1974 mit 
dorn Ehrenbrief des Landes Hessen ausge- 
zeichnet, in.sbc.sondere für die 2ü-jühriKe Tülig- 
keil als Sozialrichler, Innerhalb dos VdK er- 
hielt er für .seine lang,iährigen Verdienst«- um 
die Allgemeinheit die Treuenadel in Silber 
und Gold, die I.antiesverbandsehrennaflei. die 

. Frau Kli.sabeth Lohr. Frankfurter Str. 4(i 
zum 79,; Herrn I'aul Schwanitz, Wilhelmstr (il 

Prtrtriynhnnna Valk, Nördlr Ring- 
stranrT»?:"S(tlHi T«-unrt Frnu LuKse K*indrat, 
NordendstralJe 1,<. zum K«. Cleburlstag am 
24. 
. . Herrn Heinrich Rau, Siidl. Ringstr. 1.511, 
zum 75,; Herrn f^mil Galle, Frankfurter 
Stralie «0, zum 7H.: Herrn Wilhelm lierg, Südl 
Rmgstraße 161, zum fi8.; Herrn Wenzel Macek 
Tm Wiesengrund 1. zum Hl. und Frau Marie 
Miithspiol, Fr,-Kbert-Slr. 42, zum 7«. Geburts- 
tag am 25, ;!. 

Frau Ida Mross, Südl. Ringstr. 261, zum 
H7.; Krau Anna .lost, L.eukert.sweg ;i;t. zum 79.; 
Horm Dr. Walter .Schmidt, Mühlstr. 49. zum 
8-.: Herrn Jakob Köhler, I.ange.str. 7. zum 81.; 
Herrn Ma.\ Dlegel, Fr.-Kbcrt-Str. ,53, zum 92 
imd Herrn FMmund Retz, Fr.-F.bert-Str, 54 
zum 7Ö. Geburtstag am 26. S. 

Mag allen auch im neuen Jaiu' viel Ge- 
sundheit und Freude be.sdiieden .sein. 

''ifl s'fl' "m -4. Maiz 197t> um 16 Uhr im kleinen Saal un- 
serer 1 urnhalle. 

Fete der SDAJ 
Am Samstag, dem 27. Miirz führt die SDAJ 

Langen eine Festival-Fcte in der Juüend- 
begegnirngsstättu durdi. Die Veranstaltung 
dient der Vorbereitung auf das Festival der 
Jugend am 24. April in Dortmund. Neben 
Infonnationen über das Festival wird es Disco- 
Musik. Tanz und eine Tombola geben. Natür- 
lich ist audi für Getrünke und Sdimalzbrote 
gesorgt, Beginn der Fete ist um 19 Uhr Der 
Eintritt betrügt I Mark, 

LKG-Nachwuchs trifft sich 
Die beiden Nadiwudisgruppen der 1, Lan- 

'-d^ellschaft, die Minigarde und Musketiere, sind vom Vorstand zu einem 
Hähnchen-Essen eingeladen. Damit soll den 
Maddien und Jungen ein Dank für die in der 
Saison gezeigten Leistungen abgestattet wer- 

ist am Donnerstag, dem 
chen""'^^ „Zum Trepp- 

Programm wird aufgestellt 

u sich im Hdthaus A die Arbeitsgemeinschaft Kommu- 
nal- und Gcsellschaftspolitik {AG 9) des Stadt- 
^gendrings, Zweck Ist die Aufstellung eines 
Programms für das Jahr 1976, Interessenten 
sind recht herzlich eingeladen. 

Treffen der Bleiberg-Urlauber 
Eine Abordnung aus dem Thermalbad Blei- 

berg wird am Wodienende vom 26.-29. Miirz 
26. März, wer- 

Thermalbad Bleiberg für die 
-u Langen gespendeten Steine offiziell ubergeben. Für den Sonntag, 28. März, ist ein 
Zusammensein um 18 Uhr im Clubhaus der 

angesetzt. Alle Bleiberg-Urlauber und 
y reunde sind herzlichst dazu eingeladen. 

Ehronplakctte des VdK Hessen am Band in 
Gold, die goldene Ehrennadel des VdK 
Deutschland und das Kreuz Confederation 
Europenne. 

Der Darmstildter Landrat Heinrich Baumann 
überreichte im Auftrag von Bundespriisident 
Walter .Scheel das Bundesverdienstkreuz und 
lobte Christinn .Schneider als einen der Män- 
ner. ohne die ein .Staat nicht e.xistieren könne. 
Den Glückwünschen .schlössen sich Bürger- 
meister Hans Kreiling, Erzhausens Bürger- 
meisler Albert f.ever. der I-andesvor.sitzende 
des VdK Hes.sen, Ernst Duchat.sch, die Kriegs- 
liinti ibllebenenbelreuerin Else -Stoll sowie Au- 
gust Eisenb.'ich von der Ortsgruppe I.anP(*n 
an. .Sr alle lobicn das uneigennützige Engage- 
iiKiit .Sthru-idei.^ und vergaßen auch i^cht des- 
.'■< n Ii.ui .du- oft auf ihren Mann verzichten 
muMc- und dafür Verständnis aulgcbracht hat. 

Zwar ist inzwischen die .'Vnhän.nerschaft ge- 
schi'umpft. die FDP kat keine Mehrheiten mehr 
und ist wie liberull das Ziinglein an der 
Waage, aber Bürgermeister Kreiling konnte 
seinen Parlamentskollegen bestätigen: „Die 
FDP ist klein, abei' dynamisdi. Ich darf an 
dic.ser .Stelle .sagen, daß sie ausgesprodien 
gut mit den anderen Parteien zusamm(?narbci- 
tet." Stadtxorordnctenvorsteher Dr. Heinz 
Wleklinski schloß sich dem Lob an. 

Abel' nicht nur die lokalen Matiidoren spen- 
deten der Mini-Partei Lob und -Anerkennung 
Der Vorstand hatte es geschafft, aus dem 
30. Geburtstag einen großartigen Empfang zu 
machen, ilen nidit nur das Fernsehen anlockte. 
Hohe Parteiprominenz aus Bund, Unnd und 
Kreis ließ sich blicken. Bimdesfraktionsvorsit- 
zenender Wolfgang Mischnick hielt es fjr. Ko- 
hut zugute. ..daß die Langener FDP immer 
am Ball geblieben und nicht in einer der vie- 
len Wdhlcrgcmeinsdiaften verschwunden ist." 

Ortsvereinsvorsitzender Eberhard Wolff gab 
einen kurzen Abriß über die Entwicklung der 
Partei in Langen, Fraktionsvorsitzender Die- 
ter Bahr schließlidi dankte der Prominenz ans 
Bonn und Wiesbaden sowie Vertretern \'on 
Gremien, Parteien und Verb.inden aus Langen 
und Umgebung für ihr Erscheinen, 

Als dann der Run auf Sekt, Orangensaft 
und Salzbrezeln und damit der geitiütllche Teil 
begann, war genügend Zeit vorhanden, mit 
dem hessisc+ien Verkehrsminister Heinz Her- 
bert Karr,v, dem hessischen Innenminister 

Es ist vor allem das Frühjahr, das nach den 
sonnenarmen Wintermonnten an den mensch- 
lichen Organismus in unseren Breiten hohe 
Anforderungen stellt. Unter dem Namen 
„Frühjahrsmüdigkeit" treten Beschwerden 
auf. die sidi in einem Absinken der körper- 
lidien imd geistigen Leistungsfähigkeit äu- 
ßern. 

Wie man diese Jahreszeit am besten über- 
winde und damit die „Frühjahrsmüdigkeit" 
bekämpft, wird in der nächsten Mitglieder- 
Zeitschrift der Kaufmännischen Krankenkasse 
(KKH) gesdiildert. Das in den Wintermonaten 
„mühsam angegessene Übergewicht" kann nur 
diirdi Beschränkung der Nahrungszufuhr 
wirksam abgebaut werden. Wer etwas für 
seine Gesundheit tun modite, dem wird es da- 

Ohne Zweifel, es geschieht nicht alle Tai^o, 
daß man nach einem Kinobesuch ein Auto mit 
nach Hause nehmen kann. Das Autokino 
Gravenbruch machts möglich. Am Freit.ig, 
26. März, wird es, wie In jedem Jahr, .seinen 
..Autoklno-Frühjahrsstart" beginnen, mit dem 
nicht nur ein besonders erwiihlles Filmijro- 
gramm präsentiert, sondern gleichzeitig auch 
eine Ijeachtliche Verlosung vorgenommen wer- 
den soll. Hauptge\,vinn: Ein neuer, farblidi 
modischer „Datsun 120 V". 

Alle Kartenabschnitte, die seit dem 1. Ja- 
nuar von den IJe.suchern gesammelt wurden, 
gelten als Lose. .Sie bilden das Pendant der 
\om .Autokino go.-ammelten Abschnitte, die 
entsprechend gezogen und nach Nummern auf- 
gerufen weiden. Das ist eine P^inladung: M.'eh 
Dir i>in paar -chöne Stunden . . . und gewinne 
em Auto! 

Hanns-IIoinz Bielefeld, Staatssekretären und 
Abgeordneten ein Schwätzchen zu halten. An- 
wesend waren auch Georg und Else Michel 
mit Sohn Ale.\ander, die durdi die Vermitt- 
lung von Wolfgang Mischnick vor einem hal- 
ben Jahr zusammengeführt worden sind. Nach 
dreijähriger Wartezeit konnten Frau und Sohn 
aus Taschkent dem Familienoberhaupt in die 
Bundesrepublik folgen. 

P DP-Stadtrat Heinz Wolf aus Sprendlingen 
überreichte dem Langener Orlsvereinsvorsit- 
zenden Eberhard Wolff einen Kaktus als 
..S.vmbol für Zähigkeit und Ausdauer". Der 
Sprendlingcr Wolf: „Die Stadieln braudien 
wir. unt uns der großen Parteien zu erweh- 
ren." Zu den FDP-„Wölfon" gesellte sich auch 
der Neu-isenburger Günter Wolf, Bundestags- 
kandidat für den hiesigen Wahlkreis, Eine Ur- 
kunde für jahrzehntelange Mitgliedsdiaft 
überreiditc Wolfgang Misdinick dem ältesten 
Langener FDP-Mitglied, dem 92jährigen Gu- 
stav Kniet, 

Aus dem fernen Bonn gratulierten die Par- 
teifreunde Außenminister Gen.scher und Wirt- 
schaftsminister Friedrichs den Langenern zum 
30. Geburtstag, Über zuwenig Interesse konn- 
ten sich die Langener Liberalen also nidit 
beklagen. .Am Abend wurde dann — wie sich 
das für einen runden Geburtstag gehört — 
auf die Pauke gehauen. Im Clubhaus des FC 
Langen fand der FDP-Ball mit buntem Pro- 
gramm statt. Der Reinerlös geht an die Gefan- 
genenhi"-oruani.sation Amnesty International. 

her nicht schwerfallen, anstelle eines reich- 
haltigen Aliendessens fünfmal wöchentlich nur 
Obst (.Apfel oder Apfelsine) zu sldi zu neh- 
men. oder aber vier Wochen lang auf Sdiwel- 
neflei.stv. Räucherwaren, Wurst und Fleisch- 
konservi 1 zu verziditen. 

Wer Iv. wohnt ist, täglidi Wein oder Bier zu 
trinken, sollte wenigstens vier Wochen lang 
•statt dessen Obst- oder Pflanzensäfte oder 
Kräutertee als Getränk zu sich nehmen. Au- 
ßerdem sollten viele Salate, wie z. B. vom 
Sauerkraut. Kresse, rote Beete, von Möhren 
oder Sellerie zur Speisekarte gehören. Das 
Wohlbefinden steigern die einfachen Kneipp'- 
sdicn Wa.-seranwendungen, wie Armbad. 
Wassertreten, Ganzwasdiungen und Trocken- 
bürsten, aber auch Bewegung, etwa täglich ein 
Spaziergang, kann Wunder wirken. 

Kahrradtllebe, Dienstag, 23. März. 20 Uhr 
Jugendbegegnungsstiitte (Stadthalle). Nach 
langer Arbeitslosigkeit hat Antonio Ricci end- 
lidi eine Stellung gefunden. Aber dafür 
braucht er sein Fahrrad, das längst Im Leih- 
haus gelandet ist. Mit dem letzten Besitz der 
Familie wird c.^ v. icder au.sgelöst. Doch schon 
nach einer Stunde wird ihm das Rad. da.s 
jetzt seine Existenzgrundlage isl, gestohlen 
Als er am nächsten Tag den Dieb findet, 
kann er ihm nichts beweisen. Schließlich 
stiehlt er selbst ein Fahrrad und wird dabei 
erwischt. 

De Sica drehte seinen Film mit Laien auf 
den Straßen von Rom. Er gewann d.idurdi 
für .seine geradlinige Fabel Spontanität und 
Authentizitäl. Er hatte einen enormen inter- 
nationalen Erfolg und machte den Neorealis- 
mus für einige Zelt auch beim breiten Publi- 
kum populär. 

"rot der frühen Jahre, Donnerstag, 
2.). März, 20 Uhr. Jugendbegegnung.sstätto 
(Stadthalle). Die Geschichte des Elektrikers 
Walter Fendrldi, den beim Wiedersehen mit 
■seiner Jugendfreundin Gertrud die Liebe so 
unvermittelt überfällt, daß er die Sinnlosigkeit 
.seines bisherigen Lebens einsieht, noch am 
gleichen Tag ,sein Verhältni.s mit der Tochter 
.seines Chefs löst, um durch und mit Gertrud 
e;n neues Leben beginnen zu können. 

Ein Vorläufer dessen, was man später ein- 
mal den „jungen deutschen Film" nannte. Er 
entstand zu einer Zeit, als der Film in der 
BRD einen künstlerischen Tiefpunkt erreidit 
halte. Er hat seine Bedeutung vor allem ala 
radikale Absage an das damals üblidie kon- 
fektionierte Mittelmaß, dem er allerding» 
keine rechte Alternative entgegenzustellen 
yermodite. Es ist eine Art optisches Lexikon 
fihnischer Möglldikeiten — voll raffinierter 
Bildkomposiiionen, rasanter Schwenks, ver- 
wegener Fahrten, temporeidier Montagen. 
Aber diese Details gewinnen keine rechte 
Funktion für das Ganze, Und indem Vesely 
die gesellschaftlidien Bezüge Bölls eliminierte, 
geriet auch seine Gesdiichte aus den Fugen, 
Immerhin hat der Film Möglichkeiten aufge- 
zeigt; und es ist nicht seine Schuld, daß da- 
mals niemand sie weiterverfolgen wollte. 

Am Donnerstag 
tagen die Stadtverordneten 

Außer den geplanten Gebühren-, Tarif- und 
Beitragserhöhungen (siehe gesonderten Be- 
richt) stehen auf der Tagesordnung der 
Stadtverordnetenversammlung am kommen- den Donnerstag (ab 20.15 Uhr) sieben weitere 
Punkte. 

Genehmigt werden soll der Bebauungsplan 
„Wohngebiet im Linden zwischen Beethovcn- 
u Mendelssohnstrußc", Für das Gebiet Frank- 
^rte- Straße zvvisdien Wingertstraße und 
Hegweg sowie für den Bereich untere Bahn- 
straße soll. vorausgc.setzt die Stadtverordneten 
stimmen zu, ein Bebauungsplanentwurf auf- 
gestellt werden. Über die Postierung von 
Wahlplnkaten .soll ein Beschluß gefaßt werden, 
eine Übersicht über auszubauende Bür^er- 
steige wMrd vorgelegt und schließlich werden 
ate Stadtverordneten die Ausarbeitung des 
Bauamtes zur Entwässerung im Stadtgebiet 
und Veisickerunp von Regenwasser 7ur Kennt - 
nis nehmen. 

Im niditöffonllichen Teil der Sitzung wer- 
den Grundstücks- und Steuerangele^enlieiten 
behandelt. 

Schlankheitsclub wird gegründet 
Am Mittwodi, 24. März, wird Brigitte Sauer 

von der Deutschen Gesellschaft für Ernährung 
wieder im Zentrum Gemeinschaftshilfe allen 
interessierten Biirgern kostenlos Ratsdilägi- 
für eine zeitgemäße gesunde Ernährung er- 
teilen. 

Überaus gute Resonanz hatte der unter dem 
Motto „Richtig abnehmen — aber wie" ste- 
hende Vortrag der Frankfurter Ernährung.-;- 
beraterin gefunden. Mehr als 40 Personen — 
besonders stark war die Gruppe der 30- bis 
50jährigen vertreten — fanden sich im Zen- 
trum Gemeinschaftshilfe ein, um dort An- 
regungen und Tips für die Zusammenstellung 
einer vollwertigen, aber kalorien-reduzierten 
Schlankheitsdiät zu erhalten. 

Für den künftigen "Club der Schlankheit-s- 
bewußten" fand sich eine große Anzahl von 
Interessenten ein, die in den nädisten Tagen 
noch direkt vom Zentrum Gemeinsdiaftshilfe 
über den genauen Termin der bevorstehenden 
Clubgründung informiert werden. 

Kamera-Lektion ist gut besucht 
Die VHS-Vortragsreihe „Die Natur mit der 

Kamera betrachtet" hat bisher eine äußerst 
gute Resonanz gefunden. Die beiden ersten 
Abende, bei denen Naturbilder aus den vier 
Jahreszeiten gezeigt wurden, waren überaus 
gut t>esudit. Die Farbdias, vor allem die mit 
viel Geduld und Einfühlungsvermögen auf- 
genommenen Detailaufnahmen sowie die Er- 
läuterungen des Referenten Alfred Kolbe über 
Entwicklungsvorgänge von Pflanzen und Tie- 
ren stießen beim Publikum auf lebhaftes In- 
teresse. 

Die Reihe wird noch mit zwei weiteren Vor- 
tragsabenden „Helmische Pflanzen in Wald 
und Feld" und „Blütenzauber in Haus und 
Garten" am Mittwoch, 24. März. bzw. am Mitt- 
woch. 31, März, fortgesetzt, Sie finden jeweil.s 
im Gemeinschaftssaal des DRK-Alten- und 
Pflegeheims, Frankfurter Str, OU, um 19.:ff) Uhr 
statt. Der Eintritt Ist kostenlos. 

»er I»iM-mstiidier Landrat Heinrich Baumann (r.) üherrrlehlr rhrlsllan Srhnrider das Bun 
dcs^..r.lie„stkr..uz am Band und hatte auch Blumen des l.ankes für dl" Sau Sdmeldör" . 

Und hinterher ein Plausch mit 

den Herren Ministern 

Viel Prominenz bei der Geburtstagsfeier der FDP 

.V*"!. ■'ahfra Kriindrte slrii in l.aneen ein I.ilirralileiniikrutischrr Ortsvrrband der Vor an er , er heutiscn VUV, die am Samstag ihren Geburtstag feierte. nr.^.Iah.e ^ '.."V 
sih UR der IMItheRrunder Dr. Oswald A. Kohut den SPIl-Alann Wilhelm l'inbaeh als Biircer' 
meister vor und traf damit haargenau den Wnnsrt. der Mehrheit der iVngener d^ 
mal.s bewies also der engagierte Liberale jenen Weilhli<4t. den er lange .lahre als Sehrltt- 
maeher der I.andes- und Hundes-FDI* behalten hat. Oamals, erinnerte sieh Kohut In seiner 
Kcdi zum C.eburlstagsempfanR der KDI' In der Staiilhalle. halte die SI'I) neun Sitze die 
Hl! ebenfalls neun, die <'I)l' drei und die Kl'l) auch drei. 

Die „Frühjahrskur Zuhause" - auch für Sie f 

Schwefne- 

Rollbraten 

Schweine-Braten 

500 g 

Frischwurst- 
Aufschnitt 500 g 

Kalbs-+ 
Cutslebenmurst 

Holsteiner fl^ 
Rum-Katenrauchwurst^ 

3 98 SSW'"'"' 119 W STOF,I.Tf..125g-Schachtel 1« 1^ 

4 Speisequark ^ 
■ • Iw mager, 250 g Beciter 

Zinn 40 40 vor. %, 
0,7 Liter I i.isctie 

Golden Toast 

500 g Packung 
Cosch verschiedene 
Heringsfilets  200 g-Dose -.88 

Speisequark 

mager, 250 g Becher 

H-Milch 3.5% 

1 Liter-Blockpackuns) 

Bienenhonig 

500 g-Glas  
ZewalindTissue|Ox 
Toilettenpapier 

 PacktL 

Softlan 4 Liter- 
Weichspüler Flasche 

3.98 

Abgal>e dieser Artikel nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 

LANGEN, Bahnstraße 29 

Martini Vermouth 

rot od. weiß, 0,7Ltr.Fi 

Stock Vermouth 

rot od. weis, 0,7Ltr.Fi 

maM 

SiNurdieiiCD 
Herrensocken Paar 
varsch. Farben u. Dessins 

OBST-GEMUSE 
frisch+billig im HL 

Holl. Kopfsalat 

Klasse I, stück  

Ital. Blutorangen 
•■Saiiguinftlli- 
Klassftl. 2 kg-N<!t.: 

Ital. Zitronemo. 
tSiOer Sortierung, StÜck 
Klasse I. . im Not? 

EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 

_ T. N O K N E R ZEITU NO Dirn.stag, den 2:t. Miirz 1!)7(! 

Der Frühling: kam 

Der vergangene Samstag stand im Zei- 
chen zweier Jahreszeilen. Als wir am 
Morgen aufwachten und unserer Uesrh if- 
ligung oder dem Freizeithohhv nachgin- 
gen. taten wir dies noch im Winter. Das 
Mittagessen allerdings nahmen wir schon 
im Frühling ein, denn astronomisch ge- 
nau um 12.50 Uhr mitteleuropäischer '/.eil 
betrat der Lenz unsere Welt. 

Zu diesem 'Zeitpunkt hatte die Sonne 
den ersten wichtigen Punkt im Jahn'S- 
lauf erreicht, den Frühlingspunkt, an dem 
sich Tag und Nacht an Länge gleichen. 
Von nun an wird für uns, die wir auf der 
Nordhalbkugel der Erde wohnen, der I a- 
gesbogen der Sonne immer länger. Die 
Tage nehmen an Stunden und Minuten 
zu wie die Nächte abnehmen. Wer sich 
auf das abendliche tete ä tete mit der 
Liebsten freut und sie im Mondenschein 
spazieren führen will, muß etwas länger 
warten. 

Nun waren ja die ersten Frühlingstage 
keineswegs stimulierend für derlei Un- 
ternehmungen, denn sie brachten polare 
Kälte. Obwohl die Sonnenstrahlen ver- 
lührerisch vom blauen Himmel winkten, 
war es angebracht, bei der Wintergarde- 
robe zu bleiben. Aber dennoch hat der 
Winter seine Schrecken verloren. Man 
weiß, daß es jetzt nur besser werden 
kann. Bald werden die Blumen ihre bun- 
cn Tupfer setzen, die Natur wird ihr grü- 

nes Kleid anziehen, der Gesang der Vögel 
\'ird uns erfreuen und die ersten Schmet- 

icrlinge werden tanzen. Der Frühling hat 
.''ich eingestellt. Räumen wir also auch 
aus unseren Herzen allen winterlichen 
Ballast, der uns bedrückt. 

Biliard-Vereinswettkampf 
Langen — Berlin 

Vom 26. bis 28. März hat der 1. Langener 
Billard-Club den Billard-Club Borsigwalde 
1964 zu Gast. Repräsentativster Vertreter die- 
ses Westberliner Vereins ist Heinz Kutzki, der 
im Mäi-z vorigen Jahres als hoher Favorit zur 
Elnband-Bundesmeisterschaft nach Langen an- 
reiste, infolge einer unglücklich verlaufenen 
Partie in der Vorschlußrunde doch nur den 
dritten Platz belegen konnte. 

Diesmal wiixl zu einem Vereinswettkampf 
angetreten, und zwar Infolge der größeren 
Durchschnittsstärke der Berliner in Form 
eines Handicaps mit angepaßten Partiezusam- 
menstellungen. Es wird daher am Haupt- 
kampftag, Samstag, 27. März, im Billardsaal 
rler Langener im Clublaus des 1. FCL in Ober- 
linden heiß hergehen. Von 10 Uhr an sind an 
drei kleinen und einem großen Turnier-Billard 
spannende Partien zu erwarten, wobed beson- 
ders das große Können von Heinz. Kutzki 
(u. a. gegen 17 Uhr Schaukampf in der freien 
Partie) herausragen wird. 

Einen Kaklus als GcburtslassKcdiPiiU rr- 
hielt die 1 I>r au.s fnulinn. n. \ <■ Ii r 
Eberhard Wollf (1.) Hell sich «■iniiuliliii, so 
uusiiaiirrnd und ziih wie diese I'Han/c weiier- 
hln Politik zu troibon. 

Buntes Programm 
bei den Naturfreunden 

Am kommenden Samstag, dem 27, Miirz 
treffen sich die Ortgruppen Neu-Isenburg, 
Sprendlingen, Dreieichenhain, Egelsbach und 
Langen im Saal des Gasthauses „Lämmchen". 
Ein buntes Programm soll die Gemeinsduift 
unter den Ortsgruppen fördern und die Mit- 
glieder einander näherbringen. 

Am Sonntag, dem 28, März findet die Be- 
zirkswanderung statt, an der alle Ortsgruppen 
des Bez, Main-Spessart teilnehmen. Diese Ver- 
anstaltung findet im Rahmen der Nord-Süd- 
Wanderung ab 8,30 Uhr in Frankfurt am Hai- 
nerweg mit dem Ziel Dreieiclienhainer Natur- 
freundehaus ihren Anfang. Es sind zwei ver- 
schiedene Wanderrouten vorgesehen, eine für 
gute Geher — ca. 25 km — über Heusenstamm, 
und eine kürzere mit ca. 15 km für Familien, 
Kinder und Erwachsene, die nicht so gut zu 
Fuß sind. Gäste sind herzlich willkommenI 
Verpflegung aus dem Rucksaclc. 

Am 18, April wird die Ortsgruppe Egeis- 
bach besucht, Abmarsch ist um 13,30 Uhr am 
Langener Naturfreundehaus am Steinberg. Die 
Liste für die busfahrt am 16, Mai nach Ojjpau- 
Finsterbrunnertal ist ab sofort im Nalur- 
freundehaus ausgelegt. 

Verkehrsflucht 
Weil ein Fahrzeugführer am Donnerstas ge- 

gen 21,33 Uhr an der Einmündung Bluich- 
straße/Südliche Ringstraße nicht auf die Vor- 
fahrt eines zweiten Pkw-Fahrers achtete, 
mußte dieser eine Vollbremsung durchführen. 
Er kam dadurch auf der regennassen Fahr- 
bahn mit seinem Fahrzeug ins Schleudern und 
stieß mit dem Fahrzeugheck gegen einen Be- 
tonpfosten. Es entstand ein Sachschaden von 
rund 3000 Mark. 

Der Unfallverursacher entfernte sich von der 
Unfallstelle, ohne sich um den entstandenen 
Schaden zu kümmern. Bei dem Fahrzeug soll 
es sidi um einen blauen Opel Kadett gehan- 
delt haben. Hinweise erbittet die Polizeistation 
Langen, Telefon 06103/23045. 

Mehr Sicherheit beim Segeln 
Angehende Freizeitkapitäne im Alter zwi- 

schen 14 und 50 .Jahren stellten sich in der 
LiidwiR-Erk-.Schule dem schriftlichen I'rü- 
funR-ilest, um mit 61 von 70 müßlichen Punk- 
tin den thooretischen Teil des seqlerischen 
j\ Scheines nach Möglichkeit zu bestehen. 

Der Dreieidi-Segelelub Langen möchte, wie 
nu'h in den .lahren zuvor, möglichst vielen 

lern das Wissen vermitteln, wie man spnrt- 
(«iMcclit und verantwortunKsbewuflt dieses 
l'.itiby betreiben sollte. Dazu gehört die 
Kenntnis der Rinnensdiiffahrlsstraßen-Ord- 
n irn;- .SckcI- und Rootskunde sowie die F.rste- 
llirc-Unterweisiinß. Wettsegelbestimmungen 
i; 1 P lattntalUik runden das l'nigrainm ab. 

In einer mündlichen Nachprüfung konnten 
o nirt.. Kandidaten sicii noch fehlende Punkte 
e: >veiben. Immerhin hängt davon die Teil- 
nahme an der weiteren sieli daran ansclilie- 
ßenden jiraklischen Ausbildung ab. Mit dem 
A Sehein des DSV in der Tasche wird so 
niatu'hcr Kursus-Teilnehmer diesmal beruhig- 
ter in den wohlverdienten Urlaub fahren. 

Folklore-Tanznachmittag 
des Stad^jugendrings 

Für Sonntag, den 28, März lädt riei ..dt- 
juRendring Langen zu einem Knlk;,.;. 'r mz- 
nachniittag in die Turnhalle der Krn.^l S.'.ulte- 
Schule (Langen, Zininierstral.le (iL\ Niilie .'^l.idt- 
lialle) ein. Veranstalter ist die Arbeil: i-r'-in- 
sehaft für Kunst, Kultur und niusi>;che Hi'lii- 
ligung des .Sladtjugendrings. Die Vei.-msial- 
lunR beginnt um 15 Uhr. Der Einlritt isl Ivei, 

Vorgeführt und gemeinsam mit den I'. wu- 
chern getanzt werden Tänze aus Deul.'-rliland, 
England, Grieeiienland, .luRoslawien und an- 
deren Ländern. Die VolUslanz-Inten ! ;;e- 
mein.-Jch.-ift der Dreieichschule, der V'ilkstanz- 
kreis des Wandervogels 1)0 und die Tanz- 
gruppe „Sousta" dos Stadtju(!cndrlni;es wer- 
den teilnehmen. Als Gäste kommen Mitglieiler 
der Folklore-Tanzgruppe in der Sport- und 
Kultur Vereinigung Mörfelden. 

Alle am Volkstanz interessierten .lugend- 
lichen sind zu dieser Veranstaltung herziieh 
willkommen. Bitte nicht vergessen: Dir Halle 
darf nur mit Turnschuhen betreten werden. 

Dinkelsbühler Knabenkapelle kommt 

Dir Proijr.imnigostallor der Langener Kar- 
tiovnl-(fCsolL«chafi haben wieder einmal Ihre 
VeibiiuliuiKcn spielen lassen und können im 
Juni den Iian<?enern einen besonderen mnsi- 
kalisdien I.edierbissen präsentieren. Am Sains- 
laß, dem 12. Juni um 20 Ubr wird sich in der 
Sladlhaüe der Vorhanß zu einem Konzert die- 
ser \veltl)erühmlcn Musikgruppe hel)en. Die 
rund 70 Buben haben bereits vor vier Jahren 
bei der I.KG {gastiert und deren 25. Geburls- 
laß mit einem Konzert eingeleitet. 

Am vergangenen Sonntag gab es bereits ein 
Wiedersehen der LKG mit ihren Dinkelsbüh- 
Icr Freunden. Von einem Gastspiel beim inter- 
nationalen Reitturnier in der Dortmunder 
Westfalenhalle machten die jungen Musikan- 

ten auf der Rückfahrt einen Absteeher nach 
Langen und fanden sidi im kleinen Saal der 
TV-Turnhalle zu einem gemeinsamen Abend- 
e.ssen ein. Zwischen Schnitzel und Pommes 
frites versicherten die jungen Musiker, »üch 
noch gern an ihren damaligen Auftiitl in Lan- 
gen zu erinnern. „Wir kommen gern v.'ieder 
und möchten natürlich auch wieder das SaJari- 
land in Wallerstlidlen besuchen wie damals", 
eine nitte, die ihnen die l.KG gern erfüllt 

Wie vom LKG-Vorsland zu erfahren war, 
worden die Dinkelsbühler Knaben in Privat- 
quartieren untergebracht. Wer vom 12. zum 
lir Juni einen Quarticrgast aufnehmen möchte 
(im Alter von 8 bis 16 Jahren), möchte dies, 
so bittet die LKG. bei Willi Heu«. Bahn.^Jtr. 3 
und Oberlinden. Te'efnn nn. meUlen 

Aiiffiisl Emrioh Ist kein Malor Im horkömmlichon Sinne. Kr fuhrt nicht den Zr^ielionstift, 
Komlern er „stupst, bläst und pi-elH" die I'arben auls Papier und gelangt UiiduriU /u den 
reichhaltigsten Oberfmchengestaltungen. Diese zufälligen Form- und Farbspiele interpretiert 
er dann zu einem nach künstlerischen Gesetzmäßigkeiten fertigen Bild. Durch diese Tech- 
nik will August Emrlch, ehemals Kunst- und Werklehrer, „die übliche zeitgemäße Realistik 
überspielen und sie mit neuen Werten bereichern." Wer sieh das Ergebnis ansehen will, kann 
das werktags zwischen 9 und 12 und 14 und 16 Uhr im Rathausfoyer tun. Die offizielle 
Eröffnung der Ausstellung fand am Freitagnachmittag statt. (Wir werden noch au'jführlich 
darüber berlcliten.) 
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Zahnärztlicher Notdienst 
o Sprechstunde am Mitlwodi von 15—18 Uhr: 

Dr. Gerhard Blodc, Langen, Darmstädter 
Straße 44, Telefon 0 61 03/2 22 81. 

Goldene Konfirmanden 
treffen sich 

o Am lieutigon Abend, Dienstag, 23. März, 
um 20 Uhr treffen sich die Konfirmanden des 
JahrKunges 1926 zu einer Vorbesprechung der 
„Goldenen Konfirmation", welche am Sonntag, 
16, Mai, im evangelischen Gemeindehaus statt- 
finden soll. 

Finanzamt-Sprechstunde 
o Die nädiste Sprechstunde des Finanzamtes 

Langen in Offenthal findet am Donnerstag, 
25. März, im Rathaus statt. In der Zeit von 
16 bis 18 Uhr werden Beamte des Finanzamtes 
Anträge auf Lohn- und Einkommensteuer- 
erstattung entgegennehmen. Selbstverständ- 
lich werden sie auch gerne weitere Auskünfte 
auf diesem Gebiet erteilen. 

Wir gratulieren! 
g Hohe Geburtstage feiern am 25. März 

Klara GottschSmmer, Rheinstraße 44 (76) und 
Berta Kaiusa, Hofgut Philippseich (73), am 
26. Marz Wilhelm Kohl, Frühlingsstraße 5 (78) 
und Anna Hannak, Ringstraße 3 (78), am 27. 
Mär/. Heinrich Weller, Am Alten Berg 76 (72), 
am 29. März Margarete Keim, Wallstraße 4s 
(78), am 30. März Karoline Grübel, Uhland- 
straße 9 (70), am 31. März Anna Bauch, Tau- 
nusstraße 17 (78) und Paula Plescher, Am 
Hengstbach 1 (73). Mag allen auch im neuen 
Lebensjahr Gottes Segen beschieden sein. 

Silberne Hochzeit 

Finanzamtsprechstunde 
o Die nädiste Abendsprechstunde des Fi- 

nanzamtes Langen findet am Donnerstag, dem 
25. März, von 16 — 18 Uhr im Sitzungs- 
zimmer des Rathauses statt. Beamte des 
Finanzamtes nehmen Anträge auf Lohnsteuer- 
jahresausgleidi und Einkommensteuererklä- 
rungen entgegen. Selbstverständlich geben sie 
auoh bereitwillig Auskünfte in steuerredil- 
lichen Angelegenheiten. 

Dekoratives Blumenstecken 
o Am Freitag, dem 26. März, um 20 Uhr 

beginnt im evangelisdien Gemeindehaus ein 
Kurs über „Dekoratives Blumenstecken", wel- 
cher sich über insgesamt fünf Freitagabende 
erstrecken wird und 20 Mark an Gebühren 
kostet. Es handelt sich diesmal nicht um einen 
Ikebana-Kurs, sondern vielmehr um das Er- 
lemen von freien, dekorativen Gestedcen wie 
Tischsdimudc und dergleidien. Die Leitung des 
Kurses hat die Floristmeisterin Frau Seuffer- 
lein. 

Spiele. In ihnen waren 34 Siege, 17 Nieder- 
lagen und 4 Unentschieden zu verzeichnen. 
Einzelne Spieler sollten nicht hervorgehoben 
werden, weil alle ihr ganzes Können einsetz- 
ten. Nur der Torhüter W. Sparr wrurde als 
„Held von Götzenhain" besonders aufgeführt. 

Die 2. Mannschaft kam mit 217:189 Toren 
und 16:20 Punkten auf den 6. Tabellenplatz. 
Die Reservemannschaft schnitt mit 254:200 
Toren und 26:10 Punkten ab und erreichte 
damit den zweiten Tabellenplatz. 

Vom Jugendleiter Rudi Fenchel konnte be- 
richtet werden, daß er etwa 100 spielende 
Mädel und Jungen betreut. Höhepunkt war 
hier die Kreismeisterschaft der C-Jugend. 

Götzeiilia.iii 

SSG hat Jahreshauptversammlung 

Ein fortschrittlicher Verein mit Tradition 

Uiilci' rliu.iem Titel h.it die .SSG im letzten 
Jalii drii Ve rsuch untc iTKjmiiiun, in der „1.7," 
ihr Wiiltcii und lir^liilxn zu erläiiltrn, niim- 
lidi ;iiir I'.i fiihrung und Tradition gestützt, die 
Gnc.fiiv.ii I zu mcislcrn und in die Zukunft zu 
pl:uiin 

Uiilcr (Ii Ml Kleichen Motto steht auch die 
Jahn-Iwiiipl■ . I iiniinlun« dieses I..in»ieiier 
GrnlUi ii'iii . rlic am kiiimiM r,clcn Kicilaa, dem 
26. M:iiv Ulli ;!(! Uhr im vi'i oitisi'.neuen Club- 
li;ui. :iii S.S(i~I*'n'iziMUTnli'r stattfindet. 

•schrieben". Veranstaltungen ohne die Mitglie- 
der der Gesangsabteilung sind bei der SSG 
undenkbar. Das gilt besondens für die Karne- 
valsveranstaltungen, die sich steigender Be- 
liebtheit erfreuen. 

Daß alle Sparten florieren, dafür sorgt eine 
Vielzahl von Helfern und Betreuern, dafür 
sorgt ein rühriger Gesamtvor.stand, der eine 
moderne Verwaltung aufgebaut hat. Längst ist 
es zur Selbstver.sthndlidikeit geworden, daß 
man sich in der Mitgliederpflege — 1975 wa- 
ren über 2500 Mitglieder zu betreuen — der 
elektronischen Datenverarbeitung bedient. Ilvr 
Beitrag wird bargeldlos eingezogen, ehenf.iils 
ülier EDV. Daß man nidit stehen bleiben will, 
das hat man bei der S.SG dadurch bewie.-en, 
daß man beim „Freiburger Kreis" dem Zu- 
s.'immenschluß der größten Deutschen Sport- 
vereine hospitiert, um neue Anregungen für 
das Vereinsleben zu erhalten. 

Wenn am kommenden Freitag die SSG ihre 
Hauptversammlung hat, dann kann der am- 
tierende Vorstand — Wahlen finden erst wie- 
der 1977 statt — den Besuchern erfreuliche 
Berichte geben. 

Aber auch in dieser Veranstaltung gibt es 
eine besondere Überraschung: Aus Bleiberg in 
Kärnten — seit über 10 Jahren fährt eine 
große Gruppe .SSG-Mitglieder jährlich zur Ur- 
laubskur in dieses Thermalbad - weilt eine 
Delegation in Langen. Unter den Besuchern 
ist auch ein Gesangsquartett, das mit S( ;;ien 
aipenländisdien Liedern nadn Ende der Ver- 
arstaltung zur Unterhaltung heitramn wird. 
Zur Hauptversammlung sind der SSG audi 
Gäste herzlich willkommen. 

Wir gratulieren i 
. . . Herrn Georg Grnh, Schulstraße .19, zum 
76. Geburtstag am 24. 3. 
. . . Krau Leopiildine CJeniak, Taunusstr. 33, 
zum 75. Geburtstag am 25. 3. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Ärztlicher Notdienst 
o Mittwodi von 14 Uhr bis Donnerstag um 

8 Uhr: Dr. Rost, Urberach, Mühlengrund 9, 
Telefon 6320, 

Altennachmittag 
o Zum März-Altennachmittag der evangeli- 

schen Kirchengemeinde treffen sich die Ge- 
meindeglieder im Rentenalter am Mittwoch, 
dem 31. März, um 15 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus. Bei Kaffee und Kuchen wer- 
den die Anwesenden ein buntes Nachmittags- 
programm, weldies von Pfarrer Sdineider 
vortjereitet wurde, erleben. Gehbehinderte 
werden auf Wunsch abgeholt und auch wieder 
heimgefahren. 

JUrcrn II inke. das As der .SSG auf Skiern. 
Er is( virlfacher llrsscnineister, Ucutsdier 
Studentciiiiieisler und Orllter der .Studenten- 
welitneislrrsriiaft. 

Mit berechtigtem Stolz berichten die Leiter 
der vielen Sparten m ihrem „SSG-Report" 
von den Aktivitäten und Erfolgen des Jahres 
1!I7]^qjJjus einMjüjoOvtigen Breitenarbeit her- 

ton Oes Vereins" TtTffolge, die weil 
Verein und auch die Grenzen der Stadt hin- 
aus Beaditung fanden. 

So hatte die SSG noch nie eine so große 
Zahl leistungsstarker - Fußball-Jugendmann- 
schaften, und als großartigen Erfolg können 
die Junioren der SSG melden, daß sie im End- 
spiel um den Hessenpokal der Junioren ste- 
hen. 

Die Leiditathleten der SSG lassen aufhor- 
chen. Immer wieder verstehen sie es, Inter- 
essenten anzuspredien. Über 200 Teilnehmer 
bei der Sportabzeichenabnahme, über 130 er- 
rungene Sportabzeidien bekunden dies. Eine 
Vielzahl von Kreis- und Bezirkstiteln, die 
Hessische Vizemeisterschaft von Michael Neu- 
ner und schließlidi die Hessenmeislersdiaft 
von Martina Kroh im Weitsprung sind die 
Spitzenleistungen, die zwangsläufig aus der 
guten Breitenarbeit erwudisen. 

Wenn von Spitzenleistungen in der SSG die 
Rede ist, dann muß man audi von der Ski- 
Gilde sprechen. Die Hcssenmeistersdiaften von 
Gudrun Tcnschert und Karin Grabner, die 
vielen großen Meisterschaften von Jürgen 
Hanke bis hin zum 3. Platz bei den Studen- 
tenweltmeistcrschaften spit-chen ihre eigene 
Sprache. Über all diese Erfolge seien die Mei- 
sterschaften der Handballjugend und der Da- 
men nicht vergessen, wie auch die I^istungen 
vieler Sportler und Gruppen, die ihren .schön- 
sten Erfolg in der Betätigung sehen. 

Einen Teil des Vereinsnamens machen die 
Sänger aus. Die Gesangsabteilung hat mit das 
größte Verdienst daran, daß man von der SSG 
— trotz Großverein noch von einer Vercins- 
familie spricht. Geselligkeit wird „groß ge- 

Karin Grabner. mebrfB<<ie Hrssenmeistrrln 

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 

Wir laden Sie hiermit recht herzlich zu der 
am Freitag, dem 26. März 1976, um 20 Uhr, 
im Clubhaus stattfindenden Jahreshauptver- 
sammlung ein. (Gäste willkommen). 

Tage.sordnung: 
1. Chor Vortrag 
2. Begrüßung 
3. Berichte 

a) Heinz Spengler — D:is Sportgeschehen 
in der SSG 

b) Franz Dohle — Kulturelles und Ver- 
an.staltungen 

c) Helmut Klinder — Die Finanzlape 
dt Bericht des I. Vorsitzenden K. Brehm 

4. Aus.sprache und Bericht der Revisoren 
5. Anträge 
6. Ehrungen f. langjährige Mitgliedschaft 
7. Verschiedenes 
Nach Ende der Versammlung wird ein Ge- 

.sangquartett aus Bleiberg Kärnten zur Un- 
terhaltung beitragen. 

In der Feldrunde 1976 werden 6 Mannschaf- 
ten teilnehmen und weitere 30 Anfänger ins 
Training kommen. Für die Breitenarbelt ste- 
hen in der Jugendarbeit bereit G. Fenchel, 
G. Draut, R. Dyszy, G. Müller, R. Lohr, W. 
Knebel, W. Mohr, E. Metzling, H. Frank, W. 
Dorn und H. Sussmann. 

Als Einzelleistung wurde die von Spielaus- 
schußvorsitzenden Karlheinz Lohr hervorge- 
hoben: Er leistete im letzten Jahr 700 Stun- 
den für den HSV und ist etwa 700 Kilometer 
für den Verein gefahren. 

Dem Pressewart Dieter Kimm wurde Aner- 
kennung für seine vielfältige Arbeit zuteil 
Hervorzuheben war die Plakat- und Flug- 
blattwerbung, die Mitgliederwerbung und die 
Bandenwerbung in der Halle, die Konzipic- 
rung des neuen Gymnastik-Trimm-Dicli- 
Spielplatzes und manch andere den Verein 
fördernde Öffentlichkeitsarbeit. 

Die „7uRK|)itzc" der SSfJ lii-im Fov'-'in; an'"RI'(li dr«: l^lilfn lOi^rlwolfi-Mcs. 

OlientKa,! 

g Am 24. März begehen die Eheleute Helga 
und Kurt Tiedt, Am Alten Berg 56, ihr silber- 
nes Ehejubiläum. Viel Glück und Wohlerge- 
hen auf dem weiteren gemeinsamen Lebens- 
weg! 

Wer gemisclile Chor der S.SG während einer Probe Im verelnselcenen Clubhaas. Sdion Im- 
uicr lialltii die S.'lti-Chöre eine« 4iiSKezeichneten Buf. Geselligkeit wird ganz besonders ge- 
Pllrgt. und seit einicen Jahren können auch die Jüngsten beim Singen Freude finden, Im 
Kaidej-otiur. 

HSV mit stolzen Leistungen 
g Einem stolzen Leistungsbericht auf fi- 

nanziellem und baulichem Sektor, den wir be- 
reits in der vorigen Ausgabe brachten, fügte 
Vorsitzender Friedrich Klepper in der Gene- 
ralversammlung einen Überblick über das 
sportliche Geschehen an. Danach kam in der 
ersten Runde der HSV mit seiner 1. Mann- 
schaft auf den 3. Tabellenplatz. Widrige Um- 
stände und „durch den Schiedsrichter" wurde 
die Meisterschaft nicht möglich, wenn auch 
ein Punktstand von 26:10 erspielt werden 
konnte. 33 Spiele trug diese Mannschaft aus. 
Nimmt man die Feldspiele hinzu, sind es 55 

Nr 1* 
I. ANaBNE« ZEITUNa Dienstag, den 33. MÄrz 1#7# 

LVA Beratungsdienst wird ausgebaut 

Nadirteiii die Vcrti elei ver.saiiiiiiUiiis der 
I^ndesvi'i sirfierunKSiinstail Hessen den Haus- 
haltsplan tut 197K vorabsdiic dcl hat. kann mit 
dem Ausliiiii des /Xuskunris- und Beratiings- 
dieiiHtc*s beBiinnen werden. N'cljen den vorhan- 
denen Au<l!iuifts- und neralungsstellen in 
Fran!;fiirt. Parm^^Uult. Ka.'^sel, Marburg und 
Fulda -Sdllon iv ch in dii*sem 'ahi weitere 
Au.sluinns-Icllun in Heppenheim oder Bens- 
heini, FKSchurde, Homberg. Stadt Lahn (Wetz- 
larl, Fricdliem. Gelnhausen und Wiesbaden 
elnii' richtü' worclon. 

n.irdi das neue Sozialgesetzbueh und d.TS 
Ren'enrcliirmue.seU wurde der Aufgalienkata- 
log der »i.Mitcnversicherung um die Aufklä- 
rung. ne-.iliiim und Ausluinft an ihre Versi- 
cherten ei weilert. Die siiezielle Auskunftstä- 
ügkeit dei Rentenversidieningslräger sowie 
die aligemiine Aufklärung der ver;iicherlen 
Bc.'ilkeiuni* ist eine neue Dicnstleislung der 
Retilenvei -icliei Uli« Nadi dem Sozialgesetz- 
budi hat jeder Anspruch auf Beratung über 
seine l?i'clile und Pflichten. 

Neben anderen Aufgaben obliegt den Beam- 
ten der LVA Hessen insbesondere die Bera- 
tung der Versidierten und Rentner über ma- 
Bdiinell ausgedruckte Versicherungsverläufe 
und Rentenauskünfte, sowie die Klärung von 
Unstirnmiekeilen und Lüdten im Versiche- 

ruiiLisielien. die Auskunft an Behinderte tJber 
die Möglichkeiten Rehabilitation. 

Die LVA Hessen berät ihre Versicherten und 
Rentner in den genannten Auskunfts- und 
Beratung.sstellen. Danel>en halten Ihre Aus- 
kunftsbeamle ständige und auQerordentlidie 
Sprechtage außerhalb des Dienstsitzes In grö- 
ßeren und zeiitraigelegenen Gemeinden ab. 

Aktivitäten der Europa-Union 
auf Kreisebene 

Die Jahreshauptversammlung der Europa- 
Union, Kreisverband Offenbadi, findet am 
17 März ab 20 Uhr im Rathaus der Stadt 
Offenbach. Saal 5, statt. Auf der Tages- 
ordnung stehen unter anderem auch die Neu- 
wahlen des Vorstandes. Am Samstag, dem 
27, März, ab 11 Uhr findet in den Räumen 
der Volkshochschule (Kaiserstraße) eine Wah- 
lerparty für ausländische Mitbürger statt. Zur 
Eröffnung werden Oberbürgerineister liiick- 
pesch sowie je ein Vertreter von SPD, CDU 
und FDP sprechen. Nachmittags sind Diskus- 
sionen in Arbeitskreisen zu „Wahlredit". 
„Wohnungswesen" und ,.I''inanz|)oiilik" ge- 
plant. 

Keine Mittel für alleinstehende Mütter 

Die Bundesminister Arendt und Katharina Focke antworten Dr. H. Walz 

Im Dezemt>er des vergangenen Jahres hatte 
die CDU-Frauenvereinigung im Kreis Offen- 
bach bundesweit die Einrichtung von Unter- 
haltsvorsdiußkassen für alleinstehende Müt- 
ter gefordert. In zwei gleichlautenden Briefen 
an den Minister für Jugend, Familie und Ge- 
sundheit und an den Minister für Arbeit und 
Sozialordnung hat Frau Dr. Hanna Walz die 
Forderung der CDU-Frauenvereinigung Of- 
fenbadi-Land nachdrüdclidi unterstützt. 

Das Ergebnis dieser Bemühungen sei für 
die betroffenen alleinstehenden Mütter leider 
wenig befriedigend teilt die CDU-Frauenver- 
^nlgung jetzt mit. Denn während der Bun- 
Besmlnlster Walter Arendt habe kurz und 
j^dlg erklären lassen, für diese Probleme 
nicht zuständig zu sein, habe Frau Dr. Kath. 
Fbdce zwar auf eine entsprechende Stellung- 
nahrae der Bundesregierung im zweiten Fa- 

rieht verwiesen, um dann jedodi 
fcenfalls festzustellen, daß die alleinstehen- 
Sen Mütter bis zum Ende der Legislaturpe- 

Wer möchte einen Knaben 
dei Oinkelsbühler Knabenkapeiio in 
dar Nacht vom 12. zum 13, Juni bei 
sich autnehmen? Die Knabeniiapolle 
gibt auf einer LKG-Veranstaltung am 
12 Juni ein Konzert in der Sladthalle. 

Anmeldung bei Willi Heuß 
Bahnstraße 3 und Oberlinden 
(ür Quartiere und Eintrittskarten 

riode von dieser Bundesregierung nichts mehr 
zu erwarten hätten. 

Der zweite Familienbericht der Bundesre- 
gierung enthält den Hinweis, daß die vom 
Bundesfamilienministerium eingesetzte Kom- 
mission von Fachleuten die Einrichtung von 
Unterhaltsvorsdiußkassen zwar „empfohlen" 
habe, das zuständige Ministerium zur Zeit 
aber noch prüfe, ob die Leistungen der Sozial- 
hilfe für alleinstehende Elternteile mit Kindern 
ausreidien oder ob Verbesserungen notwendig 
seien. . 

Dem Hinweis von Dr. Walz, daß es in Skan- 
dinavien und Israel beispielhafte Modelle für 
diese von der CDU-Frauenvereinigung gefor- 
derten linterhaltsvorschußregelungen gebe, 
begegnete das Ministerium mit dem überra- 
schenden Argument: „Die Unterhaltsvorschuß- 
regelungen, auf die Sie verweisen, bestehen 
in Ländern, in denen es kein so gut ausge- 
stattetes und so schnell arbeitendes Sozialhil- 
fesystem wie in der Bundesrepublik gibt." 

Kasseler und Wiener 
•Icdcm Verbraucher sind „Kasseler Ripp- 

chen" und „Wiener Würstchen" bekannt und 
ein fester Begriff. „Kasseler Rippdien" (ur- 
sprimglich auch Caßler Rippesper) haben so 
wenig mit der Stadt Kassel zu tun wie „Wie- 
ner Wür.stdien" mit der nsterreichi.sdien 
Hauptstadt Wien. Beide Begriffe sind Beschaf- 
fenheitshinweise. Sie waren niemals Her- 
kunft.shinweise. „Kasseler Rippdien" sind be- 
nannt nach dem Kodi Caßler. „Wiener Würst- 
chen" narii dem Koch Wiener. 

Haben Sie so getippt? 
'l'üto: 

1111110 12 10 
.Sechs aus 45: 

7 11 n 16 23 .13 (39) 
Lotto: 

4 8 26 29 32 43 (39) 
Rennquintett: 

Pft*rdelolo: 4 7 17 2 9 
Pferdelolto: 9 2 17 16 3 

Lotto- und Totoquoten 
Fußballtoto - Ergebniswette: 1. Rang 490,75 

DM, 2. Rang 26,40 DM, 3. Rang: 3,60 DM. 
Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang: 997 486,20 

DM, 2. Rang: 29 024,85 DM, 3. Rang: 1518,70 
DM, 4. Rang: 34,85 DM, 5. Rang: 3,30 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 576 255,10 DM, 
Gewinnklasse II: 54 023,90 DM, Gewlnnkl. III: 
3237,35 DM, Gewinnklasse IV: 54,45 DM, Ge- 
winnklasse V: 5,05 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 

Öffentliche Bekanntmachung 
Ilrtr.: 3:1. »itzuim der Slaillvrrordnetrn- 

vemammlune 
Am Donnerstag, dem 25. März 1976, findet 

um 20.15 Uhr die 33. Sitzung der Stadtver- 
ordnetenversammlung im Stadtverordneten- 
Sitzungssaal des Rathauses, Südl. Ringstr. 80, 
ctatt. 
Tagesordnung 
Teil A (öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordneten- 
Vorstehers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3. Gebühren.satzung für die Benutzung dc.i 
I>ang<'iu'i Sdiwiiiiiiistadions, des Strand- 
bades Langener Waldsee und des Hallen- 
bades 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
19 2. 1976 

4. Änderung der Beilragsordnung für die Be- 
nutzung der Kindertagesstätten der Stadt 
Langen vom 9. 2. 1972 

5. Bebauungsplan Nr. 10 e „Wohngebiet im 
Linden — zwischen Beetiioven- und Men- 
delssohnstraße" 
5. Änderung des Bebauungsplans Nr. 10 
gem. § 2 BBauG 
hier: Beschluß für die Auflagen der Ge- 
nehmigung 

6. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 20 
„Baugebiet östlich der Frankfurter Straße 
zwischen Wingertstraße und Hegweg" 

7. Aufstellung eines Bebauungsplanes für die 
untere Bahnstraße 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
28. 11. 1974 

Tagesordnung II 
8. Änderung der Allgemeinen Tarifpreise für 

die Versorgung mit elektrischer Energie 
der Stadtwerke Langen GmbH, Langen 

9. Plakatieren durdi politische Parteien und 
Vereinigungen vor Wahlen 

10. Übersidit über auszubauende bzw. zu er- 
neuernde Bürgersteige. 

11. Entwässerung im Stadtgebiet und Ver- 
sidcerung von Regenwasser 
hier: Anträge der Fraktion der SPD vom 
21. 1. 1974 und 17. 12. 1975 

12. Ak'uelle Fragestunde 
Tel! B (nichtöffentlidier Teil) 
13. —15. Grundstüdcsangelegenheiten 
16. —17. Steuerangelegenheiten 
Langen, den 19. März 1976 

Der Stadtverordnetenvorsteher 
gez. Dr. Wleklinski 

Massenweise kleine Preise! 

Schweine-Kotelett 
oder S<hweine- 
Kammbraten 
500 Cromm 

3.48 

»ne- 1 

Ff 

Hoü.Kopfsalat 0.45 
Kkutet, SKkk  

ARTLAND: 
feine Leberwurst hi 
Grobe Leberwurst la 
Artländer Rotwurst 1 Eft 
250 Gformt    
Bauem-Cenrelatwurst qa 
im Ring, beste Quotia*, 100 Gfomm 
Gek.Rippchen 4 Oft 
toglich frHdi, jW Gfottvn 
Kasseler 
500 Gfonvn   3.98 
Kasseler o.Knoihen, 
geroöf, 500 Gromm  4.95 

lebeifcäse oder 
Heisdiköse fein 
be'*' Quobät, S 

3 

ischkäse fein j ^ 
iuobät, 500 Gromm 

•um hcMMi k MhMm Mi ilriM kHttt 
Hüttenbrot 
1000 Gromm 
Kirschtorte 
)2SKk]» 

1.78 

9M 

Untere KSselheke bietet ihnen 
Woche fSr Woche 
79 verschiedene Köseiorien aus 
11 Ländern an. 

Jaffa Grapefruit 2.48 
6 große FrOdife im Netr 

Amselfelder 
Rotwein 

1.98 

Ider i 
I 07-L<>«r> 
I Fkuche 

jr# 
WEINCUT SHOCls 
1975er Grünstadter 
Höllenpfad ^ 
Quobätsv/ein mit Prödikol Spötlese wX 
0.7Itf.-flösche  
Hulstkamp A Tft 
der proOe Klore, Oy Üf.'ftodie 

Saure Sahne 
150-Gromm-BecKer  
kraffsNÜracoli 
Spoflhcttigericht, 500 '«*9 
Krabben 
200-Grr3mm-Dose 
Fris<hei- 
LöHenbisquits 
200-Gromm-Pcdctjfiq 1.39 

WoH Codctail- 
Partygebädc 
250 Gromm-Pockung 1.79 

Sunil 
Vollwasdimittel 
3 kg-Trogcpockung 

5.75 

>Aukla<WC-Reiniger I go 
lOOOfl Ftosche 
lux-Feinseife 
5 1^00 q-Stüci Pockung  
Schwammtüther 
5-Stück-Pockuf)g 1.18 
Gummihandschuhe „ ftQ 
Poor   

»Vahroline« 
Mehibereidisoeli 

Johnson Autopudding 
mitLaiBzeUsdiu)rAocicvotrp(lege, ^ 
jlröfenrreier, douerhofter Glon?, Ä 9^n.Grarrtfn-Dose 2S0-Gromm-Dose 
Joltnson Wascht Wachs 
reinigeind schOtd in einem 
Art^sgon^ 500 ml-f losch« 3.95 
Auto-Waschgamitur 
3-}eilig,be$Jeher>d ous: Wosd>» O OC hondichuhond 2 Schwömmen 
Auto-Waschbürste a jc 
Kunslhoofborsten. regulierbor ># 

Schütten rustikales 
Krustenbrot | ^ft 
Roggen. lOOOg loib    
Zitronentee 
400-Gromm-Glos   1.99 

Kraff s Käse-Aufschnitt 
1.98 versch. Sorten, 200 g-Poc 

unverb. empf. freis 2 JO 

Nur eriiültlich in , . . 
Dudenhofen u.Egelsbach 
eeeeeeeweeeeeeee......... 

OrMnal Melitta 
Katteeautomat 
für 8 Touen, kompl. itä Gloskonne, ■ 
FÜlef und Wornihdleptotte ^ 
Damen-Pullover 
Treviro 2000. frouli^e Modelle, in vergeh. Foiben. (^Oe 42-50 19.- 
Damen-Weste 
Trevra 2000, frnMw ModeBe, in FiMben, Größe 42-50 
Damen-Badeanxug 
hObscfM Modelle und Farben, ES ■ vertch. Gföflen 
Müdchen-Bikiai 
hübsche ModeSe ur>d Forben 
vertch. Gro6en 

Kinder-Sandaletten 
Obermoferiol leder, FufÄ>elt, 
versch. ModeKe mü offener und gei^tlossener Ferse. Große 21-30 B.- 
Herren-Freizeitschuhe 
in mod. Jeons-Look, S^nör- und Stppermo^M, Größe 39-46 12.- 
Auto-Auffahrbühne 
ermSgCchl Aibe'rfen unter OQ^Qll 
Ihrem Fohrzeug _ ^ 
Uniroyal Rally R180 
155SR13a CA • 
zB.:für Rat, Smca 9m» 
155 SR15 SU tB.: für Audi, KQ _ 
Kadett, Passat, Golf Vw . 
16SSR13SI, tM _ 
rB.:förVW WT. 
175SR14SLP,zfi.:fGr pA _ 
Ford, Rekord, Ascono 9 m . 

Reparaturpackung 
Rostex X3 Polyester-Gtajfoserspochlelmosse 0 OA 
förReporofurenvoo 
Blech- und Kunslsfofftetlen   
Rowenta Dampfbügel- 
automat DA 04 
linGwälmilholiirDampI- ■ 
leiilunn, 1000Wo«W *. .. 
Aluminium-Leiter IQ. 
4-sK>Ra tW-Norm entsprechend MW % 
New von Ariolm 
»Sliper 20« LP IC ■ 
mil Bult! Cure» g v. o, »luin».*0 M». 

Blumenerde 
SO-UeT'Suulet 

Strandlaken 
7ax130cnvre'inaBiiumwoSa, _ AE 
Jocquordaemuileil, # W3 
bunte, intefliive Fof bew _ 
Damen-PoHover _. 
V^^nn^^unioJefgwiuÄort, 

||||od.Damen-Sling 
inokliwfcmTexlUoolt,veadi.Fofb<>n 

12.- 
Herren-Badehose 
chice Modefle, uni w»d okhieHe Drwdti, MMl ■ 
100% Große 4-7 ^ ^ * DitwArtl(tlsMdfMdit i tattoom-Morktlounheim | «fhfilkK 

Bergon-EnklMiin • DudenhofM • Egeisboch • Friedrlchsdorf 
GriMheiin/Darmstadt • Heppenheim • Heusenstamm • tCarben 
Nieder MöriewModenbqch'Sflnhehn/Hqnau 

7tjn3}t 
OHNUNOSZHUN. . . . . ■ 
Montag bis Freitag 9.00 bis 18.30 Uiir durchgehend 
Somdog 8X0 bis 14J)0 Uhr durchgehend 



Berge, Seen, Folklore, Kunst und das Meer.,. 

Das wahre Italien ist not^ schüner 

ENIT - Slaallidies Ilalicnisthcs Frcnulein ci kc lirsiimt 
in der Ruiidcsrcpublik Dcutschlund 
4000 Düsseldorf, Berliner Allee 2C, Telelun 37 70 35, Telex 8 SX7 «57 
COOO rraiikrurt (Main), Kaiserstrnße 65, Telefon 2?^ 12 13, Telex 4 11 (;72 
8000 Münehcn, Goethestrane 20, Telefon 53 03 6!), Telex 5 21 570 

Radio-Recorder RR 222 automatic 
Versicherung für den Getreideanbau 

Doi- UU 222 ist ein robustes Musiitgeräl mit 
I KW und MW und mit einem Casscttentcii 
Im- normale Eisenoxid-Casscttcn, Zugunsten 

Decken Sie Ihr Dach selbst 

Mit ÜNDULINE-Bitumenwellplattcn ist es 
nicht schwer, in „eigener Regie" ein Dadi zu 
nciiten oder aber eine Hausfassade zu er- 
neuern. Dieser kostensparende Werkstoff läßt 
Mch leicht anbringen und hält jahrzehntelang. 
OiNDULINE-Bitumenwellplatten werden bei- 
spielsweise nach dem Abdecken des schad- 
haften Daches einfach auf die Dachsparren 
oder direkt auf die alte Dachpappe genagelt. 
Ha si^ ONDULINE leicht biegen läßt, können 
finmit auch rundbogige und verformte Dach- 
konstruktioncn eingededit werden. Darüber 
hinaus ist ONDULINE widerstandsfähig gegen 
<^emi.';che Abgase, Korrosion und dämmt In- 
dustrie- und Straßenlärm. ONDULINE-Bitu- 
menwellplatten haben eine Abmessung von 
^00x90 cm, sind 3 mm stark und wiegen 

Kg je qm. In den Farben Schieferblau, 
Silbergrau paßt sich 

ONDULINE jedem Landsdiaftsbild an. 
Zu beziehen bei: Deutsche O.F.I.C. GmbH 

WOI Norden.stadt bei Wiesbaden, Gutenbcra- 
Miaße Jl, Telefon (0 6122)60 41-44. 
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eines möglidist niedrigen Prei.'ic.'! wurde bei 
der Konzeption auf letzte tedinisdie Finc.vsen 
verzichtet. Dadurch entstand aber hier trotz 
ajlem ein leistungsfähiger Recorder, der .seinen 
Käufer besonders bei der jüngeren Generation 
findet. Es ist alles dran, was man heute ge- 
meinliin von einem Radio-Recorder erwarten 
darf: automatische Aussteuerung, separates 
oxt. Mikrofon, automatisdie Band-Endabsdial- 
tung bei Aufnahme und Wiedergabe, eine 
eingebaute Ferritantenne neben der Teleskop- 
antenne usw., usw. Eine tedinische Besonder- 
heit ist hier der „Schlummerschalter", der das 
Gerät automati.sch nach Ablauf der Cassette 
ausschaltet. Was auch für die Rundfunkwie- 
dergabe gilt, wenn man dabei eine Cas'-ette 
- stumm! - mitlaufen läßt. 

Neu bei Maggi: 

Der dritte „fixe Helfer" Schmor-Fix 
Nadi dem erfolgreichen Start von Gulascli- 

Fix und Hackflei.sch-Fix ergänzt die Maggi 
GmbH nun mit Schmor-Fix die Reihe ihrer 
„fixen Helfer". Schmor-Fix enthält die kom- 
pletten Zutaten für die einfache Zubereitung 
saftiger Sdimorbratcn, zarter Rouladen oder 
würziger Sauerbraten und reicht pro Beutel 
für 500 g Fleisch. Schmor-Fix ist eine fein ab- 
gerundete Mischung aus Tomaten, Zwiebeln, 
Pimientos, Lorbeer, Pfeffer und einem Hauch 
von Knoblauch. 

Mit dieser neuen Produktidee will Maggi 
der Hausfrau helfen. Fleisch oline großen Auf- 
wand saftig zu .schmoren. Das Anbraten und 
Würzen des Fleisches sowie das Binden der 
Soße entfallen. 

Sdimor-Fix liegt audi im Trend, denn täg- 
lich werden in 3,7 Millionen Haushalten der 
Bundesrepublik Fleisdigeridite (Schmorbra- 
ten, Rouladen, Sauerbraten) zubereitet, bei 
denen sidi die Verwendung von Schmor-Fix 
anbietet. 

Schmor-Fix ist der dritte „Bxe Helfer" von 
Maggi, der die kompletten Zutaten für die 
einfache Zubereitung saftiger Schmorbraten, 
Rouladen und Sauerbraten enthält. Ein Beutel 

mit SO f Inhalt reicht ffir 900 g Fleiadt. 

Die Bedeutung dos Getreideanbaues in der 
Bundesrepublik hat in den vergangenen .lah- 
icn stark zugenommen. Damit wird es auch 
für immer mehr Betriebe wichtig, den Ge- 
treideanbau gegen Ertrags- und Qualitäts- 
ausfälie abzusichein. Eine widitigeMaßnahme 
dazu ist die Anwendung von Wachstumsrrgu- 
latoren. Die Halmfestigung mit Cycocel ver- 
hindert Lager, sorgt für volle KornausbikUmg. 
ermöglicht optimale StickstolTgaben, sidicrt 
beste Ausnutzung des Ertragsputcntials. führt 
zu bedeutenden Ertragssteigerungen, erieidi- 
tert die Ernte und vermindert Aiiswudis- und 
Diirdnvuchsgefahr. 

Die Anvvendungstermine sind für die ein- 
zelnen Getreidearten unterschiedlidi: Beim 
Weizen wird C.vcocel vom .S-BIatt-Stadium an 
gespritzt. Bei einigen neuen Sorten hat sich 
das sog. Cycocel-Combi-Splittingverfahren 
bewährt. Dabei wird die 1. Teilgabe im 5- 
Blatt-Stadium und die 2. zusammen mit 
Cercobin M bei Schoßbeginn ausgebracht. Beim 
Roggen ist der Anwendungszeitpunkt zu Be- 
ginn des Schossens. Bewährt hat sich die 
gemeinsame Ausbringung mit Cercobin M 
(0,5 kg/ha) zur Bekämpfung der Fußkrank- 
heiten. Hafer wird behandelt, sobald die Rispe 
im Halm fühlbar wird. 

Beim Weizen als der wichtigsten Getreide- 
art ist die Kombination der C.vcocel-Anwen- 

'iiing mit notwendigen Unkr.-^i:!- und 
b('käinpfunR.>.:mal.(nahmen niiigiidi. .So 
z. B. Cvooccl gemein.'-ain mit Ai i lit tlii': g, 
Iia.-:agran plus und den l! 4()-WuchsM()ITm:lt( In 
(außer -Ifi MT-Estcr) cingcsclzt 'vpideii. Hei 
gcnaiu-r Einhaltung der Aufwandincngrn ist 
auch eine Kombination mil Kiitapur i..ler 
Eptapur KV niäulieh. Die .-Xinvi nil ingsyrit de r 
kombinierten Sprit/biühe rl<hli-t -kh ?i,.h 
dem Rün.-tig-len Tniiiin der llcrb iil-A-v.m- 
diing. Ha Disteln so spät wie nniglidi he- 
Uänipft werden solU-n. :;:i!d in .!ie>iem :'iill 
Cyi'oeel iin<l U ■)(! zeitlieh getrennt ;.u spi;t>(n. 
- Im Rüggenliau ist im an;;em( ::.,n l;rine 
Koinbinatidn \(in llerbizidi'ii iiiul -r.fcl 
niögiidi. da die l'iikraulbekäniplung tri'iier 
erfolgen soll. Eine .AiLsnalime i.st die n^<lel. 
bekänipfung, bei der Misehungen von Cymeel 
niit n 4fi M-Fliiid oder U 40 Combi-Flnid lyöf?- 
lieh sind. - Bei Hafer i.-t keine Kombin.'ition 
mil Herbiziden miiglich. 

.So ergibt sieh heute eine Violz::!-,l \iin MOg- 
lidikeiten, .Sicherheit im tietreideliau groß zu 
schreiben. Abgestimmt auf die ieweilige Ge- 
treidearl und die örtlichen VcrhHUnis.'C gibt 
es Empfehlungen, die in der Bid-chüre „Kat- 
sehläge für den Getreidebau I!I7(;" cnth;,Mpn 
sind. Diese Broschüre kann b;?i d' i lieratmigs- 
stellen der BASF angefortlerl v.-erden. 

Ein Advokoot, der kein Jurist ist 

oder 
Alte Spezialität aus Holland: Eierlikör 

Er kommt aus Holland, wird dort Advokaat 
genannt und ist auch hierzulande eine popu- 
läre Spezialität: Eierlikör. Eine der bekannte- 
sten Marken unter den Eierlikören ist Bols 
Advokaat. 

Viele Juristen fragen sich, warum sie aus- 
ßeredmet nach Eierlikör (oder dieser nadi 
ihnen) benannt sind. Beide haben wenig mit- 
einander zu tun. Vielmehr trägt der Eierlikör 
seinen Namen nach der eiförmigen exotischen 
Frucht aus Südamerika „Abacate" {«■ Avo- 
cado), die die Holländer früher in ihren Ko- 
lonien fanden und aus denen sie ein ähnliches 
Getränk wie den heutigen Eierlikör herstell- 
ten. Da diese Frucht in Europa nicht gedeiht, 
hat man versucht, den Abacate-Geschmack 
später mit Eidotter und. Gewürzen nachzu- 
ahmen ... und so entstand der Advokaat. 

Nadi dem gleidien Rezept wie damals stellt 
heute noch die weltbekannte holländische 
Likör-Destillerie Erven Lucas Bols ihren 
Advokaat her. In den Niederlanden wie in 
der Bundesrepublik, wo der Advokaat sich in 
breiten Bevölkerungsschichten großer Beliebt- 
heit erfreut. 

Eierlikör, eine „gemäßigte" Spirituose mit 
nur 20 Prozent Alkohol, kann man pur ge- 
nießen (evtl. mit etwas Kakaopulver oder ge- 
mahlenem Kaffee bestreut), in Longdrinks 
oder als Verfeinerung lür Speisen - vorzugs- 

weise Pudding oder Eis. Ein beliebtes T.oiig- 
drink-Rezept für Eierlikör i.<t „Sno\vb;ill": 
Man nimmt ein Longdrink-Glas. gibt einen 
Schuß Bols Advokaat hinein und füllt es mit 
eisgekühltem Orangensaft oder Limonade auf. 
Dann gut umrühren und Prost! 

Noch ein paar Tips für den Dotterschnapsi 
vor Gebrauch stets gut schütteln, gut gokiihlt 
und möglichst in Likörschalen servieren; an- 
gebrochene Flaschen nicht allzu lange auf- 
bewahren. 

Foto: Boll 

anzeigen.+. publlc relations 

Die Kunst, im Lande der Kunst 
Urlaub zu machen 

Italien bietet allen, die als Feriengäste, als 
Erholungsuchende und als Touristen ins 
Land kommen, ein brcitgefächertes Angebot: 

Künstlerische Veranstaltungen während des 
ganzen Jahres - 

Ebenso Sport zu jeder Jahreszeit - 
Von den Alpen bis Sizilien findet der Be- 

sucher klimatische Verhältnisse der verschie- 
densten Breitengrade - 

Bcaditenswert das traditionsreidie Kun;l- 
Handwerk und die inlernalionole Mode - 

Thermalbäder und Seebäder in großer Aus- 
wahl - 

Hotels und Pensionen aller Kategorien - 
Touristendörfer und Campingplätze - 
Das Beste vom Besten in der Gastronomie, 

auch was die Qualität 
der Weine betrifft- Der italienische 

I'olklore- 
Flug- und sdiiiTs- Strand 

Verbindungen und 
ein weitgespanntes 
.Straßen- und Eisen- 
bahnnetz machen es 
möglich, schnell ans 
Reiseziel zu kommen - 

Benzingutsdieine - 
Pannendienste - 

Badeparadics Italien: «,')(!() km Sti.md 
Der Sommer, die Jahrc.^/i it. i.:c d,. 

stcn Fruchtsegen liefert, wird von n Didi- 
tern mit der Zeit dpi höchsten , l:i,ift 
des Mensdicn verglichen. 

In diesem Zusammenhang i u;!i;i.-l l,.n- 
gewiesen, daß die Badesaison in Italii n von 
Anfang Juni bis iOnde .Scpteniliei <l.uiiil In- 
ternational bekannte Kuioi le und .Si i h.uli'r 
liegen an der Rivicra di l'onciite i.;. | K, -.n- 
bogen von Ventimiglia bis Genui.i, ;in er 
Riviera di Levante (dei Kür ;eiihc,i;Ln . n 
Genua bis Marina di Pisa), an dei Tyni,mi- 
schen Küste (Lido di Roma - Ne:i|,i I - Scr- 
rent - Capri - Amalfl Palermo C; ;;!'ari 
u^w,), an der Küste des Adnatisdien M' les 
(Tiiest, Lido von Venedig. Kimini l';^ , n- 
untcr nach Bari und Leeee). ;,rn .lonr !ien 
Meer (z, l). das weltbekannte Tiinrniin: ■ o- 
wie an den oberit:ilienisdien Sien, 

rwT ■: ::(l 

Das italienische 
Kultusministerium 

gibt durch das ENIT 
einen Ausweis zum 
Preis von DM 2.50 
heraus, der zum Be- 
such aller staatlichen 
Mu,seen, Galerien und 
Ausgrabungsstätten 

berechtigt. Dieser 
Ausweis hat eine 
Gültigkeit von einem ^ 
«lahr und ist bei uns 
über die Filialen der 
Dre.sdner Bank er- 
hältlich. 

; Sandstrand « 

: Felsstrand 

...auf ganzer Breite billig 

soitoeRANGeicTe 

 — 

*1 Kiste 

'elwein 

IZFi.d 0.7 Ur. 

festen 

tränke 

Mineral] 
'M/asser 

Rindeiiiraten 
mit Knochen, 500g 

Rinderbraten 4$Jft9 
Ohne Knochen, 600g ^ ^ 

Suppenfleisch O 
wie gewachsen, 5003 W 

2.19 
Hackfleisch 
gemischt, 500g 

Riesen- 
bockwurst 
100g Stück 

Knoblauch- 
wurst 200S 

Mettwurst 
einfach, 250g 

Zigeuner- 
braten 500g 

Koma Gold 
Margarine 
500g Becher 

Ronduelle 
Rrechbohnen 
850 ml, bei Kauf von , 
6 Dosen im 6er Pack 

Tee-Aufgußbeutel 

Rennefeld 
Schwarzer Tee, Minze, Butte, 
Mille, Je 25er Packung 
unverblndl. Prelsempfj^^O' 

RIrkel Eier- 
teigwaren 
seil., Spaghetti, 
Shipli 0. Band, 600g 

Renco Instant 
Kakaogetr. 
800g Großglas 

5 Kst,o. Pfand 

EVST ' 

Rindfleisch 400g Dose 

LS9 

Roggen- 

misclibrot 1000g Stck. 

-J59 

O.Pf. 

Reisetaschen ^ 
tn, Überschlagpackriomen, ge^umg. 
Format, in 
vielen Farben 
sortiert, ab 

Turnschuhe 
rutschfeste Laufsohle, 
Farbe weiß, Gr,: 27-46 

Damen-Rlusen * 
65 % Polyester, 35 lo Baumwolje 
Multlcolour-Strei- 
fen, weißen Fond, 
Gr,: 36-44 

0 DdUrnwone 

Damen-Jeans* 
fndlgo gewaschen, 
m. Biesen, Gr. 36-44 

Damen-Pantoletten 

9M 

Kinder- 
Ledersandalen 
mit Ledertußbett, in vielen 
Modellen u. Farben sort., nur 

9SB 

mit abgepolstertem 
Orth. Fußbett, In vielen 
Farben sortiert, nur 

Damen- 
Strumpfhosen 
Gr. 1,11, III, IV 

Rund ums Auto 

Fulda Diagonal-Reifen 
660-15 SL, passend für 
sämtliche VW-Kfe'er 
(incl. Montage) 29.95 

Auto-Fensterleiier 
68X46 cm 9.98 

Jaffa 
Grapefruit 
Gr, 40er. 5 Stück Im Netz 

Franz. Karotte^ 
Kl. 1,1000g Beutel 

Qualitäts- 
Rlumenerde 
„Villa Flora" 20 Ltr. Beutel 

Holzgymnastik- 
pantoletten 
für Kinder, Damen u. _ 
Herren m. Lederbandaga 
Gr,: 25-46, ab 

Auto-Doppel- 
Kappenfeil 29.95 

Automatik- 
SlcharfieHsflurt 39.95 

t29 

Itai. 

Lambrusco slit h. 

Damen-Jacken oder 
Hosenanzüge« 
versch. Ivlodelle u. 
Farben, sowie Größen 
u. Qualitäten, sort,, ab 

Koffer und Reise- * 
taschen in großer Auswaiii 
Reisekoffer mit 2 Bügelschlösser, 
2 Packriemen, In vielen aktl, Farben 

Johnson- 
Auto-Pudding 495 

Auto-Shampoo 1QO 
n),Korrosslons50hute,1Uf.DOBe ■«WW 

wipr^ 

Blacks Decker 
Elektro- 
Rasenmäher 
300 Walt,VDE geprüft 

Castrol 
Motorenoel 
GTX 20W50 
5 Ur. Kanister 

Artex Tissue 

Toilettenpapier 
10X300 Blatt 

3J19 

CAMPING k, GAHreNTReUNO 

Gartenrechen 
14 Zinken, 
mit konischer Dülle 

Gartenspaten 
mit Stiel 9.98 

Coln- 
Spülmittel 
1Ur.FI. 

im 

Fruchtjoghurt 
sortiert 
8X150g Becher 

I Schultheiss Bier 
Pils, Export, Mali ^ 

$2 20Fuo.Htr.- yy yy 

Eiscreme 
Vanille 
1000ml Becher 

Griech. 
Aprikosen 
850ml Dose 

Balkonkästen 
alle Größen 
grün oder grau, ab 

Wasserschlauch 
1/2 Zoll, 20 m 
PVC, schwarz 
gelb, gestreift ^ % W 

Rundgrill 
0 40 cm, Grillrost 
mehrfach höhen- 
verstellbar, zweifarbig 

Kettler Klapp- 
sessel „picoio" 
mit Polsterauflage w Wt 

Kettler Camping- 
Zweibein- IQQti 
liege iWfiwO 

Schlafsack 
voll waschbar, , 
rundum Reißverschlul! 

Dreibein- 
Campingliege yOOfi 
4 cm Polsterauflage ^ w» * 

Luxus- 
Gesundheits 
liege 
m, starkem Kopfpolster 
6-fach verstellbar 

Sonnenschirm 
0 180 cm. Baumwoll-_ 
Buntdruck mit Fransen 
und Knickvorrichtung 

sm 

Bisher 16 kauf-park-Häuser: • Sprendlingen, Offenbacher Str. 
• Maintal 1 (Dörnigheim) • Darmstadt, Eschollbrücker Straße 
• Groß-Gerau, Mainzer.Straße 50 « Mainz Weisenau, aji der B 9 
• Wiesbaden, Mainzer Str. • Eltville, Sonnenbergstr. • Ingelheim 
Rheinstraße • Raunheim, an der B43 • Ffm.-Schw?anheim 
• Bruchköbel • Wetzlar, an der B 277 • Siegen, Eiserfelderstr. 
• Siegen, Daimlerstr.,* Kreuztal, Marburger Str. • Frankenberg 



Bei Inspektion 

Öltank nicht vergessen 

Mangelhaft gewartete Tanks 
können gefährlich werden 

rast tligllrh werden GenlisservcriinreiiiiRiiti- 
nen rpslReütPlIt, die ausschlleniich auf mangel- 
haft ausKCHtattete, falsch installierte oder nldit 
ri-KelmäniK Rewartete Öltanks zurUckzufilliren 
sind. In den li-tzten Wochen wurden allein Im 
HcgicrunKsbezIrks Darmstadt wiederum Uber 
20 derartiRrr Olunfälle Kemeldet und die Ver- 
antwortlichen mit Bullgeldern zwischen 100 
und lOno Mark zur Verantwortung RezoRpn. 

Wegen der steigenden Zuhl dieser Unfiille 
weist das Darmstädter Reglerungspriisidium 
.n einer Pressemitteilung daher erneut auf die 
von defekten oder mangelhaft gewarteten ül- 
heizungs- und Tanl<anlagcn ausgehenden jnög- 
lichen riefnhren für das Grundwasser hin und 
fordert alle Uesilzer von öliifnn und tilbe- 
feuerten Hoizungsanlagen auf, Ihre Tankan- 
]c)gen nicht /.ulet/.t auch in ihrem eigenen 
Interesse — regelmKßig von einem Fachmann 
überprüfen zu lassen. 

Gerade das bevorstehende Knde der Hei/.- 
I)eriode sei am licsten geeignet, nach dem Ab- 
schalten des Ofens und dein SchliclJen des Ol- 
hahns nicht nur den Heizkessel, .sondern auch 
die dazugehörige Tankanlage einer „Gencral- 
inspoktion" zu unterziehen. Denn Erfahrungen 
hiltten gezeigt, daß bei den Wartung.'^arbi-ilcn 
die Tanks oft übersehen würden. Ein ord- 
lumgsgemaH aufgestellter und einwandfrei 
funktionierender Heizöl-Tank aber trage nicht 
nur zur behaglichen Wärme im Winter bei, 
sondern helfe auch ülunfiilie verhindern und 
die Verantwortlichen vor etwaigen .Schäden 
und ihren Folgen zu bewahren. 

Nach Angaben des Regierungspräsidiums 
werden trotz aller Hinweise und Aufklärung 
leider noch immer Heizöllanks benutzt, die 
teilweise durchgerostet und ohne jegliche Si- 
cherheilseinrichtungen sind. Auch ist es im- 
mer noch üblich, Heizöl in ausgedienten Fäs- 
sern. Kanistern oder Eimern aufzubewahren. 

Der Auffahrende muß 
mindestens 2/3 zahlen 

Wenn es zu einem Auffahrunfall kommt, 
i.-l der von hinten Auffahrende selbst dann 
mit schuld, wenn der Vordermann plötzlich 
'ihnc zwingenden Grund stark abgebremst 
li;il. Auf dieses Urteil des Kammergeridits 
üiTlin (DAR 16/70) macht der ADAC beson- 
(Icrs aufmerksam, da in solchen Fällen der 
.Nurfahi'onae Öft äbt* MfltiunR Ist. er .?pl un- 
■chuldig. Die Berliner Richter stellten fest, daß 
< ■- zu Auffahrunfällen immer dann kommt, 
wenn der Hintei'mann ohne genügenden Si- 
I iicriieitsabstand, zu schnell oder unaufmoi'k- 
'.un fährt. De.shalb sei, falls keine besonde- 
ren Umstände vorliegen, der Scliuld-Anteil 
lii's .■\uffahrenden im allgeineinen doppelt so 
hiirli wie der de.s Vorausfahrenden. Aus die- 
'-i ni Grunde müsse der Auffahrende 2 Drittel 
lind der Vordermann 1 Drittel des Gcsaml- 
-rhiidens tragen. 

Jahrgang 1903/04 
Wir nehmen an der Beisetzung unserer 
lieben Lina Heese am Donnerstag. 25. März, 
teil. Trellpunl(l 13.15 Uhr am Portal des 
Friedhofes 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Oberführungen - 
Sarglager — SIerbewäsche — Zierurnen 

Ausführung komplett. Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit Über 90 Jahren In Familienbesitz 

6070 Langen. Fahrgasse 1. Tel. O61O3'22960 

KuK 
Diese drei kullurellen Einrichtungen, der 
Thealerring, die Voll<shochschule und die 
Kunst- und Kulturgemeinde, veranstalten 
gemeinsam am Samstag, 3. April, einen 

Der Ball, mit dem Tanzorchesler C. H. Friess 
und den Mainzer Holsängern, soll zum 
Abschluß der Saison dem persönlichen 
Kennenlernen zwischen Lehrer, Hörer, 
Theater- u. Konzertbesucher dienen. Platz- 
karten zu 12,— DM nur in den Vorverkaufs- 
stellen: Infostand (Reisebüro Lauterbach) 
am Raihaus und Volksbank Dreieich. Für 
Mitglieder der K.u.K. kostenlos gegen Vor- 
zeigen des Ausweises. 

Langener Zeitung ^ 21011 

1 |Unt>r nsuer Leltungj^ 

Tiroler Speck-Knödel mit 
Kaiserfleisch und Weinkraut 

Siebenbürger Holzteller 
eine GrIII-SpezIalltät 

Rustikales Speiie-Restaurant 
mit Internationalen Spezialitäten 
Dreieichenhain, Gewerbegeblel 

Landttelner Straße 9 
Jelefon 0 61 03/8 63 17 

Sonntag Ruhelag 

Beruftautblidung zum Fahrlehrer 
""" nilxniwrun. mOillot). Bfl kMMnibtru« Allst«, rstiipr. a Jshr», Xusk.:BH 
Änl,"* hHrtt^f-PsSttihul« uOSiBldorf. MOnslerilr. 441. Tsl. 637178 

Unser Team arbeitet in Nieder-Roden und 
sucht noch einige jüngere 
MITARBEITERINNEN 
(nur für ganze Tage) 
Sie werden zur Dalentypislin ausgebildet. 
Voraussetzungen: 
Gutes Maschinenschreiben od. Kenntnisse 
als Locherin/Datenlypistin. 
Gute Bezahlung und zusätzliche Prämien 
sind bei uns selbstverständlich. 
SERVICE GmbH 
Zweigstelle 
Ober-Roden 
6051 Ober-Roden 
Otzbergstraße 1 
Tel.: 06074 99411 12 

SERVICE GmbH 
Kettenhofweg 57 
6000 Frankfurt,'M. 
Tel.: 0611 724369 87 

Nach langer, schwerer Krankheit starb ain 20. März 1976 meine liebe 
Frau. Mutter, Oma, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Minna Göbel 
geb. Winter 

im Alter von 67 Jahren. 

Langen, Walter-Rietig-Straße 42 

In stiller Trauer: 

Peter Göbel 
Enkelin Linda Häuf 
Familie Jakob Schwalm 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 25. März 1976, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
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Brauchen 

Sie Geld 

für eine 

l7 
IZI 
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m 
m 
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m 
m 
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m 
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0 
0 
0 
0 
0 

Wohnungseinrichtung? 

Persönliches Anschaffungs- ^ 
Darlehen (PAD) bis 25.000 DM Q 

Hierein Beispielfürdie preisgünstige Finanzierung [71 
von 7,000 DM: 

Laufzeit 47 Monate 
Monatsrate 175 DM 
(1. Rate 143 DM) 
Gesamtkosten 1.193 DM 
effektiver Jahreszins 8,5 % 

Vergleichen Sie dieses Beispiel mit anderen 
Angeboten. Dann werden Sie feststellen, wie 
günstig unsere Persönlichen Kredite sind. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

00000000000000000000 

„Landes© 
Bausparkasse 

Wir hellen Ihnen heim Aiisriilien Ihrer 
VVohniingshaii-PrämienantKige 

Umfassende Beratung; 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darmstadt, Gutenbergstraße 56, Ruf (0 61 51) 7 59 87. 

Landes® 
Bau sp a rlc a ssc 

der Sp«rk*»ten 

AsF Jahres- 
haupiversammlung 

am M:||woch. 24. Marz 
20 Uhr. SSG-Clubhaus'. 

Jahrgang 1905/06 
Nächste Zusammeni<unft 
erst am Donnerstag, d. 
1. April, in der TV-Turn- 
halle am Jahnplatz. 

3 Zimmer 
Kü. Bad Loggia. ZH 
Telefon. 84 qm. Altbau, 
Miete DM 350,- + Uml., 
ab 1. 4. 76 zu vermieten, 

Telefon 22221 

1-2lmmer-Wohnung 
Küche. Bad. teilmöbliert, 
im Industriegebiet f. DM 
290,- zu vermieten. 
Montag bis Freilag von 
8 bis 12 Uhr: Teil. 7744 

Gebrauchten 
Olofen 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 23844 

Suche guterhaltenes 
Damenfahrrad 

mögl. mit Gangschaltg. 
Telefon 29549 
Putzhilfe 

lür täglich vier Stunden 
gesucht. 

Telefon 23844 

Nebenverdienst 
für Hausfrauen 

bietet Schweizer Unter- 
nehmen von zu Haus« 
aus. Keinerlei Kapital- 
einsalz erforderlich. 
Näheres durch H. Koch, 

Telefon 06074'6547 
ab 18 Uhr 

Denk anlUmleln. nimmaGLDiacHii 

AUTOFELLE 
vom Herstellar 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch). Sams- 
tag von 10-16 IJhr. 

Fell-Lager Mörfalden 
RüssPlsheimer Sir. 36 

aschmaschinor, 

Schnelldienst 
Raparaiuren uno 

Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa Erich Kalusche 
Tel 0 61 03' 7 34 80 

Wer so gewirld wie Du im Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht 
und stets sein Bestes hergegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Meine liebe Frau, gute Mutter. Schwiegermutter, Oma. Schwester und 
Schwägerin 

Karoline Therese Heese 
geb. Schäfer 

verstarb im Alter von 72 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Friedrich Heese 
Priedel Heese u. Frau Betti geb Hoch 
Enkel Birgit und Heiko 
sowie alle Angehörigen 

Langen, den 21. März 1976 
Lerchgasse 28 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 25. März 1976, um 13 30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb unsere liebe 
Mutter und Oma 

Frieda Zeidler 

geb. Spies 

im Alter von 88 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Erwin Zeidler 
und alle Angehörigen 

Langen, den 21. März 1976 
Bahnstraße 118 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 26. März 1976, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 24 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädler Straße 26 Dienstag, den 23. März 1976 

Neue Baustelle soll beweglicher sein 

Betroffene Gescliäftsleute sprachen mit dem Bauamt 

e Die Sorge um den Geschäftsgang der 
,:ichsten Wodien und Monate hatte in der ver- 
angenen Woche bei dem Großteil der Ge- 

-c'häftsinhaber der Ernst-Ludwig-Straßc Vor- 
rang vor den Fcrnschübertragungen der Eu- 
ropapokal.spiele. Dies jedenfalls konnte man 
aus der großen Zahl der Besucher schließen, 
die im Eigenheim-Kolleg mit dem Leiter des 
Bauamtes der Gemeinde Egelsbach diskutier- 
ten. Gerd Niemuth zeigte sich in allen Sät- 
teln gerecht, die mit den Straßenbauarbeiten 
-usammenhingen und Informierte die Anwe- 
i-nden ausführlich und sachlich über die be- 
Drstehenden Maßnahmen und Straßen.sper- 

■ mgen. Die Aussprache sollte dazu dienen, 
•vischen den Bauausführenden und Betrof- 

■nden eine größtmögliche Abstimmung und 
;ooperation herzustellen, damit die durch die 

".zuarbeiten bedingten Störungen und Um- 
■ iitzeinbußen auf ein Mindestmaß beschränkt 
bleiben. 

„Wir tiflben bereits jetzt schon erhebliche 
Kinbußen beim Umsatz", /teilten verschie- 
'lene der Anwesenden fest, „obwohl die Bau- 
steile erst in der Bahnstraße ist und wir noch 
nicht einmal direkt betroffen sind. Wenn 
bei uns In gleicher Welse wie dort gearbeitet 
\'.ird, können wir uns das Ostergeschäft an 
den Hut stecken." 

Nach eingehender Aussprache wurde eine 
' M.sung gefunden, die den Wünschen der Ge- 

liäftsleute am nächsten kommt: es wird 
iiht von zwei Kolonnen an zwei verschie- 

■ -nen Stellen gearbeitet, sondern nur von einr 
olonne, die die Baustelle vor sich herschiebt. 

.. Frau Margarete Hoyer, Frankfurter Str. B, 
zum 76. Geburtstag am 24. März; 
. . . Herrn Edmund George, Westendstraße 11, 
/um 92., Frau Helene löiöO, Rheinstraße 34, 
/.um 76. und Frau Anna Knodt, Wolfsgarten- 
straße S4, zum 72. Geburtstag am 25. März; 
. . . Herrn Adolf Ludwig, Mainstraße 2, zum 
76., Frau Luise Melk, Arheilger Straße 5, zum 
74., Frau Marie Jost, Rheinstraße 67, zum 73. 
und Herrn Heinrich Pfennig, Niddastraße 9, 
zum 70. Geburtstag am 26. März. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Karl Sehecker und Frau 

Katharina, Egelsbach. Bahnstraße 82. feiern 
am Mittwoch, dem 24. März ihre Silberne 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Blumenfreunde 
Blumenfreunde können am Donnerstag, 

dem 2.'5. März, um 20.00 Uhr, im kleinen Saal 
des Bürgerhau.ses, Tips über Blumenfenester 
und Balkonpflanzen erhalten. Übpr dieses 
Thema spricht der Experte des Ob.st- und 
Garlenbauvereins Egelsbach. 

Treffen der Hundefreunde 
p Die Frauen des Vereins der Hundpfreun- 

iIp Ivpffen sich am morRigpn Alittwoch, dem 
März, um 50 30 T^hr im Elßenheim. 

es gibt noch Konzertkarten 
e Für das .Tubilinimskonzert des Musikzu- 

Hes der SGE, das am kommenden Samslaß 
um 20.00 Uhr im Eigenheim stattfindet, hat 
ilpr Kartenvorverkaut begonnen und eine gu- 
te Nachfrage gefunden. Wie zu hören ist, 
sind jedoch an der Abendkasse noch Karten 
/u bekommen. Wer aber auf Nummer Sicher 
flehen will, .sollte bei einem der Mitglieder 
.■-■pine Karte schon vorher kaufen. 

Heil Gottes — Unheile Welt 
e Unter diesem Thema steht eine Bildme- 

ditation, die von Pfarrer Novotny im Rahmen 
der Ökumene am Donnerstag, dem 2.S. März 
um 20.00 Uhr im Gemeindesaal der evange- 
lischen Kirche, Ernst-Ludwig-Straße.gehal- 
len wird. 

Patient Gesellschaft 
e Am 25. März um 20 Uhr findet im Kolleg 

des Saalbau Eigenheim eine Vernnslallung 
über Gesundheitspolitik statt. Sie steht unter 
dem Titel „Patient Gesundheit". 

Als Referent wurde Wilhelm Thomin ge- 
wonnen, der im Kreis Offenbacli für das So- 
zial- und Gesundheitswesen verantwortlich 
ist. Folgende Probleme, „Gehälter der Arzte", 
„Versorgung der Patienten", Physiatrische 
Versorgung", „Arbeitsmedizin", „Vorsorge- 
medizin und die Monopolstellungen der phar- 
iiiazeutischen Industrie sollen vor allem an- 
ge.sprochen und kritisch diskutiert werden. 

Die Veranstaltung ist öffentlich und alle in- 
teressierten Bürger sind herzlich eingeladen. 

Auf diese Wci.se ist jeweils eine Zufahrt von 
zwei Seiten - dazu muß der Einbahnverkehr 
aufgehoben werden - bis zur Baustelle ge- 
geben. Auch der Anliegerverkehr ist jeder- 
zeit gewahrt, ,sodaß die Firmen beliefert wer- 
den können u. auch zu Auslieferungen von 
ihrem Grundstück wegfahren können. In Ein- 
zelfällen muß man sich dazu mit dem B.iu- 
trupp verständigen. An ver.schiedenen Stellen 
.sollen Stege über die Baugräben gelegt wer- 
den, damit die Fußgänger nicht zu große Um- 
wege von Geschäft zu Geschäft haben, wenn 
sie auf die andere Straßen.seite müssen. 

Schließlich soll dafür gesorgt werden, daß 
die Baustellen „ziemlich sauber" sind, und 
nicht schon durch ihr Außeres die Käufer 
abschrecken. „Es muß immer sichtbar sein, 
daß man bis zu den Geschäften gelangen 
kann", wurde gefordert. Zur optischen Hilfe 
sollen Schilder aufgestellt werden, die darauf 
hinweisen. 

Im Grunde sehen alle Betroffenen ein, daß 
die Baumaßnahmen durchgeführt werden. Sie 
■werden auch das Verständnis der Gemeinde 
finden, daß man ihnen so wenig wie möglich 
Abträge zumuten soll. Denn in der heutigen 
Wirtschaftslage trifft einen jeden ein Rück- 
gang des Umsatzes. Und schadlos halten kön- 
nen sich die Betroffenen bei niemanden. Dies 
ging aus den Ausführungen eines Vertreters 
Industrie- und Handelskammer hervor. Er er- 
klärte, daß die allgemeine Rechtssprechung 
vorsieht, daß sich ein Gewerbetreibender eini- 
ges gefallen lassen muß, wenn zum Wohl 
der Gemeinschaft Baumaßnahmen nötig sind. 
Dies gelte vor allem für solche Bauarbeiten, 
die der Versorgung dienen. Es sei sehr schwer 
mit Entschädigungsanprüchen zum Zuge zu 
kommen, es sei denn, man könne ein Ver- 
schulden der Gemeinde bzw. der Bauausfüh- 
renden nachweisen, das über Gebühr Ver- 
zögrungen und Behinderungen nach sich zie- 
he. Im einzelnen müsse man zunächst abwar- 
ten, wie hoch der Schaden sei. Er lobte aber 
auch den guten Kontakt zwischen Gemeinde 
und Betroffenen, der durch diese Aussprache 
zum Ausdruck koinme. 

Daß dieser gute Kontakt jedoch auch in der 
Praxis zum Zug komme, bezweifelten einige 
der Anwsenden. Der gute Wille des Gemein- 
devorstandes und der Verwaltung nütze nur 
wenig, meinten sie, wenn die bauausfühiende 
Firma sich nicht daran halte. Und wie groß 
das Interesse an einer guten Verständigung sei, 
sehe man daran, daß von der Baufirma nie- 
mand zu dieser Aussprache erschienen sei. 
Bauamtsleiter Gerd Niemuth versprach, sich 
für eine reibungslose Abwicklung einzu.setzen 
und stellte sich zu laufenden Informationens- 
gesprächen zur Verfügung. 

Zum Zeitpunkt der Fertigstellung war fol- 
gendes zu hören: wenn das Wetter nicht einen 
Strich durch die Rechnung macht, werden die 
Arbeiten bis Ende dieses Jahres beendet sein. 
Die endgültige Straßendecke kommt dann 
im nächsten Frühjahr. 

Naturfreundetreffen 
e Die Egelsbacher Teilnehmer am bunten 

Abend der Naturfreunde in Langen am Sam- 
tag, dem 27. März, im Gasthof „Lämmchen", 
treffen sich um 18.,30 Uhr am Berliner Platz/ 
Höhe Eigenheim zur gemeinsamen Abfahrt mit 
Pkw. Niehlmotoiisicrle werden gern mitge- 
nommen. Es wird auf das Halhjahrpspro- 
giamm hingewie.oon. Die Mitglieder, welche 
nicht nach Langen fahren, werden geheten, 
das .lubiläumskonzert des Musikzugcs der 
SGE zu besuchen. 

Warmp Kleldunj? war am SonntaRvormitta? 
das S(arl/ci(-heii iiir dm di sjähriKcn (i(Mn:ii 
Ks war eine ansclinlirhe Kolonne, die sieh in 
den Weg maelite. Unterwegs gab es faehmii 

nnM?. als an der neuen Sporthalle im Brühl 
luiT* der Gemeinde ßegeben wurde. 
hiiMiunti ostliehen Teil der Gemarkung auf 
sehe Erläuterungen und am Ende im Kigen- 

heim warme Wurst. Das I)RK war wieder mit von der Partie und sorgte dafür» daß alle 
den Marsdi durch die frisdie Luft gut überstanden. 

Luftige Jagd auf Sünder 

CDU-Landtagsvertreter informierten sich 
über Umweltschutz-Hubschrauber 

e „Der Flugplatz Egelsbach bedeutet für die Anwohner keine unzumutbare Belästigung*, 
davon Uberzeugte sirh Hans Nolte, stellvi>rlretender Vorsitzender des Umweltausschnsses 
des He.sslsehen Landtags und Vorsitzender des Umweltarbeitskreises der CDU-Landtagsfrak- 
tion. Zusammen mit den Landtagskollegen Claus Demke und Helmut Frank (Höchst) be- 
sichtigte Nolte den Flugplatz, um sirh über die dortige Problematik des Umweltschutzes zu 
informieren. 

Dazu gehört vor allem der Hubschrauber 
MBB BO 105, eine Anschaffung von über 
einer Million Mark, die der Landtag vor etwa 
einem Jahr genehmigt hat. Der Super-IIeli- 
kopter ist nicht nur ein Teil der in Egels- 
bach stationierten Hubschrauber-Polizeistaf- 
fpl, sondern auch ein sogenannter Umwelt- 
Schutz-Hubschrauber. der einzige in Hessen. 

Bezirkskommissar Ernst Preuß, Chef der 
Einheit, lobt das Millionending als technische 
Errungenschaft, muß aber gleichzeitig zuge- 
ben, daß die umweltschülzerische Aufgabe 
nicht im wünschenswerten Maße durchgeführt 
werden kann. Kriminal- und Verkehrspoli- 
zeiliche Einsätze sind vorrangig. 

Im ersten Halbjahr 1975 startete die Ma- 
schine zu B1 Umwelteinsälzen, im zweiten 
Halbjahr waren es nur noch 28. Ursache für 
die Dro.sselung war nicht etwa die Einsicht 
von Umweltverschmutzern, .sondern Finanz- 
und Personalknappheit. Eine Flugstunde ko- 
stet immerhin 1 000 Mark. 
In den ersten vier Monaten des Jahres 1976 
wurden jedoch schon wieder 27 Einsätze ge- 
flogen. Ernst Preuß hofft, daß sie sich weiter 
steigern werden. 

Bei den Umweltschutz-Flügen beobachten 
die Insallen die hessischen Gewässer mit Ar- 
gusuugen. Sie achten auf unzulässige Einlei- 
tungen in Flü.sse wie Rhein, Mum, Neckar, 

Fulda und Werra. Uber die Erfolgsquote die- 
ser Suehflüge will sieh Ernst Preuß nicht 
auslassen. Siclier ist jedenfalls, daß zum Bei- 
spiel Schiffsführer einen gehörigen Respekt 
vor der fliegenden Polizei haben. Das Ablassen 
von Altöl in die Gewä.s.ser habe im letzten 
Jahr spürbar nachgelassen, so Ernst Preuß. 
Die Luftpolizei arbeitet eng mit dem Wasser- 
schutz zusammen, so daß die Uiir..cll-Sünder 
ganz schnell festgenagelt werden können. Die 
Luftkontrolle hat natürlich auch vorbeugende 
Wirkung. 

Gewässerüberwacliung ist jedoch nicht die 
einzige Aufgabe der Umweltpolizei. Es geht 
ferner um Immissions- und l''iuniissiiins- 
schutz, um die Überwachung von Lnnd- 
schaftsschäden und Mülldeponien. Aus die- 
sen Gründen hat auch der Landlag den Egels- 
bachern eine teure MBB BO 105 bewilligt. 

Sie hat gegenüber der viel billigeren AUiet- 
te-Serie, Flugstunde 380 Mark, mehrere Vor- 
teile. In die Kabine passen vier Insa.^scn und 
eine Bahre für einen Verletzten, zwei Trieb- 
werke geben der Maschine größere .Siciierlieit, 
mit Ersatztank reicht die Flugdauer liüO Kilo- 
meter oder dreieinhalb Stunden. Bf.^imdi ifür 
Umwellschutzzwecke, meinte l'reulJ, seien 
die.se Vorzüge wichtig. Bei Flügen über au.s- 
gedehnte Wald- und SeeMlnnd.scIiaflen sei eine 
leistungsfähige Maschine notwendig. 

Amtliche Bekanntmachung 
Am Mittwoch, dem Sl. März 1976 wird die 

nächste Erprobung der Sirenen im gesamten 
Bunde.sgebiet nach folgenilem Zeil plan durch- 
geführt; 
0!>.59 Uhr Ankündigung des Signals „Ent- 

v.arnung" 
10.00 Uhr Auslösung des Signals 

„Entwarnung" 
10.03 Uhr Ankündigung des .Signals 

„Luftalarm" 
10.04 Uhr Auslösung des Signals „Luftalarm" 
10.07 Uhr Ankündigung de.s Signals 

„Entwarnung" 
10.08 Uhr Auslösung des Signais 

„Entwarnung". 
Es handelt sieh um einen Probebetrieb, der 

notwendig ist, um die bis zum 24. März 1B76 
an das Warnnetz angeschlossenen Sirenen und 
Warnstellen sowie die Auslösetechnik und die 
hierfür notwendigen Einrichtungen des Warn- 
und Alarmdienstes einer Funktionsprüfung zu 
unterziehen. 

Der Gemeindevorstand bittet die Bevölke- 
rung um Beachtung. 

Der Gemeindevorstand 
gez. Dr. Simon, Bürgermeister 

Nach kurzer Krankheit verstarb im Alter von 91 Jahren unser lieber 

Herr Johannes Zängerle 

am 20. März 1976. 

In stiller Trauer 

Familie Valentin Beck 
Familie Karl Becker 
Familie Rudi Dengler 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach-Bayerseich 
Darmstädter Landstraße 60 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 24. März 1976, um 15 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 



Nr ;i 
Dk-nslag, den 23. März 197« 

An diesem Wochenende fielen wenig Tore 
Spiel der verpaßten Chancen 

TV Hausen - SSG Langen 0 : 0 
1) .• 'I'dihiil/.pn der hiCMKi n Veroine li:iltrn 

am I.adehi'mmunK. Die SG Kßplsbarh 
mii;-iich mit «'inptti inaßoren l:0-Krrolg 
Kff;'*" 'rn l)iir bcRnüRon und slolit wicdor auf 
dem dritten Tiibcllonplatz, da Hpuspnstamm 
zu H.ius<> «cKcn TIslnßcn unterlag. 

Mit :' l Rpwann Krzhausen beim Tal>ellen- 
zwpilen Uil)lis und konnte sich auf den ach- 
ten RanR verbessern. Torlos trennten sich die 
beiden I.angener Vereine von Ihren Geg- 
nern. Der FC Langen spielte beim Tabellen- 
fünften Bischof.sheim, die SSG war Gast beim 
TV Hausen. 

Der SV Dreieichenhain sorgte durch einen 
4:l-Erfolg gegen den Dritten Klein-Welzheim 
an der Spitze für klare Verhältni.sse, die 
Offenthaler Susgo setzte sich gegen Nieder- 
Roden mit 5:2 Toren durch. Jeweils 5:1 ge- 
wannen die SG Götzenhain bei Blaugclb 
Offenbadi und der FC Offenthal bei Inter- 
Dietzenbach. 

Am komemnden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach den Tabellensiebenten aus Lampert- 
heim und sollte die Chance haben, weitcr- 

IJa Uisdiofsheim zum oberen Tabellendrittel 
der Darmstädter A-Klas.se gehört, und der 
I. FC Langen lediglich zum Mittelfeld gerech- 
net werden kann, war der Punktgewinn der 
Gäste nicht ohne weiteres vorherzusehen und 
natürlich ein Erfolg. Nach dieser Feststellung 
kommt man allerdings nicht an der Tatsadie 
vorbei, daß diesem Spiel einfarti die Tore wi« 
da.s Salz in der Suppe feiilten. Auf beiden 
Seiten war kein Stürmer mit echtem Tordrang 
und bedingungsloser Ent.schlossenheit zu fin- 
den. Immer wieder suchte man einen Mit- 
spieler, anstatt am oder im gegnerischen Straf- 
raum selbst konzentriert zu schießen. Damit 
erleichterte man den Abwehrspielern selbst- 
verstandlidi ihre Aufgabe und ließ sie meist 
Herr der Lage bleiben. 

Der Lanijener Libero Köppchen konnte des- 
halb alle Register ziehen und ein Kabinett- 
stückchen riach dem anderen zeigen, ohne be- 
fürditen zu müssen, daß sich die Bi.schof.shei- 
mer Sturmspitzen mit Schnelligkeit und letz- 
tem Einsatz wenigstens einmal entsdieidend 
durchsetzen würden. Als Zu.schauer kann man 
dabei ailerding.s oft .schwer sagen, wo die tech- 
nische Überlegenheit aufhört und wo der 
Leichtsinn beginnt. Mit fortschreitender Zeit 
blieb Köppchen nicht der einzige, der mit rein 
spielerischen Mitteln zum Erfolg kommen 
W(>Jl,te.,,3o ?ah man .mehr und mehr recht gut 
gelungene Spielzüge über einige Stationen, 
und der Club sicherte sich auf die.se Weise 
klare Vorteile im Mittelfeld. Doch wenn es 
galt, die erreichte Überlegenheit in Tore um- 
zumünzen, versagten sowotil die Sturmspitzen 
Schulz, Fischer und Eckert als auch die sidi 
abwechselnden Sdiützen aus der 2. Reihe. 

Zum Glück wußten die Platzherren mit 
ihren Möglichkeiten in vorderster Linie eben- 
falls nichts anzufangen und somit hatte am 
Schluß eigentlich auch niemand einen Sieg 
verdient. 

Als Positiyum bleibt lediglich festzustellen, 
daß sich beide Kontrahenten ein sehr faires 
Spiel lieferten, was besonders vermerkt wer- 
den muß, wenn man an äußerst hektisdie und 
oft das Maß des Erlaubten Überschreilende 
Auseinandersetzungen der Vergangenheit zu- 
rückdenkt. 

Gegen die tiefstehende Sonne hatte Pavelka 
In der 1. Halbzeit einen schweren Stand, und 
nachdem er in der 4. Miruite eine iiohe Flanke 
sidier abgefangen iiatte, beredinete er den 
Ball beim nächsten Hisdiofsheimer Angriff 

Die SGE iiesiegte in einem mäßigen Spiel den 
Gast aus Trebur vor etwa •411» Zu.sdiauein 
iTut 1:0. Dieser Sieg wurde erst in der Schluß- 
pha.se des Spieles durch ein Freistoßtor her- 
gesleilt. Damit blieb die SGE auch in ihrem 
neuiilen Ruckrundenspiel ungesdilagen. blieb 
alx'r ihrem Anhang einiges .schuldig. 

Die F.gelsbacher fanden wahrend der gesam- 
ten Spieldauer kein Mittel gegen die kompro- 
mißlose Manndeckunfj der Treburer. Sie taten 
sidi sehr schwer gegen diesen rechi unbeque- 
men Gegner und kamen nicht so recht zu ih- 
rem Spiel, da die Gäste schon bei tler Ballan- 
naiinie recht forsch und teilwei.^e hart zu 
Werke gingen. Es war ein Spiel, dos.sen Aus- 
gang Iiis zum Schluß auf des Messers Schneide 
stand Ein (1:1 wäre ebenso möglich gewesen 
wie ein Unentschieden. Tordiancen gai) es auf 
beulen Seiten, wobei der Egelshacher Sturm 
an die.sem Tag recht Harmlos wirkte uiid beim 
Oe-ner zumeist in gut.'n Händen lag. Das 
Spi I ohne Hall klappte nicht so reclit. Oft ge- 
ll"?^, Spieler anspielbar, so daß viele re.iliuisse die Folge waren und es viel Leer- 
lauf ini Spiel der Einheimischen gaij 

Verlaß war wieder auf die Abwehr und auf 
lorwart I',h::nger. der in der Sdilußphase des 
Spieles ein paar tolle Paraden zeigen mußte 
und somit .sein Tor saubor hielt. Die SGK trnt 
ohne die verletzten Bialon und ,Iakel an und 
Uer in iolgender Besetzung ein: Eisinger, Fi- 

Müller, Leonhardt. Schämer, 
Sdimitges, Grat, Weiner, Diehl und Zink. 

Von Anfang an ließen die Gäste erkennen, 
daß sie gewillt waren, mindestens einen Punkt 

entführen. Sie griffen die öüE schim im Mittelfeld an und deckten die 

hin im Spitzentrio zu bleiben. Erzhausen hat 
Rotweiß Walldorf zu Gast, das auch in der 
Tabelle Nachbar ist. 

Der FC Langen erwartet den Vorletzten 
Eintracht Rüsselsheim und gilt als hoher 
Favorit. Hoffentlich werden die Spieler nidit 
überheblidi, denn viele Punkte wurden in 
dieser Sai.son gegen schwächere Gegner ver- 
loren. 

Zu einem Spitzenspiel kommt es am SSG- 
Freizeitcenter, wo die SSG den Tabellen- 
zweiten Weiskirdien erwartet. Die Langener 
haben sich punktgleich zum Tabellendritten 
emporgearbeitet und sollten ihre Chance nut- 
zen, mit die.sem den Platz zu tausdien. Der 
Spitzenreiter SV Dreieichenhain muß zum 
Schlußlicht SKG Sprendlingen und sollte die 
Punkte holen, die Susgo aus Offenthal hat 
eine schwere Aufgabe bei Alemannia Klein- 
Auheim. 

In der Offenbacher B-Klasse erwartet der 
FC Offenthal die SG Wiking, der TV Drei- 
eichenhain ist Ga.stgeber für die Sportfreunde 
aus Offenbadi und die SG Götzenhain spielt 
beim SC Steinberg. 

faLsdi. Koppdien stund auf der Torlinie, 
schlug das Leder aijer keineswegs mit befrei- 
endem Sdilag aus der Gefahrenzone, sondern 
zog seine erste gewagte Show ab. Er stopple 
den Ball seelrenruhig unmittelbar vor dem 
leeren Kasten, umspielte einen anstürmenden 
Gegner im eigenen 5-m-Raum und bereinigte 
die Situation erst dann endgültig. 

In der 15, Minute inszenierte der Club einen 
der wenigen Angriffe, die nicht nur gekonnt 
über vier bLs fünf Stationen liefen, sondei'ii 
auch energi,sdi abgeschlossen wurden. Aber 
Eckerts plazierter Direktsdiuß wurde vom 
routinierten Bischofsheimer Torliüter Frädcrt 
reaktions.schnell pariert und zur Ecke abge- 
wehrt. 

Zwei weitere Möglidikeiten wurden kurz 
danadi von Schulz und Ei'kert vergeben, ehe 
sich Pavelka auf der Gegenseite bei einem an 
sich schwachen 25-m-Schuß verkalkulierte und 
entsetzt mit ansehen mußte, wie der Ball am 
Pfosten landete. 

Dann gelang Zwilling zwar ein weiter 
Alleingang aus der eigenen Hälfte bis zum 
gegnerischen Strafraum, aber sein abschlie- 
ßender Torschuß nach Doppelpaß mit Fischer 
war nicht plaziert genug, um Frudert zu schla- 
gen. Sechs Minuten vor der Pause versiebte 
Eckert im Anschluß an gute Vorarbeit von 
Kaden unbehindert eine klare Chance, und 
unmittelbar vor dem Seitenwedisel warfen 
sich Libero und Torhüter von Bisdiofsheim 
gemeinsam dem Langener Vorstopper Hof- 
feiner vor die Füße und retteten. 

In der 2. Halbzeit änderte sich das Spiel- 
geschehen in keiner Weise. Schulz und Eckert 
blieben bei gut herausgespielten Möglichkeiten 
erfolglos, Fischer konnte sich nldit mehr durch- 
setzen, und bei Schußversuchen aus der zwei- 
ten Reihe fanden die Langener Abwehr- und 
Mittelfeldspieler keine Lücke. 

Pavelka mußte auf der Gegenseite praktisdi 
immer nur dann besonders aufpassen, wenn 
der Bischofsheimer Mittelstürmer Schulz sein 
Ciehäu-se an\'isierle oder geschidc! angcsrhnil- 
tene Eckljäile kurz vor das Tor zirkelte. Doch 
in allen Fällen behielt der Langener Schluß- 
mann Rune und Übersicht und sorgte mit 
seinen zuverlässigen Aktionen für einen ver- 
dienten Punktgewinn. 

Im Vorspiel siegte die Ciiib-Reser\'e durch 
Tore von Boll (2) und Lötz 3:2. Dabei hatte 
Torhüter Helfmann, der kurz vor Schluß einen 
Elfmeter hielt, besonderen Anteil am Erfolt» 
seiner Mannschaft. 

Sturmer gut ab. In der 2. IMinute vei liingerie 
„Didi" einen Freistoßball von Sdiäimr per 
Kopf ganz knapp über die Querlatte. Etwas 
später hielt der Gästctorhüter einen wiichligen 
Sdiämerschuß aus etwa 25 m Entfernung. Sein 
ganzes Können mußte er aufbieten, um eini n 
weiteren noch abgefälschten Sdirägschuß aus 
17 m zur Ecke klären zu können. In der zehn- 
ten Minute schoß .Sdiämer aus halbrechler 
Position und traf nur das rechte Tordreieck. 
Der aufgerückte und vor dem Tor freistellende 
Fischer verpaßte eine sdiarf von Graf in den 
Strafraum gezogene Flanke nur um Haares- 
breite. Der durdigebrochene und frei vor dem 
Torwart auftauchende Dielil halte keinen Mut 
zum Torsdniß und flankte stattdessen zu Grat. 
Diese Flanke konnte aber ein Verteidiger über 
die Auslinie drücken. 

_ Nach einer halben Stunde war das Feuer bei 
Egelsbach erlo.schen. Nur hier und da zuckte 
noch ein Flämmchen. Trebur konnte sich etwas 
lösen und kam in der 32. Minute zu seiner 
ersten Chance, als Pommer (Nr. 11) das Ge- 
häuse mit seinem Koptball nur um wenige 
Zentimeter verfehlte. Im Gegenzug unterlief 
dem Treburer Mängel (Nr 2) beinahe ein 
Eigentor, aber sein Roller sprang an den Pfo- 
sten. 

N::di der Pause und den Anweisungen des 
Trainers, das Spiel ohne Ball zu forcieren, 
hatte die SGE einige Tormöglichkeiten, die 
aber aus Konzentrationsmangel oder Nerven- 
schwäche vergeben wurden. In der 55. Minute 
stoppte der freistehende „Didi" einen Flan- 
kenb^l, anstatt ihn volley einzuknallen, so 
daß ein Verteidiger noch dazwischengrätsdien 
konnte. Ein MüUersdiuB aus kurzer Distanz 

Das Spiel begann mit .sdinellen Vorstößen 
der Langener. die sich nicht das Hell aus <ler 
Hand nehmen lassen wollten. Das Bällchen 
lief von einer Station zur anderen und die 
Langener Fans hatten ihre helle Freude an 
dem Spiel. Werner Starke lieferte eine gute 
Partie auf der rechten Seite und H. Nold 
preschte mit G. Reh zusammen nac+i vorne. 
Die Hausener stemmten sich mit Kampfgeist 
gegen das voll auf Touren laufende Angriffs- 
spiel und waren durch ihre Nr. in und Nr 7 
besonders in Einzelaklionen brand?ef:ihrlich 
so daß Rollar und Valloz oft gemeinsam die 
Situation bereinigen mußten. 

Die erste Chance zu einem Tor basierte auf 
einem weiten Paß, den Mergelh auf Reh 
schlug, dic.ser dribbelte sich bis zum 16-Meler- 
raum, wurde aber im letzten Moment ge- 
stoppt. Keine der beiden Parteien wollte dem 
C.egner ein Tor gönnen und dementsf)rechend 
spiellen die beiden Aljwehrreihen. 

Nach dem die ersten 20 Minuten vorbei 
waren, kam r,angen der Führung näher, als 
der brillante Reh mit W. .Starke einen Doppel- 
paß spielte, Reh steil ging, doch ein Verteidi- 
ger von Hausen in letzter Sekunde vor .leschke 
klärte. Jeschke blieb bis auf ein paar Szenen 
in der ersten Hälfte farblos in dieser Begeg- 
nung. 

Die Hau.sener spielten nun opti.sch ülwrlege- 
ner und ein paar .Szenen im Strafraum stifte- 
ten Verwirrung. Doch Hausmann im Tor und 
die Routiniers Valloz. Rollar und Wunderlich 
bereinigten die f Jefahrennionierile. Bis zur 
Pause hatten die Mannschaften schon genug 
Chancen zu Toren verget)en. 

Das Bild nach der Pau.se änderte sich im- 
mer stärker zugunsten der SSG. Reh, Starke 

Audi am vorletzten Spieltag der Hessischen 
Oberliga fiel noch keine endgültige Entsrfiei- 
dung über den i.ufstieg. Sowohl der Tabellen- 
führer TV Langen als auch der Verfolger 
•SKG Roßdorf gewannen ihre Spiele. Erst im 
Aufeinandertreffen von VfL Marburg und TV 
Langen am 3. April wird sich zeigen, wer 
hessischer Oberligameister wird. 

Die Aufgabe in Frankfurt war schwerer als 
erwartet, denn die Langener mußten kurz- 
fri.stig auf „D.I" .Johns verzichten. Das Spiel 
zwi.schen der Eintradit und den Langenern 

stand ganz im Zeichen der Abwehrreihen, 
der beiden besten dieser Liga. Um jeden ein- 
zelnen Korb wurde erbittert gefightet. So er- 
klärt sich auch das relativ niedrige End- 
ergebnis. Die ebenfalls sehr junge Mannschaft 
hielt von ..Nadibarsdiaftshilfe" wenig. Sie 
hatten sogar den Ex-Langener Klaus Raab, 
der am Wodienende drei schwere Spiele bei 
der hessischen B-.Iugendmeisterschaft zu be- 
streiten hatte, aufgeboten und wollten mit 
einem ungeheuren Siegeswillen des Tabellen- 
führer stüi'/.i n. Mit einer äußerst aggressiven 
Zon 'ndeckung kauften sie den TV-Herren be- 

stridi wenig später am Pfoslen vorbei. In der 
«2. Minute eriiciites Glück für die Trebuier, 
denn wieder rettete der Pfosten vor dem' 
Rückstand. Bereits eine Minute später ver- 
hinderte Elsinger durch sein forsches Heraus- 
laufen ein Tor für die Gäste. Bei einem Kon- 
ter tauchten zwei Treburer Angriffsspieler frei 
vor ihm auf, aber Eisinger verkürzte ge- 
■schickt den Winkel, drängle den balltührenden 
Sjiieler nadi außen ab und klärte zur Ecke. 

Kraftvoll taiiivte sich Grat durch, sein Ab- 
sdiluß aber war rcdit mager, denn er schoß 
den Ball schwadi in des Torwarts Arme. Nidit 
viel bes.<!er machte es Diehl, der einen von 
Müller in die Gasse gespielten Ball nur 
schwadi abschoß, und sein Roller keine Rätsel 
für den Gä.stekeeper aufstellten. Bei einem 
weiteren Konter behielt Elsinger die Nerven 
und hielt in einer Glanzparade einen Schuß 
aus acht ivieter Entfernung des durdigebro- 
cheneii Pommer. Im Gegenzug retteten erst 
Pfosten und dann ein Gäsle-Verteidiger auf 
der Linie, der einen Müller-Kopfball weg- 
schlug. 

In der 77. Minute ahndete der gute Schied.-:- 
richter Schwab aus Bad Nauheim ein Foul an 
Diehl mit einem indirekten Freistoß. Blitz- 
schnell führte Müller aus und tipple den Ball 
zu Graf. Dieser drosdi ihn vqlley und flach 
an der verdutzten Mauer vorbei in die Ma- 
schen. Das erlösende Tor war endlich gefallen, 
aber die SGE konnte daraus kein Kaiiilal 
schlagen und weitere Treffer hinzufügen. 

Die Resen-e der SGE behielt mit 5 2 Toren 
(Halbzeit 4:1) klar die Oberhand. Die Tor- 
sdiützen waren zweimal Graf, Schäfer, W. 
Heck und Andräss. Am ko.mmenden Sonntag 
trägt die SGE ein weiteres Heimspiel gegen 
Olympia Lampertheim aus. 

und Nold holten sich die Bälle aus der Ali- 
v ehr und über Mergelh liefen gefährliche An- 
griffe, dodi der Abschluß fehlte. Nold ging 
allein auf das Tor, drang in den Ifi-Meler- 
Raum, wurde zwar regelwidrig bedrängt. :iber 
trotzdem hätte das Tor fallen müssen. Die 
Langener Abwehr halte nun nicht mehr so 
große .Schwierigkeiten wie in der ersten 
Hälfte. Gefahr kam nur noch auf. v. ; nn rhe 
Nr. 10 nach vome mit hineinging. 

Für Wunderlich kam Knechtet und etwas 
später kam Dohmen für den ausgeiaiig'en 
Reh ins Spiel. 

In der 8(1. Minute war wiederum eine (ücke 
Tordiance. Dohmen .spielte auf ,Ie.-,chk<'. ilieser 
flankte, doch der Hausener Torwart hielt mit 
einer Glanzparade. Starke stürmte unliehin- 
dert auf das TV-Tor, flankte auf .le^ehke, 
dieser anstatt nochmals zu flanken 
st+ioß den Ball am Tor vorbei. Nach f-inem 
Gegen.stoß der Hau.sener gab es Foul im Lan- 
gener Strafraum und der Unparteiische deu- 
tete auf den Elfmeterpunkt. Zu diesem Zeit- 
punkt war es ein Schock für die Langener. 
Hausm.ann aber befreite die Fans und seine 
Spieler, er hielt den Elfmeter. Nun stürmten 
die I.angener noch stärker, legten alle ihre 
Kraft in den Angriff, hatten Chancen durdi 
Starke, .leschke und Nold, aber ein Tor v.ollte 
nicht gelingen. Einen direkten Schuß von 
Starke hielt wiederum der TV-Torwart und 
Hausmann bei der SSG hielt ebenfalls bra- 
vourös. Die Schlußminuten waren ganz in der 
Hand der SSG, doch die Gastgeber halten 
Glück. 

Die .SSG-Reserve lieferte ein gutes Spiel 
und gewann 3:1 durch Tore von Horst SdiO- 
ItT und zweimal Eitner. Fenrel hielt zwei 
Elfmeter, 

sonders am Anfang den Schneid ab. Keiner 
der Langener Distanzwerfer kam frei zum 
Schuß. 

Nach dem 17:8-Rücksland Mitte der ersten 
Halbzeit sah es sehr sdilecht für die Ein- 
heimischen aus. Doch mit einer trotz ihrer 
.lugend schon erstaunlichen Routine über- 
spielte das TV-Team diese Sdiwächephase. 
Mit der Einwechslung von Arnulf Zipf und 
Thomas Sdiwarze kam jetzt audi wieder 
Schwung in das zu statische Spiel der Lan- 
gener. Bis zur Halbzeit war der Anschluß zur 
führenden Eintracht wieder hergestellt (25:29). 
Mit einer neuen Taktik sdiidtte Trainer Jo- 
chen Kühl seine Truppe in die zweite Spiel- 
hSlfte. Statt Manndeckung praktizierten sie 
nun Zonenverteidigung und in der Offensive 
wurde konsequent über die Center Fink, 
Ehrenberg und Greunke gespielt. Diese Um- 
stellung machte sich schnell bezahlt. Die Vor- 
derspieler Vontz, Barth und Schwarze attak- 
kierten ihre Gegner durch ein großes Lauf- 
pensum. Mit ihnen steigerte die gesamte Mann- 
schaft ihren Einsatzwillen. 54:42 hieß es fünf 
Minuten vor .Schluß und die zahlreichen Lan- 
gener Fans feierten den Sieg bereits mit 
Spredichören. Doch die Eintracht bfiumte 
sidi noch einmal auf und verkürzte bis 
fiO Sekunden vor Schluß auf 54:52, ehe ein 
Freiwurf und weitere vier Punkte von Jürgen 
Barth und Arnulf Zipf den 59:52-Sieg sicher- 
stellten. 

Die TV-Herren hatten sich diesen Erfolg 
redlich verdient durch ihren großen Kampf- 
geist und stehen nun ganz dicht vor der Er- 
reidiung ihres anfangs nicht für möglidi ge- 
haltenen Ziels, dem Durchmarsch in die 
Regionalliga. 

Trainer Jochen Kühl; Andreas Geuckler 
Arnulf Zipf (10), Ulf Ehrenberg (4), Thomas 
Schwarze (G), Oliver Vontz, Rainer Greunke 
(16), Jürgen Barth (11), Jürgen Fornoff (5), 
Hartmut Fink (7). 

3 Damen sind Meister 
Den Autstieg von der Bezirksklasse in die 

Hessische Oberliga haben die 3. Damen bereits 
einen Spieltag vor Beendigung der Punkt- 
runde sicher. Der 63:41 (33:20)-Sieg bei der 
w,KG Roßdorf II wur nie in Frage gestellt 
lind drückte die Überlegenheit der nur au.s 
B-Mädchen bestehenden Mannschaft richtig 
aus. Ein sehr schöner Erfolg für die jungen 
Spielerinnen und ihren Trainer Alex Hempel 
Die Frringung der Meisterschaft sollte audi 
fiir die hessisdie Meisterschaft der woiblidien 
B-Jugend einiges Selbstvertrauen geben. 

Hessische .Vugendmeistersdiaften 
(ilüek für die Schülerinnen . . . 

Nach jeweils zwei Siegen über Eintradit 
Frankfurt und TV Groß-Gerau standen sidi 
im Endspiel um die hcssi.sche Meister.sdiafl 
der weiblichen C-Jugend der TV Lancen und 
der MTV Kronberg gegenüber, das die Lan- 
gener überrasdiend mit 53:52 gewiiiiun konn- 
ten. 

. . . R-Jugend im Pech 
Sehr unglücklich spielte dagegen die B 

.Tugend in Frankfurt. Trotz eines seiir deiit- 
lidien Sieges über den späteren Hesseii- 
meister VfL Marburg belegten die Langenei- 
nach einer hauchdünnen Niederlage im letzten 
Spiel gegen Eintracht Frankfurt nur den 
4. Platz. (Näheres in der Freitagausgabe der 
Langener Zeitung) 

Torloses Remis in Bischofsheim 

Egelsbach kochte diesmal nur auf Sparflamme 

SG Egelsbach - TSV 05 Trebur 1 ; 0 (0:0) 

TV-Herren bezwangen Angstgegner 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Sud 
Spig. Griesheim — Spvg. Dicte.ilu'im 4:2 
Genn Horbacli SG Westend 2:1 
SV Miin.sler - Niederrodenbadi 2:3 
Heusenstamm — TSG Usingen 1:2 
KV Mühlheini — FC Rödelheim 2:1 
SG Eg,'Isb:ich - TSV Trebur 1:0 
I,am|MMtheiin — FC Heppenheim 0:2 
SF Ostheun FC Hanau «3 2:2 
Vikt Griesheim — Spvg. Oberrad 7:2 

1. FC Hanau 93 25 «2:33 42:8 
2. Vikt. Griesheim 26 64:31 42:10 
3. SG Egelsbach 26 48.24 37:15 
4. Heu.senslamm 26 60:38 35:17 
5. Niederrodenbach 24 55:37 30:18 
6. .Spvg. Griesheim 25 52:38 27:23 
7. Ijimpertheim 25 40:44 24:26 
8. Spvg. Diete.sheim 26 46:42 24:28 
9. FC Heppenheim 26 37:36 24:28 

10. TSV Trebur 26 38:44 23:29 
II. .SV Münster 26 42:59 23:29 
12. Spvg. Oberrad 26 53:62 22:30 
13. TSG Usingen 26 45:60 22:30 
14. SF Ostheim 25 29:52 20:30 
15. .SG Westend 26 46:52 20:32 
16. FC Rödelheim 26 37:49 18:34 
17. KV Mühlheim 26 31:62 16:.'?6 
18. Genn. Horbach 26 32:74 13:39 

Am kommenden Wochenende spielen: Ha- 
nau — Mühlheim. Westend — Ostheim, Tre- 
bur — Horbach, Niederrodenbach — Heppen- 
heim, Usingen — SV Münster, Spvg. Dietes- 
heim - T.SV Heusenstamm, Oberrad — Grles- 
heim/Ffm., Rödelheim — Griesheim/Da., SG 
Egelhach — Lampertheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Vikt. Urberach — FV Eppertshausen 2.3 
FV Biblis — SV Erzhausen 1:2 
SF Heppenheim — FC Erbach 6:0 
SKV Mörfelden — SV Raunheim 2:2 
Nieder-Klingen — TG Ober-Roden 3:1 
Ha.ssia Dieburg — Pfungstadt 0:2 
SV Hahn — SG Ueberau 1 ;3 
RW Walldorf — K.SV Urberach 4:0 
Opel Rüsselsheim — Olympia Lorsch 5:2 

1. SF Heppenheim 27 74:19 47:7 
2. FV Biblis 27 88:30 40:14 
3. Olympia Lorsch 26 47:34 34:18 
4. Vikt. Urberach 27 55:39 32:22 
5. Nieder-Klingen 26 55:59 28:24 
6. SG Ueberau 27 46:43 28:26 
7. FV Eppertshausen 27 49:53 28:26 
8. SV Erzhausen 26 32:45 26:26 
9. RW Walldorf 27 48:49 26:28 

10. SKV Mörfelden 26 51:53 25:27 
IL SV Raunheim 27 40:44 25:29 
12. Opel Rüsselsheim 27 46:43 24:30 
13. Pfungstadt 27 47:52 24:30 
14. SV Hahn 27 60:62 23:31 
15. Hassia Dieburg 27 41:59 22:32 
16. FC Erbach 27 32:57 20:34 
17. TG Ober-Roden 27 37:73 17:37 
18. KSV Urberach 27 28:62 13:41 

Am kommenden Sonntag spielen: FV Ep- 
pertshausen — SV Hahn, Raunheim — Vikt. 
Urberach, Erbach — Mörfelden, KSV Urbe- 
rach — 01 Lorsch, Pfungstadt — Biblis, TG 
Ober-Roden — Hassia Dieburg, SG Ueberau 
gegen TV Nieder-Klingen, SF Heppenheim 
gegen Opel Rüsselsheim, Erzhausen — RW 
Walldorf. 
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A-Klasse Darmstadt 
SV Nauheim — Wolfskehlen 3:1 
SV St. Stephan — Wallerstädten 0:1 
TSG Me.ssel — SV 98 Amateure 4:2 
Ober-Ramstadt — SKG Roßdorf 3:0 
Eintr. Rüsselsheim — VfR Rüsselsheim 2:3 
SG Arheilgen — RW Darmstadt 4:1 
SV Bischofsheim — FC Langen 0:0 
T.SV Goddelau — SV Geinsheim 4:2 

1. VfR Rüsselsheim 27 71:34 40:14 
2. T.SG Messel 27 55.35 .37:17 
3. Wolfskehlen 26 63:47 35:17 
4. .SV 98 Amateure 27 63:39 32:22 
5. .SV Bisdiofsheim 27 52:38 31:23 
6 RW Darmstadt 26 45:43 26:26 
7. SG Arheilgen 27 .52:47 26:28 
8. SV Geinsheim 27 49:53 26:28 
9. FC Langen 27 39:15 25:29 

10. SKG RoOdorf 26 30:.32 24:?8 
11. SV Nauheim 27 33:42 23:31 
12. Wallerstädten 27 .37:59 23:31 
13. T.SV Goddelau 26 33:51 21:31 
14. Ober-Ramstadt 27 33:4« 20:34 
15. Eintr. Riisselsheim 26 42:61 19:33 

.^m nächsten Wochenende spielen: FC I.an- 
gen — Eintracht Rüsselsheim. SKG Roßdorf 
gegen Bischofsheim. T.SG Messel — .SG Ar- 
heilgen. SV 98 Amateure — Ober-Ramstadt, 
Wallerstädten — RW Darmstadt, Geinsheim 
gegen St. Stephan, Wolfskehlen — Goddelau, 
VfR Rüsselsheim — Nauheim. 

A-Klasse Offenbach 
SV Dreieichenhain — Klein-Wel/.heim 4:1 
FC Dietzenbadi — Teut. Hausen 2:2 
Su.sgo Offenthal — SG Nieder-Roden 5:2 
TV Hausen — SSG Langen 0:0 
SV Steinheim — Tgm. Jügesheim 0:0 
SC 07 Bürgel — SG Dietzenbadi 2:0 
Spvg. Seligen.stadt — Alem. Klein-Auheim 3:1 
Spvg. Weiskirchen — SKG Sprendlingen 1:0 

1. SV Dreieichenhain 23 54:19 37:9 
2. Spvg. Weiskirdien 22 49:21 33:11 
3. Klein-Welzheim 23 39:26 26:20 
4. SSG Langen 23 38:27 26:20 
5. SV Steinheim 23 47:38 25:21 
6. Spvg. Seligenstadt 23 45:40 25:21 
7. TV Hausen 21 45:27 24:18 
8. SG Dietzenbach 23 40:37 24:22 
9. FC Dietzenbadi 22 31:33 22:22 

10. Alem. Klein-Auheim 22 32:36 21:23 
11. SC 07 Bürgel 21 41:39 20:22 
12. Teut. Hausen 22 35:34 20:24 
13. SG Nieder-Roden 22 27:39 19:25 
14. Susgo Offenthal 23 34:71 16:30 
15. Tgm. Jügesheim 22 10:48 11:33 
16. SKG Sprendlingen 23 27:59 9:37 

Am 28. März spielen: SV Steinheim — TV 
Hausen, SSG Langen — Spvg. Weiskirdien, 
SKG Sprendlingen — SV Dreieichenhain, TuS 
Klein-Welzheim — SC 07 Bürgel, SG Diet- 
zenbach — SG Nieder-Roden, Tgm. Jügesheim 
gegen FC Dietzenbach. Teutonia Hausen gegen 
Spvg. Seligenstadt, Alemannia Klein-Auheim 
gegen Susgo Otfenthal. 

B-Klasse Offenbach 
TSG Neu-Isenburg — Eiche Offeiibach 
VfB Offenbadi — SF Offenbach 
FT II Oberrad — Zeppelinheim 
BSC 99 Ottenbach — TG Sprendlingen 
Wiking Ottenbach — Sparta Bürgel 
Biau-Gelb Offenbach — SG Götzenhain 
Inter Dietzenbach — FC Otfenthal 

Eindrucksvolle Leistungsschau 

des Egelsbacher Leichtathletiknachuvuchses 

Knapp 300 Meldungen / Test für Egelsbacher 
Hallen-Leichtathletik-Sportfest 

1. TG Sprendlingen 23 74:26 
2. FC Otfenthal 25 69:24 
3. VfB Offenbach 23 70:23 
4. BSC 99 Ottenbach 24 63:33 
5. Zeppelinheim 23 56:35 
6. TSG Neu-Isenburg 24 56:39 
7. FT II Oberrad 24 62:55 
8. SC Steinberg 24 57:38 
9. Sparta Bürgel 25 45:46 

10. Eiche Offenbadi 24 40:37 
11. TV Dreieichenhain 23 46:45 
12. SG Götzenhain 22 35:40 
13. SF Ottenbach 25 41:65 
14. Wiking Offenbadi 24 33:61 
15. Blau-Gelb Ottenbach 23 27:91 
16. Tü SC Isenburg 23 19:43 
17. Inter Dietzenbach 24 26:118 

1:1 
3:2 
3:2 
0:2 
1:1 
1:5 
1:5 

39:7 
38:12 
37:9 
33:15 
31:15 
31:17 
31:17 
29:19 
28:22 
24:24 
21:25 
19:25 
17:33 
15:33 
8:38 
7:39 
4:44 

Am kommenden Sonntag spielen: TSG Neu- 
Isenburg — Inter Dietzenbach, FC Offenthal 
gegen SG Wiking, Sparta Bürgel — VfB 
Offenbach, TV Dreieichenhain — Sptr. Otten- 
bach, TuS Zeppelinheim — BSC 99, TG.Sprend- 
lingen — Blau-Gelb Offenbach, SC Sleinberg 
gegen SG Götzenhain, 

Große Stimmung und Begeisterung herrschte 
beim Egelsbacher Schüler-Hallen-Leiditalhle- 
tiksportfest, das als interne Veranstaltung den 
Test bildete für ein offizielles Haileiisportfest 
im nächsten Jahr. Über 120 Leichtathletiksdiü- 
ler der SGE und einigen Gästen von der SG 
Arheilgen lieferten sich überaus spannende 
Wettkämpfe und zeigten hervorragende Lei- 
stungen. Die Trainer der SGE gewannen auch 
so wichtige Einblicke für die kommende Sai- 
son und die nächsten Trainingswodien. 

Bei den Schülern kamen Jens Hemmeiskiimi) 
und .lürgen Herbert über 35 m zeitlich in 
5.2 sec über die Ziellinie und tiefen die 
sdinellste Zeil des Tages. Mit 5.4 sec war Bet- 
tina Freydank bei den 35 m der Sdiülerin- 
nen .\ nicht zu schlagen. 

Der Hessische Meister der Schüiei B, llol- 
ger Lötz, wurde über 35 m Hürden mit der 
sdinellsten Hiirdcnzeit des Tages seiner Favo- 
ritenrolle nach hartem Kampf gerecht 

Gerd Gaydoul triumphierte sowohl über die 
35 m als auch im 8-Runden-Lauf, wobei er 
über die 880 m lange Strecke au.sgezeichnete 
2:34,6 min lief, die beste Zeit über diese 
Strecke. 

Ausgezeichnet die Zeit von Dörte Sdierer 
über 35 m, die mit 5,5 sec die gleiche Sieger- 
zeit hatte wie Gerd Gaydoul. Knapp war der 
Sieg von Christina Battisti über die Hürden- 
strecke in 7,7 sec. 

Unter den ohrenbetäubenden Anfeuerungs- 
rufen der SGE-Anhänger kämpfte sich Caro- 
line de Ginder in imponierender Manier über 
die 8-Runden-Stredte als Siegerin durch das 
Ziel. Mit 0,2 sec Vorsprung schlug sie in 2:47,7 
min ihre schärfste Konkurrentin aus Arheil- 
gen. 

Viel Talent verriet von den Schülerinnen C 
Elke Sdiwanzer, die mit ausgezeichneten 1:40,9 
min über fünf Runden (= 550 m) siegte. Über 
die Sprintstrecke lief Elke Stein ebenfalls sehr 
gute 5,7 sec. Mit 1 m gewann die neunjährige 
Martina Cohrs den Hochsprung. 

Axel Vogt, der erst acht Jahre alt ist, über- 
sprang bei den Schülern sogar 1,10 m. Stefan 
Dietrich behauptete sidi über 35 m knapp mit 
5,8 sec vor Andreas Wietnig und Thomas Ham- 
beck, beide 5,9 sec. Peter Gehrich wurde beim 
5-Runden-Laut nur ganz knapp von dem Ar- 
heilger Ehrenberg in 1:40,5 min geschlagen. 

Von den jüngsten Teilnehmern (Jahrgang 
1968 und jünger) war Jens Dietridi mit 6,3 sec 
der Schnellste, während Rüdiger Kurz beim 
5-Runden-Lauf als klarer Sieger durch das 
Ziel eilte. 

Hier die besten Ergebnisse: Schüler A: 35 ra 
1 Jens Hemmelskamp 5,2 sec; 2. Jürgen Her- 
bert 5,2 sec; 3. Markus Pieper 5,4 sec. 35 m 
Hürden: 1. Jürgen Herbert 7,1 sec; 2. Thomas 
Müller 7,6 sec; 3. Jens Hemmelskamp 7,7 sec. 
8-lCunden-Lauf (880 m): 1. Jens Hemmelskamp 
2:34,7 min; 2. Frank Leffler 2:35,4 min; 3. Tho- 
mas Müller 2:52,1 min. Kugel: I. Jürgen Her- 
bert 8,89 m; 2. Thomas Speer 8,78 m; 3 Stefan 
Henrich 6,67 m. Hochsprung: I. Jürgen Her- 
bert 1,40 m; 2. Jens Hemmelskamp 1,30 m; 
Herbert Dudeck 1,30 ni. — Schülerinnen A: 
35 m: 1. Bettina Freydank 5,4 sec; 2. Cornelia 
Hess (Arheilgen) 5,5 sec; 3. Andrea Kohl (Ar- 
heilgen) 5,6 sec. 35 m Hiirden: 1, Andrea Kohl 
(Arheilgen) 6,7 sec; 2. Bettina Freydank 7,3 
sec; 3. Marion Spengler (7,4 sec. 8-Runden- 
Lauf (880 m): 1. Andrea Kohl (Arheilgen) 2:37,6 
min; 2. Heike Müller (Arheilgen) 2:37,8 min; 
3. Karin Kempken 2:40,6 min. Kugel: I. Petra 
Ohl (Arheilgen) 6,44 m; 2. Petra Starkbaum 
6,16 m; 3. Andrea Kohl (Arheilgen) 5,97 m. 
Hochsprung; 1. Andrea Kohl (Arheilg.) 1,35 m; 
2. Janet Schmidt 1,25 m; 3. Petra Starkbaum 
1,25 m, — Schüler B: 35 m: 1, Gerd Gaydoul 
5,5 sec; 2. Roland Pieper 5,6 sec; 3. Holger 
Lötz 5,6 sec. 35 m Hürden: 1. Holger Lötz 
6.3 sec; 2. Gerd Gaydoul 6,6 sec; 3. Roland 
Pieper 6,9 sec. 8-Runden-Lauf: 1. Gerd Gay- 
doul 2:34,6 min; 2. Peter Klein 2:39,1 min; 
3. Jeno Varga 2:41,8 min. Hochsprung: 1. Hol- 
ger Lötz 1,35 m; 2. Thomas Sonntag 1,30 m; 
3. Jeno Varga 1,30 m; 4. Roland Pieper 1,30 m. 
Kugel: 1. Holger Lötz 6,93 m; 2. Gerd Gay- 
doul 6,68 m; 3. Thomas Sonntag 5,54 m. — 
Schülerinnen B: 35 m: 1. Dörte Scherer 5,5 sec; 
2, Caroline de Ginder 5,7 sec; 3. Christina Bat- 
tisti 5,7 sec. 35 m Hürden: Christina Battisti 
7,7 sec; 2. Caroline de Ginder 7,8 sec; 3. Bar- 
bara Lipinski 8,1 sec. 8-Kundcn-Lauf: 1. Caro- 
line de Ginder 2:47,7 min; 2. Kerstin Müller 

(.'\rlieiigen) 2 IV.!) nun. :i Mettina \'<illhai<ll 
2:52.2 iniii. nochspruiiK: I. Cliristina Battisti 
1.30 in; 2. Rita F.hrenberg l..')0 in; 3 Barbara 
Lipinski l.2;i ni. Kugel: 1. Clirislina Battisti 
6,05 in; 2. Claiidi.) Rahinel 4.56 m; 3. B.irbaia 
Lipinski 4.47 ni. Schülerinnen C: 35 m: 
1. Eike Stein ),7 sec; 2. Claudia May (Arhi'il- 
gen) 5.8 sec; 3. Iris Vollhardt 6.0 sec 35 in 
Hürden: 1. Martina Wesp 8,3 sec; 2. Heike l.orz 
9,8 sec. 5-Runden-Lanf: I Elke Schwanzer 
1:40,9 min; 2. Claudia May 1:41.6 mm: 3. Iris 
Vollhardt 1:45,2 min. HochspriMiR: 1. Marlina 
Cohrs 1,05 ni; 2. Elke Stein 1,05 ni; 3 Sigrid 
Ilakl 0.95 ni. Srhüler C: 35 m: 1 .Stefan 
Dietrich 5,8 sec: 2. Andreas Wieling 5.9 sec; 
3. Thomas Hambeck 5,9 sec. 35 ni Hürden: 
1. Andreas Wieling 7.8 sec; 2 Thomas Geili 
8.5 sec. 5-Kunden-!,auf: 1. Stefan Ross (Ar- 
heilgen) 1:40,5 min; 2. Peter Gehrich 1 41.0 min; 
3. Andreas Wieling 1:41,2 min. Hochsprung: 
1. Thomas Hambe^ 1.10 m; 2. Ingo Wesp 
1,00 ni; 3. Rolf Hakl 1.00 m. — Sdiüler D: 
35 m; 1. Jons Dietrich 6,3 sec; 2. Rüdiger Kurz 
6,4 sec; Andreas Sitlmannn 6,5 sec. 5-Runden- 
Lauf: 1. Rüdiger Kurz 1:44,0 min; 2. Alexan- 
der Pfanner 1:46,0 min; 3. Andreas Sittniann 
1:52,5 min. Hodisprung: 1. Jens Dietrich 0.90 m; 
2. Andreas Sittmann 0,85 m. 

Mit diesem Leistungsspiegel können die 
Trainer der Sdiülergruppen hoffnungsvoll in 
die kommende Saison blicken, die am 27. Mai 
mit dem 3. Nationalen Schülersportfest in 
Egelsbach einen ersten Höhepunkt zu verzeidi- 
nen hat. 

Martina Widmann Immer stärker 
Bei den südhessischen Meisterschaften im 

Waldlauf zeigte sich die jugendliche Millel- 
strecklerin Martina Widmann (SGE) in aus- 
gezeichneter Form. Auf der schwierigen Bens- 
heimer Waldlaufstrecke mischte sie von An- 
fang an in der Spitzengruppe mit und lag auf 
der 2400 m langen Strecke bis wenige Meter 
vor dem Ziel mit an führenden Position. Mit 
ausgezeichneten 8:22 min durchlief sie als 
Dritte das Ziel und wurde für ihren mutigen 
Lauf, bei dem sie genau die abgesprochene 
Taktik einhielt, belohnt. 

Im Egelsbacher Lager ist man gespannt, wie 
sie bei den Hessischen Crossmeistersdiaften 
am 4. April in Alten-Buseck absdineidet. 

Die Heger'g im DLV-Kader 
Zu regelmäßigen Lehrgängen in den Lei- 

stungszentren Mainz und Saarbrücken werden 
der B-Jugehdlidie Arno Heger' uWd ■sfeln ü\WM 
Jahre älterer Bruder Erhard (beide SG Egels- 
bach) herangezogen. 

Für den noch fünfzehnjährigen Arno Heger 
laufen die Planungen ganz auf die 1. Deut- 
schen B-Jugendmeistersdiatten hin. Sein Ziel 
ist es, im Speerwerfen über die 65-m-Marke 
zu werten. 

Für Erhard Heger gilt es, die letztjährigen 
großen Fortschritte im Weilsprung (7,20 m) zu 
konsolidieren, um bei den Deulsdien Jugend- 
meislerschatten ein entscheidendes Wort mit- 
zureden. 

BASKETBALL-ERGEBNISSE 
Tabelle und Ergebnisse der Hessischen 
Oberliga 
Herren: 
Eintracht Frankfurt — TV Langen 52:59 
Pos. Aschatfenburg — ACT Kassel 105:55 
SKG Roßdorf — Europa Oberur.sel 85:77 
TG Bad Homburg — VfL Marburg 78:.56 

1. TV Langen 17 32:2 1377:1128 
2. SKG Roßdorf 17 30:4 1495:1235 
3. TV Wetzlar 16 26:6 1314:1104 
4. Pos. Asdiatfenburg 16 16:16 1207:1140 
5. VfL Marburg 15 14:16 1018:1145 
6. Europa Oberursel 17 14:22 1198:1233 
7. Einlr. Frankfurt 16 12:20 992:1018 
8. TG Bad Homburg 17 12:22 1114:1246 
9. TSV Eschwege 16 6:26 969:1182 

10. ACT Ka.ssel 17 2:34 1162:1416 
Am kommenden Wochenende spielen; Eu- 

ropa Oberur.sel — Pos. Aschatfenburg, VfL 
Marburg — Einlr. Frankfurt, TV Wetzlar — 
T.SV Eschwege, SKG Roßdorf — TG Bad 
Homburg. 
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Die Wildheit im Glasauge des Löwen 
Adrian Cooper, Beruf: Tierkonservator / Künstlerische Aufgebe 

Keine Scherze an der Börse 
Nun wird es urnsl ai) der New Yorkei 

I^örse. Ab sofoil haben soldie Schcr/.e wie das 
Spritzen mit WiJ«>erpistolcn zu unterbleiben. 
Künftig darf niemand mehr mit Körperpuder 
eingenebelt werden, FiUftballoris sollen im 
Bor;«f»nsaaI nlclit mein aufstelßcn. /uwider- 
hundlungen wird die Direktion mit 1500 Dollar 
(ic-ldslrafe odei mit Hausverbot ahnden. Alle 
d-rse nummheilen veranstalleteii bisher die 
Mi'kler, wenn einet von ihnen Geburtstag hatte 
(>:ler eme Hochzeit zu feiern war. Die Sache 
wurde j'.ar zu bunt, als sich ein Hcsprllzler an 
einein KaNchen rächte. Da griff die Direktion 
e:n, und dn«^ I^örsenf^esrhaft wurde wieder 
„nnrnv 

viiidq iin .Idlir 2()()0 
„Ufileutendc Wucliscl für den zwischcn- 

ni' ii^clilidicii Ilcroidi" propliiv.cit der amtri- 
l,.inis(lie FiituroloKo .l:imcs Clicst'boro von der 
'I' nipli'-llnivprsltiil in Pliiladtiphla für das 
l.ilir '.'(ino „Dip Kiimilic, wir wir aie lioulp 
Iii II.(Ml. wird wcniKPr Ijc.stiindit; und fpst sein. 
D l- Mrnsilipn werden sirli im .lalir 2000 sdinpl- 
|i . ,ilipidpn laK.scn und IcirhtPr pinc neue Khe 
( ..;^( hcn Der Odanki-, daO jpmand .si-incn 
l'.'iiif wi'ilispll. l.sl heute rpdit unUblidi. Audi 

^ wird sidi iindern, weil in der Zukunft be- 
.iliinmte Berufe schneller ai.s je zuvor ausster- 
ben. Also wird der I)unh5ehnittsbürKer seinen 
Beruf wenigstens dreimal im I.auf seines 
I.eben.s wechseln mH«?ien," 

Seine Werkstatt befindet sich In einem 
alten englischen Haus, in dem nnchweislidi 
der Geist des seligen Samuel Pepys, berühmt 
durch seine Tagebücher, spukt, und er liebt 
es, sich als Tierfreund und „Tiererhalter" zu 
sehen, auch wenn sein privater Tierpark von 
ganz besonderer Art ist: Nahezu Jedes Tier 
erhält er so lebendig in Ausdruck und Be- 
wegung, wie ein totes Tier nur sein kann: 
denn Adrian Cooper Ist ein Taxldermist, ein 

und er iit ein Melstar in vielen Handwerken, 
„Tiere haben mich von Jugend an fasziniert , 
gibt er lächelnd zu. „L.ebendige natürlich, ww 
nigstens am Anfang. Aber dann erkannte 1« 
eine» Tages, wl« viele Tierrassen nicht nur vona 
Aussterben bedroht, sondern tatsächlich un- 
rettbar waren." 

Das Pr8.servieren eines Tiere« erlordert 
nicht nar Geschicklichkeit und weitreichende 
biologische sowie chemische Kenntnisse - es 

Ticrkon.'^ci vator, und trotz seiner erst 33 .Jah- 
re einer der berühmtesten und gesudile.^ten 
Kapazitalcn der Welt. 

Adrian ist ein fiutaussehender junger Mann, 
der seinen außergewöhnlidien Beruf liebt und 
ihn mehr oder weniger als Berufung, Auf- 
gabe und gimz .spezielle Kunstform betraditet. 
Abgesehen von seinen biologischen Kenntni.i- 
sen hat Adrian allerlei Kunstformen studiert. 

Die tätowierte Rose auf zarter Haut 
Körpermalereien werden bei Frauen immer heliebier 

Si limelteiiingo. Husen und Pilze sind die 
lii lii lilpslen Objekte, mit denen sich die Mad- 
di' n von I<ong Beach in Kalifornien im letzten 
•fahr l;itowiercn lieUen Bill Todd. der Teil- 
li;.l)rr III Bert Grimms Tätowiersalon, hat In 
den Ipt/.len 27 .Jahren seiner Tätigkeit in dle- 
.•-'•1 I Salon noch nie so viele weibliche Kunden 
Iji'ii.piit wie 1975, dem vergangenen „Jahr der 
I r:;ir Im Gegensatz zu den Jungen gehen die 
M:i Ulicn jedodi mit ihrer neugewonnenen 
I rr lipit diskreter um. Sie lassen sich bevor- 
v i;4l auf der Brust, am Fußgelenk, Oberschen- 
ki l oder am verlängerten Rüdcen tätowieren. 
Toild berichtet welter, die weiblichen Kunden 
Ä a.'i Prorent des GesdiUfts aus. Auch 

David Yurkew, der im texanisdien Houston 
die „Körpormalerei" betreibt, weiß von einer 
Zunahme der weiblichen Kundschaft zu be- 
richten. Nachdem er jahrelang überwiegend 
Malrosen und andere handfeste Männer mit 
überwiegend weiblidien Darstellungen ver- 
sehen hat, geht Jetzt das Gesdiäft anders- 
herum: Schon fast die Hälfte seiner Malgründe 
ist Jetzt weiblichen Gesdilechts. Und die Da- 
men der Schöpfung bestehen auf eigenen Krea- 
tionen: Eine Yurkew-Kundln ließ sich jetzt In 
Abwandlung des beliebten .Soldatenspruchs 
„Eher der Tod, als Schande" das Gelübde 
„Eher der Tod, a)s Abwasch!" auf einen nicht 
näher bezeichneten Kürperteil eintiitowieri n. 

ist gleidizcitij', niie kujistliii.suic Aulgabe er- 
sten Ranges. Um einen möglidist lebendigen 
Eindruck zu erreichen, muß jedes Tier In 
seiner wesentlichen Bewegung erfadt und sein 
Konz spezieller Ausdruck darR'-.stelll werden. 

Handelt es sidi um große Tiere, wie Baien. 
I-iiwen oder Krokodile, kann die Tiitigkeit 
eine» Konservators in Sdiwei arbeit ausarten. 
Vogelkiirper werden wie bei einei .Skulptur 
mtt einem DrahlBeflPchl vorgiformt. das aus- 
gestopft wird, bevor die Feinarbeit des Fe- 
derauftragens beginnt. Fische - meist von stol- 
zen .Sonntagsanglern gebracht, die ihre Beute 
verewigt .sehen wollen nimmt man aus, 
wäscht und säubert sie und isoliert das Innere 
durch das Auftragen einer Wachsschicht. An- 
schließend füllt man die prä|)arierle HiMle mit 
Sand, bis .«ie ihre natürliche Form zurückge- 
wonnen hat, vernäht sie und läßt das Ganze 
■'.wpi bis dtr-i Monate trocknen. Nach dieser 
Zeit bekommt das Werk einen .Schellack- 
-schlußflrni.s, nadidem die Sdiiippen mit Fnto- 
farben aufgrfrisehl wurden. 

Außerordentlidi widilig lui den ledit le- 
bendigen Aufdruck - wild, sanft, ei.schrek- 
lipnd, zärtlich, lieb -- sind die .^ugcn. Adrian 
O)oper hat daher stets einen imponierenden 
Vorrat an CJlasaugen in .meiner Werkstiitte. 

Maria .!(■> mann 

pie Kurzgeschichte: 

Spaghetti-Reste 
Miesebrink stand vor seiner Haustür und 

wartete auf ein Taxi. Neben Ihm stand < in 
KofTer. Miesebrink wirkte Irgendwie geh. t; t, 
außerdem hatte er Spaghettisauce im ll;.:.r, 
Tomatenflecken auf der Hose und GiUasch- 
reste am Jackenärmel. 

„Hallol" rief plötzlich ein Mann. 
„Bist du's oder bist du's nicht?" staunte 

Mie.sebrink. 
..Natürlidi bin idi's. Dem Freund D:igübert. 

Mit dem du vor zwanzig Jahren mal in der 
Lehre warst. Und seitdem haben wir niii'.ts 
mehr voneinander gehört. lOrzähl' d"di n);il, 
bist du verheiratet?" 

„Ja." 
„Glücklich?" 
,.Naja ..." 
„Wie sieht deine t'rau aus?" 
„Gut. .Sie hat nur zuviel Temper,.:r,i i,t. Ith 

brauche nur das kleinste verkehrte Woit /u 
sagen, schon explodiert sie wie eine Treib- 
masdiine." 

„Ach ja, die Frauen!" sc LifAie Dagobert tief. 
Dann fiel Ihm clwa.s auf. 

..Sag' mal. wie siehst du denn aus? Spaghet- 
tisauce Im Haar, Tomatenflecken auf der Hose 
und Gula^'chre.sle am Jackenürmel? Was Ist 
passiert?" 

„Das war meine Frau." 
„Deine Frau?" 
„Als ich Ihr heule beim Mittagessen er- 

klärte, alles schmecke mal wieder angebrannt, 
hat sie mir blitzschnell den ganzen Fraß über 
ien Kopf geschüttet. Die Spaghettisauce, die 
Tomatenreste und den Gula.sch." 

Dagobert sdiüttelte den Kopf. „Mensdi. das 
müßte meine Frau mal mit mir tun. Weißt du, 
was Ich dann mit der machen würde'"' 

„Nee." 
„Ich würde sie umbringen, zeislückeln und 

zersägen. Und was hast du mit deiner Frau 
getan?" 

MiesebLhik sagte fünl Sekunden nidits. 
Dann murmelie er; „Was meinst du, was ich 

in meinem Koffer h.The"" Mia Jertz 

Mausefalle aus Gold 
Nobel sollen Mause zugrunde gehen, sagte 

sich ein Juwelier in San Francisco imd baute 
jetzt die kostbarste Mau.sefalle dei Welt: Kin 
Gestell aus !4kariitigem Gold. Der künstliche 
Köder ist niil Brillanten besetzt. Preis: »ini- 
»»rrechnel elwas mehr als KOOO Mark . 

Bin Sehiff namens Liethe 

 ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 

CopyrlKhl by Diirner, Reinbek (Bz. Hamburg), durch Verlag v. Gräber« & Görg, Frankfurt «M.) 

(,'iO. Fortsetzung) 

Uie Spazierfahrt endete mit einem Wett- 
sehwlmmen In der Lagune - und Neil konnte 
und konnte es nicht glauben, daß Korallen im 
Wasser wüclisea. „Warum sind sie denn bei 
ims so teuer, wenn man s\e hier einfach abzu- 
brechen braucht?" 

Mit sehr viel Verständnis erklärte ihm Fe- 
licc, daß es mit dem Abbredien nidit getan 
sei. und Martin fügte lächelnd hinzu: „Nun 
hast du don ersten Blick in das Kapitel Welt- 
hjmdel getan, mein Junge!" 

Gleidi nach der Helmkehr bekamen die Kin- 
der ihr Abendbrot und wurden 7.11 Bett ge- 
.scJiickt. nie Erwachsenen saßen nodi eine 
Stunde auf der Terrasse im Schatten der 
Biiume, ehe es Zeit wurde, zum Dinner Toi- 
lette zu madien. 

Stella holte ihr Durand-Kleid aus dem 
Schrank, weil Iris ihr zwischen Tür und Angel 
zugeflüstert hatte: ..Denke bloß. Stella. Perry 
hat midi gefragt, ob Idi ihn heiraten will. In 
Sydney lassen wir uns trauen, noch bevor Ich 
Kits Verwandte ho.^juche. Verurteilst du mich 
nun'" 

„Nein, natürlidi nidit! Ks freut niidi rio.sig! 
Ich kann dir gnr nidit sagen, wie froh idi bin. 
Ihr vverdet sehr glüddich miteinander seinl" 

..Stella .. ach. Ich will nicht lange um den 
heißen Brei herumreden, aber du hast dodi 
da irgendwie die TIand Im Spiel gehabt, nldit 
wahr? Wenigstens sagte mir Perry, von sich 
aus hfttle er nie den Mut gehabt, mich zu fra- 
ßen. O Stella, ich bin so glücklldi'" Sie um- 
armte das Mädchen und zeigte stolz den Dia- 
mantring, den Perry Ihr am Nadimittag in 
Noumea gekauft. Plötzlldi wurde sie ernst. 
„Von Kit habe Idi nie einen Ring bekonimen, 
weil wir damals gleldi heirateten, und es gab 
(loch nidits Redites." Versonnen drehte sie 
den Uing am Finger. „Zu denken, daß idi je 
den Ring eines anderen tragen, die Frau eines 
anderen sein würde... Aber Perrv bedeutet 
mir so viel und er war Kits Freund. Glaubst 
du, daß Kit mich veraditet, well idi so bald 
schon wieder heirate? Weißt du, wenn Idi eher 
nadi Canberra gefahren wöre, wo midi alles 
an Kit erinnert, dann hätte Idi wohl kaum so 
rasch eingewilligt, Perrys Frau zu werden. 
Und wenn nun Neils Großeltern .. 

Stella unterbrach sie: „Wenn Kit didi ge- 
^ wünschen, daß du glucklidi bist und daß sein Sohn wieder einen 

vn 1er bekommt. Daß es nun gerade sein 
macht alles viel leichter. Willst ciu Nen ohne vöterlldie Autorität aufwachsen 

m". wollen." „Nein, aber wie werden »idi seine Kltem 
ZluUahren muß ich: sie haben 

ein Kecnt. mren Knkei zu sehen, auer Perry 
hat gesagt, ich solle das alles Ihm überla.ssen; 
er kennt sie ja und meint, er fände eher die 
richtigen Worte als idi. Und wenn ich nun 
doch In Australien blcil>e - ohne Perry wiire 
ich nicht geblieben -, dann können Sie ihren 
Enkel doch viel öfter sehen, nicht w.ihr" Alles 
das will Perry ihnen schreiben und von ihrer 
Antwort hängt es ab, ob wir hinfuhren oder 
nicht. Perry meint, wie er den knorrigen alten 
Herrn kennt, wird er sagen: Ich will den Jun- 
gen sehen!" 

„Ich bin ganz einet Meinung mit Perry. nt)er 
was sagt denn Neil dazu?" 

„Kr weiß es nodi nidit. aber er und l't iry 
hangen ja schon jetzt wie Pedi und Scluvefel 
zusammen. Ich sehe den Tag schon kommen, 
wo ich auf meinen eigenen Sohn eifersikiitig 
bin! Aber Stella, du mußt zu unsrer Hodizelt 
kommen. Wir worden in Sydney getraut und 
gehen gleich an.schließend auf acht Tage in 
die iSlauen Berge. Pt^rry weiß da eine Miitte. 
Danach fangt für ims der Krnsf de.« Lehens 
an!" schloß sie schcr/.end. 

„Natürlich werde ich zur Ilodi/eit k(>nitnen, 
unfl vielleidit kann ich es einrichten, daß ich 
während der acht Tage Neil zu mir nehme. 
Mrs. Bellmore hat mich eingeladen, bei ihr 
im Magniflcent zu wohnen." Beinahe hätte sie 
Perrys Worte wiederholl; Hol midi der Hen- 
ker, der Junge Ist mir ans Herz gewachsen, 
aber muß er danebenstehen, wenn ich seine 
Mutter frage, ob sie mich heiraten will? 

Iris pfiff durdi die Zähne. „Ins Magnificent? 
Tatsächlidi? O Stella, da wirst du eine Un- 
menge Kleider brauchen! Perry sagt, es ist 
eines der elegantesten Hotels dei Welt. Aber 
die alte Dame hat ja wohl einen Narren an 
dir gefressen - ob sie aber gewillt Ist, auch 
Neil bei sich aufzunehmen, das bezweifle ich." 

„Sie wird uns beide aufnehmen oder 
keinen!" lüdielte Stella. „Besonders wenn ich 
ihr sage, weshalb Neil nicht gut mit euch 
gehen kann. Und darf Ich es Felice sagen? Sie 
sind alle so reizend hier, daß sie sidi ganz ge- 
wiß freuen werden." 
- Martin wählte die sdiAnsten Blüten 

„Natürlich darfst du es ihr sagen - wenn 
nidit Perry längst alles ausgeplaudert hat." 
Sie küßte Stelln auf die Stirn, in ihren Augen 
schimmerte es feucht. „Wir werden dich ver- 
missen, Kleines, du wirst uns sehr fehlen - 
und England Ist so weit weg!" 

„Ach. das alles hat noch gute Wege, daran 
wollen wir nodi gar nidit denken, bis dahin 
vergehen nodi Wodien!" sagte sie Zuversicht- 
lidi, obwohl ihr sehr traurig zumute war. On- 
kel George würde sagen: So geht es jedem bei 
der er5ten Ausreise: man eiaubt. Freunde ce- 

wonnen imd glejdi wieder verlon^n zu haben. 
Spüter versthleißt sidi das. denn man kann 
nicht von jeder Fahrt Tote mit ««irh herum- 
schleppen. 

Aber Iris und Perry würde .sie nie zu den 
verlorenen Freunden, zu den Toten zählen .., 

„Oh das müssen wir feiern!" erklärte Fe- 
lice, „aber nicht hier, .sondern im Hotel." 
Stella hatte keine Zeit gefunden, e.'< ihr vor 
dem Essen zu sagen, nun erfuhren es alle 
glelchzeilig. als sie um den schftn gedeckten 
blanken Tisch saßen. Einer nadi dem andern 
erhoben sie sidi und gratulierten Iris und 
Perry, bis schließlich Iris sagte: „Wenn alle 
diese guten Wünsche in Erfüllung gehen..." 
Tränen standen in Ihren Augen. Glückstrti- 
nen! ..Mir scheint - Ich weiß nicht, aber ich 
meine, ich kennte euch alle schon ein Leben 
lang!" 

Felice sagte ernst: „So geht es ims auch, und 
Uli glaul)e. audi Stella hat das gleiche Gefühl. 
Wenn sich doch alle Welt so g»it verstehen 
wollte!" 

Felice ließ ihre Blicke über die kleine Tafel- 
runde schweifen. Es war so schade, daß sie 
nicht eine Doppelverlobung feiern konnten! 
In ihrem raffiniert einfachen Durand-Kleid 
sah Stella entzücitend aus, abei Martin, der 
liebe dumme Martin, dieser störrische alte 
englisdie Maulesel, niadite ja keine Anstalten. 
Und dabei hatte sich Pierre - nach seinen eige- 
nen Worten - alle erdenkliche Mühe gegeben, 
ihn zum Anbeißen zu bringen • vergebens! 

Nach di'm Essen verschwand Piei re unbe- 
merkt im Garten und kam wenige Augen- 
blicke später mit einem kleinen Strauß blaß- 
rosa Kamelien für seine Frau und leuchtender 
Orchideen für Iris zurück Prüfenden Blicks 
sah er Stella von der Seite an ,Ordiideen 
.sind nichts für Mademoiselle vielleicht 
Magnolien ... nein ... sie braucht zarte» e Blü- 
ten. Martin, gleidi unten an der Terrasse steht 
ein Strauch Porzellanblumen, die kleinen, 
iilanken Blüten mit dem Porzellankelch in der 
Mitte. Hole doch bitte ein paar und setze Stella 
den Kranz auf, ich möchte noch den Kindern 
gute Nacht sagen." 

Martin schnitt ein Gesidit. „Kommea Sie, 
Stella, lassen Sie sich schmücken!" 

Iris laclUe: „Zu denken, daß man die kost- 
barsten Buketts, die nur ein Blumengeschäft 
der Bond Street aufzuweisen hat, In seinem 
eigenen Garten findet!" 

Stella folgte Martin nur widerwillig; es wäre 
ihr lieber gewesen, wenn Pierre sie nicht so 
offenkundig immer etwas gemeinsam mit 
Martin hätte tun lassen. Der Straudi war ganz 
in der Nähe; sie blieben im Lichtschein, im 
Blickfeld aller anderen, und trotzdem schien 
es, als ob sie allein auf der Welt wären, um- 
flossen von Mondlidit, versponnen In den 
Zauber der Tropennacht 

Martin wählte die sciiönsten der winzig- 
kleinen Blüten, umgab sie mit einem Kran* 
der blanken kleinen Blätter, die ganz dunkel- 
grün waren. Reglos still stand sie, als er ihr 
den kleinen Kranz ins Haar steckte und mit 
einem Gliu befesHate. -So träet mnn es In 

Polynesien, und es kleidet .Sie trnt Stelin, bes- 
ser als .Smaragde'" 

Sie gab sich Mühe, unter •ieuiür leichlen Be- 
riihnmg nicht zu zittern: wagte nidit zu hof- 
fen. daß er wieder wie gestern ihre Wang« 
berühren möge. Ihren Hals - und um den ver- 
räterischen Augenblick zu überbrücken, fragt« 
sie: ..Muß idi nudi ein Hula Hula tragen'"' 

„Das glaube id) nidit " Er umfaßte ihr« 
zarte Ge.«talt mit einem bewundernflen Blidc; 
das helle Haar, das wie Silhor schimmerte; 
das feine bla.sse Gesitiit Wie emf Braut sieht 
sie aus. dachte er mit den B!üt«»n im Hnar 
und dem klassischen Fall des \scitrn, wi^ißen 
Kleides. Hnmöglich sich vorzustellen, daß diese 
berückend schöne Frau eine w.irdeß oder 
eine Si-hwester sein sollte: t^v hiitte es nirht 
geglaubt, wenn er e«; nicht wüßli« .Sie s;jh aus 
wie das Traumbild, das sich ieder Mann \'on 
einer Frau macht - von der Fr;ii' fl'.e er linbt! 
Und dann kam der bitteie Nach'ieschmrwk - 
die Dame von Welt, dir ^T^s Brll'-vn-r nu'- ihr 
machen wird' 

Abrupt, fast biusk fra/jte et ..'-■'tul Si<' /u- 
fi leden mit Ihrem Plan, .Stella'^" 

Mein..." Seine Worte riefen sie in die 
Wirklichkeit zurück. „Ach. Sie in- nen Iris und 
Perry! Ja. ich glaube, daß sl*» srhr glücklij-h 
sind!" 

„Möghch, Sie konn(.n die beiden besser als 
id»." Kr schwieg und erst nach langer Pause 
fraßt? er; „Sie meinen also, daß tnan mehr als 
einmal im f.eben die große Lieli'^. das große 
Glück findet? Iris hat Ihren Mann dodi wohl 
sehr geliebt, nicht wahr, und nun heiratet sie- 
seinen Freund." Er hatte betont gleichmütig 
gesprochen, als ob er der Sache keine be^^on- 
dere Bedeutung beilege. 

Doch als sie langsam auf das Haus zuschrit- 
ten, blickte sie ihn von der Seite an und 
meinte nodidenklldr „Da kann icii mir wohl 
kein Urteil erlauben, dazu fehlt mir «iie Er- 
fahrung. Nadi meiner Meinung Kommt es so- 
wohl auf die Persönlichkeit des ein.'cliier. wl® 
auf die Art von Liebe an, die zwei Menschen 
füreinander hegen Idi kann mii dtnken 
es eine Liebe gibt, die einmalig Ift die die 
ganze Welt umspannt, die mehr l.<i ah bloßes 
Zusammenleben. Und dann gibt r< wohl audi 
noch das, was Idi die Alltag^i.ebe neni-ea 
mödite, eine Art Kameradschaf tFehe, und 
vielleicht kann auch sie glücklich machen." 

„Ich fürchte, daß diese Art Liebe in der 
Mehrzahl ist." Sein Ton war trocken; er hfttl« 
sich wieder in der Hand. „Sie sind ein romao- 
tisches kleines Persöndien, Stella. V/^nn SI« 
einmal lieben, dann wird es für alle Ewigkeit 
sein, nicht wahr?" 

„Ja", sagte sie in feierlidiem Ernst und eo 
leise, daß es kaum mehr als ein Selbstge- 
spröch war. „Und wenn Idi diese Liebe nicht 
haben kann, dann will Idi keine andere." 

Er wollte noch etwas sagen, dodi da beugte 
sich Felice über die Brüstung und rief: „Kom- 
men Sie rasch! Wir sind alle längst fertig, wir 
wollen gehen." 

(Fortsetzung folgt) 
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Warum der Strom teurer wird 

Die Erhöhuni? der Kohlepreise — seit Ende 1974 2fl,6 Prozent — erwartete l.olinerliöliun- 
Ken und geringere Zuwactisraten im Stromverhraucii bedingen eine neuerliche Aiilstoelcung 
der .Stromkosten In Langen. Diese Begründungen gil)l der Aufsichtsrat der Stadtwerlie 
I.angen ab. Ab 1. April müssen die Langener • 
17 Prozent mehr Stromgeld zahlen. 

Dazu führen die Stadtwerl^e aus: „Wäiirend 
die Preise für die Primärenergien einen un- 
gebrochenen Trend nach oben zeigen, nimmt 
die Auslastung der Kapazitäten nicht mehr in 
dem früher üblichen Ausmaß zu. Darum mü.s- 
sen die spezifischen Kosten je angesetzte Ein- 
heit, in unserem Falle Kilowatt und Kilo- 
wattstunde, zwangsläufig ansteigen." 

So werde für die gesamte Bundesrepublilt 
die niedrigste Zuwachsrate an Stromver- 
liiaucii registriert seit ihrem Bestehen. Im 

wie bereits berichtet — zwischen 12 und 

August- Bebel-Straße 
beidseitig befahrbar 

Viele Verkuiirsteiineluner kommen 
mit der neuen Verkeiirsregelung an der 
Baustelle Frankfurter Straße nicht zu- 
recht. Der Magistrat weist deshalb er- 
neut darauf hin, daß durch die Voll- 
sperrung der Frankfurter Straße der 
liraftfahrzinigverkehr von und zur Alt- 
stadt in keiner Weise blockiert ist. 
Nach wie vor ist die Anfalirt aus der 
Stadtmitte (Lutherplatz) über die 
August-Bebel-Straße möglich. Deshalb 
wurde auch die ursprünglich bestehende 
ElnbahnreRelung in diesem Straßenzug 
aufgehoben. Parkbeschriinkungen in der 
August-Bebel-StralJe ermöglichen dar- 
über hinaus das Befahren in beiden 
Fahrtrichtungen. Anwohner und Besu- 
cher der Altstadt haben somit ungehin- 
dcnt eine Zufahrtsmöglichkeit. „Daß 
eine neue Verkehrsführung von den 
Kraftfahrern besondere Aufmerksam- 
keit erfordert, ist eine Begleiterschei- 
nung. die nochmals allen Betroffenen 
ans Merz gelegt wird", .so der Magistrat. 

Verkelu steilnehnier, die aus Richtung 
Sprendlingen die Altstadl erreiclien 
wollen, müssen nicht unbedingt den 
Weg über Wallstraße und Lutherplalz 
wählen, sondern können bereits über 
Uegweg und Kaplaneigasse das Gebiet 
um den Vierröhrenbrunnen (Altes Rat- 
haus) erreichen. Auf diese relativ kurze 
Verkehrsverbindung weist der Magi- 
strat noclimals besonders hin. Über diese 
.'Vnbindung sind auch die Geschäfte und 
Gewerbetreibenden anfahrbar. Genü- 
gend Parkplätze stehen am Alten Rat- 
haus zur Verfügung. 

Eine Wegweisung, die in Kürze ange- 
bracht wird, soll dies nochmals ver- 
Jeutlichen. Da es sich um eine ständig 
«•ändernde Baustelle handelt, müssen 
Kraftfahrer von und zur Altstadt täg- 
lich mit Änderungen im Baustellen- 
bereich rechnen. Nach den bisher vor- 
liegenden Erkenntnissen kann die Sper- 
rung zeitplanmäßig Ende Mai 197(i wie- 
der aufgehoben werden. 

Versorgungsgebiel Langen lägen die Werte 
seit Beginn des Abschwungs weit unter die- 
sem Durchschnitt. Der Verbrauch nahm lil7:! 
noch um 4 Prozent zu, 1974 nur noch um 2.0 
Prozent und 1975 reduzierte sich die Zuwachs- 
rate nuf 0,4 Prozent. 

Der Aufsichtsrai verweist ferner auf die 
Rentabililäl der Eleklrizitätswirt.schaft. So 
werde ein Verkaufserlös von einer Mark nur 
erzielt, wenn 1.40 Mark investiert würden. Ein 
solcher Kapilaleinsatz .sei in der übrigen In- 
dustrie kaiuT) anzutreffen. 

Schließlich vermerkt der Aufsie-htsrat der 
Stadtwerke: „Wenn wir notwendige Stroni- 
preiskorrekturen nicht rechtzeitig imd in dem 
durch den Kostenanstieg gezogenen Rahmen 
durchführen, sinkt die Selbstfinanzierungsrate 
imd eine Verzinsung des eingesetzten Kapi- 
tals ist nicht mehr zu erwirtschaften." Andere 
.Sliomversorgungsunternehmen seien in einer 
ähnliehen .Situation. 

Nach dem 1. April zahlt eine Familie, die in 
drei Wohnräumen etwa 100 Kilowattstunden 
pro Monat verbraucht hat, 2:!.72 Mark. Bisher 
mulJle sie 2I,0fi Mark berappen. Eine Familie, 
die bei gleicher Wohnung.'igröl.le 21)0 Kilowatt- 
stimden monatlich verbraucht, wird kiinflig 
statt 32.11 Mark :ifi..')7 Maik an die Stadt werke 
überweisen müssen. 

Altglassammelstelle 
wurde angenommen 

Die auf dem städtischen Kuuhof in der l.ie- 
hlBstralle seit Ende .lauuar eingerichtete Sam- 
melstelle für Altglas wurde durch die llevöl- 
kerunK in einem Ausmali angenommen, das 
selbst die optimistischen Erwartungen hei den 
Verantwortlichen im Lansener Kathans bei 
weitem iiliertrt»tten hat. 

Die Einrichtung der Sannnelstelle war ur- 
sprünglich als ein Versuch belrachtet wor- 
den, der die Möglichkeiten der getrennten 
Sammlung bestimmter Abfallarten näher auf- 
zeigen sollte. Die.se Art der getrennten Ab- 
fallsammlung verringert nicht nur die Menge 
des sonstigen Abfalls, gleichzeitig werden 
auch wertvolle Rohstoffe wieder dem Pro- 
duktionsprozeß zugeführt. Die.ses Systeni i.st 
in den letzten .lahren unter dem Namen 
Recycling beki'nnt geworden. 

Am letzten Wochenende konnte der bei der 
Altglassammcl.slelle aufgestellte Container 
mit einem Fassungsvermögen von .sechs Ku- 
bikmetern bereilA zum zweiten Male gefüllt 
werden. Das br.fientet, daß im Monat.sdufch- 
•schnitl sechs Kubikmeter Altglas eingesam- 
melt werden konnten. 

Die Stadt I.angen iioffl, daß nach dem vor- 
liegenden guten Ergebnis die Altglassainmel- 
stelle auf dem städtischen Bauhof /.u einer 
dauerhaften Einrichtung wird. 

Auch Osswald bei 

Fernsehdiskussion dabei 

Keine Karten mehr gibt es für die am 
B.April in der Langener Stadthalle stattfin- 
clende .Sendung ,,Bürger fragen — Politiker 
antworten", die Im 3. Programm des Hessi- 
schen Fernsehens übertragen wird. 

Moderator der Sendung wird bekanntlich 
Ilans-.Ioachini Rauschenbach sein; Teilneh- 
mer der von ihm geführten Gesprächsrunde 
sind Minislerpräsldi^nt Albert Osswald. Land- 
rat Walter Schmitt, .Sozialmlnlster Dr. Horst 
Schmidt, die Landtagsabgeordneten Dr. Haidi 
Strelelz (SPD), Claus Demke (CDU) luul Hans- 
Otto Pukh (FDP) sowie Bürgermeister Hans 
Kreiling. 

Im Rahmen die.ser .Sendung köiuien nicht 
nur die Besucher im .Saal, .sondern auch die 
Fernsehteilnehmer (per Telefon, die entspre- 
chende Nummer wird noch rechtzeitig in der 
Presse bekanntgegeben) Fragen an die Poli- 
tiker richten. 

In der Zeit vom 2B. März bis 9. Mai findet 
die vierte .Sonderau.sstellung im Museum im 
Alten Rathaus Otzberg-Lengfeld statt. Die 
Sonderausstellung be.schäftigt sich mit ver- 
zierten Ostereiern und Osterbräuchen in 
Europa. Brigitte Raab, die seit vielen ,lahren 
verzierte Ostereier aus allen Teilen Europas 
zusammengetragen hat und als eine der be- 
sten Kennerinnen dieses volkskundlich inter- 
essanten Bereiches gilt, hat diese Ausstellung 
bestückt. 

Verteilt in drei Räumen des Museums ist 
eine interessante Prä.sentation aufgebaut wor- 
den. Die verschiedenen Verziertechniken, die 
oft landsehuftsspezifisch sind, sind in einzel- 
nen Vitrinen ausgestellt. Eine reiche Auswahl 
verzierter Ostereier aus Hessen ist ebenfalls 
vertreten, da gerade He.s.sen als interessante 
Brauchtumsinsel im Hinblick auf Oster- 
bräuche bekannt geworden ist. 

Neben älteren Beispielen veiv.ierter Oster- 
eier sind auch solche vortreten, die erst in 
iüngster Zelt entstanden sind und einen Hin- 
w eis auf noch geübte Verziertechniken geben. 
Gegenstände des Osterbrauchtums, wie Palm- 
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Wochen markt wurde zur festen Einrichtung 

Nach nründlicher Vorbereitung:, aber doch mit cinlRcr Skepsis hat die Stadt den I.anüc- 
icr Wochenmarkt aus der Taufe ({ehohen. Inzwischen hat sich das von vielen äullerst krl- 
isch betrachtete rro.jekt zum Dauerbrenner entwiekclt. .Am 11. April wird der Markt ein lisc 

.lahr alt. 

Für die I,angener war nicht nur der Wo- 
cheinnarkt an sich relativ neu —■ seit dem 
Umbau des Lutln-rplalzes Mitte der 5()cr .lahre 
war hier kein Markt mehr abgehalten worden 
- neu war auch der Platz, den man dafür 

ausgesucht hatte..Der Friedrich-Liulwig-.Iahn- 
Platz hat .sich jedenfalls als geradezu ideal 
herausgestellt: zentrale., leicht zugängliche 
L.ige innerhalb eines dicht bebauten Wohn- 
gebietes, genügend Parkplätze Iin' Beschicker 
und Besucher. Langen besitzt übrigens seil 
11)4 .fahren das Markircchl. Schon IKI2 wurde 
es zum Marktflecken erhoben. 

■Schon nach wenigen Wochen kormten die 
Verantwortliclien (eststellen. clali Käuferin- 
nen nicht nur eifrig das reichhaltige Angebot 
an Obst- Gemüse, Eiern, Molkereiprodnkten, 
Pllanzen und Billigtextilien studierten, der 
Markt hatte sich auch zu einem Treffpunkt 
entwickelt. 

Zwar plädierten viele Besucher für eine 
Verlegung des Wochenmarktes aul den Sams- 
tag, doch waren die meisten Beschicker für 
diesen Tag bereits verptlichict. Der Alterna- 
tivvorschlag, den Freitagsmarkt bis IS Uhr 

offenzuhalten, stiell bei den Käulern aut keine 
Gc>genliebe. 

Inzwischen hat sich das Verkaufsangebot 
weiter vergrößert: Räucherwaren aus dem 
Odenwald, kräftiges Bauernbrot, zweimal nio- 
nallich Gewürze und iiin und wieder Ur- 
beracher Töpferwaren haben die Palette ver- 
vollständigt. Den Winter hat der Markt schad- 
los überstanden. Zwar hatten einige kälte- 
empfindliche Beschicker auf ein paar Markt- 
tage verzichtet, aber jetzt geht es mit neuem 
Elan und unveränderten Marktzeiten ins 
zweite ,Iahr. Zur Geburtstagsfeier am 9. April 
sind einige Überraschungen für die Käufer 
ge|)lant. 

Hoher Sachschaden 
Ein .Schaden von liüOO Mark entstand bei 

einem Unfall am 24. März gegen 20.4(1 Uhr. 
Ein Autofahrer befuhr die Köntgenstraße in 
östlicher Richtung. In einer scharfen Rechts- 
kurve kam er nach links von der Fahrbahn 
ab und beschädigte zwei geparkte Fahrzeuge. 

Sonderausstellung,Osterbrauch und Osterei' 

buschen und Karfreitngsrat sehen runden das 
Bild ab. 

Die Sonderau-sstellung ist jeweils .sonntags 
In der Zeit von 10 bis 12 und 14 bis l(i Uhr 
geöffnet. Außerdem ist die Ausstellung am 
Samstag, dem 3. April, und Ostermontag, 
19. April, zu den genannten Zeiten geöffnet. 
Am Wochenende, 3./4. April, wird Frau Raab 
interessierten Besuchern Verziertechniken in 
Waehsreservetechnik vorführen. 

Diebe klauten nicht nur Eier 
In der Nacht zum Dienstaj; brachen Unbe- 

kannte in die Verelnsgast.stiitte des Turnver- 
eines ein. Aus einem Külilschrank stahlen sie 
etwa 9U Eier, zwei Pfund Bulier und einen 
halben Laib Brot aus der Küche. Damit hat- 
ten sie aber nicht genug, .sondern klauten aus 
einem Zigarettenautomaten im Schankraiun 
die Geldkasselte mit rund 70Ü Mark. Und 
schließlich „schlachteten" sie an Ort und 
Stelle noch ein Spurschwein, dessen Inhalt, 
etwa 400 Mark, sie ebenfalls mitgehen ließen. 
Die Höhe des Gesamtschadons wurde mit rund 
1500 Mark angegeben. 

Kellerbrand in der Wallschule 

Feuerwehr mußte rangieren 

Bei der Feuerwehr sitzen zwar erfahrene 
Fahrer am Steuer der Einsatzfahrzeuge, die 
mit mancher Situation fertig werden. Als 
es aber am Miltwochvormittag im Keller 
der Wallschule brannte und sie zum Lö- 
schen in den Schulhof fahren wollten, be- 
kamen sie Schwierigkeiten. Die Toröffnung 
ist nicht breit genug, um ungehindert ein- 
fuhren zu können. Die Wagen mußten erst 
mehrmals rangieren, ehe sie passleren 
konnten. Passanten, die sich dieses Manö- 
ver an.sahen, waren über diesen Mißstand 
empört, wo es doch bei solchen Katastro- 
phenfüllen mitunter auf Minuten ankommt. 

Wir sprachen daraufhin mit Stadtbrand- 
Inspektor Hans .läckel und hörten, daß die- 
.ser schon vor einem .lahr bei dem Kreis 
Offenbacli als Schulbehöide vorstellig ge- 
worden sei, dc?r Kreis jedoch nach einer 
Besichtigung die Toreinfahrt als breit ge- 
nug bezeichnet habe. Daß sie es dennoch 
nicht ist, hat man jetzt gesehen. Es wäre 
vonnöten, daß hier schnellstens Abhilfe ge- 
schaffen und gleichzeitig an anderem Schu- 
len in die.ser Richtung nachgeprüft wird. 

Zum Brand selbst. Bei Schweißai beit. n 
im Keller drangen Schweißfimken durch 
eine Sandsteinmauer in den Nebenraum, 
der als Lager benutzt wird, und setzten 
diesen In Brand. Der Schaden wird aut 
rund 200 Mark geschätzt. Gefährlich hätte 
es werden können, wenn der Gaszähler, der 
unmittelbar in der Nähe des Brandherdes 
saß, in Mitleidenschaft Kezogen worden 
wäre. 

Ein großes Lob stellte der Stadtbrand- 
inspektor den Lehrkräften und den Schü- 
lern aus. Die Evakuierung der Räume sei 
schnell und umsichtig erfolgt. Sehr diszi- 
pliniert hätten die Kinder auf der abseits 
gelegenen Seite des Schulhofes gestanden 
und sich aus der Ferne die Löscharbeiteii 
angesehen. 

Es war übrigens der 41. Einsatz der Feu- 
erweiir in diesem Jahr. Allein 23 FUiehen- 
brände waren schon darimter. Der l(!t*zte 
am gleichen Vormittag, als jemand dürre 
Pflanzenstengel verbrennen wollte und der 
Wind das Feuer weitertrieb. Die Feuer- 
wehrleute waren gerade von dort gekom- 
men, als sie In die Schule gerufen wurden. 
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Ein Leben für die Allgemeinheit 

„Alfred Oeder ihI lol!" Diese Niichrichl 
machte am Dienstag die Runde in unserer 
Stadt, hinterließ Bedauern. Trauer und Be- 
«türzunß bei seinen vielen freunden und 
Bekannten, hei Behörden, Orßanisationen 
und VereiniRiinRen, denen er eng verbun- 
den war 

Alfred Oeder, dieser vitale, von Energien 
und Tali'ndranK sprühende Mann soll nicht 
mehr unter uns .sein? Enßere Bekannte 
wußten zwar, dall sein vorwiirts.strehender 
c;eisl. seine Ideen und sein Wille zu neuen 
UnternehmunKen der Ver.schlimmerunü 
seines CJesundheilszustandes in letzter 
Zeit Tribut zollen muUten. Und dennoch: 
allein »eine Anwesenheit, sein Rat oder 
auch nur der Gedanke an ihn vermochte 
eine fii'ineinschafl anzuregen und auf einen 
Weg zu hrinKen. der nach vorn (jerichlel 
war 

Wer u;ir fhc.M*r Mann, dessen f'opulari- 
nlfsRrnd m l.anRen auf .so hoher Stufe 
stand? 

Altred Oeder wurde am Iß. .luli I!)II2 in 
I.uzern in d<'r Schweiz tjeboren. Nach sei- 
ner Schulzeit erlernte er das Handwerk 
(;ines Aut-enoptikers und le(;te mit Erfoln 
seini' Mi'isterpiifunK ah. Im Jahre Iit2(i 
kam er nach I.anßen und eröffnete im be- 
scheidenen Rahmen ein elKenea Geschäft. 
Ks s[)richl für seinen UnternehmunK.sKelst. 
daß er aus diesen kleinen Anfiinsen ein 
Unternehmen schuf, das auch außerhalb 
Lanßens mit mehreren Filialen ?'uß faßte 

Schon friih engaKierte er sich Im Ver- 
ein.s- und Genossen.schaflswesen. Im .lahre 
11)27 wurde er in den Aufslchtsrut der 
I..anKener Volksbank Rewnhit, kam ein 
•Fahr später in den Vorstand und übernahm 
IBSfl dessen Vorsitz, ehe er in den letzten 
•lahren al.s Khrenvorsitzender dieses Bank- 
instituts fungierte. Anläßlich .seines 70. Ge- 
burlstaye.s wurde ihm von der Geschäfts- 
leilund ..seiner" Bank erklärt: „Hätte es 

neinerzeit Alfred Oeder nicht (jeßeben, 
wer weiß, ob heute der Firmenname I^n- 
gener Volk.sbank noch existieren würde." 

Knde der 20er Jahre begann auch .seine 
VorstandslätiBkr'it im Langener Gewerbe- 
verein und im Verkehrs- und Verschöne- 
runKs-Verein, deren Vorsitz.ender und zu- 
letzt Ehrenvorsitzender er jahrzehntelang 
war. Mit Leidenschaft und Sachkenntnis 
vertrat er die Intere.ssen von Handel und 
(Jewerlfc, wirkte betniciitend auf die hei- 
mische Wirtschaft und kurbelte eine Reilie 
von Aktivitati-n an. Dabei halte ei' j(?doch 
immer gemeinnützige Ziele vor Augen. 
Eine große Gewerbeaussteilung nach dem 
Krieg, die den f.eistungastand der I^inge- 
ner Wirtschaft zeigen .sollte, odei große 
Weibeaktionen des Handel.^, etwa vor 
Weihnachten, gehöi'len /u seinen Initia- 
tiven. 

Dem Wirken de.s Vei'kehrs- und Ver- 
scliönerungs-Verein.s hat i-r in seiner dyna- 
mischen Art viele Impulse und Ideen ver- 
millc'll. 7ai spektakulären Taten von Alfred 
Oeder gehören die Ausrichtung d<'r I,an- 
gener Heimatfeste, die in der Vorkrieg.szeit 
ihresgleichen .suchti;n. und vor allem dii' 
Ehrung der über 75jährigen Mitbürger bei 
eigens dafür durchgeführten Veranstaltun- 
gen. Dazu gehörte damal.s viel Mut. Inzwi- 
schen haben solche Veran.staltungen vieler- 
orts Nachahmungen gelundeii 

Sein kotnmunalpolitisches Engagement 
war zwangsläufige Folge seiner Bemühun- 
gen um die Aufwärtsentwicklung der ihm 
ans Herz gewachsenen neuen Heimal. Im 
•lahre 1952 rief er die Wählergruppe dei* 
Nichtparteigebimdenen Einwohnervertre- 
ter fNEV) ins I.ehen tmd war bis Okiober 
I9(IH deren Fraktlon.svorsilzender. Die 
nächsten vier Jahre fungierte er als ehren- 
amlllcher Stadtrat, gehörte dem Aufsichts- 
rat der Stadlwerke an, war Mitglied des 
Haupt- u(^'.l Finanz;tusschusses sowie der 
Betriebs- und Verkehrskommission. Kür 

»eute Verdien te um d:e Stadt langen 
wurde ihm 19K7 die Ehrenplakette in Sil- 
ber und 1972 al» zweitem Langener Bürger 
die gleiche Auszeichnung in Gold verlie- 
hen. Außerdem wurde er zum Stadtältesten 
ernannt. Das Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik erhielt 
er- im Jahre 1974 

An seinem 71). Geburtstag wurde er \'on 
Bürgermeister Han* Kreiling .so rharakte- 
risiert: „Ich habe zwar einen vernünftigen 
Ixikalpatrioti.smus, niemals aber ein Kirch- 
turmsdenken bei Ihnen verspürt, Sie sind 
Realist, aufgeschlo.ssen, sozial denkend und 
voller Verständnis für das, was den Men- 
s< hen dieser Stadt von Nutzen ist." 

Mit großer I.eidenschaft verfocht er die 
Belange seines Berufsstandes. Seit 1!H9 
war er Obermeister der Augenoptiker- 
iimung Darmstadt und wurde später deren 
Ehrenobermeisli r. Er gehörte der Kach- 
wissensehaftlichen Vereinigung für Augen- 
optik und f)ptünielrie sowi«: der Prüfimgs- 
kommission der H.mdwerk.c-kammor an. 
■Seiner großen Um.sichl, seiner Erfahrung 
und seinem Verhandlungsgeschick wird es 
/ugeschriehen. daf5 .sieh sein Verband zu 
einer vorbildliehen Innung cnlwickeite. Die 
ihm zuteil gewordenen Ehrimgen und Aus- 
zeichnungen spreehen eine deutliche Spra- 
che. 

l'nd was \'eranlaßle Alfrefl C)eder dazu, 
neben .seinem gewiß verantvrortungsvollen 
Hcruf.sleben seine ganze Freizeit in man- 
nigfacher Wei.sc in den Dienst der Allge- 
meinheit zu stellen? Dazu gab er selbst ein- 
mal folgende Aniworl: „Mein Valer hat 
mir als Kind mit auf den Weg gegeben, 
daß alle Nachbarn meine Brüder sind. Ich 
habe alle Mitbürger als Nachbarn angese- 
hen, und meine Arbeit für die Nachbar- 
schaft hat mir Freude gemacht." 

Der Tod voi\ Allred Oeder hat eini' 
schmerzliclie Lücke hinterlassen. Die Zahl 
dc.Mer, die um ihn trauern, ist sehr groß. 
Groß ist aber auch die Erinnerung und die 
Hochachtung \*or diesem Mann, dessen 
Wahlspruch es war, stets mehr als seine 
Pflicht zu tun. 

„Guatemala — 
Straße der Tränen" 
laformationsabend xu Mhrrror 

Für den kommenden Dienstagabend den 
30. März, um 20 Uhr lädt die Pfarrei St. Al- 
bertus Magnus zu einem Informatiotisabend 
über Mi.sereor in das Pfarrheim ein. Wie in 
jedem Jahr versucht die Kirche wieder mit 
der Aktion Misereor den I.ändern der Dritten 
Welt eine Hilfe zu geben. Es geht dabei nicht 
um Almosen für hungernde Menschen, son- 
dern um eine Anleitung zur Selbsthilfe. „Gib 
einem Hungernden einen Fisch, und er wird 
einen Tag lang satt. I^hre ihn fischen, und er 
wird nie mehr hungern." Nach dieser chinesi- 
schen Weisheit ist die Hilfe für die Dritte 
Welt aufgebaut. 

Der Information.sabend wird in Tonbildreihen 
über die Not in Entwicklungsländern und die 
Arbeit von Mi.sereor berichten; außerdem von 
den verschiedenen anderen Projekten, die von 
der katholischen Kirche gestartet wurden, um 
in den Ländern der Dritten Welt die Not zu 
lindern (Aktion Drille-Welt-Handel. Singa- 
Tce, Guatemala-Kaffee u. ä ). 

Vorplanen erspart Ärger 
Wichtige Auslandsreisetips 

Auch 197(i werden viele Urlauber ihre Ferier» 
wieder im Ausland verbringen. Obwohl eine 
Rei.se in die Haupturlaubsländer im allge- 
meinen unproblematisch ist, so ist doch man- 
ches vor Urlaubsantritt zu beachten, damit dia 
Ferien wirklich erholsam und ohne Arger ver- 
lauten. 

Hier hilft die Informationsschrift „Gelb« 
Beilage", die wichtige Tips für Urlaubsreisen 
ms Ausland gibt und an Interessenten kosten- 
los bei der Langener Volksbank abgegeben 
wird. 

Jahreshauptversammlung 
beim Orchesterverein 

Am 12. März liielt der OrchestcrviMcm 1 lan- 
gen-Egcisbach seine .1 ahreshauptVersammlung 
ab Nach der Bcgrüftung der zahlreich er.scltie- 
ncnen Mitglieder duich den Vorsitzenden 
folgten die B(Michte des Vorstandes und der 
Kassenprüfer, an lienen man mit großem In- 
tl•r(^sse Anteil nahm. l)ei* nächste Punkt wa- 
ren die Neuwalilen des Vorstandes, bei denen 
sich keine großen Änderungen ergaben. Di'r 
Vorstand setzt sicii wie folgt zu.sammtm: 
1.Vorsitzender Rolf .Schäfer. Leukeitsweg 48; 
2. Vorsitzender .lo.sj'f Bieniek: Rechner und 
Kassiei'er Karl Kindl. l. Sehriftfülirer Hor.st 
Deußer; 2. .Schriftführer Waller Lenk; Noten- 
wart Bernhai'd Tliomas imd Hoi'st Aventaria. 

Der Punkt Verschiedenes beinhaltete vor- 
wiegend vereinsinterne Dinge, wie zum Bei- 
spiel Programmgestaltung für in die.sen\ Jahr 
vorgesehene Konzerte. 

Die Versammlung schloß mit einem Ruf ati 
die Öffentlichkeit: .Jeder, der ein Blasinstru- 
ment (auch Schlagzeug) beherrscht, ist einge- 
laden, im den Proben teilzunehmen. Sie fin- 
den freitags, 2(1 Uhi, im evangelischen Ge- 
meindehaus in der Frankfurter Straße stall 

. . Frau Gertrud Liebetanz, Elisabethenstr. ,57, 
zum 8a. Geburtstag am 27. ;t. 

. Frau Maria Bärenz, Bachga.sse 8, zum 79., 
Frau Margaretlie Mlinski, Lor.scher Str. 8, zimi 
76., Frau Ernestine Schneider, Karlslr. 14, zum 
70., Frau Eva Mederski, Bleichstr. 3, zum 7B. 
und Frau Barbara Eisenhauer, Goethestr 24 
zum 77. Geburtstag am 28, 3. 

Frau Käte Jörg, Neckarsir. 31, zum 80. 
und Frau Gisela Zimmer, Magdeburger Str. 2, 
zum 78. Geburt.stag am 29. .3. 

. Frau Margarethe Neubecker, Mülilstr. 49, 
zum 8-1., Herrn Anton Gorka, Westendslr 27 
zuin 80. und Herrn Johann Hradetzky Bres- 
laüer Straße 23, zum 79. Geburt.stag am 30 3 

Die LZ wün.scht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

, Staatstheater Darmstadt 
Am Mittwoch, dem 31. Marz, wird um 

~0 Uhr „Der Opernball" gegeben. 
Abfahrt des Bussos um 19 Uhr Steubenstr-iße 

19.05 Uhr Tankstelle Oberlinden und jeweils 
etwas später an den folgenden bekannten 
Haltestellen. 

Jahrgang 1908/09 
ist wieder aktiv 

Der .lahrgang 1908'09 hat auch in diesem 
Jahr so mancherlei geplant. Spaziergange und 
Zusummenkünftc sollen monatlich stoltfiiw 
den. Am Mittwoch, 31. MÄr/., um 15 Uhr Treff- 
punkt Turnhalle zum Spaziergang. Um 17 Uhr 
will man wieder in der Turnhalle sein, wo sich 
auch diejenigen noch einfinden, die nicht so 
gut laufen können. Dasselbe wiederholt sich 
am Mittwoch, dem 21. April. 

Am Freitag, dem 21, Mal, ist eine Frühling.s- 
ranrl mit dem Omnibus festgelegt. Der Ab- 
schlufl findet in Zwingenberg bei Musik und 
Unterhaltung statt. Abfahrt ist um 9 Uhr. dia 
Uuckkunft um 23 Uhr. Der Unko.stenbeitraa 
betragt 15 Mark. Einzahlung kann auf dia 
Konten Bezirksaparkasse Uingen Nr. 210501100 
Wier Langener Volksbank Nr. 0050 890 erfolgen. 

Soziallistische Perspektiven 
in der SPD ? 

Einen prominenten Gesprächs|)artner habi'n 
sich Langeiis .Uuigsozialisicn für ihren näch- 
sten ötfentiiclien MitIwochslietf eingeladen. 
Prof. Klaus Kritzsche, bisheriger Vorsitzender 
iler südhessiscl)en Jung.'-ozialisten, wird eine 
Theoriereihe mit der Frage nacli sozialisti- 
schen Perspektiven in der SPD eröffnen. 

Angesichts starker Reehtslendenzen im 
I,and und geschwächter Positionen der ,lung- 
linken in der eigenen Partei scheine es nötig, 
durch eini' Slandorlbeslimnumg und durcii 
Klärung der Zielsetzungen einige Geno.sseu 
vor Hesignation zu bewahren. Der Abend mit 
Prof. Fritz.sche .sei .so der Aullakt der Anli- 
Resignalionshemühungen. heiHl es in der An- 
kündigung. 

Eingeladen ist .ieder. Die Veran.staltung fin- 
det am Mittwoch, den» 31. März, um 20 Uhr 
im t;iubraun) H der Stadthulle statt. 

Polizeifußballer suchen Gegner 
Um für die Vorrundenspiele zur He.ssisclien 

Polizeil'uUbaIhneisterschaft fit zu sein, trägt 
die Auswahlmannschaft der Polizei aus Stadt 
und Kreis Offenbach mehrere Freundschalt.s- 
spiele aus. 

Für den 20. April zwischen 17.30 und 18 Uhr 
suchen die Kicker noch einen Gegner. Inter- 
essierte Vereine können sich an Herrn Gil- 
berg, Telefon OB 11 8 09 02 8B. wenden, 

Zeuge gesucht 
Ani 22. März zwischen (i und 12.2.'> Uhr be- 

schädigte ein hi.sher unbekannter Fahrzeug- 
führer, vermutlich beim Zurück.stoßen, einen 
auf dem Parkplatz des Altenpflegeheimes ab- 
gestellten Wagen. Anschließend entfernte er 
sich unerkannt von der Unfallstelle, Der ent- 
standene Sach.schadcn beträgt 300 Mark. 
Sachdienliche Hinweise erbittet die Polizei- 
stalion Langen. Telefon 2 30 45. 

Von der Kunst, Statistiken zu lesen 
„Was verbirgt sich hinter staiistisdien Zah- 

len?" Dieser Frage gehen die Sozialaus.schüsse 
der Clhristlich-Demokrati.schen Arbeitnehmer- 
sch.ift. Orl.sverband Langen, in ihrem CDA- 
Treff am Freila.g, dem 2(>. März, nach. 

Wie statistische Zahlen zu verstehen und 
richtig zu lesen sind, wird der stellvertretende 
Stadtverordnetenvorsteher und Mitglied des 
CDU-Wirtscliaftsi'ates ,losef Fuclis in seinem 
Referat erläutern. Der CDA-Treff findet im 
Kolleg der Gaststätte „Ziun Lämmchen" statt 
und beginnt um 20 Uhr. 

Hier spricht (jie 

Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen 

CieHellschaftsabend mit Tanz 
am Samstag, dem 3. April, ab 20 Uhr 
in der Stadthallr 

Der im Jahre 1972 durchgeführte Gesell- 
schaftsabend hatte damals ein sehr positiven 
Echo gefunden. Die Kimst- und Kultur- 
gemeinde hat sich daher entschlossen, die 
Reihe ihrer Konzertveranstaltungen 1975.'78 
mit einem Tanz- und Gesell.schaftsabend zu 
beschließen. Eine solche Veranstaltung wird 
gemeinsam mit der Volkshochschule und dem 
Theaterring durchgeführt. Es spielt das große 
Tanzorchester K. H. Friess, es singen die 
Mainzer Hofsänger. 

Platzkarten nur bei Vorbestellung; für Mit- 
glieder kostenlos, für Nichtmitglleder 12 DM 
bei Volksbank Dreieich und Informations- 
stand Reisebüro Lauterbach an der Stadthalie. 

Matzka-Schüler begeisterten ihr Publikum 

Am vergangenen Samstag musizierten im 
bis zum letzten Platz besetzten großen Saal 
des Evangelischen Gemeindehauses der Stadt- 
kirche di(! Schüler des Konzertpianisten und 
Klavierpädagogen Norbert Matzka. Seine 
Schülerkonzerte finden von Jahr zu Jahr in 
der Bevölkerung Langens und Umgebung im- 
mer mehr Zuspruch. Ein musikpädagogisch 
gut aufgebautes Programm von 90 Minuten 
zeigte das Können der Anfänger und Fortge- 
schrittenen. Schon bei den leichteren Stücken, 
von den Jüngsten gespielt, fiel angenehm auf, 
daß m<m den Mut hatte, auch auswendig vor- 
zu.spielen. Natürlich blieb das Lampenfieber 
nicht aus (es gehört gewissermaßen dazu), und 
WMs tat's, wenn einmal ein Ton daneben 
ging, Hauptsache, es wurde mit viel Freude 
musiziert. So bewährten sich bei den Anfan- 
gern Bernhard Buff, Martin Frey, Oliver 
Groh, Christoph Gabriel, Martin und Jörg 
Klepper, Christopher Balzercit, Angelika 
Mann, Annette Appel, Monika Krause und 
Katha Lerner. Bei den Fortgeschrittenen 
spielte Brigitte Nucke emen ..Feenreigen- 
Walzer". den ..Kuckuck" interpretierte Martin 

Da« seltene Fest der Diamantenen Hochzeit konnten am gestrigen Donnerstag die Khe- 
Icute Kunrad Schafer III. und I rau Marie Margarethe, geborene Sehring, in der Wolfsgarten- 
BtraUe o leiern. Zu den Gratulanten gehörten auch Bürgermeister Hans Kreiling und Pfar- 
rer Kretier. Uelde lihejubilare wurden in Langen geboren und wohnen schon so lange hier. 
Der heute 87jiibrlge Ehemann war früher Feldschütz in Langen und kennt natürlich die 
Gemarkung wie seine Westentasche. Auch heute noch geht der rüstige Greis gern Spalie- 
ren, wie er sich Uberhaupt noch sehr für das lokale Geschehen in.fres-siert. Erslannlieh ist. 

fehBrIn ^ nf "ni'' Toehtcr, vier Knket und ein Urenkel gehören »ur Familie. Die I,angenrr Zeitung wünscht alles Gute. 

Berck, Andreas Emmerich ließ eine „Süße 
Träumerei" von Peter Tschaikowsk.v, Jördis 
Dre.xler ein variiertes Thema von Wolfgang 
Amadeus Mozart erklingen. Weiter ging es 
mit dem Vortrag von Doris Martienssen, die 
sehr einfühlsam Johann Sebastian Bachs 
„Kleines Präludium in C-Dur" wiedergab. 
Christine BiLsch spielte gekonnt sechs kleine 
Variationen von Friedrich Kuhlau. Technisch 
perfekt gelang es Arnd Lewe. Mozarts „Fan- 
tasie in d-moll" darzubieten. Harald Barck 
brachte Robert Schumanns „Knecht Ruprecht" 
zu Gehör. Peter Jonczyk hatte zwei Werke 
vorbereitet; Festlich erklang eine „Sarabande" 
von Georg Friedrich Händel und im Gegensatz 
dazu Bela Bärtoks „Ungai-ischer Tanz" in 
fokloristischer Freude. Sabine Meyer brachte 
Musik aus der Neuen Well mit einem „Neger- 
song". Die letzten Schülerinnen vor der Pause 
waren Kerstin Koch mit einer „Mazurka" von 
Claude Dcbussy und Barbara Frey, die das 
berühmte „Wiegenlied" von Johannes Brahms 
und einen „Elfentanz" von Edvard Grieg 
spielte. 

Im zweiten Teil, der zugleich den Höhe- 
punkt des Abends darstellte, konnte man 
Werke der Klavierliteratur von größerem 
Anspruch wahrnehmen. Von den vier solisti- 
schen Schüler-Darbietungen hob sich die von 
Felix Jonczyk auswendig wiedergegebene 
„Fantasie-Impromptus" von Frederic Chopin 
ganz be.sonders hervor. Die sehr gute Finger- 
fertigkeit, das Einfühlungsvermögen und dar- 
über iünaus die gesamte Interpretation wur- 
den von den Zuhörern mit besonders starkem 
Beifall belohnt. Sven Koch hatte sich den mo* 
dornen Komponisten Ernst Toch ausgewählt 
und zeigte beim „Jongleur" eine geschickte 
manuelle Fertigkeit. Die Schülerin Cornelia 
Lorenz spielte das bekannte „Impromptus As- 
Dur" von Franz Schubert. Die Wiedergabe ge- 
lang ihr mit dem Einfühlungsvermögen, das 
ein jimger Mensch diesem Werk und seinem 
Komponisten entgegenbringen kann. Gewis- 
sermaßen eine Reverenz zu diesem Tag, man 
begann kalendennäßig den Frühling, brachte 
Arndt Weidenhausen mit Edvard Grieg.'! „An 
den Frühling". Dieses lyrisch gut wiederge- 
gebene Klavierwerk bildete den Absdiluß der 
Sehülervortragsstücke. 

Dann setzte sich der Meister selbst an den 
Flügel und spielte in vollendeter Wiedergabe 
die melodiöse und figurenreiche „Rigoletto- 
Pharaphrase" von Franz Liszt. I^nganhalten- 
der Beifall erbat noch eine Zugabe, und man 
hörte „Berceuse" von Fredertc Chopin. Die- 
ser Vorspielabend bewies wieder einmal die 
große Musikerpersönlichkeit von Norbert 
Matzka und das Können und den Fleiß seiner 
Schüler. LV 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Weichen für das 140jährige gestellt 

Jahreshauptversammlung beschloß Beitragserhöhung 

Wahlkampf ohne Plakatwald 

Die Stadtverordnetenversammlung hat 
gestern abend den Beschluß gefaßt, den 
politischen Parteien für ihre Wahlkämpfe 
Plakatwände an markanten Punkten der 
Stadt zur Verfügung zu stellen und eine 
darüber hinaus gehende Plakatierung 
nicht mehr zu gestatten. Damit werden 
die Bürger von einer Plakatflut verschont, 
die Autofahrer werden nicht mehr abge- 
lenkt, und man hat die Gewähr, daß man 
sich nicht noch Wochen und Monate nach 
der Wahl die Köpfe und Sprüche der Po- 
litiker anschauen muß. 

Die Wahlwerbung bleibt demnach auf 
20 Anschlagtafeln im Format 2,70 auf 
.1,80 Meter beschränkt, ein wohltuender 
Gedanke und außerdem ein Beitrag zum 
Umweltschutz. Daß die Stadt für die An- 
fertigung der Plakatwände erst einmal 
20 000 Mark ausgeben muß. sollte man 
verschmerzen. Nur scheint es geraten, 
nach Beginn des Wahlkampfes auch 
darauf zu achten, daß darüber hinaus 
keine wilde Plakatierung erfolgt. 

Es ist ohnehin umstritten, ob sich ein 
Wähler durch Plakate in seiner Entschei- 
dung beeinflussen läßt. Papier ist gedul- 
dig, und oft stehen ohnedies nur Ver- 
sprechungen darauf, über deren Wert 
oder Richtigkeit man sich in der Praxis 
ein Bild machen kann. Aber eine Ent- 
scheidung könnte der Wähler dann tref- 
fen. nämlich jene Partei nicht zu wählen, 
die sich nicht an die Vereinbarungen 
hält. Denn Selbstdisziplin ist einer der 
wichtigsten Grundpfeiler einer Demokra- 
tie. erinnert 

Ihr TOBIAS 

Bei der gut besuchten .lahreshauptver- 
sammlung des Männcrchores Liederkranz 1838 
Langen wurde der neue Vorstand auf drei 
.lahre gewählt. Diese verl.=ingerte Amtsieit soll 
dem obersten Gremium des Vereins Gelegen- 
heit geben, sich langfristig auf das Fest des 
140jährigen Bestehens im Jahre 1978 vorzu- 
bereiten. Die Wahl ergab folgendes Ergebnis: 
Vorsitzender bleibt Heinz E. Helfmann. Sein 
Stellvertreter Ist Willi Stolz. Eugen Fuchs 
übernimmt die Kassengeschäfte, Schriftwart 
ist Werner Helfmann, Vergnügungswart Phi- 
lipp Engert. Zu Beisitzern wurden gewählt 
Dieter GeIßler. Josef BärtI und Walter Pass- 
mann. 

In seinem Jahre.sbericht freute sich der Vor- 
sitzende über den Zuwachs neuer Sänger und 
über eiijen guten Singstundenbesuch. Im Laufe 
des .lahres hat der Chor eine Reihe Veran- 
staltungen befreundeter Vereine besucht. 
Auch verschiedene vereinsinterne Veranstal- 
tungen wurden durchgeführt. Am Festzug des 
Ebbelwoifestes nahm der Verein teil. Außer- 
dem wurde mit einer Schaufensterausstellung 
eine Werbeaktion gestartet und auf die Ziele 
des Vereins hingewiesen. 

Der Kassenbericht zeigte einen zufrieden- 
stellenden Bestand. Dennoch machte der Be- 

richt deutlich, daß allein aus den Beiträgen 
und Spenden der Mitglieder die wichtigsten 
Ausgaben, wie Chorleiter-Vergütung, Saal- 
miete und Be.schaffung von Notenmaterial 
kaum zu decken sind. Aus diesem Grunde 
wurde ein Antrag auf Erhöhung der Mitglieds- 
beiträge mit großer Mehrheit angenommen. 
Hiernach beträgt der neue Monatsbeilrag 
rückwirkend ab 1.,Januar 1976; für aktive 
Mitglieder drei Mark, für passive Mitglieder 
1.50 Mark. 

Das Vereinsjahr 1976 konnte am Sonntag, 
dem 7. Januar, mit einem Konzert begonnen 
werden. Es wurde in Gemein.schaft mit dem 
Evangelischen Posaunenchor in der Stadt- 
kirche Langen durchgeführt. Das Konzert 
hatte einen solchen Zuspruch, daß die Sitz- 
plätze In dem großen Raum nicht ausreichten. 
Für das laufende Jahr sind vorgesehen; Teil- 
nahme am Jubilaumsfest in Messel. Mitwir- 
kung beim „Tag des Waldes" am weißen Tem- 
pel, Teilnahme am Freundschaftssingen in 
Niederwalluf Rh., Mitwirkung beim Ebbelwoi- 
fest. Sommernachtsfest im „Erlen", Teilnahme 
am Freundschaftssingen in Camberg/Ts., Fa- 
milien- und Ehrenabend. Mitwirkung an den 
Ti aucrfeiern in der Friedhofshalle im Novem- 
ber. 

Der Turnverein ruft 

zur Jalireshauplvarsammlung 
Am Sonnnlag, dem 28. Mäi/. Iinilcl n <, 

15 Uhr im kleinen Saal der TV-Tumhail; ilo.- 
die.sjährige .lahreshaupl Versammlung ,!:lt 
Die Tage.sordnung umfaRl zehn PiinUlr. viin 
denen die Berichte des Vorsitzcntlen und des 
Kassenwartes die größte Aurmcrksamkoit 
aller Mitglieder verdienen. 

F.s wird nicht nur auf große spmilichc Er- 
folge des Vereins im Jahre 1975 hingew iesen 
werden, sondern auch auf die Sorgen und 
Probleme, die den AmNträgern viel Kopf- 
zerbrechen verursacht haben. Die Kosten für 
die Aufrechlerhallung des Turn- und Sport- 
betriebes sind enorm gewachsen; Zwei Drittel 
der Mitgliedsbeiträge müssen aufgewendet 
werden, um die slark gestiegenen Relnstun- 
gen bei Gas. Wasser, .Strom, Hei/öl. Stenern 
usw. abzudecken. 

.Jedes erwachsene Mitglied sollte die Ver- 
sammlung besuchen, um sieh mit den 
Schwierigkeiten, die der Verein hat, ausein- 
anderzusetzen und sieh auch einmal zur Ver- 
fügung zu stellen, wenn der Turnverein Hilfe 
braucht, fordert der Vorstand auf. Es gehe 
nicht an, daß die Ma.s.se der Mitglieder sich 
auf die Arbeit einer Handvoll Leute verl.'isse. 
Gäste sind zu dieser Versammlung — wie im- 
mer — herzlich willkommen. 

Großzirkus Busch-Roland 
kommt nach Langen 

Der GroßzirknR Htisrh-RoUuui. dcv krir/litii 
mil Rro(3cm Krfoig in l'inrmstndt soinr» «llcs- 
jährißo Tournee boRonnon hat. knrnml .'>m 
7 und B.August niirh T.nriRon. Dhs urspn n«- 
lich für März ßpplanlo Gnslspinl \vr«»on 
dor Ausbauarboilon am Fosiplatz nn rlor 7.im- 
morslraßo auf den .ict/.t vnrffo.'-'ohr'non 7oit- 
punkl vrrsrhobon worden. 

Busch-Roland kommt mit zwei Sondor- 
züßcn und führt otwa 200 WaR(Mi und über 
200 Ticro mit. Dosiialh muHton alle Mi'jf'lich- 
koilon aupßoscriöpft werden, um die Unter- 
brinKunß de.s großen /oltes und der W:"M'n 
auf dem zur Vorfücung .«lehondfn Il;uim zu 
siehern. 

V 
Aus der Welt des Films 

Sie lenken in den nächsten drei Jahren die Gescliicke des ältesten I.angener Vereins. 

Jugendcaf6 mit neuer Mannschaft 

Dritter Versuch die Jungendarbeit auf Vordermann zu bringen 

Die Stadt Langen hat ab 1. April zwei sozialpädagogische Mitarbeiter für das Jugendcafe 
in der Zlmmerstraße fest eingestellt. Gabriele Key Ist hauptamtliche Sozialarbeiterin. Peler 
Fröhlich leistet In Langen sein Anerkennungsjahr ab. Bürgermeister Kreiling, der die bei- 
den In der Maglstratspressckonferenz vorstellte, hofft, mit dieser neuen Personalstruktur 
die Jugendarbeit der Stadt auf Vordermann bringen zu können. 

Es ist der dritte Versuch, die Jugendlichen 
aus den „Konsumschuppen" herauszuholen 
und sie, wie Gabriele Koy betonte, „zu moti- 
vieren, über sich selbst nachzudenken". Bis- 
her hat das Jugendcaf6 mit Praktikanten 
oder ehrenamtlichen Betreuern gearbeitet, 
was jedoch nicht problemlos war. 

Nachdem Gabriele Koy nun seit November 
1975 zunächst als Honorarkraft und dann mit 
einem befristeten Arbeitsvertrag bei der Stadt 
tätig war, haben sich die Jugendlichen dafür 
eingesetzt, sie auch als festangestellte Sozial- 
srbeiterin zu behalten, Gabriele Koy ist 23 
■Jahre alt, studierte Sozialpädagogik an der 
Fachhochschule Frankfurt, leistete ihr Be- 
rufspraktikum in der Familienfürsorge und 
der Jugendpflege des Kreises Offeiibach ab 
und kam dann nach Langen. Neben ihrer be- 
ruflichen Tätigkeit beischäftigt sie sich mit der 
lugendbildungsarbeit. vor allem mit der poli- 
tischen Bildung von I^ehrlingen. 

Praktikant Peter Fröhlich hat nach einer 
abgeschlossenen Maschinenschlo.sserlehre 
beim Caritasverband in Freiburg ein Studium 
für Sozialwesen abgeschlossen. Während die- 
ser Zeit absolvierte er Praktikas in einer Ju- 
gendstrafanslalt, einer Erziehungsberatungs- 
stelle und einer Obdachlosensiedlung. 

In den nächsten Wochen wollen die beiden 
Pädagogen zusammen mit dem zuständigen 
Mitarbeiter im Sozialamt, Gerd Grein, die 
Schwerpunkte in der Jugendarbeit erarbeiten. 
Anregungen und Vorschläge aus dem Besu- 
cherkreis des Jueendcafes nimmt das Trio 
i^ern cnt2cf>?n. 

Mit dem Problem der Selbstverwaltung, wie 

es in vielen Jugendzentren gefordert wird, 
werden sich die I.angener so .schnell nicht zu 
befassen haben. Bürgermeister Kreiling; „Wir 
wären froh, wenn überhaupt erstmal Ideen 
kämen," Auch der Experte in Jugendfragen, 
Gerd Grein, bestätigte, daß die „Erwartens- 
haltung der Jugendlichen sehr groß sei, eigene 
Initiativen dagegen selten. 

Einige Erfolge kann Gabriele Koy jedoch 
schon verzeichnen. 50 bis 60 Jugendliche be- 
suchen regelmäßig das Zentrum. „Viele Kon- 
flikte konnten schon bewältigt werden", zieht 
die Sozialarbeiterin ihr Fazit. Die nächste 
Aufgabe wird es sein, Arbeits- und Interessen- 
gemeinschaften für verschiedene Gebiete auf- 
zuziehen. Das Jugendcaf^ ist geöffnet mon- 
tags, dienstags, donnerstags, freitags und 
samstags jeweils von 14 bis 22 Uhr. 

Bürgermeister Hans Kreiling erklärte sich 
bereit, „jedwedes Experiment mil vernünfti- 
ger Zielsetzung mitzutragen." 

Ausstellung 
auch am Sonntag geöffnet 

Die Gemäldeausstellung im Langener Rat- 
hausfoyer wird am kommenden Sonntag von 
10 bis 12 und von 14 bis 16 Uhr geöffnet .sein. 
Damit soll auch Berufstätigen die Möglichkeit 
gegeben werden, die Bilder des Langener Ma- 
lers August Emrich zu begutachten. 

Seniorentermine 
Noch immer sind einige Plätze für dit- ac- 

niorenreise naeii Paris frei. Wer sich jetzt erst 
zur Teilnahme entschließt, kann sieh noch 
beim Sozialamt, Rathaus, Zimmer 6. Telefon 
20 33 22, anmelden. Der Preis für Busfahrt. 
Übernachtung mit Frühstück und Reiseleitung 
betragt 158 Mark. 

Am heutigen Freitag wird Heinrich Quari 
um 15 Uhr im Siedlerheim einen Vortrag mit 
dem Thema „Ein Blick nach Südtirol" halten. 
Am Donnerstag, I.April, wird gewandert. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr der Vierrohren- 
brunnen. Am 2. April um 15.30 Uhr wird Wer- 
ner Späth einen Dia-Vortrag über's „Wilde 
Kurdistan" halten. 

Karuic Kinf( (UT) 
Kampf in den chincsi.-^chen Nordo>lpiovin- 

zen gegen die Ausbeutung durcli japanische 
Spekulanten... Kampf aurii in der Kjimilie 
Lu Ta-yeh, wo der leibliciie Solin Tc-piao 
seinen Stiefbruder Lu Ku aus/.ustiMlicn ver- 
sucht und dtirch Intrigen als vor!äufiM«'r Sie- 
gor hervorgeht. 

Die sehönc^n Wild«*« (IJrhlhurp: V 
Martin (Yves Montand) ist als rrlolgrc icher 

Geschäftsmann der Welt des ..l»iß busine.^s" 
entflolien. um auf t-iner unbrwohnli'ri liufl in 
der Karibik eine neue Freiheit /.u lintirn. 
Kelly (Catlierine Dr'neuvc). eine Abcnteu^^r-n, 
benut/.t Montandals Hctlung.^ii I.« r b( i der 
P''lucht vor einer sich anbalnu-ndi-n luimöjdi- 
ciien Ehe imd /erstört tladun-h vor/eilig •ei- 
nen Traum vom paradie.-Ji'^flim rf "d'M"j, 

Drr Wind und <!eT l.owe (IjchtbiHK 2) 
F^ine junge anierriknnische Witwe. I-dcn 

Pedevaris. wird HU)4 in Marokk<i mit ihren 
zwei Kindern entführt. Man brin;',t sie in das 
im Hohen Gebirge liegende Pirat» n-Sull.«nat 
„am Riff". Der Piraten-Sultan Hai.suli ver- 
wöhnt sie mit jedem Luxus. Ti«»'/.dem f ist- 
fliehen sie und werden nachts von einer uip- 
herstrolchenden Rande gefan^icn. :jbj*r Haisull 
•selbst befreit sie. 

Die nächste Fastnacht kommt bestimmt 

Bei der LKG sind die Weichen schon gestellt 

Ihr Snicii 
Spran^band - 60 
das ZuveriassIge.Der mschanisch 

aktive Vollachutz (Ür Bruchioidea 
Ein Band för Anspruchsvolle, 
die das Gute bevorzugen. 

Platzvertretimg unMchete Deral«. 
Di-, 30. 3. Sprendlingen 15—16 Uhr 

Drogerie Ohmeis 

WTr.W^.- '  : tr: 

Gerd Grein und die beiden neuen sozIalpSda gogischen Mitarbeiter Gabriele Koy und Peler 
Fröhlich wollen demnächst Schwerpunkte für die künftige Jugendarbeit erarbeiten. 

Auf der gutbesuchten Jahreshauptversamm- 
lung der 1. Langener Karneval-Gesellschaft 
im kleinen Saal der TV-Turnhalle ließ der 
1. Vorsitzende Hans Hoffart in seinem Jahres- 
bericht noch einmal alle Stationen der zurück- 
liegenden Saison Revue passieren. Mit 12 
eigenen Veranstaltungen und rund 30 auswär- 
tigen Verpflichtungen war das Programm der 
Aktiven mehr als ausgefüllt. Dank der Viel- 
zahl von aktiven Mitgliedern — sie machen 
von den rund 250 Mitgliedern mehr als die 
Hälfte aus — konnte man alle Termine wahr- 
nehmen und erfolgreich bestehen. 

Zu Höhepunkten des abgelaufenen Ge- 
schäftsjahres zählten eine Reise von 35 Mit- 
gliedern zur englischen Partnerstadt Long 
Eaton, wo man am dortigen Carnivals-Umzug 
teilnahm, die Teilnahme am Langener Ebbel- 
woifest, die Garde-Revue mit mehr als 500 
auswärtigen Gardisten, die beiden großen 
Fremdensitzungen in der Stadlhalle vor aus- 
verkauftem Haus und die Tingeltangel-Party. 
Daß sich die eigenen Aktivitäten in den letz- 
ten Jahren mehr und mehr auf der Bühne 
und in der Bütt niederschlugen, war nicht nur 
auf den Sitzungen zu sehen, sondern zeigte 
sich vor allem bei der Saisoneröffnung, wo 
man ein 16-Punkte-Programm aus eigenen 
Reihen servierte und beim traditionellen 
Kreppelkaffee im Jakob-Heil-Heim. Langener 
Aktive sind auch auswärts sehr begehrt, was 
die Mitwirkung auf Bühnen in Mainz. Mann- 
heim, Darmstadt und Weiterstadt zeigte. 

Zusammenfassend bezeichnete Hoffart das 
zurückliegende Geschäftsjahr als sehr erfolg- 
reich, dankte allen, die aktiv mitgewirkt oder 
aber auf andere Weise zum Gelingen beige- 
tragen haben. 

Der Bericht von Schiitznieistcr lUiduif /im- 
mermann zeigte, daß man trotz sesliog( ner 
Kosten gut gewirtschaftct hat. Ihm imd dem 
gesamten Vorstand wurde einstimmig Ent- 
lastung erteilt. Einstimmig wurde auch der 
Vorstand für die nächsten drei Jahre wieder- 
gewählt: Hans Hoffart (l.Vors.). Gerhard 
Sallwey (2. Vors.), Horst Nickoll (1 Schrifif.), 
Rudolf Zimmermann (1. Schatzmeister). Bernd 
Bettermann (2. Schrlftf ). Manfred Geißels 
(2. Schatzmeister), Detlev Scholz (3. Schatz- 
meister), Beisitzer wurden Lothar Staudt, 
Klaus Freier und Kurt Werner. Gardeminister 
Willi Heuß, Sitz und Stimme im Vorstand ha- 
ben die I<eiterin der Tanzgarden Marianne 
Nickoll, der Leiter der I.ange Latten Garde, 
Werner Steitz, und der I.eiter der Kindergarde 
Edgar Schöppner. 

In einigen Wochen gehen die Veranst.iltun- 
gen der LKG in die nächste Runde. -Am 
12. Juni haben sie die weltberühmte Dinkcls- 
bühler Knabcnkapeile zu einem Kon/.crt in 
der Stadthalle. Einige andere Feten sind im 
Laufe des Jahres geplant. Und auch die Ver- 
anstaltungen für die nächste Karnevalssiiison 
liegen .schon fest: am 8. .Tanuar 1977 Ist die 
Garde-Revue, am Samstag, dem 29. Januar, 
und Samstag, dem 12. Februar, sind die Fretn- 
densitzungen, am Sonntag, dem 30. Januar, ist 
eine Seniorensitzung und am Samstag, dem 
19. Februar, ist die Tingeltangci-Party. Wie 
man auf der Versammlung hörte, ist die Kar- 
tennachfrage schon heute sehr groß. 

Einmütige Feststellung auf der zügig ab- 
laufenden Jahreshauptversammlung: es geht 
weiter aufwärts bei der LKG. 
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Kirchliches Zeitgeschehen 
>larliii I.iilhrr (irtneintle 

Im li.ilimrn der „Gottesdlcnslp in anderer 
Km i.r finili'l ;in diesem Sonntag, dem 28. Miirz, 
um !i :in Uhr in der Marlin-I.uther-Kirche ein 
F.TirnlioMKolli'.'^dien.st statt. Das Thema die.ses 
GtiOwdien.'-Ics. der I.ied, Litanei, Gebet, Le- 
sun»',. Ansprar he und GIauben.sbel<onntnis be- 
inli.-illct, hrint: „Aus Gottes Hnnd — unter 
Golli - Tl.itui in Gottes Hand". Pfarrer Lau- 
hcr s|iiicltt über das Srhriftwort bei dem 
Pnipticlon .lesaia. 49. Kapitel, Vers 16: „Siehe, 
in d'e Tliinde habe ich dich Rezeichnet." Zu 
Brr;inn des Gottesdienstes werden mit Hilfe 
der K.iniorei neue Gemeindelieder angesun- 
gen lOs sind dies; „Herr, laß uns dein Wort 
ver:!;'lien", „Wollte, Wolke, dunkle Welt", 
die ..Vercin-Mein-Nlcht-Litanei", das Lied 
„Irh iviil ßefien das Geläut der Leute mein 
GesriuveiRe stimmen" aus dem Saor'o-Pop- 
Musicai „Ave Eva" von Peter .Tanssens, dazu 
aus dem Rieichnamißen Werk der Kanon „Der 
Himtiiel geht über allen auf". Als Antwort zu 
einer f.esunR singt die Gemeinde „Es kommt 
die Zeit, daß alle Träume sich erfüllen". Der 
Gottesdienst schließt mit dem von der Kan- 
torei Rosnnpenen „Vater unser" und dem Se- 
gen. 

Da es ja ein Familiengottesdienst ist, sind 
aucii die Kinder für diesen Gotte.<)dien>t ein- 
geladen. so daß der übliche Kindergottetdienxl 
«usfälll. Um 11 Uhr findet dann ein Abend- 
nnnhls-Golte.sdienst in der liturgisch-her- 
kömmlichen Art statt. Zu beiden Gottes- 
diensten wird herzlich eingeladen. 

Aus d<!r KtadtkirchrnKemeinde 
Am kommenden Sonntag, 28. 3. 1976, 15 Uhr, 

hält Pfarrer Kretzer den nächsten Gemainde- 
nachmittag im Gemeindehaus (Eingang Frank- 
furter Straße). Es werden 2 Farbfilme gezeigt: 
„Rund um den Dachstein" und „Da.s Kärntner 
Land". Kaffee und Kuchen werden gereicht. 

Wir Inden zu unserer 4. Passionsandacht am 
Dienslag, .-iO. 3, 1976, um 19 Uhr in die Stadt- 
kirche ein. Mitwirkung: Ruth Simon-Netto 
(All), an der Orgel und am Cembalo Kantor 
Rhode. 

Apofhoken 

Samstag, 27. März 1!)76 
Martin-Liither-Kirclie, Berliner Allre -:!! 
18.00 Uhr Passionsandaehl (Pfr. Lauber) 
Die Wochcn.schiußmusik in der Stadtkirche 
fällt aus. 

Sonntag, 28. März 197« (LUtare) 
Studlkirvlie 
9.30 Uhr Gottesdienst mit ansclii. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Krotzer) 
Pre<ligltexl: Phil. 2, 12—18 

II 13 Uhr Kinderßotte.sdiensl 

Gemoindeiiuns, nuliiistr. t(i 
9.30 Uhr Gottesdienst mit .'msciil. Feier des 
Iii. Abendmahls (Pfr. Dr. Scheiiienberger) 
Predigttexi: Lk. 14, 27 

10.4,') Uhr Kindergottesdionst 

Mar(in-I,u(lirr-Kirchr, Berliner Allee 31 
9.30 Uiir Familiengottesdienst 
(Gollesdienst in anderer Form) (Pfr. Lauber) 
Predigttext: .les. 49, IB und 16 

11.00 Uhr Abendmahisßottesdiensl 

.loliaiiiieskupellc, C^arl-UIrieh-StralSr 4 
10.00 Uhr Abendmahlsgotte.sdienst mit 

ansi hl. Gespräch bei einer Ta.sse Tee 
(Pfrn. Trösken) 

Kollekte: Für die Orbishöhe (DW) 

IlieDstaR, 3n. :>Iärz 197« 
Studlkirclu' 
19.00 Uiir 4. Passion.sandaciit (Pfr. Krelz?r) 

IMilw.: Rutil .Sininn-Nelto (Alt) 

Studtiiiissinii LauKen 
Siinnlag, 28. März 1976, Ribeistunde um 

17.15 Uhrl Dienslaß. 30. März 1976, fäiit die 
Hiiielstuiide aus. 

Xr/.tlichcr Notfalldlenst am Wochenende 
27./28. März: 

Dr. Otto, Langen, Märfelder Landstr. 26. 
Telefon 7 34 94 

31, 3. MUtwoehsbereitschaft von 12 bis 24 Uhr: 
Dr. Lembke, Oartenstr. 5, 
Wohnung: Langestr. 18, Telefon 2 33 31 

Sonnlag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von II bis 12 Uhr. 
Zahnärztlicher Notfalldienst für den 
Kreis Offenbaeh 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbarh'Stkdt am 
27./2«. März und Sl. M5rz 1978: 

unter der Telefonnummer 9/811774 
(Srztllche Notdlenstzentralel. 

Im westlldien Kreisgebiet: 
Dr. Werner Friedrlcfa, Nev-IiienbarR. 
Falkenitr. 7. Tel. 0 ei 62 / 54 IT 

Im nsMichen Kreitgebiet: 
Dr. Karl Franz, Seligenstadt, 
Bahnhofstr. 7. Tel. 0 61 82 / 2 22 62 

Apotheken-DlensC 
Der Naditdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tag«- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8 30 Ohr und endet 
am nfichsten Morgen um 8 30 Uhr. 
Sa., 27.3.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
So., 28.3.: (larten-Apotheke, Gartenstr. 82. 

Telefon 21178 
Mo., 29, 3,: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69 

Telefon 2 26 37 
Di., 30.3.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Mi., 31.3.: Braun'sehe Apotheke. 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Do., 1.4.: IVianch'sche Apotheke, 

Darmstädter Str. I, Tel. 2 35 15 
Fr., 2. 4.: Oberlinden-Apotheke. 

Berliner Allee 5. Telefon 77 13 
fHfnunRszeilen der Langenrr Apotheken 

Moiitnßs bis freilaßs 8 30 bis 12 30 tlhi und 
14 30 l)is 18 30 Uhr. snmstnßs B .30 bis 13,00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

Tclcronisch zu erreichen über Lanßen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschnflshiife — Tel. 2 20 21 
Südliche RinRstiiiße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieidi-Krankenhaus: Uiif 20(11 
Polizei: Siidl Ringsii 80 ItuI 2 30 15 
Notruf: (Ül)crfall Verkohrstmfaii 

und Feuer) Huf 2 :!0 15 
Feuerwehr: W-Leuschner-Pi II Itut 2 20 07 
Krankentransport (Itcitcs Kreuz): Kiil 2 37 II 

„Johannes-Passion" in Frankfurt 
Von Johann Sebastian Bach sind uns drei 

Passionsmusiken erhalten geblieben. Seine 
Passion nach dem Evangelisten Markus, die 
aus Bruchstücn zusammengetragen wurde, 
erklingt sehr selten im sacralen Raum. Daße- 
gen dominiert seine „Matthäus-Passion", die 
dann auch .sehr oft die Passionsmusik nacii 
dem Evangelisten .Johannes in den Hinter- 
grund drängt. 

Dankenswerterweise wird diese „Johannes- 
Passion" am Mittwoch, dem 31. März, um 
20 Uhr in der Dreikönigskirche Frankfurt 
von der „Frankfurter Kantorei" aufgeführt. 
Die I.eitung hat Professor Helmut Rilling. 
F.r gilt in Chorleiterkreisen .schlechthin als 
der Rach-Tnterpret. Seine Au.sdeutungen ho- 
len das Tjetzte aus der Partitur heraus. In- 

strumentalisten, Gesangssolisten und Chor- 
sjtnger j^esLailcn mit ihm zusaivmen die text- 
lich gebundene Aussage des Leidens und Ster- 
bens Christi. Als Solisten wurden verpflich- 
tet: Arleen Auger (Sopran), ,Iulia Hamari 
(Alt), der berühmteste Oratorientenor ö.ster- 

Equiluz, Philippe Huttenlocher 
(Baß) smgt die Christus-Worte, der Bassi.st 
Niklaus Tüller die Baß-Arien. Es ipielt das 
nnch-Collegium Frankfurt und es singt die 
Frankfurter Kantorei. 

lanqenerzeitunq 
Veilag euchdrua.»rBl Kühn KQ. SKaSg n, 
0070 Lanqen. Tel (06103) ? lo it, Hernusgeher Hor«i 
RertskiionKBiiunfl Hant HoKsrt Anzeigen Chan Kui n 
Pnü?! Kühn KQ. Oarmstddisr S(railp f*, H070 Langen Te(e(an (08(0:11 2I0I1 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

Po.sibe/.ieiicrn, je eine Beilage vom Solbad 
Bad Reiciienhali, eine Beilage der Hessen- 
schanke Dreieichenhain und einem Teil der 
Auflage eine Beilage der Firma Heimrich 
Langen, bei. 

Stadtverwalliing: Südl Ringstr 80 Rut 203-1 

Öffentliche Bekanntmachung 
3 K 40/74 
Das im Grundbuch von Langen Band 205 
Blatt 9752 eingetragene Grundstücic 
Nr. 1 Gemarkung Langen FInr 4 Flurstück 10/2 
Hof- u. Gebäiidefliiche, Karlstr. 23 m. 488 (im 
soll am 2. April 1976, 9.00 Uhr im Gericiils- 
gebäude I.angen, D.innstädter Straße Nr. 27, 
Zimmer Nr. 20 durch Zwangsvollstreckung 
versteigert werden. 
Eingetragener Eigentümer am 18. Sept. 1974 
(Tag des Versteigerungsvermerks): 
Katilirau Ursula Elisabeth M'etenkanip, Langen 
Der Wert des Grundstücks ist nach § 74 a 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 

348 000,— DM 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 

. für das Land Hessen Nr. 51 wird hingewie.sen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteilig- 
ten im Termin Sicherheit in Höhe von 10% 
des Bargebots leisten. 
Langen/Hessen, den 8. März 1976 

— Amtsgeridit— 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

r 
Das alteingesessene 
Untemehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Mrd- und 

F»u»rbe»tattungmn 
Obortühmngan 

Sarglagmr 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder LandstraBe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Fomialitäten ohne Mehrkosten — 
Jederzeit erreichbar I 

AnnahmeschluB für 

Traueranzeigen 
In dar Langsner Zeltung 
am Erschelnungstag vof 
8 Uhr. 

Am 23. fvlärz 1976 verstarb, für uns alle sehr über- 

raschend, der Ehrenvorsitzende des Vorstandes un- 

serer Bank, 

Herr Augenoptikermeister 

Alfred Oeder 

Träger der silbernen Raiffeisen-Ehrennadel 

und des Bundesverdienstkreuzes am Bande 

Der Verstorbene hat der Genossenschaftsorganisation 

über fünf Jahrzehnte angehört. Für die Bank selbst war 

er innerhalb des Aufsichtsrates und des Vorstandes 

mehr als 35 Jahre tätig. Insbesondere nach dem Kriege 

hat Herr Oeder sich tatkräftig und uneigennützig für 

unser Unternehmen in ehrenamtlicher Position zur Ver- 

fügung gestellt und die Geschicke der Bank maßgeb- 

lich mitbestimmt. 

Wir verlieren in ihm einen tatkräftigen, entscheidungs- 

freudigen Mann, der unserem Hause immer sehr ver- 

bunden war. Sein Name und sein Wirken werden für 

uns stets mit Verehrung und Anerkennung verbunden 

bleiben. 

Aufsichtsrat, Vorstand und 

Mitarbeiter 

der 

LANOENER VOLKSBANK EG 

Unser langjähriger Vorsitzender und Ehrenvorsitzender 

Alfred Oeder 

hat uns am 23. März 1976 plötzlich und unerwartet verlassen. 

Sein großes Verantwortungsbewußtsein, seine Zielstrebigkeit und sein 

unermüdlicher Vorwärtsdrang machten ihn unentbehrlich. 

So war es Alfred Oeder, der 1952 den Gewerbeverein wieder ins 
Leben rief und bis zuletzt noch viele gute Ratschläge erteilte. Sein 
Ableben hinterläßt eine tiefe Lüc^e in unseren Reihen. Wir können ihn 
nicht vergessen und werden stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Gewerbeverein Langen 

Im Namen der Mitglieder und 
des Vorstandes 
gez. Herbert Wölfert, 1. Vors. 

Langen, den 25. März 1976 

Alfrtd Oeder t 

Augenoptikermeister 
Ehrenobermeister der 

Augenoptiker-Innung Darmstadt 
Stadtältester der Stadt Langen 
Eh renvorsitzender 

der Langener Volksbank 
Ehrenvorsitzender 

des Gewerbevereins Langen 
Ehrenvorsitzender 

des Verkehrs- u. Verschönerungs- 
Vereins Langen 

Träger des Bundesverdienst- 
kreuzes am Bande 
der Raiffeisennadel in Gold 
der Silbernen Ehrennadel des 
Zentralverbandes d. Augenoptiker 
des Goldenen Ehrenrings 
des Gewerbevereins 

ausgezeichnet mit der 
Goldenen Ehrenplakette der 
Stadt Langen und dem 
Ehrenbrief der Handwerks- 
kammer Darmstadt 

Wie war so reich Dein ganzes Leben an Arbeit, Sorgen, Leid und Hast. 
Der Dich gekannt, kann Zeugnis geben, wie treulich Du gewaltet hast. 
Wir haben einen lieben Menschen verloren! 

Am Dienstag, dem 23. März 1976, verstarb plötzlich und un- 

erwartet mein lieber Mann, unser guter Schwager, Onkel und 

Großonkel 

ALFRED OEDER 

Augenoptikermeister 
Träger des Bundesverdienstkreuzes 

im Alter von 73 Jahren. 

Langen, den 25. März 1976 
Gartenstraße 62 

In stiller Trauer 

Betty Oeder geb. Walter 

und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 30. März 1976 um 14.00 Uhr im großen Saal der Stadthalle 
Langen statt. Die Beisetzung ist Im Anschluß daran gegen 15.30 Uhr auf dem Langener Friedhof. 
Kranzspenden bitten wir direkt zum Friedhof zu leiten. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

Am 23. März verstarb für uns unerwartet der 

Stadtälteste 

Alfred Oeder 

Träger der Ehrenplakette 
der Stadt Langen in Gold 

im Alter von 73 Jahren. 

In seiner mehr als 20jährigen Tätigkeit als Stadtverordneter und 
Magistratsmitglied hat der Verstorbene sich in hervorragender Weise 
unter starkem persönlichen Engagement um das Wohl der Stadt Lan- 
gen und ihrer Bürger verdient gemacht. Wir werden sein Andenken 
stets in Ehren halten. 

Für die Stadtverordnetenversammlung: 
Dr. WIekllnski 

Stadtverordnetenvorsteher 

Für den Magistrat: 
Kreiling 

Bürgermeister 

Die Stadt Langen nimmt Abschied von dem Verstorbenen im Rahmen 
einer Gedenkstunde am Dienstag, dem 30. 3. 1976 um 14.00 Uhr im 
großen Saal der Stadthalle. Die kirchliche Trauerfeier findet anschlie- 
ßend gegen 15.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 23. März 1976 verstarb unerwartet unser ehemaliges Aufsichts- 

ratsmitglied 

Alfred Oeder 

Mit dem Entschlafenen verband uns mehr als eine jahrelange freund- 

schaftliche Zusammenarbeit. Seine große Erfahrung, sein Sach- 

verstand, aber auch sein menschlicher Rat war von allen geschätzt. 

Mit seinem Pfichtbewußtsein und ausgeprägten Verantwortungsgefühl 

war er stets ein Vorbild. 

Wir werden Alfred Oeder nicht vergessen. 

Aufsichtsrat, Geschäftsführung 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 23. März 1976 unser Freund und 
Gründer der Freien Wählergemeinschaft Langen - NEV - 

Alfred Oeder 

Stadtältester der Stadt Langen 
Träger des Bundesverdienstkreuzes 

Inhaber der Goldenen Ehrenplakette der Stadt Langen 

Herr Oeder vertrat die NEV in den städtischen Gremien in den Jahren 
1952 bis 1968 als Stadtverordneter und Fraktionsvorsitzender und von 
1968 bis 1972 als ehrenamtlicher Stadtrat. 

Mit Dank und Anerkennung nehmen wir Abschied von einem hoch- 
geachteten Menschen, der uns bis zuletzt eng verbunden jvar und 
der NEV stets mit Rat und Tat zur Seite stand. Sein unermüdliches 
und uneigennütziges Wirken zum Wohle der Bürger der Stadt Langen 
trug ihm Vertrauen und Freundschaft weiter Kreise der Bevölkerung ein. 

Wir werden Herrn Alfred Oeder ein ehrendes Gedenken bewahren. 

NEV — Freie Wählergemeinschaft Langen 
Dr. Paul Wiegand Egon hoffmann 

Langen, 25. März 1976 

Der plötzliche Tod unseres langjährigen Vorsitzenden und Ehren- 
vorsitzenden 

Alfred Oeder 

hat uns sehr betroffen. 

Mit ihm ging eine Persönlichkeit von uns, die nicht allein ein bedeu- 
tendes Kapitel unserer Vereinsgeschichte schrieb und ihr seinen 
Stempel aufdrückte, sondern auch als ideenreicher Verfechter des 
Heimatgedankens zündender Funke und zugleich Motor für viele 
Aktivitäten war. 

Die Langener Heimatfeste und die Altebürger-Ehrungen gingen auf 
seine Initiative zurück und wurden durch ihn richtungsweisend. 

Seine Name ist mit unserem Verein fest verbunden; seine Ideen und 
sein Handeln werden noch lange ihren Widerhall in unserem Vereins- 
leben haben. 

Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
1877 Langen e.V. 

Langen, den 25. März 1976 



f 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 23. März 1976 meine liebe Frau 
unsere gute Mutter. Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Helene 

Im Alter von 63 Jahren. 

Heberer 
geb. Betz 

Langen, Luisenstraße 23 

In tiefer Trauer 

Jakob Heberer 
Hildegard Gröper geb. Heberer u. Famlll« 
Rosemarie Max geb. Heberer u. Familie 
Karl-Heinz Heberer u. Familie 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. März 1976. um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Nur Arbeit war Dein Leben, 
nie dachlest Du an Dich, 
nur für die Deinen streben 
war Deine höchste Pflicht. 

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit ging heute mein 
Innigstgeliebter Mann, herzensguter Vater, Schwiegervater und Opa 

Gustav Bergner 
• 9.2.1897 t24. 3.1976 

heim in Gottes Frieden. 

Langen, Fahrgasse 10 

In tiefer Trauer 
Franzisica Bergner geb. Kunzmann 
als Kinder Walter und Gerti Bergner 
sowie Enl(el Axel Bergner 
und alle Angeliörlgen 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 30. März 1976, um 10.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Frau Margarethe Kredel 

geb. Schmidt 
*15.3.1991 t15. 3. 1976 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
besonders danken wir Herrn Pfarrer Kretzer für die tröstenden Worte 
am Grabe. 

Dieburger Straße 20 

In stiller Trauer 
Familie Kurt Lenz 
und Angehörige 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranz-, Blumen-, Karten- und Geldspenden beim Heimgang unseres 
lieben Sohnes 

Helmuth Skulteti 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden, der Hausge- 
meinschaft der Walter-Rietig-Straße und Schillerstraße unseren tief- 
empfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Kratz für 
die trostreichen Worte bei der Trauerfeier, der Bundesbahndirektion, 
den Kollegen der Eisenbahnergewerkschaft Frankfurt sowie allen, die 
ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer; 
Franz und Ann! Skulteti 
IVIarianne und Siegfried Skulteti 
Erich Korb und Frau Gerlinde 

Langen, im Marz 1976 und Sandra 
Walter-Rietig-Straße 2 nebst Angehörigen 

Kaufgesuche 

Vorkrl«gt-8plal.t«ug- 
•lienbahnen In Breit- 
spur, Dampfmaichlnan, 
Blechschlffa usw. sowie 
mechanische Mualk- 
Instrumenta privat zu 
kaufen gesucht. Angeb. 
erbeten unt. Chiffre 608, 

Alta Sctiallplatten 
vor 1946 und 

Grammophona 
sucht Klaut Hanlich, 
Nachtigallenweg 2 
623 Frankfurt 80 
Tel. 0611/312137 

Suche guterhaltenes 
Oamanfahrrad 

mögl. mit Gangschaltg. 
Telefon 29549 

Briofm' ?n- uni 
' Münzsäriunlar 
finden alles für ihr 
Hobby bei 

gotsch 
Langen, Bürgerst 
Telefon 06103 22; 

Lindner Nachträge 
Philex-Kataloge 76 
eingetroffen 

Nach kurzer Krankheit verstarb unser guter Vater, Schwiegervater 
Opa und Uropa 

Arthur Neumann 

kurz vor Vollendung seines 90, Lebensjahres. 

In stiller Trauer: 
Kltha Naumann 
Margarete Vogt geb. Neumann 
Paul Neumann und Frau Rotemaria 
Günter Neumann und Frau Ingeborg 
Enkel und Urenkel 

Langen, den 23. März 1976 
Nördliche Ringstraße III 
Dre Beerdigung findet am Freitag, 26. fi^ärz 1976, um 14 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach schwerer Krankheit verstarb unerwartet unsere gute Mutter, 
Schwiegermutter und Oma, meine liebe Tochter, Schwester und 
Schwägerin 

Anni Geisseis 
geborene Rinke 

im Alter von 61 Jahren. 

In stiller Trauer 
iManfred Geisseis und Familie 
Peter Geisseis 
Marie Rinke 
Eugen und Hildegard Schleich, 

geb. Rinke 

Langen, den 25. März 1976 
'Jhlandstraße 26 

Die Beerdigung ist am 1. April 1976 um 13.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof. 

Für die vielen Beweise des treuen Gedenkens und die erwiesene 
Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Mutter sagen wir herz- 
lichen Dank. 

Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrer Trösken für die trostreichen 
Worte, der Frauenhilfe der ev. Stadtkichengemeinde Langen und den 
Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrgangs 1912/13 aus 
Ober-Roden für die Kranzniederlegung. 

Erika Koib und Familie 

Dr. Gerhard Jung und Familie 

Langen, im März 1976 
Gabelsbergerstraße 7 

DANKSAGUNG 
Für die uns zuteil gewordene große Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie ^arvz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Frau Anna Liebler 
geb. Göiler 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz und der Siedlergemeinschaft 
Langen. 

In stiller Trauer: 
Irmgard Lang 

Langen, im März 1976 
Florian-Geyer-Straße 7 

UT-FILMBÜHNE Titflch M.30, S«. U. 8o. 16.00, 20.30 Uhf 
Der neueste Super-Karate-Film 

KARATE KING 
Mo., DI.: Horror-Film Fluch dar achwarren Schwettern 

MI., Do.: Spailal-Sexfilm nur für Erwadiaana  
So. 15.00: W. DIsney'i harrl. FllmtpaB SUSI UND STROLCH 

UCHTBURG Kino 1 
Das Lustspiel des Jahres, das den Bambi 1976 bekam 

Yves Montand und Catherine Deneuv« 
in dem tollen Kino-Schlager 

DIE SCHONEN WILDEN 
Tigl. 20.30; Sa. 18.15, 20.30; So. 14.00, 16.00, 18.15, 20.30 

LICHTBURG Kino 2 
Sean Connary in dem spannenden Abenteuer-Film 

DER WIND UND DER LDWE 
Tigllch 20.15; Samstag und Sonnlag 18.00, 20.15 Uhr 

So. 14.00 u. 16.00: HOLLENHUNDE DES DSCHINGIS KHAN 
DI., Do.: B. Spencer u. T. Hill: Audi Engel eaien Bohnen 

BLC TOKIN [ä 
ORAVCNBRUCH b«! N«u-I»*nburfl • Teltfon; 161 02 / SS 00 

Mollig warm durch unsere Spezialheizlüfter I 

Am Froiiag, 20.30 Uhr ^Frühjahfitlart *71- mit der Verlosung eine» «Daltun 120 Y" mit dorn bis zum Montag laufenden Film mit 
Yul Brynner • Boberl Füller - Warren Oatet 

DIE RÜCKKEHR DER GLORREICHEN SIEBEN 
Ein Western ohnegleichen ! • Breilwand-Farbftim 

(Bitte alle gesammelten KartenabschnUte mitbringen, sie gelten als Lose 1) 
SPATVORSTELLUNG Fr. u. Sa 23.15 Uhr: .Geheime Perverslonen" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag; 
Louts de Fun*« und Bourvil in dem Lustspiel 

DIE GROSSE SAUSE 
Matterer Breitwand-Farbtitm I 

Privater GebrauchtwagenmarKt leden Samatag von 10—14 Uhr 

PraltgUnstlga 
UmzOge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir smd täglich 
auch samstags, lahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

So wichtig wie der Punkt auf dem I 
lat eine moderne Fahrschulausbildung 
für Sie I 

Fahrschule 

Günter Schmidt 
Langen, MühlstraBe 1: Theor. Unterricht 
montags und donnerstags ab 19.30 Uhr. 
Anmeldung an diesen Tagen ab 17.00 Uhr. 
Egelsbach, Rheinstr. 19: Ihr Unterricht mon- 
tags ab 19.30 Uhr, Anmeldung ab 19 Uhr. 
Schulfahrzeuga: Merc. 3 Ltr., Opel Ascona 
160O. Opel Kadett, Datsun 120 y - Klasse 1: 
Honda 250. 
Auf Wunsch auch Automatik-Ausbildung. 
Telefonische Anmeldung jederzeit unter 
06071 32449 u. 06103'29655. 

Deutsch-Lehrgang in Langen 
für Kinder ab 4. Schuljahr auIvKärts. 40-Std.- 
Programm, systematischer Aufbauplan, 
Gruppenstärke ca. 10 Kinder, nur qualifi- 
zierte Lehrkräfte. 
Anmeldung und Informatlonsatunde: 
In Langen am Freitag, 26. März. 15.30 bis 
16.30 Uhr in der TV-Turnhalle am Jahnplatz 
{Gruppenzimmer). Nau: Arbeitsmappe mit 
Lösungsheft, für Helmarbeit bestens geeig- 
net. zu erwerben in der Informationsstunde. 

S1B0 Institut 
8622 Burgkunatadt 
Berglein 20. Telefon 09572 1595 

Henk Hoogendijk: 

Heute auf dem Wochen- 
markt in Langen 
mit erstklassigen 

holländ. Blumenzwiebeln 
Sonderangebot: Topf-Amaryllis 
(24 i- ) 3,—; Steckzwiebeln oder 
Schal. 500 g 1.80. 

M) 

Klepper 

setzt neue Maßstäbe 

ACHTUNG INFORMATION: 

nASZINIERENDE 

SCHUHMODE 

behalten Sie Ihre alten Schuhe 

noch ein paarTage,,. 

...denndier 

COUNTDOWN 

zur 

kler»per 

LANGEN BAHNSTR.115 /chuhe 

Sie brauchen zur Bepflanzung von 
Gräbern, Vorgärten und Balkonkästen 

Stiefmütterchen 

Kommen Sie zu 

SEHRING 
in die Wassergasse 2 
Bestellungen werden angenommen! 

Sie erreichen die Wassergasse mit dem PKW z. 2t 
nur aus Richtung Darmstädter Straße 

Achtung aufgepaßt! 

Wir haben neu eröffnet, 
jetzt enorm günstig einkaufen! 
Winkelschleifer ab 140,—; B & D Winkelschi. 
1000 W 230,-, 1500 W 265,-, 1900 W 330,-, 
mit 178 0 od. 230 0 Scheiben; Trenn- u. 
Schruppsch. zu Superpreisen; Busch-Win- 
kelschl. 1500 W 290.-; Bosch 2-Gang-Sohlag- 
bohrmasch. mit div. Zubehör 110.—; Bosdi 
4-Gang-Schlagbohrmasch. Panther 170,-; 
B & D 2-Gang-Schlagbohrmasch im Koffer 
nur 80,—; Stichsägo ab 80,-; Ooppelschl. 
ab 80,-; B & D Handkreissäge 450 W 85.—, 
1050 W Handkreissäge 65 mm Schnittlefe 
nur 185,-; Workmate von B & 0 nur 180,-; 
Schweißgeräte gebr. u. neu, bis 300 Amp, 
schon ab nur 140,— ; Kreissägen von 2,3 bis 
5.4 PS, gebr. u. neu. schon ab nur 120,-; 
Kreissägeblätter zu Superpreisen; div Mo- 
tore f. Kreissägen, Betonmischer. Kompres- 
soren usw; Kompressoren Ind. Schlauch u. 
Pistole schon ab 390,-, mit 8 Atü. Autogen- 
u. Propanschweißgeräte zu enorm günstig. 
Preisen; Bauschubkarre 85 I, sehr robust, 
nur 60,-; Batterielader, Bauhämmer, Band- 
u. Vibrationsschleifer; div. IVIetallkreissägen 
u. Bügelsägen, Wassarpumpen. Stromerzeu- 
ger, Bauwinden. Gradschleifer, Hand- und 
Tischhobelmasch. Elektro- u. f^otorketten- 
sägen, Schraubstöcke, Kabeltrommeln mit 
u. ohne Kabel, und, und, und zu sagenhalt 
günstig. Preisen. Kommen, sehen, staunen. 
Der weiteste Weg lohnt sich! 

BME- Maschinen 
Inh. H.-J. Bastian, 607 Langen, Weserstr. 20 
Ecke Elisabethenstraße, Tel. 06103/24171. 

Obst und 

Gemüse 

immer frisch und preiswert 
in der 

Langen - Bahnstraße 112 

In- u. ausländische Spezialitäten^ 

Achtung Blutspender! 

Abnahmetermin im 
Werk Dreieichenhain am: 

Dlanalag, dem 30. MIrz 1978, 
von 15.30 bl( 18.45 Uhr 
Spendealter: 18 bis 65 Jahra. 

Bei Vorlage des Personalausweises und zweier Paßbilder wird ein 
Blutgruppenausweis ausgestellt. 
Außer der ABO- und Rhesus-Blutgruppe bestimmen wir die fünf 
Rhesus-Faktoren und das Kell-System. Neben einem Leberteil 
werden waitera Laboruntersuchungen durchgeführt. 
Dia Sponda wird mit 24,- bis 30,— DM vergütet. 
Bitte, bonutzan Sla die Parkplätze für Werksangehörige. 

BIOTEST-Sarum-lnaUtut GmbH, Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
LandsteinerstraBe) ^ 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Preise »toll« > Auswahl »riesig« 

Jeans 
deshalb 
kaufe ich 

Jeans- und > Sprendlingen. Frankfurter Straße 50 ^ 
|int. Freizeitmoden (BushaUostolie ReX'Kino).Tel. 6588S 

Western- und > Diesolstraße 8 {beim Kauf-Park). 
US-Waren Telefon (06103) 63551-52 
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Heute, Freitag, 20.15 Uhr 
Singstunde 

im Verelnstokal. 

IINCFN 
Einladung zu der 
Gründungsversammlunq 

einer Betriebssport- 
gemeinschaft 

am Mittwoch, 31. 3. 76 
um 19 Uhr Im Saal des 
Ev. Gemeindehauses in 
der Frankfurter Straße 

Jahrgang 1908/09 
f^ittwoch, 31. 3., 15 Uhr 
Spaziergang ab Turn- 
halle, 17 Uhr Abschluß 
in der Turnhalle, 
Freitag, 21. 5. Fruhlings- 
fahrt Abfahrt 9 Uhr, 
Rückkunft 23 Uhr. 
Unk.-Beitrag 15 DM. 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung. 30. März 76. 
Treffpunkt: 14.30 Uhr a. 
Krone-Hochhaus, ab 
17 Uhr Turnhalle Jahn- 
platz. 
Besprechung; Diesjähri- 
ger Ausflug, SS-Jah'- 
Feier 1977, Verschiede- 
nes. Um zahlreiches Er- 
scheinen wird gebeten. 

Die Einberufet. 

Jahrgang 1897 98 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch. dem 31. 3. 1976 
um 1530 Uhr im Cafe 
Geißendörfer, Itn Singßs. 
Wir bitten um zahlreiche 
Beteiligung. 

Gott Ist nicht ein Gott 
der Toten, sondern der 
Lebendigen. 

Matth. 22 32 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 Uhi 
im Kasino der Laiigener 
Volksbank, Bahnstr. 16; 
Bibelkreis Di. 20.00 Uht 
bei Familie Happel, 
Elisabethenslraße 3. 

Verschiedenes 

sind Sie es Jahr«, 
dann erhalten Sie jeden 
Mittwoch einen 

Sanloren-Haarschnllt 
zum Sonderpreis, ohne 
Anmeldung. 

Colffeur Cezann« 
Langen, Rheinstr. 36 

Welches ältere Ehepaar 
würde während unseres 
Urlaubs (2 Wochen) 

unseren Dackel 
liebevoll betreuen' 
Gegen Vergütung. 

Off-Nr. 612 

Junger Gartengestalter 
übernimmt 

Neu- u. Umgestaltung 
von Steinarbeiten 

Rdsenanlagen 
Pflanzungen 

Telefon 06156,5419 

Im Schwarzwald schöne 
Terrassenwohnung 

80 qm, komplett einge- 
richtot, mit Fernseher, 
zu vermieten. Im Ort 
geh, Freibad u, Hallen- 
bad. Herrl. Wanderwege. 
Noch frei: bis 10. April 

und vom 24. April bis 
26. Juni, vom 31 Juli 
bis 14. Aug. und ab 
4 September 76, 

Preis pro Woche f. zwei 
Personen je nach Sai- 
son 170 bis 245 DM. 
Preis für 1 Kind pro 
Woche 40 DM. 

Telefon 49150 

Geschäftliches 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
Bürgerstraße 23 
Tel.: 06103'22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Sohllder. Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schnell u. pieiswert 

HOLZ- 
VERKLEIDUNG 

für Sie importiert. 
AMERICAN 
WHITE OAK 

Elche In sehr guter 
Qualität, der man an- 
sieht, daß sie aus grö- 
ßeren Stammdurchmes- 
sern erzeugt Ist a'- un- 
sere Elche, 

Preisgünstig I 
Mal ansehen I 

Unsere Musterausstel- 
lung Ist sehenswert. 

OnO SCHNEIDER 

Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
Industriestraße 
Tel. 06103/85061-63 
Mo-Do 7-12,13-18 Uhr 
Fr 7-12, 13-16 Uht 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 213 70 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. S-10 

Jetzt gratis! Original-Partnerfotos. Testen Sie! 
Über 3.000 Damen und Herren suchen Kontakt und Eheglück. Und Sie? Fordern Sie noch heute unser einmaliges Angebot: • halten völllg4(OBtenloB und unverbindlichOrlginal-Folot mit ausführlichen Partnervorschlagen • Kein Risiko • Seriöse Abwicklung • Neutraler Versand • Kein Vcrtreturbesuch • Kein umständliches Anschreiben von Einzelinseraten • Keine Mitglipdschatt • Kostenlose Musterbnele • Große Parlnerauswahl auch in Ihrer Nähe. Nehmen Sie an unserem kostenlosen Par tnertest teil und schreiben Sie uns genaue Anschrift. Alter. Große. Beruf, gewünschtes Aller von - Ims Suchen Sie selbst /uhause Ihren Partner aus. Vertrauen Sie wie so viele d'^m »rioigfoichen 
INSTITUT MONIKA 677 Lohr/Main Ludwlgttraft# 19 C Tl. 09352/1669 

Alleinsein ist doof  
Ob Sie einen neuen Bekanntenkreis suchen, oder den Partner für Immer, bei uns gibt es die meisten Konnenlernchancen. Was wir nicht sind: ein Heiratsinstitut. Aber wir tanzen bei g-oßen Ballen, flirten bei 
Kerzenlichtpartys, reden, wandern, reisen, spielen Tennis, Karten, oder gehen einfach nur zu unserem Stammtisch. Allein In Hessen haben sich uns in einem Jahr ca. 1000 nette Leute angeschlossen, Clubmitglieder 
aus jeder Altersgruppe sind uns willkommen. Clubgruppen In Frankfurt, Wiesbaden, Darmstndt, Mainz. Köln und Düsseldorf. Fordern Sie schrift- liche Iniorrnation. LEVEL-CLUB GmbH.. 6264 Tounusstein 4, Walkmuhl- 
straße 26, oder Tel. 0 61 26 . 8 49 20 (audi samstags und sonntags besetzte. 

Kredite für alle 

Autos. 

Egal, für welches Modell Sie sich 
interessieren, wir geben Ralenkredite für 
jeden Typ. Schnell, unkompliziert und 
zinsgünstig. Sehen Sie selbst. 
EinlOOOO-Mark-Beispiel; 

10000 Mark Kreditbetrag 
Laufzeit 
1. Rate 
Folgeraten je 
effektiver Jahreszins 

48 Monate 
221 Mark 
245 Mark 
8,50% 

Vergleichen Sie mit anderen Angeboten 1 

COMMERZBANK^ 

Für dl* zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
lasilch unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Freunden Bekannten und Nachbarn 
unseren allerherzllchsten Dank. 

Heinz Werner u. Frau Emmely 
geb. Vogler 

Langen, im März 1976 

Frische 

Bohnen- 

Sprossen 

Allen, die meiner zum 
90. GEBURTSTAG 

80 zahlreich gedachten, sage Ich recht 
herzlichen Dank, 

Anna Eckstein 
Langen 
Frankfurter Straße 60 

Kommunionkleider 

Konfirmationskleider 

mit allem Zubehör In großer Auswahl, In allen Preislagen u. Größen 
Frankturl/M., Gr. Frledberger Straße 6 

Haus der Braut Ecke Zell/Konslablerwache, T. 291809 

Praxis - Neueröffnung 

Dr. med. Peter Rosenkranz 
Facharzt für Frauentieilkunde 

und Geburtshilfe 

Ab 1. April 1976 In Langen, Bahnstraße 115 
(Klepper-Schuhe), Telefon (06103) 2 2066 

Sprechzeiten: Mo.—Fr. 9—12 u. 15—18, MI. 9—12 Uhr 

Verkäufe 

Olofen. Elektroherd, 
Heizplatte 

billig zu verkaufen. 
Im Singes 27 

□REIEICH^ 
RADIO 

i 

Konlirmandenanzug 
(Royal-blau) mit grauer 
Zweithose, Gr. 167, 
preiswert zu verkaufen. 

Telefon 4630 

Gelegenheit! 
Schwerer 

Wollveloursteppich 
Persermuster, durch- 
gewebt, 2,50x3,50, neu, 
von Privat für nur 
180 DM zu verkaufen. 

Telefon 0611 853610 

Zirka 
50 Ztr. gutgelagerten 
Koks 

wegen Heizungsumstel- 
fung preisgünstig abzu- 
geben. 

Dr. Wilkens, 
Telefon 22828 

4 Diöfen 
wegen Heizunlsumstellg. 
zu verkaufen. 

Telefon 29335, 
nach 17 Uhr 

Spezialist für Umzüge 

Beratung und Angebot sind kostenlos 

«?1MR1CH H?RGfT 
6057 Dietzenbach, Telefon 06074 6892 

Wer baut mit uns? 

In bevorzugter Wohnlage in Egelsbach 

bieten wir entschlossenen Bauherren 

Baugrundstücke 

19 Bungalow-Parzellen 

In Größen von 240 bis 580 qm 

« 

7 Reihenhaus-Parzellen 

In Größen von 210 und 320/390 qm 

direkt vom Grundstückseigentümer 

Nähere Informationen — Offerten-Nr. 586 LZ 

Langet Brautkleid 
mit Schleier, Gr. 48. zu 
verkaufen. 

Tel. 26472 nach 17 Uhr 

Kommunionskleid 
Größe 134 und Zubehör 
zu verkaufen. 

DIetz. Wiesgäßchen 23 
nach 18 Uhr 

KFZ-MARKT 

Stellenmarkt 

Langen suchen wir noch 
einige 

Reinigungskräfte 
Arbeitszeit ab 16 Uhr. 

Telefon 06102 38061 

Steuerbüro sucht 
Schreibkraft 

mit Buchhaltungskennt- 
nissen. 

Telefon 06103/71446 

Heimschreibarbelt 
für jedermann, 1000 DM 
mtl. u. mehr. Inform. graf. 

WERBEDIENST 
7141 Bellsteln, Poslf. 44 

Suche 
Rentner 
mit kaufm. Erfahrung f. 
feichte Bürotätigkeit. 
Angebote unter Off -Nr. 
617 an die LZ 

Welcher Rentner über- 
nimmt die 
Pflege meines Gartens? 
Angebote unter Off.-Nr 
616 an die LZ 
Suche für sofort eine 

Soltels-Verkäuferln 
für Supermarkt in Egels- 
bach. 
Tel. Worms 06241/75905, 

KAWASAKI 
Südhessen GmbH 
Ind.-Süd, Feldstr. 8 
6101 Weiterstadt' 
Darmstadt 
Telefon 06151 82622 
Neue Modelle 
zu günstigen Kondi- 
tionen ab Lager 
lieferbar 
Z 900 Topmodell 

Audi 50 LS 
ralleygelb, 3/75, 150 000 
km, mit viel Zubehör für 
7000 DM zu verkaufen. 

Telefon 73536 
VW 1300 

Baujahr 66, TÜV 676, 
ATM 16 000 km, Radio. 
Schiebedach, 7(ach be- 
reift, für 800 DM (VB) 
abzugeben. 
Anzusehen: A. Müller, 
Langen, Vor d. Höhe 15 
Suche 

Renault R 4 
oder VW 

zu kaufen. 
Telefon 06151 291767 
Kadett B 

Bj. 70. TUV 3/78, 72 000 
km. VB 2200 DM. 

Telefon 4857 
SImca 1000 GLS 

preiswert zu verkaufen. 
Telefon 06103'21527 
Opel Rekord 

fabrikneu, 10 " o Nach- 
laß, verkauft: 

Tel. 06150/7541 

Immobilien 

Ab sofort zu vermieten: 
2-Zlmmer-Wohnung 

Mitte Langen, einge- 
baute Küche, Hzg . wW. 
Balkon. 

Näheres bei Hausmei- 
ster Nix, Bahnstr. 23 III 
Telefon 25563 

Alleinstehende Frau mit 
Kind sucht preiswerte 

2'/!—3-Zi.-Wohnung 
auch Altbau, mögl. Raum 
Wall-, Geschw.-Scholl- 
Schule. 

Offerte-Nr. 618 an LZ 

Suche 
3','!- bis 4-ZI,-Wohng. 
oder Einfamilienhaus 

zu mieten, 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 609 an die LZ 

3-Zlmmer-Wohnung 
Bad, Hzg., Balk., Stadt- 
mitte, per 15. 4. an kin- 
derloses Ehepaar zu 
vermieten. 

Telefon 22847 

1 -Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, teilmöbliert, 
Im Industriegebiet f. DM 
290,- zu vermieten. 
Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr: Teil. 7744 

DadigeschoBwohnung 
2 Zimmer, Küche, Bad, 
WC, zu vermieten. 

Lg., Gutenbergstr. 8 

4-Zimmer-Wohnung 
zum 1. 7. 76 oder später 
gesucht. 

R. Giger, Bad Nauheim 
Telefon 06032 31805 
ab 14 Uhr 

Schöne möbl. Zimmer 
Neubau, mit Kochgele- 
genheit sofort zu ver- 
mieten (Kaution). 

Telefon 21885 

Schön, möbl. Zimmer 
mit ZH, wW. Badben., 
an Herrn sofort zu ver- 
mieten. 

Anemonenweg 28 

Tellmöbl. Zimmer 
mit Kochgelegenheit im 
Hause, zu vermieten. 

Telefon 73665 

Sep. möbi. Zimmer 
ZH, Dusche, WC, in 
Oberlinden zum 1. 4. 76 
zu vermieten. 

Tel. 79288 ab 19 Uhr 
anrufen. 

1- bis 2-Famillen-Hau« 
auch Reihenhaus 

In Langen u. Umgebung 
dringend zu kaufen ge- 
sucht. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 565 an die LZ 

Von Privat in Erzhausen 
Komlort-Doppeihaus- 
hältte 

Bauj. 1972, Wohnfl. ca. 
130 qm und Hobbyraum 
23 qm. WZ 44 qm, of- 
fener Kamin, Garage, 
Pergola. DM 230 000,- 
einschlieBl, Grundsteuer. 

Telefon 06150 7010 

Haus 
im Dreieichgebiet zu 
kaufen gesucht. 

Offerte-Nr. 611 an LZ 

Gepflegt. Einf.-Haus 
in Götzenhain 
Bj. 68, Dopp-Gar., 6 Zi„ 
2 Bad., ca. 156 qm Whfl., 
860 qm Grundst., beste 
Wohnlage, Verkaufsprs, 
440 000,- DM. 

Kiesstraße 74, 
6100 Darmstadt, 
Telefon 06151 44013 

GaragengrundstUck 
In Egelsbach zu kaufen 
gesucht. 

Telefon 42340 

Lagerraum oder 
Doppeigarage 

gesucht. 
Telefon 06078 8613 

Moderne Büroräume 
120 qm, in Langen, zen- 
trale Lage, mit Park- 
plätzen, ab 1. Mai 1976 
zu vermieten. 
Anfragen unter 

Telefon 21027 

Laden 
32 qm, mit 2 Zimmer, 
Küche, Bad, Heizung, 
preiswert ab 15. 5. 76 
zu vermieten. 

Egelsbach, 
Ernst-Ludwig-Str. 17 
Tel. 06103/49633 

Wer verkauft mir 
schönes, ruhig gele- 
genes 

BaugrundstUck 
ab 600 qm zum Bau 
ein. I-Fam.-Hauses 
oder entsprechend. 
Fertigobjekt aus er- 
ster Hand In Lan- 
gen oder näherer 
Umgebung? (Keine 
Makler!) 
Telefon 06103 23027 
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Und zwischendurch ein Schnaps 

200 Teilnehmer bei Gemarkungsrundgang 

Geschäfte sind zu Fuß zu erreichen 

e Die Bciuarlji-ilen uuf clüi- altun K lü8 ha- 
ben mittlcrwoilo die Ernst-l..ud\vig-Straf.^e er- 
reicht. namil wird EKelstiachs Hauptgc.'icliafts- 
slraßc wcscntlicli in Mitleidenschaft ficzogen. 
Der Gomeindevoi-staiid weist do.'^halb erneut 
darauf hin, daß er bomülit ist, die Bau- 
abschnitte möKlichst l<urz und Bccinträchli- 
Kunßen möBlich,st Rcring zu lialten. Die Ge- 
schäfte in der Ernst-Ludwig-StrafJe. teilt Bur- 
nermeister Dri Simon mit, sind auch wahrend 
der Bauarbeiten zu Fuß zu erreichen. Auto- 
fahrer können bis an die Baustellen und somit 
in die Nähe der Ge.schiifte heranfahren. 

Dazu i.st die Rheinstraße aus Richtung 
WooRsitraße fin- alle Pkw und I.kw bis 2,8 t 

fri'iKi'tiobiMi worden. Im AuKenblick kiinni-n 
die Kraftfahrer noch über die RheinstraUe bis 
zur Quer.-itraße und damit in die Ernst-lAid- 
wig-Stral3e fahren. Wenn die Arbeiten bis zur 
Querstraße fortgeschritten sind, ist geplant, 
die EinbahnstraßenregeUmg in der Einst- 
Ludwig-Straße ab der Kirchstraße aufzuhe- 
ben. Den betroffenen Geschäftsleuten in der 
Ernst-I.udwig-Straße wird empfohlen, ihren 
Lieferanten Anfahrt- und WendemüglichUei- 
ten vorweg aufzuzeigen. Außerdem wird der 
Gewerbeverein Hinweisschilder zu den Ge- 
schäften anbringen lassen und Pressemittei- 
lungen mit den entsprechenden Plänen regel- 
mäßig veröffentlichen. 

e Zu der ClemarkunKsbcBehunn am Sonn- 
tagmorsen konnte der Vorsit7.ende der (ie- 
nieindevertretunK, Dieter Wölk, auf dem l'ark- 
plalz der Sporthalle im Brühl über 200 Teil- 
nehmer begrünen. Es liiindelte sieh denn aueh 
nieht um einen Rewöhnliehen SpazierganR. 
l orslamtmann ,IaUobi steuerte die Informa- 
tionen bei, Vertreter des Ileulselien Koten 
Kreuzes und des CJewerbevereins die geistiRen 
(ielränke. 

Zunächst bewegte, sich der Trupp in Hich- 
tung Langener Straße, entlang des Tränk- 
baehs, üiier die Bundesstraf.^e zu den Egels- 
woogteichen. Erste Station war das L,udwig- 
brünnchen in der Gemarkung Langen, Forst- 
iuntniann .lakobi plauderte bei die.ser Gelegen- 
beit ein bißchen über die Historie, Im Jahre 

wurde zwischen dem Ortsvorstand der Ge- 
meinde Egelsbach und der großherzoglichen 
Dominialverwaltung für die Dauer von .W .lab- 
ren ein Vertrag abgcschlo.ssen, wonach die 
Gemeinde Egelsbach die Erlaubnis erhielt, 
ihre in dem Dominialwald Koberstadt gele- 
gene Bi'unnenstube zu einer Sammelgalerie 
mit Kammern, Klärbassin und Re.servoir zu 
erweitern und das zuströinende Wasser in 
gußeisernen Röhren nach Egelsbaeh zu leiten. 
Mit einem Nachtrag von UI4X wurde der Ver- 
trag auf Wunsch der Gemeinde um weiteie 
,")0 ,Iahre verlängert. 

Die Rundgangsteilnehmer spazierten dann 
zurück in die Gemarkung Egelsbach, imd 
zwar in den Waldbezirk Steinkaute, wo Infor- 
mationen über Holzeinschlag imd Wiederavif- 
forstung gegeben wurden. Der Vogelschutz- 
und Zuchtverein gab einen Bericht über die 
Probleme der Vogelschützer. 

Nach dreistündiger Wanderung wurde im 
Saalbau Eigenheim noch eine Stärkung ge- 
reicht. Für alle Teilnehmer gab es Rind.swurst 
mit Sauerkraut. Gemeindevertreter-Vorsitzen- 

der Dieter Wölk bedankte sich bei den V< r- 
einen für die tatkräftige Mithilfe, die zum c:e- 
lingen des Rundgangs beigetragen hat. 

iViusikzug 
feiert 100. Geburtstag 

e Der Musikzug der SGE beginnt 
morgen abenti imi 20 Uhr seine Fest- 
lichkeiten zum lUO.iährigen Bestehen 
mit einem großen Konzert im Eigcn- 
hi'im. Von den .jüngsten Musikanten 
angefangen, die im Jugendspielmanns- 
zug die ersten Schritte auf der Ton- 
leiter hinter sich gebracht haben, bis zu 
den Aktiven, die sich schon auf vielen 
Veranstaltungen die nötige Routine er- 
worben haben, ist alles auf der Bühne 
und wird ein buntes Programm bieten, 
das jedem Besucher Freude macht. Aus- 
gesuchte Musikstücke aller Richtungen, 
Evergreens und moderne Hits, aber 
auch Walzer, Polkas, Märsche und Pot- 
pourris werden erklingen. 

Durch das Programm führt Ludwig 
Fink, der selbst früher aktives Mitglied 
des Spielmaim.szuges war. Zu Beginn 
wird der Festpräsident Wilhelm Thomin 
eine I.audatio auf den .lubelverein hal- 
ten, Bürgermeister Dr. Ciünther Simon 
als Schirmherr des .Jubiläums wird 
ebenfalls Worte an die Besucher rieh- 
Ipn. 

...Frau Anna Glaser, Henri-Dunant-Str. 2, 
zum 78. und Frau Franziska Werner, Anna- 
straße 5, zum 74. Geburtstag am 27. 3. 
... Herrn Georg Kühn, Ernst-Ludwig-Str. 41, 
zum 80., Frau Auguste Heck, Ernst-Ludwig- 
Straße 25, zum 76., Frau Elsa Reinhardt, Lan- 
gener Straße 31, zum 73. und Frau Margarete 
Ziegler, Sehillerstr. 12, zum 72. Geburtstag am 
28. 3. 
... Frau Marie Schäfer, Woogstr. 2, zum 77., 
lYau Auguste Lötz, Rheinstr, 49, zum 78., Frau 
Marie Fiedler, Frankfurter Straße I, zum 80. 
und Frau Anna Plaum, Mainstr. 4, zum 76. Ge- 
burtstag am 30. 3. 

Die besten Wünsche für ein weiteres 
Wohlergehen entbietet auch die LZ. 

Gauturnmeisterschaften 
e Am Wochenende ist die Sporthalle im 

Brühl zum erstenmal Schauplatz eines großen 
Turnereignisses. Der Turngau^ Main-Rhein 
trägt hier mit der SGE-Turnabteilung als Aus- 
ricliter seine diesjährigen Meisterschaften dei 
Tin'nerinnen in allen I.eistungsklassen aus. 
Am morgigen Samstag beginnen um 16 Uhr 
die Pflichtweltkämpfe, am Sonntagvormittag 
um 10 Uhr werden die Meisterschaften mit 
dem Kürturnen fortgesetzt. Der Eintritt am 
Samstag kostet 1,50 DM, am Sonntag 2,— DM, 
eine Karte für beide Tage 3,— DM, .lugend- 
liehc zahlen an beiden Tagen jeweils 1.— DM. 

Die Turner hoffen, daß zahlreiche Besuclier 
den Weg in den „Brühl" finden werden, zu- 
mal die Mädchen der Egelsbacher Leistungs- 
riege am Start .<ein werden. Gerade sie freuen 
sich auf die sachkundige Unterstützung des 
heimischen Publikums. 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am heutigen Freitag um 2(1.30 Uhr findet 
im Vereinslokal Egelsbacher Hof (Werkmann) 
eine MitgliedtM'vei'sammlung des Geflügel- 
zucht vei'eins Kgelsbaeh statt. Die Tagesoid- 
nimg wird in d''r Versammlung bekanntgege- 
ben. Der Vorstand erwartet zahlreiche Teil- 
nahme. 

Staatstheater Darmstadt 
e Die nächste Fahrt der Besuchergruppe 

Egel-liach ins Staatsthfater Darmstadt in der 
Miete La fuidpt am Mittwoch, dem 31. März, 
statt. 

Zur Aufführung im Großen Haus gelangt 
die Operette ..Der C^pernball" \'on Richaid 
Hcuberger. Die VorslellunR beginnt um 20 Uhr 
und flauert t^is ca. 22.30 Uhr. Abfaiirt mit dem 
Bus um 111.15 Uhr an folgenden Stellen; Sehil- 
lerstraße geg<*nüber Sägewerk Seng am Wohn- 
block. Stadtbushaltestelle am Bürgerhaus, 
Woogstraße gegenüber Stadtbushaltestelle, 
Wohnstadt Bayerseich am Hochhaus und 
Bundesbahnbus-Haltestelle Bayerseich. 

Rüctcbiiclc auf erfolgreiches Geschäftsjahr 

Jahreshauptversammlung der Sängervereinigung 

e Auf der diesjährigen .lahreshauptversamm- 
lung der Sängervereinigung brachte der Ge- 
schäftsbericht des 1. Vorsitzenden noch euimal 
eine Rückschau auf die zahlreichen Anlässe, 
an denen die Sängervereinigung mit ihren 
Chören an die üffentlichkeit trat, fJies waren 
u. a. die Mitwirkung an Freundschaft.ssingen 
befreundeter Vereine und die Beteiligung an 
verschiedenen Veranstaltungen der Egels- 
bacher Korporationen und Vereine. Auch zwei 
Konzerte konnte die Sängervereinigung im 
letzten .Jahr ihrem Publikum bieten. Als 
Höhepunkt kann das klassische Chor-Orche- 
ster-Konzert am 2R. 4. 1975 im Kigenheim- 
Saalbau bezeichnet werden. Mit Werken von 
Gluck, Haydn, Beethoven und Mozart konn- 
ten die Chöre der Sängervereinigung zusam- 
men mit vier Gesangssolisten, einer Solo- 
pianistin und 30 Mitgliedern des Rundfunk- 
orchesters Frankfurt (Main) ihr Publikum be- 
geistern und mitreißen. 

Ein weiteres Konzert — dieses Mal ein 
Unterhaltungskonzei-t — fand am 28. 9. 1975 
nachmittags im Großen .Saal des Palmen- 
gartenhauses statt. 

Auch die vereinsinternen Veranstaltungen 
kamen nicht zu kurz, beispielsweise der Sün- 
gerball, der Himmelfahrtsausflug der Manner, 
das Sommerfest im Bürgerhaus, der Frauen- 
ausflug und die Weihnachtsfeier, verbunden 
mit einem Ehrenabend für 25-, 40- und 50- 
jährige Mitglied.schaft. 

Beim Ausblick auf das neue Ge.schäftsjahr 
steht terminlich vornean wieder ein Nach- 
mittagskonzert am 4. April 197ß im Palmen- 
garten, Über die Pfing.sttage 1976 kommt der 
seit einer Reihe von .fahren befreundete hol- 
ländische Gesangverein „Togidu Aalst" nach 
Egelsbach zu Be.such; anläßlich dieses Be- 
suches veranstalten die beiden Vereine dann 
am 5. 6. 1976 ein Gemeinschaftskonzert im 
Egenheim-Saalbau. Im Februar 1977 schließ- 
licJi findet dann eine Wiederholung mit klei- 
nen Änderungen des großen Erlolgskonzertes 
— nämlich des klassischen Chor-Orchester- 
Konzertes in der Stadthalle von Langen statt. 

Nach der Entlastung und der Neuwahl 
sieht der neue Vorstand wie folgt aus: 1. Vor- 
sitzender: Gustav Bareuther, 2. Vorsitzender; 
Dieter Dorst, 1. Kassierer: Doris Schäfer, 
1 .Schriftführer: Gisela Metzger, 2. Kassierer; 
Hans Keil, 2.Schriftführer: F.dgar Auer. Unter- 
kassiererin: Annemarie Kolloch. Pressewart: 
Margret Olleseh, Frauenchor-Vorsitzende: Bri- 
gitte Benz Ute Müller, Notenwarte: Nico 
Osete : Lieselotte Dienst, ständige Beisitzer: 
Gustav Becker und Karl Gärtner, Deko-Aus- 
schuß-Vorsitzender: Günther Müller, musika- 
lische Beisitzer: Klaus Matthes Gudrun Wölk, 
Revisoren: Gg. Diefenbach ' I.ieselotte Dün- 
höft. 

Zu Ehrenmitgliedern in Würdigung der 
Jahrzehntelangen aktiven oder passiven Mit- 

gliedschaft wurden ernannt; Dora llelfmann. 
Ludwig Müller, Adam Avemaria, Friedrieh 
Bauinhardt und Heinrich Kern. 

Zum Schluß dankte der Erste Vorsitzende 
allen, die sich bereit erklärt haben, einen Teil 
der nicht immer leichten Vorstandsarbeit mit- 
zutragen und damit helfen, die Aufgaben, die 
sich der Verein im neuen Geschäftsjahr ge- 
stellt hat, erfolgreich abzuwickeln. 

Filmnachmittag des BdV 
e Der BdV Bund der Verlriebenon, Ürts- 

vercin Egelsbach, veranstaltet am Sonntag, 
dem 28. März, um 15 Uhr im Pfarrsaa! der 
Katholischen Kirche einen Filmvorlrag mit 
dem Titel „Lebt Gott auch noch in Ruüland.'" 
Kulturrefevent Prcissler, der dazu erklärende 
Worte sagen wird, hat den Film selbst in 
Rußland aufgenommen. 

Tanzsportler 
billigten Betragserhöhung 

e Am 19. Marz fand im Kolleg des Eigen- 
heiin-Saalbaus die .sehr gut besuchte .Jahres- 
hauptversammlung des Tanzsportclubs statt. 

Im Geschäftsbericht konnte die erfreuliche 
Tatsache erwähnt werden, daß .sowohl dia 
Traininssabcnde unter Leitunti des Club- 
trainers Weinerl als auch die Abende tur 
freies Training von den Mitgli<'dern immer 
sehr gut besucht wurden. Dieses zeuge von 
grotfem Interesse der Mitglieder am lanz- 
sport und am Vereinsgeschehen. 

Diese Entwicklung sei auch auf die Groß- 
zügigkeit der Gemeinde Egel.sbach zurückzu- 
führen, die das Bürgerhaus zweimal wöchent- 
lich für Trainiiigszwecke zur Verfügung ge- 
stellt habe. 

Erfreulich sei auch die steigende Mitglie- 
rlerzahl im vergangenen ,lahr sowie der rege 
Besuch von Interessenten auf die Werbung 
im vergangenen Monat, der zu der berechtig- 
ten Hoffnung auf weiteres Hinzukommen 
neuer Mitglieder führe. 

.\us dem Kassenbericht des Schatzmeisters 
Edwin Strobel war zu entnehmen, daß die fi- 
nanzielle I.age des Tanzsport-Clubs im .lahr« 
1975 in Ordnung war, daß man aber zur Dek- 
kung der im .lahre 1976 auf den Club zukom- 
menden Kosten um eine geringfügige Bei- 
tragserhöhung nicht herumgekommen i.st. Di« 
Beitragserhöhung wurde von allen anwesen- 
den Mitgliedern voll akzeptiert. 

Mehr Interesse an Bildung 

18 Jugendliche holen Hauptschulabschluß nach 

mmmmmwM 
bei der Kurszahl um 58 Prozent, bei der Teilnehmerzah! um 4;> I rozent. 

Durcligeführt wurden auf den Lehigebieten 
„Gesellscliaft und Politik" drei Kurse mit 
44 Teilnehmern, „Erziehung" 24 Kurse niit 
199 Teilnehmern, „Mathematik" und „Elek- 
tronik" je zwei Kurse und mit 24 bzw. 4() Teil- 
nehmern. Bei den Fremdspraeh-l.ehigangen, 
die nach dreijährigem Besuch den Erwerb des 
VHS-Zertifikats zum Ziel haben, waren m 
Englisch" (Anfänger und Fortgeschrittene) in 

sieben Kursen 123 Teilnehmer und in . Fran- 
zösisch" ebenfalls in sieben Kursen 9.1 Teil- 
nehmer zu verzeichnen. „Deutsch als t remd- 
spräche" wurde in zwei Lehruxinuen mit 
18 Teilnehmerinnen (koreanische Kranken- 
schwestern am Dreieicli-Krankenhaus) gelehit. 

Auf dem Gebiet dos mu.sischen und manuel- 
len Schaffens wurden die Flöten- und Gitar- 
renklassen in 24 Kursen von 250 feilneh- 
mern, meist Jugendlichen, besuclit, wahrend 
in drei Kursen Basteln und Malen sowie 
Emaillieren 36 Teilnehmer zu verzeichnen 
waren. 27 Mädchen und Frauen besuchten 
Zwei Lehrgänge für Hauswirt.schafl. 

Sehr erfreut ist die Egelsbachcr VHS dar- 
über, daß es nach vielen Bemühungen gelun- 
gen ist, im Herbst 1975 einen Kurs mit dem 
Ziel der Nachholung des Hauptschulabschlus- 
ses zu eröffnen. 18 .lugendliche, bislang ohne 
ein Abschlußzeugnis von der Schule, bemuhen 
sich nun seil einigen Monaten, dieses nach- 

träglich zu erwerben. Im Herbst 1976 aller 
Voraussicht nacli wird es sich bei einer Prü- 
fung vor einem Beauftragten des Regierungs- 
präsidenten in Darmstadt zeigen, ob diese Be- 
mühungen auch von Erfolg waren. 

Ein Weinkolleg, erstmals in Egelsbach an- 
gebolen und durchgeführt, hatte 30 Besucher. 
In vielfachen „Proben" an neun Abenden und 
bei einer Exkursion in einer bekannten Wem- 
kellerei im Anbaugebiet ^y,"'„hpn 
den Teilnehmern Kenntnisse ulier deutschen 
Wein vermittelt. m.i 

In Zusaminena-beit mit dein btenogiat i 
verein 1952 Egelsbach e.V. wurden drei Kuise 
in deutscher Einheitskurzschr:lt mit 31 reil 
nehmern und zwei Kurse m Mas^inenschiei- 
ben mit 46 Teilnehmern veranstaltet Dit . 79 
Kursbelegungen gliedern sich aut in 51» 
liehe und 469 weibliche lei nehmei. 
sen 979 Teilnehmern waren 665 untei 25 •''•hie, 
•'71 bis 50 .lahre und 43 über 50 .lahre alt. 
Eingesetzt waren bei den Kursen insgesamt 

''^Zmn Schluß sei noch vermerkt, daß i^ei fünf 
Einzelveranstaltungen (drei 
Kammerkonzerte) 281 Besuche! gez. hlt « ui 
den. Zwei Auslandsreisen (eine 
die andere nach Südfrankreich) nnt 106 1 eil 
nehmern und eine Theater-f ahr den 
Festspielen in .lagsthausen mit 45 Teilneh 
mein runden das Jahresprogramm 1975 ab. 
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Fußballerinnen gewannen 
!■ Im prstoii Punktsplfl der neuen Saison 

standen sieh die Kußbiillerinnen der SGE und 
des VFR Rüsselshelni gcßonül)er. Die Kgi'is- 
bacherinnen gewannen das Sl)iel mit 4:0. Die 
SG-Mnnn.sehaft miilUe stark orsiitzKoscIiwäclit 
Bnirelen imd hatte in der ersten Halbzeit mit 
dein Geßncr sehr viel Mülie. Es wurden ab 
der 15. Minute einige Chancen für I'.gelsbaeh 
lier<iusgeRpiclt, doch erst in der 2Ü. Minute fiel 
das 1:0, das Hunni Uitz auf Zuspiel von Helga 
Schnur schoU. In der 28. Minute fiel das 2:0, 
wiederum von Ifanni I^otz. 

Nach der Pause war Egelsbacli feldüberle- 
gen. Rü.ssel.^heim kam nur noch zu einigen 
Konlerangriffcn, die Jedoch nichts einbrach- 
ten. Das 3:0 in der 4.i. Minute war ein Kopf- 
balltor von Helga .Schnur. Das •1:0 fiel in fler 
.'j2. Minute durch Ute Klinger auf Zuspiel von 
Helga Schmidt. 

Die Egelshacher Fußbalierinnen hallen die 
Generalprobe im Feld für gut gelungen. Vor 
allem deshalb, weil Spieleriniii'n wie Monika 
Halm, Doris Holwein und Angelika liorn- 
schein ersetzt werden mufUen und dieStamm- 
toriulterin KIfriedc Krier im Feld spielen 
mul.lte. Das nächste Punktspiel findet morgen 
tun 17.15 Uhr in GroO-Gerau .statt. 

In der vergangen<'n Woche koniiti n die 
F.geisbncherinnen einen großen Erfolg ver- 
zeichnen. In Öhringen erlangten sie den Tur- 
nievsieg im HallenfuRball mit 8:(i Punkten 

Mit dem Tod leben 
Unter dieser Fragestellung kommt in Egels- 

b.ich am Donnerstag, dem I. April, um 2(i Uhr 
ein Gcspriiehskreis junger Frauen im Evang. 
Gemeindehaus zusammen. In unserer Gesell- 
schaft wird die Frage nach dem .Sterben und 
der Vorgang des Sterbens weithin möglichst 
verdrängt -- an den Rand des HewuOtsein:^ 
und ins Krankenhaus. Das Ge.spräch will sich 
der Frage stelUm, dall wir mit dem Tod leben, 
und will nachfragen, was das aus christlicher 
Sieht heißt. 

Anmeldung der Konfirmanden 
In der Evang. Gemeinde Egelsbach werden 

die neuen Konfirmanden angemeldet. Im all- 
gemeinen sind es Schüler der 7. .Schidklas- 
sen. Anmeldelermine sind Mittwoch, :il. Miir/. 
und Donnerstag. 1. April, jeweils zwischen Iii 
und 17.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus. Es 
wud gebeten, das Familienstammbuch mitzu- 
bringen. 

Ferlenspiel-Termin festgesetzt Verbilligte Ferien für Senioren Öffentliche Bekanntmachung 
e Der Termin für die diesjährigen Ferien- 

hpiele steht fest. Vom 21.,Tuni bis 2. Juli kön- 
nen Kinder vom I. bis fi. Schuljahr teilneh- 
men. Der Unkostenbeitrag betrügt für das 
erste Kind 35 Mark, für das zweite 25 Mark, 
für das dritte 15 Mark, jedes weitere Kind 
einer Familie ist heitragsfrei. Bürgermeister 
Dr. Simon als Vorsitzender der F'erienspiel- 
Deputation rechnet wieder mit 350 kleinen 
Teilnehmern. 

Wie im letzten .fahr werden die Kinder je 
nach Alter in verschiedene Gruppen einge- 
teilt. Hei schlechtem Wetter sind genügend 
Räume vorhanden, in denen gespielt werden 
kann. So stehen die Turnhalle, die Klassen- 
räume der Krn.st-Reuter-Schule und das Bür- 
gerhaus zur Verfügung. Bei gutem Wetter 
dienen die Waldhütte, der Minigolfplatz und 
das .Schwimmbad als Domizile der Ferien- 
spiel-Kinder. Auch Ausflugsfahrt'ii stehen 
wieder auf dem Programm. 

Ein warmes Mittagessen wird jeden Tag 
gereicht. Die Unkosten sind im Beitrag bereith 
enthalten. Auch ein Zeltlager wird wieder am 
Naturfreimdehaus aufgebaut. Für die Teil- 
nahme an diesem Zeltlager für jeweils drei 
Tage erhöht sich der Unkostenbeitrag um 
15 Mark i)ro Kind. 

e Der Kreis bietet auch in diesem .fahr 
wii'der Erholungs;iufenthalte für Senioren an, 
die das (>5. Lebimsjahr vollendet haben. Wenn 
ein Ehepartner dieses Alter noch nicht er- 
reicht hat, wird eine Ausnahme gemacht. F.ine 
weitere Vorau.'-setzung für die Teilnahme ist 
das monatliche Einkommen. Bei Alleinstehen- 
den darf es 54B Mark nicht übersteigen, bei 
Ehepaaren ist das I.imit »82 Mark Di<-Betrage 
erhüben sich um den Betrag der Wohnungs- 
miete. Wer bereits im vergangenen ,Iahr an 
einem begünstigten Erholungsurlaub leilge- 
nonimen hat, muß in diesem ,Tahr von der 
Teilnahme ausgeschlo.ssen werden. 

Die diesjährigen Aufenthalte dauern wieder 
drei Wochen. Im einzelnen sind dies: zwischen 
(i. Mai und 30. September in Erzbach, Hilters- 
klingen, Güttersbach oder Bad König, alles im 
Odenwald gelegen; vom 13. Mai bis 7. Oktolier 
Aufenthiilte im Flrholungsheim der l.ebens- 
abendbewegung Kassel in Wenarz Bad 
Brückenau in der Rhön; und vom 13. Mai bis 
7. Oktober in Bad Orb und ,Io.s.'ia 

Antrage für die.se Erholungsaülenthalte 
können heim So/ialamt der Gemeinde Egels- 
bach, Rathaus, Zimmer 10, gestellt werdei\. 
Dort werden auch weitere Auskünfte erteilt. 

Nach Kassel jetzt auch im Kreis Offenbach 

Im Mai kostenlose Schutzimpfung gegen die Röteln 

Nachdem kürzlich in Kassel als erster Kom- 
mune in Hessen die Rötel.schutzimpfuiig für 
Mädchen durchgeführt wurde, werden gegen- 
wärtig die Vorbereitungen zur Durchführung 
einer solchen Aktion im Mai durch da.s Kreis- 
gcsundheitsamt getroffen. Wie der Sozial- und 
Gcsundiieitsdezernent des Kreises Offenbaeh.- 
Erster Ueigeordneti-r Wilhelm Thomin, dazu 
mitteilte, beschäftigt sich das CJesundheilsamt 
des Kreises Offenbach schon .seit .lahren mit 
der Frage, wie durch Rülelschulzitnpfungen 
die seit lilKH Ix'kannlen Embryopathien (dies 
ist ein Zus;mimenhang zwischen bestiminten 
angeboren,-n Mißbildungen bei Säuglingen 
und einer Rötelerkranitung der Mutter wiih- 
rend der .Schwangerschaft) verhindert werden 
können 

Thomin sagte, daß die Durchführung einer 
Rotel.'i<4iut/.itnprimg in der Vergangenheit bi.-- 
her daran gescheitert sei, d.Tß voi der eigent- 

lichi'n Impfung hei .ledi.'m impfwilligcn Mail- 
chen eine Testung der .\nlikorper im Blut 
durchgefühlt werden mußte. Eine .\ntikiirper- 
bestitnmung ist ledodi nacti den neue>ten mi-- 
dizlnischen Erkenntnissiii bei 12 bis It Jahre 
alten Mäildien nicht ntehr notuendig. 

Dei K» •■. hat die für die Durchfuhrung 
der Impfung notwendigen (Jelder zur Verfü- 
gung gestellt. Wie der l.i'it^T d. Krei.sge-und- 
heitsamtes, .Mrdizin.ildiiek'.or Dr Vah-ntin 
(JiinUel, nutteilte. wird die linpt.iktinn im M li 
durchgetiihii. !>;■ frunk<'l appePiCiii ,in alle 
F,r/.ieluin:;sbeieelitig(i ilie M.idthrn de-, funf- 
ti-n und seeli-ilen Sdiuljali;"» rtei'.en d e linlelii 
impfen zu las.-en 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die /eil vom 28. Mürz bis 2. April 1076 

Widder 

ai. 5.—20. 4. 
Stier 

9. 
7wniin|« 

a4. i^-n. t. 

Pirsdion .Sie sidi vorsichtig an 
die Gelegenheit heran. Mit Un- 
geduld vorderben Sie nur eine 
sellWTt- Cfinllce. tJc^WPn'Sie Sich 
nichrrtiit' HaTbht-itPffTWrlJdPh. 
Halten .Sie Ihr Versprechen. 

Man hat Ihnen bestimmt Un- 
recht getan, aber das ist kein 
Grund, alles heilgebllcbene Por- 
zellan zu zerschlagen. Die Zeit 
kommt, zu der Sie Ihren Stand- 
punkt klarmachen können. 

Sie haben so sdiüne Ansätze ge- 
macht, die dürfen nicht ins Stok- 
' Ml geraten. Man i.it bereits auf 
■iue i'Bhigkeiten aufmerksam 
geworden. Nehmen Sie sich im 
Privatleben mehr zusammen. 

Diesmal haben Sie den riditigen 
Moment wahrgenommen. Sie 
sollten sldi ruhig mehr zutrauen. 
Das wirkt sidi auch im Privat- 
leben aus; und das verträgt eine 
Intensivierung der Gefühle gut. 

La.'i.sen Sie sidi In einer guten 
Absidit nidit durch anfängliche 
Schwierigkeiten beirren. Der 
richtige Zusammenhang wird 
aidi Ihnen bald auflun. Auf Herz 
und Verstand kommt es an. 

Sie müssen sidi nun mal selbst 
helfen und ihre tragische Stim- 
mung abädiütteln. Die Heiter- 
keit Ihrer Umgebung sollte Ih- 
nen dabei helfen. Und beruflidt 
geht es wieder hübsch voran. 

Behalten Sie Ihre Meinung lie- 
ber für sidi, solange Sie genau 
wissen, daß Ihnen ISeweise feh- 
len." Trt 'KtlVzcr Zeit stehen Sie 
alpRafgcBer an vorderster Front, 
wenn .Sie diplomatisch sind. 

Waaje 

H. 9.-23. 10. 

Hoppla, haben Sie es jcl,^t auf Skorpion 
einmal eilig. Pas.sen Sie auf Ihre 
Umgebung auf, sonst stolpern 
Sie über eine dumme Kleinig- 
keit. Die Vergangenheit bringt 
sidi In Erinnerung. 14, II.—n. lt. 

Ihr Wankelmut kann natürlich •«hllti« 
auf die anderen nicht so an- 
ziehend wirken, wie Sie glau- 
ben. Solange Sie unsidier ilnd, 
dürfen Sie an anderen Herzen 
keine Glut entfadien. II, It/—U, U. 

■wau« 

% 

Wer wird denn gleidi den Mut 
verlieren, noch stehen Ihnen ja 
alle Türen offen. Nehmen Sie 
schnell die Arbeit wieder auf, 
Sia werden staunen, wie rasch 
die Krise überwunden ist. 

■UlBtodi 

% 
11. Ui-«. 1. 

Das Wochenende bringt liinen WMitrmawi 
eine schöne Überrasdiung, die 
kleine Unbequemlidikeit müs- 
sen Sie in Kaut nehmen. Hören 
Sie in Zukunft mehr auf Ihren 
Partner. Es lohnt sich. 1. 

Ein lustiges Erlebnis dürfen Sie 
nicht überbewerten. Schließlich 
ist an Ihrem Privatleben man- 
dies durdi Ihre Sdiuld sdiief. 
Sorgen Sie mehr für eine bes- 
sere Stimmung zu Hause. 

rtsaht 

Sicherer fährt man 

mit uns 

als neben uns. 

Für die vielen Qlückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer SILBERNEN HOCHZEIT allen Freunden. Nachbarn und 
Bekannten ein herzliches Dankeschön. 

Gerhard und Hilde Schmidt 

Egelsbach, Thüringer Straße 21 

Die Schulkameradinnan und -Kameraden des Jahrgangs 1921/22 
trauern um ihre verstorbene Schulkameradin 

Anna Werner 
geb. Gaußmann 

Wir werden sie stets In guter Erinnerung behalten. 

Egelsbadi, Im März 1976 

Jahrgang 1939 
trifft sich am Mittwoch, 
31. 3. 76 um 20 Uhr im 
Egelsbacher Hof (HIckler 
Ludwig). 

Der Arzt sagte, daß die Kranklmit normaler- 
weise harmlos verlaufen würde, eine Rötel- 
Infektion gewinne erst dann an Bedeutung, 
wenn sie bei einer werdenden Mutter in den 
ersten Monaten der Sdiwangersdiaft eintrete. 
Hier könnten erhebliche gesundheltlidie Schä- 
den an dem Kind wie etwa Mißbildungen, 
Herzfehler, Hirnschäden oder Erblindungen 
eintreten. Bei der Impfung ist zu beachten, daß 
der Impfling gesund ist, keine Scluvanger- 
sdiaft vorliegt und in den letzten 4 Wochen 
keine Impfung gegen die Podten oder Kinder- 
lähmung erhalten hat. 

Da es sich bei der Impfung um eine öffent- 
lich empfohlene Sdiutzimpfung auf freiwilli- 
ger Basi.s handelt, ist die Untersdirift der 
Eltern zur Schutzimpfung orforderlidi. Die 
genauen Termine u. Impllokale werden recht- 
zeitig bekanntgegeben. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 28. 3.1976 
lO.ÜO Uhr Gottesdienst und Kindorgottesdienst 

(Pfarrer Giebner und Konfirmanden) 
Mittwoch, 31. 3.197« 
19.30 Uhr Kurzgottesdienst (Pfarrer Adam) 
Donnerstag, 1. 4.1976 
20.00 Uhr Kreis junger Frauen 

Für die anläSlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
überbrachten Gratulationen. Blumen und Geschenke danken wir 
allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn recht herz- 
lich. Besonderen Dank allen Korporationen, den Schulkameraden 
sowie dem Spielmannszug der SGE für das dargebrachte Ständchen. 

Anna und Konrad Avemaria 

Egelsbach. Langener Straße 10 

r.r^tr ^ndcruPK der llaiiptsalxiinR: 
d'^r (irmoindr I>Rolsl):irh 

Auf^irund der r> und fi dvr Hcs.si^chcr. 
(icmriudüordniin^ (IIC10) vntr. Üö. '2. I9r>ld 
(GVni. S. 11) in d(M' KiisMin« vom 1. 7, Hiß» 
(CIVBl. S. 103). /uletzl ßeiindort durch dn.s 
CfPSPtZ vom 23 5, lf»7:4 (GVH!. I S. lliU luil 
dip GoTnoind^'VfMtrotnng in Fiiflsbuch »rii 
8, 'A. H)7H fol^icnd« Andorung drr 
boschlosson. 

Artikel 1 
i 5 erhält fol^ondt' 
..XlteHtenrsit 
(1) Dem AUt'ülonrat gehören an: 

£>cr Vorsitzende der Gemeindeverlrelun«, 
•Heine Stellvertreter, die Fraktiimsvorsit- 
/.endon oder ihre Stellvertreter sowie die 
Ausschußvojiit/.enden odei Vertreter. 

(2> Der Ältestenrat befatU mit Ange- 
IfKonhcitm der Gemeindevertretung.* 

1} 12 erhält fol^endi* Fassvm^ 
..Orrentliehe bekanntmaehuni 
(1) Die öffentluhe Bekanntmachung von Sal- 

zungen, Veror<lnungen üowie Non Be- 
schlüssen, Hinweisen, Mitteilungen und 
CJei^ehmigungen, die im 7Aisammenhang 
mit Rechtssetzungsverfahren oder zur Be- 
gründung von Ansprüchen eriorderlich 
sind, erfolgt durch Veröffentlichung In der 
I^ngener Zeitung (Egelabat^her Nachrich- 
ten). Dies ailt nicht für die öffentlidi« 

Ut'kannln\achung gem. 5H Abs. ti HGO. 
Diese sjowie alle übrigen Bekanntmadiun- 
gen erfolgen durch Aushang an der 
amtlidien Bekannlmadumgstafel am Rat- 
haus. Frelherr-vom-Stein-Straße l. 

12) Bekanntmachungen nach Abs. 1 Satz 1 
sind vollendet mit Ablauf des Erschel- 
nunßstages der die Veröffentlichimg ent- 
haltenen Ausgabe der in Abs. 1 genann- 
ten Zeitung. 

13) Satzungen. Verordnungen sowie sonstige 
ortsrechtliche Be.<;timmungen treten am 
Tage nach Vollendung der Bekannt- 
macliung in Kraft, sofern sie selbst keinen 
anderen Zeitpunkt bestimmen. Polizeiver- 
ordnungen treten grm. § 41 des Hessi- 
schen Gesetzes über die öffentliche Sicher- 
heit und Ordnung (HSOG) vom 17. 12. 1964 
(GVBI. I S. 209) mit dem in der Ver- 
ordnung festgelegten Tag in Kraft." 

(4) Sofern eine VeröffentUchung nach Abs. 1 
nicht durchfülirbar ist, z. B. wegen Au.s- 
legung von Zeidinungen und Plänen kön- 
nen diese abweidiend von Abs. 1 durdi 
Offenlegung bekanntgegeben werden. 
Hierbei ist entsprechend Abs. 1 mil- 
bekannlzugcben. wo. zu welcher Tageszeit 
und von wann bis wann die Zeichnungen 
usw. zu jedermanns Einsicht ausliegen. 

(5) Die öffentliche Auslegung (Offenlegung) 
des genehmigten Bebauungsplanes mit 
Begründung gemäß § 12 des Bundesbau- 
gesetzes erfolgt in Ergänzung von Abs. 4 
letzter Satz für die Dauer eines Monats 
während der Dienststunden der Gemeinde- 
verwaltung." 

Artikel II 
Die erste Änderung der Hauptsatzung tritt 
mit dem Tage nach der Vollendung der Be- 
kanntmachung in Kr.^fl. 

Kgelsbac^i. den lÄ. W®T7 1976 
Der Gemeiiidevorstand 
Dr. Sinioa, Bürgermeister 

Ärzte vmoL 
Apotheken 

Zahnärztliclier Nutfalldicnst: s. imter I..angen 

Xrztlichcr Notralldicnst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 

27. 28. 3. und 31. 3. 1076: 
Dr. Ilambek, Odenwaldstr. 7. Telefon 4 94 22 

Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Ulir: 
27. 3. bis 3. 4. 197Ü: 

Apotheke am Bahnhof, Bahnstr. 17, 
Telefon 4 »0 08 

Gemeindeschwester Hedwig Lindeulaub, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 95 08 

Wichtige Trlefunanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 4121 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Naclit Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter Straße 32 
Bei ItiihrbrUciien und Shnl.; Walter Kühn, 

Frankfurter Straße 32. Telefon 4 92 22 
Pulizei-Ruf der für Egelstjach zuständigen 

Pollzeistatlon Langen, Telefon 2 30 45 
Ureleivh-Krankenhaus Langen. Telefon 2##l 
Krankentransport (Rotei-Kreuz); Ru! (37 11 

Nr. 25 
Freilag, den 2(i. Miir/ MiV# 

Der Club erwartet erneut 
einen Abstiegskandidaten 

Durch einen Derby-Sieg bei Eintracht Rü.s- 
selsheim und die gleichzeitige Niederlage sei- 
nes schärfsten Konkurrenten Wolfskehlen m 
Nauheim hat die VfR Rüsselsheim seinen Vor- 
sprung an der Spitze der Darmstadtm- A- 
Klassse auf drei Punkte ausgebaut. Damit 
dürfte diesem Neuling die Meisterschaft so 
gut wie sicher sein, denn es ist nicht damit zu 
rechnen, daß er an den noch ausstehenden 
drei Spieltagen gegen Nauheim, Goddelau und 
St. Stephan noch mindestens drei Punkte ver- 

Im Kampf um den Klassenerhalt haben sich 
Nauheim. Wallerstädten und Goddelau durch 
ihre Siege am vergangenen Wochenende et- 
was Luft verschafft. Am stärksten gefährdet 
sind zur Zeit Ober-Ramstadt, Eintracht Rus- 
selsheim und St. Stephan. 

Die Konstellation vor dem Heimspiel des 
Clubs gegen Eintracht Rüsselsheim ist damit 
eine Wiederholung der Situation vor der Be- 
gegnung gegen die SKG Ober-Ramstadt. Er- 
neut tritt im Waldsladion eine Mannschaft an, 
die mit viel Energie gegen den Abstieg kämp- 
fen wird. Die Gäste müssen dabei mit allen 
Mitteln versuchen, wenigstens einen Punkt zu 
gewinnen und dadurch eventuell doch noch 
das rettende Ufer zu erreichen. 

Für den Club bedeutet dies, daß er im An- 
griff druckvoller und konzentrierter als in den 
letzten drei Partien stürmen und schießen 
muß und nicht gleichzeitig durch Lässigkeiten 
und Überheblichkeit der eigenen Abwehr un- 
nötige Gegentore einfangen darf. 

SGE-Gener Lampertheim 
ein Stolperstein? 

Der Terminplan der Gruppenliga Süd bringt 
es mit sich, daß die SG Egelsbach am kom- 
menden Sonntag um 15 Uhr erneut ein Heim- 
.^piel am Berliner Platz austrägt. Dafür ist im 
Monat April neben zwei Auswärtsspielen nur 
i-.n Spiel zu Hause (am 25.4.), denn das Pokal- ) 
;^l)iel am 10. oder 11. April gegen Biebesheim 
l'indet auf einem neutralen Platz statt. Auf 
\v."!'. hem, wird noch bekanntgegeben. I 

>11 diesem Sonntag stellt sich der Tabel- I 
rnsiebente Olympia Lampertheim dem Egels- | 
j^H-her Publikum vor. Bei den Lamperthei- I 
Mcrn läuft es im Moment nicht so gut wie in | 
icn vorausgegangenen Jahren. In der Rück- I 
.imde holten sie erst 6:10 Punkte bei 11:1» | 
'i'oren, konnten sich aber damit um einerj | 
üang in der Tabelle verbessern. In den letz- I 
ton drei Spielen hatte der einst gcfürchtete I 
Olympia-Sturm Ladehemmung, und die Mann- | 
.Schaft fuhr nur einen Punkt bei fünf Gegen- | 
toren ein. Dies soll gegen die SGE anders | 
werden, denn man möchte sich gerne für die I 
1:2-Hinspielniederlage revanchieren und dies- I 
mal den Spieß umdrehen. | 

In der vergangenen Saison gewann die SGE I 
in einem schönen, spannenden und dramati- I 
sehen Spiel erst durch ein Müller-Kopfball- | 
tor in der letzten Minute knapp mit 3:2 Toren. I 
Die SG Egelsbach, die die erfolgreichste Rück- I 
rundenmannschaft der Liga ist (17:1 Punkte I 
bei 16:1 Toren), muß sich gegen Olympia I 
Lampertheim etwas einfallen lassen, um wei- | 
ter auf Erfolgskurs zu bleiben, denn überzeu- I 
gend hat sie gegen Trebur am letzten Sonntag | 
gerade nicht gespielt. Gegen die starke Mann- I 
deckung fand man kein rechtes Mittel. Lam- | 
pertheim wird dieses von Trebur fast erfolg- | 
reiche praktizierte Rezept sicherlich kopieren 
und somit kein leichter Punktelieferant für 
die SGE werden. 

Überheblichkeit oder Arroganz sind also 
vollkommen fehl am Platze, denn die SGE 
will ja eventueU ooch weiter in der Tabelle 
nach vorne s-toßon und darf sich keinen Aus- 1 
rutscher mehr erlauben. Warnendes Beispiel 
dazu war am letzten Sonntag die Begegnung 
Heusenstamm — Usingen, die der haushohe 
Favorit durch Überheblichkeit mit 1:2 verlor 
und damit seinen dritten Rang an V.gel.<:bn.<'h 
abtreten mußte. 

.An der Egelsbacher Mannschaft wiia nicht 
viel geändert, so daß Trainer Erich Bäumler 
auf seine bewährte Crew bauen kann und die 
Zuschauer auf eine spannende Partie hoffen 
können, Vor.spiel der Reserven beginnt um 
13.15 Uhr. 

SSG erwartet Tabellenzweiten 
Naclidem die SSG ihre beiden Auswärts- 

spiele gut überstanden hat, spielt sie nun am 
Sonntag zu Hause gegen die Spvg. Weiskir- 
chen Das Spiel des Tabellenvierten gegen 
den 2. der A-Klasse Offenbach verspricht eine 
interessante Begegnung zu werden. In der 
Vorrunde errang man dort ein beachtliches 
Unentschieden. Die Reserve ließ sich den 
schon sichergeglaubten Sieg in Weiskirtten 
entreißen und verlor die Partie in den SclilulJ- 
minuten. 

Die 1. Mannsdiaft kann beruhigt aut.spielcn 
und ihren Tabellenplatz verteidigen. Die Re- 
serve hingegen, nach ihrem l:3-Erfolg iiber 
den Tabellenführer TV Hausen, kann ihre 
Chancen auf den Meistertitel steigern, wenn 
sie am Sonntag gewinnt. 

Für G. Reh ist die Bundeswehrzeit zu Ende. 
Er wird am Sonntag einsatzfähig sein, anson- 
sten wird sich in der erfolgreichen Mann- 
.schaft der letzten Spiele kaum etwas ändern, 

Krise bei der SSG-Soma? 
Sehr launisch ist die SSG-Soma in der letz- 

ten Zeit mit ihrer Spielweise. Glaubte (1er 
Chronist in seinem letzten Bericht noch, über 
eine ansteigende Form berichten zu können, 
."io gibt es .ietzt über das vergangene Spiel nur 
Negativ^es mitzuteilen. Wieder war es eine 
klare 3;0-Niederlage, diesmal erlebt beim TSV 
IRGO Hanau. Die Gastgeber boten zwar keine 
überragende I.,eistimg. nutzten aber die weni- 

gen sich bietenden Torgelegenheiten konse- 
quent aus. Anders dagegen die Soma: eine un- 
sichere Hintermann.schaft, Schwächen 'm M"" 
telfeld und ein harmloser Sturm stellen äußerst 
krasse Gegensätze zu den Eigen.schaften des 
Teams dar, das im vergangenen Spieljahr so 
sourverän Meister geworden war. Da es sich 
Immer noch um die gleichen Spieler handelt, 
bleibt nur zu hoffen, daß die offensichtlichen 
Krisenerscheinungen doch noch durch ein 
besseres Abschneiden in den ausstehenden Be- 
gegnungen überwunden werden können. 

Es spielten: Müller, Betz, Hanke, Werner, 
Hartwich,'Keim, Lipp, Kunz, M. Hausmann, 
H. Hausmann, Hunkel, Bock. 

Morgen um 15 Uhr erwartet die Soma den 
SV Wiking Offenbach im Frei/.eitcenter, bei 
dem es im Vorspiel ein 2:2-Unentschieden ge- 
geben hatte. 

Zehn erste Plalie für die TV-Schwimmer 
Für Sonntag, den 14. März, waren bei der 

Wassersportabteilung des TVL zwei Einladun- 
gen zu Wettkämpfen eingegangen, und man 
entschloß sich, sowohl an dem vom SC Neu- 
Isenburg als auch an dem vom SV Darmstadt 
St. Stephan ausgerichteten Wettkampf teilzu- 
nehmen. Die Erfolge bei beiden Wettkämpfen 
zeigen, daß die junge Wassersportabteilung 
den Anschluß an die beiden schon länger be- 
stehenden Vereine gefunden hat. 

Im Neu-isenburger Hallenbad durften fol- 
gende Schwimmer das Siegerpodest besteigen: 

Erste Plätze: Norbert Herth (.Tahrgang 68), 

Hans-Georg Glaßer (67), Stephan Ifi7), 
Andreas Schumann (04), Ursula (03), 
Jörg Witter (62). 

Zweite Plätze: Guido Voith (H.'i). .IiiMith 
Meisner (63). 

Dritte Plätze: Judith Meisner (63), Marion 
l.usar (63), Gabriele Keller (62). 

Im Hallenbad Darmstadt-Griesheim erran- 
gen erste Plätze: Andreas Marka (05). Ilrik« 
Freudl (64), Steffen Anthes (64), 

Einen zweiten Platz belegte Heike Freudl 
und dritte Plätze Alma Friedrich (63) und 
Heim aus Egelsbach. 

Bei Nebel und Sonne am Fellhorn 

Böse Schlappe für die SSG III 
Die 3. Mannschaft der SSG mußte am Sams- 

tag eine ihrer höchsten Niederlagen in dieser 
Meisterschaftsrunde gegen den bis heute noch 
ungeschlagenen Tabellenführer Bruchköbel 
einstecken. 

Die Gäste führten den l^ngenern vor, wie 
Fußball gespielt wird. Sie waren in allen Be- 
langen des Fußballspiels besser und gewan- 
nen auch in dieser Höhe verdient mit 7:2 To- 
ren. Bei Langen lief an diesem Samstag aber 
auch gar nichts zusammen. Angefangen heim 
Torwart bis vor zu den Stürmern machte es 
jeder dem Gegner leicht, der mit Recht an 
der Tabellenspitze steht. 

Vorschau: Am Samstag spielt die S.Mann- 
schaft beim SV Bischofsheim. Abfahrt ist um 
15.30 Uhr. 

Tiefe nächtliche Stille lag über Langen, als 
sich am letzten Samstag um 2 Uhr morgens 
Skiläufer aus Langen und Umgebung vor dem 
Verkehrspavillon Becker trafen, um mit der 
Ski-Gilde zur Saisonabschlußfahrt zum Fell- 
horn bei Oberstdorf/Allgäu zu starten. 

Das Wetter verursadite für dieses Unter- 
nehmen ein lachendes und ein weinendM 
Auge. Tags zuvor hatte es heftig gesdineit, 
aber dafür hüllte sich das Fellhorngebiet bei 
Ankunft der Skifahrer in dichten Nebel. Trotz- 
dem ließen sich die Fahrtteilnehmer nidit ent- 
mutigen. Sie fuhren über die mit Neuschnee 
bedeckten Hänge — einer als „Spürnase 
die Gruppen voran, einer als „Schlußlicht"; 
damit niemand in der Lautlosigkeit des Ne- 
bels verlorengehen konnte. Um 17 Uhr traf 
man sicJi wieder vollzählig am Omnibus, um 
die Fahrt zu den Quartieren anzutreten. Sie 
wurde allerdings zweimal unterbrochen, ein- 
mal um in einer Entfernung von ca. 25 Meter 
ein besonders großes Rudel Hirsche bei 
der Wildfütterung zu beobachten und das 

andere Mal, um die Ski-Flugsclianze wrnig- 
stens von unten zu be{:taunen. 

Bei einem abendlichen Zusammensein aller 
Fahrtteilnehmer im Gasthof Kreuz in Fischen 
sorgten dessen gemütliche Räume und gute 
Küche für einen harmonischen Abschluß de« 
Tages. 

Der Sonntag entschädigte dann für dat vor- 
angegangene, neblige Skifahrcrwetter voll und 
ganz. Die Sonne siegte über den NobrI und 
das weite Fellhorngcbict zeigte sidi in .sci-ym 
schönsten „Neuschnee-Kleid". Diese llrviiich- 
kelt genossen die Skifahrer denn auch bis zur 
Abfahrt um 15.30 Uhr in vollen Zügen, in dem 
sie fast pausenlos auf den weiten vioUalt"j'en 
Pisten ihre Schwünge zogen. 

Pünktlidi um 22 Uhr traf der Bus \\i;der 
in Langen ein. Stimmen ließen sich hii i'n: 
„Fahren wir am nächsten Woclienende wieder 
zum Fellhorn?" Dies wird zwar nicht der i'all 
sein; aber der Sonntag am Fellhorn b. 'ibt 
sicher allen in so .schöner Erinnerung. 

Wirklich. 
Denn zu dem 
sagenhaften Preis 
von nur DM 1.898,— für 
diese tolle Schrankwand 
gehören ein Stereo-Radio mit zwei einge 
bauten Lautsprechern und ein Philips 
schwarz-weiB Fernseher. Ein echter 
Leistungsbeweis von K/löbeIcity WESNER, 
Hochwertige Verarbeitung, Korpus Kunst- 
stoff eichearlig schwarz, Front creme. 
Breite 3.10 m, Höhe 2.20 m. 

Bildschön die dazu passende 
Sitzgruppe und obendrein enorm 
preiswert. Ein Einzelelement nur DM 149,-. 
Der Bezugsstoff dieses Qualitätsmobeis besteht 
aus hochwertigen Textilfasern. , 
Je nach Platz und Geldbeutel können Sie sich 
Ihre individuelle Sitzgruppe gestalten, tmfacn 
drei Elemente zusammenstellen, s^on haben 
Sie eine herrlich bequeme Couch. 9 
Ihnen die raumsparende Ecklösung? Bitte schon. 

ölÄity WESNER 

ÜBauf-parKSPRENDLINGEN 

6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße - Telefon 061 03/615^ 
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A-Jugendmeisterschaften 
in der Reichweinhalle 

Spuniii'inli' Spiele vei'sprethen die Niitnen 
dei li iliiirliinendon Mannschafion, die am 
kOMiiiifnil( 11 SumstaR und Sonntag in insge- 
nanil si'ih. B(.'ReRnunKt'n um den Titel de« 
He-iSLScIicii Meisters kämpfen werden, l^ie sehr 
still Ui' .liiKciid de s lUindeslißisten MTV Gießen 
mil liiTi l)i'i(ien ,Iui>endniitionalspielern Froe.se 
und Miitiih sowie mit weiteren erfahrenen 
Re('iiiiiiilliM:i Spielern gilt als Favorit. Aber 
audi der Vfl. Marburg und die Langener Bas- 
kelballer, für die der ffeimvorteil und die in 
den Ilpssenligaspielen gesammelte Erfahrung 
spii<lil, re<linen sieh gute Chancen aus. Die 
Tc;s Obi'i-li.Tmstadt, ständiger Gegner der 
Iji'iiitener in) Kampf um die Bezirksmeister- 
seli.ifl, ist nur Aullenseiter, könnte aber das 
berühmte ../.iiiigloin an der Waage" spielen. 
Die Mannsch.ifl des Turnvereins und ihr Trai- 
ner .idclicM Kühl hfiffen, daß viele sportinter- 
essiiM'le l.angener den Weg in die Adolf— 
Rei<h«einhrille nicht .scheuen, um die einhei- 
misrticn Spieler zu unterstützen. 

Der Spielplan: 
Samstag, 27. Mär/.: 
15.30 Uhr TV L-angen — TGS 01x;r-Uiiiii.sladt 
17.nn Uhr MTV Gießen - Vfl- Marburg 

Sonntag, 28. März; 
9,.10 Uhr TV Langen — VfL Marburg 

11.30 Uhr MTV Gießen — TGS Ob.-Ram,sladt 
15.00 Uhr Vfl. Marburg — TGS O.-Ram.stadt 
17.no Uhr MTV Gießen — TV Langen 

Die beiden Erstplazierten der Hessenmei- 
sterschaft nehmen nm 4. April an den Süd- 
westdeutschen Meisterschaften teil, die eben- 
falls in r^angen ausgetragen werden. 

Schülerinnen sind Hessenmeister 
Einen unerwarteten Ausgang nahm das End- 

turnier um die hessische Meisterschaft der 
weiblichen C-Jugend in der Reichweinhalle. 
Der hohe Favorit MTV Kronberg unterlag im 
letzten Turnierspiel den großartig kämpfen- 
den Langener Mäddien hauchdünn mit 52:53. 
Nadi einer 8:0-Führung der TV-Mannschaft 
kam Kronberg im Verlauf der ersten Halb- 
zeit immer stärker auf und führte zur Halb- 
zeit noch erwartungsgemäß mit 29:24. Im 
zweiten Durchgang erlebten die begeistert mit- 
gehenden Zuschauer sogar notJi eine Steige- 
rung der Langener Spielerinnen. Der über- 
raschende Erfolg der Schülerinnen wurde von 
den Zuschauern lautstark gefeiert. 

Der Endstand: 
1. TV Langen 
2. MTV Kronberg 
3. Eintracht Frankfurt 
4. TV Groß-Gerau 

R:0 Punkte 
4:2 Punlile 
2:4 Punkte 
0:6 Punkte 

Mit dem Gewinn der iressenmeister.sdiaft 
haben sich der TV Langen und der Zweitpla- 
zierte Kronberg für die am 4. April stattfin- 
denden Süd westdeutschen Meisterschaften 
qualifiziert. 

B-Jugend hatte kein Glück 
Eine so spannende und ausgeglichene Hes- 

senineisterschaft wie die der männlichen B- 
,Iugend hat es bisher wohl noch nicht gegeben. 
Erst 10 Sekunden vor Schluß des letzten Tur- 
nierspiels fiel die Entscheidung über die Plätze 
1 bis 4. Nach vier der sechs Begegnungen wie- 
■sen alle Mannschaften 2:2 Punkte auf, und 
nur die beiden Sieger der noch ausstehenden 
Spiele konnten sich für die Südwestdeutsche 
(lualifizieren. 

Für die Langener begann das Turnier sehr 
verheißungsvoll. Der spätere Hessennieister 
VfL Marburg wurde mit 86:65 an die Wand 
gespielt. Am Sonntagmorgen gegen Ober- 
Ramstadt zeigten fast alle Spieler eine sehr 
.schwache Leistung und verloren 73:88. Im 
letzten Spiel trafen mit Eintracht Frankfurt 
und dem TV Langen die beiden besten Mann- 
schaften aufeinander. Eine mußte aber aus- 
scheiden. Den Langener fehlte nur ein wenig 
Glück, um Hessenmeister zu werden. Nach 

einer großartigen Leistung, insbesondere vim 
IVler Iii ring und Jochen Geiger, unterlagen 
sie durch einen Weitwurf eines Frankfurt^•^^^ 
kurz vor Schluß njit 70:72. 

Entscheidung um den Aufstieg 
bei den Damen 

Am Samstagabend um 19.30 Uhr, nach dem 
zweiten ,Spiel der hessischen A-Jui,endmei- 
sterschaft, fällt im Aufeinandertreflen der 
beiden punktgleldien Tabellenführer TV Lan- 
gen und Poseidon Aschaffenburg die endgül- 
tige Entsdieidung über die Meisterschaft dei 
Hessi.schen Oberliga und den damit verbun- 
denen Aufstieg in die Regionalliga. Die Bilanz 
der jungen Langener Mädchen gegen Poseidon 
Aschaffenburg ist ausgeglichen. Einem Sieg 
beim Punktspiel in Asdiaffenburg steht eine 
Niederlage im Hessenpokal vor zwei Wochen 
gegenüber. Der Ausgang dieser alles ent.scluM- 
denden Partie ist also völlig offen. Die Tage.s- 
form wird entscheiden, wer den Aufstieg in 
die Regionalliga schaffen wird. 

Zum gleichen Zeitpunkt wie das A-.lui;cnd- 
tnrnier findet im Dreieich-Gymnasiiim die 
he.ssische Meisterschaft der weiblichen R-.lu- 
gend statt. Das Teilnehmerfeld setzt sich ans 
dem Gastgeber TV Langen, dem MTV Kron- 
berg, dem BC Neu-Lsenburg und dem MTV 
Gießen zusammen. Für diese Spiele gelten ge- 
nau die gleichen Zeiten wie bei der männ- 
lichen A-Jugend. 

l.aiiKcner Basketball-Nationalspieler — Helga Adolph, JDreen Barth, Wolfgang Aevers t. 
1969: Erstmalig SriiHIerinnen (wcihl. O-.lugend) beim Basketball. Ilrel Spielerinnen dieser 
lustigen Truppe spielen heute bei den 1. Damen. 

1971: Damen in der Bundesliga, 
Herren in der Gruppenliga 

Die fünfte Saison brachte sportlieh ein gan- 
zes Bündel von Erfolgen; Am spektakulärsten 
war der Auf.slieg der Damen in diu Bundes- 
liga Süd, der zum ersten Male eine Langener 
Mannschaft in das Interesse einer breiten Öf- 
fentlichkeit rückte. Ergebnismeldungen in der 
Bild-Zeitung und in der Sportsdiau, Kurzbe- 
richte und Reportagen im hessischen Regionai- 
fcrnsehen maditen den TV-Basketball schlag- 
artig überall bekannt. Die Kehrseite der Me- 
daille: Sprunghaft ansteigende Kosten für 
Schiedsrichter und Fahrten, die nur müh.sam 
abgedeckt werden konnten. 

Weitere Höhepunkte im Jugendbasketball 
waren die Erringung der Hessisdien Meister- 
schaft der B-Mädchen und ihr Vordringen in 
das Endspiel um die Deutsche Meisterschaft. 
Sie wurden zwar „nur" Vizemeister, doch be- 
deutete das einen nie geahnten Erfolg für den 
Langener Mädchenbasketball. 

Weniger spektakulär, aber enorm wichtig 
war der Aufstieg der 1. Herren in die neu- 
gebildete Gruppenliga Süd. Hier wurde der 
Grundstein gelegt für eine spätere Aufwärts- 
entwicklung, auf die man angesichts der guten 
Nachwuehsleistungen zu hoffen wagte. 

Die A-Jugendliche Gaby Marx und Damen- 
spielcrm Helga Adolph wurden in den DBB- 
Nationalkader berufen. 

19K9: .'\cht Weltkampfmannsdiaftrn 
Zwar schafften die Damen den Kla.ssen- 

erlialt in der Oberliga Südwest nidit, doch 
wurde dies durch gute Leistungen der weib- 
lichen Jugend und vor allem durdi den Auf- 
bau einer Schüler- und einer Schülerinnen- 
mannscJiaft mehr als wettgemacht. Georg Sla- 
dek, der jüngere Bruder des Damentrainers, 
begann, die 10- bis I3jährigen Schüler in das 
Basketball-ABC einzuH/eihen. Er hatte sol- 
dien Erfolg, daß die Abteilungsleiter um Dieier 
Hoffmann und Kurt Dietrich eine Schüler- 
mannschaft für die Meisterschaftsspiele mel- 
dete. Und dies waren die Jüngsten der TV- 
Basketball-Abteilung: Johannes Arenz, Mi- 
chael Bitter, Bernd Christ, Michael Distelmann, 
Ulf Ehrenberg, Michael Goltz, Kamil Günes, 
Raimund Hörstel, Sven Jozefowski, Peter Kin- 
nebrock, Jürgen Lörösch, Georg Reh, Bernd 
Sturn, Klaus Sudcer und Rainer Zellner. Ulf 
Ehrenberg spielt heute in der männlldien A- 
Jugond und zugleich in der 1. Herrenmann- 
sdiaft, Sven Jozefowski in der 2. Mannschaft. 
Parallel hierzu sammelte der B-Jugendliche 
Wolfgang .\evcrs viele interessierte Sehülorin- 
nen und haiile eine Wetfkampfnriiirischüfl auf. 
Erstaunlich, wie dieses gioße Talent die jun- 

Zum Teil in Selbsthilfe erfüllten sicli die 
TV-Basketballer 1970 einen großen Wunsch: 
die Erstellung eines Freiplatzes auf dem TV- 
Sportfeld in Oberlinden. Wer damals dabei 
war, erinnert sieh gern an die Aktion „Wald 
roden", als Dutzende von Kiefern in Team- 
arbeit umgesägt und zerkleinert wurden. Wäh- 
rend die Jungen die Baume aus dem Weg 
räumten, strichen einige Mädchen die Korb- 
ständer neu an. Die Stadt ließ das Gelände 
planieren, asphaltieren und mit Spielfeldlinien 
markieren. Heute ist der Freiplatz eine jeder- 
zeit bereite Trainingsstätte; wer Zeit und Ehr- 
geiz hat, kann hier die Grundlage für den 
Sprung nadi vorn tun, wie letzthin zum Bei- 
spiel Andreas Geuckler, der regelmäßig jeden 
Tag der Sommerferien zum Training aus- 
nutzte. Anzumerken ist der Vollständkeit hal- 
ber, daß ursprünglich der Wunsch bestanden 
hatte, den Freiplatz am Freischwimmbad oder 
auf einem Sdiulhof anzulegen. Die dort vor- 
handenen Asphaltflädien bieten sich dafür ge- 
radezu an. Aber in Langen war nidit möglich, 
was sonst überall, z. B. auf der Offenbacher 
Rosenhöhe oder in Frankfurter Schulhöfen 
gang und gäbe ist. Vielleicht später einmal? 
Die Initiative müßte freilich, wie 19(59, von 
den Basketballspielern selbst ausgehen. 

TV-Basketba!I-IIerren erstmals In der tiöclisten he.ssisrhon Splelkla.sse. Dr. Uwe Jahn, Hart- 
miil fioeliel. Il.-'tiii Sl^dek, itai'icr ro;-i!l."i. Je'lii'ii Ui:hl: il;uirr Steve Fox, Trainer Ricky 
Stantun, Ilaus-Ueimut MUiler, Jürgen Furnuff, Heinz Köhm, 1973/74, 

Zehn Jahre Basketball-Abteilung des TV 1862 Langen 

2. Teil I Langen wird Bundesliga-Stadt 

Keilliwi-in-Siiorthullc Icrtiß — Turnhalle des 
Dreieicli'Gymnasiums frci|;«'({ebfn 

■lecier der Beteiligten kennt die Bedeutung 
dei Kriitfnnng der Reichwein-Sporthalle für 
den Autschwung des Langener Sports. Die 
Baskelba Her von heute nehmen die damit ge- 
.s(Jiattenen Möglichkeiten als etwas Selbstver- 
standliriii-s und Normales liin, zumal fast alle 
benaeiil^wi ten Gemeinden (z. B. Rüsselsheim, 
Neu-l.senbiii H. Dreieiciienhain. Egelsbac+i) 
glenh wert ij"o oder z. T. noch l>e.ssere Hallen 
be.^itzen. U.ibei wird aber außer adit gelassen, 
dalj die Langener .Sportiialle die einzige große 
Halle nelien der TH-.Sporthalle in Darmstadt 
war und für einige Jahre auch blieb. 

Die Heiuili'.ung der Turnhalle des Dreieich- 
Co mnasiiiin» durd) l.angoner Sportvereine 
wurde all-.'rdings erst nach emem heftigen 
Kanipl Ke-;i'n die Landkreisbürokratie mög- 
lieli. Iher wirkte sieh der Übergang der Schul- 
tiiigerseiiafi von der Stadt Langen auf den 
L.indkreis (.jffenbach negativ aus. Volle zehn 
Monate st.md die Schulturnhalle abends leer, 
während Handballer und Basketballer um 
jede Viertelstunde in der Turnhalle der Ein- 
steni-.Schule kämpften und Übungsabende mit 
2(1 bis 30 Teilnehmern zugleid) keine Selten- 
heit darstellten. Nach der Freigabe begann der 
eigentliche Ausbau und Aufstieg der TV- 
liasketball-Abteilung. 

gen Mädchen begeistern und anleiten konnte, 
hatte er das Basketballspielcn doch selbst er.st 
von eineinhalb Jahren zu erlernen begonnen. 
Hinzu kamen nodi zwei Mannsdia ften der 
weiblichen Jugend, zwei männliche Jugend A 
und eine männliche Jugend B. 

TV-Jugendspieler in Auswahlmannschaften 
1969 zeigten sich erste hervorstediende Er- 

folge der Nachwudisarbeit, die von allen Trai- 
nern ehrenamtlich geleistet wurde. Die B- 
Jugendlichen Reiner Jentsdi, Jürgen Fornoff 
und Wolfgang Aevers wurden in die Hesseii- 
auswahl und dann noch in die Südwestauswahl 
aufgenommen, Wolfgang Aevers gelang dann 
sogar der Sprung in den DBB->ationalkader. 
Eine glänzende Karriere als Xufbauspieler 
stand ihm bevor, die Teilnah ne an einem 
deutsch-französisdien Htägigen Trainingslager 
auf Korsika war gesichert, als eine mysteriöse 
Muskelschwunderkrankung ihn zu monate- 
langem Krankenhausaufenthr It zwang. 1971 
aus dem Krankenhaus entlassen, mußte er an 
Krücken gehen. Unverdrossen übernahm er 
wieder das Schülerinnen-Training, als ihn die 
heimtüdfi.sdie Krankheit, nu'imelir als unheil- 
bare Leukämie erkannt, überwältigte und ihn 
im Mai 1972 für immer Ijesiegte. 

Freiplatz in Oberlinden erbaut 

1970: Damen wieder in der Oberliga 
Die Damen wurden zum zweiten Mal Hes- 

senmeister und stiegen nach spannender Qua- 
lifikation gegen TuS Schönau wieder in die 
Oberliga Südwest auf. Sie verstärkten sich mit 
der Ex-Nationalspielerin Hanne Kohl und der 
Ex-Offenbacherin Marita Held und konnten 
sich 1971 nach Abschluß der Punktspiele für 
die neuge.schaffene Bundesliga Süd qualifizie- 
ren. 

1970/71 kämpften .schon zehn Wettkampf- 
mannschaften für die Farben des TV. Mecht- 
hild und Silvia Kneifel wurden Mitglied der 
Hessenauswahl und auch der Südwestauswahl. 
Die TV-Basketball-Abteilung richtete ihre 
erste Hessenmeisterschaft aus. Von Werner 
Jahn und dem inzwischen zum Vorsitzenden 
des Bezirks Darmsladt gewählten Jörg Jahn 
mustergültig organisiert, wurden die Meister- 
sdiaften der weiblichen A-Jugend ein doppel- 
ter Erfolg: insgc.samt 350 zahlende Zu.schauer 
an zwei Tagen sahen spannende -Siiiele und 
freuten sich über den 2. Platz der von Gisela 
Jahn trainierten TV-Mädchen. 

LZ-SPORTNACH RICHTEN Freitag, den 26. März 1976 

E Zimoel Hessenmeister im Gewichtheben TV-Leichtathleten erneut erfolgreich t. £impei Krankhei..sta,le ge- erheblich ist. Trotz alle^^^^^^^^ 

Heinz Nicklas und Gerd Heinold belegten Platz drei 

Bei den Hessischen I.andesmeisterschatten 
der Senioren im Gewichtheben konnten die 
Gewichtheber des gestar- 
großarlige Erfolge erzielen. Von vier gesta 
teten liehern kamen drei auf b g 
treppchen. So hinterließen die La"fener Ge 
Wichtheber in der gut " E^i^drucl^ 
Groß-Zimmern einen sehr guten Eindruc . 

Im Leichtgewicht (bis 67.5 kg) konnte Edgar 
Zimpcl den Meistertitel mit 5 kg Vorspriing 
erringen Für Edgar Zimpel ist dies die dritte 
He.ssenmeisterschaft in der Seniorenklasse in 
seiner langen Heberlaumahn. Allerdmgs hegt 
dpr letzte Tilelgcwinn bcreils zehn (.) Janre 
7urück 1962 und 1966 wurde er Hessenmeister 
?rFedergewieht. Der 36jährige Edgar Z.mpe 
begann das Reißen mit 100,0 kg. Diese Las 
konnte von den zehn Mitkonkurrenteri nur der 
Groß-Zimmerer Ullrich bewältigen. Im zvvei- 
ten Versuch meisterte der Langener d^an 
Banz sicher die 105,0 kg und ging mit 5,0 kg 
Vorsp^ng in Führung. Im dritten Versuch 
scheiterte er nur knapp an 107.5 Kg. 

Im Stoßen begann Edgar Zimpcl mit 12^ 
Kilogramm, die er ganz locker Z"'' 
brachte und schon den sicheren zweiten Platz 
bedeuteten. Im zweiten Versuch wuchtete e 
130 0 kg in die Höhe, womit der Hessenmeister 
für' 1976 feststand. In seinem dritten Versuch 
ließ der KSVier 137,5 kg auflegen um seinen 
persönlichen Zweikampfrekord auf ^ 
«u schrauben. Dieser Versuch ging beim Um- 
setzen schon daneben. So steht der 
ehe Rekord immer noch bei ^40.0 kg- M,' de 
23.'"),0 kg im Zweikampf wurde Edgar Zimpel 
klarer Hessenmeister. 

Im Leichtschwergewicht (bis 82,5 kg) ging 
Heinz Nicklas an die Hantel. In dieser Klass^e 
stand der Meister mit dem Kasseler Appel 
schon fest. Ihn hätte nur ein Totalversagen 
aus dem Rennen werfen können. Um 
i und 3 stritten nun noch sechs Heber Der 
KSVIer Heinz Nicklas begann mit 110,0 kg, 
die ihm nicht gelangen. In seinem zweiten 
Versuch schaffte er dieses Gewicht ganz sicher. 
Nun ging er im dritten Vergeh an "S O «g, 
die er nicht mehr zur Hochstrecke biachte. 
Mit dieser Leistung lag er nach dem Re'^en 
auf Platz vier. Beim Aufwärmen zum Stollen 
verletzte er sich zum Schrecken «er Betreuer 
an der Schulter. Im Stoßen waren 13j.O kg fui 
seinen ersten Versuch aufgelegt, die er nicht 

umsetzen konnte. Jetzt wurde man in der 
Ecke" des KSV leicht nervös. Denn 135,0 kg 

mußte der Langener mindestens im Stoßen 
packen, wenn er noch Dritter werden wollte. 
Im zweiten Versuch setzte er die 135,0 kg dann 
zwar schwer um, konnte die Last ab" mit 
großem Elan ausstoßen. Im 
Versuch ging Heinz Nicklas an 140,0 kg, die 
er unter den Anfeuerungsrufen der Zuschauer 
und Betreuer dann noch sicher zur Hoch- 
strecke brachte. Mit den 250,0 kg im Zwei- 
kampf kam er auf den dritten Rang in der 
82,5 kg Klasse. ... ., 

Im Schwergewicht (bis 110,0 kg) gingen mit 
Peter Rumbier und Gerd Heinold zwei Heber 
des KSV Langen an die Hantel. Gerd Heinold 
begann im Reißen mit 120,0 kg, diese Last 
konnte er aber erst im dritten und letzten 
Versuch zur Hochstrecke bringen. Mit diesei 
Leistung lag er nach dem Reißen auf Platz 3. 
Im Stoßen lagen für Heinold 140,0 kg im er- 
sten Versuch auf der Hantel. Das Umsetzten im 
ersten Versuch war ungültig. Somit mußte er 
im zweiten Ver.such an das gleiche Gewicht, 
das er sehr sicher zur Hochstrecke brachte. 
Im dritten Versuch ging der KSVIer an die 
neue persönliche Rekordlast im Stoßen von 
145 0 kg. Er mußte diese Last meistern, wenn 
er auf dem dritten Rang bleiben wollte. Mit 
großem kämpferischen Einsatz brachte Gerd 
Heinold diese Last zur Hochstrecke. Im Zwei- 
kampf ergaben das 265,0 kg, die die Einstel- 
lung seines persönlichen Rekordes t^edeuteten. 

In diesem Feld wurde 
Rückenverletzung sechster. Im Reißen schaffte 
er 110,0 kg, und im Stoßen begann er mit 
130 0 kg sehr vorsichtig. Dieser Versuch ge- 
lang auch gut. Er konnte aber auf Grund sei- 
ner Verletzung keinen weiteren Versuch mehr 
machen. So kam er im Zweikampf auf 240,0kg. 
Ein gesunder Rumbier hätte ganz sicher um 
Platz zwei oder drei gekämpft. Seine Best- 
marke im Zweikampf steht bekanntlich bei 
265,0 kg. 

Für den Kraftsportverein 1959 I,angen wa- 
ren diese Hessischen Meisterschaften die bis- 
her erfolgreichsten in der Vereinsgeschichte. 
Es zeigte sich ganz deutlich, daß die Heber 
des KSV die recht guten Trainingsbedingun- 
gen gut zu nutzen wissen. Mit den vier Tei - 
Lhmern belegten die Langener Gew chiheher 
in der Vereinswertung mit 33 Punkten den 
fünften Platz. 

Obgleich durch einige Krankheit.stiUle ge 
schwächt, gingen die TV-Leichtathleten mit 
einer gut vorbereiteten Mannschaft bei den 
Bezirkscrossmeisterschaften in Bensheim an 
den Start. Die Witterungsverhältnis.se wie 
auch die Streckenführung waren gut. 

Als Auftakt stellte Berthold Kauer im Je- 
dermannslauf seine glänzende Fornn erneut 
unter Beweis. Er lief ein "l^c-zeugendes Ren- 
nen und mit großem Vorsprung ms Ziel. Diese 
Leistung ist um so mehr anzuerkennen, als 
Kauer durch sein Studium wenig Zeit zum 
Trainieren aufwenden kann. Neben dem Ein- 
zefsieg errang er den Mannschaftstite mit 
den beiden Trainern Fritz Lötz und Walter 
.Schäfer, die eine stark verbe.sserte Form und 
eine bravouröse Leistung zeigten. Lötz be- 
legte den dritten und Schäfer den siebten 
Rang. Es ist .schade, daß bei den he.ssischen 
Crossmcislrrschaftcn der .Tedermannslaui 
nicht ausgeschrieben ist. Sicherlich könnte 
diese Mannschaft zu den Anwärtern auf einen 
der vorderen Plätze gerechnet werden. 

Markus Lippert stellte sich 42 Konkurren- 
ten im Lauf der r-Schüler. Er kämpfte sich 
auf der gesamten Strecke immer weiter naeh 
vorne und belegte einen ausgezeichneten funl- 
ten Platz. In einem ähnlich starken Feld star- 
teten die B-Sehüler Markus Schmitt und Klaus 
Neuinann. Obwohl beide mehr auf kürzere 
Strecken spezialisiert sind, erreichten sie gute 
Ergebnisse, nämlich Markus Schmitt den 
sechsten Platz, während Klaus Neumann, ob- 
gleich er durch Rempeleien stark behindert 
und leicht verletzt wurde, den 26. Platz er- 
rang. , 

Bei den A-Schülerinnen stellte Andrea 
Beckers ihre steigende Form erneut unter Be- 
weis und ließ erkennen, daß sie sich mehr 
denn je auf die kommende, für sie sehr wich- 
tige Bahnsaison vorbereitet. Sie lief ein be- 
herztes Rennen und belegte in einem Klasse- 
feld den vierten Platz. 

Vor einer sehr schweren Aufgabe stand 
Uwe Schmitt. Der hessische Schülervizemei- 
ster über 1000 m des Vorjahres mußte erken- 
nen, daß der Sprung in die Jugendklasse doch 

erheblich ist. Trotz allem schlug er sich in 
einem großen Feld von guten Läufern priiehtig 
und errang den 14. Platz. .Seine KUibkamera- 
den Henrik I.ewe und Tilmann Pape können 
mit ihren Plazierungen, 21. und 27.. durchaus 
zufrieden .sein. Das Ergebnis in der Mann- 
sehaftswertung lag bis Redaktionsschluß noch 
nicht vor. 

Pech hatte der A-Jugendliche Jürgen 
Beckers, der mit viel Selbstverirauen und gut- 
ten Mutes an den Start ging. Er .setzte sich 
gleich zu Beginn des Rennens mit dem Darm- 
städter Langstreckenspezialisten Kraus vom 
übrigen Feld ab. Beide Läufer legten ein 
enormes Tempo vor, so daß von \iirnheiein 
klar war, daß zwischen Krause und Beckers 
der Sieger ermittelt würde. Doch dann ge- 
schah es: noch in der ersten Runde, etwa 
1000 m waren zurückgelegt, trat Beckers auf 
ein Holzstück, das sich unglücklicherweise 
unter dem rechten Spike festsetzte. Dies hin- 
derte den Laufrhythmus so stark, dali er Me- 
ter um Meter zurückfiel. Als im zweiten Ab- 
schnitt des Rennens der Schuh sich löste, 
mußte Beckers entscheiden, ob er das Rennen 
aufgeben oder weiterlaufen sollte. Er ent- 
schied sich zum Letzteren und drehte noch 
einmal voll auf. Obgleich er Krause nicht 
mehr ganz einholen konnte, belegte er mit 
großem Vorsprung den zweiten Platz. Hatte 
er das Mißgeschick nicht gehabt, wäre Beckers 
wahrscheinlich der Sieger geworden. 

Helga Talhäuser und Gerda Schulz ver- 
traten den TVL bei den Frauen Altersklasse 
III ausgezeichnet. Talhäuser stellte erneut ihre 
gute Form unter Beweis und belegte den zwei- 
ten Rang Schulz wollte als Teamälteste nicht 
nachstehen, kämpfte verbissen und wurda 
Dritte. In der Frauenklasse konnte Anita Dü- 
ben überzeugend den achten Platz belegen. 

Auch Trainer Günter Woiczewski lief ein 
taktisch kluges Rennen und f/Viel- 
Männern Altersklasse V als Vierter die Z 
linie. Es ist erfreulich zu sehen, 
Elan die Senioren die Farben des 
ten. Dies ist zweifellos ein Ansporn für den 
Nachwuchs. 

Niederlage zum Saisonschluß fürTTC Langen 

Trotzdem Mittelplatz in der Abschlußtabelle 
Ohne Gerd Meffert mußte der TTC Langen 

zum letzten Spiel der zweiten Tischtennis- 
liga Südwest beim TTC Elz antieten. Nicht 
überraschend war die Niederiage. die mit 9^3 
aber recht hoch ausfiel. Stark spielte bei Lan 
gen das mittlere Paarkreuz Dieter Kitel und 
Gerhaid Armer, die beide ihr Einzel gewan- 
nen. Den dritten Langener Punkt iiolte Hans 
Sehring. Auch nach dieser Niederlage 
der TTC Langen seinen guten siebten 
leniilatz unter zwölf Mannschaften halten. 
Das Punktverhällnis ist mil 22:22 ausgegli- 
chen. 

nie zweite Mannschaft, die nacli dieser Sai- 
son die Gruppcnliga verlassen muß, unterlag 
in ihrem vorletzten Verbandsspiel ohne Hans 
Werner Reidl, der in der ersten Vertretung 
zum Einsatz kam, und ohne den beruflich ver- 
hinderten Willi Tron gegen den ITC: Groß- 
Rohrheim mit 9:1. Don einzigen Punkt holte 
das neiigebildete Doppel Eberhard Reidl Win- 
fried Reichert im ersten Spiel. „ i. , 

Die dritte Mannschaft verlor beim Tabel- 
lenführer der A-Klass" Nord ohne Punkt- 
gewinn mit 9:0. 

Eine unerwartet gute Leistung vollbrachte 
die vierte Mannschaft, die bereits als Abstei- 
ger feststeht, gegen den Tabellenzweiten der 
A-Klasse Süd, dem .SKV Hähnlcin 11. Am 

Ende der Begegnung blieb der Favorit knapp 
mit 9:7 siegreich. Ein Punktgewinn lag durch-- 
aus im Bereich des Möglichen. Das Doppel 
Jörg Thiemann. Klaus Dieter Jaworowicz war 
zweimal erfolgreich. Im hinteren Paarkreuz 
holte Klaus Matteleit zv.-ei Siege und Manlveü 
Althoff war einmal erfolgreich. Im mittleren 
Paarkreuz gewann Klaus Dieter Jaworowicz 
einmal ebenso wie Norbert Bieber, der sein 
zweites Einzel mit 21:19 im drittten Satz ver- 
lor. Im vorderen Paarkreuz gab es für den 
TTC I.angen rocht klare Niederlagen. Kin Siofi 
in Hähnlein hätte jodoch T-angen IV nicht 
mehr vor dem Abstieg bewahrt. 

FAHRZEUGWECHSEL ? 

Jetzt billiger versichern bei 
bei Neckura-Neckermann- 
Autoverslcherung! 

Hans Jürgen Gasenzer, Generalagentur, 
Ludwigstr. 13,Tel. 06102'8156. Neu-Isenburg; 
M. Kämmerling, Steubenstraße 28, 
Telefon 06103/72455, 6070 Langen. 

JUGEND-HAND BALL 

SSO Langen 
Rechtzeitig beginnen die Jugendhandballer 

mit Vorbereitungsspielen für die Sommer- 
runde, damit die neu zu formierenden Mann- 
schaften sidi einspielen können. Eine Sanze 
Reihe von Freundschaftsbegegnungen hat man 
schon absolviert, wobei man oft noch gegen 
alle" Mannsdiaflen spielen mußte. Erfreuticn 

ist daß von Mal zu Mal mit wachsendem 
Training.seifei- das Mannschaftsgefüge immer 
besser wird. 

In Rüsselsheim traten alle Mannschaften 
von der E- bis zur A-Jugend an. Die Klein- 
sten Ringen mit Begeisterung zu "Werke. Dai5 
sie zum Schluß mil 7:4 Toren verloren war 
dann Nebensadie. Aus der D-Jugend durfte 
man bald eine gute Truppe formen, denn sie 
unterlag nur ganz knapp. Nicht viel anders 
die C-Jugend. Hier wächst wieder eine sdione 
Mannschaft heran, die ohne Zweifel Erfolg 
haben wird. ,. n 

Wie im vergangenen Jahre dürfte die B- 
•Tugend wieder mit vorne zu finden sein. Die 
Leistung gegen Rüsselsheim war großartig, der 
Sieg verdient. Schwer hat es die A-Jugend. 
Aus B-Jugendlidien rekrutiert, hat sie vor- 
nehmlidi gegen die körperliche Überlegenheit 
anzukiimpfen. Spielerisch kann die Mannsdiaft 
n'''.halten. 

in .Sprendlingen gaben die Mannschaften der 
SSG el>enfalls ihre Visitenkarte ab. Hier 
tr.imprie besonders die C-Jugend auf, die 

einen schönen Sieg landen konnte und damit 
ihr gutes Spiel von Rüsselsheim bestätigte. 
Mit den Spielen der übrigen Mannschaften, 
sämtlidi knappe Niederlagen, war man nicht 
unbedingt zufrieden. 

Gegen Ober-Roden drehten alle Mannschaf- 
ten den Spieß um. Die B-Jugend zeigte wie- 
der ein gutes Spiel und konnte in Ober- 
Roden noch mit vier Toren unterlegen — ein 
beachtliches 6;6-Uncntsdiieden landen. Dieses 
Ergebnis war besonders erfreulidi, da ein Teil 
starker Spieler fehlte. Überrascht wurde die 
A-Jugend, die einem Anfangsvorsprung nadi- 
rannte, aber die Gäste nicht mehr gefährden 
konnte. 

Das weitere Programm sieht nun noch 
Spiele gegen den SV Heilsbeig mit allen 
Mannschaften vor, eine absolute Spitzenmann- 
schaft des Bezirkes Frankfurt. Die Spiele fin- 
den am Samstag, dem 3. April, in der Lange- 
ner Halle statt. 

Die Trainingszeiten lauten für die SSG w le 

und D-Jugend dienstags ab "..Uhr, 
R. idnvcinsdnile, Trainer A. Heil / G. Mauser. 

C-Jugend donnerstags ab 18 Uhr, Erkschule, 
Tivr.ner R. Müller. , „ „v, 

B-JuRcnd dienstags und donnerstags ab 
18 Uhr Reidiweinschule, Trainer F. Müller. 

A-Jugend dienstags und donnerstags ab 
19 Uhr, Reidiweinschule, Trainer R. Lor^z. 

Die Verbandsrunde 1976 beginnt für C-. B- 
una A-Jugend am Sam-stag, dem 24. April, 
für die E- und D-Jugend am Freitag dem 
30. April. Alle Mannschaften spielen im Kreis 
Darmstadt. 

JUGEND-FUSSBALL 

so Egclsbach 
Die A-Jugend besiegle DJK/SSG Darmstadt 

verdient mit 4:2 Toren. In den ersten 20 Mi- 
nuten halte es den Anschein, als sollte der 
Gegner überrannt werden, doch wurden un- 
zählige Tordiancen kläglidi vergeben. Leicht- 
sinn und Unaufmerksamkeit in der Abwehr 
führten zu zwei vermeidbaren Gegenloren der 
Giisle. 0,,, o4 

Die B-Jugend trennte sich 3:3 vom SV al. 
Stephan. Zum wiederholten Male mußte die 
B-Jugend eine Minute vor Schluß einen ver- 
meidbaren Gegentreffer hinnehmen, der den 
schon fasl sicher geglaubten Sieg kostete. In 
einem hektischen Spiel waren Abwehr und 
Mittelfeld nicht frei von Schwächen. Die Ein- 
satzfreude einiger Spieler ließ ebenfalls zu 
wünsdicn übrig. 

Die C-Jugend unterlag der TG 75 Darmsladt 
knapp mit 3:2 Toren und konnte damit nicht 
an die guten Leistungen des letzten Spiels an- 
knüpfen. Die l:ü-Führung der Gäste wurde in 
eine 2:1-Führung der SGE umgewandelt. Doch 
postwendend gelang der TG 75 der unnötige 
und vielleicht spielentscheidende Ausgleichs- 
treffer. Trotz überlegen geführtern Spiel in 
der zweiten Halbzeit gelang den Gästen kurz 
vor Schluß durch einen Konterangriff der Sie- 
gestreffer. 

Die D-Jugend halle in ihrem letzten Saison- 
spiel gegen die TG 75 Darmsladt keine Mühe 
und gewann klar mit 10:0 Toren. Mit 21.7 
Punkten und 50:12 Toren belegte die Elf den 
zweiten Tabellenplatz. Ab dem kommenden 
Wochenende beginnt nun eine interessante 
Pokalrunde, in der sich die D-Jugend der SGE 
ebenfalls Chancen auf einen vorderen Platz 
liusrechnet. 

Der ungeahnte Siegeszug der E-Jugend hält 
weiter an. Bei etwas mehr Konzentration 
hätte der verdiente Sieg d5r in allen Belangen 
überlegenen Egelsbacher weitaus höher aus- 
fallen müssen. 

um 10 Uhr auf dem Platz von TuS 
heim zu einem Entscheidungsspiel der beiden 
Vereine. . . 

Die Siegesserie vervollständigten die klein- 
sten Fußballer des „Clubs". In Freunds^afts- 
spielen siegte die F-Jugend gegen die TSG 48 
Darmsladt mit 3:1, und die E-Jugend sAlug 
die Mannschaft von TuS Griesheim mit 4:1. 

Spiele am Wochenende; 

E-J^i^^ 14.30 Uhr TG 75 Darmstadt — FCL 
D-Jgd.; 14.30 Uhr FCL - TG Bessungen 
C-Jgd.: 15.30 Uhr TSV Pt"nSsU<JtFCL 

B-Jgd';"' 10.00 Uhr RW Darmsladt — FCL ^ (in Griesheim) 
A-Jgd.: 10.30 Uhr FC Arheilgen — FCL 

SSG Langen 
Am vergangenen Wochenende traten tünf 

der insgesamt acht Schüler- bzw. 
mannsdiaflen zu Pokal- und Freundsdiafts- 
spielen an. 

E I-Sdiülcr PokaisieRcr gegen Eintr. Stcinheini 
Die SSG-Buben waren den Gästen in allen 

Belangen überlegen und konnten War und 
verdient mit 5:1 gewinnen. Dieser S'cg be- 
deutete den Einzug in die 3. Pokalrunde, d. h 
von 76 Mannschaften unter die letzten Ib. 

D I-Schüler Freundschaftsspiel 
gegen SKV Ilainliauscn 

Obwohl die SSG-Sdiüler mil einer neuen 
Mannsdiaft antraten, wurde der Gegner auf 
eigenem Platz klar und auch m dieser Hoho 
verdient mit 6:2 besiegt. 

C I-Sehüler Frcundsdiaftsspiel 
gegen TSG Wixhausen 

Wixhausen stellte auf eigenem Platz seine 
alte D-Schüler-Mannschaft, aus der dei 
Teil die zukünftige C-SdiülermannsAaft bil- 
det. Dieser Mannschaft waren die SSG-Buben 
jedoch spielerisch und körperlich uberlegen 
und gewannen klar mit 7:2. 

Vorschau: 
Samstagnachmittag: Die E-Jugend spielt um 

14 30 Uhr bei der SKG Gräfenhausen, wah- 
rend die D-Jugend den alten Rivalen FC A 
Darmsladt zu Hause empfängt. Beginn 14.30 
Uhr. Die C-Jugend trägt ein Punktspiel bei der 
SG Arheilgen aus. Spielbeginn 15.30 Uhr. 

Sonntagvormittag: Um 10.20 Uhr empfängt 
die B-Jugend auf dem Sporlgelände am Ber- 
liner Platz den spielstarken Tabellenführer 
der Bezirksleistungsklasse II, FV Biblis. Die 
A-Jugend gastiert um 10.30 Uhr bei der TSG 
Wixhausen und darf sich keinen weiteren 
Punklverlust erlauben. 

1. FC Langen 
Das vergangene Wochenende brachte aus- 

nahmslos Siege. Drei Punktspiele gegen RW 
Darmsladt wurden gewonnen. Es begann mit 
einem glatten 7:0-Sieg der D-Jugend in Darm- 
stadt, die in allen Belangen uberlegen war 
und ihre Tore in regelmäßigen Abslanden 
sdioß. , 

Überraschender kam der Sieg der C-Ju- 
gend. Mit einem guten Spiel in der zweiten 
Hälfte sicherten sich die Langener einen 3:0- 
Sieg. 

Das wichtigste Spiel fand am Sonntagmor- 
een statt. Die B-Jugend erkämpfte emen 
überrasdiend klaren 3;0-Sieg beim Tabellen- 
führer RW Darmsladt. Damit ist die Mann- 
schaft mit RW Darmstadt zusammen Grup- 
pensieger geworden. Da aber dieses Jahr erst- 
malig die Bezirksmeisterschaft ausgespielt 
wird, kommt es am Sonntag, dem 28. Marz 

B I-Jugend Freundsdiaftsspiel 
gegen SKV Hainhausen 

Vereinbarungsgemäß entsandte Hainhai^en 
eine kombinierte A/B-Jugend, um <^e SS^ 
Mannsdiaft zu testen. In 
konnten die SSG-Buben zwar SP eleris^ über 
zeugen, doch nidit das körperliche Uberge 
wicht der Gäste ausgleichen. Es gab eine 1.4- 
Niederlage. 

A-JiiRcnd Pokalspiel gegen SKG Sprendlingen 
Auch zu diesem Pokalspiel trat die SS^ 

Mannschaft in neuer F9™''V">r"n"Jinl -UkärerT 
halle man eine hohe Niederlage einUilkulieri, 
dodi die SSG-Mannschaft wuchs über sich 
hinaus und lieferte den Sprendlingcrn eine 
großartige Partie. Es gab zwar eine 0.- 
derlage, die das „Aus" im „ goG- 
tele doch kann man sagen, tlaß 
Mannschaft in der kommenden PuniUrunde 
^rgeÄiges wort bei der Vergabe der 
Kreismeislerschaft mitspiechen wiid. 

Vorschau für das kommende Wochenende: 
Samstag, 27. 3. 1976: E l-Schüler bei SKO 

Surendlingen, Beginn 15.45 Uhr. Abf. 15 U i . 
D I-Sdiüler gegen Tgm. Sprendlingen 
14 Uhr; C I-Schüler gegen Tgm. Sprenäii i, 
ä^fc^nn 15 Uhr; C Il-Sdiüler gegen BSC O.- 

K mG^BI-Jugend gegen S<; 

gSethaÄgiJi°nV?.3j,^i;^r?^^ 
9.45 Uhr. 
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Neu-Isenburg, im Isenburg-Zcmrum und 
Frankfurt, Zeil/Nähe Konstabier Wache und In der Klingerstr. 
Parkplätze direkt am Hause. 

Ollentlial 
GötsEeiilia,in 

Wir gratulieren ! 
... Frau Katharina Rpilz, Wiildstr. 2, zum 
Vn. Geburtstag am 27. 3. 
.. Herrn Wilhelm Reilz, Schulstr. 53, zum 

71. Geburtstag am 29.3. 
Mag allen auch im neuen Jahr viel Ge- 

.sundheit und Freude beschieden sein. 

CDU-Offenthal 
erstellte Arbeitsprogramm 

o In der letzten Mitgliederversammlung 
gab CDU-Vorsitzender Horst Ganß die Auf- 
gabenverteilung und das Arbeitsprogramm 
für das 1. Halbjahr bekannt. 

Der stellvertretende Vorsitzende Michael 
Steinbach ist verantwortlich für Information 
und Wahlvorbereitung und ist Mitglied des 
7er-Ausschusses in dem Dreieich-Stadtver- 
band. Edith Steinbach ist Schriftführerin und 
gehört dem Schulausschuß auch in Zukunft 
auf Dreieichebene an. Inge Hofmann hat die 
Terminplanung und Koordinierung, sie ist 
Kontaktperson zu den Ortsverbänden der 
I )reieichebene wie Lüder Arnold. Vorsitzender 
Horst Ganß ist neben seiner Milgliedstätigkeit 
im CDU-Stadtverband Dreieich Mitglied Im 
Koordinierungsausschuß und verantwortlich 
für alle Aktionen des Ortsverbandes. 

Das umfangreiche Arbeitsprogramm sieht 
Informalionsgespräche mit den Vereinen und 
Iiilere.ssen-Verbänden wie auch Polizei, Feuer- 
V. i.'lir, Krankenhaus, Rathäuser, Kindergärten, 
Deutsche Bundesbahn, DRK, Altentagesstät- 
Icn, Schulen, Kirchen und Arbeitsamt vor. 

Gemarkungsrundgang und -Rundfahrt, Dis- 
kussionsabende mit Bürgermeisterkandidat 
lli.ns Meudt und den Vorständen der Vereine 
> !<• auch mit den Bürgern Offenthals, Ein- 
l.iilungen zu Referaten, Kommunikationsrun- 

F.rarbeitung von Anträgen an die Ge- 
iMi'iiulc und Informationslage sollen durch- 
v.rrnlirt werden. 

Wi'iler stehen auf dem Programm: zahlrel- 
I "<■ Themen in der Jugendarbeit wie: Jugend- 
.iilK.itslosigkeit, Jugenderziehung und -bil- 
'lung, Jugendkriminalität, Jugend im Konflikt 
riiil Bundeswehr und Ersatzdienst Auch will 
tniin sich der Altenvcrsorgung, Altenhäuser 
<Mul Altentagesstätte (Unterbringung, Frel- 
zrilangebot, soziale Probleme) annehmen. 

Am gleichen Abend wurden fünf Beschlüsse 
für Anträge an die Gemeinde Offenthals ge- 
fiifM; 

Dlfc Gemeinde möge beaciilleßen: Einleitung 
einer Verkehrssicherungsanlage (Ampel) an 
(liT Langener Straße Philippseicher Straße. 
Hcgründung: An dic.ser Kreuzung kommt es 
immer wieder zu schweren Unfällen, da die 
iJiifiidelung der Fahrzeuge von Götzenhain 
li'T sicli .schwierig gestaltet. 

Ausbau eines Rad- und Fußgängerweges 
|i:ii.illel zur Dietzenliarher Straße bis zum ge- 
planten Kreizeitzentr\im. Begründung; Die 
Mi'hrzahl der Offenthaler Bürger wird In Zu- 

kunft das Diet/.enbacher Schwimmbad benut- 
zen. Aus diesem Grunde ist es unerläßlich, 
einen ausgebauten Rad- und Fußgängerweg 
parallel zur Dietzenbacher Straße zu errichten. 

Anbringung von Markierungen an der I.an- 
gener Straße/Messeler Straße zur Ge.schwin- 
digkeitsliegrenzung (50 km/h). Begründung: 
Die abzweigenden Autofahrer von Langen 
kommend in Richtung Messel sollen durch 
die.se Markierung angehalten werden, die Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung einzuhalten. Für 
die Autofahrer, die aus der Waldstraße in die 
Me.sseler Straße abbiegen, soll damit die Aus- 
fahrt erleichtert werden. 

Einrichtung einer Apotheke innerhalb des 
Raumangebotes (Ecke Mittelstraße'Wingert- 
slraße/Dieburger Straße). Begründung: Da 
Offenthal eine Gemeinde von über 3000 Ein- 
wohnern ist und schlechte Verkehrsverbin- 
dungen zu benachbarten Gemeinden be.stehen, 
ist eine Apotheke unumgänglich. 

Anbringung von Abfallkörben an Schule, 
.Spielplätzen und anderen stark frequentierten 
Stellen. Begründung: Gerade dort ist festzu- 
stellen, daß Abfälle auf die Straßen, Plätze 
bzw. Grundstücke der Bürger geworfen wer- 
den. 

Landtagsabgeordneter Claus Demke, der bei 
dieser Versammlung zu Gast war, informierte 
ausführlich über die Tätigkeit und Notwen- 
digkeit einer Mitarbeit in der CDA. Somit 
konnte der CDU-Ortsverband Udo Kramer 
und Frau Hofmann für den neu zu wühlenden 
CDA-Vorstand des Stadtverbandes Dreieich 
empfehlen. Weiterhin gab Claus Demke Auf- 
schlüs.se über die bevorstehenden Seminare 
und CDU-Veranstaltungen. 

„So treiben wir den Winter aus" 
g Vorfrühlingsstimmung herrschte am Mitt- 

wodinachmittag beim Seniorenclub im evan- 
geli.schen Gemeindehaus. Frühling.sblumen 
standen auf den Tischen und Buben und 
Mädchen mit Frau Charlotte Splitter aus dem 
Kindergarten sangen dem Winter ein Ab- 
schiedslied. Ein sich anschließendes Spiel 
drückte dann noch besser aus, daß nun Son- 
nen.schein und neue LebenslustjOen Sieg haben. 

In einer langen Kaffeepause gab es dann 
den frohlidien Austausch untereinander; dazu 
dienen ja die Begegnungen der älteren Men- 
schen, daß das Ge.spräch gepflegt werden kann. 

Allerdings blieb es nicht dabei. Als die 
Kaffeetassen weggeräumt waren, wurde von 
Pfarrer Zühlsdorff der von den Kindern ge- 
sungene Gedanke „Jag den Winter fort und 
mach das Leben frei!" in ganz anderer Weise 
fortgesetzt: Zwischen Arien und Chören aus 
der Matthäus-Passion von J. S. Bach aus dem 
Stereogerät, führte er tief in die Leidens- 
gesdiichte Jesu hinein und zeigte auf, wie 
durdi den Weg hin zum Kreuze für uns 
Menschen alle Lßst von uns genommen wurde 
und wirkliche Freiheit und Freude ihren An- 
fang nahmen. 

Götzenhainer Kantorei 
g Die Kantorei der evangelischen Kirchen- 

gemeinde Gölzenhain führt am Sonntag, dem 
28. März, um 20 Uhr in der schlichten Barock- 
kirche des Ortes die Markuspassion von Rein- 
hard Keiser auf. Sie verpflichtete dazu nam- 

ez Fünf Meister- und ein Vizemcister- 
titel waren die Ausbeule der Kunstradfahrer 
aus Erzhausen bei den diesjährigen Bezirks- 
meisterschaften in Bi.schofsheim. Alle Erz- 
hauser Fahrer lagen mit der aufgestellten 
Schwierigkeit In ihrer Jeweiligen Gruppe an 
der Spitze. Volker Baumann in der Gruppe 
bis 10 Jahre wurde mit fast 20 Punkten Vor- 
sprung zum zweiten Male Bezirksmeister. Be- 
dingt durch seinen gesundheitlichen Zustand, 
kam Bernd Leiser nicht an seine gewohnten 
Leistungen heran, wurde aber trotzdem mit 
244,8 Punkten Sieger in der Klas.'?e bis 12 
Jahre. Werner Dilfer, mit einem völlig neuen 
und sehr schwierigen Programm, fuhr sehr 
selbstsiciier. icam aber beim kräftefordernden 

Standsteiger zweimal zu Boden. Der Endstand 
272,20 war nicht seine Bestieistimg. aber der 
Bezirksmeistertitcl, Bettina Hochstätter fuhr 
ungewohnt ner\'ös, doch bei einem Vorsprung 
von 18 Punkten fielen diese Fehler nicht .so 
sehr ins Gewicht. Sie wurde Bezirksmeisterin 
in der Mädchenklasse bis 12 Jahre. Marion 
I.öffler und Inge Tegel (bis 14 Jahre) .slarleten 
in der größten Gruppe mit 16 Teilnehmerin- 
nen. Inge Tegel zeigte die größere Schwierig- 
keit und wurde Bezirksmeislerin. Den 2. Platz 
von Marion Löffler sollte man aber keines- 
wegs schmälern. Sie hatte von allen 55 Einer- 
Kunstfahrern die dritthöch.<;te Punktzahl an 
diesem Tag. 

hafte Solisten und ein Kain;;)i iim■ r,. sii ,. Die 
Gesamtleitung liegt in Händen von i horlriler 
Dr. Helmut Eckert. 

Die Markuspa.ssion ist ihrem VV( .•-(•m nach 
zwar .schlichter als die gioßen Pas-irmcii von 
Johann Seba.stian Bach, doi h sie stell! die 
I.eidensgeschichte Jesu eindiinglich und 
außerordentlich musikalisch wirksam dar. 
Karten Im Vorverkauf sind noch im evangeli- 
schen Pfarramt, Feinkostge.schäft Göekes und 
in der Drogerie Kohl zu haben, werden jedoch 
auch noch an der Abendkasse tjrreil.qehalten. 

Aussprache über „Besondern 
Gottesdienst" 

g Der „be.sondere Gotte.sdiensl , in dem 
statt der üblichen Predigt ein Spiel und eine 
naciifoIgfiKle Diskussion im Mitlelpunkl ^lan- 
den, fand in der Gemeinde ein lebhaftes Echo. 
Wie uns Herr Pfarrer Zühlsdorff mitteilte, 
gingen eine ganze Reihe von Fragebogen mit 
wertvollen Anregungen für weitere Versuche 
ein. Der Gottesdienstau.sschuß und der Kir- 
chenvorstand wollen sich darum mit all den 
so entstandenen Fragen weiter beschäftigen 
und möchten gern einen größeren Kreis von 
Intere.ssenlen daran beteiligen. 

Es ergeht darum herzliche F.inladung für 
Donnerstag, den 1. April, zu einer Zusammen- 
kunft im evangelischen Gemeindehaus. Er- 
freulich wäre es, wenn sich dazu eine Anzahl 
der Konfirmanden einfände, die den Goltes- 
dienst we.sentlich mitbestimmten. Um ihret- 
willen wurde der Beginn für 13.30 t'hr ange- 
setzt. Außerdem wird jedoch aueh die Teil- 
nahme von möglichst vielen der Besueiier die- 
ses be.sonderen Gottesdienstes und am kirch- 
lichen lieben der Gemeinde interessierten Gc- 
meindeglieder erwartet. Herzliche Einladung 
ergeht darum an alle. 

HSV-I spielt Großfeld-Handball 
in Verbandsliga Mitte 

g Nach dem unglücklichen Ausgang der 
Hallenrunde nimmt die 1. Mannschaft des H,SV 
an der Großfeldrunde leil und spielt in der 
zweithöchsten Spielklasse. Da dafür einige 
Spieler nicht zur Verfügung stehen, ist eine 
Umstellung nötig. Der Spielausschuß hofft je- 
doch, daß Walter Bauch trotz seiner Verlet- 
zung mitwirken kann, was br.>^onders für die 
jüngeren Spieler von Wert wäre. Weitere 
Hoffnungen werden auf Roland Henneherg 
gesetzt. 

Vor allem aber richlen alle Veranlwörtli- 
chen und auch die Spieler selt)>'. an die Göt- 
zenhainer Handballfreunde die B>!le, sie in 
der neuen Runde zu imlersliilzen dunii /ahl- 
reichen Re-iuch. Das nächste IUMnisi)iel findet 
am Sonntag, dem II. April, gegen TV Niider- 
mittlau s'att. 
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Ralf Klingenschmidt im Amt bestätigt 

Horst Scheele neuer hauptamtlicher Trainer 

Nur schwache Resonanz fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der SSG-Handball- 
abtellung. Als Versammlungsleiter fungierte 
der Vorsitzende des üeaamtvcreins. K. Brehm, 
der aucli heute noch aktiv in der Jugendabtei- 
lung wirkt. Es kam zu einer lebhatten Dis- 
ku,'^sion über den Stand und die zukünftige 
Arl)eit der SSG-Handballcr, 

Iii seinem Bericlit nannte Ahtcilung.'-leiter 
Klingensclimidt das vergangene Jahr „ein Jahr 
mit Höhen luid Tiefen für unsere Mannschaf- 
ten und un.seiTe Abteilungen überhaupt". Die 
erste Mannschaft, das Aushängeschild einer 
jeden Abteilung, sei redit vielversprechend 
ge.startct. Nach der gelungenen llesscnmeistcr- 
schalt auf Großfcld und dem damit verbunde- 
nen Aufstieg in die höchste deutsclie Feld- 
handballklas.-,e, der Regionalliga Südwest, 
habe man nun auf Anhieb hinter der Turner- 
schaft Steinheim die Vizemeistcr,<diaft errin- 
gen können. Doch diese guten Leistungen hät- 
ten sich nicht in der jetzt abgeschlossenen 
llallensaison der Verbandsliga ausgezatilt. 
Nach zum Teil sehr schwachen Hallenvorbe- 
reitungsspielen und einem völlig mißlungenen 
Start habe Trainer Rolf Bornmann für viele 
völlig überrasdiend bereits in der Vorrunde 
„d^s Handtuch geworfen" und die Mannschaft 
und damit auch den Vorstand in nicht korrek- 
tei Art und Weise Im Stich gelassen, um sein 
Glück bei der Turner.schaft Steinheim, zu ver- 
suchen. 

Erfreulicherweise sprang der aktive Spieler 
Horst Scheele in die Bresche und trainierte 
die Mannschaft bis „zum bitteren Ende". Ihm 
ist sicherlich kein Vorwurf zu machen, daß 
die Mannschaft am Ende den bitteren Weg 
als Absteiger gehen muß. Unter seiner Lei- 

f Exklusive A 

f GARTENMÖBEL | 

I finden Sie in • 

I großer Auswahl | 

BACH 

in Zukunft niclit die letzten Erfolge waren, 
auf die wir zurückblicken können", schloß di« 
Frauenwartm Margot Krüger ihren Bericht. 

Zwar hatte der nachfolgende Bericht über 
die Jugendabteilung nidit so viel Erfolge wie 
die Krauen aufzuweisen. Dodi schon jetzt läßt 
sich erkennen, daß die Aiitbauarbcil der Akti- 
ven um Rudi Müller und Rudolf Lorenz sowie 
Karl Brehm die ersten Früchte trägt. In die 
neue Saison geht die neue Jugendabteilung 
mit fünf Mannschaften, einer E-.Schüler-, D- 
Schüler- und einer C-Schüler-Mannschaft. Da- 
neben will die B-Jugend und auch die neu 
gebildete .^-Jugend beweisen, daß auch su; zu 
den erfolgreichen Jugendmannschaften im 
Kreis gehören. Nach diesen Berichten und 
dem erfreulichen BtM'ichl dts Kassenwartes 
Heinrich Eimer kam es zur Entlastung des 
Vorstände.^, 

Die Neuwahl ergab keine wesentliche Vi-r- 
änderung. Ralf Klingenschmidt wurde mit 
überzeugender Mehrheit für ein weiteres .laiir 
als Abteilungsleiter wiedergewählt. Auch der 
stellv. Vorsitzende Wolfgang I.ehr und der 
Kassenwart Heinrich Elmer wurden wieder- 
gewählt. Die Sdiriftführung und Pressearbeit 
liegt auch weiterliin bei Monika Nostadt und 
Wolfgang Staitz. Auch die Frauenwartin Mar- 
got Krüger wurde wiedergewählt. Als Kassie- 
rer wurde neu gewäiilt Willi Metzger. Erfreu- 
licherweise kann man nun audi wieder auf 
einen Spielausschuß zurückgreifen, der sich 
wie folgt zusammensetzt: Wolfgang Steitz, 
Bernd Junkert und Manfred Müller. 

In seiner kurzen Vorschau auf das kom- 
mende Jahr konnte Ralf Klingenschmidt auch 
den neuen Trainer der aktiven SSG-lIandbal- 
1er bekanntgeben. F,s ist der sogenannte „In- 
terimslragtr" Horst Scheele. Mit ihm wurde 
audi beschlossen, daß man in der neuen Sai- 
son nicht mehr an den Feldspielen teilnehmen 
wird. Bereits am 2. April wird man sich im 
Vereinshaus am SSG-Freizeit-Ccnter mit deii 
Aktiven zusammensetzen, um die Marschroute 
für einen kontinuierlichen Neuaufbau festzu- 
legen. Schon am 10. April steigt das erste von 
zahlreichen Hallenvorbereitungsspielen. Neben 
dem traditionellen Willi-Lang-Turnier, ver- 
bunden mit dem Sommerfest, wird man auch 
in diesem Jahr wieder eine Auslandsfahrt un- 
ternehmen. Über Ostern fährt eine I., II. und 
A-Jgd.-Mannschaft nach Jugoslawien, außer- 
dem liegen Einladungen aus dem dänischen 
Kjelstrup und aus Kassel vor, an deren Tur- 
nieren man sich auch in rliesem Jahr l)eteili- 
gen wird. 

HAT S UND BERÄT SIE 
Langen, Fahrgasse 17 

Zufahrt nur von der Darmstadter 
Straße aus 

adter M 

tung war eine Leistungssteigerung unverkenn- 
bar, doch dies genügte am Ende nicht. „Die 
Spieler sollten trotz allem den Kopf nidit 
hängen lassen. Ich muß ihnen für ihren 
Kampfgeist und Einsatzwillen dankbar sein. 
Wir stehen jetzt vor einem neuen Anfang", 
BchloO der Abteilungsleiter seinen sportlichen 
Rückblick. 

Erfreulidier sah der Beridit aut dem gesell- 
schaftlich-kameradschaftlichen Gebiet aus. Ne- 
ben einer Fahrt nadi Langen/Bremerhaven 
stand das eigene Hallenhandball-Turnier um 
den von Willi Lang gestifteten Pokal und das 
damit verbundene Sommerfest im Vorder- 
grund. Man darf dies als gelungene Veranstal- 
tung betrachten. 

Für die Frauen hatte Margot Krüger we- 
sentlich be.s.sere Resultate des abgelaufenen 
Berichtsjahre.s zu geben. Als vor etwa fünf 
Jahren die Frauenhandballmannschaft gegrün- 
det wurde, glaubten nur wenige an einen er- 
folgreichen Aufbau. Doch heute können die 
Verantwortlidien um Trainer Volker Müller 
mit Stolz auf die geleistete Arbeit zurück- 
blicken. Die I. Frauenmannschaft steht mitten 
in den Aufstiegsspielen zur Bezlrksklas.se. 
Aber auch die II. Frauenmannschaft sowie die 
Jugendmannsdia ften der Frauen können auf 
Kreismeistertitel stolz sein. Die A-Jugend- 
mädchen wurden Kreisvizemeister. Die B- 
Jugend-Miidchen erreichten den 3. Platz im 
Kreis, und die C-Jugend-Mädchen, erst neu 
gegründet, wurden auf Anhieb Kreismeister 
des Kreises Darmstadt. „Wir hoffen, daß dies 

Jetzt 

umbereifen! 

Lassen Sie uns das machen. 

R E I F E N - Q U A R I 

bietet Ihnen an: 

1. Schnell«, prompte, zuverliscig« PKW- und LKW-Reifanmonlage mit modernsten rellen- 
schonenden Maschi.ien. 

2. Fachmännisches Auswuchten von PKW- und LKW-Reilen, mit verschiedenen Hotmann- 
Auswuchtmaichlnsn. Elektronisch — direkt am Fahrzeug. 

3. Reifen- und Schlauchrcparaturen. 

UNSER FRÜHJAHRSANGEBOT — solange Vorrat reicht Neue Stahlgürlelrolfen, 
la deutsche und europaische Qualitältrelien —. Bei Test einer der Besten —. 

135 SR 13 ab 45,- 
145 SR 13 ab 52,- 
155 SR 13 schlauchlos ab 68,— 

165 SR 13 schlauchlos 
175 SR 14 schlauchlos 
155 SR 15 schlauchlos 

ab 80,- 
ab 79,- 
ab 62,- 

Alle Preise incl. Mehrwertsteuer • Alle Markenlahrikate vorrätig 

Reifen-Quari 

Ihr Reifenspezialhaus in Langen 
NUR Liebigstraße 31 Telefon 2 37 15 
Auch sonnabends von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet 

Turnierstimmung auf dem Kronenhof 

Reiterabzeichen und Vereinsmeisterschaft 

Diakone trafen sich mit 
Kardinal Volk in Erzhausen 

Alle 28 Diakone der Diözese Mainz, darun- 
ter 26 verheiratete mit ihren Frauen, trafen 
sich am 13. März im katholischen Gemeinde- 
zentrum Erzhausen auf Einladung des bisdiöf- 
lichen Beauftragten für den Dlakonat Im Bi- 
stum Mainz, Ordinariatsrat Dr. Paul Picard. 
Eine Eucharistiefeier, bei der Diakon Rudolf 
Schmitt assistierte, mit dem Bischof von Mainz, 
Kardinal Hermann Volk, eröffnete die Ta- 
gung.- Hauptreferent war Ordinariatsrat Josef 
Seuffert, Mainz, mit dem Thema „Die pasto- 
rale Bedeutung der nicht eudiarlstischen Got- 
tesdienste in der Gemeinde". 

Dr. Picard betonte in der Aussprache, die 
Zahl der hauptamtlidien Diakone habe in den 
letzten fünf Jahren ständig zugenommen. Zur 
Zeit gebe es in der Bundesrepublik 3'10 Dia- 
kone, 141 haupt- und 199 nebenberuflidie. Bis 
1978 erwarte man über 560 Diakone im Dienst 
der Kirche. ' 

Europa-Union und VHS 
fuhren nach Straßburg 

Eine Diskussion mit Abgeoi'dneten des Euro- 
päischen Parlamentes war der Höhepunkt 
einer Studienreise, die die Volkshochsdiule 
Offenbach und der Kreisverband Offenbach 
der Europa-Union unter Leitung von Gerhard 
Esders (Langen) durchführte und die die Teil- 
nehmer in die elsässische Metropole Straßburg 
führte, Gleidi drei Abgeordnete standen Rede 
und Antwort; Dr. Hanna Walz, CDU-Bundes- 
tagsabgeordnete des hiesigen Wahlkreises, 
Gerhard Flämlg, SPD-Parlamentarier aus Ha- 
nau und der luxemburgisdie Soziallst Willy 
Dondelinger, der seinen Wohnsitz in der 
Offenbadier Partnerstadt Esch-sur-Alzette hat. 

Kin liallrnturiiicr mir für ^litRlirdrr lie- 
srhloM I)rim l.angenor Keil- und Fahrverein 
am letzten Wochenende das WhitertrainiiiR 
unter Reitlehrer Klaus I'etcr Pfeifer. M Uel- 
terabzeichen wurden erworben; erstmals fand 
eine Vereinsmristerseliaft statt, welche die 
17.jährise F.va Perlieh für sich entschied. 

Die Jugendlichen des Vereins bestimmten 
ohneiiin die Szene: Susanne Plate errang als 
einzige (las Deutsche Jugend-Reiterabzciciien 
in Silber, siciicn weitere Jugendliche bestan- 
den neben sechs Erwachsenen die Anforde- 
rungen für das Bronzene. 

Insgesamt haben sich damit in den letzten 
fünf Jahren genau 101 Vereiiismitglieder für 
das Reitcrabzeichen qualifiziert. Dies wertet 
der Vorstand als besonders erfreulichen Be- 
weis konsequenter Förderung des Breifen- 
sportgedankens, der seine inzwischen tradi- 
tionelle Bestätigung auch 1976 im großen 
Ilerbstturnic-r auf dem Kronenhof findet 
(21,/22. August). 

Vor allem dem Turniernaciiwuchs war mit 
dem Aufgebot objektiver Turnierrichter durcii 
den Langener Reitverein echte Wettkampf- 
bedingung geschaffen worden. Über 30 Nen- 
nungen zu zwei Dressurprüfungen und einem 
Springen belegen, daß die Idee ankam. Außer- 

dem soiuit ein erstmals gestifteter Vereins- 
nioister-Wanderpreis besonderen Anreiz zur 
'i'cilnaiime. Wer mit demselben Pferd in A- 
Dressur und A-Springen startete, kam auto- 
mati.sch in die Meisterschaftswertung. Unter 
neun Reiterinnen und Reitern bestritten zu- 
letzt die drei mit den höchst addierten Wert- 
noien ein Stcihen auch auf den beiden Pfer- 
den der anderen, um dic.se „Malerlal"-Vor- 
aussctzung . u neutralisieren. 

Das Ergebnis lag dann punktemällig dicht 
beieinander: l'.va Perlich errang den Titel für 
ein Jahr vor lieni ebenfalls 17jährigen Walter 
Bender und Inge Baumgäricl, die zuvor als 
Beste in der L-Dressur auf Kandare abge- 
schnitten hatte, dort gefolgt von Walter Len- 
hardt und Alwine Hoemann. 

Das bronzene Reiterabzeichen erwarljen: 
Rv;t BüTtn^ärtol/'SaWnt? yctdottc/ Diims - 
rarese. Bärbel Hoemann, Sabine von Roo, 
Silvia Schrötter und Jutta Wolf (Jugend); 
Walter Bender, Kerstin Diacont. Eva Perlich, 
Monika Roth. Helmut Steinweg und Oerlinde 
Werner (Erwachs.). 

In einer Reiterprüfung plazierten sich: 
Anita Gliwa (1.), Jutta Wolf (2.) und Klaus 
Stückmann, Sandra Beckmann sowie Chri- 
stoph Ruoff — alle drei auf Schulpferden des 
Vereins ~ (3.). 

Vertrauensleute: Zweites Standbein im Betrieb 
IG Druck und Papier hatte Jahreshauptversammlung 

Auf der Jahreshauptversammlung des Orts- 
vereins Langen in der IG Druck und Papier 
im "Lämmchen,, gab l. Vorsitzender Dieter 
Bosse einen Beridit über die Aktivitäten im 
abgelaufenen Geschäftsjahr. Besonders unter- 
stridi er die Bildungsfahrt an die Zonengrenze 
und hob die Mitgliederversammlung in Neu- 
Isenburg hervor. In der Betriebsräte aus der 
Dreioidi und aus Frankfurt Situationsberichte 
aus den Betrieben sdiilderten. An der .lahres- 
abschlußfeler am 13. Dezember trafen sich 
viele Mitglieder mit ihren Angehörigen zu 
einem gelungenen Abend. 

Die ersten beiden Monate 1978 standen ganz 
im Zeichen des anstehenden Tarifkampfes. So 
wurden in der Delegierten-Versammlung am 
14. Februar in Frankfurt der hessisdien Tarif- 
kommission bereits die Vorstellungen der Mit- 
glieder über die Lohnerwartungen mit auf den 
Weg gegeben. 

Den Kassenbericht gab Rolf Haferkorn. Von 
den Revisoren wurde die Kasse in Ordnung 
befunden und es konnte die Entlastung des 
Vorstandes vorgenommen werden. 

Karl-Heinz Staub überbrachte die Grüße des 
Bezirksvorstandes und beriditete von Ent- 
lassungen in einem Frankfurter Großbetrieb, 

wo durdi eine günstige Regelung dem Groß- 
teil der Betroffenen eine Differenz zwischen 
Nettolohn und Arbeitslosengeld als Abfindung 
ausgezahlt werden konnte. Mit Nadidruck 
wandte er sich gegen Versuche von Unter- 
nehmern, kommende Lohnerhöhungen gegen 
bestehende übertariflidip Bezahlung aufzu- 
rechnen. Staub wörtlich: „Was wir abschließen, 
kann sowieso nur ein Minimum de.ssen sein, 
was die Kostensteigerungen und Verteuerun- 
gen gebradit haben und durch eine Anrech- 
nung würde der ganze Lohnabsdiluß zur 
Farce." 

Zu den am 24. März anstehenden Ver- 
trauensleutewahlen ermahnte er die Mitglie- 
der, diese Wahlen so ernst wie nur möglidi 
zu nehmen, da die Vertrauensleute gewisser- 
maßen ein „zweites Standbein" in den Betrie- 
ben seien. Der 1. Vorsitzende dankte dem Gast 
für seine offenen Worte und hob die Unter- 
stützung des Bezirksvorstandes gegenüber den 
Mitgliedern „auf dem fladien Lande" hervor. 

Der Altkollege Max Kurth wurde füi 70jäli- 
rige Zugehörigkeit zu Druck und Papier mit 
der Goldenen Ehrennadel und Urkunde ausge- 
zeichnet; für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden 
Herbert Jung und Hermann Holzhausen ge- 
ehrt und ein kleines Geschenk überreicht. 

Tankreinigung 

von Innenhüllen 

Ku nststoff - Besch ichtu ng 

Ausbauten von Oelbehältern 

durch erfahrene Fachkräfte promt und zuverlässig 

INHABER O. RODE 

6073 Egelsbach b. Ffm., Woogstraße 48 

TELEFON (06103) 49385 
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„Edit nadi Maß.. 

SIE bestimmen Ihre Belastung 

aus der Eigentums-Wohnung 

für die nächsten fahre und 

WIR helfen Ihnen dabei egal mit 

oder ohne Eigenkapital 

Besichtigung und Finanzierungsberalung 

Sonnabend und Sonntag - 27. März und 28. März 1976 

sowie täglich von 13 bis 18 Uhr 

Beamten-Wohnungs-Verein 
Frankfurt am Main eG 

6073 Egelsbach-Bayerseich 
Theodor-Heuß-Straße 14 

Tel.: 0 61 03/42051 -52 

A 

FASSADEN-RENOVIERUNG 

HAUSBESITZER 
8ie veiguasen sömihche Fasaadenprobleme mil Ronotex-Boschichtung Wir sudien In jedem Ort ein 

MUSTERHAUS 
zur Verwendung als Werbeobjekt (mil lukrativem Preisnachlafl) für unseren bewahrten und vollkommenen Fassadenschutz 

RENOTEX 2000 F. 
(Ilussigos Mehrschichtsyslem) 

flcnotex 20Ö0 F ist ein atmunqsfahiger Kunststoff, der auf den AUpulz in flussigef Form aufgebracht wird (keine Vetkleidung) und folgende Eigenschatten besitzt 

I 

I wetteifest — Isolieri gegen Warme und Knite I 6lache Sdiichtstarke der notmalen Otspersionsfarbe I uberdeckt sämtliche Haarrisse und Schwundnsse dauerhaft I samtliche Farbtöne nach Wahl I langfristige Werksgarantie 

jahrzehntelange Haltbarkeit 
kein Abblättern vom Untergrund 
keine Rißbildung 
leicht zu reinigen — atmungsaktiv Ausführung durch Meisteibetriebe — eigener Gerüstbau 

Besitzer von 1- oder 2*Familien-Hausorn (keine Rohbauton), die ihr t^aus kurzfristig 
•fs Werbeobjekt zur Verfügung stellen können, erbitten unverDmdlicfie Infoimalion duich: 

Renolex Fassadenkunststoffabrikation GmbH 
6075 Dietzenbach. B«ibenhauser Slraf3e 11. Postfach 1305. Abt 26 F - Telefon (0 60 74) 22 43 oder 31 34 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03/7 34 80 

Erstmalig In Europa 

Gulbransen Rialto II 

Neueste Messemodelle - Riesenauswahl - 
günsligste Preise. 

Hammond, GEM, Wuriitzer, Farfisa, Solina, 
Thomas u. v. a. 

Unterricht durch staatl. gepr. Lehrer 
Eig. Kundendienst - OrganRent: Vermietung 

OK«;E!li-iUAKKT 

Bebra, Darmstadt. Frankfurt Main, 
Neunkirchen Erlangen, Rodenbacti 

Darmstadl, Kasinostr. 19, Tel. 06151/23668 

Langener Zeitung 'W 21011 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stelo, Suhl, 
auA zum Selbstcinbau, Fiosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unlbau, 57B1 AnU«IJ.Ttl.029<2-2051 

Spezialist für Umzüge 

Beratung und Angebot sind kostenlos 

l]i| HFINSICH HIRSIT 
6057 Dietzenbach, Telefon 06074 6892 

Suche 
KFZ.-MECHANIKER und 
TANKWART 
für meinen Nacht- und Sonntagsdienst. 

ARAL TANKSTELLE 
Abschlepp- und Straßendienst 
(im Aultrag des ADAC) 
Bahnstraße 6 

Fahrer 
mit Führerschein Klasse 2 

Fahrer 
mit Führerschein Klasse 3 

gesucht. 

Baustoff Hancke 
Langen, Neckarsliaße 15 
Telefon 2 37 13 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 
WestendstraBe 8 

Egelsbach 
Ruf 48 08 

STELLENANZEIGEN 

ELECTRONIC BRUELEMENTE 

wir sind eines der führenden Großhandelsunterneh- 
men In der BRD für den Vertrieb von elektronischen 
Bauelementen. Unsere Expansion geht planmäßig 
weiter. 

Wir suchen per sofort oder 1. 7. 1976 

LAGERISTEN 
welcher nach einer Elnarbeitungszeit bei Bewährung 
die Chance bekommt, die gesamte Leitung des La- 
gers zu übernehmen, 
sowie 

VERKÄUFER bzw. 

VERKAUFSSACHBEARBEITER 
für unsere Verkaufsabteilung. 
Sofern Sie aus der Branche sind und genügend tech- 
nisches Verständnis und Einfühlungsvermögen haben, 
sind Sie unser Partner. Ein junger und aufgeschlos- 
sener Kollegenkreis wird Ihnen gerne dabei helfen, 
sich die Kenntnisse für den Verkauf elektrischer Bau- 
teile anzueignen. 
Die 5-Tage-Woche ist bei uns selbstverständlich. 
Mittagstisch im eigenen Casino. Die Bezahlung ist 
Ihrer Leistung entsprechend. Bitte wenden Sie sich 
unter Tel. 0 61 03 ' 60 42 41 oder schriftlich an un- 
seren Prokuristen, Herrn Donner. 

Spoerle Electronic KG 
6079 Sprendlingen 
Otto-Hahn-Straße 13 

SPDERLE ELECTRONIC 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Ivlittvvoch), Sams- 
tag von 10—16 IJhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Wir suchen zum 15. Mal oder später eine wendige 

SCHREIBKRAFT 

für unsere Informationsabteilung, in der es nicht weniger inter- 
essant ist als in der Redaktion einer Fach- oder Tageszeitung. 
Wenn Sie gerne organisieren, vor einem Maschinendiktat keine 
Angst haben und Stenografie beherrschen, haben Sie auch als 
nicht mehr berufsschulpflichtige Anfängerin eine gute Chance, 
Mitglied unseres PR-Teams zu werden. 
Verkehrsverbindungen: Bundesbahn Bahnhof Ffm.-West, Straßen- 
bahnen 18 und 21 (Autohof West. Schönhof). 
Telefonische Kontaklaufnahme unter 0611 7919369 (Herrn Lange) 
oder schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an 

BUNDESVERBAND DES DEUTSCHEN 
GÜTERVERKEHRS (BDF) e. V. 
Breitenbachstraße 1 (Haus für Straßenverkehr) 
6000 Frankfurt 'M. 93 

Lagerarbeiter 

z. nächstmöglichen Termin bei gut. Bezah- 
lung gesucht. Bevorzugt werden deutsch- 
sprachige Bewerber mit Führerschein. 

REHAU-Plastlks GmbH 
6072 Dreieichenhain 
Boschstraße 3, Telefon 8 50 91 

Wir suchen qualifizierten 

Maschinenschlosser 
für Montagearbeiten in der Fertigung 

Phönix Armaturen Werke 

Bregel GmbH 
6072 Dreieichenhain, Feldstraße 1 
Telefon 06103 85077-78 

Steueibüro sucht 

Schreibkraft 
mit Buchhaltungskenntnissen f. ganze Tage. 
Telefon 0 61 03/7 14 46 

^ Außerordentliche Berufschance ^ 

Für die 

Verkaufs-Abteilung 

und Hausverwaltung 
unseres Wohnungsunternehmens 

(Arbeltsbereich Egelsbach) 

suchen wir eine weltgehend selbständige 

SACHBEARBEITERIN 
mit entsprechender Qualifikation 

Tariflich gesicherte Bezüge 
und Soziaiieistungen 

Kurzbewerbungen 
an Offerten-Nr. 614 LZ 

Kein Job. sondern eine Dauerstellung. 
Für unsere Zweigstelle in Ober-Roden 
suchen wir mehrere 

Mitarbeiterinnen 

Sie sollten geistig beweglich sein, engl. 
Sprachkenntnisse haben und gut Maschine 
schreiben können. 
Dafür bieten wir ein gutes Gehalt und zu- 
sätzliche Prämien. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter An- 
gabe des frühestmöglichen Eintrittstermins 
an: 

SERVICE GMBH 
Kettenhofweg 57 
6000 Frankfurt Main 
Tel.: 0611 724369 od. 724387 oder 72510 

PTA od. Helferin 
in Teilzeitbeschäftigung gesucht. 

Apotheke am Bahnhof 
Egelsbach, Telefon 4 90 08 

Welche zuverl. Frau 
würde gern wochentags, außer samstags 
nachmittags ab 16 Uhr für 4 Stund, in un- 
serem Bereich Büroreinigung — Aufsichts- 
führung - arbeiten. 
Voraussetzung: Führerschein Klasse 3. 
Vereinbaren Sie mit uns ein unverbindl, 
Gespräch. 

Langen, Ohmstraße 8. Tel. 7 34 07 

Nr. 25 I. ANGENE R ZEITUNG 

SMREN SIE 
SIMCA1000 

htswieh'^ Nie. da"! 
zum 

y 

! . SiracalOOQi^koiicL 
//> C 698 MarkV< 

"slallungmüBli et 8448 Mark*" 
kosten. & gibi Um jedoch für ' 

nur 7448 Mark* *. Sie sparen also 1000 Mark 
* * imverbindlid^ Freiiempfehlung a.W. 

SIMCAIOOÜi 
WüHcmnennBanlca wwig 

H. J. KbrI Sct)äum, Tel 06103-4663 

Beim Simca 1000 Extra ist||l 
drin, was sonst extra kost^ 
• Automatik-Sicherheitsgurte 
o rundum getönte Scheiben • UKW 
Radio oder - statt dessen - 
dach gegen 180 Mark AufprÖs 

i Halogen-Haupt- und -Zusalz- 
sclieinwerfer • durrfigehender 
'Icppichbodcn • Kompressorfan- 
fiire • S]X)rtfelgen mit Gürtelceifeii 
• maltsch\vaiv.er Grill • Mctalli'-- 
Jxickicrung: Liigunengrün, 
'iVisranabraun oder Coixlobagraii, 
Außerdem serienmäßig: \ iei 
'J'iircn, Liegesitze, hei/bare l 
st iieibe. Gaiantie: J jalir 
ohncl^lomclcrbegrcnziiiij;. um 

Ernst Jugert, Egvitbach. Schlesier Sir GöUenhaln, Langener Str, 48 u, BahnhofstraOe, Tel. 06103-82860 Otto. Langen, Am Weiöen Stein 24, Tel. 06103 72686 

Schulleiter bangt um „Schulfrieden" Langener Rollsportler auf Suchfahrt 

Der Ellcrnbrirat der Albert-Kinslcin-S.hule In Lanscn-Oborlindm hatte in elnom von der 
1.7, veröffentlichten Srlirciben beim Kultusminister ansefracl, was dieser ReRen die knappe 
I'ersonalsitiiation an der Haupt- und Realschule zu tun s'-HcnUe. nie Kitern fürchteten um 
die ,\usbildunK ihrer Kinder, falls das mtcrrichtsdelizil, verursacht dur.-h Krankheit und 
neurlaubunR von Lehrkräften, nicht behoben «erden könnte. Darauf antwortet die Schul- 
leitims der .Alhert-Einstein-Schule mit foUendem Schreiben: 

..Die .Schulleitung der Albcrt-Kinstein-Sdnilc 
licßriiPl RnindpStr.lich Aktivitäten icßlichcr 
Art. wenn sie geeignet sind, die derzeitige 
1'nlrn'irht.'!sitn;itinn an rir-n Schulen Hessens 
7.U vprhp.esprn. Mit Verwtinderung lodoch 
n mmt sie zur Kenntnis, daß von ihrem 
Srlnilelternheirat Angriffe gegen die hessische 
nndimg-ipolitik auf dem Rücken der eigenen 

nnn auch in der Öffentlichkeit nus- 
nctragen werden sollen. Man sieht hierin 
unter anderem eine ernste Gefahr für den 
inncpn F^ch'ilfrieden. 

Niemand, sicherlich auch nicht der Hessische 
Kultusminister, wird über die durch das Dik- 
tat der leeren Kassen mitverursachten augen- 
bliiklichcn Per.sonalsituation nicht nur an den 
•Schulen ITe.ssens, sondern auch denen der ge- 
samten Rundesrepublik zufrieden .sein. In 
einer gemeinsamen Sitzung im Kommer 1975 
waren die .Schulleiter, Personalratsvorsitzen- 
(l^n und die Schulelternbeiralsvor.sitzenden der 

1 ;ingener .Schulen von der zuständigen Schul- 
ruf.^ichtshehörde über die Personalsituation 
/um Beginn des neuen Schuljahres informiert 

Orden. Kin wesentliches Ergebnis dieser Zu- 
■ mmenkunft war. daß alle Schtilen I.angens 
rieichmäßig mit T.ehrkräften versorgt sind. 
Was der ,Schulelternbelrat vensehweigt. und 
dies sollte fairerweise der Öffentlichkeit 
I henfalls mitgeteilt werden, ist. daß die 
Mlicr'-Kinstein-Schule als Au.sbildungsschule 
;'usätzlich über T.ehrkräfte in der zweiten 
.\u.sbildimgsphase verfügt, die wöchentlich 
insgesamt fl4 Unterrichtsstunden zu leisten 
haben, die nicht in dem der Öffentlichkeit 
präsentierten .Soll enthalten sind. Auf Initia- 
tive der Schulleitung konnten außerdem ineh- 
rere Lehraufträge vergeben werden, die eben- 
falls zu einer Verbesserung der Unterrichts- 
situation führten. Erwähnt werden sollte fer- 
ner, daß zum 1. 2, 1976 durch die Zuweisung 
einer weiteren Gymnasiallohrkraft und die 
Kinslellung eines zusätzlichen Lehramtsrefe- 
rendars das bestehende Defizit weiter abge- 
baut werden konnte. 

In Gesprächen mit Erziehungsberechtigten 
am Rande des Elternsprechtages dieses Jahres 
am 8. 3. 76 wurden neben der allgemeinen 
TTnterrichtssituation an der Schule die aufge- 
zeigten Aktivitäten der Schulleitung lobend 
anerkannt. Es kann also keineswegs pau.schal 
von klagenden Eltern der Öffentlichkeit be- 
richtet werden. 

Nach Ansicht des derzeitigen Leiters der 
Schule, Konrektor Hilgardt, ist es für das 
Arbeitsklima seiner Schule sicherlich nicht 

forderlich, wenn Mitglieder der eigenen Schul- 
gemeinde dem Kultusminister empfehlen, zu- 
satzlich zu den bereits angeordneten Ver- 
schlechterungen der Arbeitsbedingungen der 
I.ehrer, man denke nur an die Nichtberück- 
sichtigung der I^hrerschaft bei der Einfüh- 
rung der 40-Stunden-Woche im öffentlichen 
Dienst, durchgeführte und noch zu erwartende 
Be.'oldung.sverschlet+ilerungen oder den Weg- 
fall einer Vielzahl von Stundenermäßigungen, 
die Arbeitszeit weiter zu erhöhen, denn als 
nichts anderes ist die Forderung des Vorstan- 
des des Schulelternbeirates zu verstehen, 
Lehrgänge in die Ferien zu verlegen. Der 
Öffentlichkeit sind die Ergebnisse unparteiisch 
durchgeführter Arbeitszeitberechnungen der 
Lehrer hinreichend bekannt. Dem Lehrer ob- 

Sind Sie ihm 

noch »böse«? 

Ruf doch mal an... 

er wartet drauf! 

liegt nach dem für ihn gellenden Dien.strecht 
das Recht und die Pflicht zur ständigen 
Weiterbildung. Abgesehen von den positiven 
Auswirkungen der Lehrgangsarbeit auf den 
nachfolgenden Unterridit nicht nur des Lehr- 
gangsteilnehmers, sondern des gesamten Fach- 
bereichs der Schule, hat die in der Regel 
höchstens fünf Unterrichtstage nicht an der 
Schule anwesende Lehrkraft die sie vertreten- 
den Kolleginnen und Kollegen mit Unter- 
richtsmaterialien für die vom Unterrichts- 
austall bedrohten Klassen zu ver.sorgen. Dies 
bedeutet ein Mehr an Aktivität, nicht nur für 
den Lehrgangsbesucher. Es kommt also kel- 
ne.swegs zu Stundenausfällen in unvertret- 
barem Maß. 

Was sich die Schulleitung für die Zukunft 
wünscht, ist ein gemeinsames Vorgehen aller 
Mitglieder der Schulgemeinde bei der Lösung 
von Problemen der Schule hier entsprechend 
der Intention des Eltcrnmitbestimmur'is- 
gesetzes. Kooperation und nicht Konfropta- 
tion .sollte die Devise sein." 1, V, HilBart 

Viel Spaß bei RECL-Autorallye 

Weder um Pflichtbogen noch um Kür- 
elemente ging es bei der Veranstaltung am 
vergangenen Sonntag, Zur A\ito-RalIye hatte 
der Roll- und Eissportclub I.angen seine Mit- 
glieder diesmal geladen — und nicht weniger 
als 21 Teams ersc+iienen zum Start. 

Wer nun aber glaubte, auf der Bordkarte, 
die jedem Team am Start in die Hand ge- 
drückt wurde, das erste Ziel aufgezeichnet zu 
finden, .sah sich getäusdit. Es gab keine Land- 
karte, ein fünf Seiten langes Gedicht enthielt 
das Programm des Tages. Daß es jedoch nicht 
nur um das Finden der richtigen Strecke ging, 
sondern um die Lösung verschiedenster Auf- 
gaben, machte die I.eklüre des Gedichtes 
deutlich. In der ersten Ortschaft galt es, die 
Verkehrsampeln und Unterführungen zu zäh- 
len imd auf der Bordkarte zu notieren. Das 
Gebiet um die Mönchbruch-Mühle gab den 
Teilnehmern einige Rätsel auf. und wer hatte 
vorher sdion einmal das Opel-Hauptportal in 
Rüs.selsheim abgemalt? 

Die Bürger von Groß-Gerau mögen «idi ge- 
wundert haben, was es an ihrem Rathaus ab- 
zuschreiben gab, und die von Grießheim er- 
teilten Auskunft über landwirtschaftliche Er- 
zeugnisse ihrer Gegend. In Darmstadt galt es, 
dem „Langen Louis" näher zu rücken, und in 

Roßdorf muIMo das Tier auf einer Windfahne 
erkannt worden. 

Aber was hatte zuvor das „wunderbare 
I.and" mit einem seltsamen Pilz für eine Be- 
deutung? Gemeint war das „Märchenland" 
zwischen Darmstadt und Roßdorf mit seinem 
Fliegenpilz, der menschliche Gesichtszüge 
trägt. Durstige Teilnehmer dachten an ein 
„wunderbares Bier-Land mit Pils-Geschmack". 
Gundernhausen erlebte eine nie dagewesene 
Nachfrage nach Eiern und die dortigen 
Gaststätten versahen die.se bereitwillig 
mit ihrem Stempel. Die Museumsstufen 
in Dieburg ließen sich ohne fremde Hilfe 
zählen, aber nach dem Namen des Bürger- 
meisters von Offenthal mußte schon gefragt 
werden. Gastwirt und Gäste des Urberadier 
„Löwen" halfen dabei, die bimten Fenster zu 
besdireiben. 

Die beschriebenen Fragen waren nur ein 
Teil des vielseitigen Programms, das der 
Rennleiter zusammengestellt hatte. Oute Ideen 
waren mit viel Gescliick verarbeitet >md eine 
Menge Zelt war aufgewendet worden, um der 
Rallye des RECL zum Erfolg zu verhelfen. 
Die feierliche Überreichung der Urkunden, die 
alle Teilnehmer erhalten, steht noch aus. .Sie 
findet beim nächsten RECL-Treff am Don- 
nerstag. dem 1. April, ab IR Uhr im .T'-t.!!- 
chen" statt. 

Im Dreieiclienhainer Industriegebiet, wo die 
I-andsteiner Straße auf die Frankfurter Straße 
stößt, gibt es seit Februar 1974 eine Gaststätte, 
die „Hesscnscliänke". Sie hat einen neuen 
Päditer, Hansjörg Weyer, der den Stil und das 
Image dieser gastlichen Stätte gründlich zu 
ihrem Vorteil verändert hat. Der Fachmann 
auf dem Gebiet der Gastronomie bietet aus- 
gesuchte Pils- und Exportbiersorten, die man 
in die.ser Gegend nicht sehr häufig findet, hat 
eine umfangrcidie Weinkarte, und auch das 
Angebot von Spirituosen enthält viele be- 
kannte Markennanu'ii. 

Djiic'ben muß sich d'.e Sin ■•■•iikiu te nicht 
verstecken. Schmackhafte Spcüialitäten vom 

Grill, aber audi dettige Hau:)maiiiJ.,MM. us- 
sen kaum Wünsche offen, Selbslverstaiullidi 
gibt es auch Kinderportionen, und ein preis- 
günstiger Mittagstisch wediselt wöchentlich die 
Speisenfolge, Ebenso werden jede Wodie an- 
dere Spezialitäten zu einem Vorzugspreis an- 
geboten, wie zum Beispiel ein Siebenbürger 
Holzteller, eine Grillspezialität, Tiroler Speck- 
knödel mit Kaiserfleisch oder anderes 

Parkplätze sind genügend vorhanden, wenn 
auch der Weg dorthin etwas umständlich ist. 
Die Verkehrsregelung will es so. Aber wenn 
man den Weg erst einmal gefunden hat, ist es 
nicht mehr so schlimm. Man wird bald fest- 
stellen, daß sich der kleine Umweg gelohnt 
hat. 

Von den zehn Arbeitsgemein.schaflen, die der 
.Sladtjugendring anbietet, sind vier nodi un- 
lio.setzt. Es sind dies die Gruppen „Betreuung 
\on Kindern zwischen 6 und 10 Jahren", 
„Hausauffiabenbelreuung", „Reisen und Fe- 
rienspiele" sowie „Sport und Technik". Wer 
tlabei mitarbeiten möchte, kann sich an den 
Vorsitzenden Rolf Krafack, Tel, 0 6102/ 70 88 
oder 0 60 74 / 78 21 wenden. 

.^uch die restlichen sedis Arbeit.sgemein- 
sdiaften, die zur Zeit laufen, nehmen nodi 
T.'ilnehiner auf. Leiter der AG 2, Betreuung 
von Kindern zwischen 10 und 13 Jahren, ist 
(Gerhard Neudorf, Telefon 7 23 65. Wer bei der 
( -uppe „Tanz und Unterhaltung" mitarbeiten 

' '.hie. kann sidi bei Peter Köder, Tel. 6 34 77 

melden. Die Gruppe „Kunst und Kultur" wird 
von Roswitha Jonen, Telefon 7 21 13, geleitet. 
Für die Forums-Redaktion ist Roland Kirch- 
ner. Telefon 7 31B2, verantwortlidi. .Sylvia 
Toth aus der Pittlerstraße 3 ist zuständig für 
die Arbeitsgemeinschaft „Gesellschafts- und 
Kommunalpolitik", Und Jutta Welz schließlich, 
Telefon 2 24 76, gibt Auskunft über die Arbeit 
der AG 10 mit behinderten Kindern. 

Eine erfreuliche Nachridit konnte Vorsitzen- 
der Krafack den SJR-Mitgliedern bekannt- 
geben. Das Ergebnis der Sammelwoche vom 
7. bis 13. März belauft sich auf 5363 Mark, 
davon erhält der Stadljugendring ein Drittel, 
nämlich 1788 Mark. 
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er Schah hat den gröflten Schatz April dürre - macht Hoffnung irr ;»r^ 

.luwclcn, Perlen, ein Globus aus Gold Alte Bauernregeln / Von Willy Lumprccht 

Wt-r Ii Uif tneislcn .luwilcn der Well? 
A 1 V. Dil. Kaiserin Farah. Wie die amerikani- 
srh" l''iirin/./citimR „Wallstreet Journal" ent- 
liiilllf. ist der Schah von Persien der Mann 
ni'l rli'n mc . ;rn Pei len und Edelsteinen. 
All.-;i seine Kronjuwelen sind über 10 Milliar- 
dni r/1 irk wert. Durch sie sind 7.') Prozent der 
1>.1 ^.l^c;lCIl Wahrung gedeckt. 

nie .Juwelen des Schahs werden in riesigen 
M iimorkiitnnrtcrn in Teheran aufbewahrt, die 
niil roten Teppichliiufern ausgelegt sind. Gc- 
v.allifTo Slahltüren sichern die Kammern. Die 
srliiin^lni .Schmuckstücke dieses unermcß- 
liclien Sdialzcs sind ein 182karätigcr Brillant 
- der größte rosafarbene der Welt, ein ."inoka- 
riil'Cer Spinell sowie ein n.'ikariitigcr Sma- 

Halbstarke Störche 
Ariern mulllen sich allinorf(endlich die Wär- 

ter Londoner /ooB. Unbekannte hatten 
flbiT Nacht die Papierkörbe geleert und Bana- 
nenschalen, ZlKarettenxchaditeln und sonstt- 
Kcn Unrat Uber die RagendSchen verstreut. 
„GcwlB waren das Halbstarke", sagten sich dir 
Wärter und bc.schiossen, den Burschen den 
Spall zu verderben. Eine Naclit lang legten sie 
■ich auf die I.auer, und sie erwischten die 
„Halbstarken" auf frlsdier Tat: vier frei um- 
herlaufende Störche und vier Kranidie, die 
näciitiicherwrise die Papierkörbe nach FreB- 
barem untersuditen. .letzt werden die Abfall- 
eimer abends geleert. 

ragd -, der wertvollste seiner Art, den man 
bisher gefunden hat. 

In den Schat/Uanimern liegen aber auch 
Kronen, Diademe, HaLsketten, Broschen, Giir- 
telschlösser, Armbiinder und kostbare 
Sehnupftabaiisdosen. Dazu Unmengen Perlen 
bis zur Größe einer Walnuß, denn jede im Per- 
sischen Golf gefundene Perle, die mehr als 
"Hg wiegt, muß dem Schah abgeführt werden. 

Auch die Kronen von Kaiserin Farah sind in 
den Schatzkammern: Eine Krone, die der New 
Yorker Juwelier Harry Wlnston aus 324 Bril- 
lanten anfertigte. Eine zweite Krone aus 1469 
Brillanten, 39 Smaragden, 36 Spinellen und 
105 Perlen. 

Da steht aber auch ein kostbarer Globus, 
von Nasir Ad-Din Sdiah im Jahre 1869 ent- 
worfen. Der Herrscher fand eines Tages, daß 
zu viele Edelsteine ungeordnet herumlagen. Er 
gab Goldschmieden des Hofes den Auftrag, 
eine Weltkugel aus 80 Pfund purem Gold zu 
schaffen - die Meere wurden aus 51 366 glit- 
zernden Edelsteinen dargestellt. 

„Gold und Edelsteine sind für uns mehr als 
reine Sdiätze", versicherte ein Sprecher der 
Persischen Staatsbank. „Sie haben das Land 
gerettet. Zum Beispiel 1829. als der russisdie 
Botschafter In Teheran ermordet wurde. Da 
schenkte Schah All Nlcholas dem Zaren den 
sogenannten Schah-Brillanten. Der russische 
Herrscher nahm ihn an - die Kriegsgefahr 
war gebannt." 

„Wieviel Ist die einzigartige Juwelensamm- 
lung des Schahs wert?" 

„Das könnte man nur bei einem Verkauf 
oder bei einer Auktion feststellen", erwiderte 
der Sprecher der Staatsbank. „Aber wir ver- 
kaufen nichts, gar nidits!" 

Briefwechsel gesudit 
Ein Unteroffizier der dilneslschen National- 

armee auf Formosa schrieb vor etlichen Jah- 
ren sehr höflich an die Redaktion einer Zeit- 
sdirift in Chicago: „Der einfache Krieger, der 
diesen bescheidenen Brief an Sie richtet, 
möchte mit den beiden Miidchen in Verbin- 
dung treten, die auf der herrlidien Titelseite 
der letzten Ausgabe Ihres wunderbaren Ma- 
gazins figurieren. Meine unbedeutende Per- 
sönlichkeit hat den Wunsdi, mit den beiden 
Damen in Briefwechsel zu treten." Bei der Be- 
antwortung dieses Leserbriefes sah sich die 
lledaklion der Zeitschrift in einiger Verlegen- 
heit, denn die „beiden Mädchen" auf derTitel- 
;clte waren Königin Elizabeth von England 
ind ihre Schwester Prinzessin Margaret. 

Sechs „Hunde-Menüs" 
auf der Speisekarte 

Bis zu sechs Hunde-Menüs zum Preise von 
15 bis 23 Franc bieten südfranzösische Gast- 
stätten laut Speisekarte an. Die Hunde müs- 
sen allerdings in einem besonderen itaum „be- 
itöstigt" werden. Nicht selten wird der Wunsch 
geäußert, mit dem Hund „am Tisch" speisen 
zu wollen. Dies wird ledoeh nur in einem 
Nebenraum oder nach der Haupt/.eit für die 
Mahlzelteneinnahme gestattet. Einige franzö- 
slsdie Gaststätten erheben für Hunde eine 
Extra-Dienstleistungsgebühr von 6 bis 10 
Francs. 

Der April, der erste volle Frühlingsmonat, 
Igt mit alten Bauernregeln reich gesegnet. 
Was aber sicher auf seinen bekannten launi- 
schen Charakter zurückzuführen ist: „Der 
April madit Ja doch, was er will!" Vor allem 
werden In diesem Monat die Niedersehlüge 
unter die Lupe genommen, die dem Land- 
mann erwünsdit sind; „Im April kommt fri- 
scher Regen stets dem Bauersmann gelegen." 
Und: „Ein trockener April ist nicht des Bauern 
Will'." Im April müssen wir audi noch mit 
Schnee rechnen und der ist sogar gut für das 
Land: „Aprilschnee ist so gut wie Schafmist", 
heißt es da, und „Aprllflöckchen bringen Mai- 
glöckchen." Da Ist es selbstverständlich, daß 
sich auch so mandie Weisheit mit der Trocken- 
heit in diesem Monat be.schäftigt: „April trok- 
ken, madit die Keime Stödten" oder „April 
dürre - macht Hoffnung irre." Dagegen aber 
heißt es auch: „Gras, das im April wächst, 
steht im Mai fest." Es wird also gerade des 
frühen Wachstums wegen eine schlechte Heu- 
ernte geben. Dasselbe verkündet: „Zeigt sich 
im April die Blüte, wird die Frucht von mäß'ger 
Güte." Man schließt daraus: „April und Mai 
sind fürwaht der Schlüssel zum neuen Jahr." 

Auch die Gewitter im April kommen den 
Bauern durchaus nidit so ungelegen, wie die 
Städter es glauben mögen. Denn: „Wenn der 
April Spektakel madit, gibt's Heu und Korn 

in voller Prüdit." Vor allem l..ilji n d:e V.'m- 
zer durchaus nichts gegen den Apriklonner 
einzuwenden: „r>onner im April, ist des Win- 
zers Will'." 

Die Tiere inudien nutüriidi uudi witUei ui t 
Im Reigen der Wetterpropheten ..Vev.'iteche:) 
sich die Kriihen im Korn l<l d.is Jahr des 
Glückes Born." Ebenso heilil e.s: ..Bauen ;-n 
April die Schwalben '.jibt's viel [•'uKer K n 
und Kalben." Mit dei alten Weisheit „April- 
wetter und Weibertreu, das ist immer einer- 
lei". soll die^e Reihe heenie' «^e^ 

Interessdiiles 1 reüen 
Ein Nadibar von Albert Einstein in Prinee- 

ton hatte eine achtjährige Tochter, die fast 
jeden Nachmittag zu dem berühmten Mathe- 
matiker hinüberging. Endlich meinte die Mut- 
ter, sie müsse sich bei Einstein entschuldigen. 

„Ganz überflüssig", meinte Einstein schmun- 
zelnd, „wir verstehen uns ganz ausgezeichnet." 

„Du llebei Himmel'" rief da die Mutter, 
..wie können Sie sich denn mit einem acht- 
jährigen Mädchen unterhalten?" 

„Oh, unser Zusammensein ist immer inter- 
essant! Ich weiß es zu schätzen, daß sie mir 
jedesmal saure Bonbons mitbringt, und sie 
weiß es zu schätzen, daß idi ihre Rechenauf- 
gaben mache." 

Gut schlafen durch naturliche Schlafmittel 
Sdilafstörungen gehören zu den typischen 

Zivilisationskrankhelten des Großstädters. Be- 
sonders berufstätige Personen, die tagsüber in 
einem Streß leben, brauchen ausreichend 
Schla], um sich gesund zu halten. Oft hindern 
Straßenlärm und Nachwirkungen von Aufre- 
gungen am Einschlafen. So werden Schlaf- 
mittel leicht zur Gewohnheit. 

Viele handelsübliche Präparate stören je- 
doch den natürlichen Schlafrhj/thmui. Au- 
ßerdem sind sie oft nicht frei von Nebenwir- 
kungen. Mehr und mehr Ärzte empfehlen da- 
her schla ff ordernde Phytopharmaka (Präpa- 
rate der Pflanzenheilkunde). Die öfters ange- 
zweifelte Wirkung dieser sanft eingreifenden 
Mittel vcranlaßte Professor Dr. Müller-Limm- 
roth vom Institut für /Irbeitsphj/siolopie der 
Universität München zu einer interessanten 
Testreihe mit einem Baldrian-Hopfen-Schlaf- 
mittel. 

Eine Anzahl berufstätiger Damen und Her- 
ren wurde während sechs aufeinanderfolgen- 
den Nächten tn einer schallgedämpften Schlaf- 
kammer untergebracht. In bestimmten Ab- 
ständen tfurde dabei durch Lautsprecher Stra- 
ßenlärm ci'ifjc.^pirlt. Die Versuchspersonen er- 
hielten nach international üblichen Versuchs- 

richtlinien für Doppel-Blindversuclie abends 
vier Dragees, von denen sie nicht wußten, ob 
sie Seda-Kneipp oder ein wirkungsloses Pul- 
ver enthielten. Während des Schlafes regi- 
strierten hochempfindliche Geräte die A/ctiui- 
tat des Gehirns und zeichneten die Perioden 
von Wachsein, Tiefschlaf und Traumschlaf auf. 

Das unlängst bei dem „Dritten Würzburger 
Gespräch" von Professor Dr. Müller-Limm- 

roth vorgetragene Erflebnis zeigt eindeutig di« 
Schlaf Wirkung des milden Kneippmittels. 
Die natürlichen Anteile an Tief- und Traum- 
schlaf werden vergrößert. Es ist also möglich, 
ohne Gefahr von Nebenwirkungen mit einem 
natürlichen Mittel die Schlafqualität zu ver- 
bessern. 

Ein Sehi{f naiaem Liethe 
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(.'11. Fort.setzung) 

Wieder einmal war em scnoner Augenblick 
in alle Winde zertlattert, dachte Stella weh- 
mütig. als sie sich zu den anderen gesellten. 

Ks wurde dann dodi noch ein sehr vergnüg- 
lldier Abend. Eine gute Band spielte flott und 
fast pausenlos, aber obwohl sie mehrere Male 
mit Martin tanzte, wollte sich die alte Ver- 
traulichkeit nicht Wiedel einstellen. Gr stand 
ihr nidit näher als Pierre oder Perry - so we- 
nigstens mußte der Außenstehende glauben, 
und sie fühlte daß sich Martin mit betonter 
Absidit so reserviert gab Hatte er sie einen 
zu tiefen Blick in .sein Inneres tun la.ssen, und 
bereute ei es Ijereits"'Oder die.se Frage quälte 
sie immer wieder ■ hatte sie sich ihm angebo- 
ten nein bot sie ihm. was er nicht wollte? 
Sie wußte es nicht, sie wußte nur. daß sie 
zum .Stertieii traurig war 

Mitternacht wai längst vorbei, als sie zum 
Bungalow zurückfuhren. Feliee sagte: „Wie 
schade daß die schöne Zeit schon wieder vor- 
bei ist' Wer weiß, wann wir einander wieder- 
sehen. Und nun gehen Sie schlafen - viel 
wird's ohneliin nicht mit der Nachtruhe, wenn 
Sie so früh aufbrechen müssen." 

...Nein, die Adelaide' sticht bei Tagesanbrudi 
in See " Die.'Je Worte Martins erinnerten Stella 
an jenes erste Ankerlicht Im kalten, nebligen 
Mdigi'iigrauen von Liverpool. 

In ihrem Zimmer angekommen, kleidete sie 
sidi rasch aus und legte das hübsche Kleid in 
den Koffer ■ wer weiß, ob ich es je wieder 
trage fragte sie sich. In wenigen Stunden 
mußten sie wieder an Bord sein, dann verlie- 
ßen sie die.se zauberhaft schöne Insel und 
alles war .so. als sei es nie gewesen . 

Sie mußte mit den Blumen in der Hand ein- 
gesehlafen sein, denn als sie geweckt wurde, 
hielien ihre Kinger die zarten Blüten krampf- 
haft umschlossen. Sie waren welk geworden, 
nur der siiftp Duft ging Immer noch von ihnen 
au.'. 

Vor -sedis Uhr waren alle an BordI E» hatte 
ein großes Abschiednehmen gegeben mit tau- 
send Versprechungen, wiederzukommen. Fe- 
iice war nicht mitgefahren, aber Pierre stand 
am Quai und rief immer wieder: „Bon Voyagel 
Au Revoir! Bon Voyageü" 

Langsam bahnte sich die „Adelaide" ihren 
Weg aus dem Hafenbecken, kaum daO sidi das 
Wasser bewegte. Alles stand an Bord und 
blickte dem entschwindenden Paradies nach - 
keiner sehnsüchtiger al< Stella. Da war die 
Lagune - von der Kathedrale lauteten die 
Olockeo *ur FrOhmesse. 

Stella? Nun gehfa ««Hmt amcii Syd- 
ney." Martin stand nebeo ihr. 

»fei war himmllflcht Zdt danka Uw* 

ttn, aau sie es mir ermoglicnt haben", sagte 
sie, ohne ihre Blicke von der Insel lassen zu 
können. „Ich hoffe - Ich hoffe es zuversicht- 
lich, daß wir alle eines Tages wieder hierher 
zurückkehren dürfen." 

Aber nicht zusammen, dachte er voll Bit- 
terkeit. In wenigen Tagen würde sie ein Let)en 
beginnen, wie sie es sich nie hatte trfiumen 
lassen 
- In allen Kabinen wurde gepackt 

IS. Kapitel 
Der normale Tagesablauf an Bord der „Ade- 

laide" wollte sich nicht wieder einstellen, nadi- 
dem das Schiff Neukaledonlen verlassen hatte. 
Viele unter den Passagieren hatten die zwei 
Tage an Land so ausgiebig genossen, daß sie 
todmüde zurUd<kehrten und für nichts Inter- 
esse zeigten. Hinzu kam, daß nach weiteren 
zwei Tagen das Wetter plötzlich wechselte; die 
tropische Hitze war dahin und mit Ihr die Läs- 
sigkeit, an die sich bereits jeder gewöhnt 
hatte. 

Es war nicht zu leugnen - die „Adelaide" 
näherte sich dem Ende ihrer langen Reise, und 
das war ein Gefühl ganz merkwürdiger Erre- 
gung. Wer unter den Fahrgästen zum ersten- 
mal aut See war, brannte vor Begierde auf das 
neue fremde Land, einen Kontinent, von dem 
man wohl gehört, den man freilich nie gesehen 
hatte. Und die Crew freute sich darauf, nun 
endlich e'ne langen Landurlaub zu bekommen, 
wenn erst einmal wieder Ordnung gemadit 
war auf der „Adelaide". 

In allen Kabinen wurde gepadct; längst ver- 
welkte Leis wurden über Bord geworfen; sie 
hatten ausgedient, waren hübsch gewesen, 
nun waren sie erledigt Die Offiziere und 
Mannschaften begannen t>ereits mit der Be- 
standsaufnahme - und wieder galt es, zahl- 
lose Vordrudce auszufüllen I Sogar Johnnie 
fand keine Zeit, au« der Zahlmelsteroffice zu 
entkommen, um mit Stella zu c':)recben; er 
hatte sie Im Verdadit, daß sie nicht gefunden 
werden wollte. 

Schließlich wagte er einen Vorstoß In die 
Spielstube der Kinder, tmd hier fand er de 
beim AttfrSumen imd Verstauen des Spiel- 
zeugs. Audi hier mußte gezählt werden, damit 
Zerbrochenes dtirch Neues ergänzt wurde. 
.Bist du mir aus dem Weg gegangen aus 
Furcht, du könntest eines Tages aus Versehen 
ja auf meine Frage sagenT' begann er. 

.O nein*, lachte sie imd stridi die schneidige 
Mahne des Scfaauke^fenles glatt, dann fuhr 
sie ernster fort; i^Johnnle, leb habe Ober Ihre 
.Worte nacfagedaciit - Sie sprachen von Frauen, 
dl« «inen Mann hinhalten, bloß um mit ihm 
■iHTiHslien Zu denen gahOr« ich nidit - bh 
■oOchte, daß Sie mir das gJaubm.' 

„Wem ICH'" sagte er sehroft. lehnte sich 
gegen den Türpfosten und überblid^te das 
Schlachtfeld der Spielzeuge. ..Ziehst du das da 
einer Ehe mit mir vor? Wenn du bloß einse- 
hen wolltest, wie lächerlich das alles ist!" 

„Es ist mein Beruf und Idi wählte Ihn mir. 
Für mich ist das kein Märtyrertum." Sie 
packte die letzten Kleinigkeiten in den 
Schrank, verschloß Ihn und ging zur Tür. 
„Bitte. .Tohnnie. lassen Sie mich gehen " 

Er machte ihr Platz. „Du liebst die See, Klei- 
nes, du wärest eine großartige Frau für einen 
Mann wie mich " 

Die Sonne schidite sidi an, schlafen zu gehen, 
weit hinter dem ungeheuer großen Kontinent, 
der Australien heißt, der den Namen Neue 
Welt mehr verdient als Amerika. Stella wollte 
in die Kabinen, um audi hier nach dem Rech- 
ten zu sehen, doch sein bittender Blick ließ sie 
anhalten. „Johnnte, wir werden noch lange 
Zeit gemeinsam auf See fahren, und das wird 
peinlich, wenn Sie Ihre Haltung mir gegen- 
über nidit andern. KOnnen wir nicht echte 
Freunde sein und alles andere vergessen?" 

..So etwas kann wirklich nur eine Frau fra- 
gen!" tobte er - und dann stand plötzlich wie- 
der das jungenhaft unwiderstehlidie Lächeln 
auf seinen Zügen. .Gut - wie du willst. Weiß 
der Kuckuck, wie du es fertiggebracht hast, 
mich so umzukrempeln .." Und dann kam der 
trotzige Nachsatz; „Ich mödite didh giüdklich 
sehen - audi wenn Ich nicht derjenige welcher 
wäre." 

.Ich weiß es, Johnnie. und ich werde es nie 
vergessen." 

Gr steckte die Hände in die Taschen, weil 
er das dumme Mädel da sonst in die Arme 
hatte nehmen müssen „Wenn du das nidit 
vergessen willst, dann vergiß bitte auch nicht, 
daß vor meiner Kabinentür eine Matte liegt: 
Herzlich Willkommen) Innen liegt sie. Klei- 
nes, und bei mir ist es Immer nodi besser, als 
wenn du draußen im Regen stehst!" 

Mit dem Gefühl leiser Rührung sagte sie: 
„Danke. Johnnie, Ich werde es nldit verges- 
sen - wenn es regnet!" Dann eilte sie in ihre 
Kabinen. 

Coral Hare saß auf einem Hocker und be- 
mühte sidi vergebens, ihren gepadcten Koffer 
zu schließen. „O Stella - gut. daß Sie kom- 
men I Idi kann und kann das verflixte Ding 
nicht zukriegen. Woran liegt das bloß?" 

„Vielleicht haben Sie In Panama und Nou- 
mea zu viel dazugekauft. Darf Ich mal versu- 
chen?" 

„Wahrscheinlidi. Das grüne Kleid können 
Sie draußen lassen, das ziehe ich heute abend 
zum Konzert an. Gott, zuerst hat>e ich ge- 
dacht, die Reise würde ewig dauern, und nun 
Ist sie vorüber. Daß es so schön werden würde, 
hatte ich mir nicht trBumen lassen.. * Sie 
redete imtuterbrodien, wäiirend Stella alles 
das einpackte, was auf Stühlen und auf dem 
Boden verstreut lag. .Bringen Sie tatsächlich 
alles imterT Die Boys waren großartig, nicht 
wahr? Idi freue mich auf die Tournee und ich 
freue mich auf die Rückfahrt, glauben Sie mir 
das?" 

„O ja", sagte Stella und schloß den Koffer 
zu. 

Für Iris und Neil und Mrs. Bellmore zu 
packen war weit schwieriger. 

Florence Bellmore hatte sich nicht sehr er- 
baut davon g»zeigt, daß Stella den jungen Neil 
mit ins Magnificent bradite. „Idi habe nidits 
gegen ihn. aber idi hoffte, didi allein für mich 
zu haben. Nun wirst du den ganzen Tag mit 
ihm auf den Beinen sein. Na - meinetwegen, 
wenn das die einzige Möglichkeit Ist, dich bei 
mir zu haben. Nein, du braudist dich nldit zu 
bedanken", wehrte .sie ab. ..das sollte seine 
Mutter tun." 

Iris kam tatsächlich, um sich bei der alten 
Dame zu bedanken, aber sie stutzte über den 
brüsken Ton, in dem sie den Dank abwehrte. 
Wie hätte sie ahnen können, daß Florrie Bell- 
mores schönster Traum Ins Wasser gefallen 
war? Sie moAte Perry gern und hatte ge- 
hofft, daß er und Stella ein Paar würden - 
damit wußte sie das Magnificent in guten 
Händen. Nun. sie würde schon noch einen pas- 
senden Mann für Stella finden - und für das 
Hotel! 

Heute abend das Konzert; morgen das Ab- 
schiedsdinner, am Morgen noch eine Verlo- 
sung für irgendeinen Wohltätigkeitsfond, dann 
war alles vorüber. Merkwürdigerwelse ging 
alles am letzten Abend früh zu Bett. Drysdale, 
der wie allatiendlidi seine Partie Schach mit 
Martin spielte, hordite nach dem völlig ver- 
lassenen Ded< und brummte: „Zu begreifen 
ist das niditl Als ob wir schon im Hafen lägen 
und das Schiff für uns allein hätten Gott sei 
Dank, daß man das ewige Gedudele nidit 
hört, was sie heutzutage Tanzmusik nennen!" 

„An sich haben wir eine gute Fahrt gehabt 
- Schach!" 

„Verdammt! Ja!" Der Zahlmeister lehnte 
sldi zurüdc und trank zufrieden sein Whisky- 
glas leer. „Na, sagen wir guter Durchschnitt. 
Wenn die Sadie mit Mrs. Mortlmer schiefge- 
gangen wäre - besten Dank!" 

„Allerdings aber da hätte ja Ich gradeste- 
hen müssen. Auf der Rückfahrt wird es leb- 
hafter zugehen mit all den Kindern. Werden 
Sie die brave „Adelaide" so vollpfropfen, daß 
wir ein gut Teil in Hängematten aufhängen 
müssen?" lachte Martin. 

„Das gerade nidit. aber midi braudien Sie 
nidit dafür verantwortlidi zu machen - meine 
Kinder sind es ja nicht und Sie haben dodi 
Ihre tüchtige kleine Schwester." 

O ja. dachte Martin, wenn wir sie nur hät- 
ten! So sidier Ist das nodi gar nicht. Alle Odds 
sprachen dagegen und das hieß, daß er sich in 
Sydney nach einer anderen Schwester würde 
umsehen müssen, wahrscheinlich sogar nadi 
zweien. Außerdem ging Miß Whelan nldit 
mehr mit ihnen nach England zurüdc - nun, 
sie konnte leidit ersetzt werden, sie taugte 
ohnehin nicht viel. Aber Stella... es schmerz- 
te, sie zu verlleren. 

„Was haben Sie eigenUich? Seit drei Minu- 
ten haben Sie kein Wort mehr gesprochen?" 
fraete Drvsdale. 

(Fortsetzung folgt) 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus folgei.den Silben sind zehn W;irter mit 

untenstehenden doppelsinnigen Btxleiituiv^en 
ZU bilden. 
ar - as - auf - der - dung - e - ein - fa 
gleich - hai ham - ken - lan - lauf - Ii - mut 

reis - rest - sen - ster - tau - tritt - un 
1. Zusammenrottung einer tropischen Ge- 

trcidcart, 2. japanisdier Verwaltungsbezirk 
einer deutsdien Vorsilbe, 3. Holzraummaß für 
einen Sohn Noahs, 4. exemplarisch« Vorgang 
beim Fußballspiel, 5. soviel wie Tapferkeit, 
6 Spielkarte eines Hohenpriesters, 7. Abkür- 
zung für das Geschäftsunternehmen eines 
ftaubflsches. 8. Überbleibsel eines Flachen- 
maßes, 9. Stallmist an einem PripjetzufluD, 
10. Teil der Funkanlage für einen Nieder- 
schlag. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen die Füllung der Stille. 

üa^te Müsse 
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Wortfragmente 
tleh - nidi - enun - mne - drei - reng - dein 
ding - ro3s - esch - ekan - mutd - oene 

nman - nicht - sti 
Vorstehende Wortfragmente sind so zu ord- 

nen, daß sich ein irisches Sprichwort ergibt. 
SchUttcIrätsel 

staken - Erle - baden - Steig - Rente 
Vorstehende Wörter sind so zu schütteln, 

daß Begriffe neuer Bedeutung entstehen; Ihre 
AnfangsbuchstabelTi nennen dann die Geltend- 
machung eines Zivilanspruches. 

1 Zahl- 1 wort 
thUr. Stodt Serg- weide { 

Cüchen- 
ewUn Wtik Horrrni 

T früh. lUrk. riiei 
T Bruder JokoDi 

Od- imertk, 
%U»eU 
ifr.« 

T Über- zug 

II 
"T -f T 

OMtalt 

1 Hohar- ■ prieitef 
frx. Artikel ► Reit- tier» 

Stlber- Jlanen* 
woFfe 

Stock- werk 
f 

|r 

G«tl» der Komm- Teil Aufiei 
■f T T 

■Mauer- Ikant« 
Skatoui" druck 

iffl Auftrag (Abk.) 
(n ferrver 
Zelt 

hoch- betagt 

I ■ wOufr ■ <)«r m 
T 

11 ^ . 
HonTg- 
weTn 

norwea. 
FtuQ 

|r 
long«* halilget 
Tier 

Frouen- num« 
' 1 ' Wagen- tadung Zeichen 

1 Euro« ■ pä«r Ein- siedler 
ipon. 
^1- mann 

Ge- he fm- 
gerleht 

T f 

Ir 

T Luft- geiit 
Salz beim TennU 

trop. Foser- pFlonze 
Him- melt- böte 

Spoft- boot 

lAstio« ■ löge IWollen- Marsch- poute 
T Holb- 

imet vor Donzlg 

Vorrramt 
der 
Sand- fock 

f 
► 

T 

Ir 
Schweiz 
Konion westF. Stadt 

f Ge- 
dlcht- Fofm 

lungar« 1 Kompo- 
Inist 

Adfia- 
hafen 

▼ 
Edel- gos 

Ir 
Wind- seite 

Bflrilne Witz- flgur 
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XITiendomino 
Die naciifolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen Ist im- 
mer die Anfangssilbe des anderen Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe zusammen ergeben 
ein Grenzmerkmal. 
ast - bäum - berg - fall — obst - rand 

rein - schlag - stein - wein — weg 
Hier darf gestohlen werden 

Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 
Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Spridiwort ergeben. 
Gerte - in - Liter - Scham - Herz - Mist 

oh - Albert - sich - mehr - zu 
Silbenrätsel 

Aus den Silben; a - a - al - ar - bal - be 
bes - bo - ce - ehe - en - ge - gen - ger - gi 
hau - in - ka - kü - le - me - nau - ni - re 
rieh - san - sen - sl - ster - tan - te - tri - sind 
10 Wörter folgender Bedeutungen zu bilden; 
1. Teil dei Wohnung, 2. Sowjetrepublik, 3. 
Freundin des Odysseus. 4. geometrische Linie, 
5. Nibelungenzwerg, 6. Stadt in Panama, 7. 
Verzeichnis. 8. Ränkespiel, 9. Stadt in Thü- 
ringen, 10. Sundalnsel. 

Die ersten und vierten Buchstaben - beide 
von oben nach unten gelesen - nennen die 
westliche Fortsetzung der Pyrenäen. 

Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß; Kd2, Db8. Te7, 

g4. Lfö. Sc3. Bb5, d4, d5, e2, f3, g2 (12); 
Schwarz- Kb2. Ta2, Lal, Ba3, b3. d6, f4 (7> 

Rätselgleichung 
(Oesiidit wird x) 

(a b) + c + (d-e) + (f-g) ^ (h-1) =■ x 
Es bedeuten: a) Ruf, Ansehen, b) Teil des 

Gesiciits, c) Zeichen für Tonne, d) Wasserlauf 
im Wattenmeer, e) Zeichen für Liter, f) Renn- 
befjinn, g) Sorte, h) Stadt in Thüringen, i) 
seichter Flußübergang. 

X — ein anderer Ausdrude für Wcltgeist- 
lidier. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

K 

0 T 
M H 
A 

T R 
A - 
U N 

E 

I 
H 

0 L 
R E 
D - 
E M 
R A 

Silbenrätsel: 1. Eiland, 2. Invasion, 3. Niete, 
4. Sartre, 5. Codex, 6. Heirat, 7. Aurora, 8. 
Rebus, 9. Totanus, 10. Italien, 11. Galilei, 12. 
Baldachin, 13. Elegie, 14. In.serat. = Ein schar- 
tig Beil verdirbt alles. 

Konsonanten-Verhau: Früh übt sich, was 
ein Meister werden will. (Schiller: Teil) 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Manko, 2. Arrest, 
3. Reform. 4 Ingo, 5. Netzglelchrichter, 6._ 

Edenkoben. 7. Mißvergnügen, 8. Autogramm, 
9. Landser, 10. Erteilung, 11. Rapier, 12. Eigen- 
brötelei, 13. Ilias = Marinemalerei. 

Komblnationsratsel: Cardillac. 
Sdiüttclrauel: Riese - Urd - Mast - Baer 

Alm = Rumba. 
Silbendomino: Wortlaut - lautstark - Stark- 

bier - Bierbar - barfuß - Fußball - Ballspiel 
Spielfeld - feldgrau - grausam - Samson 
Sonnor - Normen - Mentor - Torschluß = 
Schlußwort.   

Scha^aufgabe Nr. 11: 1. Sgl-e2! Kfl x e2 
2. La4-dlt. Ke2xdl 3. b7-b8D. h2-hl D 
4. Ob8-bl t und gewinnt die sdiwarze Dame. 
Oder: 1. Sgl-e2l Kfl x e2 2. La4-dl t. Ke2-e3 
3. Ldl-f3, Ke3xf3 4. b7-b8D, li2-hl D 5. 
Db8-a8t. und auch jetzt geht die sD verloren. 
DasThema dieser Studie: zweimal Hinlenkung 
des schwarzen Königs auf eine ungünstige 
Linie. 

Im Handumdrehen: Leo - her - Asta - Senn 
arg - Tee - Erna - und - sie - Orangeade. 

Wortfragniente: Kalte Umschläge sind bes- 
ser als warme Ratschläge. 

Allerlei 

           III»         

Erinnerungsfotos | 

Das Wettgenie 
Von Hans Hermann Böttcher 

Kennen Sie die Geschichte von Jimmy Balti- 
more. dem Wettgenie? Ihm war die V.'ett- 
leidensdialt angebiiien 

Et war Sekretäi liei .Mi. Miller, dem stem- 
reiclien Generaldirektor Jimmys Wettleiden- 
sehaft wui sein einziget Fehler Sonst war er 
eio wirkliches Müsset von Sekretär, ein Um- 
ger Mann mit allen Fähigkeiten, dem eine 
rasche Karriere bevorstand. 

Mr. Miller iud viel daran. Jimmy Baltimore 
zu rörJern und de.ssen vorzügliche Eigensdiaf- 
ten seinem Konzern nutzbar zu machen. Er 
enlschl(ii.t sieh deshalb eines Tages, ihn dem 
Dlrekloi eii.es Zweigwerkes zu unterstellen, 
um dem befähigten jungen Mann Gelegenheit 
zu geben, .-;eine Kenntnisse zu erweitern. 

Bevor Jimmy Baltimore seine neue Stellung 
antuil. sihrieh Mr Miller dem zukünftigen 
Chef des lungen Mannes einen Brief, in dem 
es hieli: ..Sehr geehrter Mr. Swift! Der neue 

Mann, den ich Ihnen schicke, hat die besten 
Anlagen, im Konzern einmal eine Führungs- 
position zu übernehmen. Mir liegt sehr viel an 
ihm und an der Vervollkommnung seiner Aus- 
bildung. Sie wollen das bitte berücksichtigen. 
Er hat nur eine einzige Sdiwäche: Er wettet 
für sein Leben gern! Er wird also auch Ihnen 
bei jeder passenden Gelegenheit Wetten an- 
tragen. Nehmen Sie diese um Himmels willen 
nur an, wenn Sie vollkommen sicher sind, die- 
selben auch zu gewinnen. Nur so sehe ich eine 
Möglichkeit, ihn von seiner Wettleidenschaft 
zu kurleren ..." 

Zwei Tage später stand Jimmy Baltimore im 
Dienst von Mr. Swift. Und am nächsten Tag 
blieb er wie angewurzelt während einer Direk- 
tionsbesprechung vor Mr. Swift stehen und 
sagte in Gegenwart aller anwesenden Abtei- 
lungsleiter: „Aber Mr Swift! Ihre Schuhe sind 
ja viel zu eng und müssen Ihnen enorme 
Sdimerzen bereiten'" 

„Wie bitte?" fragte Mr. Swift. „Meine Schuhe 
sollen mir Schmerzen bereiten? Aber wieso?" 

„Ja nun, bei Ihren Hühneraugen!" 
„Aber ich habe keine Hühneraugen!" 
„Mit Verlaub, Mr. Swift" sagte Jimmy Bal- 

timore, „ich möchte das Gegenteil behaupten!" 
„Sie irren sich, mein Freund'" 
„Wetten Mr. Swift?" 
Mr. Swift zuckte unmerklidi zusammen. Es 

ging also schon los. Aber das war eine wirk- 
licäi gute Gelegenheit, dem neuen Mann einen 
Denkzettel zu erteilen. „Wette angenommen!" 
rief er. „Was gilt der Einsatz?" 

„200 Dollar?" 

a 
1 

3 i 

I 
s 5 

liiiiim                 

„Einverstanden!" - Mr. Swift ließ sich 
lachend in seinen Sessel fallen, zog Schuhe 
und Strümpfe aus und fragte triumphierend: 
„Nun?" . „ 

„Sie haben gewonnen", nidcte Jimmy Balti- 
more und legte ohne mit der Wimper zu zuk- 
ken 20(1 Dollar auf den Tisch. - 

Und als die Direktionskonferenz vorüber 
war griff Mr. Swift zum Telefon, rief seinen 
Chef an und erstattete Bericht. „Nun, Mr. Mil- 
ler, wie habe ich das gemacht?" fragte er. 

..Miserabel;" stöhnte der Boß am anderen 
Ende der Leitung. „Ganz miserabel!" 

„Aber wieso...?" stammelte Mr. Swift. 
„Na, wieso schon?" grollte Mr Miller. „Be- 

vor ich Mr. Baltimore zu Ihnen schicäcte, hat 
er mit mir um 1000 Dollar gewettet, daß er Sie 
binnen dreier Tage veranlassen würde, in 
einer Direktionskonterenz vor sämtlichen Ab- 
teilungsleitern Schuhe und Strümpfe auszu- 
ziehen '" 

Die Würze der Kürze 

.Natürlidi kann ich aiich einen Com- 
pnl<rr füttei-n - was ißt er Uc;;:i am 

liebsten??!" 

Fritz Viehweg war 65 Jahre alt. Bei dem 
ihm zu Ehren i'oranstalteten Festmahl kam 
keiner zum Essen, denn Rede folgte auf Rede. 
Endlich trat eine Pause ein. Man atmete hör- 
bar auf. Doch da klopfte schon wieder einer 
ans Glas, diesmal am Ende der langen Tafel. 
Es war der uralte Bühnenfriseur Giesecke. 
Den mußte man selb?lverständlich sprechen 
lassen. Zur Erleichterung aller Hungrigen war 
seine Rede sehr kurz. Er sagte nur drei Worte: 
,.Iiier fehlen Kartoffeln!" 

* 
Guuresdii. der Verfasser von „Don Camillo 

und Peppone" kam bei einem Konzert mit 
einer Bekannten insGe.spräch. „Was halten Sie 
von dem Pianisten?" wollte die Dame wissen. 

,.Ei erinnert mich stark an Picasso!" sagte 
Guaresdil. 

„An Picasso?" staunte die Dame. 
Picasso ist ja gar kein Pianist." 

„Eben'" meinte Guareschi. 

„Aber 

Lieber weiter 
Der französische Fabelerzühler Lafontaine 

mußte einmal nachmittags, als er abends in 
der Akademie zu sprechen halte, in eine Ge- 
sellschaft gehen, die ihn bald zu langweilen 
begann. Er stand auf und verabschiedete sich 
mit dem Hinweis auf seinen Vortrag „Aber. 
Herr Lafontaine" wehrte ihm die Frau des 
Hauses. „Ihr Vortrag in der Akademie beginnt 
doch erst in einer Stunde. Auf dem kürzesten 
Weg brauchen Sie höchstens 20 Minuten! 
Lafontaine verbeugte sidi höflidi: „Ich möchte 
lieber den weitesten gehen!" 

Zum Schmunzeln 
Der andere 

Zwei völlig Betrunkene fuhren mit ihrem 
Wagen wie die Verrüdcten. 

„Du", stotterte der eine mühsam, „paß aufl 
Da vorn kommt gleich die Brücke. Da mußt 
du einbiegen." , , . . 

..Wieso ich? fragte der andere. ..Ich denke, 
du fährst." 

Lampenfieber 
Der junge Sdiauspielei hatte in seiner er-- 

sten Rolle nur den einen Satz zu spvedien; 
„Mit diesem Dolch errette ich dich!" 

Er sagte sich diesen Satz imniei wieder 
vor, und als sein Auftritt kam. war das Lam- 
penfieber dodi so groß, daß er sagte; ..Mit die- 
sem Rettich erdolche ich didi'" 

Erfinderisch 
Der frischgebackene Eheniann betiddilete 

mißtrauisch die Bratwurst, die ihm die lu* e- 
volle Gattin aufgetischt hatte und s.inte ...la, 
wie sieht denn diese Bratwurst aus' 

„Ach, lieber Hugo" gab die Gattin verle- 
gen zur Antwort, ..sie ist aufgeplatzt und da 
habe idi sie mit Leukoplast zusammcnfic- 
klcbt!" 

Skandal 
Am Ende eines Konzertes, das auch !|ohert 

Stolz besucht hatte, gab es einen wii:-ten 
dal. bei dem dei Dirigent eine Ohrfeige erh eit. 
Die Sache kam voi den Richter und Stolz 
mußte als Zeuge auftreten. 

..Heri Doktor", fragte dei Ridilei. ..können 
Sie mit Sicherheit angeben, den Klang einer 
Ohrfeige gehört zu hab^n"*" 

..UnbeiMngt, das war njinlidi das einzige 
Klangvolle an diesem Abend!" 



Es ist an d®r ZmL 

mit Wüslenrot 

zu sprechen. 

r. 
Denn wer jetzt 

Bausparer wird, gewinnt 
ein rundes halbes Jahr. 

ße/, -laller K. Rechthien, Langen, Nord 
encistr. 9, T. 2 39 43. Beratungsstunden 
Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn 
Str. 11-13; montags 15-18 Uhr, Zweig 
stelle Bahnstraße 123 / Friedrichstraße 
donnerstags 15-18 Uhr. 

31. Mörz 

Derl^g,derB^gi^3pötenschnei^ermÄc^ 
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Baum schul pflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthot 
Telefon 061 05/2 25 67 

Verkauf: Mo. — Freitag 8 — 12 u. 14 — 17, Sa. 8 — 15 Uhr 

PunkanNuilBlii^iiiiiiniSCUlCKEN 

Winter-Sonderangebote bis Ende März 

MARKISEN 
Heinz Ozegowgkl, 6115 Münster, Frledrich-Ebert-StraBe 51 

Telefon (0 60 71) 3 24 65 
t 

Nur noch wenisellise 
Am 30. Juni ist Einsendeschluß. 
Machen Sie noch mit und 
gewinnen Sie eine ALNO- 
Wunschküche. 
Teilnahmeprospekte bei uns. AnbauRüchen 

N*u-Iiinburg, Prcmkfvilsr StraB* 89, T*). 2 25M U.DU 

CITROEN Ä 

H. SCHNEIDER 
: r 6078:Neu-lsenburg 

Offpnbacher Straße 104 

Ruf (06102) 3 67 47 

■■■■■ ■■■■■ ■■■■■ ■■■■■ 

Markisen 

SP • 

Heinrich Arenz 
Markitentabrik 

F-ranklun a M . FrankenaMee 74 
Te'elon 73 60 05 

Altbaumodernisierung 

Beratung und Ausführung 
von Fliesen- und Plattenarbelten 

# Sauna- und Kaminbau # 

DORNBURG & ELSINGER 
Inhaber H. Dornburg ♦ Fliesenlegermeister 
Langestraße 42 - 6070 Langen - Tel. 2 18 37 

LEDER-PORKERT 

Damen-Nappajacken u. -mäntel 
Damen-Porkvelourjacken u. -mäntel 

Herren-Nappajacken 

6082 Möilelden, Mühlstraße 40 
(Telelon 0 61 05 ' 2 32 14) 

Langener Zeitung 2 1011 

JETZT IST PFLANZZEIT! 
Räumungsverkauf großer Bestände 

— solange Vorrai reicht - 
zum halben Preis und noch billiger: 

Blaue Zypressen 
(Cham Alumil u. columnaris glauca) 

25' 30 cm in Containern nur DM 2.10 
30/ 40 cm statt DM 7,60 nur DM 3.80 
40 60 cm statt DM 9,80 nur DM 4,90 
60 80 cm statt DM 15.30 nur DM 8,— 
80/100 cm statt DM 22.90 nur DM 11.- 

100125 cm statt DM 30,— nur DM 15,— 
125 150 cm statt DM 49.- nur DM 20,— 
150'175 cm statt DM 75.20 nur DM 28,- 
175 200 cm statt DM 88,- nur DM 40,— 
200 225 cm statt DM 136.— nur DM 55.— 

Eiben (Taxus baccata) 
30/ 40 cm statt DM 12,— nur DM 6,— 
40 50 cm statt DM 15.30 nur DM 7,5C 
50' 60 cm statt DM 18.50 nur DM 9,— 
60/ 70 cm statt DM 23,- nur DM 11,— 
70' 80 cm statt DM 31,60 nur DM 14,- 
80 100 cm statt DM 42,50 nur DM 20,- 

100/125 cm statt DM 51,20 nur DM 25,- 
Solilär 80 100 cm breit: 

100/125 cm statt DM 82,- nur DM 40,- 
125/150 cm statt DM 98,- nur DM 48,- 
150175 cm statt DM 140.- nur DM 68,- 

Lebensbaum (Tiiuja occ.) 
30' 40 cm in Containern nur DM 1,90 
40' 60 cm statt DM 7,50 nur DM 3,8C 
60' 80 cm statt DM 9,50 nur DM 4,8C 
80/100 cm statt DM 12,- nur DM 5,8C 

100/125 cm statt DM 18,- nur DM 9,- 
125/150 cm Blatt DM 25,- nur DM 12,- 
150/175 cm statt DM 38,- nur DM 18,- 

Lebensbaum (Thuja columnaris) 
auch im Winter leuchtend grün 

80'100 cm statt DM 16,- nur DM 8,- 
100/125 cm statt DM 24,- nur DM 12,- 
125/150 cm statt DM 38,- nur DM 18,- 
150/175 cm statt DM 50.- nur DM 24,- 

Alles la Ballenpflanzen I 
Roten bl* Preisgruppe IV 
von DM 2,70 bis DM 3,80 
A-Qualität nur DM 2,- 
B-Qualität nur DM 1,30 

Lizenzsorten zu Züchterpreisen 
Obst, Beerenobst, alle Arten Nadel- und 
Laubgehölze, Solltärexemplare, botanische 

Seltenhelten und Neuzüchtungen. 
Fordern Sie kostenlos unsere Listen mit 
über 1000 Sonderangeboten an. Katalog u. 

Beratung kostenlosi 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg. Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädter StraBe 
Telefon 0 60 71 / 2 27 94 

- BItt« Anzeige ausschneiden — 
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Brauchen Sie 

Geld für ein neues 

Auto? _ 
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Persönliches 

Auto-Darlehen 

(PAD) bis 25.000 DM 

Hierein Beispielfürdie preisgünstige Finanzierung 
von 9.000 DM; 

Laufzeit 
Monatsrate 
(1. Rate 
Gesamtkosten 

4 7 Monate 
225 DM 
184 DM) 

1.534 DM 
effektiver Jahreszins 8,5 % 

Vergleichen Sie dieses Beispiel mit arideren 
Angeboten. Dann Virerden Sie feststellen, wie 
günstig unsere Persönlichen Kredite sind. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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^ NeuIPALcolorvon Telefuiikeii: ™ 
m der Farbfernseher mit Uhr/eit- W 

d und Programm-Anzeige. p 

PALcolor DC 885 
supersonic. 
Mit der neuen 
total-moduli- 
eierten Technik. 
66-cm-Farbbild- 
röhre. Uhrzelt- 
und Programm- — — 
Anzeige Im Bildschirm einblendbar. , 
Ultraschall-Fernbedienung für zwölf Progrannme. 

Telefunken.lbchnik von den Leuten, die das 
besteFarbfernseh-Systera erfunden haben. 

TELEFUNKEN 

DREI EICH-RADIO 

6070 Langen • Bahnstraße 12 + 16 

I 

D4449B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

I33EQEEEE! 
Jeden Dienstag mit der lllu.s Irl orten niindfunkbellage „rtv" 

iHimsBiBaaC 

Bczugspieis; monatl. 3,80 DM + 0,70 DM Tragerlolin (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3.90 DM 
monatlidi + Zustellgebühr (incl. 5.5 Ve MwSt). Einzelpreis; 
(licii-tngs 10 Pfg.. Ireilag.i 60 PIg. — Druti u. Verlag: Kühn KC, 
W)70 I.aiigin bei Tlin., Darm^lä<ller Str. 26, Telelon 2 1(111 

Egelsbacher Nadiridifen 
mit den amtlichen HcUaiintinaeliungen 

.\ii7cig< iiprclsc; im .\nzeigenleil O.G.'j DM iür die aditge-spaltcne 
Mtliiiiiili'rzeile, in» TextlcU 1,20 DM für dio vicigespallene 
Milliineti'izeile + 11'/o MwSt. Preisnadililsse nadi Anzcigen- 
pii itli.vle 11. Aiizeigenaufg.ibe bis 9 Uhr am Vort.igc des Er.>;diel- 
ni'Mi. Gioßere Anzeigen früher. Platzanordnung unverblndlidi. 

Nr. 26 Dienstag ,den 30. März 1976 80. Jahrgang 

„Städtische Bronze" für Langener Sportasse 

Die Anzahl der Meister war beachtlich 

Alljührlirh chrl der Magi.^trat der Stadt 
i.angen verdiente .Sportlerinnen und Sportler-. 
Arn Frcitagnachniittag im .Stadlveiordnelen- 
.■^itzungssaal begrüläte Bürgermeister Hans 
Kreiling im Namen des Magistrats und der 
Stadl veroidnelen Versammlung zaiilreiehe 
Sportlerinnen und .Spoi'tler, die sieh dureh 
eine heiausragendc sportliehe Leistung im 
.lahri! inT.i ausgezeichnet haben. 

Kreiling rührte aus: „Die sportlielien Akti- 
vitäten in unserer SUidt nehmen, wie fest- 
stellbar, auf ijieiter Basis in qualitativ star- 
kem Maße zu. Wir beobaeliteii diesen Aul- 
wiirtstrend mit Genugtuung und Freude. Da 
die Zahl der \orhandenen Sportpliitze und 
Turn- und Spoitliallen bekanntlieh wirklieh 
nicht gering ist, sind entseiieidende Voiaus- 
.-ietzungen gegeben. Der Name unserer Stadt 
wird (iui'eli .S|)ortlerinnen und Sportler' der 
verseiiiedenen Vei't-ine weit in die Lande iiin- 
eingetragen. Uabei wird zugleich die? Anzie- 
hungskialt unserer Vereine ininier grölJer. 
Deshalb gebühi t auch den Verr'inen unser Lob 
und unsere Anei kenmulg. 

Es mag aber aueh claian liegeii. dall im Be- 
wulitsein des Mensehen die Erkenntnis ge- 
wachsen ist, daß Bewegimgsarmut. Lange- 
weile durch /uin'bmende I'')'eizeil sowie die 
Vereinsamung des Mensehen überwunden wer- 
den müssen. Zur Erhaltung der Ge.^undlieit in 
erster Linie und zur Pflege der Gemeinsehaft 
sowie zi.r Förderung des solidariselien Ver- 
haltens der Mensehen untereinander kann 
das .' portliehe Angebot in i iitseheideiideni 
Mal-ie beitragen. 

Die Sporlvei'eine in unserer Stadt lei.-ten 
nachweisbar Hervorragendes auf dem Celiiete 
der .lugendbctrc.'uung. Die Stadtveiordneti-n- 
\'eisanimlung hat auch im Ilausiialtplan lüTli 
trotz zunehmender Finanzknapplieit wieder- 
um Mittel zur lJnter>lützunK der .lugendarbeit 
der Vereine hei-eitgestelit. 

Wir hittfen urul \V'Ui..eiien. daß die Vereine, 
neben den aktiven Spurtierinnen und S|)ort- 

leiii gi'nügiMid ehri'namtliein' Betreuer und 
Mitarbeiter finden, um die Vereinsaufgaljen 
erfüllen zu können. Der Sport lebt nach wie 
vor. auel) weiui wir die imnu'r stärker wer- 
dende Kommerzialisierung und iliie Aus- 
wüchse beklagen müssen, vom Idealismus ein- 
zelner. Die finanziellen und peisonellen Pro- 
bleme vieler- Vereine erlordern naliezu zwin- 
gend eine vernünftige Kooperation und Ar- 
beitsteilung. Wir- halten diese Entwicklung für 
erfolgversiireehend und bieten unsere Untei- 
stützung /.ur Verwirklieiiung dieser neuen 
Zielsetzung gerne an. 

Die Ehrenplakette der Stadt Langen in 
Bi-onze erhielt Pliiliiip Dieter, der jahtzehnte- 
lang Mitglied des FC Langen ist und sieh dort 
als Aktiver und später — Iiis zum lieulif;en 
T,-ig — als Vorstandsmitglied große Vei-diensle 
um den Sport er worben hat. Die .lugendniann- 
sehaft dei- TV-Basketballer stand wieder eirr- 
mal zur- .Auszeichnung an. l'"ür den ei-reiehti'n 
Titel „Dritter- der Deutsehen Meisletseliall" 
erhielten dir- .hrgendliehen ein Buehgr'selienk, 
da sie di<' Ehrenirlakette der Stadt schon frü- 
her erworben haben. 

Die Elirenplakette erhii'lti'n lolgendi- (ie- 
wichtliebei- vom KSV Langen: Erwin Hieger 
als Deut.seher- Viz.enieisti-r und Hessischer 
iVleister. Stefan Wupper für die gleichen Titi-I 
und Edgar Zimpel als Hes.senrni-ister. 

Hi'l-\'(>i-r.-igendi' Lei,->tiuigen in der L<*it-hl- 
athlitik wurden ebenfall'- belohnt: Martina 
Ki-oh (SSG) ist Hessi;ehe Meisterin im We;t- 
.-prung. .U'n-gen Beckers (TVLi Hi-S'ieiuii. >.^ter 
im K()il-Meti-r-L:iuf. Ein weiteri-i- .lugendlieher 
wurde mit .Stefan 'l)iet<-ri(-h -.-oni DSCL tiir 
seini' Hes.-M-nmeislers(-hal I im .lollensi-giln 
arrsgezeiehnet. 

AI.-< He>.-.i>elie Meisterin mit der l,iifti)i.-to!n 
erhielt Barbai'a Sehwai-z ..Städtische Bion/e". 
Deutseiler lloeil eiuilineister- im ,Spezial.:lalom 
irnd in der Koml)inalion srAsii- Hessenmeister 
im Six-zi'iMalom rnid Abfahrt .Iüt-g<-n Hanke 
war \\-jrrli-i- t.-innial auf der- l. -t(.- fiel" ,\u>/u- 
zerchnenfli-n, eijenfalls von der- Skigilde ka- 

men K.-irin Giabner und Gudrun Ti'nsehert. 
die jeweils in ilirei- Alter klasse Hessen- 
meisterirrnen im Hic.senslaloni wui-di'ti. 

Last not least wur den der Hessisciie Meiste r 
am Heek. Lothar Knatz (TVL) und die Mit- 
glieder des .ludovc'r-i'ins, Eckard Pisch und 
Detlev .)anii-l als Ilessenmeister im Karate, 
jeweils in ihrer Gewichtsklasse, mit der Pla- 
kette bedacht Ein anseliließender Imbiß niit 
Umtrunk vereinigte die Langi-ner Sjrort-Asse 
im Itathauskasino. 

Heute in der LZ: 

Experimente In der Malerei 
Der Langener Maler August Emrich 

Prähistorischer Fund 
Arctiäologen in der Erk-Schule 

Kindergarlengebühren angepaßt 
Kommentar im Stadtspiegel 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Verdienste Iür den Spiirl. aui-lt airlierhall) dos 
Splelfelili s. wurden bei riiilipir Dieter vorn 
M I, gewürdigt. 

Bronzeplakctte für dir ..starken" Männer vom KSV: (v. I.) Erwin Klcgcr. Stefan VVuppcr, 
sie sind Deutsehe Vizenieister der Seliüler klasse im Vierkainpf und Ilessenmeister im Künf- 
kunipf, irnd Edf;ar Zimpel. Ilessonnieister der Seniorenklasse. 

Überschlagen — Alkohol im Spiel Gesuchte „Dame" aufgegriffen 
Einen .Seh ver- und einen Leichtverletzten 

sowie einen .Sachschaden von l und fi.'jDO Mark 
forderte ein Verkehr-sunlall. der- sieli am 
Sonntag gegen 23.0.5 Uhr auf der B 4KI) zwi- 
sdien Langen und Offenthal ereignete. 

Ein offensichtlich unter Alkoholeinfluß ste- 
hender Pkw-Lenker kam plötzlich auf die 
CJegenfainbaiin. streifte ein entgegenkrtmmen- 
des Fahrzeug, fuhr anselrließend durcii den 
.Straßengiaberr und übersehlug sieh mehrmals, 
ehe da.« Fahrzeug liegenblieb. Beide Fahrzeug- 
insassen wurden aus rli-m Fahrzeug geschleu- 
dert und blieben im .Straßimgr-aiien liegen. 
Der Beifahrer er litt lebiMisgefährliche Verlet- 
zungen. 

Von dem Fahrer wurde eine Blutprobe ent- 
iiontmcn, seinen r"ührerschein ist er vor- 
lüufig lo.s. 

Nach Festnahme 
wieder auf freiem Fuß 

Am Samstag gegen 21.:!() Uhr ei folgte die 
\'o|-läufige Festnaimie eines ar-beitslosen Zim- 
mermanns. der keinen festen Wohnsitz hat, 
durch Beamte der Polizeistation Langen. Der 
:i.-)jährige liatte kurze Zeit zuvor eine Fenster- 
sciii'ibe zu einem Büi-oraum einer Langener 
Firma cingescbl.igen. Naeh Einstieg in das Ob- 
jekt konnte der Täter durch die Beamten der 
Funkstreife angetiofl'en unil festgenommen 
\\er-den. 

Nach der richterlichen Vorfübrimg. die am 
Sonntag im Amtsgericht Langen stattfand, 
mußte der Festgenommene wieder ;nif freien 
Fuß gesetzt werden. 

. Gaorg-Äugust Zinn gestorben 

Der elieinalige IMinisterpriisident des Landes llessrri, Dr. (.eorR-.Viigust Ziirn, ist in der 
Nacht zum Samstag in einem Frankfurti'r l^ra„kenbauu gestorben. Die llesslsehe Larrdcs 
n-tiierirng hat angeiH-rbiet, zu Ehi-en dresr's ver^iienstvidleii IVlaiines airt altirr ölii ritlir Ir* r* 
liehiitiden die Fiaggeii auf llallrniast zu setzen. Mit einem Staatsbegräbnis wird der ^ er- 
storbene am I-'reitag in Wiesbaden zur letzten ituiie gebettet. 

Die Fahndung nach dem Häuberpärchen, 
das im Raum Dieburg und Langen sein Un- 
wesen trieb, führte zu der Festnahme einer 
.ilijiihrigen „Dame', die noch drei Monate 
Freiheitsstrafe in Preungesheim absitzen muß. 
Die ausgestrahlte Uundfunkfahndung am 
2(i. Marz führt»' zu einer Beiiachricbligung der 
Langener Polizei, tlaß stn^ben i.iri Pär-t-hen, 
auf das die Beschreibung passe, an der B -lllü 
gesehen woi-den sei. .Schnell hatten dir* Lan- 
gener Beamten das Pärchen ausgemacht, zwar 
war es nicht das gi^suclite Häuberpärchen, aber 
hinsichllich der gesuchten „Dame" war man 
„fündig" geworden. Gegen den Mann lag 
nidits vor. 

fJeor-ß-Augusl Zinn liatte rKK-h dem Krieg 
maßgeblichen Anteil am Aufbarr der Bundes- 
republik Deutschland und diente fast zwei 
.Jalirzelinte dem Lanrie Hessen als ..Lanrles- 
vater". Huridespräsident Walter Scheel wür- 
digte die Ver-diensle de.s .sozialdemokratischen 
l'ülitikers und betonte, Zinn sei auch immer 
ein volkstümlii.'her Staatsmimn gewesen, der 
es vei-.standen habe, den Bürgern neue Pro- 
bleme und Aufgaben überzeugend deutlich zu 
rnachen. 

Der Hesai&che Ministerpräsident Albert 
Osswald zum Tode .seines Vorgängers: „Mit 
Georg-August Zinn verlier t Ile.ssen den Mann, 
der als politisclier Baumeister dieses Land zu 
einem Modell deut.scher Demokratie gemacht 
hat. Seine von ihm entwickelte und konse- 
quent praktizierte Politik der sozialeei Vei- 
antWertung bat entscheidend dazu beigetra- 
gen. daß aus der demokratischen .Staatsform 
Ijei uns eine Lebensform wur de. 

Die Bundesrepublik Deutschland verliert 
mit Georg-August Zinn einen jener Männer 
der ersten .Stunde, die als Schöpfer des Grund- 
geset'zes für die Bundesrepublik diesem .Staat 
zur verfassirngsref'.'lieben Realität vei'Iudfen 
mit all den Normen, die heute und in Zukunlt 
mit dem Begriff des sozialen und freiheitli- 
chen Hechtsstaates untrennbar verbunden 
sind. Die deutsche Sozialdemokratie verliert 
mit Georg-.August Zinn einen kümtiferisciien 
und entschiedenen Mitstieiter Iür dir" Ideale 
und Ziele des demokiiiti.scherr Soziali.-.mus. 

(Jeorg-August Zinn konnte, wi«' nur wenige 
Persönlichkeiten, auf eiri erfülltes Lebensvver-k 
zurüi-kblickeri. Das beutige Land Ile.ssen ist 
untrennbar mit seinem Namen verbunden. 
Hessen und Zinn gellen Im Llrteil vieler Mit- 
bürger als s.vnon.vni, sie sind eine unauflös- 
liche Verbindung eingegangen. 

Nahezu ein Vierteljalirhuridert liat er in der 
unmittelbaren politischen Verantwortung ge- 
standc'rr und die Landespolitil^ aus dem Schat- 
ten der Buntlespolitik iierausgeUist. Er hatte 
früh'/.eitig begriffen, was Ri-gieren heißt: 
Sclirittweise Veränderung der Verhältiiisse 
im .Sinne der Verbesserung, Überwindung 
ver-idterter Strirkturen, oft gegen den Wiiler- 
stand der davon Betroffenen, jedoch regel- 
mäßig im Ergebnis zu deren Wohl. Er hat den 
vlelzitierten Begriff „Hessen vorn"! zu einein 
Gütezeichen sozialdeniokratiscber Gesell- 
.-chaftspolitik ausgeiirägt. 

In einer einzigartigen personellen, politi- 
sciien und sachlichen Kontinuität konnte 
Georg-August Zinn erfolgreich we.sentliche 
Teile der von ihm miterarbeiteten und mit- 
formulierten Hessischen Verfa.ssung realisie- 
ren. Vieles, was Hessen zum .Schrittniacher 
des Fortschritts werden ließ, war von ilim als 
Verfassungsauftrag vorgegeben worden. 

Zrr den großen landespolitischen Leistungen 
der Aera Zinn seien hier stellvertretend ge- 
nannt: die Einführung der allgemeinen Schul- 
geld- und Lehrmittelfreiheit, das Piogiamm 
der „Sozialen Aufrüstung des Dorfes" mit derri 
von Georg-August Zinn formulierten Ziel: 
„Das Leben auf dem Lande muß wieder le- 
benswert sein"; der „He.sslsche Sozialplan fiu- 
alte Menschen" und vieles andere mehr. Die 
ungewöhnliche Kontinuität die.ser hessischen 
Landespolitik ermöglichte auch weitreichende 
und weit vorausschauende Zielplanungeii. 
vom 1. Hessenplan zur Eingliederung der Hei- 
matvertriebenen und Flüchtlinge über den 
Großen Hessenplan bis hin zum Landesent- 
wicklungsplan unserer Tage. 

Seine Leistungen und Erfolge, sein von fe- 
ster Oberzeugung geprüßter Charakter und 
.seine noble menschliche Haltung haben bet- 
spirlliafte Maßstäbe ge.setzt. 

L 
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Konrad Weber war der erste Standesbeamte 

Das Ehepaar Görich wurde als erstes Paar 
vor dem Langener Standesamt getraut 

l»iT frste SUndrKlieamtc I.anKnis vv»r der ehrmiliK«" ••lirriiamllii lir liiiricrrmri.stiT. I-st-id- 
wirl und l^lnrwrbpr Konrad WrbPr. Am D.April I87*i b»'iirkundrtf rr dir rr«le fjrburt. 
IS Tage spätor, am 20. Januar rcirhtrn hitb di-r Maiirrr .Martin I rifdrich (lorirh und 
Klisabriha lipim als rrslrs Paar vor dem Langenrr Slandf.sbranitrn dir Hand für s Krbrn. 
Seil dieser Zeil beurkundeten die Nachlol*rr von Konrad U eber 22 l>l)2 fleburfen und 9004 
Kbi-sthiieiliinKen. /.um lOOJäiiriKen Keslehen aller deutsclien Slandesuniler hat der heutiiie 
I.eller des l.anuener Amtei. Willi l'riedrieh, einmal in den alten „.^eten" und Folianten " 
Kebiüllerl. um restzUKtellen. was seine VorKÜniter so alle^ an ..l'älien" zu bearbeiten hatten. 

Viji ulji'i KM) .Inliirii. am 1. .laiuni IKTfi, 
ti.il da: «M.ili' I'crsoniiisUindsgc.tet/. in Kraft, 
iiriil liii lias damalifii- RcichsKcbict wurden 
K^an(ll'^a^nt<■|■ clnKcriclitcl. Dickes (Jc.set/, 
biaciilf zwei K^nz woM'ntlichf Neuerung*.'!), 
nainliili (lif SclialfunR ejnes »tuallichen Rißi- 
s(( : für <li(' Bcurkundunu dt-s Personcnstaii- 
di-, .sowie <lii' KinfülirunR dor oblißatorl«hon 
/iviii'lii' (iiundlase bildi-lu das (JoBelz übi-r 
die Dl tii kundurin des Pcrsunpiistaiidi-.-» un(l<li<- 
Klir«c l\li( (UitiR vom ') Kcljruar 1875, das bo- 
icils am l.Mar/. l»7r) inil »oinen Vorsclirifli'U 
ÜImt dir KIw.m hlirfiunR in Pi oußon in Kraft 
trat. 

Knlsi lii ]ilcn<icii Atisti)l5 für i'iti inodcrnc. 
I»i'rson''n:-1a(nis\vt'sen lii-fcrt«» Frankri'icli, rias 
nai li der Kraiizüsisclii-n Rovolution in seiner 
Verfa.'.,^'im(» vom 17. Api'il 1791 die fOhe /u 
ririom sozialen Vertrag erklärte Am 20. Sep- 
tember 1702 wurde bereits in Frankreich <lie 
Obiicatorisehe Zivilehe und die Führung 
staatlicher l'ersonenstandsbücher eingeführt. 
Vorläufer <l<s I'ersonenstandswesens sind die 
Si'hon seit dem Mittelalter getülirten Kirchen- 
bücher. in denen aber in erster I,inie Taufen 

Kran Anna Wiirßo>. Untorcr Stoinborg 30. 
/UHJ 87.. Krau rintnul I^'iniiold, Südliche 
Hinj^str. ir>3. /.um 7ü.. Frau Mariha Winklcr, 
B«i!thov« nstr. 7. /um 81,. H< jin Willi ^^ai\vald. 
llnttt*l>utt(n\v<'ti 18. zum 87. und Herrn Alois 
Kol! n<k. l,(*i|)/jK(M StralSo 4. /um 80 Gcburts- 
la« am 31 3 

Herrn Aufiu>l Schfu. Kranklurtrr Str. <>0, 
/um 79 und Ht'ri n Arndt B()kell)t'rK. Ahorn- 
btralii' /un^ 8ri. (I^hurlstaj? ani 1. I 
... H«Mrn Willu'lm Schlapp, (Jlofki'Miiasso 2. 
7um 83. und Krau Kmilic I.pi.schncr, Kg(»ls- 
hacluT Sti'. L'3. /um 8:{ (ichuj t slaß am 2 I 

ni(» Wünsche lür ein weiteres Wohl- 
oi;;rlicn cnlhictf'l die l.'A. 

f>!i» nnd tn-tfon 
Kit-h'nm Fi'etraf?:* Aprftr ab 1<> Xfhv im 
< I.i'-lhau.v ../um Uchenslock" 

Juso-Veranstaltung fällt aus 
Die Veranstidtunn der lianwen«'« .hmj4- 

Ä()/.ia!isten /.um Thema ..So/ialisti^che IVr- 
f<pektiven in <ter am moijiiMen Mitt- 
\MMhabind nuili leider aut einen spateren 
'Irrmin versdioben werden, da der Relerent 
Prol Fiit/^ilu' erkrankt ist. 

uiul Kliesefiheliungen re^i.striert wurdrn. H«'- 
vcit dem Jahre 1822 wurden auch m 

I.anR' n. dur( h . Allerhöchste VerordiuJni?' d< s 
(ir»>I3her/oKlich Hessi.s<hen Ministeriums de.s 
Innern und (i"r Junllz an die Hüruermeisler 
in rl« n T'rovin/.en Starkenhur« und Obeihe-s- 
sen. ..Civil-Stands-H<'tii>.tPr der Juden" Ke- 
fiihrt. in <lie alle (Jeburten. Sterbefiille timl 
Verehelichunnen <'inzutra;ien wai rn, Di"': e 
Register wurden bi.s Knde 187^ geführt. 

/um Slande^amtsljc/irk hanK<'rj t?ehnrten 
früher Huchsi hla« bis /.ti .sfiner Krklarung aN 
selbstandij^«' (iememde. die selbstiindißen Oe- 
niarkunK'.'n MitIcMick mit Teih'n des lieuli^^en 
/«•ppelinheini. Clrhspitz. sowie houte noch die 
Hanauer Kober>ladl und Wolfsjjarten. 

Aui- der Statistik Keht hervor, jlaß <li<' (m - 
burlenziffer in den letzten 20 Jahr<'n von 213 
iin .lalne 19r)5 auf 1102 in^ verj;anftenen Jahr 
Me: tiejien ist. 10 244 Sterl)efälli' wuiden rejii- 
striert ('I<'l)ur1etj und Sterbefalle li<'tien in 
I.anjien telativ hoch, da zum /u«5t;indißkeit«;- 
l)ereich de.'* Standesamtes seit dem Jahre IH9() 
das Kreiskiankenhaus l.anj^en j?<*hör(e und 
Spider dann das Dreieieh-Krankenhaus. 

Die Hürokratie wurde jedenfall; sciion vor 
100 Jahren jiro/J^eschrieben. Als nämlich Mar- 
tin F'ri<'drich Cörich seine Klisabelha zur Krau 
nahm, mußte der Verlobt«» zimäch.'-t ein Mür- 
Keraufnahme-/euKni.s vorlcu<'n. in dem b« - 
stiitlKt wurde. ^daÜ er nach vorheriK<'r Kr- 
füllunu aller ihm obliegenden Ix'iKtun^en' in 
das ()rtsbürKerre>{ister der Gemeinde Lanj^en 
eingetragen und somit Ortsbürj^er war. 
20 F'feimiK arj Gcl^rihien mulile er dafür ent- 
richten. AuMerdem muüte flas (Jroüherzojili- 
che HesKische Land^ierichl, das spater«» Amts- 
H< rieht. das bereits seit dem Jahr«» 1B21 seinen 
Sitz in I.anp.en halle. bcställ>?en. daß der Ver- 
ehelirlumK „kein privalrechtliches Ifindernis" 
im Wi'^ie stand. Als Ol)nlus waren liierfiii" 
0(» Pfennig? zu zahlen. 

Kine der schwerstetJ Khi«zeuj{katastrophen 
ereignete sich am 22. Marz 1952 durch den Ab- 
sturz einer l*assaßiormaschinc» der Niederlän- 
dischen KLM an der Gehspitze beim Rheln- 
Maln-KluKhafen. Die Maschine befand sich 
auf dem Flu« von J<»hannesburg Südafrika 
nach den Niederlanden. Der Absltuz forderte 
44 *IVKle^o))for vwschiedener Nationalitäten, 
na Abslurzßebjet ziun Standesamt 1,au- 
ßen gehörte, waren die St<»rbel'älle d«)ri zu be- 
lukunden. Es dauerte nahezu ein Jahr, bis 
alles al>geschlossen war 

"K.norme Mehrix'lastunuen sind in den letz- 
ten Jahren auf die Standesl)eamten zußekom- 
mt-n. Durch die lw>he HetediKung von aus- 
ländischen Staatsanßehjirlgen an allen Perso- 
n<»nstandsfiil1en muÜten die Ueamten ihren 
Wissensstand auch auf das internationale 
Khe- und Kindschaftsrecht ausdehnen. 

Vogelpfleger haben die 
Gemeinnützigkeit 

A lf der Jahreshiuip*.\er-<.unn»;iii-g dt-r Ar- 
beitsgemeinschaft Vogel pflege-ta Won Muhltal 
teilte Vor'it/'-nder Karl-Ein«5t Atiolph den 
Mitglicdein mit. daß der Verein seit dem 
19 D< /i'mber als ..♦• V. " im Verein r<'Risfer ein- 
getragen ist. Kine weitere erfreuliche Mittei- 
lung konnte er in.'^o^er^ machen, al- dem Ver- 
ein für zwei J.din* djr ('»"meinniit/igkeit /u- 
«•rkannt worden i ^t 

Ni'ben d<*m Problem de? Jung\ogelaufzucht. 
da-^ von der Versammlung diskutiert wurde, 

ind vor allem dl«* Situatum der Vogrlpflnpe- 
Station im Vordergnmd der fietrachtung<ri. 
Von dt ! Stadt Lang'-n wird zur Zeit das Win- 
terquartier der Vög(»l renoviert und in eine n 
brauchbaren Zustand ver.'-<'l/l Daneben sind 
auch die Arl>filen in der Außenanlage in vol- 
lem (/ange, Die Fundamente für sechs Außt n- 
Volieren sind bereits entstanden. Die Holz- 
konstniklion und die Vi-rdrahtung ;oJlen von 
den Mitgliedern :n Kigenhilfe erstellt w< rden. 
Der Vorsitzende apix'llierte an alle, sich aktiv 
an di(s-en Arbeiten /u b« leiligf-n. damit 
>;chnelUlmöghch «in einwandfreier Zustand 
der ganzen Anlage erreiclit und damit die 
praktische Arbc'it der Vogelpflege optimal er- 
möglicht werd<' 

Der Vorstand wurde in seinem An>t bestä- 
tigt, der Ktat für das erste Jaln* beM-hlossen 
imd die Ka.'-senpriiler gewählt. sind die 
Hen(?n r.ütktmann unci Gottwald. Vertreter 
ist Toni Povigna. 

Arbeitsstelle 
für Reiigionspädagogik 

Die Offnung.-zeiten der Arbeitsstelle lur He- 
ligionspädagogik im katholischen Gemeinde- 
zentrum Dreieichenhain sind aus Krnnkheils- 
grtinden ni«ht mittworiis bis lieitags nachn)it- 
tag, sond<>rn nur montags unfl lifrmerstag.s von 
14 30 bi.^ 1800 Uhr geöffnet. Voraus-^lchllith 
geM«'n nach <len ()steifern*n wieder die ersten 
OHnungszeit»n. 

Da' wachsend«* Zahl von Källen, bei denen 
SchaHner d«*r Hundesbahn von Schwarzfah- 
n-rn belästigt und ztmi Teil tätlich angcgrif- 
ten werden, hat die lA'ilung der Dahnpoli/.ei 
zu verschärften Maßnahmen veranlaßt. Das 
seit 1971 tätige Projektleam „Hundehaltung" 
hat in eingehenden Untersuchungen festge- 
stellt. daß durch dtm Kinsatz sogenannter 
Kampfda«.ki 1. eine Abart der rauhhaarigen 
Vierbeiner diepes Namens, eine optimale V«»r- 
besserung ern-ichl wird. 

Auf5erd«'m so der Leiter des zuständigen 
Dez«.'rnats — werde dadurch die Hundehal- 
tung erheblich rationalisiert Kin Schäferlumd. 
wie er seitl>er /um Kinsatz kam, fres.se sechs- 
mal so viel wie ein Dackel, biete jedoch nur 
knapp die dn'ilache Kampfkrall. Kerner be- 
nöligi- ein Schäferhund einen aufwendigen 
/wingi'r, während der Dackel bc^quem in einer 
U'derta.sche niitgeführl werdi.*n könne. So hät- 
ten das Zugpersonal und auch die IBeamlen 

Wildpark wird wieder attraktiv 

Nachdem der Kranichstelner Wildparic. 
der eine große Fl.nche der Kobcrstadi ein- 
nimmt, wieder eingezäunt worden i.st — unser 
Koto zeigt das Kingang.stor hinter dem Kober- 
.slüdter I'alltorhaus nacii seiner Montage im 
.fanuar —, wird da- Parkgebiet jetzt auch 
..bevölkert'. Wie ria.s Dezernat Wald- und 
Tierpflege der Hessischen Domänenverwal- 
tung mitteilte, werden am Donnerstag gegen 
II Uhr am ..Weißen Tempel" drei Spezlal- 
transportfaiirzeuge des Wildparks Alten-DeU 
tingen in der Pfalz zwölf Hirschpaare, 18 Reh- 
familien und als Attraktion drei Elchpaare 
bringen, die im Krunichsteiner Wildpark ein« 
neue Heimat finden. Besucher werden gebe- 
ten. die Paiktore hinter .sich zu .schließen. 

der Hahnpolizei stets einen wirkungsvollen 
Helfer zur Hand. Da den Hunden das viele 
f^aufen er^ipart bleibe imd sie de.shalb nicht so 
s<hnell ermüdeten, könnten sie nahezu rund 
um die Uhr einge.setzt werden 

im Hereich de.s Frankfurter Verkehrs-Vcr- 
bundes (■•'VV) sind 74 Kampfdackel ange- 
schafft worden. Die seither eingesetzten Schii- 
ferliunde der Bahnpolizei werden allerdings 
nicht „arl)eitslos", sondern künftig verstiirkl 
für den Fährtendienst eingesetzt. 

Wie der Pressesprecher der Bundesbalm 
mitteilt, verhalten sich die neuen „viirbeini- 
gen Bahnpolizisten" keinciwegs aggressiv ge- 
genüber den I''ahrgii.st( n. Auf einer Art „r.ond- 
Will-Tournee" sollen sie der Bevölkerung vor- 
gestellt werden. Kine Gruppi' von drei Bahn- 
polizisten mit 12 der neuen Kampfdackel 
kommt am Donnerstag um 15 Uhr zu einer 
kleinen Vorführung auf den U.ihnhofsplat/. 

Kampfdackel als Helfer der Bahnpolizei 

Die neuesten Modelle der RENAULT-Serle 
sind eingetroflen 
und zu einem nie dagewesenen Preis zu haben. 
Extras ohne Auipreis! 

BEI UNS NOCH ZUM ALTEN PREIS 

AUTOHAUS GRUBER 

Renault-Vertragshändicr 
Olto-Hahn-StraBe 27 / Ecke Lise Moitnor-Strafie 1 
6079 SPRENDLINGEN Teieton 06103 63470 

Sucher wird den iteiz des Fortsetzbaren und 
de.s Selbst-Weiter|irobierens aus den Werken 
auf sich zukommen spüren. Der Kimsterzieher 
nimmt uns gewissermaßen in den Griff. 

Dann begegnen uns Farbspiele. Bewegun- 
gen aus einzelnen Farben herau.s, Urthema der 
Maler im Ringen um eine natürliche Einglie- 
derung. Wir sollten nicht nach dem „Wie" der 
Entstehung fragen. Die Faszination vor dem 
My.'^terlum des Werdens solcher Gestallen hat 
den Maler geführt. Wenn ..nelßtcchnlken" an- 
gekündigt werden, glauben wir ihm schon 
ijesser auf die Finger sehen zu können. Doch 
auch hier sind es Experimente, ist es ein 
Kampf zwischen gestern und morgen. 

Auf anderen Gemälden fließt der Geist des 
Bühnenbildners mit ein. dann bemerkt man 
wieder einmal die Hand des Technischen 
Zeichners, dos Praktikers. Die Geheimnisse 
des Weltraums, durch Farben von der Wirk- 
lichkeit entrückt, glauben wir andeutungsweise 
zu erkennen, mit einer Spur von Mystik und 
Abstraktem. Vormodelle für Realitüten, die 
eist morgen zur erkennbaren F.xistenz gelan- 
gen können. 

Dann wieder exiiressiv, konzentriert und 
zerrissen zugleich. Was uns als Experimente 
begegnet, steht nach dekorativer Maleroi, nach 
expressionistischen und impressionistischen 
Pha.sen, die alle in einer Person eine Wirkung 
gefunden haben. 

Und wo stellt der Mensch in Kinrichs .Arbei- 
ten? Er .scheint ausgeklammert. Der Künstler 
malt Hintergründe für das menschliche Auf- 
treten, irgendwie Ist er im Zentrum der Bilder 
eingefangen, sein sichtbarer Körper aber steht 
frontal davoi. 

..F.xperimente in der Malerei". Anregungen, 
die Mut maciien, die Irgendwie doch so reali- 
Ktiscii sind, daß sie uns für unseren Alltag — 
spielerisch und ernsthaft zugleich stärkcu 
können. 

„Übliche Realistik mit neuen Werten bereichern" 

LZ schaute einem Langener Künstler ins Tagebuch (1) 

das meint der Künstler Emrich wörtlich, je- 
doch nicht als Programm, nur als Spielregel, 
Er vollzieht .sein Malen stofflich experimen- 
tell, iüßt Prozesse der Gestaltung offen ge- 
genüber hinzutretenden Mögliclikeiten. Expe- 
riment heißt hier vor allem, daß nicht ein 
vorgesetzles Ziel erreicht sein muß. Jeder Be- 

■August i'.mricli wurde 191(1 in Darmstadt 
geboren, lernte Technisches Zeicimen, Modell- 
sehreinerei. Mi'tallbearbeitung, Emaillieren, 
Formen und Gießen. Es folgte der Besuch der 
Kunstßewerbeschule In Mainz mit dem 
Schwerpunkt auf dekorativem Malen. Als 
Bühnenbildner-Assistent am Hessisclien Lan- 
destheater in Darmstadt wurde das Gelernte 
in die Praxi.s umgesetzt, spiiter folgte das 
tiiilinenbildnerputent und die Selbständigkeit 
in Uarm.stadt. Frankfurt und Bonn. Nach dem 
Krieg war Emrich Kunsterzieher an der Oden- 
waldsciuUe. Kunstlelirer in Frankfurt, ehe er 
ItlfH in den Ruhestand ging. Seine Wohnung 
ist in der Be( tliovenstraße l.") in Langen. Sei- 
nen Ruhestand verbringt er mit Malen und als 
Lehrer an der Volkshoehscliule. Der I.angenrr Maler AiiKii.st F.mriili (t.) bei der Kröffnimg seiner Aii.sstellung. 

Im l'uyer ries Itatbuuses ist noeli bis zum Freitag eine AUNstrllung von (iemiiiden des 
l.ungenrr Malers August Knirieii zu 8i-liei>. „K xperiinente in der IMalerei" lieillt ilir Motto, 
und in ihrer Ausdruckskraft gibt sie dem Besucher Itütsel auf 

Dii.u <ler Künstler selbst: ,.ln den letzten 
.lahreii iieschiitUge ich mich ernsthaft, neue 
Aiisdrucksl'ormen in der Malerei zu finiien 
und durch neuere technisciie Verfahren grö- 
ßere Spielräume zu finden. Die bei dieser Ar- 
bi'itsweise neu erworbenen Färb- und Form- 
.spiele auch wenn sie dem Zufall zu ver- 
danken sind — müssen natürlich nacii künst- 
lerischen (Ii : i'tzmiißlgkelten für ein fertiges 
Bild interpretiert worden. Durch meine Ex- 
perimente möchte ich bezwecken, daß sie 
durch ihr<' eigenständige Technik, durcii ihre 
Überrascluings- und Zufallsergebnisse mit da- 
zu beitragen, die übliche zeitgemäße Realistik 
7U über.^-pii'len und sie mit neuen Werten zu 
l)ereichern. Werte, die wieder stilrker das Ge- 
heimnisvolle, ilas Irrationale und die Imagi- 
nation hervorzuheben vei mögen." 

Zur Eröffnung der .Ausstellung charakteri- 
siert<' Studiendirektor H< inz Förster den 
Künstler und seine Arbeiten: Experimente, 
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Rinder- 

Rouladen 
aus besten Stücken 
geschiiltten 500 g 

Rinder-Braten 

aus der Keule 500 g 
Luftgetrocknete 
Metnvufst 
Im Ring 100 g 
Krakauer 
im Ring 
nach schles. Art 100g 
Dörrflelscti 

Expreßkaffee Gold 3.99 

.79 

mild gesalzen 100g 
OA ■ »Rosengi 

Ii# 250g-Pac 

100 g •Glas 
Sprengel Schokolade 
verschiedene Sorten 
lOOg-Tafel 

Pralinen 
osengruß« 

g-Packunq 

Corv'it Weizenkorn 
32 Vol. % 

0,7 Liter-Flasche 

Rumänisches 
Rindsgulasch 
800 g-Doae 

Coca Cola, Fanta oder 

1 Ltr.-Elnwegfl. 

Allgäuer Bergkäse 
45% F.i.Tr. 
400 g Stück 
Aurora Mehl 

^ ^ „349  
Abgab« (UM«rArtlk«l nur In hauthaltsUbHchen Mengen, solang« Vorrat reicht. 

LANGEN, Bahnstraße 29 

1 kg Paket 

Nur die »LADY« 
Strumpfhosen 
mit Zwickel 20 den 
Damen Pullover Acryl, mit halbem Ami, 
versch, Farben + Dessins 
Größe 38 bis 46   Stück 

MÄ^ 

»Mldas« Schaumbad 

900 ml -Flasche 

Frisch + billig im 

Holl. Gurken Klasse I 
400-500 g, stück 
Holl, oder dtsch. Treibhaus- __ 
Radieschen Bündel ""«öy 
Dtsch. Tafeläpfel /» 70 
»Golden Delicloua«, Kl. I I. / O 
2 kg-Tragetasche 
Holl Tulpen Sef StrauB a 
vflf»ch.SorttnundFarb«n Mittwoch eintrsirend 

EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 

Kommentar 

wird überflüssig 
Mit grofii'r Mehrheit hat das Pnrlampnt 

(im Donnerstag der Erhöhung der Kin- 
di'rficirtcnf/i'hührrn zugestimmt Ah I 4. 
wird für das erste Kind einer Famiiii' der 
Monatsheitrag von 52 Mark zu entrichten 
sein, das zweite Kind wird 26 Mark ko- 
sten und jedes weitere Kind ist gebühren- 
frei Nach diesen erhöhten Gehi/hren 
wird der Zuschufi. den die Stadt für ihre 
Kindergarten draufzulegen hat, für das 
Jahr 1970 immer noch fast 800 000 Mark 
betragen. Immerhin aber hat man gegen- 
über den seitherigen Kosten mehr als 
WO 000 Mark gespart. 

Die Situation war eindeutig. Keine der 
Fraktionen wollte einerseits der Katze die 
Schelle umhängen; Cebührenerhöhungen 
sind unpopulär. Andererseits konnte nie- 
mand ein Patentrezept aus der Schublade 
ziehen, wie man einen Ausgleich zu schaf- 
fen vermag. Schließlich bezahlen alle 
Bürger ihre Abgaben, ohne daß sie eigent- 
lich betroffen sind. Denn die wenigsten 
haben Kinder im Kindergartenalter. 

Daß man nicht den Null-Tarif einfüh- 
ren kann, wie manche es gerne möchten, 
liegt auf der Hand. Dafür fehlt das Geld. 
Daß man nicht die gesamten Kosten auf 
die Eltern abwälzen will, ist auch ver- 
yuindlich. Man will so^al beiben. Eine 
Staffelung nach Einkommen — wer viel 
verdient, muß mehr bezahlen —, wie es 
■ ingeregt wurde, scheint ebenfalls nicht 

Weisheit letzter Schluß zu sein. 
Würde man die Kosten für das Baby- 

.sy/nng für die Stunde ausrechnen, käme 
' .n Pfennigsbetrag heraus, ein Preis, den 
iiwn wahrscheinlich als lächerlich be- 
iii'ichnen würde. Deshalb erscheint es rea- 
listisch und verantwortungsvoll, daß die 
.Mehrheit einer Anpassung zugestimmt 
hat. Die Argumente lagen klar auf der 
Hand. 

Deshalb mußte man sich zum Abschluß 
wundern, daß eine Parlamentsrednerin 
ein Alibi konstruieren wollte: .Kirchliche 
Kindergärten haben auch schon erhöht.' 
Was sollte dieses Argument? Von einem 
Parlamentarier muß rrwn verlangen kön- 
nen, daß er sachbezogen über das Geld 
der Allgemeinheit entscheidet und nicht 
wartet, bis andere den Vorreiter machen. 

Utopisch-spannende 
Klndervorlesestunde 

utopisch-spannend verspricht die niiehste 
Kindervorlesestunde am Mittwoch, dem 
7. April, zu werden. Vom Tonband werden die 
kleinen Zuhörer diesmal die phantastische 
lind weltberühmte Story des Klassikers aller 
utopischen Schriftsteller, Jules Verne, „20 000 
Meilen unter dem Meer" hören. Die Geschichte 
der „Nautilus", des durch Film und Fern- 
sehen bekannt gewordenen Vorläufers der 
modernen U-Boote, hat bereits Generationen 
von Kindern (und auch Erwachsene) begei- 
stert und fasziniert. In der letzten Viertel- 
stunde werden, wie immer, neue Kinderbücher 
voiRestellt. Die Kindervorlesestunde findet 
"on 15 bis 16 Uhr im Clubraum I der Stadt- 
hnlle statt. 

Wassersportverein bestätigte Vorstand Maha1on„r''inSer''i;a1!thtV 

bestiminung an die Columbia University in 
Kalifornien übergeführt werden. Die Ai'. .Stel- 
lung wird am Dnnni'rstag, dem 1 Ai)!i|, um 
10.30 Uhr in A..-,' ■ rhfil de' .\"i ' •■.en 
Henry Funnybird aus Kaliroinien eröiliiet. 

Hoffnung auf höheren Wasserstand 

Auf der .lahreshauptversammlung des Was- 
.serspoi tvereins in der S.SG war von Resigna- 
tiiin wegen des niedrigen Wasserstands im 
I.angener Waldsee nichts zu spüren. Große 
lioffnungen setzen die Segler auf einen im 
Westteil des Waldsees eingesetzten Schwimm- 
bagger, der sieherliih auch die vielen Un- 
tiefen beseitigen und bessere Segehniiglichkei- 
ten biingen wird. 

Kinen breiten Raum nahm der .lahrcs- 
berieht dos Vorsitzenden Harald Wender ein. 
Er bedauerte, daß das .sportliche Segeln auf 
heimischem Revier kaum möglieh war und 
außer dem An- und Absegeln nur die Lange- 
ner Sta<ltmeisterseliafl, eine Optimisten- und 
eine Korallen-Regatta zur Austragung kamen. 

Auf fremdem Revier lief es 1975 wieder 
sehr gut für die WSV-Segler. So wurden in 
der Zugvogel-Klasse Werner .Schütz mit sei- 
ner Tochter Hannelore als Vorschoterin Hes- 
sischer Vizemeister. Die Crew Klaus Schnei- 
der'Kurt Linder, im Vorjahr Hessenbeste, kam 
auf den fünften Rang. Viel unterwegs war 
auch Moth-Segler Hans-Joachim Wohlfeil. 
.Seine Aktivität wurde mit dem zehnten Platz 
bei den Deutschen Meisterschaften dieser 
Klasse belohnt. Im Optimisten gelang in der 
B-Gruppe (bis 12 Jahre) Stefan Hanke ein 
toller 3. Platz unter 32 Bewerbern. 

Die Jugendarbeit wurde 1975 weiter ver- 
stärkt. Neben einem theoretischen Unterricht 
fand unter der sachkundigen Leitung von Ju- 
gendwart Franz Drenkard bereits zu Beginn 
der Saison ein intensives Trainingsprogramm 
statt. Zwölf Kinder konnten dabei auch den 
Jüngsten-Segier-Schein erringen. Um auch in 
die.sem Jahr die Jugendarbeit weiter voran- 
treiben zu können, werden neue Segel und 
Masten für die Regatttta-Optimisten gekauft. 
Geplant ist weiterhin die Anschaffung zweier 
ganz neuer Optimisten. Am 4. April um 10 Uhr 
beginnt ein neuer Jüngsten-Segler-Kurs in 
Zusammenarbeit mit dem Dreieich-Segel- 
Club. Zu einer Vorbesprechung mit Eltern 
■wird für den 28. März um die gleiche Zeit ein- 
geladen. 

Um einen einwandfreien Vereinsbetrieb zu 
gewährleisten, war von den Mitglirdern wie- 
der viel Arbeit zu verrichten. In über 1000 
freiwilligen Arbeitsstunden imter Leitung von 
Manfred .Strohfeldt wurden ein Rauin zur Un- 
terbringung der Opti-Segel geschaffen, ein 
.Startbrahm, Trockenstege und ein Hänger zum 
Transport der Jugendboote geljaut, Clubhaus 
und Sieganlagen überholt und das Vereinsgut 
für Regatten neu hergerichtet. Auch der Rei- 
nigungsdienst des Clvibiiauses am Waldsee, zu 
dem jede Mitgliederfamilie eingeteilt ist, 
klappte vort)ildlich. 

Der Veranslaltungskalender umfaßte ein 
umfangreiches Programm. Nach dem Krüh- 
jahrsball, den der D.SCL ausrichtete, folgten 
das An.segeln mit .Segierhnck, mehrere Club- 
aiiende im Clubhaus, die Bootstaufe (für im- 
merhin nochmals 10 Täuflinge), ein Sommer- 
fest sowie viele schöne Treffen. Nach dem 
Absegeln wurde dann wiederum der traditio- 
nelle W.SV-Herbstball in der .Stadthalle zu 
einem Höhepunkt. Das Jahr klang aus mit 
einem Nikolaustag am See, der be.sonder.^ für 
die Kleinen zu einer schönen Erinnerung 
wurde. 

Turnusgemäß standen in diesem Jahr Neu- 
wahlen des Vorstandes an. Es gab keine Ver- 
änderungen: Vorsitzender Harald Wender, 
Steilvertreter Ewald Räuijer und Dr. jur. Arno 
Rosenkranz, Schriftführer Hans - Dieter 
Klapsch, Kasse Gisela Jost, Bauwesen Man- 
fred .Strohfeldt, Sport Klaus Schneider. Ju- 
gend Franz Drenkard, Veranstaltungen F;rnst 
Köllges und Pres.se Hans Sehring. Zu Ka.ssen- 
prüfern wurden Hans Schneider und Werner 
Kraft bestimmt. 

Für 1976 werden die Segler durch die Bag- 
gertätigkeit auf dem Waldsee einige Ein- 
schränkungen in Kauf nehmen mü.ssen. Doch 
verbindet sicii damit aber auch die Au.ssicht 
auf ein wieder gut zu l)esegelbares Revier, 
das dem Regatta-Sport zu neuem Aufblühen 
in Langen verhelfen wird. Mit dieser Hoff- 
nung .schloß die Jahreshauptversammlung des 
Wa.sscrsportvereins in der SSG. 

Präliistoriker gaben sich ein Stelldichein 

Sensationeller Fund auf dem Gelände der Erk-Schule 

Die gegenwärtig durchgeführte Umstellung 
der Heizung im Gebäude II der Ludwig-Erk- 
Schule bedingte Ausschachtungsarbeiten im 
Schulhof, die über die früheren Ausschach- 
tungen für Zu- und Ableitungen hinausgehen. 
Dabei stieß man auf wertvolle prähistorische 
Funde: ein Faustkeil aus dunklem Odenwald- 
diorit und mehrere Pfeilspitzen aus hellem 
Feldspat. Außerdem konnten in größerer Tiefe 
ein fast kompletter menschlicher Schädel und 
das Stück eines Oberschenkelknochens gehoi- 
gen werden. Rektor Hoffmann gab dazu nä- 
liere Erläuterungen: „Erst kürzlich iuil (kr 
amerikanische Anthropologe R. Leakey im 
nördlichen Kenia einen Schädel gefunden, 
dessen Alter auf 1,5 Millionen Jaliae bestimmt 
wurde. Ganz so alt dürfte zwar der in unserem 
Schulhof gefundene Schädel nicht sein. O ß 
es sich aber um den ältesten I.Kingener Schä- 
del handelt, steht ohne Zweifel fest," 

Der Fund weist eine bedeutsame Merkwür- 
digkeit auf. Im Bereich des Oberkiefers liegt 
eine starke Wuclierung, die die normale Aus- 
bildung des linken Eckzahns verhindert hat 
(elefantöse Vergrößerung). Ob es sich dabei 
um eine krankhafte Mißbildung handelt oder 
ob der Mensch vor der Ausprägung der zwei- 
ten Zähne einen Oberkieferbruch erlitten hat, 
konnte bei der bis jetzt nur flüchtig vorge- 
nommenen Reinigung und Untersuchung 
noch nicht festgestellt werden. Prähistoriker 
aus anderen Ländern haben bereits die Fund- 
stelle in Augenschein genommen. 

Die Funde werden für eine Woche im 
Schaukasten des Gebäudes I ausgestellt, um 
sie der Bevölkerung Langens zugänglich zu 
machen. Danach sollen sie zur genauen Alters- 

Olivia Molina, Inge Langen und Gcih.ird 
Marcel gastieren am Donnerstag, 15. April, in 
der Stadthallc Langen in Bertolt Brechts und 
Kurl Weills Oper „Aufstieg und Kall der .Stadl 
Mahagonny". Die Inszenierung Ri inhnUl K. 
Olszewskis, eine Coproduktion de^ lliuo- 
.Studio der Konzertdirektion I.andgraf und 
der Deutschen Kammerspiele Buenos Aires, 
geht des großen Erfolges wegen bereit- .:um 
zweiten Male auf Tournee. 

Die Rolle der Jenny singt, spielt und tanzt 
Oliv'ia Molina. eine der vu-lseitigsteii liüh- 
nc^nkünstlerinnen, die bereits in der „Drei- 
gio.schenoper" (Bad Hersfeld) und im Musical 
„Alexis Soiiias" (Wien) Triumphe feierte Inge 
I.angen, bekannt auf den Bühnen der Groß- 
städte: .Staatstheater München. Burgtheater 
Wien, Volkstheater Berlin, in über HO Kern- 
•sehspielen auf dem Bildschirm, in klassi.schen, 
modernen und — ihre Spezialität — in Krimi- 
nalstücken. In weiteren Rollen gastieren unter 
anderen: Peter Haener, Gerhard Marcel. Man- 
fred Schermutzki, Gunther Schüler. 

Mahagonny ist die Stadt der Genüsse bis 
zum Exze.ss. Eine Lebestadt und eine Nehme- 
Stadt. „Erstens vergoßt nicht, kommt dai 
Fre.ssen, zweitens kommt der Liebesakt. Drit- 
tens das Boxen nicht verge.s.sen. Viertens 
Saufen laut Kontrakt." Und was kommt dann? 
Fünftens und sechstens iipH imenH'ieh das 
Bezahlen. 

Die Nachricht von der Gründung die.ser 
.Super-Stadt erreicht die Unzufriedenen aller 
Kontinente. Unter ihnen auch Paul Acker- 
mann. Seine Geschichte ist es, die Brecht er- 
zählt. Die Ge.schichte des Manne.s, der nicht 
mehr bezahlen kann. Den die Freunde und 
Mädchen meiden: „Jetzt erkenne ich: als ich 
diese Stadt betrat, um mir mit Geld Freude 
zu kaufen, war mein Untergang besiegelt. Die 
P'reude, die ich kaufte, war keine Freude, und 
die Freiheit für Geld war keine Freiheit. Ich 
aß und wurde nicht satt, ich trank und wurde 
durstig. Gebt mir doch ein Glas Wasser!" 

Veranstalter der Opernaufführung ist der 
Theaterring Langen. Beginn der Vorstellung: 
20 Uhr. Karten sind in geringem Umfange im 
Rei.sebüro Lauterbach (Tel. 2 20 77), bei Herrn 
Nieder (Tel. 2 16 04) und an der Abendkasse 
erhältlich. Die Preise liegen hei 4. 5 und 
10 Mark. 

Bund der Berliner und Freunde 
Berlins 

Weitere Vorarbeiten für die Gründung eines 
Kreisverbandes In I.angen wurden geleistet 
und man glaubt, nunmehr die Gründungsver- 
sammlung innerhalb drr nächsten zehn Tag« 
einberufen zu können, (it-naue Angaben über 
D:itum und Vi r.~iiniin! i;i-;-lok. I sollen in der 
nächsten AusgaLie unseres Blattes erfolgen. 

Rektor Hoffmann bringt seinen Fund aus der „Tiefe" und überreicht Ihn dem ÜAnsmelsIrr 
der Kl k-.'-;(hule. Die Sekretärin i itlert, il;i|i alles seine Ordnun:; h '.t. 
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Wir gralulieren ! 
K' lU Kathiirinii Seibi'i t, Sthulslr. 35, zum 

7(1. und I'i:iu MiuHiiiolo Wcilniiini:ti.T, Diobur- 
Ki'i Sli illi- 2!l, /um 77. C.cburlsliiß am 31. 3. 

M.i tl.i.s ni'iic .(nhr nur l)riiu;c'n, 
(i,i. I • . Iii Ihnen Ihre l,'/.. 

göt.i:enhain 

Wir gratulieren ! 
j; 1 lulle Ccljui tstaßi- foii'i n am 2. April Wil- 

hclinini' Klepper, Wallslrulie 36 (81) und Gcr- 
Inid l'ictyk, IIöhcnwcR 3, am 3. April Irene 
Wic«.Kul. Albcrl-Scliweit7.er-.Stra(3e 13 (72), am 
4. Api il lii rla Kaiser, Am Spitzen Pfad r) (82), 
am Ii April ['ranziska I.aucr, Wallstr. 25 (7!)) 
unil !■ i-i'dcriki' Tlcckelmann, Biühlstr. 23 (9B). 
Wir v.iinseben allen, insbesondere der Oma 
Heel:olm,Tnn, Golles Segen für rta.s neue 
bensiahr 

Sitzung der Gemein(devertreter 
K Die nächste öffentliche Sitzung der Ge- 

meindeverlreter findet am kommenden Don- 
nerstaß. dem 1 April 1976, um 19.30 Uhr im 
Rathaus statt. Auf der Taecsordnung stehen 
neben anderen folgende Punkte: Genehmi- 
gung über- und außerplanmäßiger Ausgaben 
7,u T.a.slen des Ilaushalt.sjahres 1975 — An- 
träge der .SPD- und CDU-Fraktionen zum 
Haushalt 1976 — Beratung und Verabschie- 
dung des Haushaltsplanes für 1976 — Be- 
achliifUaK.sung über die Hochbauteilc für die 
SiKirIplatzerweiterung — Antrag der Allge- 
meinen Finanzierungsbank AG auf Genehmi- 
gung der Nutzung der Grundstücke „Vor der 
Pforti'" 16 und 16a zu Wohn- und gewerbli- 
chen Zwecken — Herstellung des Einverneh- 
mens zur Ubername einer Ausfallbürgschaft 
für die Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Dreieich in Hölu' von 1 400 000 DM durch die 
Stadl Sprendlingen — Antrag der CDU-Frak- 
tion auf Bildung von Orlsbeirälen. 

Posaunenchor bereietet 
Konzert vor 

fi Der Posauiu'nchor der Kir- 
chenRcmeindp horoitct mit seinem Leiter Pnul 
Stein für Sonnlag, den 25. April, eine Posau- 
nenfeiorstunde in der evanßclischen Kirche 
vor. Wie bei dem vorjährigen Konzert aus An- 
laü des zehnjährigen Bestehens dieser aus 
Götzenhainer Jugendlichen bestehenden Blä- 
sergruppo werden auch diesmal wieder geist- 
lich«' und weltlirhc Musiksätze zu Gehör kom- 
men. 

Die Ubungsslunden an den Montagabenden 
werften zur Vorbereitung dieses größeren öf- 
fonlliehen Auftretens benutzt. Darüber hinaus 

wird jedoch der Chor in der Nacho.st^-rwoche 
an jedem Abend zu intensiver Arbeit zusam- 
menkommen. 

Hoher Besuch beim V(dK 
g Die .lahreshauptversammlung der Gotzen- 

hainer Ortsgruppe des VdK wurde durch den 
Besuch der Vizepriisidentin des Verbandes, 
Hösel Schmitt, au.sgezeichnet. Sie brachte über 
den üblichen Verlauf mit .lahres- und Kas- 
senbericht hinaus die be.sondere Note in die 
leider etwas schwach be.suchte Zusammen- 
kunft im Darmstädter Hof. 

„Nie war unsere Arbeit im Verband der 
Körper- und Krlog.sbeschädigtcn so notwen- 
dig wie heute", führte sie aus. „In Bonn ha- 
ben wir tagaus, taßein einen harten Kampf 
gegen .sozialen Abbau zu führen." Zwar bleibe 
dies dem einzelnen Mitglied meist verborgen, 
und es sehe dann meist nur die Auswirkun- 
gen, die besonders von den Witwen emjifun- 
den würden. Doch der Einbruch in gesetzlich 
festgelegte Leistungen sei erfolgt, und nun sei 
das Zusammenstehen aller nötiger als je. Be- 
.sondert sei der Verband darüber besorgt, daß 
es rückwärts in der Versorgung der Kriegs- 
opfer gehe und daß man immer mehr das 
Wort und die Eigenart der „Krieg.sopfer'] 
nicht mehr genug würdige. Ernstzunehmen sei 
auch der Trend, die Lei.stungen für die Men- 
schen, die so viele Opfer erbracht hätten, von 
Einkommen.sgrenzen abhängig machen zu 
wollen, weil das die eigentliche Grund- 
an.schauung des Verbandes unterhöhle. 

Neben diesem Ausflug in die „große Politik", 
dem viel Interesse und volle Zustimmung ent- 
gegengebracht wurde, drückten die Besucher 
aber auch ihren Beifall aus, als Hösel Schmitt 
sich in ihrer Eigenschaft als Kreisvorsitzende 
des Verbandes der Probleme auf „unterer 
Ebene" annahm und auf die Gebietsreform 
einging. „Die Ort.sgruppen bleiben bestehen, 
auch wenn die Dreieichstadt kommt", sagte 
sie, „denn nur auf die.se Weise ist die unmit- 
telbare Begegnung von Men.sch zu Mensch 
möglich, die alle un.sere Mitglieder so not- 
wendig braiirhen." 

Gründung einer Behinrierten- 
sport-Gemeinschaft 

Das Problem des Ti<'1undertcnspo'tfs zur 
Krhaltung und Starkunu der verbliebeui-n (h-- 
sundhoit wird immer wklitifter. Damit aurli 
in Langen, nachdem nun das IIa!lenh;ul selnc^ 
BewUhrunßsprobo bestanden hat. Rehindorie 
unter ärztlicher Aufstellt badr>n können nnrt 
daneben auch die Möglichkeit zur Ausiil)ung 
weiterer Sportarten angeboten werden kann, 
beabsichtigt der VdK die (Jründung einer Re- 
hindertensportgemcinschart für da.s Gebiet d^^r 
Stndt Langen. 

Bei den weiteren Sportarten ist besonders 
an Sitzball und Kegeln gedacht. 

Zur Gründungsversammlung am Mittwoch, 
dem 31. März, um 19 Uhr im Saal des evang. 
Gemeindehauses in der Frankfurter Straße 
wird eingeladen. Auf dem Gebiet des Be- 
hindertensports erfahrene Kameraden haben 
ihre Mitarbeit in der selbständigen Behin- 
dertensportgruppe erklärt. Teilnahme von 
Zivilbeschädiglen und behinderten Kindern ist 
.«selbstverständlich ebenfalls möglich. 

RENTENZAHLTAGE 
für den Monat April 1976 
I.anfccn 1 

1. April 1976: Nr. 1—5500, 8.00 -12.00 Uhr, 
Nr. 5501—Ende, 14.30—17.30 Uhr 

Egrlsbach 
1. April 1976: Alle Renten, 8.30—12.00 Uhr, 
15 00—16 00 Uhr 

Dreipirhenhain 
1. April 1976: Alle Renten, 8.00—12.00 Uhr 

Ontzenhaln 
I. April 1976: Alle Renten, 8.30—10.00 Uhr 

Otfenthal 
1. April I97B: Alle Renten, 9.00—11.00 Uhr 

Haben Sie so getippt? 
l'uHlialltnlo. IClfcrwetti-: 
0 1 1 1 I 1 n I 1 0 2 
Auswahlwettc „6 ans 45": 
7 10 22 26 41 45 (10) 
Keniiquintett 
I'ferdctolo: 3 12 14 9 l.l 
rfcrdelotto: 9 12 3 IH 1 
l.uttn/.uhlen: 
17 23 2,-. 29 42 44 (20) 

Gold für Lang3ner Vogelschüizer 
1 der '•li,. '|)lver~.in,niiung d:- I.iin. 

de-\ c>i h:iiidcs He- < ii de - Deut.-clien Bunde', 
tür Vügc l^cliut/. in L.-iunsbach Kreis Wetzlar 
wurde am Sunnt.ig /uoi Mitglic ■.;( rn der OHV 
Gruppe I.:ui;;en die iiöchste Ausztlclinung 
übei'gt'lun. fiie d;!.- nii\'-Prä.'';dium veilellil: 
.lOcKliini Lülki ni.ir.n. 2 I,;indr.sviif .'er 
und 1, Vdr.-it/ciuU'r der Gruppi. I.iinpc ii. und 
Heinricii (Juari. 1 ne/.iiksvoisil/endcr. Heide 
hal)en vicli langiidirig um den Vosvl-eltul/ 
bemüht und .sich durch ihre aufopfernde Tit- 
tigkeit auf diesem Gebiet die Verleilnin!; der 
goldenen Ehrennadel verdient, hieß es be! der 
Überreichung der Auszeichnung, die in 11'=;- 
sen jet/l erst serli»; Per-onen hüben 

Zimmerpflanzenpfleqe 
und Bali<onschmuck 

über dieses Thema spricht ein Mitarbeiter 
des Frankfurter Palmengartens. Heribert v. 
Esebeck, am kommenden Samstag, 3. April, 
um 20 Ulir in Langen im Saale des Gasthauses 
„Zum I.ämmchen" und erläutert seinen Vor- 
trag mit Lichtbildern. Diese Veran.staltung 
führt der Krei.sverband Offenbach der Obst- 
und Gartenbauvereine durch und lädt hiermit 
alle Blumen-Gartenfreunde und Interessenten 
dazu ein. 

Die Teilnahme setzt keine Mitgliedschaft 
in einem Obst- und Gartenbauverein voraus. 
Der Eintritt ist frei. Dieses Thema findet 
sicher verbreitetes Interes.se, und man hofft 
auf zahlreichen Besuch. 

(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
KunbalUoto — ErRCbniswette: 1. Rang: 

9Bn.70 DM; 2. Rang: 44,35 DM; 3. Rang; 5,25 DM. 

Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
.setzt, der Jackpot beläuft sich auf 326 209,50 
DM; 2. Rang: 12 081.80 DM; 3. Rang: 3398,— 
DM; 4. Rang: 59.50 DM; 5. Rang: 4,65 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 475 207.10 DM; 
Gewinnklasse H: 62 229,50 DM; Gewinnkla.sse 
III: 3767.85 DM; Gewinnklasse IV: 65,30 DM; 
Gewinnklasse V: 4,85 DM. (Ohne Gewähr) 

Hier spricht (iie 

Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen 

Gesellschaftsabend mit Tanz 
am Samstag, dem 3. April 1976, ab 20 Uhr 
in der Rtadthalle 

Die Kunst- und Kulturgemeinde beschließt 
die Veranstaltungsreihe der Konzertsaison 
1975/76 mit einem Gesellsdialts- und Tanz- 
abend, der gemeinsam mit der Volkshodi- 
schule und dem Theaterring durchgeführt 
wird. Es spielt das große Tanzordiester K. H. 
Friess, es singen die Mainzer Hofsänger. 

Platzkarten nur bei Vorbestellung; für Mit- 
glieder kostenlos, für Nichtmitglieder 12,— DM 
ijei Volksbank Dreieich und Information.sstand/ 
Reisebüro Lauterbach an der Stadthalle. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firme Grüne- 
wald, Groß-Zimmern, bei. 

Amtliche Bekanntmachung 

Allgemeine Tarifpreise für die Versorgung mit 

elektrischer Energie aus dem Niederspannungsnetz 

Zu Anlage 1 — AVB Elektrizität gültig ab 1. April 1976 — Preisblatt Nr. 4 — 

Verbrauchertabelle für die Tarifwahl 

1. CiltUNDrKEISTARIKE 
Das Entgelt setzt sidi zusammen aus dem Arbeitspreis nach 
Ziffer 1.1. für die abgenommene Kilowattstunde, dem Bereit- 
stellungspreis für die jeweilige Anlage nach den Sätzen der 
Ziffer 1.2 und dem Verrechnungspreis nach Ziffer 1.3. 
1.1. AKBEITSPREIS Taiif I 

je Kilowattstunde (kWh) 12,3 Pf 
l.-.! UEKEITSTEl-I.UNGSPREISE 

Monatlicher Teilbetrag des 
.lahresbereitstellungspreises 

1.2.1. Huuslialtsbedarf 
für die ersten beiden 
Tarifräume 5,90 DM 
für jeden weiteren Tarifraum 1,— DM 
Zuschlag 
für Geräte zur Heizung oder 
Klimatisierung gem. Ziffer 
4 18. je 0,5 kW 

Tarif II 
9,3 Pf 

10,90 DM 
2.— DM 

3,50 DM 3,50 DM 

1.2.2. Landwirtschaftlicher 
Betrlcbsbedarf 
für die ersten drei Tarif-ha 
tür jeden weiteren Tarif-ha 
Zuschlag 
für Oboranschlußwerte nacli 
Ziffer 4.2 4. 
— bei Beleuditungsanlagen 

für je 100 Tarif-Watt 
— bei anderen Anlagen für 

je 0,5 Tarif-kW 
1.2.3. Gewerblicher, beruflicher 

und sonstiger Bedarf 
— tiei Beleuchtungsanlagen 

für jeden Tarifraum gem. 
Ziffer 4.3.4. und 4.3.5. 

— bei anderen Anlagen je 
0,5 Tarif-kW 

11,— DM 18,— DM 
0,95 DM 1,85 DM 

0,70 DM 0,70 DM 

3,50 DM 3,50 DM 

2,30 DM 3,60 DM 

7,70 DM 13,50 DM 

1.3. VEBRECHNUNGSPRKISE 
iiiünutlicher Teilbetrag deti Jalueü- 
verrechnungspreises 
1.3.1. für einen Wechselstrom-Einfachtarilzähler 3,50 DM 

1.3.2. für einen Wechselstrom-Doppeltarifzähler 7,— DM 
1.3.3. für einen Drehstrom-Einfachtarifzähler 3,50 DM 
1.3.4. für einen Drehstrom-Duppcltarifzähler 7,— DM 
1.3.5 bei Messung des Stromverbrauchs 

über Meßwandler je Wandler 2,50 DM 

2. KLEINVEKIIKAUCIISTARIF 
Das Entgelt setzt sidi zusammen aus dem 
Arbeitspreis für die abgenommene 
Kilowattstunde von 40,0 Pf 
und dem Verrechnungspreis nadt Ziffer 1.3. 

3. SCHWACHLASTTAKIF 
Für den Gesamtverbrauch in der Schwadilastzeit 
(vgl. Ziffer 6.3.) 
Berechnet wird neben einem Arbeitspreis für die 
in der Schwadilastzeit abgenommenen Kilowatt- 
stunden von 7,0 Pf 
ein monatlicher Zusdilag zum Bereitstellungspreis bzw. Ver- 
rechnungspreis, und zwar 

bei Tarif I das 0,5-fache des mtl. Bereitstellungspreises 
bei Tarif II das 0,25-fache des mtl. Bereitstellungspreises 
beim Kleinverbraudistarif 25,— DM monatlidi 

Zusätzlich zum Entgelt wird ab 1. Januar 1975 die „Aus- 
gleidisabgabe zur Sicherung der Elektrlzitätsvereorgung 
nach dem Dritten Verstromungsgesetz" in der jeweiligen ge- 
setzlichen Höhe zuzüglidi Umsatzsteuer in Rechnung gestellt. 
Die Ausgleichsabgabe dient der Sidiersteilung des deutsdien 
Steinkohlenabsatzes an die Elektrizitätswirtsdiaft. 
Die aufgeführten Preise enthalten keine Umsatzsteuer. Die 
Umsatzsteuer wird in der jeweils gesetzlichen Höhe (bei 
Drucklegung ll*/o), zusätzlidi in Rechnung gestellt. 
Die näheren Bedingungen ergaben sich aus den Ziffern 4—9 
der Anlage 1 zu den AVB für elektrisdie Energie. 
Das Preisblatt ist wesentlicher Bestandteil dieser Anlage 1. 
Diese Tarife wurden — soweit sie genehmigungspfliditig 
sind — gemäß Bescheid des hessisdien Ministers für Wirt- 
schaft und Technik vom 27. 11. 75, Az.: IV b 1 — 75 — R 3 
genehmigt. Sie treten ab Verbrauchsrechnung April 1976 in 
Kraft. Alle bisherigen Tarife verlieren zum gleichen Zeit- 
punkt ihre Gültigkeit. 
Langen, den 30. März 1976 STADTWERKE LANGEN GMBH 

Anmerkung: Der Prozentsatz der Ausgleidisabgabe ist durdi 
Reditsverordnung ab 1. April 1976 auf 4,5 vom Hundert fest- 
gesetzt worden. 

Tarifeinheiten 

1. Haushaltsbedarf 
Für die ersten beiden 

Tarifräume = bis 
Für drei Tarifräume = bis 
Für vier Tarifräume = bis 
Für jeden weiteren 

Tarifraum 

Jahresverbrauch Günstigster Tarif 

255 kWh/Jahr = 
298 kWh/Jahr = 
341 kWh/Jahr = 

(Klein- 
verbrauchs 
tarif) 

= ab -I- 43 kWh/Jahr =■ 
Klein verbraudistari f 

Für die ersten beiden 
Tarifräume = 

Für drei Tarifräume = 
Für vier Tarifräume = 
Für jeden weiteren 

Tarifraum 

ab 256 kWh/Jahr = (Grund- 
ab 299 kWh/Jahr = > preis- 
ab 342 kWh/Jahr = ) tarif I) 

= ab -I- 44 kWh/Jahr = 
Grundpreistarif I 

Für die ersten beiden 
Tarifräume = ab 

Für drei Tarif räume = ab 
Für vier Tarifräume = ab 
Für fünf Tarifräume = ab 
FürsedisTarifräume = ab 

2001 kWh/Jahr = 
2402 kWh/Jahr = 
2803 kWh/Jahr = 
3204 kWh/Jahr = 
3605 kWh/Jahr = 

(Grund- 
preis- 
tarif II) 

Für jeden weiteren 
Tarifraum = bis + 401 kWh/Jahr = 

Grundpreistarif II 

2. Gewerblicher, beruflicher und sonstiger Bedarf 
— Beleuchtungsanlagen 
Für jeden Tarifraum = bis 100 kWh/Jahr = 

Kleinverbrauchstarif 
Für jeden Tarifraum = ab 101 kWhyJahr = Grundpreistarif I 
Für jeden Tarifraum = ab 522 kWh/Jahr = Grundpreistarif II 

— Andere Anlagen 
Je 0,5 Tarif-kW — bis 333 kWh/Jahr = Kleinverbrauchstarif 
Je 0,5 Tarif-kW = ab 334 kWh/Jahr = Grundpreistarif I 
Je 0,5 Tarif-kW = ab 2321 kWh/Jahr = Grundpreistarif II 

Sonstige Hinweise: 
Der Verbraudi wird in der Regel nur einmal jährlich fest- 
gestellt. Der Kunde erhält eine Jahresi-edinung. Aus widi- 
tigen oder betrieblichen Gründen kann audi über kürzere 
Zelträume (z. B. monatlidi) abgerechnet werden. Bei Jahres- 
rechnung leistet der Kunde im zweimonatlichen Turnus fünf 
gleichbleibende, von den Stadtwerken festzusetzende Teil- 
beträge als Abschlagszahlungen. Als sechster Teilbetrag ver- 
steht sich die Restforderung aus der Jahresrechnung. 

Langen, den 30. März 1976 STADTWERKE LANGEN GMBH 

I. A N G E N E R ZEITUNG n.er.sl.ii;, den 30. Miirz 1976 

Öffentliche Bekanntmachung 

Gsbührensatzung für die Benutzung des Langener Schwimmstadions, 

des Strandbades Langener Waidsee und des Hallenbades 

1 

Aulumnd liei 5)!i Ti. 19. .il und 93 der Hessischen Genieiiuie- 
ordiui;ie (Iico't vom 2. in.-i^ in der F:\ssimg vom 1.7.1960 
(GVr.l I S 103). zul! Izt geändei'l durch das Gesetz zur Ande- 
runK de< Gemeindewii tsehaflsreehts und anderer kommunal- 
reehtiiciier Vor.chrittei, vom 23.5.1973 (GVBl I S, 161) und 
der 1 " und 10 des Hessischen Ge.-setzes über kommunale 
AlWiben (K XC.) vom 17.3.1970 (GVBl 1 S. 22.'i) wird Remi^ 
Besi lilull, der Sladtveroidnctenversammiung vom 25. 3 1976 
foli;enile Gebührensri'zung erlassen: 

§ 1 lirnutzunKSBcbührcn 
Für die Benutzung der Einrichtungen des .städtischen 
Schwiiiimsladions, dos Strandbades I.angener Waldseeund 
des Hallenbades werden Gebühren nach dieser Satzung 
erhoben. Sie sind auch dann zu entrichten, wenn Teile der 
Bäder zeitweise oder zur besonderen Nutzung abgetrennt 
werden 
Die Gebühren sind im voraus zu zahlen. Im Falle der 
Überschreitung der Nutzungszeit ist eine Nachgebühr zu 
entrichten. 
Verlorene Eintrittskarten - bzw. -marken werden nicht 
ersetzt. 
Wer bei einer Kontrolle ohne gültige Eintrittskarte bzw. 
-marke angetroffen wird, muß einen Betrag von 20 DM 
entrichten. 

B In allen in dieser Gebührensatzung festgelegten Gebüh- 
ren, die der Umsatzsteuerpflicht unterliegen, ist die Um- 
satzsteuer in der im Umsatzsteuergesetz jeweils festgeleg- 
ten Höhe enthalten. 

§ 2 Personenkreis 
t. Erwachsene im Sinne dieser Satzung sind alle Personen 

über 18 Jahre. 
!. Begünstigte Personen für einen verbilligten Eintritt im 

Sinne dieser Satzung sind: 
Kinder und Jugendliche von 6 bis 18 Jahren, Schüler. Stu- 
denten, Wehr- und Zivildienstleistende, Auszubildende, 
Schwerbehinderte, Pensionäre, Rentner, Arbeitslose und 
andere Personen über 65 Jahre gegen Vorlage entsprechen- 
der Ausweise bzw. Bescheinigungen. 

S. Kinderreiche im Sinne die.ser Satzung sind Langener Fa- 
milien mit mindestens 3 Kindern bis zu 18 Jahren. 

§ 3 Gebührenhöhe 
I. rtlR nAS SCHWIMMSTADION 
1. Tageskarten 
Für Per.-ioncn ab 18 Jahren 2,00 DM 
Für begünstigte Personen gem. S 2 Ziff. 2 1.00 DM 
Für ortsfremde Schulklassen in Begleitung 
mindestens einer Lehrkraft pro Por.son 0,30 DM 
(Für Langener Schulklassen in Begleitung 
mindestens einer Lehrkraft ist der Eintritt frei). 
Für aklive Mitglieder von Langener Schwimm- 
sportvereinen odei -abteiUmgen während der 
vereinbarten Übung.sstunden 
a) rer.«onen ab 18 Jahren l'OO 
b) Regün.stigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 0.50 DM 
2. Zehnerkarten 
als Verbundkarle für das Schwimmstadion und 
das Strandb.ad Langener Waldsee für eine Saison 
gültig 
Für Personen ab 18 Jahren 1 
Für begünstigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 8,00 DM 

3. Dauerkarten (Nicht übertragbar) 
als Verbimdkarte für das Schwimmstadion und 
das Strandbad Langener Waldsee für eine Saison 
gültig 
A) im Vorverkauf (Nur für Langener Einwohner) 
Für Personen ab 18 Jahren 26,00 DM 
Für begünstigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 13,00 DM 
Für Kinderreiche gem. § 2 Ziff. 3 
a) Eltern und das 1. und 2. Kind je 13,00 DM 
b) ab dem 3. Kind Gebührenbefreiung, wenn 

mindestens zwei Karten gekauft wurden 

B) Nach Beendigung der Vorverkaufszeit 
Für Personen ab 18 Jahren 
Für begünstigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 
Für Kinderreiche gem. § 2 Ziff. 3 
a) Eltern und das 1. und 2. Kind 
b) ab dem 3. Kind Gebührenbefreiung, wenn 

mindestens zwei Karten gekauft wurden 

4. Garderobe 
Einzelkabine für 4 Stunden 
Die Benutzung der Sammelumkleidekabinen ist 
gebührenfrei 

36.00 DM 
18.00 DM 

18,00 DM 

1,50 DM 

0,50 DM 

1,00 DM 

1,00 DM 
0,50 DM 

5. Wertsachenaufbewahrung 

6. Kostenersatz 
Für den Verlust einer Garderobenmarke 
7. Minigolf 
Für Personen ab 18 Jahren 
Für begünstigte Personen gem. S 2 Ziff. 2 
8. Parken 
Innerhalb des Badegeländes mit Versicherungs- 
schutz nach Maßgabe der Allgemeinen Bedingun- 
gen für die Fahrzeug- und Gepäckversicherung 
von Landfahrzeug-Bewachungsunternehmen ein- 
schließlich der vereinbarten Sonderbedingungen 
Für Kraftwagen 1,50 DM 
Für Krafträder ab 100 ccm 0,50 DM 

II. FÜR DAS STRANDBAD LANGENER WALDSEE 
1. Tageskarten 
Für Personen ab 18 Jahren 2,00 DM 
Für begünstigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 1,00 DM 
Für ortsfremde Schulklassen in Begleitung 
mindestens einer Lehrkraft pro Per.son 0,.30 DM 
(Für Langener Schulklassen in Begleitung 
mindestens einer Lehrkraft ist der Eintritt frei) 
Für aktive Mitglieder von Langener Schwimm- 
sportvereinen oder -abteilungen während den 
vereinbarten Übungsstunden 
a) Personen ab 18 Jahren 1.00 DM 
b) Begünstigte Per.sonen gem. § 2 Ziff. 2 0,50 DM 
2. Zehnerkarten 
als Verbundkarte für das Schwimmstadion und 
das Strandbad Langener Wald.scc für eine Saison 
gültig 
Für Personen ab 18 Jahren 16,00 DM 
Für begünstigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 8,00 DM 
3. Dauerkarten (Nicht übertragbar) 
als Verbundkarte für das Schwimmstadion und 
das Strandbad Langener Waldsee für eine Saison 
gültig 
A) Im Vorverkauf (Nur für Langener Einwohner) 
Für Personen ab 18 Jahren 26,00 DM 
Für begünstigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 13,00 DM 
Für Kinderreiche gem. § 2 Ziff. 3 
a) Eltern und das 1. und 2. Kind 
b) ab dem 3. Kind Gebührenbefreiung, wenn 

mindestens zwei Karten gekauft wurden 

B) Nach Beendigung der Vorverkaufszeit 
Für Personen ab 18 Jahren 
Für begünstigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 
Für Kinderreiche gem. § 2 Ziff. 3 
a) Eltern und das 1. und 2. Kind 
b) ab dem 3. Kind Gebührenbefreiung, wenn 

mindestens zwei Karten gekauft wurden 

2,00 DM 
1,00 DM 

0,50 DM 

je 13,00 DM 

36,00 DM 
18.00 DM 

je 18,00 DM 

4. Vorübergehendes Aufstellen von Zelten 
(insgesamt 3 Wochen) 

Standplatz (1 Zelt und 1 Fahrzeug) pro Tag 
— ohne Versicherungsschutz — 

zuzü^iicii Kmlnit .i/ehiilir rür jede /.elUMUl' i'er.son 
(siebe tj 3 II. ZilTern I ") 

5. itnoltiihrcn 
Für Seillauch- bzw. l'':illlioot ab 2 m Läni'.e pro Ta« 2.00 IliVI 
6. I'arken 
Innerhalb dos Hadegoländes mit VersIcheniiiR.-,- 
schutz nach Maßgabe der Allgemeinen Bedingun- 
gen für die Fahrzeug- und Gepäekversichenmg 
von Landfahrzeug-Bewachungsunternehmen ein- 
.schließlich der vereinbarten Sonderbedingungen 
Für Kraftwagen l.fiO DM 
Für Krafträder ab 100 ccm 0.50 DM 
Für Fahrräder wird keine Gebühr erhoben 

III. FÜR DAS HALLENBAD 

1. IGinzeleIntrittsniarken 
Für Personen ab 18 Jahren 
Für begünstigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 
Für ortsfremde Schulklassen in Begleitung 
mindestens einer Lehrkraft pro Person 
(Für Langener Schulklassen in Begleitung 
mindestens einer Lehrkraft ist der Eintritt frei) 
Für aktive Mitglieder von Langener Schwimm- 
sportvereinen oder -abteilungen während der 
vereinbarten Übungsstunden 
a) Personen ab 18 Jahren 1,00 DM 
b) Begünstigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 

mit Au.snahme von Kindern und Jugendlichen 
bis 18 Jahren 0,50 DM 

c) Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren frei 
2. Zehnermarken 
Für Personen ab 18 Jahren 16,00 DM 
Für begünstigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 8,00 DM 
3. Zuschlag an Warmbadetsgen 
Zu den Benutzungsgebühren Ist ein Zuschlag 
zu entrichten von 0,.50 DM 

4. Nachgebühren 
betragen bei einer Überschreitungszelt von: 
10 — 44 Minuten 
a) Für Personen ab 18 Jahren 1,00 DM 
b) Für begünstigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 0,50 DM 
45 — 89 Minuten 
a) Für Personen ab 18 Jahren 2,00 DM 
b) Für begünstigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 1,00 DM 
Ab 90 Minuten 
a) Für Personen ab 18 Jahren 4,50 DM 
b) Für begünstigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 2,00 DM 

5. Schwimmunterricht (Bei 10 Unterrichtsstunden) 
Für Personen ab 18 Jahren 40,00 DM 
zuzüglich Eintrittsgebühren 
Für begünstigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 20.00 DM 
zuzüglich Eintrittsgebühren 
Für Kinder von 3—6 Jahren 20,00 DM 
ohne Eintrittsgebühr 

6. Kostenersatz 
Für den Verlust eines Garderobe.schlüssels 10,00 DM 

7. Benutzungszeit 
Die Benutzüngszeit beträgt l'/i Stunden einschließlich Aua- 
und Ankleiden während der festgesetzten Betriebszelten. Der 
Eintrittspreis ist auch dann in voller Höhe zu entrichten, 
wenn der Badbesucher wegen Betriebsschluß die Benutzungs- 
zelt von 90 Minuten nicht ausnutzen kann. 

§ 4 Inkrafttreten 
Diese Gebührensatzung tritt am I.April 1976 in Kraft. 
Die Gebührensatzung für die Benutzung des Langener 
Schwimmstadions, des Strandbades Langener Waldsee und 
des Hallenbades vom 6. 9. 1974, In der Fassung vom 5. 5.1975, 
tritt am gleichen Tage außer Kraft. 

Langen, den 26. März 1976 

3,00 DM DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Kreiling, Bürgermeister 

Amtiiche Bekanntmachung 
Änderung der Beitragsordnung 

für die Benutzung der Kindertagesstätten 
der Stadt I-angen vom 9.2.1972 

Durch Beschluß der Stadtvcrordnetenver- 
versammlung vom 25. März 1976 wird die Bel- 
trag.sordnung für die Benutzung der Kinder- 
tagesstätten der Stadt Langen vom 9. 2.1972 
wie folgt geändert: 

§ 1, Abs. 1 
Für die Benutzung der städtischen Kinder- 
tagesstäUen gemäß der Benutzungsordnung 
vom 17. 12. 19.i8 erhebt die Sladt Langen einen 
Beitrag von DM 52,— monatlich für das erste 
Kind. 

S 1, Abs. 2 
Für das zweite Kind einer Familie, das die 
siädli.sclien Kindertagesslätlen besucht, er- 
miifjlgt sich der Beitrag auf monatlich 
DM 2i>.—. Da.'f dritte und jedes weitere Kind 
ist gebührenfrei. i 
Die Anderun'4en treten am 1.4.1976 in Kraft. 
Idingen, den 26. Miirz 1976 

]Unter neuer Leitung 

Tiroler Speck-Knödel mit 
Kaiserfleisch und Weinkraut 

SIebenbQrger Holzteller 
eine Grlll-SpezIalität 

Rustikales Speise-Restaurant 
mit Internationalen Spazialltiten 
Drelelchanhaln, Gewarbegebiet 

Landslelner StraBe 9 
Telefon 0 61 03 / 8 63 17 

Sonntag Ruhetag 

Inserieren bringt Gewinn 

Welche zuverl. Frau 
würde gern wochentags, außer samstags 
nachmittags, ab 16 Uhr für 4 Stunden in 
unserem Bereich Büroreinigung — Auf- 
sichtsführung — arbeiten? 
Voraussetzung: Führerschein Klasse 3. 
Vereinbaren Sie mit uns ein unverbind- 
liches Gespräch. 

hfg. Gebäudereinigung 
Langen, Ohmstraßo 8, Tel. 7 34 07 

UNIBAU-Treppen 
Fidtisgeiid, Hob, Stein, Suhl, 
audi rum Selbtteinbau, Piosp. 
Nr. 26 anfordem. 
Dnlhau. 57M »atfeH. T»l. 029<2.2051 

I 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Vt DMikMNiideiB.niiiHii3CUIC8(EN 

Baruisautblldung zum Fahrlehrer 
•udi Mb*nMrull. lllSSllOh.jna UMnibtruf 

', Matuteritr, S41. Tel. 637878 
lAlt«»,.^ 

Amu.aii«iktnnl ODMoldarf, 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■ ■ ■ Suchen ab sofort 

1 Kellner od. Serviererinnen 
■ 
■ evtl. auch nur zur Aushilfe an Wochen- 
2 enden für Ausflugslokal. 
■ Rufen Sie uns bitte einmal an oder kom- 
* men Sie unverbindlich vorbei. 
■ 
S Gaststätte Zum Bachgrund 
■ Im Bachgrund 1, 6081 Worfelden 
! Telefon 0 61 52 / 36 41 

■iJI 



Kriegsopfer aus Vietnam lernen im Revier 

Stcinkohlcbcrgbau gehört schon seit Jahren zu den führenden Unternehmen in der Aushildung Jugendlicher 

rilnf Vielnamrsen zwischrn 17 und 19 Jahrrn 
worden Im Stflnkohlcbornbau an der Ruhr 

zu Rrtrieb.tst'Jilnssprn ausRrbildet. 

Der schreckliche Krieg hut sie gczeidinet. 
Zi hntauspndc sind sicherlich noch schlimmer 
verwundet worden als die fünf jungen Viet- 
niimesen an den Werkbänken, aber im Millio- 
nonhcer iler Verletzten hiilten nuch sie noch 
zurijckstehen müssen hinter den Glückliche- 
ren, deren Behinderungen weniger schwer 
sind. Im Friedensdorf Oberhausen wandle 
ihnen das Schicksal zum erstenmal nach den 
•Inhrcn furchtbarer Erlebnisse sein gütigeres 
Gesicht zu. 

(Irau in grau war die Zukunft vor ihnen 
gelegen, nun wi.'isen sie, daß sie nach der 
Rückkehr in ihre Heimal ihren Mann stellen 
können. Mit ihren im Ausbildungsz.entrum 
Sterkrade der Ruhrkohle-Werksdirektion 
Osterfeld erworbenen Kenntnissen und Fer- 
tigkeiten in der Metallbearbeilung können sie 
in Vietnam den Beruf eines angelernten Be- 
triobsschlossers ausüben und haben entspre- 
chend gule Chancen in diesem Land, in dem 
so viel wieder aufgebaut werden muß, 

Initiator des Lehrgangs war Pfarrer Berg- 
haus, der Leiter des Friedensdorfes in Ober- 
hausen. V.r bat den Vorstand der Bergbau AG 
Oberhausen, Jugendlichen schwerbehinderten 
Vietnamesen durch eine gezielte Ausbildung 

die Grundlagen zu vermitteln, die Ihnen in 
ihrer Heimat einen besseren Start ins Arbeits- 
leben ermöglichen. 

Pfarrer Berghaus richtete seine Bitte natür- 
lich nicht von ungefähr an die Bergwerks- 
gesellsdiaft. Als Seelsorger im „Revier" wußte 
er, daß der Steinkohlebergbau an der Ruhr 
schon seit Jahrzehnten zu den führenden Un- 
ternehmen in der Ausbildung Jugendlicher 
zühlt. So Ist z. B. für die Ausbilder im Berg- 
bau schon seil Beginn der fünfziger Jahre eine 
beruf.cpSdagoglsche Qualifikation vorgeschrie- 
ben, die allgemein erst durch das Berufs- 
bildungsgesetz von 19ß9 in der Bundesrepu- 
blik eingeführt wurde. 

Ausbildungszentren auf Zechen bieten den 
großen Vorteil, daß sich der Neuling hier erst 
einmal mit dem heute vollmechanisierten 
Maschinenpark eines Stelnkohlebergwerks 
vertraut machen kann, ehe er nach Monaten 
erstmals in die ihm fremde Arbeitswelt unter 
Tage einfahren darf. Überdies gibt es im Berg- 
bau eine ganze Reihe verschiedener Berufe in 
den Sparten Metallbearbeilung und Elektro- 
technik. Endlich aber spekulierte Pfarrer 
Berghaus auch auf die Beweglichkeil und die 
Kunst der Improvisation angesichts neuer Pro- 

i7b auch für den Einbau von Küchenmöbeln 
„Herstellungskosten" für Bau und Aushau von Eigenheimen und Eigentumswohnungen klar deßniert 

Auf die deutlichere Abgrenzung der Her- 
.'-.teilungskosten eines Gebäudes nach § 7 b 
F.inkommensteuergeselz durch die neuen 
Steuerrichtlinien hat die GeschSftsstolle öf- 
fentliche Bausparka.ssen, Bonn, hingewiesen. 
Hekanntllch können nach dieser Vorschrift 
grundsätzlich für die Herstellungskosten so- 
wohl für den Bau von Einfamilien-, Zwei- 
familienhäu.sern oder einer Eigentumswoh- 
nung al.s audi für Ausbau und Erweiterung 
an einem Ein- und Zweifamilienhaus oder 
;m einer Eigentumswohnung erhöhte Abschrei- 
bungen vorgenommen werden. 

Die bisherige Auslegung des Begriffes „Her- 
stollungskoslen" nach 8 7b hat in der Vei- 
Rimgenheit vielfadi zu Zweifeln Anlaß ge- 
geben. Dies führte nicht zuletzt dazu, daß Bau- 
-parer bei der Aufstellung des Finanzierungs- 
pliines für Ihr Bauvorhaben verunsichert wa- 
ren. Denn für die Erredinung der auf sie zu- 
kommenden Belastungen für Zins und Til- 
gung der Fremdmittel Ist von entscheidender 
Bedeutung, welche Posten als Herstellungs- 
luisten mit erhöhter Ab.setzungsmöglichkeit 
gelten. 

Nach kürzlich verüffenllichten neuen Ein- 
kiimmenBleuerrichllinien (EStR. 197.'5) fallen 
unter 7 b auch die Aufwendungen für folgende 
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Anlagen und Einriclitungen: Fahrsluhlanla- 
gen; Heizungsanlagen einschließlich der dazu 
gehörigen Heizkörper, auch in Form von Eiek- 
trospeicherheizungen oder Gaseinzelheizun- 
gen; Herde, Öfen, soweit sie nach der Ver- 
kehrsanschauung der Jeweiligen Region zum 
Gebäude gehören; Küdienspülen; sanitäre 
Anlagen, wie z. B. Badewannen, Badezimmer- 
Öfen, Duschen, Warmwasserbereiter; Besen- 
kammern, Entlüftungsanlagen für die Küche; 
„lebende Umzäunungen" in angemessenem 
Umfang; auf Estrich verlegte Teppichböden; 
Einbaumöbel in Küchen, die auch bei ver- 
mieteten Wohnungen vom Vermieter gestellt 
werden, wie z. B. Schränke unter Spülen. 

Die neuen Richtlinien enthalten andererseils 
auch Informationen darüber, was die Finanz- 
ämter nodi nicht nach § 7 b als Herstellungs- 
kosten ansehen dürfen. Darunter fallen u a.: 
Wert der eigenen Arbeitsleistung; Kosten für 
besondere Anlagen und Einrichtungen in Ein- 
und Zweifamilienhäusern und Eigentumswoh- 
nungen, soweit sie in solchen Gebäuden und 
Wohnungen nicht üblich sind, wie z. B. für 
Schwimmbecken innerhalb und außerhalb des 
Gebäudes, für eine Sauna, Bar oder Kegel- 
bahn; Aufwendungen für Einbaumöbel, die 
nicht üblidierweise vom Vermieter gestellt 

werden, und zwar audi dann, wenn es sich 
hierbei um eine Schranktrennwand mit Funk- 
tion eines Raumteilers handelt (die hiervon 
abweidiende bisherige Verwaltungsanweisung 
wird nur nodi für Gebäude, die vor dem 
1.1. IS?.") fertiggestellt worden sind, angewen- 
det); Aufwendungen für Waschmaschinen, 
auch wenn sie mit Schrauben auf einem Ze- 
mentsockel befestigt sind; Ansiedlungsbeiträ- 
ge, wenn die Zahlung lediglidi in Erfüllung 
eines aussdiließllch den Grund und Boden 
betreffenden Kaufvertrags erfolgt ist; Auf- 
wendungen für Grünanlagen mit Ausnahme 
der Aufwendungen für „lebende Umzäunun- 
gen", soweit diese nicht unangemessen sind; 
Verbindlichkeiten des Rechtsvorgängers, die 
beim Erwerb des Grundstücks unter Anrech- 
nung auf den Kaufpreis übernommen wurden. 

Die neuen Richtlinien zu § 7 b orientieren 
sich an der zwisdienzeitlich fortentwickelten 
Rechtsprechung und neuen Erlassen der Fi- 
nanzverwaltung. Gegenüber der bisherigen 
Regelung läßt die Jetzige Handhabung eine 
gewis.se Bereitschaft zu einer großzügigeren 
Auslegungspraxis erkennen. Nach Ansicht der 
Geschäftsstelle öffentliche Bausparkassen 
werden die neuen Richtlinien für die Bau- 
snarer hilfreich sein. 

bleme, die auch heute im Zeitalter der A ;to- 
mation und Computertechnik niclit au? drm 
Bergbau wegzudenken sind. ^ 

Wie der Kumpel da unten an kcTnem 
Arbeitsplatz mechanische und geisttötende Tä- 
tigkeiten ä la Fließband vorfindet, so gibt es 
auch in den Zedienleitungen und Ausbildunr.s- 
zentren kein Denken nach Schema F. Auf die 
Bitte von Pfarrer Berghaus hin kratzte man 
sich also nicht lang hinter den Ohren oder 
schüttelte gar ablehnend den Kopf. Man war 
sofort bereit, den vom Schicksal schwer be- 
troffenen Jungen Men.=chen zu helfen, irstele 

Zucket'Straße 
Wie kann man Straßen rutsch- und vor- 

kehrssicher und zugleich billiger bauen' Dar- 
über zerbrechen sidi die Sachverstiindigm in 
aller Welt ständig die Köpfe. 

Im amerikanischen Yellowstone-Nntional- 
park gibt es zwischen den Orten Roarmg 
Mountain und Golden Gate eine gläserne Stra- 
ße, die aus dem Gestein eines Berges gebaut 
wurde, der aus vulkanischem schwarzem 
Glas besteht. Nicht weniger eigenartig ist eme 
rutschfeste Straßendecke im Staat Utah Sie 
wurde aus den Abfällen einer 7,uckerfal>rik 
hergestellt. Ihr Belag besteht aus zerkleiner- 
tem Kies und Zuckersirup, der den /rmcnt 
ersetzt. 

In der englischen firaf.-chaft l.:inii>sliir« 
wurden Textilien für den Straßenbau ver- 
wandt. Sehr grob gewebtes Tudi wurde in 
seiner ganzen Länge direkt unter dem ober- 
sten Straßenbelag verlegt, um so eine un- 
gleichmäßige Abnutzung der Oberdiiche und 
Faltenbildungen unmöglich zu machen. 

In dieser Aufstellung darf auch die \inpe- 
wöhnliche Straßendecke in der englis<hen 
Grafschaft Woreestershire nicht unerwähnt 
bleiben. Bei ihrem Bau verwendete man See- 
gras und Sonnenhiumenkerne. 

die Bewerber und richtete speziell für sie ein 
einjähriges Praktikum der Metallhearbeitimg 
ein. 

Der Lehrgang läuft nun sdion ein halbe« 
Jahr, und die Zufriedenheit ist allgemein. 
Schon beim Test hatten die Vietnamesen im 
Alter von 17 bis 19 Jahren eine große Pe- 
gabung bewiesen. Nun zeugen die exakt ange- 
fertigten Übungsstücke von ihrem Eifer und 
Gesdiick und von der Freude, die ihnen die 
Ausbildung bereitet. Kein Wunder, daß a\ieh 
die Ausbilder froh über das geglückte Experi- 
ment sind. Und wenn dies auch vorerst nur 
ein kleiner Beitrag zur Linderung der Krirgs- 
wunden ist - fünf Menschen wurde geholfen, 
und das darf man nicht geringsch.'ilJen. 

anzeigen ' public relaticns 

Jetzt wird der Garten-Pfiffikus aktiv 
Tips, mit denen man für den Garlen-Sommer Ärger und Geld sparen k:inn 

Für den Gartenbesitzer ist der langersehnte 
Moment gekommen; draußen geht es wieder 
Ins! Noch i.'^t der Sommer nicht da, aber üher- 
:ill keimt und sprießt es, und drinnen h:ilton 
\\ ir es nielit melu- aus. Denn wir müssen - 
i'ili'r können - einen neuen Garten-Sommer 
vorbereiten. Zum cineneii Garten-Spaß und 
iiir die Besuche von Freunden und Verwand- 
!■ n muß Jetzt schon vieles in Sdiuß gebracht 
v-i^rdon. Und das ist der wichtigste Zoitpimkt 
für den Oarten-PIifllkus: Kr macht im rechten 
Moment Inspektion. 

Spätestens Jetzt sollte man die einge- 
winterten Geräte und Maschinen klar- 
machen und kritisch i)rülen, was cr.sctzt oder 
i'rp.änzt werden muß. Denn nichts ist ärger- 
liel'.er, als die .Saison draußen mit einem de- 
fekten Rasenmäher oder einer niclit mehr 
funktionierenden Wasserpunipe zu beginnen. 
Diesen Ärger kann mrm sieh wirklich sparen. 

Wir machen das seit Jahren mit vollem Er- 
folg so: Wir nehmen den neuen Frühjahrs- 
.Somnier-Katalog des Frankfurter Versand- 
iiauses Neckcrmann und gehen intensiv das 
Kaj>ilcl Gartengeräte durch - .^ngcbot für 
,^ngcbot, vom Aufsitz-Rasenmähcr-Traktor 
der Marke Bullcraft mit Viertaktmotor (.Su- 
perschnittbreite von fast 1 m) bis zu den Gar- 
ten-Geräten und Freizeithäustrn aus Fertig- 
leilen, die Neckermann schon ab .'iRn DM an- 
bietet, oder bis zum Gartenrechen zu 3,riO DM, 

Dieses systematisdie Durchgehen des kom- 
pletten und preiswerten Gnrtengeräte-I'ro- 
gramms ist für uns in Jedem Jahr ein reiz- 
voller Auftakt der Sai,son. Nicht nur, daß wir 
rechtzeitig an notwendige AnschalTungcn er- 
innert worden - wir finden bei Neckerniaim 
dazu noch immer wieder verblüffende Neu- 
heiten zu verblüffend niedrigen Preisen. 

Um nur ein Beispiel aus dem neuen Katalog 
zu nennen, die Neckermann die „Sparbüchse 
am Wasserhahn" nennt. Gemeint ist eine Was- 
sersehaituhr, die zwisdicn Rasensprenger und 
Wasserhahn angebracht wird (paßt auf jedes 
Gewinde; zwei Schläuche können angeschlos- 
sen werden), und mit der man genau bis zu 
zwei Stunden vorprogrammieren kann, nach 
wieviel Minuten sich der Rasensprenger aus- 
schalten soll, Das Gerät kostet nur ,'ül DM. 
V.'ir haben es sofort gekauft, denn hei den 
heutigen Wasserpreisen sparen wir das im 
ersten Jahr mehrfach wieder ein. 

Regner. .Sdiläuehe, Schlauchwagen, Pumpen, 
sämtliche Geräte bis zur tausendfach im Wein- 
bau bewährten motorisierten Motorhacke, 
Schwimmbäder in Jeder Größe mit sämtlichem 
Zubehör (Sonderpreise dann, wenn Swim- 
ming-pool tmd Zubehör zusammen gekauft 
werden) - der langen Rede kurzer Sinn: Mit 
dem Neckcrmann-Wegweiser kamen wir im- 
mer prima über den .Sommer, Diesen Tip 
können v. ir zur Nachahmung nur empfehlen, 

Brigitte I.ochockl 
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der Spezialist unter den Gartendüngern 
Es ist eine Binsenweisheit: Spezialisten 

lei'i.'n mehr! Dies gilt vor allem für Garten- 
dünger, Sie werden in den versdiiedcnsten 
Zusammensetzungen und unter den wohlklin- 
gend-ten Namen angeboten. Für den Laien 
stellt sich die berechtigte Frage; Was leisten 
sie? Worauf ist bei der Ansuuhl zu achten? 
(?( Ein Gartendünger muß alle für das Wr.dis- 
tum der Pflanze benötiglen Nährstoffe ent- 
halten. Stickstotl. Phosphat, Kali, Magnesium 
und Kalk. Dazu die wichtigen Spurennähr- 
stotTe Bor, Mangan. .Schwefel, Kupfer, Zink 
und Molybdän, 
9 Ein Gartendünger muß vielseitig verwert- 
bar sein. Die einzelnen Nährstoffe und Lös- 
liclikeiten müssen so aufeinander abgestimmt 
sein, daß sowohl Obst. Gemüse. Sträueher und 
Rasen optimal ernährt werden. 
9 Ein Gartendünger muß hochkonzentriert 
und gut gekörnt sein. Die gleichmäßige Ver- 
teilung im Boden ist wichtigste Vorausset;'.ung 
für den Düngungserfolg. Nur bei einem har- 
monischen Nährstoffangebot ist die Gewähr 
für ein zügiges und gesundes Pflanzenwachs- 
tum gegeben. 

9 Ein Gartendünger muH prei.-^wert scn. 
Nicht immer ist das billigste Angebot .-luch 
das preiswerteste. Achten Sie auf den (It- 
,samtgehal1 an Nährstoffen Es ist ein I'niir- 
■schied. ob der Gartendüm;;'i 47" ! "ülh' '.nlTa 
oder nur 27"'« enthält. 
9 Ein Gartendüiigei muß lagt riaii.g m. Ob 
im handlichen ."i-kg-neutel oder im |)iei~iMm- 
stigen SO-kq-Sack - der Dünger muß monate- 
lang lagern können, ohne daß er feslhaekt. 
9 Ein Gartendünger muß gut dosierbar m ;n. 
Das ist nicht immci dei Fall, vor allen- bei 
Kompostdüngern. Ilu' Nährstoffgehalt ist (.lo- 
ßcn .Schwankungen unterworfen. Die Niilir- 
stoffe selbst werden unkontrolliert freigoet/.t. 
Dagegen lassen sich die Nährstoffe in eimm 
inineralischen Voildünger g>:t auf das l'.i itürf- 
nis der Pflanzen abstimmen. 

All diese Forderungen, die an einen gulen 
Gartendüriger gestellt werden. et füllt 
K.AMPK.'X SE 12-n;+17 • 2. Wohl abgestimmt 
auf das Bedürfnis der Gnrtenkultui en. narren- 
sicher in der Anwendung, griffig und staubfrei 
bei der Ausbringung vst KAMPK,A SE 12 12 
'17-'-2 der Spezialist unter den Gartendiin- 

gern. 

Handarbeiten für jedes Taient 

Denken Sie beim Frühstück an Ihre Gesundheit? 
- Eiupißreirh gefrühstückt hält tagsüber leistungsfähig - 

Eine Tischdecke mit demselben Dekor wie dus 
Service? Das ist doch nur ein Wunsrhlrnum, 
werden Sie sagen! Irrtum! Denn diese Tisch- 
kultur können uuch Sie Ihrer 
Familie und Ihren Güsten bie- 
ten. Sie brauchen nur ein we- 
nig sticken. Die Mustervorln- 
gen und Anleitungen? Sind 
bereits da: In Ihrem Spezial- 
heft, in GROSSES BUNTES 
IIANDARBEITSHEFT aus dem 
Verlag AENNE BURDA. 

Natürlich gibt es noclj viele 
andere Handarbeiten in die- 
sem Heft. Do sind zum Bei- 
spiel die frohlidi karierten 
Frühstüdcsdecken, ganz einfad) 
und sdinell in Kreuzstidi- oder 
Buntstickerei nachzuarbeiten. 
Und die rustikalen Wandbe- 
hänge mit den Folkloremoti- 
ven, besonders apart in Dun- 
kelblau auf Beige. Oder der 
Wandbehang mit den munteren 
Schmetterlingen - eine reiz- 
volle Kombination von Appli- 
kation und Stickerei. 

Alte volkstümlidie Muster, 
egal aus weldiem Land, über- 
stehen Jeden Mode- und Ge- 
schmadtswandel. Schmücken 
§ie Ihre Wohnung dodi ein- 
mal mit einem soldien Wand- 
teppidi, mit solchen Kissen oder einer soldii n 
lisdidedce. Wie'» gemacht wird, fti'ht in Ihrem 
BURDA-Heft. fTT«« 

Hin besonders edler und ausgefallener Tisch- 
sdimuck ist die Strickspitzen-Decke. Dodi hoifit's 
aufpassen: fehlerfrei muli die Spitzenslrickerei 

sein, sonst verliert Ihr Kunst- 
werk an Schönheit. Auch die 
filigrane Occhikunst ist et- 
was für Liebhaberinnen. Das 
Heft bringt viele Ded;en mit 
Mustern für Anfängerinnen 
und Kftnnerinnen zum Nach- 
arbeiten. 

Ja, dieses und noch vieles 
mehr zeigt Ihnen Ihr neues 
Spezialheft zum Handarbeiten. 
Es bietet für jeden Geschmack, 
jeden Bedarf und jedes Talent 
die riditige Handarbeit. Sie 
werden begeistert sein! Zei- 
gen Sie Ihr BURDA-Heft audi 
Ihrer Freundin, Nachbarin 
oder Kollegin! 

Fragen Sie bei Ihrem Zeit- 
sdiriftenhändler nadi dem 
neuen BURDA-Spezialheft 
GROSSES BUNTES HAND- 
ARBEITSHEFT. Es kostet nur 
DM 5,50. Sollte es dort ver- 
griffen sein, so können Sie 

r,s ist eine alte Weisheit: Das Frühstück ist die 
V. ichtigste Mahlzeit des Tages. Leider wird es 
vnn vielen recht stiefmütterlich behandelt. Dabei 
sollte gerade am Frühstüc^stisch ein Viertel bis 
ein Drittel der täglichen Nahrungsmenge aufge- 
nommen werden, um den nötigen Energiebedarf 
(Tngeskalorien) zu decken. 

Brot, Honig oder Marmelade auf deutschen 
Frühstückstischen liefern zwar ausreichend Ka- 
lorien, aber vorwiegend Kohlehydrate, die sidi 
schnell wieder verbrauchen. Frische und Lei- 
stungsvermögen aber halten tagsüber nur dann 
an. wenn beim Frühstück die Kohlehydrate audi 
durch EiweiQ ergänzt werden. 

reiche Brotaufstriche. Denn mit dem l. Frühstüi^ 
sollten 20 Prozent des Tngo.sbedarfs T\n Eiweiß 
aufgenommen werden. 

Professor Dr. Dr. A. Lembke. der bekannte 
Ernährungswissenschaftler, nahm 1974 die popu- 
lärsten Brotaufstridie „unter die Lupe" Was 
dabei herauskam, war ein didtes Plus für Nuß- 
Nougat-Cremes - also audi für Nutella. Diese 
Nuß-Nougat-Creme Nutella enthält tatsäuhüch, 
was nicht nur Kinder, sondern au(^ die ganze 
Familie braudien: neben dem Eiweißanteil Vit- 
amine der B-Gruppe, die Vitamine A. C und E 
sowie Calcium und Eisen. Da Nutella bei der 
Herstellung nicht gekocht, sondern gerührt wird, 
bleiben Vitamine und Kohlehydrate erhalten. 

Zusammensetzung von Brotaufstrichen nach Prof. Dr. Dr. A. Leml)kc 
Probe Fett •/. Ei- 

weiß 
•/•H,0 •/#Asche Sac- •/• Glu- Frue- 

eharose cose tose 
•/o Lak- 

tose 
and. 

Stoffe 

Bienenhonig 
Erdbeer- 
Konfitüre 
Pflaumenmus 
Nuß-Nougat- 
Creme'Nutella 32.8 

0,32 

0,38 
0,30 

16,5 

30,4 
48.0 

0,23 

0,19 
0.59 

2,0 

14.7 
3.4 

38.2 

23.9 
21,1 

37.4 

27,3 
22.1 

BURDA-Speziulheft dieses Heft mit Angabe der 
Bestell-Nr. 343 durdt Uberwei- 

I>as tuMi 
(iKO.SSEK ni'NTES IIANDAR- 
BfJTSIIKI-T, BcsttiMl-Nr. J]3, ent- sung von DM 5,50 zuzürilidi 
hält <iü \'ürs(-lilä8:e. Preis DM 5,50. DM 1,10 Versondspesen DM 

6,60 auf das Postsdiedckonto 
Karlsruhe Nr. 149901-757 des Verlages A^nne 
Burdu bestellen. Der Zahlkartenabsdinitt gilt als 
Bi.'stellung. 

7,62 1,0 1,48 50,0 0 
Auszug aus Milchwissensdiaft Nr. 29''1974 

4.1 

5.4 

3,1 
3.5 

3,0 

Um den Eiweißbedarf am Morgen zu dedcen, 
empfiehlt die Deutsdie Gesellsdiaft für Ernäh- 
rung e. V., Frankfurt (Main), in der Broschüre 
„10 Regeln für eine richtige Ernährung" zum 
Frühstück mageren Käse oder Quark, magere 
Wurstsorten, Sauermilcharten, Eier und eiwelß- 

Erfahrungsgemäß gibt es Kinder, die vor Sdiul- 
beginn nur wenig oder gar nidits ®ssen. In diesem 
Fall wäre es gut, ein „Nutella-Frühstüdcsbrot 
in die Sdiule mitzugeben, denn Mütter, die 
Nutella aufs Sdiulbrot streichen, können sicher 
sein, daß es audi aufgegessen wirdl 

kauf - p 

.« Killin ■ 
...auf ganzer Breite billig 

Schweine- 

Rollbraten 
soog. 

Preissensatlon: 

Gordons Dry Gin 
45Vol.%, 0,7Lfr. Fl. 

3^1 

DünaeforF 
iBOLiter Säck. 

■Rasendnncjer 

i^lesenat4su/ahl^n , 
Koniferen tA.Ziersfrauchefi^ 

f/FB/SCHEßf^ 

gewasciiuri, pauiMwuii-L/cmiM,   

XU echfen katif-p^t/^^sen,, 

Schweine- 
Braten SOOg 3.99 

Bratwurst 
Hausm, Art, 500g 2.99 

Bitter Lemon »"er 

Tonic Water 
je 1 Ltr. Fl. 

Dauerwurst- 
Aufschnitt 
200g 1.99 

-.98 

Henninger Bier 
Pils u. Export 

6 Flaschen ä 0.33 Ltr. 

2.49 

Herren-Jeans« 
gewaschen, 100% BaumwollDenim, 
mod. Formen, 
Farbe: indigoblau 
GföBengut sort. 

Frottler-Tücher 
100 % Baumw., Jacquard_^ 
und gestreift, in vielen 
Dess. u. Färb., Gr. 50 x 100 cm' 

Herren-Blouson 
mit Strickbund, RV, 
2 Schubtascticn, 
Farben: marino, 
sctiilf. beige i9.9S 

Kinder Jeans 
13'/. oz. Donim. 
100% Baumwolle 
Größe 116-176 ti.98 

Frankfurter 
Rindswurst 
500g 3/lf9 

Bienitfurst 
500g 3.*9 

Orion 
Wäscheweich 
5 Ltr. n. 2.99 

Damen Indienbluse* 

Damen- u. Herren 
Nicky-Weste* 

Brathähnchen 
HKL A. 900g Stück 
(per 1000g 3 32,-) 1.99 

Melitta 
Küchenrolle 
2 X 100 Blatt 
Doppelrolla 

Madraskaro, 
100°o BW-Popeline, 
Cactiareltalte, 
1/2 u. 1/1 Ärmel 
Größe: 36-44 

m 

Damen Jeans, 
Indigo gewaschen 
Biesen, Kappnaht 

Filia 
Konfitüre 
Erdbeer, Kirsch 
oder Aprikosen 
jedes 450g Glas -»9 

Für Ihren Vorrat! 

Holzkohle 
10 kg Beutel 

Krafts 
Miracoll 
330g Packung i.99 

Für Sie aus Holland ImportlertI 

Lux Seife 
150g 
Badeatdck -.«9 

1/1 Arm, RV., 
2 Taschen, in di'n 
aktucl. mod;Farl"i'n 

Damen T-Sh'rt 
% Arm, Jeans-Look, 
100% Baumwolle 
Farbe: graublau 
Größe; S,'M,L  

Hemen-SUpo.. 
100% Baumw.. in hoch- 
aktuellen Druck-Des9. 

Elektronen-Taschenrechner 
8-stellig, 4 Grund- 
rechenarten, 
4 Speichertablen, 
Deutsches Fabrikat 
dto. 
mit zusät2iichsr 
Prozent-Tasle, 
und komb, Lösch- u. 
Korrekturtasle 

nm 

29.9S 

Damen Jeansrock * 
mit Jeanssattolnaht, 2 Palten- u. 
&hubtaschen, 2 Gesäßtaschen, u. Bund- 
schnallen, gelbe Ziernähle, 
100% Baumwolle-Denim, vorgewascnen, 
Gr. 36-44, Farbe; Indigoblau 

29.9S 

Ung. 

Gewürzgurken 
kleinfallend, 5000ml Glas 

4.98 

s:98 

Auto-Klapprad 20" 
kompl. mit Beleuchtung 
u. Ständer 

79.95 

Hardenberger 
Kom 
aaVol.ro.O.'LtrFI. 

Granini 
Trinkfracht 
versch. Sorten, 
0,7 Ltr. Fl. 

Klein-Lederwaren 
z. 8. Brieftaschen, 
Scheintaschen, 
Bügelborsen etc. 
in großer Auswahl S.98 

1.39 

Orangen- oder 
? Zitronen- 
plimonade 
S bei Kauf einer Kiste 
S per 12 FU 0,7 Ltr, 3.48 
.8-0,7Ur.FI. 

„KRUPS" 
Bektro-Rasierer 
versenkbarer 
Langhaarschneider, 
kompl. mit Etui 

„ROWENTA" RK20 
Bürstsauger 300 Watt* 
Saug-Regulator. ^ 
Bürstenwalze, mmmT 
Fußbedienungs- 
Schalter ^ W yf W W 

Bratpfannen 
Hostaflon-Beschichtung 
Elektroboden, farbig sortiert 
16cmei zocmo 24eni0 SSemO 
3.98 4.98 5.98 9.98 

„ARNOLD" Garten- und 
Teirassen- jtkMm 

ßriii 29.9S fahrbar,41cm0 

Auto-Radio ukw/mw * 

fS9r 

srer _   

*9.9S 
Wäschespinne 
höhen- und tiefenverstellbar 
mit Bodenhülse 
mit 50m Leine 

Sharp-Color 
Poilabie 
31cm 69Br 

mit Bodenhülse 
^ IfO mit 50m Leine 

Luxus-Cassetten- 
Recorder Jf A AiT 
nn. eingeb. Mikrofon, 
Batterie/Netzbetr. 

m. Stereo-Absplel- 
Seräf, kompl. m. Boxen 
u. Elnbaumaterial 

KNÜLLER aus unserer | 
Schallplatten-Abteilung ^ 

Single-Platten \ 
Stück für Stück nur ## j 

Aktuelle Jugend-2 Attl 
u. Märohen LP's ^ i 

LP's von K-Tel 
und Arcade 
2. B. Power Hits, Dynamites, 
fi/luslc Power, British Greats 

Cassetten- 
Würfel 
für 32 Cassetten, 
dreh- und stapelbar 

Schallplatten- 
Ständer 
für ca. 40 LP'8 

Am Samstag, den 3. April 1976, sind die kauf-park-Häuser durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet. 
(Bruchköbel, Schwanheim, Groß-Gerau, Frankenberg bis 16,00 Uhr, Kreuztal bis 14.00 Uhjj^ 

Bisher 16 kauf-park-Häuser: • Sprendlingen, Offenbacher Str. 
• Maintal 1 (Dörnigheim) • Dariristadt, Escholibrücker Straße _ 
• Groß-Gerau, Mainzer Straße 50 • Mainz Weisenau, an der B 9 
• Wiesbaden, Mainzer Str. • Eltville, Sonnenbergstr. « Ingelheim 
Rheinstraße • Raunheim, an der B43 • Ffm.-Schwanheim_ 
• Bruchköbel. • Wetzlar, an der B 277 « Siegen, Eiserfelderstr 
• Siegen, Daimlerstr. • Kreuztal, Marburger Str. • Frankenberg 



Es ist dii der Zellf 

mit Wüslenrot 

zu sprechen# 

Denn wer ielzl Bausparen wird, 
gewinnt ein rundes Jialbes Jahr. 

Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen, Nordendslr. 9, T. 2 39 43. 
Beratungsstunden: Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn- 
str. 11-13: montags 15-18 Uhr. Zweigstelle Bahnstr. 123/ 
Friedrichstraße: donnerstags 15-18 Uhr. 

31. März 

Wüstenrot-Tag. 

Der Tag, der Bausparen schneller macht. 

Förderlehrgang in Deutsch 
in Langen 
für Kinder ab 4. Schuljahr aufwärts. 
40-Stunden-Programm, systematischer Auf- 
bauplan. Qruppenstärke ca. 10 Kinder — 
nur qualifizierte Lehrkräfte, 
Letzte Informationsstunde und Anmeldung: 
In Langen, TV-Turnhalle a, jahnplatz (I.St. 
Gruppenzrmmer) am Mittwoch, 31. 3. 1976, 
von 16 bis 17 Uhr. 
NEU: Arbeitsmappe mit Lösungsheft, für 
Heimarbeit — Jung und Alt - bestens ge- 
eignet. Zu erwerben in den Informations- 
stunden. 

SIBO-Insutut 
8622 Burgkunstadt, Berglein 20 
Telefon 0 9S72-15 95 

Dr. med. Heinz Hancke 
Arzt für Allgemeinmedizin 

vom 5. bis 24. April 1976 
Praxis geschlossen 

Vertretung: Dr. Kober, Dr. Streck. 
Dr. Jork vom 5.-13. 4. u. vom 22.-24. 4. 

Frau Dr. G. Hanke 
vom 5.-9, 4. u. vom 20.-24. 4 . 

Dr. Otto vom 5.-13. 4. 
Hausbesuche in dringenden Fällen 

bis 9 Uhr vorbestellen 

Sport- und 
Sang*rg«m«)n- 
•chafl leM ».V. 

Abt. Handball 
Am Freitag. 2 April, um 
20 Uhr im SSG-Clubhaus 

wichtige 
Spielerbesprechung 

für alle Aktiven. Da es 
sich um wichtige Ent- 
scheidungen für d. kom- 
mende Saison handelt, 
die zu treffen sind, er- 
wartet der Vorstand ein 
vollzähliges Erscheinen 
der Aktiven. 

Jahrgang 1897 98 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, dem 31. 3. 1976 
um 15.30 Uhr im Cafe 
Geißendörfer, Im Singes. 
Wir bitten um zahlreiche 
Beteiligung. 

Jahrgang 1914 15 
trifft sich am Freitag, d. 
2. April, um 13.15 Uhr 
zur Beerdigung unseres 
Schulkameraden 

Fritz Wagner 
vor der Trauerhalle. 

liUÄU 

«m 

Am 28. 3. 1976 verstarb mein herzensguter Mann, treusorgender Va- 
ter, Bruder, Schwager und Onkel 

Fritz Wagner 

kurz vor Vollendung des 61. Lebensjahres. 

In stiller Trauer: 

Elsbeth Wagner, geborene Kraft 

Joachim Wagner 

Langen, Pestalozzistraße 10 und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 2. April 1976, um 13.30 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise des treuen Gedenkens und die erwiesene 
Anteilnahme beim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Lina Heese 

sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer 
für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier, den Schulkameradinnen 
und -kaineraden des Jahrgangs 1903/04, den Motten von der SSG 
Langen sowie dem Freundeskreis Egelsbach für Kranz und Blumen. 

Langen, Lerchgasse 28 

In stiller Trauer 
Friedrich Heese 
und alle Angehörigen 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort und Schrift, Kranz- u. Blumen- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Minna Göbel 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und der Hausgemeinschaft 
unseren innigsten Dank. Besonderen Dank für die trostreichen Worte 
an Frau Pfarrerin Trösken. * 

In stiller Trauer 
Peter Göbel 
Eni(elln Linda Häuf 
Familie Jakob Schwalm 
und alle Angehörigen 

Langen, im März 1976 
Walter-Rietig-Straße 42 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03/7 34 80 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tagl. 14-18 Uhi 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str 36 

"A Neu! PALcolor d 
J von Telefunken: J 
1 der Farbfeniselierl 
A mit Uhrzeit- d 
rund Programm- ^ 
u Anzeige. 

i 

PALcolor DC 885 supersonic. 
Mit der neuen total- 
modulisierten Technik. 
66-cm Farbbildröhre. Uhrzeit- 
und Programm-Anzeige im 
Bildschirm einblendbar. 
Ultraschall-Fernbedienung für 
zwölf Programme. 

'ri'i'linik voiri'elefuiiKc'ii. /- 
TELEFUNKEN^ 

I Leuchten - Lange | 
^ Wixhausen ^ 
m Industriegebiet I 
pF Telefon 06150 7314 

Stenografenverein 1897 Lanqen E. V. 

Lehrgang Englische Kurzschrift 
Vorbesprechung und Anmeldung; 

Donnerstag. 1. April 1976. 19 Uhr, 
im Saal 44 der Adolf-Reichwein-Schule 

Mein lieber Mann, unser guter Vater, Opa und Onkel 

Erich Schütz 

Verschiedenes 

Schlüsselbund 
zwischen Sehrelstraße u. 
Im Erlen verloren. Er- 
bitte Anruf des ehrlichen 
Finders. 

Telefon 24545 

Immobilien 

1-Zimmer-Wohnung 
Küche. Bad, teilmöbliert, 
Im Industriegebiet f. DM 
290,- zu vermieten. 
Montag bis Freitag von 
8 bis 12 Uhr: Teil. 7744 
Nachmieter für 

2-Zimmer-Wohnung 
in Egelsbach, schöne 
ruhige Lage, gesucht. 

Telefon 43344 
Sep. möbl. Zimmer 

WC und Dusche, inci, 
180,- DM. 

Telefon 22811 

Tiermarkt 

Junger Collie 
entlaufen; Name Susie. 

Telefon 21497 

Stellenmarkt 

Egelsbacher Teppich- 
haus sucht ab sofort 

Verkäuferin 
mit Buchhaltungskennt- 
nissen. 

Telefon 43344 
Für Kindergärten in Lan- 
gen suchen wir noch 
einige 

Reinigungskräfte 
Arbeitszeit ab 16 Uhr. 

Telefon 06102/38061 
2 Spülfrauen 
1 BUfetthllfe 

gesucht. Arbeitszeit n. 
Vereinbarung. 

Hotel Deutsches Haus 
Telefon 22051 
Küchenhilfe 

gesucht für Kalte Küche. 
Arbeitszeit von ca. 18 bis 
22 Uhr. 
Olf.-Nr. 619 an die LZ 

Nebenbeschäftigung 
Wir suchen für 2 Abende 
in der Woche eine 
freundliche Bedienung f. 
unser Hotel-Restaurant 
{evtl. auch Anfängerin). 

Familie Spruyt 
Hotel Scherer 
Mörfelder Landstr. 55 
6070 Langen 
Telefon 71366 

Verkäufe 

Langes Brautkleid 
mit Schleier, Gr. 48, zu 
verkaufen. 

Tel. 26472 nach 17 Uhr 

KFZ-MARKT 

R 4 
(Austauschmaschine) ca. 
33 000 km. für Bastler 
preisgünstig zu verkauf. 

Telefon 24545 

Ist im Alter von 71 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer 

Käte Schütz 
Heinz (Heese und Frau 
Marlanne geb. Schütz 
IHarald IHellwig und Frau 
Roswitha geb. Heese 

, und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. April 1976, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Unter neuer Leitung 

Das rustikale Speise-Lokal in Dreieichenhain 

Dreieichenhain, Landsteiner Straße 9 

Gewerbegebiet - Telefon 06103/86317 

Gepflegte Speisen ä la carte 

Kompositionen Ihrer eigenen Wahl 

Auch Stammtisch-Essen ab DM 5,— 

Spezialität des Hauses: 

1 Pils H-1 Korn 1 1 Schinkenbrot DM 4,90 

oder Original Odenwälder Hausmacher 

Wurstplatte DM 4,90 

* Beachten Sie bitte Bild und Bericht im lokalen Teil sowie unsere Anzeige 
in der Langener Zeitung und im Hainer Wochenblatt, jeweils alle 14 Tage. 



EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschätlsslelle: Langener Zeitung. 607 Langen. Darmstäd.er St.aOe 26 Dienstag, den 30. März 1976 

Viele kamen zum Jubiläumskonzert 

SGE-Musikzug eröffnete seine Geburlstagsfeierlichkeiten 

A frtr Ihr inoiühriccs Bestehen hätten sich die Musikanten der 
SG Kßels^baeirnieht eTn"" musikiiUsVl.^ 
rincn truü der Schiilcrs|)iclmanns7,UK ebenso zum 

„.anzinWeiß" vor .lor le.eh.enden Besohrir...n« der 
KiRenheim-Bühne aueh für das Aiiße FeslstimmunK verbreitet« n. 

stig ist die Jägerei und zum Abschluß der 
Kytfhiiuser Turnermarsch. Fjs war wirklich 
für jeden etwas auf dem Programm, und die 
Musiker ziegtcn sich, wie schon so oft, ihrer 
Aufgabe gewadiscn. Der Applaus, mit dem 
ihr Publikum nicht geizte, war ein schöner 
Dank für die gute Leistung und die vielen 
Übungsstunden, die diesem Konzert voraus- 
gegangen waren. 

Durch das Programm führte der fruliere 
aktive Trommler Ludwig Fink. Er hatte sich 
als Gag eine Rückschau auf Zeilgeschehnisse 
in Egelsbach ausgedacht, die mit dem 27. Marz, 
dem Tag des Konzerts, in Zusammenhang 
.standen. Seine Ausführungen fanden das Tn- 
teresse der Zuhörer. Insgesamt gesehen em 
guter Auftakt für die Feierlichkeiten zurn 
100jährigen Bestehen des Spielmanns- und 
Musikzuges. 

Am 28. Mai geht es in die nächste Runde. 
Dann wird vier Tage lang gefeiert. Zahlreiche 
Veranstaltungen sind geplant und werden be- 
stimmt wieder für jeden Geschmack etwas 
bringen. 

i Nach einer Bläserhymne begrüßte Dr. Simon 
' als Schirmherr des Jubiläums die Besucher, 
i Festpräsident Wilhelm Thomin ging in seiner 
' Festansprache auf die Geschichte und den 

i;c.sellschaftlichen Wert der Turnermusik in 
Kgel.sbach ein. 

Dann kam der Jugendspielmannszug zu 
Wort, oder besser gesagt zum Ton. Unter der 
T.eitung von Horst Kern, der auch mit siche- 
rer Hand den Musikzug dirigierte, spielte der 
Nachwuchs die „Tippelbrüder-Polka", ein 
W.nnderliederpotpourri und den „Flieger- 
tnarsch". Im zweiten Teil des Programms er- 
klang von ihnen die ,,Amboß-Polka" und der 

Mansch der Medici". Für beide Auftritte war 
den jungen Spielleuten der Beifall sicher. 

Der Musikzug hatte ein buntgefachertes 
Programm zusammengestellt. Es reichte von 
einer Ouvertüre „Rhythmus der Jugend mit 
fnierlidien Klängen bis zum Modehits wie 
Paloma Bianca". Einige der Darbietungen 

seien aufgezählt: Bergvagabunden. Anne lese, 
Schützenliesel, Aber am Abend, da spielt der 
Zigeuner, Kaiinka, Rosen der Liebe, Gar lu- 

Die SOE-nlg^and der Biiline In voller -Akt ion. 

SPD will auf Sparflamme schalten 

Anträge zu Haushaltskürzungen 

e Einsparungen von rund 150 000 Mark ha- 
ben die Egel.sbacher Sozialdemokraten zum 
diesjährigen Gemeindehaushalt gefordert. An 
zehn Stellen der diesjährigen Vorlagen des 
Verwaltungs- und Vermögenshau.shaltes ha- 
ben sie Streichungen und Kürzungen bean- 
tragt. 

Obenan bei den sozialdemokratischen Strei- 
chungswünschen steht die Kürzung der Ge- 

Frau Katharina Knöß, Rheinstr. 76, zum 
87., Herrn Georg Weidner, Geschwindstr. 8, 
zum 74. und Frau Josefa Schreier, Büchen- 
hof 2, zum 71. Geburtstag am 31. 3. 
.. Frau Eleonore Schroth, Bahnstr. 27, zum 75., 

Herrn Mathias Rupprecht, Dresdner Str. 21, 
zum 73., Emma Mainusch, Schafhofstr. 15, zum 
79. und Herrn Heinrich Schneider, Weedstr. 8, 
zum 82. Geburtstag am 1. 4. 

Herrn Friedrich Knodt, Wolfsgartenstr. 54, 
zum 73., Frau Marie Dietl, Höhnweg 11, zum 
71, und Frau Vera Krukowsky, In den Ober- 
gärten 52, zum 72. Geburtstag am 2. 4. 

schäftsausgäben der Gemeindeparlamentarier 
von knapp 20 000 DM auf 5000 DM. Auch die 
Personal- und Verwaltungsausgaben der Ge- 
meinde sollen gekürzt werden. In diesem Jahr 
vollständig gestrichen haben wollen die So- 
zialdemokraten den Ausbau von Walwutte 
und Kinderspielplatz im Brühl. Da im Brühl 
noch die Baustelle der Grundschule zu erwar- 
ten ist, sollte dort nach Meinung der Sozial- 
demokraten nicht der Kinderspielplatz aus- 
gebaut werden. Weitere Anträge sehen Ein- 
sparungen an den Mitteln für Jugend- und 
Altenarbeit und für Ferienspiele vor Die 
Kindergartenbeiträge wollen die Sozialdcmo- 
kraten nicht so stark erhöht sehen: statt 
60 DM wie vorgeschlagen nur 50 DM. Dafür 
soll eine freiwillige Einschätzung der Eltern 
eingeführt werden. 

Ziel der sozialdemokratischen Haushalts- 
anträge ist die Deckung des Haushalts durch 
möglichst wenig Kreditaufnahmen. Das be- 
deute die Beschränkung der Ausgaben auf 
das Wesentliche. Die Egelsbacher Sozialdemo- 
kraten, so ihr Fraktionssprecher, haben damit 
konsequent auf Sparkurs geschaltet. Die Ge- 
meinde müsse zwar ihre Aufgaben erfüllen 
können. Wünschenswertes und Machbares sei 
aber strikt auseinanderzuhalten. Dies erfor- Misereor-Opfer 
dere die diesjährige Haushaltslage ganz be- 
sonders. Die Sozialdemokraten kritisieren 
gleichzeitig die CDU-Anträge zum Haushält, 
die keinerlei Vorschläge zu Einsparungen ent- 
hielten. 

Air-Bus landet In Egelsbach 
e Mit zwei Triebwerken von je 23 100 Kilo- 

pond Leistung ist der neue Air-Bus der Luft- 
han.sa eines der .stärksten Slrahllricbflug- 
zeuge, dabei aber gleichzeitig eines der leise- 
sten. Bei seiner Entwicklung wurden alle Vor- 
schriften des Umweltschutzes in die Praxis 
umgesetzt. Das Flugzeug hat eine Flügel- 
spannweite von 44.84 Meter, efiie Länge von 
53,62 Meter und ist 16,53 Meter hoch. Es bietet 
253 Personen Platz und hat ein I.andegewicht 
von rund 130 Tonnen. Seine Höchstgeschwin- 
digkeit liegt bei 870 Kilometer in der Stunde, 
sein Spritverbrauch für die gleiche Zeit bei 
6800 Liter. 

Wenn der neue Air-Bus am Donnei steig ge- 
gen 15 Uhr auf dem Egelsbacher Flugplatz 
landet, wird er den Tower um ein Stück über- 
ragen, was ein kleines Problem darstellen 
wird Man ist aber absolut sicher, daß die 
Landung und der folgende Start keinerlei Ri- 
siko bedeutet. Chefpilot Wohlrab, ein bejici- 
sterter Segelflieger und Kenner des Egels- 
bacher Flugplatzes, meinte, daß gerade der 
Egelsbacher Flugplatz in idealer Weise dazu 
geeignet sei, die Wendigkeit die.ses neuen 
Flugzeuges zu demonstrieren. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Rudolf und Margarete Wer- 

ner Egelsbach, Elisabethenstr. 2, feiern am 
Mittwoch, dem 31. März, ihre Silberne Hoch- 
zeit. Herzlichen Glückwunsch! 

Geschichtsverein Egelsbach 
Am 9. März fand im Eigenheim-Kolleg der 

monatliche Vereinsabend statt. Bei guter Be- 
sucherzahl wurden wieder mehrere Themen 
behandelt, Vereinsmitglied Frank Oppermann 
aus Langen berichtete über die neuesten Er- 
gebnisse, die die Ausgrabungen am Südtor der 
ehemaligen Langener Stadtbefestigung er- 
brachten. Zum Besuch des Dieburger 
Heimatmuseums konnten als Nachlese 
weitere Erläuterungen zum Ausstellungs- 
objekt „Mlthrasstein" aus einschlägiger Ge- 
schlchtsUteratur vorgetragen werden. Noch- 
mals wurde über den chriftlichen Nachlaß von 
Pfarrer Wehsarg gesprochen, und Georg 
Pfannemüller aus Langen las aus der Samm- 
lung ehemaligen Egelsbacher Brauchtums 
eindrucksvoll vor. 

Am 3. April besucht der Geschichtsverein 
das Heimatmuseum in Lengfeld/Odenwald, 
das unter der Leitung von Gerd Grein aus 
Langen steht. Eine Sonderausstellung über 
österliches Brauchtum wird in dieser Zeit zu 
sehen sein. 

Der nächste Vereinsabend findet am 6. April 
im Eigenheim-Kolleg mit dem Thema „Schloß 
Wolfsgarten" statt. Eine Führung durch das 
Schloß wird im Laufe des Jahres noch statt- 
tinden. Zu allen Veranstaltungen sind Gäste 
herzlich eingeladen. 

Das Gemeindeparlament müsse durch die 
Senkung seiner eigenen Geschäftsausgaben 
den ernsten Sparwillen, der itn gesamten 
Haushalt zu erkennen sei, dem Bürger deut- 
lich machen und um Verständnis für notwen- 
dige Gebührenerhöhungen werben. Deshalb 
sollten die Parlamentarier auf eine geplante 
Reise der Gemeindevertretung nach Coburg 
verzichten. 

e Am Wochenende, 3,/4. April, wird in allen 
katholischen Kirchen die Sammlung für die 
Aktion Misercor durchgeführt. Sie steht die- 
ses Jahr unter dem Motto „Unser Verzicht 
Hoffnung für viele". Die Welthunger.snol 
kommt nicht. Sie ist da! 

2221mal Hilfe für die sogenannte „Dritte" 
Welt eine stolze Bilanz von Misereor, der 
Entwicklungshilfe zur Selbsthilfe, getragen 
von der Katholischen Kirche Deutschland. 
Wer Spenden direkt überweisen will, möge 
dies vornehmen auf das Konto Nr. ^^6-505 
Postscheckamt Köln, Misereor, 5100 Aachen! 

Jugendtreff in Erzhausen 
e Das Pfarramt St, Ji)-.i-t'li der kiilholi.schcn 

Kirche Egelsbach Kr/linusen hat seinen narh- 
sUn Jugcndlreff am Froilag, dem 2. April, im 
C'.cmeindezenirum Erzhausen. ' 
führt um 19.15 Uhr an d<>r Kirche-.n Egel.sbach 
ab Eingeladen sind alle Jugendlichen ab 14 
Jahren, 

E.S wird ein Kurziiim gezeigt über den 
Kampf der philippinischen Kleinbauern und 
Laiularbeitei gegen die Großgrundbc silzer 
Freiheil für Fllpinos". Anschließend ist r-e- 

iegenheil zur Diskussion und zu gemiitüeheni 
Beisiiiiimcnsein, 

Wer Inleren.-^e an einer l)i,-kiission über 
l'n.gramm-IManung im .IiiueiuUr.'lf liat, karin 
sich schon um IB Uhr einfinden (Abfahrt in 
Kgelsbach um 17 45 Uhr). 

Am fVlittwoch Biißgottesdienst 
e Ein BußgüUe.sdiensl für alle Komrnunion- 

kindcr findet am Mittwoch, dem 31, l\1a«, um 
16 Uhr in der katholischen Kirche in Egels- 
bach statt. Abfahrt ab" Erzhausen i.st urn 
15 45 Uhr. 

Für die Eltern der Kommunionkinder ist 
der Bußgottesdienst auf 1!) Uhr fe.sigesetzt. 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: öffentliche GemcindevertretersUzung 
Am Donnerstag, dem 1. April 1976, 19 Uhr, 
findet im Rathaussaal die 24. öffentliche Ge- 
meindevertretersitzung mit nachstehender 
Tage.sordnung statt; 

Offene Türen, Würstchen und Freibier 

Lennox ist seit 10 Jahren in Deutschland 

e Die zehnjährige Präsenz auf deutschem 
Boden nutzt die Lennox GmbH im Esels- 
bacher Gewerbegebiet dazu, der Fachwelt und 
der Egelsbacher Bevölkerung einen Einblick 
in ihren Betrieb und ihr Fertigungsprogramm 
zu geben. Am kommenden Freitag werden 
verschiedene Fachvorträge gehalten, Lichtbil- 
der vorgeführt und die Montage eines Klima- 
gerätes per Hubschrauber demonstriert. 

Der Samstag bringt einen „Tag der offe^ri 
Tür" für die Egelsbacher Bevölkerung. Die 
Mitarbeiter des Unternehmens werden Fragen 
beantworten. Um 10 Uhr soll es eine beson« 
dere Überraschung geben, und ab 11 Uhr wer- 
den heiße Würstchen und Bier kredenzt. 

Die Lennox GmbH in Egelsbach gehört zu 
einem amerikanischen Konzern gleichen Na- 
mens, der seit 90 Jahren besteht und in der 
Haviptsache mit der Herstellung direkt- 
bef<'uchteter Warmluftautomaten befaßt ist- 
Lennox ist der Welt größter Hersteller solcher 

Geräte, die sich im Baukastensystem bis zur 
VollkUmaanlage erweitern lassen. , , . 

Im Februar 1966 wurde in Frankfurt die 
erste Niederlassung in Deutschland gegrün- 
det die später nach Buchschlag übersiedelte 
und 1972 in Egelsbach in noch größerem Stil 
baute. Aus der damaligen Halle - von 28M 
Quadratmeter wurde inzwischen ein Gebäude 
von rund 7000 Quadratmeter. 

Diese Erweiterung macht es möglidi, der 
gesteigerten Nachfrage nachzukommen. Von 
Egelsbach aus wird der gesamte Ostblock be- 
dient; außerdem Österreich, die Schweiz und 
Italien beUefert. Export in die nordafrikani- 
schen Lander und in den Nahen Osten wird 
aktiviert. 

Im Egelsbacher Betrieb sind zur Zeit rund 
80 Personen beschäftigt. Durch 
die unabhängig von der Muttergesellschaft in 
Amerika selbst gefertigt werden, hat man die 
bestehenden Arbeitsplätze gesichert und wird 
neue schaffen. 

Tagesordnung: 

1. Mitteilungen 
2. Anträge zum Haushalt 1976 

a) der SPD-Fraktion 
b) der CDU-Fraktion 

3. Investitionsprogramm 1975 bis 1979 
4. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 

für das Rechnungsjahr 1976 
5. Wirtschaftsplan des Wasserwerks für da« 

Wirtschaftsjahr 1976 
6. Änderung der Beitragsordnung für den 

Kindergarten 
7. K 168 (neu) — Südumgehung 

hier: II. Bauabschnitt 
8. Aufnahme von Krediten 
fl. Jahresabschluß des Wasserwerks für da. 

Wirtschaftsjahr 1974 

Egelsbach, den 26. März 1976 

Wölk * 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

■ 

I 

■ Weitere Nachrichten 
! aus Egelsbach finden Sie 
I auf der übernächsten Seite. 



Nr. !« 
NACHRICHTEN Dienstag, den 30. März 1976 

SSG Langen schoß sich ins Spitzentrio 

Viele KiilJlKillfuns Ringen an diesem Sonn- 
liiK eiiUiiu>dn mich Hause, weil sie mit ihren 
MiinnsclKiften niclU zufrieden waren. In er- 
ster l.iiiie waren e.s die Egcl.sbacher, die ihrer 
KIf mciir als ein mageres 0;0 gegen den Ta- 
l)plleii.siel)cnteii /.ugelraut hatten. Zwar i.st 
ERoNbach weiterhin die erfoigreiehste Rüclt- 
rundenmannschaft der Gruppenliga, aber ein 
sol< lie>; Allril)ut .=olItc auch verpflichten. 

Ki/liaiisen stellte seinen Anhang mit einem 
3:2-Errolg über den Nachbarn Rot-Weiß Wall- 
dorf zufrieden. Dagegen gab es lange Gesicii- 
ter im l«-ingener Waldstadion, wo der FC wie- 
der einmal zeigte, daß jede Mann.schaft vom 
Tabellenende in der Lage ist, ihm Punkte ab- 
neiimen zu können. Mit solchen Leistungen 
vertreibt man noch die letzten Zuschauer. 

Anders dagegen machte es die SSG, die in 
einem Spitzenspiel dem Tabellenzweiten mit 
einem 2:1-Sieg beide Punkte abnahm. Mit die- 
sem doppelten Punktgewinn setzte sich die 
SSG auf den dritten Tabellenplatz und lei- 
stete gleichzeitig dem SV Dreieichenhain 
Schützenhilfe, der nach seinem 3:l-Erfolg bei 
der SKG Sprendlingen nun wieder einen 

Vier-Punkte-Vorsprung hat. Die Susgo Offen- 
thal setzte sidi bei Alemannia Klein-Auheim 
mit 2:0 Toren durch. 

In der Offenbacher B-Klasse ragt das 7:1 
des FC Offenthal gegen Wiking Offenbach 
heraus. Götzenhain holte beim SC Steinberg 
ein 1:1, und der TV Dreieichenhain gewann 
gegen die Sportfreunde Offenbach 1:0. 

Am kommenden Sonntag muß Egelsbach 
zum Schlußlicht Germania Horbach und sollte 
wieder einmal seine Qualitäten auch in Toren 
ausdrücken. Erzhausen muß zum Tabellen- 
dritten Lorsch und wird es schwer haben, er- 
folgreich zu sein. 

Der FC Langen muß zum Tabellenzwölften 
Nauheim und sollte sich wieder einmal Mühe 
geben, um nicht in der Tabelle abzurutschen 
und möglicherweise noch in Schwierigkeiten 
zu kommen. 

Zum absoluten Spitzenderby kommt es in 
Dreieichenhain, wo der SVD die Erfolgsmann- 
schaft des SSG Langen erwartet, Nach der 
Spielstärke der beiden Mannschaften ist der 
Ausgang offen, wenn auch für die Gastgeber 
wesentlich mehr auf dem Spiel steht. Susgo 
Offenthal erwartet die SG Dietzenbach. 

Schwache SGE-Fußballer ohne Elan 

SG Egelsbach — Olympia Lampertheim 0:0 

Der Club enttäuschte mal wieder 

1. FC Langen — Eintracht Rüsselsheim 1:1 

Seil dem beachtlichen 2:1-Sieg bei den 
Aniiiteuren der SV Darmstadt 98 fehlt es dem 
Club am nötigen Schwung, ein Spiel für sich 
zu entscheiden. In Rolldorf gingen beide 
I'uiililc verloren und anschließend mußte man 
sich dreimal hintereinander mit einem Remis 
zufrieden geben, obwohl in jcnlem Falle 
durchaus ein Erfolg möglich gewesen wäre. 

Die Tatsache, daß man za den letzten beiden 
Heimspielen jeweils gegen Absliegskandidaton 
antrat und trotzdem über PunkteteiUingen 
nicht liiiKiiiskum, spricht eine recht deutlidie 
Sprache. Ks ist eitilacb nicht zu schildern, wie 
weil eine ganze Reihe von Stammspielern von 
ihrer Normalforn> entfernt sind. Die seil Mo- 
nali n fc.slzuslcllende Schlißschwäche des An- 
griffs grenzl inzwisclien schon ans Lächerliche. 
Aber daniil nicht genug; auch im Mittelfeld 
häuften sich diesmal die Fehlpässe, und in der 
Abwehr waren die nacheinander als Sonder- 
bewadier nominierten Spieler Iloffelner, 
Köbler und Seida .msnalmisios nidit in der 
Lage, den routinierten Spielerlrainer der 
Cläsle, Kaiiiber. am Torsduiü zu hindern. 

Der ab.'^tiegsgelähi delen Kintracht aus Rüs- 
selslieim genii;;le auf diese Weise die.so ein- 
zig.' wirkliche .Sturmspitze, um die gesamte 
Clubabwebr von einer Verlegenheil in die 
andere zu stürzen und sieh am .Schluß das 
Unenlschieden zu sichern. 

Dabei beuann die Partie für die Platzherren 
recht vielver.-iprediend, denn bereits in der 
2. Min. fiel das 1:0. Edterl war im Strafraum 
gefoull worden, Fischer hob den indirekten 
Freistoß aus Linksaußenposilion in dun 5-m- 
Raum und der mit nadi vorn gegangene Li- 
bero Köppchen lenkte aus kurzer Distanz 
diiTkt ein. 

Doch anstatt bei den nächsten Angriffen 
gleich alles klar zu machen, zögerte Ed<erl zu 
lange mit dem Schuß und Schulz zielte zwei- 
mal unbehindert nidit genau genug. Diese 
Schwächen der Gastgeber machten den Gästen 
natürlidi Mut. NachSem sie den Schock des 
0:1-Rückstandes verdaut hatten, inszenierten 
sie steile Entlasungsangriffc, die meist bei 
dem mit allen Tricks arbeitenden Kanibcr 
endeten. Dieser robuste, schußstarke Routinier 
ließ sich von seinen Sonderbewadiern nur ab 
und zu bremsen und beschwor kritische .Sze- 
nen im Langener Strafraum herauf. 

Lediglich Torhüter Pavelka, der als einziger 
Clubspieler uneingeschränktes Lob verdiente, 
vermochte ihm lange Zeil Paroli zu bieten. 

Mit drei glänz.enden Paraden machte er gute 
Ausgleichschancen zunichte imd in der 30. Min. 
stand ihm das Glück des Tüchtigen zur Seite, 
als Kanibcr das Lattenkreuz traf. Dieses Pech 
dor Rüsselsheimer wurde allerdings durch 
einen Latlen.schuß des ungedeckten Eckert 
nach Flankenwechsel von Fischer noch vor 
der Pause egalisiert. 

Die 2. Halbzeit begann wie die erste, jedoch 
mit umgekehrtem Vorzeichen. Wiederum fiel 
in der 2. Minute ein Tor, aber diesmal war 
Rü.sscisheim erfolgreich. Die Voraitieit zu die- 
sem Treffer leistete Kanibcr mit einem wuch- 
tigen Flachschuß aus ca. IR m F.ntfernung. 
I'avelka konnte den Kall nicht halten, son- 
dern nur abwehren, und der mitgelaufene 
Rii.ssclsheimer Im.schweiler hatte wenig Mühe, 
unbehindert zum 1:1 cinzuschießcn. 

Nach diesem Ausgleich, der die Clubabwehr 
besonders schlecht aussehen ließ, versuchten 
die Platzherren wenig.slens noch einmal, einen 
Sieg zu erreidien. Die Gäste v/ehrten sich je- 
doch mit viel Energie und überschritten dabei 
oft die Grenzc'n des Erlaubten. Zu dieser har- 
ten Spielwei.se wurden sie allerdings zusatz- 
lich noch durch .seltsame, allzu großzügige 
F.ntsdieidungen des unsicheren .Sdiiedsriditers 
Wiek aus Dieburg animiert. Der Unparteiische 
war somit verantwortlich dafür, daß mit stän- 
dig fallendem Leistungsniveau die Hektik 
dieser Partie immer mehr zunahm. 

Trotzdem hatten die Clubslürmer zwei ganz 
klare Möglichkeiten, den Kampf für sich zu 
entscheiden, Dodi Eckert traf ein zweites Mal 
nur die Latte und Sc4iulz verlor in der 63, Min, 
nacli weiter Steilvoiiage von Eckert ein Duell 
gegen den Rüsselsheimer Torhüter Haas, 

Fünf Minuten später wurde der am Roden 
liegende Pavelka vom nachsetzenden Kanibcr 
am Kopf verletzt und der Rüsselsheimer Mit- 
teistürmer zog sich damit zu Recht den Zorn 
der Langener Spieler und Zusdiauer zu. Doch 
zum Glück konnte Pavelka nach kurzer Be- 
handlung weilermachen und mit guten Reak- 
tionen in der letzten Viertelstunde weitere 
Gegenlore verhindern. 

Auf der Gegenseite blieb den Langener 
Stürmern das Schußi^ech bis zuletzt treu, und 
so trennte man sich sdiließlich einigermaßen 
leistungsgerecht 1:1. 

Im Vorspiel siegte die Club-Reserve durch 
Tore von Gölilzer und Lötz verdient mit 2:1. 

Knapp 400 Zuschauer waren am Sonntag 
von der Vorstellung der erfolgreichsten Rück- 
rundenmannschaft der Gruppenliga .Süd, der 
SG Egelsbach, maßlos enttäuscht. Nur ein 
mageres 0:0-Unentschieden sprang gegen den 
Tabellensiebten Olympia I,ampertheiin heraus. 
Die Gäste erwiesen sich trotz der 0:2-Hcim- 
niederlage im letzten Heimspiel gegen den FC 
Heppenheim als eine clevere und routinierte 
Mannschaft, die es verstand, den Angriffen 
der SGE standzuhalten, ohne den eigenen An- 
griff zu vernachlässigen. Im Gegensatz zum 
TSV Trebur, der im Heim.-jpirl zuvor nur auf 
ein Unentschieden hinaus war, bewiesen die 
Gäste bereits zu Anfang des Spiels iiire Ge- 
fährlichkeit im Angriff, 

Bei der SGF; fehlten weiterhin die verletz- 
ten .lakel und Bialon. so daß Trainer Erich 
Bäumler folgende Mannschaft aufbieten 
konnte: Elsnigei, Fischer. Seng. Müller. Leon- 
hardt, Schämcr. Schmittges. Graf, Werner, 
Diehl, Zink. Schiedsrichter Schneider aus 
Walldorf/Baden war jederzeit ein sicherer und 
aufmerksamer Leiter des .Spieh;, 

Zu Beginn des Spiels verriet die Abwelir 
der Lampertheimer einige Schwiiclien, aber 
mit zunehmender Spielzeit wurde sie immer 
sicherer. Der Egelsbacher Angriff hatte ge- 
rade in den ersten zehn Minuten seine stärk- 
sten Szenen und wirbelte die I>ampertheimer 
Abwehr gehörig durcheinander. Gefährliche 
Rückgaben der Gästeabwehrspieler waren je- 
doch vorerst die einzig brenzligen Situationen 
vor dem Lampertheimer Tor. 

In der 7. Minute wurde Werners Schuß von 
der vielbeinigen Abwehr abgefälscht, Diehls 
Nachschuß jedoch vom siclieren Gästetorhü- 
ter Theuer gehalten. Nachdem die Anfangs- 
offensive der SGE verebbt war, kamen die 
Gäste öfters vor das Egelsbacher Tor, als es 
der Mannschaft um Abwehrchef Müller lieb 
sein konnte. Häufiger Positionswechsel der 
zwei schnellen Lampertheimer Sturmspitzen 
Pawlowski (Nr. 9) und Lenhardt (Nr. 11) er- 
gaben immer wieder Chancen für die Gäste, 
die aber von Eisinger sidier zunichte gemacht 
wurden Erstmals gefährlich wurde es für ihn, 
als der Lampertheimer Schmitt (Nr. 8) aus 
20 m einen harten Flach.schuß abzog und der 
ansonsten .sehr sicher wirkende Libero Mül- 
ler, der ihm die Sicht verdeckte, den Fuß hob 
und den Ball durchrutschen ließ. Er.sl im 
Nachfassen konnte Eisinger den Ball unter 
Kontrolle bringen. 

In einem ausgeglichenen Spiel waren die 
Chancen Mitte der ersten Halbzeit gleich ver- 
teilt. Dem Egelsbacher Spiel fehlte der Spicl- 
witz und die zündenden Ideen; einigen Spie- 
lern die niitige Konzentration sowohl beim 
.\bspiel als auch beim Abschluß. Ein Bomben- 
schuß von dem in der ersten Halbzeil sehr 
agilen Zink wurde in dor 28. Minute zur Ecke 
abgefäl.scht. Wenig später ging ein strammer 
Schuß aus dem Hinterhalt von dem überzeu- 
gend spielenden Seng knapp über die Quer- 
latte. Zuvor hatte Leonhardt seinen Club- 
kameraden Seng im Strafraum unnötiger- 
weise angeschossen, doch der ansdiließende 
Eckball brachte nichts ein, 

Manfred Diehl lieferte eine schwache Par- 
tie und wirkte vor allem viel zu eigensinnig. 

Kurz vor der Pause ver.stolperte er einen Ball, 
obwohl Graf in günstiger Schußposition ge- 
standen halle. Viele der Zuschauer hofften in 
der zweiten Halbzeit auf eine Leistungssteige- 
rung ihrer Elf. Doch der erhoffte Aufschwung 
blieb aus. Angriff und vor allem das Mittel- 
feld blieben weiterhin einfallslos und unpro- 
duktiv. 

Die ersten Minuten nach Beginn der zwei- 
ten Halbzeit gehörten den Gästen, als die Ab- 
wehr den Ball nicht aus der Gefahrenzone 
bekam. Ein gefährlicher 30-m-Schuß des Lam- 
pertheimer Helsper wurde von dem gut rea- 
gierenden Eisinger zur Ecke abgewehrt. 

In der 60, Minute nahm Schämer einen lan- 
gen Paß von Zink geschickt auf, doch wurde 
er an der Strafraumgrenze unfair vom Ball 
getrennt. Den folgenden Freistoß verlängerte 
Schmittges per Kopf zum „blaß" wirkenden 
Werner, des.sen Schuß jedoch von Theuer ge- 
meistert wurde. Eine Minute später stand For- 
tuna der Egelsbacher Abwehr Pate, als in 
einem Durcheinander im Strafraum der SGE 
Wagner zum Schuß kam. Sein Flachschuß 
wurde von dem auf der Linie stehenden Fi- 
scher an die Unterkante der Latte abgewehrt. 
Von dort aus sprang der Ball vor die Torlinie 
und konnte dann endgültig zur Ecke geklärt 
werden. Mit zunehmender Spielzeit wurden 
die Egelsbacher immer überlegener. Trainer 
Bäumler beorderte nun Libero Müller in den 
Angriff, um dem Spiel mehr Druck zu ver- 
leihen. Trotz dieser Umstellung wurde es 
nicht besser; das Spiel über die Flügel, vor 
allem über den linken, wurde zu sehr ver- 
nachlässigt, so daß die Lampertheimer Ab- 
wehr beim Egelsbacher Spiel durch die Mitte 
keine allzu großen Probleme hatte. In dieser 
Drangperiode strich ein Kopfball von Müller 
knapp über die Latte, und ein Weitschuß von 
Schämer nach einer Ecke von Graf fand eben- 
falls nicht sein Ziel. Einen Fehlpaß von Leon- 
hard!. der mit seinem Gegenspieler Paw- 
lowski viel Mühe hatte, konnten die Gäste in 
der 75. Minute nicht entscheidend ausnutzen. 
In den Schlußminuten strichen zwei Kopf- 
bälle von Schmittges und ein knallharter 
Volleyschuß von Zink knapp am Tor vorbei: 
doch mußte man aut Egelsbacher Seite sogar 
mit dem einen Punkt zufrieden sein. Seng hatte 
Schmittges bei einem Abwehrversuch ange- 
schossen. Der Ball prallte direkt vor die Füße 
des schnellen Pawlowski, der allein auf das 
Tor von Eisinger zulief. Mit einer glänzenden 
Parade vereitelte der rechtzeitig aus seinem 
nachlässigt, so daß die Lmapertheimer Ab- 
möglichen Sieg der Lampertheimer. 

Die Reserven der SGE und Olympia Lam- 
pertheim trennten sich ebenfalls 0:0 unent- 
schieden, 

Bezirkspokalendspiel 
in Groß-Gerau 

Am 11, April findet in Groß-Gerau auf dem 
Sportgelände des VfR das Bezirkspokal- 
endspiel des Bezirks Darmstadt statt. Um 
15 Uhr stehen sich die Mannschaften von 
Olympia Biebesheim (A-Klasse Darmstadt) 
und der Bürstadt-Bezwinger SG Egelsbach 
gegenüber. 

Langener Endspurt warf Weiskirchen um 

SSG Langen - SpVgg. Weiskirchen 2:1 

B-Jugend der SSG Bezirkswaldlaufmeister 

Bei strahlendem Sonnenschein fanden vor 
einer Woche rund um den Schönberger Sport- 
platz in Bensheim die Bezirkswaldlaufmeisler- 
schaften statt. Die große Resonanz — über 500 
Teilnehmer — bereitete den Veranstaltern er- 
hebliche Schwierigkeilen, .so daß einige Wett- 
bewerbe sehr stark unter der Organisation zu 
leiden hatten. Da nicht nur Masse, sondern 
auch Klasse am Start waren, ist es umso er- 
freulicher, daß sich die SSG-Leichtathleten 
auf den vorderen Plätzen behaupten konnten. 
Dies ist der optimalen Aufbauarbeit des Ver- 
eins sowie den Voraussetzungen hinsiditlich 
Trainingsgeräten, Trainingszeiten u. Übungs- 
leitern zu verdanken. 

Die beste Mannschaft der Waldlaufsaison 
19711 bei der B-Jugend stellte die SSG Langen, 
und zwar in der Besetzung Michael Neuner, 
Joachim Parthon und Mario Abbondoni. Wo- 
mit wieder einmal bewiesen wurde, daß mit 
sinnvollen Kooperationen den großen Leidit- 
athletikgemeinschaften wie z. B. LG Ried, 
LG BensliPim und LG Odenwald Paroli ge- 
boten werden konnte. 

In der Einzelwertung bei der männlichen 
B-Jugend über 'J3Ü0 m beleslen Michael Neu- 
ner und Joachim Parthon die guten Plätze 4 
und 7. Mario Abbondoni und Giu.seppe Neri 
belegten die Plätze 15 und 17. Zweiter bei der 
männlichen B-Jugend wurde LG Bensheim. 
Bei den D-Schülerinnen über 800 m holten 
sidi die Jüngsten die Betirksmeisterschatt in 
der Besetzung Anja Hermann, Gaby Werner 
und Gudrun Werner. Der jüngste Teilnehmer 

Erik Litlle (D-Schüler) erreidite über 800 m 
ebenfalls die Bezirksmeisterschaft. Die C- 
.Schüler Ralf Schumann, Stefan Grote, Mathias 
Benz, Christian Chlup.sa und Olaf Herrmann 
belegten Platz 4 in der Mannschaftswertung. 
Ralf Sduimann und Stefan Grote plazierlen 
sich in der Einzelwertung im vorderen Drittel 
des Feldes. 

Bei der weiblichen Jugend B über 2200 m 
steigerte sich Susanne Neuser auf neue per- 
sönliche Bestzeil und damit gelang ihr der 
gute Platz 4. Angelika Werner erreichte den 
10. Platz. Bei den B-Schülern über 1500 in 
waren Angela Carruso und Marcelli, Roberto 
am Start. Beide belegten gute Plätze bei über 
60 Teilnehmern. Bei den A-Schülern über 
2200 m waren Laszaro, Nio, Neuser, Andreas 
und Nunzio, Arafe am Start; auch sie belegten 
in der Mannschaftswertung Platz 4. Bei den 
Männern (Mittelstrecke) war Gerhard Werner 
für die SSG gestartet und belegte einen guten 
Mittelplatz. 

Am 4. April finden in Alten-Busedc die 
Hessischen Waldlaufmcister.sdiaften statt. Man 
darf gespannt sein auf das Absdineiden der 
SSG-Aktiven. 
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Der Tabellcnzweite Weiskirchen gastierte 
am Sonnlag am SSG Freizeit-Center. Die An- 
l'angsminulen zeigten gleich, daß Weiskirchen 
nicht zu Unrecht zu den Spitzenmannschaften 
in der A-KIasse Ottenbach zählt. Mit gekonn- 
tem Spiel im Mittelfeld und einer gutgestaf- 
telten Abwehr ließen sie die Angriffe der SSG 
abprallen und kamen blitzschnell vor das 
Langener Tor. 

Bereits in der 10. Minute mußten die Lange- 
ner das Führungstor hinnehmen. Ein Mißver- 
ständnis zwischen Hausmann und Rollar 
nutzte der Weiskirdiener Hibbel. Langen 
versuchte nun, sein Spiel nach diesem frühen 
Rückstand zu finden. Hergeth und Dohmen 
konnten aber ihre Spielweise nicht anbringen, 
weil die Weiskirchener, von dem frühen Tor 
angespornt, die Spielzüge der Langener schon 
rechtzeitig durchkreuzten. Die SSG-Slürmer 
hatten bis zur 25. Minute kaum Gelegenheit, 
ihre Gefährlichkeit zu beweisen. 

Die SSG kam stärker auf und wollte bis zur 
Pause den Ausgleich erzwingen. Rollor ging 
mit nach vorne, nahm eine Flanke mit dem 
Kopf, doch der Ball sprang vom Pfosten ins 
Feld zurück. Den Nachschuß von Dohmen 
hielt der Weiskirchener Torwart in guter Ma- 
nier. Für Valloz, der sich verletzte, kam dann 
Knechtel. Dies war für manche kein gutes 
Omen, doch die Langener belehrten ihre 
Fans eines anderen. Mit viel Kampfgeist und 
Hausmann im Tor vereitelten sie die stürmi- 
schen Konter von Weiskirchen, W, Starke 
spielte wie in den vergangenen Spielen stark, 
und der Langener Ausgleichstreffer lag in der 
Luft. Der gute Weiskirchener Schlußmann 
ließ aber kein Tor zu. Jan Thulke spielte im- 
mer stärker gegen Hibbel und Pasierbsky war, 
wie auch die gesamte Abwehr, sehr stark. Die 
Begegnung war nur kurz vor der Pause aus- 
geglichen trotz einer optischen Überlegenheit 
von Weiskirchen. 

Nach der Pause kam der Wendepunkt für 
die SSG. Viele Angriffe waren nun überlegter 
vorgetragen, und die Weiskirchener waren 
nun nicht mehr so stark. Starke und Jeschke 

hallen nun Chancen, Dohmen und Mergeth 
kämpften mehr Bälle frei. Trotz letzten Ein- 
satzes vor dem Tor der Weiskirchener wollte 
der Ausgleich nicht fallen. Einige Torgele- 
genheiten resultierten aus Freistößen. Mer- 
geth zog knapp einen Ball am Tor vorbei, 
Pasierbsky stürmte aus der Abwehr mit nach 
vorne, leistete ein enormes Laufpensum, Haus- 
mann hielt einen Elfmeter. H. Nold schoß 
einen Ball am Tor vorbei. 

Nach einem weiteren Konter der SSG 
machte ein Weiskirchener im Strafraum Hand. 
Es gab Elfmeter für Langen. Dohmen legte 
den Ball zurecht, schoß, und der Elfmeter 
saß. Der Ausgleich war da. In der 75. Minute 
kam Wunderlich für Schreiber. Die stürmi- 
schen Angriffe der SSG wurden für die Weis- 
kirchener Abwehr zu viel. Die 82. Minute 
brachte den Sieg für die SSG. Von W. Starke 
kam der Ball klug in die Gasse zu Wunder- 
lich, dieser fackelte nicht lange, und mit einem 
Bombenschuß hieß es 2:1 für die Langener. 

Es war die Erlösung für die SSG. Die Weis- 
kirchener setzten nun alles auf eine Karte, 
stürmten mit allen Mannen, vergaben jedoch 
kläglich. Dagegen hatte die SSG in den letz- 
ten Minuten noch Chancen, das Ergebnis um 
ein bis zwei Tore aufzustocken. 

Nächste Woche ist das Derby gegen den 
SV Dreieichenhain, es wird bestimmt das er- 
wartete Spitzenspiel werden. 

■■ Am kommenden Donnerstag ab 18 Uhr 
wird im SSG-Freizeit-Center in Abspra- 
che mit Spielertrainer Dohmen der neue 
Trainer oder Spielertrainer Sigi Held, 
Vertragsspieler des OFC, vorgestellt für 
die kommende Saison. Er wird noch 
einige prominente Spieler zur SSG mit- 
bringen, um endgültig im Jahre 1976/77 
die erwartete Meisterschaft zu erringen. 

■■ 
am ■■ 

■■ ■■ 
■■ 

Die Reserven beider Vereine trennten sich 
2:2. Ein Tor für Langen erzielte Horst Schü- 
ler, der zweite Treffer war ein Eigentor. 

LZ-SPORTNACHRICHTEN    ^" """""" 

Nr. W     —    ~~ " 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Sud 
TSG UsinAcn - SV Mün.ster 
FC Hanau 93 - KV Mühlheim 3.1 
FC Rödelheim — Viktoria Griesheim 
SG We-stend - SF Ostheim 
TSV Trebur — Germania Horbadi ■ 
SG Eaelsbach — Lampertheim 
Spvg. Dietesheim — Heusenstamm • 
Nl-derrodenbad, - FC Heppenheim 6.2 
Spvg. Oberrad - Spvg. Griesheim -f.i 

1 vr* Hanau 93 85:34 
2 Viktoria Griesheim 27 67:31 44:1^ 
3 SG Egelsba* 27 48. 
4, Heusen-stamm ,18 
5 Niederrodenbarh 25 6 . . 
6, Spvg. Griesheim M 53.41 ^.25 
7 Spvg. Dietesheim 27 50.4 ■ 
^TSV^T^ebr 2? «;r5 2^.L 

10. FC Heppenheim 27. 39:42 24..30 
11, spvg, Oberrad 27 56.G3 24.30 
12, SV Münster 27 42.^ 
13. TSG Usingen 27 4.S.M 
14 SF Ostheim 26 30 . 3 • 
15 SG Westend " «.53 21.33 
16. FC Rödelheim " 37.5 • 
17. KV MüWheim 27 .32.6» 
18. Germ. Horbach 27 33.78 

Am kommender Wochenende spielen; Mühl- 
heim — Westend, Ostheim — Trebur, Hojbjidi 
eeeen SG Egelsbach. Heppenheim — Usingen. 
SV Münster - Dietesheim, TSV Heusenstamm 
gegen Oherrad, Griesheim'Ffm. — 
Griesheim'Da. — Hanau 93. Lampertheim ge- 
gen Niederrodenbach. 

Bezirksklasse Darmstadt 
SV Raunheim — Viktoria Urberacti 2,4 
SF Heppenheim — Opel Rüsselsheim ■ 
FC Erbadi - SKV Mörfelden 
SV ErzhauLsen — RW Walldorf ■ 
FV Eppertshausen — SV Hahn • 
SG Ueberau — Niedei -Klingen ■ 
Pfungstadt — FV Biblis • 
TG Ober-Roden — Hassia Diebuig i » 
KSV Urberach — Olympia Lorsdi 

1 SF Heppenheim 28 8l):20 49:7 
2. FV Biblis 2» 92..S1 4. 
:i. Olympia Lorsch ^2.36 36. 
4, Viktoria Urberach 28 .)9.41 .i4. 
5. SG Ueberau 28 48:43 30.26 

5 FV Eppertshausen 28 5S:57 29:27 
7. 2de?-Klingen 21 55:61 28:26 
8, SV Erzhausen ^ ^ 
9 SKV Mörfelden 27 58.5J 

10. RW Walldorf 28 50.52 M.30 
11 SV Raunheim M «.48 ».3 
12 SV Hahn 28 64.68 24.32 
13. Opel Rüsselsheim M 47.49 24.3 
14. Pfungstadt 28 48.58 24..3 
15. Hassia Dieburg 28 42 60 23..^ 
16. FC Erbach 28 34.64 20.36 
17. TG Ober-Roden 28 38.74 18.38 
18. KSV Urberach 28 30:67 13.43 

Am nächsten Sonntag spielen: SV Hahn ge- 
gen SV Raunheim, Viktoria Urberadi FC 
Erbach, Mörfelden — 
gen Erzhausen, Walldorf - f 
gegen TG Ober-Roden, Dieburg -- Ueberau, 
TV Nieder-Klingen - FV Eppertshausen und 
Opel Rüsselfheim — KSV Urberaoi. 

A-Klasse Darmstadt 
FC Langen — Eintracht Rüssel.sheim 
VfR Rüsselsheim — SV Nauheim 
SV Geinsheim — SV St. Stephan 
TSG Messel — SG Arheilgen 
SKG Roßdorf — SV Bischofshcim 
Wolfskehlen — TSV Goddelau 
Wallerstädten — RW Darmstadl 
SV 98 Amateure — Ober-Ramstadt 

1. VfR Rüsselsheim 28 
2, TSG Messel 28 5i:36 
3. Wolfskehlen 27 64:48 
4, SV 98 Amateure 28 64,41 
5 SV Bischofsheim 28 m:41 
6. SV Geinsheim 28 
7. RW Darmstadt 27 45:44 
8. SG Arheilgen 28 53,49 
9 FC Langen 28 40.46 

10. SKG Roßdorf 27 33.35 
11. Wallerstädten 28 38.59 
12. SV Nauheim 28 34:44 
13. TSV Goddelau 27 34:sz 
14. Ober-Ramstadt 28 35.47 
15. Eintr. Rüsselsheim 27 
16. St. Stephan 27 Jö-oi 

1:1 
2:1 
0:0 
2:1 
3:3 
1:1 
1:0 
1:2 

42:14 
39:17 
36:18 
32.24 
3224 
27:29 
26:28 
26.30 
26:30 
25:29 
25:31 
23:33 
22:32 
22:34 
20:34 
19.35 

Am nädisten Wochenende spielen: St. Ste- 
phan — Wolfskehlen (Sa.), TSG Messel S^g^ 
Wallerstädten, Nauheim — FC Langen, R 
Darmstadt — Geinsheim. Goddelau — VfR 
Rüsselsheim, Eintracht Rüsselsheim — 
Roßdorf, Bischofsheim — Ober-Ramstadt und 
SG Arheilgen — SV 98 Amateure. 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Welzheim — SC 07 (12 
Alem. Klein-Welzheim — Susgo Offenthal 0.2 
SKG Sprendlingen — SV Dreieichenhain 1.. 
SG Dietzenbach — SG Niedcr-Roden • 
Teutonia Hausen — Spvg. Seligenstadt 

SV Steinheim — TV Hausen ' 
SSG Langen - Spvg. Weiskirdien 2 
Tgm. Jügesheim — FC Dielzenbiuh 

1. SV Dreieichenhain 24 57:20 39:9 
2. Spvg. Weiskirdien 23 50:23 33,13 
3. SSG Langen 24 40.28 -8.^0 
4. TV Hausen 22 47:28 26:18 
5. Klein-Welzheim 24 40.-8 -6 -. 
6. SG Dietzenbach 24 44.38 26.22 
7. SV Steinheim 24 48.40 25.^ 
8 Spvg. Seligenstadt 24 46:43 25..3 
9. SC 07 Bürgel 22 43.40 22.22 

10. Teutonia Hausen 23 38.35 22.24 
11. FC Dietzenbach 23 31,35 22.24 
12. Alem. Klein-Auheim 23 32:38 21.25 
13. SG Nieder-Roden 23 28.43 19.^ 
14. Susgo Offenthal 24 36.71 18.M 
15. Tgm. Jügesheim 23 12:48 13.33 
16. SKG Sprendlingen 24 2ö.bz 

Am 4. April spielen; TV Hausen — FC Diet- 
zenbach, Spvg. Weiskir^en - SV 
SV Dreieidienhain — SSG Langen, SC 
oel — SKG Sprendlingen, SG Nieder-Roden 
Gegen TuS Klein-Welzheim. Alemannia Klein- 
Auheim — Teutonia Hausen, Spvg. Seligen- 
stadt — Tgm. Jügesheim, Susgo Offenthal ge- 
gen SG Dietzenbach. 

B-Klasse Offenbach 
TSG Neu-Isenburg — Inter Dietzenbach 4.1 
SC Steinberg — SG Götzenham i:j FC Offenthal - Wiking Offenbar 7.1 
TG Sprendlingen — Blau-Gelb Offenbach 1.0 
Sparta Bürgel - VfB Offenbar 3.1 Zeppelinheim - BSC 99 Offenbach 0 
TV Dreieichenhain — SF Offenbach 

1, TG Sprendlingen 24 75:26 41:7 
2, FC Offenthal 26 76.25 40.12 
3 VfB Offenbach 24 71.26 37.11 
4. Zeppelinheim 24 57.35 33. 
5 BSC 99 Offenbach 25 63:34 33.17 
6 TSG Neu-Isenburg 25 60.40 33.17 
7. FT II Oberrad 24 62.5J 31. 
8 SC'Steinberg ^ 58.39 30. 
9. Sparta Bürgel 26 48:47 30^2 

10. Eiche Offenbadi 24 40.37 24.24 
11. TV Dreieichenhain 24 47.45 23.^3 
12. SG Götzenhain 23 36:41 20. 
13. SF Offenbadi 26 41.66 17| 
14. Wiking Offenbadi 25 34.68 15.3. 
15. Blau-Gelb Offenbadi 24 27.9. 8.40 
16. Tü. SC Neu-Isenburg 32 19.43 7-57 
17. Inter Dietzenbach 25 27.122 4.io 

Am nädvsten Wodienende spielen; SG W^ 
king — TSG Neu-Isenburg, VfB Offenbar 
gegen FC Offenthal, BSC 99 FT II 
md Snarta Bürgel — TV Dreieichenham, BG 
Offenbach — Zeppelinheim, SC Steinterg ge- 
gen TG Sprendlingen, Eiche Offenbadi gegen 
SG Götzenhain. 

TV-Damen 

wieder in der Regionalliga 
Den Sprung in die zweithöchste Kliisoe in 

Deut.schland schafften die ersten Damen am 
vergangenen Samstag durch einen 54;47-Sieg 
(33:17) über den bis dahin punktgleich mit 
Langen an der Tabellenspitze liegenden SSKC 
Poseidon Aschaffenburg. Der Wiederaufbau 
einer jungen schlagkräftigen Truppe ist Trai- 
ner Jürgen Fornoff mit ^autcr ehemnligen 
Juniorinnen geglückt. Als man in der Saigon 
1973 74 aut den Aufstieg in die Bundesliga 
verzichtete und die besten Spielerinnen den 
Verein verließen, schien der Danien-Baskrt- 
ball in Langen am Ende zu sein. Doch jetzt 
sind diese jungen Mädchen auf dem besten 
Wege, wieder an die' vergangenen erfolgrei- 
chen Zeiten anzuknüpfen. 

Der Sieg über die Aschaffenburger fiel dem 
TV-Team nicht so schwer, wie man vorher 
erwartet hatte. Mit einer sehr aggressiven 

Basketball 

Zone beherrschten die Langener Mäddien ihren 
Gegner in der Verteidigung eindeutig. Der 
kämpferische Einsatz und der unbedingte Sie- 
geswillen waren an diesem Tag nicht zu ub''''- 
treffen. Auch im AngrifLssplel wurde .schnell 
und zielstrebig agiert, so daß der notige Er- 
folg nicht ausblieb. Der Acht-Punkle-Vor- 
sprung wurde in den letzten 5 Minuten vor 
der Pause sogar noch verdoppelt. Bei den 
TV-Mädchen klappte in dieser Zeit einfach 
alles. Die überraschten Aschaffenburger Da- 
men lagen bei Halbzeit schon fast aussichtslos 
mit 33:17 zurück. 

Nach der Pause blieben die Einheimischen 
weiter überlegen und behaupteten ihre Fuh- 
rung souverän. Gegen die gut aufspielenden 
Langener hatten die Gä.ste nichts zu bestel- 
len Frst in den letzten Spielminuten, als die 
Tvierinnen im Gefühl des sicheren Sieges et- 
was nachließen, konnten die Aschaffenburger 
das Resultat etwas günstiger gestalten. Der 
Sieg und der damit verbundene Aufstieg ge- 
riet jedoch in keiner Phase mehr in Gefahr. 

Den Erfolg errangen: Billy Hempel, Hanne 
Rothmann, Silvia Stahl, Re^ne Zelter, 
Bianca .Tozefowski, Medithild Eckstein, Mar- 
git Kam, Silvia Kneifel, Isi Richnow, Sabine 
Steiger. Christel Holtmann. CorneU? . Müller 
und Trainer .Türgen Fornoff. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort 
Kranz- und Blumenspenden bei dem Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Anna Eva Werner 
geb. Gaußmann 

übermitteln wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn 
unseren innigsten Dank. Besonders danken wir Herrn Oberstudienrat 
Ley für die tröstenden Worte am Grabe, den Schulkameradmnen u 
Schulkameraden des Jahrgangs 1921/22 für die Kranzniederlegung 
und allen denen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Egelsbach im März 1976 
Niddastraße 38 

In stiller Trauer 

Hans Werner 
und Sohn Heinz 

Für die Beweise des treuen Gedenkens und für die erwiesene Anteil- 
nahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Herr Johannes Zängerle 

sagen wir herzlichen Dank. Unser besonderer Dank gilt 
Giebner für die trostreichen Worte und dem Ortsbauernverband Egels- 
bach für die Kranzniederlegung. 

In stiller Trauer 

Familie Valentin Beck 
Familie Karl Becker 
Familie Rudi Denglet 
und Angehörige 

Egelsbach-Bayerseich 
Darmstädter Landstraße 60 

Im März 1976 

Weinet nicht. Ihr meine Lieben, 
war' so gern bei Euch geblieben, 
doch mein Leiden war so schwer, 
für midi gabs keine Hoffnung mehr. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 26. März 1976 meine liebe Frau, 
unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Frau Elise Kraft 
geb. Lipp 

im 68. Lebensjahr. 

Egelsbach. Darmstädter Landstraße 1 

In tiefer Trauer 
Philipp Kraft 
Familie Walter Baumann 
Familie Reinhold Haas 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 31. März 1976, um 15 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Kaspar Anthes 

verstarb am 28. 3. 1976 Im Alt« ,on 69 Jahren JjS'* 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem . . 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

In tiefer Trauer 
Margarete Anthes geb. Reuter 
Familie Peter Anthes 
Familie Hermann Kunz 
und alle Angehörigen 

Egelsbach. Schlesierstraße 2 
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Die Hobbys der Prominenten 

Fürstin Gracia stickt / Helga Fcddersen Rammelt Puppen 

Im kastilischcn Grado (Spanien) BtieU der 
T,andmann Ncdo PoccI beim l'MÜKen auf eme 
alte Kasselle. Er schwiCR über seinen Fund 
und trug den rosIlBon Kasten nac+i Hause, wo 
er ihn heimlicli mit dem Stemmeisen ölTnele. 
Ziilaße kam eine vergilbte Urkunde, auf der 
ein unbekannter Ofltzier aus dem .lahre 1732 
dem Finder folgendes milteilte: „Freund, ich 
habe keine Kinder und keine anderen Kiben, 
darum soll.st du den Schatz haben, der zwi- 
schen dem Friedhof und dem Pinienwald ver- 
gr.iljen liegt." 

Tags darauf sah .sich Nedo Piieei das riitsel- 
hafte Grundstück an. Leider war es unmög- 
lich. an der Stelle ohne Zeugen und Zuschauer 
nach dem verborgenen Schatz zu graben, denn 
ringsum standen Dutzende von Wohnlauben. 
Focci bedachte alles wohl und suchte den 
Eigentümer des Grundstücks auf, um ihn zu 
einem Verkauf ties etwa zwei Morgen großen 
Geländes zu bewegen. Allein, der Mann wei- 
gerte sidi. Denn er habe Aussicht, das Grund- 

Kine neue Welle von UmwellBclimulz halten 
die Müllplätzo zu bewältigen: Spikesreifen, die 
In diesem Winter hierzulande nicht mehr be- 
luitzt werden durften. Alle bisherigen Metho- 
den, die Reifen wieder zu verwenden, haben 
din Gummiberg nidil merklich verringeri. 
JiM.'.t kommt ein neuer Vorschlag: die Auto- 
ri fi-n zum Daciidecken zu benutzen. 

In einem Verfahren wurden abgefahrene 
Reifen gehäckaelt und aus den Krümeln Plat- 
ten für federnde Bodenbeläge geprellt. Doai 
Ro viele Turnhallen und Spielplätze sind g«r 
nicht vorhanden, um damit alle Reifen aut 
der Welt zu schaffen. 

Das Bundespatentamt hat jetzt tn der Re- 
kordzeit von zwei Jahren - normalerwelf« 
nimmt die Bearbeitung die doppelte oder drei- 
fache Zeit in Anspruch - dem Dadidecker- 
nieister Karl-Ernst Kerkhof eine hoffnunM- 
volle Methode für die Wiederverwendung ab- 
gefahrener Autoreifen patentiert. Der flndigf 
Handwerker, der tn dem 400-Seelen-Do)(i 
Alfstedt bei Bremerhaven wohnt, möchte aus 

iiiitMMnMiiiMiiinMiiiiiiiiiiiiinimnmiiiiiiMiinilMMmnMilflliiMiiiiii' 
>- Sparsam | 
I Chopin wurde nach einem Abendessen 
1 Überredet, eine seiner Kompositionen 
I zum besten zu geben. Kr spielte sein 
g kürzestes Präludium, das aus nur seoh- 
I zehn Takten bestand. Als sich die Haus- 
1 frau Uber die Kürze des StOdtes tie- 
£ klagte, meinte entschuldigend der Kom- 
s pnnist: „Ich habe aurh nur sehr wenig 
1 Rrgessen!" 
  IIIIIII 

stück an einen Fabrikanten zu verkaufen. 
Nach dreitiigigen Verhandlungen wurde man 
sich endlich einig: Nedo Pocci erstand das 
Anwe.=en, und zwar zum dreifachen Taxpreis. 
Nun, das Geld würde sich bestimmt auszahlen, 
dachte Pocci. 

Ddcli seine Hoffnungen wurden bitter ent- 
lüuscht. Weder der Motorpilug noch der tief 
eindringende Spaten förderten einen .Sctialz 
zutage. Keine Münze, keine goldene Spange, 
nicht einmal ein verrostetes Messer lohnten 
die Mühe. Drei Woclien lang suchte der Senor, 
dann endlicli legte er das Dokument einem 
Fiiclimann vor, und dieser erklärte: „Tut mir 
leid, Heber Pocci, aber das Testament und <lie 
Kassette stammen allenfalls aus dem Jahre 
1974." 

Nedo Pocci war einem Streich aufgesessen. 
Der bisherige Eigentümer hatte das schlecht 
gelegene und darum sclilecht verkäufliche 
Grundstück nur loswerden wollen. 

der Bundesrepublik ein Land madien, das die 
Autoreifen erst auf den Straßen, dann auf den 
Dachern benutzt. 

Kerkhof schneidet die Reifen im Querschnitt 
durch, verkürzt die Höhe der SeitenwSnda 
und zieht sie U-förmig auf Dächer. Nach der 
Dachdeckermelhode Mönch und Nonne legt er 
jeweils einen Reifenstreifen mit der Innen- 
flüdie nach oben und den nächsten mit der 
Laulflüdie nadi oben, wobei die Kanten über- 
lappen. Nadi diesem Verfahren würden sidi 
Insbesondere Hallen eindecken lassen. 

Der Dachdeckcrmelster läßt die Gummipro- 
flle auch gleichförmig nebeneinander mit der 
Laufflädie nach oben legen. Mit solchen Pro- 
filen will er vor allem wSrmedämmende 
Wände, Flachdädier und Balkons herstellen. 
Bai Balkons beispielsweise können die Gum- 
miwülste mit Estrich abgedeckt werden. 

Sollte die neue Verwendungsart alter Reifen 
populär werden, können automobilbewuOte 
Hausbesitzer darauf verweisen, daß ihr Da^ 
audi gegen Aquaplaning sicher ist. 

Die eine lebt vom Singen, die andere regiert 
mit ihrem Mann «inen Staat - dodi ein ge- 
meinsames Hobby verbindet Olivia Molina 
und Fürstin Qracia von Monaco; das Sticken. 
„Stidcen beruhigt die Nerven", meint diy 
Fürs^. Und Olivia stickt, „weil i^ damit 
die Wartezeiten auf Flughäfen und Bahn- 
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Babyderby 
Bei einem Babyderby In San Franzisko 

(USA) srhlug der fast zehn Monate alte Bobby 
Itrown alle seine Konkurrenten In der Alters- 
klasse zwisdien neun und zwölf Monaten. Mit 
der Rrkordgesdiwlndlgkeit von 27,1 Sekun- 
den durchkrabbelte er als Sieger auf allen 
vieren die 20 Meter lange Rennstrecke. 
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Steigen überbrücken kann". Doch nicht alle 
Prominente haben so preiswerte Hobbys wie 
diese beiden Damen. 

Die Sdiauspielerin Helga Feddersen bel- 

Die Idee einer Raumstation für 10 000 Men- 
schen liegt im Bereich des schon jetzt technisch 
Möglichen. Zu diesem Schluß kam eine Oruppe 
von 28 Professoren und Technikern, die das 
Problem Im Auftrage der Stanford Univer- 
sity und der NASA untersuchte. Die Raum- 
station, die etwa gleich weit (384 000 km) von 
Erde und Mond entfernt wäre und etwa 100 
Milliarden Dollar kosten würde, könnte bis 
Ende dieses Jahrhunderts fertig sein. Sie 
würde in einem Zwel-Stufen-Programm er- 
baut werden; Zunächst müßten eine erd- 
umkreisende 2000-Mann-Raumstalion sowie 

spielsweise sammelt Puppen aus Großniutter« 
Zelten. „Ein Kindertraum für Erwadisene", 
sagen Psychologen. Ein Traum, der allerdings 
redit teuer werden kann: Auf einer bisher 
einmaligen Puppenauktion In Hamburg gmg 
das teuerste Objekt kürzlidi erst für 4200 DM 
weg. 

Ein ansprudisloses Hobby hat der spani.'-die 
Troubadour Julio Iglesias; er angelt (genau 
wie Peter Alexander) leidenschaftlich gern. 
Teuer wird das Vergnügen erst, wenn man - 
wie JuIIo des öfteren - zum Angeln nprh 
Nicaragua fliegt. 

Doch wirklich exklusiv werden die Hobbys 
erst bei den Superreichen. Sie haben sich 
kostspielige Sammlungen zugelegt, die manch- 
mal auch durch ihre Ungewöhnlidikeit auf- 
fallen. Harmlos Ist nodi Gunter Sachs' ILei- 
denschaft (neben dem Fotogralleren und lic -.n 
Motorradfahren), ganze Kompanien von Zmn- 
soldatcn zu kaufen. Verblüffend ertcheint auih 
der deutsche Kaufhauskönig Helmut Horten, 
der seinen zahlreichen Papageien ein g;.n/( s 
Zimmer in seinem Tessiner Haus reservii it 
hat. Extrem zu nennen hingegen ist dei T.rk 
des amerikanisdien Zeilungskönigs fiandoliih 
Hearst, der antike Bauwerke sammelt. So lu IJ 
er unter anderem einen kompletten griechi- 
schen Tempel in Einzelstücken nach iCalifor- 
nien verschiffen, um ihn dort orlginalCf'trr'U 
wieder aufzubauen. 

Daß Llz Taylor Schmuckstücke siinmieil. i: t 
bekannt. Doch die verstorbene Kosmetik- 
mixerin Helena Rubinstein dürfte die Taylor 
übertreffen: Sie brachte es auf 1500 Ringe, 
Broschen, Ketten und Diademe, Auch In- 
dustrie-Zar Harald Quandt gibt einiges fiir 
«ein Hobby aus: Ein ehemaliger Bundesbaim- 
inspektor wartet seine riesige Splelzeugeisen- 
bahnanlage. Den Vogel in diesem exklusiven 
Kreis schießt allerdings die 68jährige Miriam 
Rothschild ab: Wie andere Leute Tauben, »o 
züchtet sie Flöhe ... 

eine kleinere Mondstation errichtet werden. 
Von dort aus wUrden die BrustolTe, aus Mond- 
materialien gewonnen, im AH transportiert 
und zusammenmontiert. Nur Kohlenstoff, 
Wasserstoff und StidcstolT müßten von der 
Erde zugeliefert werden. Die fertige Raum- 
station, die sich zur Erzeugung künstlidier 
Scliwerkraft einmal pro Minute dreht, würde 
alles Lebensnotwendige an Bord haben: Felder 
vjnd Wiesen ar.strecken sich 800 m weit vor 
den Augen der Bewohner, das Trinkwas.ser 
würde immer aufs neue regeneriert, die I.ufl 
wäre sauberer als über irdischen Städten. 

Das Testament im Acker 
Wie man ein Grundstück zum dreifachen Preis verkauft 

Keine Probleme mit den Pneus 
Verfahren entdeckt, nach dem aus alten Reifen „Mönche" und „Nonnen" werden 

Weltraum-Kolonie für 10000 Menschen 
Raumstation zwischen Erde und Mond 

Ein Sehi{f namens Ibiel^e 

ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 

Copyrigtit by Dörner, Reinbek (Bz Hamburg), durch Verlag v, Graberg & Gftrg, Frankfurt (M.) 

(;i2, Fortsetzung) 
Marlin schrak aus seinen Gedanken auf. 

„Nichts Besonderes, ich graule mich nur schon 
jetzt vor all dem bürokratischen Kram, mit 
dem die Ausreise ab.schließt und die Heimreise 
beginnt." F,r gähnte, nahm seine Mütze unter 
den Arm und schickte sich an, seine letzte 
Runde über die verlassenen Decks zu machen. 

Rosy, der Stella auf dem Gang traf, sagte 
vertraulich ..Der letzte Frühtee. Miß! .Sehen 
Sie zu, daß Sie zu Ihrem kommen' Audi die 
nettesten Passagiere neigen dazu, uns am 
letzten Morgen in der Aufregung des Anland- 
gehen.": zu übersehen!" 

I.lichelnd ging sie mit ihrem Tablett weiter, 
Sie würde weder ihm noch Mrs, Parker sagen, 
daß sie bereits ein Dutzend Trinkgelder abge- 
lehnt hnte - mit vor Sehnm geröteten Wan- 
gen 

Noch vor dem Frühstück passierten sie die 
zwei Landspitzen, The Heads, die die Hafen- 
einfahrt nach Sydney bildeten. Alles war 
plötzlidi an Deck - nidit nur die, für die Syd- 
ney Heimat und Heimkehr bedeutete! 

Als Stella nach oben kam, fand sie Iris, Neil 
und Perry bei Mrs Bellmore stehen, Perry rief 
sogleich: „Kommen Sie, Kleines! Das dürfen 
Sie sich nidit entgehen la.isen! Auf unsre 
Brücke sind wir stolz!" 

Und sogar Mrs. Bellmore murmelte vor sidi 
hin: „Daß es so schön ist. wußte ich gar nicht 
mehr." 

Stella iädielte über ihren Stolz und die Be- 
geisterung. eine Begeisterung, die sidi mit 
Windeseile Uber das ganze Schiff ausbreitete. 
Die Reling war gedrängt voller Menschen, und 
was Sydney den Ankömmlingen bot, war 
wirklich sehenswert Da war die weit ge- 
ichwungene Brücke, die terra.>:.senförmig an- 
gelegte Stadl, der Strand, an dem unzählige 
Menschen auf die Helmkehr ihrer Lieben war- 
teten, Doch für Stella war Sydney nur der An- 
laß dafür, daß sie nun Martin auf unbestimmte 
Zeit, auf Wochen wahrscheinlich nicht sehen 
würde , 
- Man warf Papleradklangen and Blumen 

Die .Adelaide" warf Anker in Wooiloomooloo. 
Sdion von weitem gewahrte man von Deck her, 
daß die Mole schwarz voll Menschen war, die 
alle die Gesichter dem Schiff zuwandten, lach- 
ten, riefen und gestikulierten. Dazwischen 
knirschten die Ankerwinden an der Bordwand, 
und Im selben Moment setzte die Militärka- 
pelle an der Pier zum BegrüQungsmarsch an. 

Unbeschreiblldier Jubel herrschtel Man war 
zu Hausel Alle schienen plötzlich durcheinan- 
d». i zurufen. „Da Ist mein Bert!" 

.Hallo -I DIggerrWillkommen daheim!" 
■Jtromv - btcrherf Hier sind wlrt" 

Fähiidieii wurden geschwenkt^ Papier- 
schlangen geworfen, so daß man die Gesiditer 
an Land bald nui nodi durch ein Spinnennetz 
bunter Farben sehen konnte Frauen In hel- 
len Sommerkleidern winkten - und wischten 
«idi verstohlen die Augen, und auch an Bord 
war manchei, der wehmütig eine Träne weg- 
wischte Auf Deck standen die Soldaten ange- 
treten - Stella erkannte sie kaum wieder nach 
den langen Wochen, In denen sie Zivil getra- 
gen hatten. 

Irgendwo dort unten in der quirlenden 
Menge standen Offiziere und Verwaltungsbe- 
amte, die darauf warteten daß die Gangway 
herabgelassen wurde, damit sie an Bord gehen 
und die nötigen Formalitäten erledigen konn- 
ten, bevor die Verwandten und Freunde die 
Ankommenden mit Beschlag belegten. 

Das alles wai sehr aufregend und auc^i ein 
bißchen rührend so daß Stella und Iris, die 
beisammenstanden, lautlos vor sich hinwein- 
ten; sogar Mr« Bellmore«; Augen schimmerten 
feucht. 

Halb ladiend. halb weinend sagte Iris: „O 
Gott, nun kann Ich mir noch einmal die Nase 
pudern! Perry. gibst du auf Neil acht? Und 
ich habe immet geglaubt bloß Franzosen ur«! 
Südländer ließen Blumen sprechen!" 

Perry, der ebenfalls Uniform trug, entgeg- 
nete: „Im Augenbild« bin Ich Soldat! Wenn 
sidi Stella nicht um Neil kümmern kann, mußt 
du mit ungepuderter Nase an Land gehen, mir 
gefällst du drum nidit schlediterl" 

Inzwischen war die Menge am Pier noch 
aufgeregtei geworden; man warf nicht nur 
Papierschlangen, man warf nun auch Blumen 
- und die Kapelle spielte lauter denn je! Weit 
hinten hoben sich die grünen Hänge der Bota- 
nischen Gärten mit ihrem lustigen Farben- 
spiel von Blumen; daneben im weiten Rund 
die Hodihäuser der Regierungsgebäude, deren 
Weiß in der Sonne blendete, und über allem 
wölbte sich die Brücke gegen den blauen Him- 
mel. Stella war überwältigt von diesem An- 
blick. „Es sieht ja fast aus .., elgentlldi habe 
ich mir so New York vorgestellt! Diese riesi- 
gen Bauten gegen einen soldien Hintergrund!" 

..Warte, bis du die Stadt selbst erst richtig 
siehst! Wir haben bier die großartigsten Ge- 
bäude der Welt - denn wir bauten später als 
die anderen und konnten aus ihren E^rfahrun- 
gen lernen." Dann fuhr sie In Ihrem alten 
brummigen Ton fort: „Aber vergiß nie. mein 
Kind, daß hier fast jeder Fußbreit Boden mit 
Blut bezahlt Ist und daß vielerlei dazu ge- 
hörte. Aiistr&li6n und Sydney zu d6m zu 
machen, was du jeUt siehst: Unternehmungs- 
geist, Zwangsarbeit, Wolle und Gold!" 

-BU srhpint fast unmAsllrfa. sich vorfiiwt^l- 

len, daß dies einmal eine Strafkolonie gewe- 
sen ist." 

„Nun, so wai es!" sagte die alle Dame grim- 
mig, „Der Mensch bedient sich merkwürdiger 
Kampfmelhoden auf seinem Weg nadi oben 

gehörte in ienen Zelten nicht viel dazu, 
zum Verbrechei gestempelt und deportiert zu 
werden, wenn man irgendwo billige Arbeits- 
kräfte brauchte Aber das alles vergißt du am 
besten; es ist zwar vorbei aber es ist und 
bleibt dodi noch auf Generationen hinaus ein 
wunder Punkt," 

Empört rief Stella: „Aber wie kann man das 
vergessen'" 

Die alte Dame zuckte die Adiseln, „Hun- 
derlfünfzig Jahre sind eine lange Zeit - wer 
weiß, was in weiteren hundertfünfzig Jahren 
aus der Well geworden ist' Erinnere midi dar- 
an, daß idi dii Bücher übei die Gesdiichte 
Australiens gebe denn ich möchte daß du 
mehr als nur einen oberflächlidien Eindruck 
von Land und Leuten bekommst " Sie lächelte 
auf eine ganz merkwürdige Art. die Stella so 
gar nidit an ihr gewöhnt war. „Du wirst noch 
viel zu tun haben. Kind und ich fahre nadi 
Hause, so bald sie in dem lädierlichen Ein- 
wanderungsbüro mit mir fertig sind ■ lädier- 
lidi, weil ich schon das Magnificent mit fester 
Hand führte, als diese Boys noch in den Win- 
deln lagen Aber du kommst doch zu mir Ins 
Hotel, so bald du frei bist?" 

„O ja - und idi danke Ihnen noch einmal 
für Ihre freundliche Einladung!" 

Perry gesellte sich zu ihnen und sagte. „Ich 
will sehen daß wir rasch von Bord kommen. 
Stella, gehe bitte mit Iris nadi unten. Du hast 
sie so verwöhnt daß sie sidi nicht einmal mehr 
allein die Nase pudern kann - sonst hätte sie 
es längst getan!" 

Iris lachte und folgte Stella nach unten. 
Oben an der Gangway standen sin paar Her- 
ren zusammen der Erste Offizier Cochran. der 
Onkel George vertrat; der Zahlmeister Drys- 
dale - und der Schiffsarzt alle noch in weißer 
Uniform In Stellas Augen brannten unge- 
weinte Tränen I Sie war unendlich stolz auf 
Martin, den die Uniform so gut kleidete. Wenn 
sie doch nur ein Recht gehabt hätte, diesen 
Stolz zu zeigen, dachte sie wehmütig. 

Nodi einmal sah sie »idi mit Irls in der le«- 
ren Kabine um dann sagte sie traurig: „Nun 
trennen sidi unsre Wege Iris, Du bist bald 
wieder eine glUdcliche Frau, ich die klein« 
Stewardeß, die sidi letzt beim Zahlmeister ihr 
Gehalt holen muß." 

Iris konnte et nicht hindern, daß auch Ihr 
nun wieder die Tr&nen kamen, „Stella - nie 
im Leben werde idi vergessen, was du an mir 
getan und daß ich dir mein Glück verdanke - 
aber du kommst doch zur Trauung?" 

Stella nickte und beeilte sich fortzukommen. 
In der Zahlmeisteroffice muOte sie ^hlanga 
stehen, denn heute hob jeder sein Geld ab, 
Johnnie zahlte aus und machte ein so ernstes 
Gesidit, wie sie es nie an ihm gesehen hatte. 
Freilich - Geld ist Geld und da belQt es auf- 
passen. Inzwischen war Verbindung mit dem 
I.>and hergestellt, das Telefon klingelte un- 
aufhörlich und dabei hatte der arme Johnnia 

nauienweise Bargeld aul aeni i iscn liefen, 
Stella dachte, die Atmosphäre hat "sidi sdioB 
gewandelt; die „Adelaide" i.st nidit mehr ela 
Schiff auf See, sondern ein i<!eine.'; Had in der 
Maschinerie einrc Bröthen t'nternehniens, 

- Seufzend ige sie die Tmclit aiii« 
Dann kam die Heihe an sie; Slelia naiini ihr 

Geld, quittierte und wollte gehen Da saiile 
Johnnie leise „Wir mü.ssen uns irgendwo in 
der Stadt treffen Stella Ich halie noch an 
Bord zu Um bis die Ladung tielö'^i hl ist und 
wir ins Trockendock gehen Dns dauert eine 
ganze Wodie abei dann melde ich midi' Bis 
dahin, viel Vergnügen!" 

„Danke, Johnnie!" 
Und dann gab e.-; ncidi .\rbeitl Alle Kal>inen 

mußten aulgerauint weiden, die liebraiidile 
Wäsche türmte sich zu Beigen v.iirde in große 
Beutel gesteckt und einei Wii.irht ici an l.and 
übergeben Wie scbrecklidi ermichlernd ist 
das doch, dadite Stella als sie Bi'.^li cke zählte 
und das Porzellan in den iSrhränken versliuile, 
wie nach einei lustigen Party, wenn die Gaste 
gegangen sind und der Gastgeiieiin nui mich 
das Aufräumen und das Leeren <'ei .'ksrhen- 
bedier bleibt Ich freilich werde srlioii in weni- 
gen Wochen wieder hlei an I.and .-iein; neue 
Passagiere kommen und niemand "-eiß, ot* sie 
.co nett sind wie die alten 

Seufzend /.og .sie die Truclil au.s und 
.schlüpfte in du.s helle I.eincnkleiel ilen leich- 
ten Mantel nahm sie übet den Ann Nein sie 
hatte keinen Grund, sidi auf die Heimreise zu 
freuen, denn jeder Tag brachte sie dem Ab- 
schied von Martin nähei, und wenn sie erst 
In England anlangten, dann würde sie ihn 
wahrseheinlidi nie wieder sehen In wenigen 
Wochen hatte er sie verges.sen 

Ihre Tracht und alles, was sie bei Mr.s. Bell- 
more nicht braudile. ließ sie an Bord; der 
Erste Steward hatte versprodien aut ihre 
Habseligkeiten achtzugeben Abei die t;rika 
und die Begonie konnte sie nicht zurücklassen 
- mochten sie auch verwelkt sein' Vielleicht 
erholten sie sidi wieder, denn im Magnificent 
gab es gewiß Frisehwasser genug Onkel Ge- 
orge und Martin sie lächelte still in sidi 
hinein. Ganz gewiß kannten sie einander, 
waren vielleicht Freunde! Ob es ihr gelingen 
würde, Onkel George sehr behutsam nad> 
Martin auszufragen? Eigentlidi hin Idi ein 
Bindeglied zwischen den beiden nur .ichad«, 
daß sie es nidit wissen, 

„Bist du fertig? Kommst du mit an Land? 
Ich weifi eine nette kleine Pension in Rosa 
Bay. Gerade um diese Jahreszeit ist es da sehr 
nett. Mrs, Bates, die Inhaberin, ist mein* 
Freundin, sie kann dich gewiß unterbringen 
audi jetzt tn der Saison, wenn du willst." Mra. 
Parker stand auf.der Schwelle und stellte mM 
Genugtuung fest, daß Stella Ihre winzige Ka- 
bine In tadelloser Ordnung zurQcklieQ. 

„Ich danke Ihnen, aber Ich habe Mn, Bell- 
more versprochen, zu ihr zu kommep." 

(Fwteetziuig toigt) 


